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Allgemeine Verordnungen. 


Nachtrag zu den Edifte über dem Adel.) 


Wir Marimilian Jo ſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Di⸗ von Uns anbefohlene Eintragung al 
fee Adelichen in eine befondere Matrikel ift 
ein norhwendiges Erfoderniß, um über bie 
rechtmaͤſſigen Titel derjenigen, welche dem 
in der Konftituzion Unfers Reichs beftätig: 
ten Adel bereits jezt angehören, oder fünf 
tig angehören follen, in allen Fällen bes 
ſtimmt entfcheiden und allen willführlichen 
Anmaffungen vorbeugen zw Pönnen, Bei 
diefem Gefchäfte, das nah: Unferm Willen 
mit gemwiffenhafter und ſorgſamer Ordnung 
geführt werden foll, hat ſich aber umterdefs 
fen die nicht umgegründete Erwägung bats 
geboten, daß man won jeher gewiſſe höhere 
Auszeichnungen und Grade öffentlicher Ehre 
sheils im der allgemeinen Meinung, theils 
durch foͤrmliche fanftionirre Inſtitute in ver: 
fchiedenen Ländern, als gleichbebeutende, wer 
nigftens perfönfiche und in gewiſſer Beſchraͤn⸗ 
tung felbft fort zu erbende Titel des Adels 
hat gelten laffen Um alfe auch Hierin in 
Unferm Reiche eine fefte Regel und Ordnung 
aufzuftellen, erklaͤten Wir hiemit als Nachtrag 
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Unfers. Edikts über den Adel vom 28, Juli 
1808, wie „folgt: 

I. Die durch Unfere Militär : Verdtenft: 
Orden und die durch den Zivil: Berdienft. Or⸗ 
den Unferer Krone ertheilren Grade bis zum 
Ritter einfchläfjig, find für fotche Auszeich⸗ 
nungen höchfter Art zu erkennen, welche bier 
jenigen, die nicht vorher ſchon einer Adels: 
Klaſſe einverleibt waren, von nun an nicht 
allein zu Führung eines adelichen Prädifars 
und Wappens für ihre Perfon, welches Wir 
ihnen auf Anmelden beftätigen, ober neu 
ertheilen werden, fondern auch in der nach⸗ 
her beftimmten Einfhränfung zu Forterbung 
des adelichen Titels berechtigen, 


MH. Sogleich nach diefer erfchienenen Vers 
ordnung hat das Meichs: Heroldenamt eine 
eigene Matrikel für diefen Perfonal: und 
Transmifjionsadel zu eröffnen, und auf den 
Grund ber ihr präfentirten Ordens: Patente, 
oder der nachgewieſenen öffentlichen Ausfchreis 
bungen und des gewählten neuen adelichen 
Wappenentwwurfs den Inhaber in die wirk— 
fiche Adels-Klaſſe der Ritter für feine Per: 


fon einzutragen, und den gewöhnlichen von 


Unferm Minifter der auswärtigen Angeles 


genheiten zu unterfchreibenden Matrifels:Eps 


trakt auszufertigen, der auch im Regierungs 


ca”) 
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Blatt wie alle andere mit aufgeführt wird, 
mefür der Intereſſent die Ausfchreibgebühr 
und Immatrikulazions⸗Taxe zu bezahlen har, 

II. Jedem Yuhaber eines Militärs oder 
Zivil⸗ Verdienft: Ordens: Patents fteht frei, 
feinen adelichen Titel auf einen feiner eheli⸗ 
lichen oder adoptirten Söhne in: der Arc 
erblih zu machen, daß diefer, jedoch erft 
nach feines Vaters Tod, den adelichen Ti: 
tel ebenfalls annimmt, der dann fortwährend 
in berfelben Art, immer nur nach erfolgtem 
Tod des DBefizers auf den Alteften Sohn, 
oder in deſſen Ermanglung anf den dlteften 
Abkoͤmmling des Erwerbers nach der Reis 
henfolge der Erftgeburt übergeht. Sind feine 
betheifigten anderen Abkömmlinge des erften 
Ermwerbers mehr vorhanden, fo ſtehet dem 
leztern wieder bie Abopzion frei, 

IV. Will aber ein Berechtigter von diefer 
Befugniß der erblichen Uebertragung Ger 
brauch machen, fo muß er diefes dem Reiches 
Heroldenamte mit Benennung desjensgen eiger 
nen oder aboptirten Sohnes, auf den die Ueber: 
tragung gefhehen foll, welches ohne präjus 
diziellen Termin zu jeder Zeit, auch in einem 
zurücgelafjenen Teftament gefchehen kann, 
befannt machen, und einzu anftändiger Fühs 
rung des Adels erfoderliches eigenes Wer: 
mögen nachweifen ; woraufdas Reichs: Herol: 
denamt, wenn es die Geburts : oder Adopzis 
ons⸗Urkunde und die Vermögens: Nachwei: 
fung genügend, auch fonft bei der Perfon 
des Präfentirten feinen Zweifel gefunden , 
den Antrag an Unfern Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten erftatten, und nach 


beffen erlangter Autorifazion die gefchehene 
Uebertragung in der Matrifel notiren, und 
zue Befanntmachung im Regierungsblatt vor: 
legen wird. Für eine folche erfte Transmiffion 
ift ein für allemal der vierte Theil der fonft 
gewöhnlichen Adels⸗Taxe zu bezahlen, Die 
Eintragung des Abfömmlings in das Adels: 
buch felbft, geſchieht aber nur in die un: 
terfte Adels⸗Klaſſe, fofern derfelbe nicht eben: 
falls für feine Perfon ein Ritter iſt. 

Die Anmeldungen zur perfönlichen Im— 
matrikulazion, ohme Bezug auf Die zu jeber 
Zeit frei ftehende Uebertragung, muß bis zum 
lezten Juni des Pünftigen Jahres für bie 
jezt ſchon ernannten Ritter, und für die kuͤnf⸗ 
tigen jederzeit im erften Vierteljahre der Er 
nennung erfolgen, aufferdem ihnen die eigene 
perfönliche Führung abelicher Titel, und bie 
Transmiffion derfelben nicht eingeräumt wird, 

Denn indem Wir hiemit alle anderweitere 
perfönliche Adels » Anfprüche als gefchloffen 
erklären, fo wollen Wir auch ernſtlich, daß 
feine Unferer öffentlichen Stellen und Ber 
hörden, oder überhaupt Unfere Diener, eis 


nen nicht mwirflich der Adels: Klaffe einver: 


feibten und öffentlich ausgefchriebenen Drits 
ten, im öffentlichen und Privat s Verband: 
lungen die ihm wohl wiſſentlich nicht zukom⸗ 
menden Adels⸗Titel beilege, gleichwie gegen 
Diejenigen, die fich feldft einen unerweislichen 
Adel oder höheren Adelsgrad zueignen follten, 
ein bereits angeordnetes Werfahren beftcher, 

Diefe Verfügung erachten Wir dem Altern 
Adel und dem achtbaren Bürgerftande gleich 


ehrenhaft ; dem Altern Adel, indem Wir ihm aus 
’- 


Ha 


—— 


u 


dem Inbegriff wahrhaft verbienter Männer eis 

ne Pflanzfchule feiner Fünftigen Ergänzung bil: 

den, dem Buͤrgerſtande aber, weil diefe Ergäns 

zung aus ihm herworgehet, und gerabe das Vers 

dienft der Einzelnen, wenn fie für ihre Pers 

fon dem Mel, für ihre Kinder und Wer 

wandte aber dem Würgerftande angehören, 

nicht mehr der Weg fenn wird, auf dem 
man fich ihm gänzlich entziehen kann. 

München den 23, Dezember 1812. 
mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 

Auf Eoniglichen allerhochſten Befehl 

der General = Sekretaͤr 

Baumdsller. 








(Das allgemeine Steuer: Mandat für das Etatös 

Jahr 1873 betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Lieber die für das laufende Etats-Jahr in 

Unferm Reiche zu erhebenden direften Staats 
Auflagen haben Wir auf den Antrag Unferes 
geheimen Finanz; Miniſteriums befchloffen und 
befchlieffen Wir wie folgt : 


Erfter Abfchnitt. 

Bon dem direkten Auflagen überhaupt, welche 
im Etatö» Jahre 1843 noch beftehen fellen. 
F. I. Zn denjenigen Theilen Unferes Reis 

des, in welchen das allgemeine Steuerpro⸗ 

viforium in Folge des Steuermandates vom 

22, Movember vorigen Jahres fchon im vers 

floffenen Jahre in Anwendung gekommen ift, 

follen auch in dem Iaufenden Etats: Jahre nur 
mehr folgende direfte Staats; Auflagen beftes 
ben, nämlih: 
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A) die Grundſteuer; 

B) die Hausſteuer; 

0) die Dominikalſteuer; 

D) die Gewerbſteuer; 

E) die Familienſteuer; 

F) die Zugviehſteuer; 
welche Steuern im allen diefen Landes: Theilen 
nah den Mormen des allgemeinen Provifo- 
eiums und dem hienach im II. Abfchnitte die 
fes Mandats enthaltenen nähern Beftimmun: 
gen mit alleiniger Ausnahme der Landgerichte 
Münden, Freifing, Starenberg und Dachau 
im Iſar⸗Kreiſe, erhoben werden, da in dieſen 
ausnahmsmeife in Folge Unferer allerhöchften 
Entfchliefung vom 28. September d. J. für 
Diefes Etats: Fahr fchon das definitive Steuer: 
Syſtem durch Unfere Steuer: Katafter Kom: 
miffion in Anwendung gebracht wird, 


Uebrigens foll es in Anfehung der Konkurs 
tenzen zu befondern Staats : Zweden, ber 
Schuldentilgungs;Steuern, der Zinfen: Deyis 
mazion und Kapitäliens Steuer bei dem fein 
Verbleiben haben, was Wir im vorjährigen 
Steuers Mandate H. II. darüber verordnet 
haben. 

$. I. Dagegen follen in dem Fuͤrſtenthu⸗ 
me Baireuch Ober: und Unterlandes, in 
den Fürftenehümern Salzburg und Berch⸗ 
tesgabden, indem Innviertel, und ben 
an Unfere Krone gefommenen Parzellen des 
Hausrucfviertels, dann in dem ehema; 
ligen Tirol and im laufenden Etats:jahre 
noch alle jene direften Staats. Auflagen befte: 
ben und erhoben werten, welche im verflof; 
fenen Jahre daſelbſt beftanden haben und er 
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hoben worden ſind; und der Vorbehalt, den 
Wir bei diefen Landes-Theilen im vorjaͤhri⸗ 
gen Steuer⸗Mandate ruͤckſichtlich der Konkurs 
zenzen zu befondern Zwecken nothwendig er⸗ 
achtet haben, wird auch für diefes Jahr wies 
derholet. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon dem Betrage ber für 1873 sur erhedenden 
direlten Staats⸗Auflagen. 
A. Grundſteuer. 

F. M. Die ordentliche Grundſteuer wird 
in jenen Theilen des Reiches, in welchen fie 
nach dem allgemeinen Steuer + Proviforium 
erhoben wird, wieder auf 2 Prozent oder auf 
45 fr, von jedem Hundert Gulden der Steuer 
Kapitalien feftgefejt, 

$. IV. In jenen Landes; Theilen hingegen, 
welche zu den Fuͤrſtenthuͤmern Baireurh, Salz 
Burg, Berchtesgaden, zum Jans und dieß⸗ 
feitigen Hausruckviertel und zu Tirof gehören, 
Find die Steuern, weldhe als Grund: ober 
Ruftifal: Steuern angefehen werben koͤnnen, 
Burchaus wieder in dem nämlichen Quanto, 
wie in den Jahren 182% und 102%, fohin 
auch in Tirol mit Einfluß der 2 Steuer 
Termine, welche daſelbſt ehehin als Schuldens 
tilgungs: Steuern eingebracht wurden, zu ers 
Beben, 

B. Hausſteuer. 

$. V. Die ordentliche Hausfteuer wird dort, 
200 das afgemeine Steuer » Proviforium ein: 
gefuͤhret iſt, für diefes Jahr von F auf & 
Prozent oder auf 20 Er von jedem Hundert 
Gulden der Steuer: Kapitalien erhöher, 
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$. VI. Dagegen in jenen Bandes; Theilen, 
wo das allgemeine Steuer: Proviforium noch 
nicht in Anwendung kommt, iſt in Anfehung 
der Hausftener das nämliche zu beobachten, 
was oben H. IV. ruͤckſichtlich der Grundftener 
verfügt iſt. 

€. Domintfalftener,; 

F. VI. Die ordentlihe Dominikalſteuer 
befteher auch in diefem Jahre wieder, und 
zwar wicht nur dort, wo das allgemeine Steuer 
Proviforium bereits in Anwendung ift, foh- 
dern auch in den Fuͤrſtenthuͤmern Baireuth 
und Salzburg in $ Prozent, oder 30 fr. von 
jedem Hundert des Kapitals: Anfchlages, wel: 
hen die Dominifal:Renten nad} den Normen 
bes Steuer, Mandates von 14. Jänner 1808 
und den nachgefolgten Erläuterungen deſſelben 
erhalten haben, und Wir verfehen Uns hie: 
bei zu Unfern Finanz: Direkzionen, daß fie dem 
vorjährigen Steuer Mandate zu Folge inzwis 
fhen die Dominifat: Renten: Faffionen derges 
ftale ergänzt, purifiziet und berichtige haben, 
daß diefe Steuer ohne Anftand und ohne Ahr 
gang erhoben werden kann. 


G VIII. Dagegen im ehemaligen Ticof, 
fo wie im Inn⸗ und Hausruckviertel werden 
die Staats: Auflagen, welche als Dominikal⸗ 
Steuern angefehen werden koͤnnen, wieder ir 
dem nämlichen Maafe, wie im vorigen Etat 
Jahre, eingebracht, in fo weit nicht in dem 
leztgedachten Landes⸗ Theilen die Aufhebung 
einiger mit den organischen Gefezen Unſeres 
Meiches unvereinbarer Dominifalgefäle eine 


Medififazion nach fich zieht, 
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D, Gewerbefteuer: 

$. IX. Ueber die Groͤſſe dee Gewerbeſtener 
in jenen. Landes:Theilen, wo biefelbe wie im 
vorigen Jahre bereits nach den neuen Kata‘ 
fleen erhoben werden kann, behalten Wir Uns 
die nähern Beftimmungen bevor, indem Wir 
zweckmaͤſſig befunden haben, in reife Ueberle⸗ 
gung nehmen zu faffen, ob und in wie ferne 
die durch das Edikt vom 13. Mai 1908 vor: 
gefchriebene Klaſſifikazion der Gewerbe einer, 
feits zur Erleichterung der Pleineren, und ans 
dererfeits zur verhaͤltnißmaͤſſigeren Mitleiden: 
heit der größeren Gewerbe einer Verbefierung 
fähig feo. 

$. X. In den Fürftenthämern Salzburg 
und Berchtesgaden, im Inn⸗ und Hausruck⸗ 
Viertel und im ehemaligen Tirol hingegen 
verbleibt es in Anſehung der Gewerbe⸗Aufla⸗ 
gen auch in dieſem Jahre bei den vorjaͤhrigen 
Beſtimmungen. 

E. Familienſteuer. 

F. XI. Auf gleiche Weiſe behalten Wir 
Uns uͤber die Klaſſifikazion und Groͤſſe der 
Familienſteuer Unſere naͤhere Entſchlieſſung 
bevor. 

F. Zugviehſteuer. 

F. XIL Die Zugviehſteuer iſt für das lau⸗ 
fende Etats⸗Jahr in Unſerm ganzen Reiche 
wieder nach dem naͤmlichen Tarife und in dem 
naͤmlichen Betrage, wie im verfloffenen Etats: 
Jahre einzubringen, wobei ſich uͤbrigens von 
ſelbſt verſteht, daß auch in dieſem Jahre zum 
Behufe der genauen Perzepzion dieſer Auflage 
wieder neue, und vollſtaͤndige Beſchreibungen 


der Zugviehgattungen nach den Steuerdiſtrik⸗ 
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ten ober Steuergemeinden hergeſtellt werden 
müfen, 





Dritter Abſchnitt. 
Bon den Steuer- Zielen, 

$. KU. Die Grund: Haus: und Dor 
minikal⸗Steuern find dort, wo fie bereits nach 
ben neuen Kataftern erhoben werden, in dem 
bucch das vorjährige Steuer: Mandat feſtge⸗ 
fegten Zielen zu echofen, 

G KW... Die Zugvichftener tft vom lau⸗ 
fenden Etats Fahre anfangend nicht mehr in 
zwei Zielen, fondern fogleich nach ihrem gane 
zen Betrage auf einmal, und zwar am 15. 
Sänner zu erheben, 

F. XV... Die Ziele zur Einbringung der 
neuen Gewerbeftener und der Familienfteuer 
werden Wir in den oben vorbehaltenen Ent 
ſchlieſſungen nachträglich feftfezen. Sollten 
aber dieſe bis zum 25. Jänner 1813 nicht 
erfolgen koͤnnen, fo ift nach Umlauf biefes 


Zieles die Hälfte ber neuen Gewerbeſteuer nach 


dem bisherigen Klaſſiſikazions⸗Betrage einſt⸗ 
weilen auf Abfchlag, fohin mit Vorbehalt 
der allenfalls treffenden Ruͤckverguͤtung und 
Nachholung zu erheben, 

Mur von ber Perzepzion der Familienftener 
ift vor der Hand und bis zur Publikazion Un⸗ 
ferer nähern Beftimmungen über diefe Auflage 
ganz Umgang zu nehmen, 

$. XVI. Im jenen Theilen bes Keiches 
hingegen, in welchen bie Grund: Haus: Dos 
minifals und Gemwerbeftenern noch nach dem 
bisherigen Fuße erhoben werben, verbleibt es 
auch bei den bisherigen Steuer⸗Zielen. 
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Vierter Abfchnitt. 
Allgemeine Verfuͤgungen. 

F. XVII. Den Renrämtern liegt auch in 
dieſem Jahre noch die Perzepzion ber eins 
jenen Steuer : Beträge ab, befonders dort, 
wo bie neuen Katafter erſt gegen das Ende 
des vorigen oder in dem erften Monaten 
des laufenden Etats-Jahres abgefchloffen 
worben find, folglich die Hebe Regiſter und 
Umfchreibebücher erfijegt in Ordnung ger 
bracht werden müffen. Nachdem Wir aber 
fortan wünfchen, den Rentaͤmtern bie De: 
rail: Perzepzion abnehmen, und jeder Steuer: 
Gemeinde überlaffen zu koͤnnen, der Gefamt: 
Betrag eines jeden Steuerzieles nur in Maffe 
an das betreffende Rentamt abzufiefern ; und 
nachdem Unfere Finanz : Direfzjionen bereits 
hinreichende Gelegenheit gehabt haben , ihre 
Anfichten durch die Erfahrung zu berichtis 
gen; fo befehlen Wir ihnen hiemit, laͤng⸗ 
ftens bis Ende des Monats Juni 1813 ihre 
gutachtlichen Berichte über diefen Gegen 
fand an die Steuer: und Domainen⸗Sekzion 
Unferes geheimen Finanz, Miniftertums zu 
erftatten, welche fodann ihren umftändfichen 
Antrag darüber vorzulegen hat, 
° 6 XVII. Wir wollen ferner alles das; 
jenige, was Wir im vorigjährigen Steuer 
Mandate von $. XVI. bis XIX, einfchlüffig 
verordnet haben, fo angefehen wiſſen, als 
wenn es hier wörtlich twiederhoft worden wäre, 

$. XIX. Wegen den Ausftänden wollen 
Wir die Finanz: Direfjionen nicht nur wie⸗ 
derholt an Unfere Verordnung vom 10. Au: 
guft 1810 angewiefen haben, fondern befeh: 
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Ien ihnen auch hiemit, die Steuer Nachlaf: 
Libelle in Zeiten anfertigen zu laffen, diefelben 
nah Einlauf ungefäumt zu prüffen, fodann 
zur definitiven Beſcheidung an Unſere Mis 
nifterial-Steuer: und. Domainen:Sefjion eins 
jufenden, 

F. XX. Da im Gteuerwefen in kurzer 
Zeit die vorige Verwirrung und Ungleichheit 
wieder eintreten müßten , wenn nicht bie vor⸗ 
gefchriebenen Steuer; Umfchreibebücher in der 
gehörigen Ordnung und Vollftändigfeit forts 
geführet würden, fo verfehen Wir Uns zu 
den Finanz ; Direfzionen, daß fie von nun 
an bei allen Amts; Bifitagionen hierüber ber 
fondere Einfiht nehmen laffen, die in dies 
fer Beziehung wahrgenommenen Gebrechen 
auf der Stelle zu heben fuchen, und dieje 
nigen Rentbeamten, welche fih hierinn Un⸗ 
ordnung oder Machläffigkeit zu Schulden kom⸗ 
men laffen, Uns unfehlbar anzeigen werben, 

$. XXI Eine vorzüglihe Aufmerkſam⸗ 
feit verdienen endlich im laufenden Etats; 
Jahre die Reflamazionen über die proviforis 


‚Ihe Steuer⸗Rektifikazion. Wir befehlen das 


her Unfern Finanz: Direfjionen , einerfeits 
die Unterthanen über diefen Gegenftand zur 
Vermeidung unnörhiger und Foftfpieliger Um: 
wege duch die untergeordneten Aemter hin: 
reichend belehren zu faffen, in Fällen, wo bie 
Begründung der Reflamazionen über zu hohe 
Beſteuerung zweifelhaft ift, mehr der Billigfeit 
als der Strenge Gehör zu geben, die Unters 
fuhung und Entfcheidung der Refflamazionen, 
fo viel am ihnen liegt, möglichft zu befchleu: 
nigen, und überhaupts mit jener Unbefans 
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genheit zu verfahren, welche die Gerechtig⸗ 
keit in Anſpruch nimmt ; andererfeits aber 
auch. das Intereſſe Unferes Aerars pflicht⸗ 
mäffig zu beſorgen, die Rentaͤmter zur zeis 
tigen Erhebung der Meklamazionen ex oflicio 
aufjufodern, und ihnen zw dieſem Wehufe 
alle Notizen und Behelfe mitzutheilen, welche 
fie in biefer Beziehung nach und nad ges 
fammelt haben, 

Gegenwärtiges Steuer Mandat foll unber⸗ 
zuͤglich durch das Negierungsblatt befaunt ge 
macht werben, 

Gegeben in Unferer Haupt und Reſtdenj⸗ 
ſtadt Muͤnchen den.26, Dezember 1812, 

Mar Iofepf. 
Graf von Montgelas, 
Huf Foniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals&elretär 
®. Geiger. 


Das Borzugsrecht der Wechfelbriefe betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Durch die Werordnung vom ır. Mai 
1787. und die erfolgte keuterazion derſelben 
vom 19. Juli deſſelben Jahres in Betreff 
der Wechſelfaͤhigkeit wurde Bereits feftges 
feßt: „daß das Worzugsrecht, welches die 
Wechfelgerichts Ordnung, Kapitel 11. Par 
vagraph 4. den für richtig erfannten Wechfel: 
Deiefen in der fiebenten Stelle vor den 
jüngern Pfandgläubigern einrdume, erft von 
der Zeit anfange, da fie bei dem Wer 
felgerichte als richtig erkannt find, und dag 
jeber Wechfelbrief, det auf ein biefiges Haus, 
oder von. Giegelmäfigen auf ein grundba⸗ 


res Stuͤck ausgeſtellet iſt, nur in jenem 
Galle, wenn ruͤckſichtlich des Haufes bei 
dem Grenndbnuche allhier die Vormerkung 
geſchehen, und ruͤckſichtlich des grundbaren 
Stuͤckes der grundhereliche Konfens beiger 
bracht worden if, für eine Hypotheken⸗Poſt 
gehalten, und von der Zeit der geſchehenen 
Grundbuchs⸗Vormerkung, oder ausgeſtellt 
grundherrlichen Ronfens erſt mit verflander 
nem Prälajions » Rechte begnadiget, außer 
vorfichenden Kequifiten aber ruͤckſichtlich des 
Hauſes oder des grundbaren Städes unter 

die Kurrent-Poften gehörig feyn folle, 
Da Unfere Kreis: und Ober⸗Adminiſtra ⸗ 
zionen der Stiftungen und Kommunen er⸗ 
maͤchtiget ſind, einen wechſelfaͤhigen Reali⸗ 
taͤten Beſitzer ein Darlehen aus dem Stif⸗ 
sungss und Kommunals Vermögen für den 
Fall zu berwilligen, wenn er ein Zeugniß 
der ordentlichen Gerichtoſtelle beigebracht hat, 
daß gegen ihn zur Zeit des Anleihens⸗Ge⸗ 
ſuches keine ausgeſtellten, keine ingroſſirten, 
und keine als richtig anerkannten Wechſel 
vorliegen, und daher dem Stiftungs⸗ und 
Kommunal⸗Vermoͤgen ſehr daran gelegen iſt, 
daß die obengedachte Verordnung ſtrenge 
eingehalten werde, ſo befehlen Wir Unſern 
Gerichtoſtellen und Behoͤrden des Reichs: 
hierauf in dem denſelben anvertrauten Be⸗ 
zirke die ſorgſamſte Aufmerkſambkeit zu rich⸗ 

ten, München den 27. Dezember 1512, 

Mar Joſeph. 
Grafevon Reigersberg. 

Auf Poniglicgen allerhdchſten Mefeht 
der Generals Sekretär 

Nemmer, 


(2) 
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Bekanntmachungen 


(Pofteinrichtungen betreffend) 

Im Namen Seiner MajeftätdesKönigs, 

Seine Majeftät der König geruhten zur 
Erzweckung einer mehrfachen und ſchnellen 
Poftfommunifazion nachſtehende Pofteinrich: 
gungen, welche mit Anfange des Jahres 
1813 inVollzug gefegt werden ſollen, aller; 
gnaͤdigſt anzuordnen. 

$. 1. Statt der drei Poftwägen, welche der⸗ 
mal zwifchen Augsburg und München über 
Schwabhaufen und Eurasburg laufen, wird 
Fünftig derjenige, welcher von München 
nach Augsburg am Dienftag abgieng, über 
Fürftenfeldbent und Merching, und eben fo 
jener, welcher von Augsburg am Freitag über 
erftere Route abzieng, über Merching und 
Fürftenfeldbruf nach München geleitet werden. 

$. 2. Mittels Abänderung des Abgangs 
ber, Poftwägen zu Regensburg und Sinz 
wird Fünftig für die Städte München und 
Augsburg, fo wie für bie auf den Haupt—⸗ 
poftwagenss Routen der Schweiz, des Koͤ⸗ 
nigreichs Württemberg, Großherzogehums 
Baden und Franfreichs gelegene Städte und 
Ortſchaſten eime wochentlich zweimalige Ver 
fendungsgeltgenheit nah und über Wien 
entftehen. Durch diefelbe Abänderung ent: 
fteht zwifchen Paſſau und Schärding eine 
wochentlich zweimalige Verſendungsgelegen⸗ 
heit zu den von und nad) Batern und Oeſter— 
reich abgehenden Wären, * 

$. 3. Zwiſchen Salzburg und St. Michel 
über Hallein, Werfen und Radſtadt wird eine 
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wolhentliche Poftwagensfahrt Statt finden, 
Diefer Poftwagen wird jeden Freitag Mittags 
von Salzburg abgehen, umd daſelbſt vor 
der Hand am Donnerftag retour eintreffen. 

$. 4. Um die Ankunft der aus und über 
Nürnberg herfommenden Korrefpondenz, ber 
fonders der von Sachfen, Preußen ıc. ıc, 
in München zu befchleunigen, werden tägliche 
Pofteitte von Donauwörth über Holzheim, 
Aichach und Schwahhaufen nah München 
Statt finden, und dieſe Poft Lünftighin 
täglich Abends ſechs Uhr allhier eintreffen. 

Es entfteht dadurch ber Vortheil, daß 
an demfelben Tage wieder geantwortet, und 
ſomit auch im dieſer Beziehung Befchleunis 
gung erzwecket wird, 

F. 5. Um der Kreis: Haupeftadt Innsbruck 
eine wochentliche 4te Briefpoft: Beförderungs: 
Gelegenheit mit der Haupt: und Nefidenzftadt 
München zu verfchaffen , wird kuͤnftig eine 
Poft am Freitag Vormittags eilf Uhr von 
München über Benediftbaiern nad) Inns—⸗ 
bruck abgehen; ana Mittwoch aber die Brief: 
poft über Weilheim geleitet werden, In Ge 
folge diefer Einrichtung entſteht eine wochent: 
liche zweimalige Brief Beförderungs: Belegen: 
heit von München nah Weilheim am Mitt: 
woch Abends fünflihe, und amSamftag Nach⸗ 
mittag drei ihr, von Weilheim nah Miünz 
hen aber eine breimalige Beförderung , 
am Dienjtag, Dennerftag und Sonntag. 

$.6. Die Briefpoft zwiſchen Augsburg und 
Lindau wird Fünftighim wochentlich viermal 
über Kempten abgeſchickt, und hiedurch eine 
wochentlich zweimal vermehrte Poftbeförde- 
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zung zwifchen Lindau und Kempten bewirkt 
werden, 

6.7. Bon Kipfenberg nach Eichſtaͤdt wird 
eine wöchentlich viermalige. Poftbeförderungss 
Gelegenheit State finden, 

Diefe Einrichtungen werben hiemit jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Münden, den 27. Dezember 1812, 

- _ Königlide General: Poft: 
Direftion, 


Karl Freiherr von Drechſel. 
Deifenrider. 











Auszüg 
aus der Urelds Matrikel des Königreichs Baiern. 

MNachſtehende wurden der Adels: Darrikel 
bes Königreichs Baiern einverleibt: 

1) unterm 21, Movember 1812, der 
koͤnigliche Kron: Oberftfämerer und Große 
kreuz des ‚Zivil: Verdienftordens der baieri⸗ 
fhen Krane, Herr Anfelm Maria Fug⸗ 
ger Fuͤrſt zu Babenhauſen, Graf zu 
Kirchberg und Weiſſenhorn ſamt deſſen Erſt⸗ 
gebornen bei der Fuͤrſten-Klaſſe — fuͤr 
deſſelben uͤbrige Deszendenten aber bei der 
Grafen-Klaſſe Lit. F. Fol. 854, Act No. 
1527.35 

2) unterm 16. Dezember 1812. der 
Fönigliche Kämerer und Fort: Infpeftor zu 
Neuſtadt . bei Geifenfeld Friedrich Adam 
Graf von Seinsheim Weng ſamt feinen 
Geſchwiſterten und Abkoͤmmlingen beiderfei 
Geſchlechts bei der Grafen: Klaffe Lit. S. 
Fol. 1114. Act. No. 1659.; 

3) unterm 23. November 1812, der 
Fönigliche Kämerer und Major à la Suite 
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Sigmund Joſeph Hubert Graf von Bure 
ler genanne Haimhauſen, ſamt feinem 
Bruder und Abkoͤmmlingen beiderfei Ger 
ſchlechts, bei der Orafen: Klaffe Lit.B. Fol, 
893. Act. No. 1547. ; 


4) unterm 11. Dezember 1912, der 
Fönigliche Kämerer und des Yohanniters 
Ordens Ehrens Ritter, Heinrich Chriſtian 
Joſeph Ignaz Graf von Tattenbach, zu 
Valley, St. Martin und Adldorf, ſamt 
ſeinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der Grafen-Klaſſe Lit. T. Fol. 66. Act. 
No. 1052. ; 

5) unterm 22. Juni 1810. der ver 
ftorbene Föniglihe Kämerer_ und Ritter des 
Drdens vom heiligen Georg Chriftion Adam j 
Franz PhilippJofeph&raf von Königsfeld 
auf Alten Eglofsheim und Triftelfing, viel 
mehr num deffen Sohn famt feinen Gefchwis 
fterten und Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts 
bei der Grafen Klaffe Lit. K. Fol. 304. Act. 
No. 904. ; 

6) unterm 25. Jänner 1910. der Bis 
niglihe Kämerer und Major à la Suite 
Alexander Maria Karl Ferdinand Freiherr 
Huber von Mauern famt feinen Geſchwi⸗ 
fern und Machkömmlingen beiberlei Ges 
ſchlechts, bei der Freiheren: Klaffe Lit. H, 
Fol. 290. Act. No. 896. 

7) unterm 7. Dftober 1812, der aher 
maltge erfte Landſteurer des Rentamts Strau⸗ 
bing Franz Kaver Maria Freiherr von Mur 
gerl auf Wiefenfelden, Haag und Weglei⸗ 
then famt feinem Bruder und Abkoͤmmlingen 

4 ( 2 °) 
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beiderlei Geſchlechts, bei ber Freiherin: Klaffe 
Lit. M. Fol, 490. Act. No. 1342. ; 

8) unterm 15. Juli 1809. ber koͤnig⸗ 
nigliche Beimantner zu Waldmünchen Karl 
Friedrich Franz de Paula Freiherr von Koͤp⸗ 
pelle ſamt feinen Nachkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei der Freiheren: Klaffe Lit.K. 
Fol. 175. Act. No. 126.5 

9) unterm 30. November 19812. der 
ehemalige » Kurtrierifche wirkliche geiftliche 
Math und Pfarser zu Kollingen, daun bes 
aufgelöften koͤniglich baierifchen Stiftes zu St. 
Martin Dechant, und der vorhinigen Regie⸗ 
rung kandshut Regierungs: und Kirchen : Des 
putationsrath, dann des St. Huberti » Ordens 
Zeremoniarius, Franz Zaver Joſeph Valen⸗ 


tin Freiherr von Stader Edler von Adels: - 


heim, mit Ausfchluß feines in fremden Krieges 
dienften ftehenden Bruders, bes Faiferlich koͤ⸗ 
niglich Öfterreichifchen General ofeph Placis 
dus Freiheren von Sta der, famt feinen übris 
gen Gefchwifterten, dann verftorbenen Bru⸗ 
ders Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei 
der Freiherrn⸗Klaſſe Lit. S. Fol, 1028. Act, 
.No. 1614.35 

10) unterm'16. Dezember 1812. 
bee Lönigliche General s Kommiffär für den 
Rezats Kreis, Koncad Heinrich Freiherr von 
Doͤrnberg famt feinen Abkoͤmmlingen beis 
derlei Gefchlechts, bei der Freiheren: Klaffe 
Lit. D. Fol. 1376. Act. No. 1834.; 

11) unterm 23. Movember 1812, 
dee Pönigliche Kämerer und Hofrach Anton 
Mathias Bernard Freiherr von Dom 
nersberg auf Oberigling, Kaufering und 
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Epting famt feinem Bruder und Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts bei der Freiherens 
Klaffe Lit. D. Fol. 897. Act. No. 1548.; 

12) unterm 27. November 1812. 
der Sönigliche Pandftafmeifter zu Ansbach Jo⸗ 
hann Wilhelm Freiherr von Mardefeld 
auf Triesdorf famt feinem Bruder und Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der Freis 
herrn⸗Klaſſe Lit.M. Fol, 912. Act. No.1555.; 

15) unterm 5, Dezember 1812. Jo: 
hann Philipp Karl Schen? Freiherr von 
Staufenberg Amedingers Linie, ber ehemali⸗ 
gen drei Stifter Bamberg, Würzburg und 
Augsburg Domberr, geoßherzoglih Würzs 
burgifcher wirklicher geheimer Rath, Univer⸗ 
fitäts + Kurator und Schultommiffions » Direks 
tor, ſamt feinen beiden Tanten, Bruder und 
deſſen Abkoͤmmlingen bei der Freiheren : Klafr 
fe Lit. S. Fol. 883. Act, No. 1541.35 

14) unterm 30. November 1812. 
Joſeph Freiherr von Lüzelburg auf Sum 
zing, Imolkham und Kännerding, famt feis 
nen Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei 
der Freiheren: Klaffe Lit. L. Fol. 994. Ast. 
No, 1597.; 

15) unterm 1. September 181%, 
Der Pönigliche Appellazions s Gerichts: 
Rath des Iſar⸗Kreiſes von Münden, I 
feph Ignaz von Stuber, famt feinen Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei bee 
Ritters Klaffe Lit. S. Fol. 356. Act. Ne. 
12606.; ‘ 

16) unterm 1% November 1812. 
Der königliche Rentbeamte zu Miesbach, 
Fran Seraph von Agliardis, famt 


\ 
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Alinen Gefchwifterten, Waters Bruder und 
allfeitigen Ablömmlingen, bei der Wbelss 
Klaſſe Lit. A. Fol. 786. Act. No. 1491.; 


17) unterm 27. Februar 1911, Die 
beiden Brüder Wolfgang und Kajetan von 
Kiesling auf Kieslingftein, famt ihren 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 
Klaffe der Edlen Lit, K. Fol. 19. Act. No. 
1028.; 


18) unterm 10. Dezember 1800. 
Der ehemalige Schloßhauptmannſchafts⸗Ver⸗ 
walter zn Tirol, Johann von Goldrainer 


zu Mühlrein, famt feinen Abkoͤmmlingen 


beiderlei Geſchlechts, bei der Adels s Klaffe 
Lit. G. Fol. 444. Act. No. 1319.3 


19) unterm 23. November 1812. 
Der Pöniglihe quieszirte Ertadtgerichtss 
Rath zn Rochenburg, Johann Chriftian von 
Staudt, famt feinen Gefchteifterten und 
Albkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei der 
Adels-Klaſſe Lit. S. Fol. 893. Act. No, 
1540. ; 

20) unterm 26. Dftober 1812, Der 
fönigliche Finanzs Rath, Ehriftoph Kaspar 
von Germersheim, mit Ausfchluß der 
im Auslande domizilirenden Familiens Glies 
der, ſammt feinen Gefhwifterten und Ab⸗ 
Lömmlingen beiderlei Geſchlechts, bei ber 
Klaffe der Edlen Lit. G. Fol. 615. Act, 
No. 1400.; } 


21) unterm 14. November 1812. 
Der koͤnigliche Landgerichts: Akıuar zu Eans 
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dan, Bernhard Anguft von Fabris auf 
Maierhofen, famt feinen Geſchwiſterten und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei ber 
WdelssKlaffe Lit. F. Fol. 792. Act. No. 
1494.3 


22) unterm 10. Juni 1800. Der 
koͤnigliche Profeſſor der Geburtshilfe und 
quies zirende Hofgerichts⸗ dann proviſoriſche 
Stadt⸗Phyſikus zu Straubing Georg Ni⸗ 
Folaus von Lengriefer, famt feinen Nach: 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 
Ritter⸗Klaſſe Lit. L. Fol. 515. Act. Ne. 
3106. 


23) unterm 10. Februar 1809. Der 
Fönigliche Kämerer, General : Lieutenant , 
und des kaiſerlich koͤniglichen oͤſterreichi⸗ 
ſchen St. Stephans:, dann Johanniter⸗ 
Ordens-Ehren-Ritter, Karl Wilhelm Yos 
fepd Adam, Graf von Edart, famt 
feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der Grafen: Klaffe Lit. E. Fol. 5. Act. 
No. 749.5 

24) unterm 7. November 1812. Der 
koͤnigliche Kämerer, Ritter des Ordens vom 
heiligen Georg, dann Landrichter zu Mon 
heim, Johann Adam Maria von Reifach 
auf Kirchdorf, Graf von Steinberg, 
famt feinen Geſchwiſterten und Abkoͤmmlingen 
beiderfei Gefchlehts bei der Grafen: Klajfe 
Lit, R. Fol. 701. Act, No, 1449. ; 


25) unterm 21. September 1812. 
Der koͤniglich baterifche Appellazions / Ge⸗ 
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richts s Präfident zu Burghaufen, Maria 
Graf von Lamberg auf Winfl, als gericht: 
ich aufgeſtellter Vormund der Graͤflich von 
Nyſſi ſchen Reliften ſamt dem Abfömmlins 
gen beiderlei Geſchlechts bei der Grafen⸗Klaſſe 
Lit. N. Fol. 410. Act. No. 1480.; 

26) unterm 27. Februar 1811. Der 
Fönigliche Kämerer und des Johanniter : Orr 
dens » Ehren » Ritter Joſeph Franz Bertram 
Graf von Peroufe St Remy, ſamt 
feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der Grafen: Klaffe Lit. P. FoR 492. Act, 
No. 1000.; 

7) unterm 27. November 1912. 
Der Lönigliche Oberforftmeifter in Ansbach, 
Philipp Auguft Graf von Platen, Eds 
fer Here ju Hallermünde, famt feinen Ab: 
koͤmmlingen beiberlei Geſchlechts bei ber 
- Grafen» Klaffe Lit, P. Fol. 930. Act. No. 
1564.; 

28) unterm 5. September 1812. 
Leopold Jofeph Anton, Graf von Künigl 
zu Ehrendurg und Warth, kaiſerlich Föniglich 
Öfterreichifcher geheimer Nach, Kämerer und 
auieszirender Vize: Präfident des ehemaligen 
Landes Guberniums in Innsbruck, famt ſei⸗ 
nen Abfömmlingen beiderlei Geſchlechts bei 
der Grafens Klaffe Lit. K. Fol. 1120. Act. 
No. 1662.; 

29) unterm 7. Oftober 1812. Der 
Königliche Kämerer und auieszirte Landrich: 
ser von Leuchtenberg, Johann Oswald Far 
kob Joſeph Michael Willibald Adam Freis 
herr von Annethan auf Densborn, ſamt 
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feinem Vetter und Abkoͤmmlingen beiberlei 
Geſchlechts bei der Freiheren: Klaffe Lit. A. 
Fol. 452. Act. No. 1523.; 

30) unterm 24. Dftober 181% or 
feph Alois Freiyere Taͤnzl von Traberg, 
Dberbechinger Linie, famt feines Vaters und 
eigenen Gefhwifterten, dann Abfömmlingen 
beiderlei Gefchlechts bei der Freiheren  Klaffe 
Lit. T. Fol. 589. Act, No. 1392.; 

31) unterm 12, Movember 1812. 
Der koͤnigliche wirkliche geheime Rath und 
Vize-Praͤſident des Appellazions ⸗ Ge 
richts in Amberg, Wilhelm Joſeph Frei⸗ 
here von Wein bach auf Geigant, Kroͤb⸗ 
fig und Oberrieth, ſamt feinen Abkoͤmmlin⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts bei ber Freiherrn⸗ 
Klaſſe Lit. W. Fol. 770. Act. No. 1483.; 

32) unterm 19. Movember 1812. 
Der koͤnigliche Major & la Suite und 
Ritter des militärifhen Mar : Sofephs: 
Drdens, Karl Ernft Franz Freiherr von 
Grießenbek zu Grieſenbach, Oberpfälzer 
Linie, famt feinen Gefhwifterten und Abs 
koͤmmlingen beiderfei Geſchlechts bei der Freis 
herrn-Klaſſe Lit. G. Fol. 848, Act. No. 
1523.3 

33) unterm 6. Dezember 1812. 
Der königlich Kämerer, Karl Theodor Ger. 
org Freiherr von Spiering auf Fronberg, 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ger 
ſchlechts, bei der Freiheren: Klaffe Lit. 8. 
Fol. 732. Act. No. 1461.,; 

34) unterm 22. September 1810. 
Der königliche Major, Johann Nepomuk 
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Menzeslaus Freiherr von Schoͤnprunn, 
Miltacher Linie, famt feiner Schwefter und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlehts, bei ber 
Freiherem » Klaffe Lit. S. Fol. 454. Act. 
» No. 068.; 

35) unterm 1. Dezember 1812. 
Der koͤniglich preußifche wirkliche geheime 
Rath und Grosfreuz des rorhen, Adler: Dr: 
dens, Chriftian Ernſt Freiherr Voit von 
Salzburg, famt feinem Bruder und Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der Frei⸗ 
beren » Klaffe Lit. V. Fol. 866. Act. No. 
1533.; 

36) unterm 4. Dftober 1812. Der 
Föniglihe Zoll: und Maut» Ober:Infpektor 
zu Megensburg, Marimilian Edler und 
Mitter von Kienle, famt feinen Ab: 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechs bei der 
Ritter⸗Klaſſe Lit. K. Fol: 492. Act. No, 
1343. 5 

57) unterm 30, November 1812. 
Der königliche 
Rath Joſeph Nepomuf von Hinsberg in 
München, famt feinem Bruder und Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der Adels: 
Klaffe Lit. H. Fol. 1012. Act. No. 1606.; 

38) unterm 18. Movember 1811. 
Der koͤnigliche Pandrichter zu Obernberg, 
Johann Nepomuck Ritter von Ueblag— 
ger, ſamt feinen Geſchwiſterten und Ab⸗ 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei der Rit⸗ 
ter⸗Klaſſe Lit. U. Eol. 830. Act. No. 1514.; 

39) unterm 28. November 1812. 

‚Der Fönigliche Hauptmann, Johann Karl 


Appellazions + Gerichts⸗ 
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von Gutermann, Edler von Gunters⸗ 
bofen, ſammt feinen beiden Vettern und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der 
Klaffe der Edlen Lit, G. Fol, 988, Act. No. 
1504; + 

40) unterm 16. November 1812. 
Der: Fönigliche Bürgermeifter in Feldkirch, 
Joſeph Melchior Keßler, Edler von Fürs . 
ftentreu, famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei der Klaffe der Edlen Lit. K. 
Fol. 805. Act. No. 1501.; 

41) unterm 27. November 1812. 
Der Fönigliche quiesziete Finanz + Direk 
tor, Joſeph Edler von Senger zu Inus⸗ 
bruck, famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts bei der Klaffe der Edlen Lit. S. 


“Fol. 980, Act. No. 1500.; ; 


42) unterm 22. Dezember ı812. 
Der koͤnigliche Negierungs : Rah, Ascan 
von Triva auf Miierhof, ſamt ſei⸗ 
nem Bruder dem koͤniglichen Miniſter⸗ 
Staats-Sekretaͤr im Kriegsweſen, Ger 
neral der Artillerie, Chef des General⸗Stabs 
der Armee, Grosfanzler und Groskreuz des 
Föniglich militärifhen Mar Joſeph⸗Ordens, 
Grosoffizier der Paiferlich koͤniglich franzoͤſi⸗ 
fhen Ehren : Legion, dann Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts bei der Adels: Klaffe 
Lit. T. Fol. 819. Aet. No. 1508.; 

45) unterm 30. November 1812, 
Der fönigliche Offizial bei dem Archivs 
Eonfervatorio zu Salzburg, ' Patriz Jo⸗ 
ſeph Kurz von Golbenftein, famt feinen 
Gefhwifterten und Abkömmlingen beiderfei 


Geſchlechts Bei der Adelo⸗Klaſſe Lit, K. Fol 
892. Act. No. 1596.; 

42) unterm 22. Juni 1810. Der 
Föntglich baterifche Generals Unditer, Joſeph 
Heinrich von Wollmar, famt feinen Ab⸗ 
toͤmmlingen beiderlei Gefchlechts und Der Des⸗ 
zenbenz feines werftorbenen Bruders bei der 
Deitter + Klaffe Lit. V. Fol. 247. Act, No. 
77.5 

45) unterm 20. Jaͤuner 1810. Der 
koͤnigliche Ober: Aufſchlags⸗Inſpektor Lud⸗ 
wig Franz von Taͤuffenbach, (mit 
Ausſchluß der übrigen in fremden Staaten 
domtzifirten Familien s Glieder) famt feiner 
Schwefter und Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts, bei der Ritter: Klaffe Lit. T. Fol. 
2, Act. No. 535. 

München den 30. Dezember 181% 


Pfarrei- Erledigung. 
Sm Salzahfreife 
(Die Pfarrei in Laufen.) 

Die Pfarrei Laufen, Landgerichts Laus 
fen iſt erledige. Sie enthält 4509 Pfart⸗ 
Kinder, und erträge jährlich: 

a. an firem Gehalte 





824 fl, — kr. 


b. 67 Metzen Haber 33 s 30 5 
e. 30 Klafter Holz 30 1 —+ 
d. an Genuß einer Wiefe 

und eines Gartens 601: 
+, an Stölgebühren und 

Mefen , 400 ⸗—⸗ 


Summa 13437 fl. 50 kr. 


Die Hilfeprieſter und die Pfarrgebäude 
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werden von dem Gtifte Saufen erhakten, 
und der Pfarrer hat bloß einen Beitrag zw 
den Obligatmeffen zu leiten, mit 49 fl. zu fr. 
u. —} 


Dienſtes⸗MNotizen. 





Seine Maieſtaͤt der König geruhten allew 
guädigft am 14. September 1812: 


den proviforifch zweiten Landgerichts: Affef 
for, Friedrich Joſehh Abel zu Schwab⸗ 
münchen im Iller⸗Kreiſe in gleicher Eigen 
ſchaft zu dem Landgericht Weiſſenburg im 
Ellingen, nach feinem Verlangen; und dem 
zweiten Landgerichts: Affeffor zu Ellingen, 
Johann Kafpar Böhm, am jene Stelle 
nah Schwabmünchen zu verfegen; 

am 8. Dezember den Kanzleigehilfen, Peter 
von Deron zum Kanzeliften zweiter Klaße 
bei der Steuer: und Domänen: Gefjion ; 


am 11. ben ehemafig fuͤrſtllch Regens⸗ 
burgiſchen Prodfteteichter zu Miederlindhart , 
Alois Heufer zum Nentbeamten zu Mals 
lersdorf; den Huͤtt enaßiſtent zu Unterlind, 
Franz Bergmann, zum Eiſenhuͤttenwerks⸗ 
Kontrolleur in Bodenwoͤhr; — dann bei ber 
General s Bergwerfs » Abminifteagion, den 
bisherigen zweiten Kanzeliften, Mariophilus 
Möfel, zum erften Kanzeliften; den bisherigen 
dritten Kanzeliften, Apperle, zum 2. Kan 
zeliften; den bisherigen Diurniften, Ehriftoph 
Grainer zum 4. Kanzeliſten, den bisherigen 
erften Buchhaltungs + Offizianten, Joſeph 
Schweinberg er, zumBuchhalter; den bis⸗ 
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herigen erften Kanzeliſten, Stanz Paul Hills 
Burger, zum zweiten Offiſianten Der Berg⸗ 
werks Hauptbuchhaltung, md deu bisherigen 
Buchhaltungs  Diueniften, Philipp Galle: 
ri, jum vierten Buhhatungs : Offizianten ; 

am 15. den bisherigen Polizei: Kommif: 
fate zu Kempten, Joeph Benedikt Erb, 
vor der Hand provifrifh zum Pandrichter 
zu Immenſtadt; bes bisherigen Landrichter 
von Springer m Illerdießen, als Lands 
tichter zu WBaberhaufen, und dafür ben 
peoviforifchen Lendrichter von Braun 
müht zu Baberhaufen, als proviforifchen 
Landrichter zu Illerdießen; den vormaligen 
Graf Waldbat — Bafenheimifchen Mediat⸗ 
unterrichter, Emerich Joſeph Klinkart zu 
Burheim in Iller⸗Kreiſe zum proviforifchen 
Landrichter in Burgebrach; und ben quiess 
jirenden Aichter und Urbars: Verwalter Jofeph 
Anton; Nauſch zu Aſchau, zum Aktuar 
bei dein Landgerichte Reutte im Illerkreiſe; 


am 16. den bisherigen Stadtgerichtss 


Affefor zu Kempten, Johann Maria Ey: 
ner, in gleicher Eigenfchaft in das Stade: 
gericht erfter Klaffe zu München, und auf 
deffen Dadurch erledigte Stadtgerichts-Aſſeſ⸗ 
ſors⸗Stelle in Kempten, den bisherigen 
Landgerichts: Aktuar zu Obernberg, Xaver 
Dettenhofer, zu befördern ; 

am 17. bei dem Gtadtgerichte zu Bam⸗ 
berg die dort bereits befindlichen Nechtean: 
wälte, Philipp Fran Hablig, Wolfgang 
Welſch, Thomas Foͤrchtgott, Johann 
Hübner, Adam Titus, Jakob Merr, 
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Anton Kreuger, Gottfried Eigenber 
ger, koren; Fuchs, Chrifien Merk, 
Sebaftian Pfeufer, Andreas Porzelt, 
Jakob Bauernfhmide, Alois Stahl, 
Karl von Berg, Johann Schedel, 
Friedrich Schmidt und Franz Helbig, 
dann Karl Sonntag (bisher proviforifch 
aufgeſtellt), als Advokaten zu beftätigen ; 

bei dem Stadtgerichte zu Baireuth, die 
bisherigen Juſtij Kommiffäre: Fifcher, 
Kölle, Hofmann, Keim, Aremm 
ling, Morg, Schöpfund Heerwa— 
gen,zu Abvofaten ; 

bei dem Landgerichte Kulmbach, die bis—⸗ 
herigen Yuftiz: Kommiffäre, Johann Frie 
drih Kein und Guſtav Adolph Kinder 
fein, zu beförbern; 

für das Landgericht Eſchenbach, wurde 
der vormalige Stadtfchreiber Ignaz O bern 
dorfer; 

bei dem Landgerichte Hof, die noch uͤbri⸗ 
gen dortigen Juſtiz-Kommiſſaire, Chriſtoph 
Müller, Otto Sartori, Schroͤn und 
Müller IL 

bei dem Landgerichte Kemnath, der Pros 
furator Georg Gangwolf, zu Advofas 
ten befördert; 

bei dem Landgerichte Kronach, der Rechts⸗ 
Praktikant, Zriedrih Pfadenhauer; 

bei dem Landgerichte Lichtenfels , 
Rechtspraktikant, Nikolaus Maier; 

bei dem Landgerichte Naila, der bisher 
tige Eandgerichts: Aftuar, Ludwig Auguft 
Fikenſcher, zu Advofaten ernannt, 
(3) 


ber 
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für das Landgericht Neuſtadt an ber 
Waldnab, wurden die Advofaten, Ludwig 
Steinmes, Wolfgang Helmes und 
Thomas Widenhofer, als Advokaten be: 
ftätiget, beide erftere mit Beibehaltung ihres 


bisherigen Wohnfizes in Weiden. Zugleich 
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Am 22. den bisherigen zweiten Stadtgerichte⸗ 
Direktor Leopold von Bäumen zu Miinchen 
auf bie erfte Direltorsftelle zu befördern, fos 
fort die zweite Stele dem bisherigen Rathe 
bei dem Appelazioni Gerichte des FfarsKreis 
fes Simon Gerngroß zu verleihen; 


wurde dem Ehriftoph Nitolaus Kreil in 8 am 24. als Polize s Yufpeftoren in ber 


Neuftadt am Kulm, bie Ausübung bee 
Rechtsanwaltſchaft geſtattet, und er dieß⸗ 
falls zum Advokaten ernannt; £ 

für das Landgericht Tirſchenreuth ers 
hiele Lizenziat Dorner bie Beftätigung, 
dann die Profuratoren, Stephan Steer, 
und Joſeph Kraus die Beförderung zu 
Advofaten, lezterer mit Anweiſung feines 
Wohnfiges in Bernau, Ferners find 

für das Landgericht Waldfaflen , ber 
Prokurator, Chriftoph Dogmann; 

für das Landgericht Weißmain, der 
Rechtspraktikant, Karl Heintich Fuchs; 

für das Landgericht Wunſiedel, bie Sur 
ſtiz Kommiſſaire, Heinrich Ent, Ehriftian 
Streit und Georg Duͤrrſchmid zu Ads 
vokaten befoͤrdert worden. 


Anm 18. geruhten Seine Majeſtaͤt ferners, 
den bisherigen Salinen: Forſt- Praktikanten 
Franz Zaver Pichler zum Revierforfter von 
Fidaun in der Salinen⸗Forſt⸗Inſpektion Hals 
fein, und dem quieszirten ehemals eichftädtis 
ſchen Juſtiz- und Kamerafbeamten, Seraph 
Plank als Expeditor bei ber föniglichen 
FinanpDirefjion des Ober, Donaukreiſes zu 
ernennen, 


Reſidenzſtadt München, den Pofizeis Aktuar 
zu Landshut Sebaftian Schleinfofer, den 
Polizei : Aktuar zu Linden Johann Baptiſt 
Rizzi, den dem Polizei »Kommiffartate in 
Paffau in Marfch : und Einquartierungs ſa⸗ 
hen beigegebenen Abjunft Yofeph von R os 
dert, den Protofolliftien li dem Stadt: 
gerichte Muͤuchen Lizenziat Sram Paul Dd h⸗ 
ner proviſoriſch zu ernennen, 


Seine Majeſtaͤt der König gnehmigten 
am 5. Dezember 1812 allergudigft dem 
Rittmeiſter von Loͤwen eck und den Forſt⸗ 
meiſter von Pafhmwiß zu Erlangen, die 
in Föniglich preußiſchen Kriegsbienftn er⸗ 
langten militaͤriſchen Werdienft + DOrdur zu 
trage, 

ee — 


Stoßjährigfeitd- Erklärungen. 








Seine Majeſtaͤt der König geruhten als 
fergnädigft am 1. Dezember 1812 den Geor 
dit Karl Friedrich Burkhardt von Winde; 
bach, dann 

am 24. den Magelfchmidss Gefellen Jo⸗ 
han Erhardt Sammet zu Rehau im Main⸗ 
Kreiſe als großjaͤhrig zu erklaͤren. 


33T. — 38 


Anzeige 
Aber die Gerreidfohrannen in nahflehenden Orten; 
Verfaßt den 7. Dezember 1814. 
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Anzeige 
über bie Öetreidfhrannen in nachftehenden Orten, 
Verfaßt den 13. December 1812. 





1812, 






Namen 






der 
Städte und Märkte. 
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Königlich » Baierifches, 


Negierungsblatt 





u. Stüd, Münden, Samftag den 9. Jaͤnner 1813, 





Befanntmahungen. 





(Die Aufldfung des bisherigen Lehenverbandes 
zwifchen den ber Eoniglichen Souverainetät 
x anterworfenen Fürften, Grafen und Herren 
und ihren Bafallen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Wi haben in Unſerer Erklaͤrung vom 3. 
Bebruar 1809 näher beſtimmt und entfchies 
den, daß das Lehen: Verhältnig zwifchen den 
Unferer Souverainerät unterworfenen Fürs 
ften, Grafen und Herren, und ihren Vaſal⸗ 
Ten auf die nämliche Art, wie Tit. I. Kap. 2. 
bes organifchen Lehen: Ediftes vom 7. Juli 
1808, ruͤckſichtlich Unferer Lehen verordnet 
iſt, welche der Allodififation oder der Umaͤn⸗ 
derung in einen befondern Grundvertrag 
unterliegen , aufgelöst werben foll, 


Da Wir nun zu vernehmen hatten, daß 
einige der gedachten Vaſallen die Aufloͤſung 
bes fraglichen Lehen: Verhältniffes und die 
Umwandlung ber Lehen in- freies, oder bos 
denzinfiges Eigenthum zu erfchweren, und 
zu verzögern fuchen, wodurch die bemeloten 
Sürften, Grafen und Herren, info ferne fie 
Unfere Vaſallen find, und Afterlehen beſi⸗ 


gen, an der Einfendung ihrer Lehen-Faffios 
nen binnen der mehrmal fchon beſtimmten, 
und nunmehr bis zum 1. Juli 1813, vers 
längerten Friſt, gehindert werden; fo wollen 
Wir den After » Bafallen der meblatifirten 
Fuͤrſten, Grafen und Herren hiemit einen 
Termin bis zum 1. Ypril 1813 beftimmen, 
binnen welchen fie auf alle mögliche und 
geeignete Art zur Auflöfung des nun nicht 
mehr beftehenfönnenden Privat: und Afters 
Echenverhäftniffes mitzuwirken verbunden 
feyn follen, unter dem Praͤjudiz, daß fogleich 
nach Ablauf diefes Termins gegen die Saͤu⸗ 
migen auf ihre Koften, die Auflöfung des 
bemeldten Eehenverbandes durch befondere 
Kommiffäre verfügt werben würde, 
Münden den 2. Jänner. 1813, 
Mar Sofepp, 
Graf von Montgela s, 


Auf Eoniglichen allerhbchften Befehl 
der General⸗ Sekretär 
Baumdller. 


(Die Umlage im Landgerichte Zusmarshau fen 
für Quartiersfoften des Jahres 1872 betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Nach dem Antrage Unfers Lofak.Kommifs 
fariats der Stade Augsburg vom zweiten 


(4) 
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dieſes Monats, genehmigen Wir jene Res 
partizton, nach welcher von 42 Ortſchaf—⸗ 
ten des Landgerihts Zusmarshaufen 
die von dem Pofthalter Reitfhufter im 
Jahre 18°3 auf ihre Rechnung getragenen 
außerordentlihen Quartierslaften in einem 
Koftenanfchlage von Eintaufend Gulden 
zu vergären find, und laſſen Unfere Finanzs 
Direkjion des Ober: Donaufreifes unterm 


* _ Heutigen anweifen, das Rentamt zur vors 


ſchriftmaͤßigen Erhebung diefer Umlage ans 
zubalten, . 


Muͤnchen den 18. Dezember 1812. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf königlichen allerhbchften Befehl 
der Generals Schretär 


Baumüller. 





(Die Umlage im Landgerihte Neumarkt 
für Vorſpanns⸗Fuhren im Jahre 1875 bes 
treffend). 

Bir Marimilian Joſedbh, 

Bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
Da gemäß der Uns mit Bericht vom 

5. diefes Monats von Unferm General:Koms 

miffariate und Unferer Finanz: Direfzion des 

Dber: Donaufreifes vorgelegten Aftenftüce, 

die Lehenkutſcher Bermüller und Georg 

Seiz von Neumarkt, fi zu einem vers 

haͤltnißmaͤßigen Nachlaffe an ihrer Foderung 

für affordimäßig ftatt der Unterthanen bes 

Sandgerichtes Meumarke im Jahre 1875 


 — r rgnr“ſ 
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geleiſteten Vorſpanns⸗Fuhren eingelaſſen har 
ben, und die Gemeinde-Vorſtaͤnde gegen 
die moderirten Preiſe keine Einwendungen 
zu machen haben, ſo genehmigen Wir, daß 
das auf 3935 fl. 52 fr. berechnete Gutha⸗ 
ben der erwähnten Lehenkutſcher nad der Uns 
vorgelegten Repartizion von fämtlichen Zugs 
vieh⸗Beſizern des Landgerichts Neumarkt ers 
hoben, und hinausdezahlt werde, 
Muͤnchen den 19, Dezember 1812, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Königlichen allerbbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
Baumüller, 








(Die Umlage im Salzach-Kreiſe, für Nas 
turaliensfonfurrenz bei Trappendurchzigen 
im verfloffenen Jahre betreffend). 


Bir Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nah dem Antrage Unferes Generals 
Kommiſſariats und Unſerer Finanz s Direfs 
zion des Salzach, Kreifes genehmigen Wir, 
daß der Werth jener Naruralien , welcheim 
verfloffenen Etats: Jahre aus dem Salzach⸗ 
Kreife für die Truppendurchzuͤge im Inn⸗ 
Kreife konkurrirt wurden, durch eine allges 
meine Umlage auf alle Landgerichte des 
Kreifes peräquirt werden, zu welchem Bes 
hufe die erfoderlihe Summe von 23439 fl. 
31 fr. mittels eines Beiſchlags von 8 fr, 
auf jeden Steuergulden,, duch die Rentaͤm⸗ 


— 


-b) an Zehent in.... 
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ger zu erheben, und zur Vergütung ber ers 
wähnten Naturalien Lieferung unter gemein: 
fchaftlicher Leitung der Kreisftellen zu vers 
wenden ift, 

München den 28. Dezember 1812, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der Generals Sekretär 


Baumäller. 








PfarreisvErledigung. 


Sm far: Kreife: 

Die Pfarrei Langengeisling. 

Durch den am 6. Dezember v. J. ers 
folgten Tod des Pfarrers Anton Mintner, 
ift die Pfarrei Langengeisling in der 
Didzefe Zreifing, dem Pandgerichte Erding 
und ber Diftrifts ; Stiftungs : Adminiftras 
tion Freifing, in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei enthält 623 Seelen, und 
eine Schule, und wird ohne Hilfspriefter 
verfehen. 

Die Einfünfte beftchen: 

a) aus dem Widdum in 1098 fl. 17 Er. 3 pf. 
woran auf Landwirthſchafts Koften eine 
jährliche Ausgabe von 545 fl, 31 fr. ans 
gegeben wird; 

1123 fl, 
e) an Sole in 2 22 2. 244fl, 
Die ftändigen Laften in jährlich 

113 fl, 255 fr. 
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(Patrlotiſche Unterftäzungs » Beiträge fir vers 
wundete und Franke vaterländifche Krieger 
betreffend.) 

Im NamenSeiner Majeftätdes Königs, 
Am 14, d. M. find zu diefem wohlchär 

tigen Zwecke dahier abgeliefert, und an das 

General: Kommando des im Felde ftehenden 

föniglichen Armee: Korps zur Verwendung 

nach der edlen Beſtimmung der patriotis 
ſchen Geber äbermacht worden, 

1) Durch die, Pönigliche Polizeis Direjion 

in Regensburg: 
a) ein freiwilliges Geſchenk der Gewerb⸗ 
treibenden und Realitäten befljenden 
Bürger diefes Polizei: Bezirkes mie 
* 700 fl. 
b) vonder Baroneffe von Nenens 


fein, Zürfin zu Obermünfter 11 fl, 
c) vom Pfarrer Klaiber zu 

Niedermuͤnſter 12 fl. 48 kr. 
d) vom Porzellain: Maler 

Holma . ... 51 245 
e) von einem Ungenannten 2: 245 


Summa 731fl. 36, 

mit über Abzug ı fl, 58 kr. 
Porto verbliebenen 729 fl. 38 kr. 
2) Durch den proviforifchen Adminiftrator 
der Ober sSteuer » Kaffe in Dettingen, 
Heinrich Zöller, die von ber Geiſtlich⸗ 
keit, fuͤrſtlichen Dienerſchaft, und ans 
dern edelgeſinnten Patrioten zu Oettingen 
dargebrachten, ſo wie durch eine Kollekte 
an einem der geſelligen Freude gewidme⸗ 
ten Tage beſonders eingegangenen Bei— 

(4#*) 


— 
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träge, zuſammen nach Abzug 30 fr. 
Porto5o fl. 18 kr. 
3) Durch den Ober;Lieutenant bes 13. Li⸗ 
nien⸗Infanterie⸗Regiments und bermalts 
gen Etappens Kommandanten zu Pegniz 
im Main:Kreife, der Ertrag eines von 
ihm auf Subffription zum Beſten ber 
verwunbeten tapfern Krieger in Pegniz 
veranftalteten, am 6. d. Monats gehals 
tenen Konzerts, wobei der bortige Stadt⸗ 
Mufitus Goͤtz mit feinen Mufit:Gehilfen 
unentgeldlich affiftirten 26 fl. 14, fr 
4) Durch das General: Kommiffariat bes 
Unter Donaufreifes,, der freiwillige Bei⸗ 
trag der Bewohner des Herrfchafts;Ges 
richts Engelszell mit 61fl.55 ft, 
5) Von dem Salz» Ober: Faktor Moshams 
mer zu Telfs, von ben Salz⸗Faktoren 
Stockel in Pettnau, von Karl in Lande, 
Reheiß in Imſt, von ber Faktoren Imſt, 
von der Buͤrgerſchaft dafeldft, dann von 
P. von Dietrih, von Meg, und Yofeph 
Sterzinger von Naſſenreuth im Inn⸗ 
Kreife, zufamman. 2 2 0. 38 fl, 


Ferner von der Schuljugend der Pfarrei 
Berglern durch den dortigen Pfarrer Jgnaz 
Haack eingefender ein Pad Charpie. 

Don den Bewohnern des Landgerichts 
Pegniz im Main:Kreife wurden 

28 Pfund Eharpie, 
100 Kompteffen, und 
79 2% Ellen lange Binden 


an die Etappen: Kommandantfchaft daſelbſt 
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abgeliefert, wobei die Schulfinder der beis 
ben Real: Schulenzu Pegniz ſich durch Fleiß 
und beſten Willen ganz befonders theilnehr 
mend bejeigten, 

München den 8. Dezember 182. 


Königlicher Kriegs:Defonomiw 
Rath. 
Kraus. 
Verf. 


— nme 
Armee» Befehl 


Minden, den 31. Dezember 1812. 

$ 1. Auch in dem großen Feldzuge 
des Jahres 1812 haben die baierifchen Ches 
vaurfegers s Negimenter an den Ufern des 
Dnieper und der Moskwa ihren feftgegrüns 
deten Ruhm gegen einen überlegenen und‘ 
tapfern Feind mit der gewohnten Tapferkeit 
und einer unerfchütterlichen Ausdauer in 
ben mancherlei Befchwerlichkeiten diefes Krie⸗ 
ges behauptet, 

Das 1. Chevanrlegers + Regiment, fo 
wie das 2, (Prinz Taris) welche bei dem 
dritten Referve : Korps der leichten Kavales 
tie in der dritten Brigade des Generals Bas 
ron Domanget fiunden, haben am 14. 
Auguft bei Ladi, am 15. bei Krasnoi, am 
16. und 17. bei Smolensk, am 7. Septems 
ber in der großen Schlacht -bei Borodino 
und in der Folge beim Vorruͤcken nach Mos⸗ 
kau und Kaluga meiftens als Avantgarde 
viele und fehwere Gefechte mit der rühms 
lichſten Tapferfeit beftanden, 

Das 3, Chevaurlegers : Regiment Kron⸗ 








vr 
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prinz und 6. Bubeuhoven, welche die 21., 
— dann das 4. König und das 5. Prinz 
Leiningen, welche die 22. leichte Kavalerie⸗ 
Brigade unter dem MDivifions + Öeneral 
Grafen Oruano im 4. Armee; Korps bil 
den, haben in allen Gefechten, in welchen 
dasfelbe dem Feinde begegnete, mit vorzügs 
lichem Muthe gefochten, 

Der Oberſt und Kommandeur des 1. 


Ehevanplegers ; Regiments, Ritter des Mi⸗ 


litaͤr⸗ Mars Yofephs Ordens; und, ber Kai: 
ſerlich ⸗ Franzoͤſiſchen Ehrenleglon, , Karl 


Guſtav Graf von Wittgenſtein, iſt am 


7. September in der Schlacht bei Borodino 
auf dem Felde der Ehre, auf welchem er 
fh in diefem und den vorigen Feldzuͤgen 
mehrmal duch Einfiht und Muth ausge 
zeichnet hatte, an der Spize feines braven 


Regiments gefallen, 


Der Major des namlichen Hegiments 


and Ritter des Militärs Max⸗ Yofeph: Or 


bens und der Kaiferlich / Franzoͤſiſchen Eh⸗ 
eenlegion, Karl Baron Zwenbrüden, 
welcher ſchon mehrere Beweife von vorzüge 
licher Tapferkeit gab, wurde in der Schlacht 
bei Borodino durch eine Kugel in die Bruft 
getroffen, und farb am 5, Dftober zu Mos 
faist, 

Bon eben diefem Regimente ftarben : 

der Rittmeiſter und Ritter’ der Kaiferr 
lich⸗ Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Joſeph 
Baron Magerl, — dann ber Oberlieur 
tenant Karl Sedelmaier, an ben.in dies 
fer: Schlacht erhaltenen Wunden. 
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Vom 5. Chevauxlegers-Regimente iſt 
in derſelben der Rittmeiſter und Ritter des 
Militaͤr⸗Max-Joſeph⸗Ordens, Anton von 
Monterif, eim ausgezeichneter Offizier, 
vor bem Feinde geblieben, _ 

$. 2. Der Junker Anton von Ander: 
lan, vom 3, Sinien: Infanterie: Regimente 
Prinz Karl, ift am 8. Dftober in Polozk, 
— ber Rittmeifter Heinrih Ritter vom 
5. Chevaurfegers » Negimente Leiningen, 
Ritter des Militärs Mars Sofeph: Ordens 
und der Ehrenlegion, am 13. Oktober in 
Moskau, — der Kapitän Kaspar Wal: 
raff vom 7. Linien: Infanterie: Regimente 
Lömwenftein s Werthheim, am 14. Oktober, 
— und der Kapiein Wilhelm Daniels, 
vom 5. Biniens Infanterie; Regimente, am 
25, Dftober in Maufowig, — der Kapis 
tän Kajetan von Spißel, vom 8, Linien: 
Infanterie » Regimente Herzog Pius, Rit⸗ 
ter der Ehrenlegion, am g. November in 
Wilna, — ber penfionirte Oberft Konrad 
Bieber am 21. November in Mannheim, 
— der Oberſt des 3. Riniens Infanteries 
Regiments Prinz Karl, Joſeph Baron La 
Roche, Ritter der Ehrenlegion, am 22. 
November in Danielowig:, — der Major ° 
Peter Straffer, vom 8. Linien: Infans 
teviesRegimente Herzog Pius, am 25, Nos 
vember-in Mafutte, — der Dberlieutenant 
Stanislaus Schedel von Greiffen 
Kein, vom 10. Linien s Infanterie + Regis 
mente Junfer, am 27. November in Schwarz 
zeneck, — ber penfionirte Kapitän Mar 
reger, am 124, Deyember in Straubing, 


St 


— ber penfionirte Bataillons + Chirurg 


Georg Schneider, am 16. Dezember in 
Amberg, und der Bataillons: Chirurg Jo: 
ſeph Albreht, vom 1. Chevauxlegers— 
Regimente, am 17. Dezember in Muͤnchen 
geſtorben. 

$. 3. Den geſuchten Abſchied erhalten: 

der Kapitän des 2. Linien : Infanterie 
Regiments Kronprinz, Adrian Baron La⸗ 


fabrique, mit der Erlaubniß, die Unis 


form & la Suite der Armee nad) feinem Biss 
herigen Grade tragen zu dürfen, — dann 
der Rechnungs ; Kommifjäe Joſeph 30: 
refti, 

$. 4. Der General: Major im General: 
Stabe, Johann Baptiſt Baron Berger, 
ift zum Chef der Gendarmerie, — und 
Wilhelm Hufhberg zw deffen Adjutanten 
mit dem Grade eines Oberlieutenants er: 
nannt, 

Dem Generals Major Baron Verger 
iſt erlaubt, die Uniform der Brigade » Ger 
neräle zu tragen. 

$. 5. Bei der Gendarmerie find ans 


eftellt : 
* als Kapitaͤns: 

Die Kapitaͤns Georg Großbach — 
und Ludwig von Gernler, vom g. Linien: 
Infanterie⸗ Negimente Yſenburg, — dann 
Johann Mathias von Afcheberg; 

als Pieutenans: 

Die Dberlieutenants, Thaddaͤ von Pis 
genot, vom Io, Linien : Infanterie : Res 
gimente Junker, — Thomas Leopold von 
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Remich, vom 3. leichten Infanterie: Ba⸗ 
tailfon Scherer, — und ber gewefene Ober: 
fieutenant Dieg; — die Unterlieutenants, 
Alerander von König, vom 10. Liniens _ 
Infanterie s Negimente Junker, — Peter 
Mühlmichel, vom 9. Linien + Infanteries 
Regimente Yſenburg, — der ehemalige Ar: 
tillerie s Lieutenant Anton Dietrih, — 
ber Unterlieutenane Wilhelm von Hann, 
vom 8. Pinien: Infanterie » Negimente Her: 
3098 Pius, — der ehemalige Unterlientenant 
Friedrich Wilhelm Baron Seefried von 
Buttenheim, — und der Auditor Chris 


ſtian Billing, leztere drei bei der Kavas 
lerie; 


als Quartiermeiſter, jedoch nur proviſoriſch: 
der geweſene Komunal-Etats-Kura⸗ 
tel⸗Sekretaͤr, Johann von Trentinag— 
lia, fuͤr die erſte, — 
der geweſene Kameramts- Gehilfe, 
Johann Valentin Jakob Heinickel, fuͤr 
die zweite, — und 

der quieszirte Mechnungs » Kommiffär, 
Johann Chriſtoph Ludwig Döderlein, 
für die dritte Legion, 

$. 6. Der Auditor bei ber Gendars 
merie, Auguft Müllbaur, erhält ben 
Grad eines Stabs: Auditors, 

G. 7. Der Oberſt Philipp Straf Tam⸗ 
pieri, von der Leibgarde Hariſchier, ift in 
die Ruhe verſezt; derielbe hat die Erlaub⸗ 
niß, die Uniforme der Garde forehin zu 
tragen, 

$. 8. Der Unterlieutenant des 1. leich⸗ 
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ten- Infanterie» Batailfons Hertling, Karl 
Waldmann, iſt zum Adjutanten des Ger 
neral: Majors und Brigadiers de la Motte 
ernannt, 

$. 9. Der penfioniete Lieutenant, Franz 
Bon Liebherr, wird als Oberlieutenant im 
21, Linien s Infanterie: Negimente Kinfel 
eingereihet. 


$. 10, Unterfiäntenants + Stellen erhal - 


ten: die beiden Edelfnaben, Kajetan Graf 
Berhem, — und Wilhelm Graf Niß, 
im 1. Linien » nfanterie s Negimente Kö: 
nig, — dann Jgnaz von Lorber, im 6, 
Chevauxlegers⸗ Regimente Bubenhoven, 


F. 11. Der Fahnen » Kader Wilhelm 
Seybel — und der Kadet Karl Baron 
MWelden im Kadetens Korps, werden zu 
Sunfern befördert, 


$. 12. Der Fourier und Aktuar bes 
4. Ehevaurlegers: Negiments König, Mis 
chael Ed, tft zum Gupernumerde « Quars 
tiermeifter ernannt, und einsweilen dem 
gedachten Chevaurfegers-s Megimente zur 
Dienftleiftung zugetheilt. 

$. 13. Es ift genehmiget, daß die frans 
zöfifche gräfliche Würde, welche Seine Ma; 
jeftät der Kaifer der Franzofen dem verſtor⸗ 
Genen verdienftwollen General ber Infante⸗ 
rie von Deroy noch auf dem Bette ber 
Ehre verliehen, jezt ſowohl von deffen bins 
terlaffener Wittwe, als dem aͤlteſten Sohne, 
dem Oberften des 6. Binien: Infanterie: Res 
giments, Franz Zaver Ferdinand. von, Des 
rod, und fünftighin jedesmal von dem Als 
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teften feiner ober feiner Brüder Nachkom⸗ 
men, nad) der Reihenfolge der Erftgeburt, 
ihren anderweitigen Dienftes » und Unter 
thans + Verhäftniffen unbefchadet, geführt, 
und allenthalben in den Föniglichen Staaten 
anerkannt werden fol, 
Mar Joſeph. 
von Triva. 





Pfarreis Berleihungen, 


Seine Majeftät der König geruhten al 

lergnaͤdigſt zu befördern : 
inm Monate Dftober v. J.: 

am 25. den Fruͤhmeſſer zu Wieggens⸗ 
bach, Georg Hakenmuͤller, auf die 
Pfarrei Andelsbuch, Landgerichts Inner⸗ 
bregenzerwald, ſiehe derſelben Erledigung, 
Rggsbl. 1812, ©. 493; 

den Schloßfaplan zu Garazhaufen, Mas 
tbias Sepperl, auf die Erpofitur und 
das Benefizium in Piefenfam, Landgerichts 
Miesbach; 

i im Monate November : 

am 26. den Vorſtand des Schulfehrers 
Seminaͤrs, Öffentlichen Lehrer der Pädagor 
gif und Lokal-Schulkommiſſaͤr in Salzburg, 
Zohann Baptiſt Yingl er, auf die Pfars 
zei uud das Dekanat Mitterfill, S. 1322 5 

im Monate Dezember: 

am 2. den Kaplan auf dem Straßberge 
in dem Landgerihte Schwabmünchen, Zofeph 
Engler, zum Kurat: Schufbenefiziaten der 
Gemeinde Streitheim, Landgerichts Zus 
marshaufen, ©, 1319; 
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am 3. den Aurat: Benefiziaten zu Vieh⸗ 
haufen, Andrä Piderer, auf bie Pfarrei 
Kapfelberg, Landgerichts Kelheim, S.1417; 

den Benefiziaten in Ingolftadt, Georg 
Kafpar, auf das Benefijium St, Leon: 
hard in Dillingen; 

am 4. den Kurat ju Hipfelhof in dem 
Eöniglichen württembergifchen Oberamte Heil: 
bronn, Bernard Spagel, auf die. orgas 
nifirte Klofterpfarrei Böbing, in dem Sands 
gerichte Schongau, ©, 1697; 

amg. den Benefiziaten zu Eyers, Joſeph 
Jörg, ;onf. die Pfarrei Plaus, in dem 
‚Bandgerichte Meran, S. 1470; 

am 13. den Kooperator in Sendling, 
Sebaſtian Klein, auf die Pfarrei Kirch 
dorf, in dem Landgerichte Miesbach, S. 
1439; 
den Kooperator zu Burgkirchen, Simon 
Maierhofer, auf die Pfarrei Steinhds 
ring, in dem Landgerichte Ebersberg, ©. 
1469; ® 

den refignirten Pfarrer zu Wafting, Ma 
ehias Albertt, auf bie Spital: Pfarrei zu 
Ellingen, Landgerichts Weiffenburg, ©. 
3366; 

den teutfch Drdens + Kaplan der ‚Kom: 
mende Dettingen, Ulrich Fuchs, auf das 
Ahmeierifche Beneftzium in Hilpoltſtein, 
des nämlichen Landgerichts; 

am 15. den Kaplan zu Rotthalmünfter, 
Alserit Hummel, auf die Pfarrei Bogen 
berg, Landgerichts Mitterfels, ©. 1509 5 
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ben Pfarrer zu St. Aegid, Fran Depe. 
pinger, auf die Pfarrei Muͤnzkirchen, 
Landgerichts Schärding, und auf die Pfar⸗ 
rei St. Aegid den Pfarrer zu Dalaas, Georg 
Anaupp, ©. 1569; 

auf die Pfarrei Dommelftadl, Landge⸗ 
richte Griesbach, den dortigen Provifor und 
Erfonventualen von St, Nikola, Felir Wim 
mer, ©, 1469; - 

den bisherigen Pfarrer und Dekan in 
Yufdaufen, Franz Xaver Baumann, 
aufdas Eifenthaferifche Benefizium in Schär- 
ding, ©. 1569 5 

den Pfarrer zu Unterhaufen, Nepomuk 
Dberhaufer, auf die Pfarrei Lechsend, 
Landgerichts Monheim, ©. 1467; 

den Kaplan zu Greding, Michael Ur ban, 
anf die Pfarxei Hegnenbach, Landgerichts 
Wertingen, S. 1468; 

den Pfarrproviſor zu Spalt, Willibald 
Jorg auf die Pfarrei Obererlbach, Sand: 
gerichts Gunzenhauſen; 

den Kaplan zu Schnaitach, Anton 

Schwarz, auf die Pfarrei Lahm, Landge⸗ 
richts und ar Kro⸗ 
md, ©. 13775 

den Pfarrer zu Haufen, ‚Lorenz Joſeph 
Deftreichen zum Pfarrer, Defan, und 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor in Scheftiz, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, ©. 13775 

den Pfarrer zu Marienficchen, Ignaz 


$ dgl, auf die Pfarrei Lohnsburg, Lands 
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gerichts und Adminiftragions;Diftrifts Med, 
©. 1571; 

den Privatlehrer und Kuratpriefter von 
Pilfting, Franz Zaver Lindershuber, 
auf das Moferifhe Schul: Benefizium zu 
Tl, ©, 1313; 

ten Kooperator Erpofitus der Pfarrei 
Effing in Prun, Jakob Lintfchner, auf 
die Pfarrei Edenried, Landgerichts und Ads 
miniſtrazions⸗Diſtrikts Aichach, ©. 931; 

ben Pfarrer zu Hebronshaufen, Gottr 
fried Dogler, auf die Pfarrei Degernbach, 
Bandgerihts Moosburg, ©, 1320; 

als Pfarrer in Ramshofen, ben dortis 
gen Stiftsdechant und Pfarrer Ponkrag 
Hauferz 

als Pfarrer zu Neukirchen, Landgerichts 
Burghaufen, den dortigen Pfarrvikar, Se 
baftian Graf; 

als Pfarrer zu Hochburg des nämlichen 
Landgerichts den Pfarrvikar Simon Dobler 
daſelbſt; 

als Pfarrer zu Gilgenberg in eben bier 
ſem Landgerichte den dortigen Pfarrvifar, 
Georg Fifchereder; 

als Pfarrer zu Schwandt, Landgerichts 
Braunan, ben Pfarrvikar Ubald See g⸗ 
muͤller; — 
: als Pfarrer in Handenberg, den bortis 
gen Pfarreifar, Michael Bichelmaner; 





53 


am 16, den Koadjutor zu Unterdietfurt, 
Landgerichts Eggenfelden, Mathias See; 
miller, auf die Pfarrei Hohenbercha, Lands 
gerichts und Adminiſtrazions⸗Diſtrikts Frei⸗ 
fing, ©. 1570; 

am 18. den Pfarrer in Mitbach, Soferh 
Wachter, auf die Pfarrei Moofen, Lands 
gerichts Erding, ©, 1638; 

den Kooperator in Pofhorn, Johann 
Baptiſt Demel, auf die Pfarrei Ambs 
in dem Landgerichte Moosbutg, S. 1438; 


ben Pfarrer zu Afams, Anton Papft, 
auf die Pfarrei Ebenhofen , Landgerichts 
Dberdorf, ©, 1317; 

ben bisherigen Kooperator zu Fügen, 
Joſeph Gritſch, auf die zu einer Pfarrei 
erhobenen Kurazie Meuftife, Landgerichts 
Stubay, ©. 1639; - 


am 19. den Priefter Georg Holzner, 
auf die Pfarrei Feldmoching, Landgerichts 
und Adminiſtrazions⸗Diſtrikts München, 

. Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
24. biefes Monats dem wirklichen geheis 
men Rathe und Präfidenten des oberften 
Rechnungs⸗Hofes, Maximilian Grafen von 
Taffis, dann unterm 27. dem General 
Lieutenant und Chef des General⸗Auditoriats, 
Marimilian Grafen Mor awitzky, das 
Praͤdikat „Exzellenz“ zuzulegen, geruht, * 

Muͤnchen den 27. Dezember 1812, 





(5) 
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Bummarifche Verzeichniſſe 
über die, von der zur Fandesficherheit, im Königreiche Baiern aufgeitellten Polizel⸗Kordon 8:Manıts 


(daft angehaltenen, theils über die Landesgrenzen, theild in ihre Heimath, theild auch an d 
ſchlaͤgigen Gerichte und Aemter gelieferten —— ——— 


Im Monate Zuliud 1812. 
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Anzeige 
über bie Gerreidfhrannen in nachſtehenden Orten. 
Verfaßt den 20. Dezember 1812. 
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Un zeige 

über die Gerreidfchrannen in nahftehenden Orten, j 
Verfaßt den 27. Dezember 1812. 
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65 Königlich » Baierifches 66 


Regiererungsblatt. 





IM. Stuͤck. Münden, Samſtag den 16. Jaͤnner 1813. 








Allgemeine Verordnung. 





(Das Stempelweſen im Kdnigrelche Baiern bes 
treffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


His Wir Uns bewogen gefunden. haben, 
Unfere Stempel; Ordnung vom 1. März 
1805*) in allen Theilen Unferes Reiches in 
Anwendung bringen zu laffen, war Unfere 
Abſicht dahin gerichtet, die Werfchiedenheit 
Der vorhin beftandenen einzelnen Verfüguns 
gen, und Berwaltungss Formen aufjuheben,, 
und eine Gleichförmigfeit in der Anwendung 
Unferer Stempel: efeze jur erzwecken. 

Da Wir Uns aber in bee Folge verans 
laßt gefunden haben, durch mehrfältige 
Verordnungen und Erläuterungen verfchie 
dene Anftände, welche fih:in der Anwen: 
dung Unferes Mandates vom 1. März 1805 
ergaben, zu befeitigen, und bemfelben mehr 
Bollftändigkeit zır geben, fo haben Wir als 
lergnaͤdigſt befchloffen, mie Ruͤckſichtnahme 
auf dieſe bisher erlaffenen Verordnungen und 
Gefezes: Erfänterungen eine allgemein ders 


®, Siggsbl, v. 9. 1805. S. 401. 


Bindfiche für alle Theile Unferes Reiches ans 
- wendbare Stempel: Ordnung feftzufezen, 


Wir verordnen demnach, wie folgt: 


1. Abſchnitt 
Sämtliche Stempel s Gebühren theilen 
fi in zwei Gattungen, und zwar: 

A, in jene des Gradazions » Stempels, 
welcher fih nah beſtimmten Summen 
Geldes, oder nad einem beftimmten 
Geldwerthe richtet; 

B. in jene des Klaffens Stempels, wobei 
nicht der Geld ; Betrag, fondern bie 
Verfchiedenheit des Inhaltes, oder die 
Beſtimmung des zu ftempelnden Gegens 
genftandes zur Grundlage genommen 
wird, 


U. Abſchnitt. 
"Bon dem Gradazions-Stempel. 
re 7 

Zur Erhebung und Berechnung des Gras 
bazions » Stempels, welchen alle Urkunden, 
Inſtrumente und Schriften, welche auf eine 
beſtimmte Summe ‚Geldes, oder einen be: 
ſtimmten ‚Geldwereh lauten, unterworfen 
find, nachſtehende Norm feftgefejt: 

( 
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von 1bis uf, . 3 Kreuzer, 5 

50 — gg: 6:: 5 * 
100 - 299:[2 15 » : 3 
300 — 499: 72 30 : s 7% 
s 500— 99:|3 ı Gule.| E 
: 1000 — 1999 ; 2 22 5 
2000 — 2999 ⸗ 38% 


$. 2 

Dieſer Gradazions⸗Stempel ſteigt mit 
jedem Ein tauſend Gulden des Be— 
trages um einen Gulden in der Stem⸗ 


pelſchuldigkeit. 
$. 3 


Diejenigen Inſtrumente, Urkunden und 
Schriften, welhe dem Gradazions : Stenw 
pel untergeftelle werden müffen, find folgende: 

a) Alle Befoldungss Penfionss und andere 

Befcheinigungen und Quittungen, die 

Deferviten: Rechnungen, die Conti der 

Kaufleute, Apotheker, Gaſtwirthe, 

Handwerksleute, und überhaupt alle Geld 

betreffenden Verzeichniffe,, in fo ferne fie 

bei einer Juſtiz- oder Adminiftrativ s Bes 
hörde im Meiche übergeben werden, oder 


wofür aus Staats s und andern öffent: _ 


lichen Kaffen die Bezahlung geleiftet wird. 

b) Die Wechfelbriefe, nebft den auf Wech⸗ 
feldriefe und Waaren gemachten Anweis 
fungen, in fo ferne hierüber ein Rechts⸗ 
ftreit entfteht, und deßfalls eine Produf: 
tion vor Gericht ftatt findet. Ferner die 
Ertrafte aus den Handlungs + Büchern 
der Kaufleute, wenn fie Die Stelle‘ der 
Schuld: Dofumente vertreten, und bei 
Gericht übergeben werden,“ 


68 


e) Alle Kaufs-Tauſch- Lehen; Etiftungs: 
Schanfungs: Grundgerehrigkeits: Kg 
vers: Schuld sDriefe, und überhaupt 
alle Kontrafte über bewegliche und un: 
bewegliche Sachen, dann alle Urkunden 
und Dofumente, worin über Eigenthum, 
Nuznießung, oder ein jonftiges Recht Diss 
ponirt wird, und eine beftimmte Summe 
Geldes, oder ein beftimmter Geldwerth 
vorfommt, 

d) Die Bei- und Haupt: Befcheide in 
Prozeß: Gegenjtänden, und fo auch bie 
gerichtlichen Vergleichs: Ratififationen, 
in fo ferne fie bloß beftimmte Geld: Sums 
men enthalten; aufferdeffer unterliegen 
fie nach ben in der Folge feftgefezten Ber 
flimmungen nur dem Klafjen: Stempel.: 


e) Alle gerichtlich oder auffergerichtlich ers 
richteten Chepaften, bei welchen nicht 
nur der Betrag des Heurathgutes, fon 
dern auch der Paraphernals oder Rezep⸗ 
tivs Güter in die Berechnung ber Steme 
pel⸗ Gebühr aufzunehmen ift. 


Wenn übrigens bei Errichtung von 
Ehepaften, oder Heurarhs Briefen noch bes 
fondere Verträge und, Stipulazionen vors 
Fommen, welche auf beftimmte Summen 
Geldes, oder einen beftinmten Geldwerth 
lauten, und wenn hierüber feine abgefonderten 
Kontrakts-Inſtrumente errichtet werden, fo 
verſteht es fih von ſelbſt, daß auch diefe 
mit in die Berechnung ber befreffenden Gras 
dazigas » Stempel s Tape aufgenommen werben 
muͤſſen. 


— 
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1) Pacht: Briefe und. Nahrungs; Verträge, 
Hiebei wird "ie Grädajtöns:Steinpels 
Gebüht nach dem bebungenen jährlichen Bes 
frands Quantum, - oder nach ber feftgefezten 
jährlichen Austrags: oder Nahrungs Vers 
trage; Summe, ohne Ruͤckſicht; ob der Pacht 
Kontrakt, oder. der Nahrungs: Vertrag auf 
mehrere Jahre, oder auf die ganze Lebenss 
dauer bebungen ift, berechnet. 


Sind hiebei auch Naturalien neben ober 
ftatt dee‘ Geld» Summe ftipulire, fo werben 
diefe nach dem laufenden Peeife in Geld ans 
gefchlagen. x 

g) Alle gerichtlich oder auffergerichtlich ers 
richteten Inventarien, oder Vermögenss 

Beſchreibungen ohne Unterfchied, In 

Fällen aber, wo die Geſeze die Errichs 

"zung eines Inventars nicht erheifchen, 
und wo weder gerichtlich noch auffergerichtr 
lich ‚ein folches angefertiger wird, kommt 

auch. Beine Stempel » Tare. zu erheben. | 
+7, Die Berechnung bes Gradazions /Stem⸗ 
pels finder jedoch nur. von dem! reinen Ber 
mögensftande, ber. fih, nah Abzug aller 
PDaffiven ergiebt, ftatt; :Indeffen fann. auf 
jeden Fall dei; Gradazichs Stempel nur ban 
Inventarium ſelhſt aufgebrügfe, werden, und 
ift bei allen. unmittelbar nachfolgenden Ver: 
handlungen bloß, der drei Kreuzer: Stempel 
pr, Bogen in Anwendung zu bringen. 
a). Die; Septen. „Willens ⸗Dispoſtgienen. 
Dieſe können zwar auf ungeſtempeltes Pa⸗ 
pier gefertigt werden, jedoch iſt nachdem 
Tode des Erblaſſers dieſe ſchriftliche Dis⸗ 


— — — 
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poſtzion, nach dem Verhaͤltniſſe des Ver: 
mögens, über Abzug der bei dem Ableben 

: bes Teftators beftandenen Pafliven,woruns 
ter aber die Legate nicht begriffen find, 

‚mit dem betreffenden Gradazions s Stem: 

:pel zu verſehen. 

Ergiebe ſich der Vermögensftand (mie 
der Fall bei dem Ableben eines Pupillen eins 
treten kann) fogleich mittels einer Vormund⸗ 
fhafts: Rechnung, fo wird die Stempel: 
Tare von dem Teftamente nach diefem liqui⸗ 
ben Vermögens + Betrage berechnet ; im ents 
gegengefezten Falle, wenn nach den gefezlichen 
Erfoderniffen ohnehin ein Inventarium ans 
gefertiget. werden muß, wird Diefes als 
Grundlage zur Berechnung der Gradazionss 

tempel : Gebühr angenommen, 

Aufferdeffen find die Erben nicht verbun: 
ben, zu dieſem Behufe ein befonderes Inven⸗ 
tarium über die Berlaffenfchaft zu errichten ; fie 
haben aber alsdann den Betrag der Verlaſſen⸗ 
fchaft durch beweifende Originals Inftrumente 
zu dofumentiren, oder falls fie diefes nicht. 
tollen, eiblich zu manifeftiren, oder durch 
Loͤſung des Stempels von 150 fl, ſich von 
dieſer Verbindlichkeit zu befreien, den Fall 
jedoch ausgenommen, daß die Erbſchaft nos 
torifch mehr als. die Summe. betrüge, welche 
ber Stempel : Tare won 150 fl, unterliegt, 

i) Die Vormundfchaftss Rechnungen, 
und » zwar ‚die Final⸗ oder: Anskiefe: 
enge Rechnungen allein, find: gleiche 
falls mit, dem: treffenden Gradazions⸗ 
Stempel zu verfehen; wenn jedoch ein 


mit dem Gradazions : Stempel:bereite ber 
(6*) 
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legtes Inventarium, worauf ſich die 
Finals Abrechnung gruͤndet, augefertiget 
worden iſt, ſo unterliegt eine ſolche Vor⸗ 
mundfchafts » Auslieferungs : Rechnung, 
gleich den Interims-Rechnungen von 
Vormundfchaften, nur dem Stempel von 
drei Kreuzern von jedem Bogen. 


k) Alle Verleihungs⸗Urkunden uͤber geiftliche 
Pfruͤnden, Benefizien und Offizien, fo wie 
die Dekrete oder Anftellungs : Reffripte 
über alle Aemter im Hof: und Staatsdiens 
fte, ferner alle Defrete und Patente über 
Anftellungen im Milieärdienfte, unterlie⸗ 
gen dem Öradazions Stempel bergeftalt, 
daß von einem jeden hundert 
Gulden des Jahres: Gehaltes ein 
Gulden Stempels Tape entrichtet werden 
muß. 

Hierunter gehören auch alle Dienft: Vers 
feihungen und Anftellungs : Erpedizionen von 
Gerihtss und Cuts :Befizern, Korporar 
jionen, und allen denjenigen, welche geiftliche 
oder weltliche Dienftesftellen zu verleihen 
haben. : 


H Werden Titel und Würden verliehen, 
mit welchen feine Befoldung oder Fein 
Ertrag verbunden iſt, und bie fich gleicht 
mohl den Stellen aktiver in Beſoldung 
ftehender Hof⸗ oder Staatsdiener affı- 
militen, fo wird dafür jene Stempel 
Tare berechnet, welche der aftive Staats: 

diener von gleichen: oder ähnlichem Range 
nach feinem Befoldungs «Ertrage zu ent 
richten hätte, 
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Werden von ‚den im vorflehenden Para⸗ 
graphe bezeichneten Inſtrumenten, Urkunden 
und Schriften mehrere Original: Eremplare 
an die betreffenden Parteien ausgefertigt; fo 
unterliegt jedes Eremplar befonders ein und 
derſelben Gradazions⸗ Stempel: Tare, 

G 5. 

Enthalten die dem Gradazions» Stempel 
unterliegenden Urkunden und Schriften mehs 
vere Bogen, fo wird nur ber erfte Bogen 
mit dem Öradazions: Stempel bezeichnet, zu 
ben übrigen Bögen hingegen muß der drei 
KreujersGtempel genommen werden. 


m Abſchnitt. 

Von dem Klaffen » Stempel. 

G. 6. 

Die Anwendung des Klaffen s Stempels, 
welche fih nach der Verfchiedenheit des Ju⸗ 
halts, oder der Beftimmung und Eigenſchaft 
der zur ſtempelnden Inſtrumente, Urkuuden, 
Schriften und Gegenſtaͤnde richtet, zerfaͤllt 
in mehrere Unterabtheilungen, oder Klaſſen. 

S. 7. 

Fuͤr jede der verſchiedenen Klaſſen werden 
nachſtehende Stempelſaͤze feſtgeſejt. 

Erſte Klaffe. 

Stempel von drei Kreuzern. 

Mit dieſem muͤſſen verſehen ſeyn: 

a) Alle Schriften, welche bei irgend einer 
mittels oder unmittelbaren adminiſtrativen 
oder Yuftizs Behörde eingereicht werden, 
mit und nebft den dazu gehörigen Bei⸗ 

Tagen und Duplikaten. 


—N 
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b) Ale Reſoluzionen / Befehle und Auss 
fertigungen in Parteis oder Prozeß 
Sachen, die jährlichen Interims : Bor: 
mundfhaftsi Rechnungen, mit Ausſchluß 
der zu einem andern — geeigneten 
Final: Rehnungen, 

8 Die Kanzlei: und Lieferſcheine, die gt: 
richtlichen Zitazionen, Reguifiziondz und 
Kompaß Schreiben in Partei: Sachen, 
Protokolls »Ertrafte ohne Unterſchied, 
auch alle auffergerichtfihen Schriften, 
welche vor Gericht, oder überhaupt vor 
einer mittels oder unmittelbaren admi⸗ 
niftrativen oder Juſtiz⸗ Behörde gebraucht 
werden. 

d) Alle Protofolls:Nezeffe, welche bei Zur 
ftiz : Stellen und Juſtiz-Aemtern in bürs 
gerlichen Rechtsftreitigfeiten an der Stelle 
prozeffualifchee Wechfelfchriften verhans 
beit werden, ohne Ruͤckſicht, ob dieſe 
prötofollarifchen Aufnahmen in befons 

“deren Alten, oder in den Gerichts, Pros 
tokollen vorfonimen. 

Hierunter gehören alfo alle per recessus 
orales vorkommenden Verhandlungen in bürs 
gerlichen Rechtsftreitigkeiten, prötofollarifche 
Berglelchs ⸗Verhandlungen, die bei Tages 
fazungen oder Kommiffions -VBerhandfurigen 


” von den Mehts «Anwälten oder Parteien 


nadgttrageneh 'oder eingelehten, Drotofollss 

Bejeffe und Schriften, ' 

6)‘ Reiſe ⸗ und Wanberpäffe, Kunkteffrdt 

Anb alleauſſetherichelichen⸗ oder söhfeiheth 
° öffenetkchen ned zHoder "ehren Notar 
ausgefertigten Zengniffe, Gin⸗ *4 


zwelte 'stärfe . 
Stempel von funfzehn ER 
Hierunter eignen ſich: J 
a) Die grund: und (efenberrtigen Koſerſe 
ohne RÜck ht anf den Bettrag oder 

Guts werth. 

b) Alte Handwerks: Ordnungen, Geburts⸗ 
Lehrs und Freifags Briefe, Taufzeng⸗ 
nie, Kopulazionds und Tobtenfcheine, 
"alle von einer vorgeſezten höheren weltlichs 
oder‘ geiftfichen Stefle; ferner dlle gericht, 
*  Ticheit; doder vom einem odͤffentlichen Amte, 
oder einem Motar ausgefertigten Zeugniſſe 
ober Atteſte, worunter auch die Zeugniſſe 
der Studien-Rektorate und der Schul: 
Behörden überhaupt gehören, welch lez⸗ 
tere zwar auf ungefiegeltes Papier ans: 
gefertiget werden Fönnen, ſobald fiejeboch 
bei:einer vorgefegten oder Antsſtelle zur 
Vorlage fommen, mit diefem Stempel 
zweiter Klaffe verſehen ſeyn müffen. 

ce) Alle förmlich vidimirten und gefertigten 
Beilagen, Ab ſchiedsPage Proklaͤmen, 
Edikle in Gantfachen, Ediktal ⸗Zitahld⸗ 
nen, und gerichtlichen ober amtlichen Ins 
ſerate in den öffentfichen Zeitungen oͤder 
‚Intelligenz » Blättern.“ . 

Bet: und Haupt: Befcheide, dann gericht, 
liche Vergleichs » Ratifitatotien, welche feine 
beftitimee Summie Geldes betreffen, auffer⸗ 
deſſei fie unter den Gtädazions Stempel ge 
hören, Notariats⸗ Inſirumente und Gerichts⸗ 
Urkunden, in ſo „ferne: fie nicht als ſelbſt⸗ 
ftändige Berpandfungen zu anbern "Stenpet 
Rubriken geeignet Ind. 
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Dritte, Klaffe 
Stempel von dreißig. Areuperms 
Diefe begreift: 

a) Gewalts: und, Vollmaches:Ertheilungen. 

b) Die, Zitajionen, fih vor Gericht zu 
ſtellen, und das Verurrheilte zu bezahlen, 
Moratorien, Interzeſſionalien und Pro⸗ 

motorialien. 

Dienfes : Verfeihungen, geift 
‚liche Pfründen und Penſions :BeMillis 
gungen, welche die Summe des ahrli⸗ 
„hen Gehalts oder. —— von, ‚00 fl. 
nicht erreichen, nie; >39 

a wer }ierte Bla khi.:. 2.22 

Stempel: vom: ; einein ı GSolden. 
ni dieſe gehoͤren? 

8 Die Berechtigungen ans und 

Bewerbenin Maͤrkton und auf dem Lande. 

v Die Ercheuaugenwan Tg Mitch, 


\ Bitnfte Marke. 

ö „Stempel von zwei ‚Gulden 

Yai u Diafe Kallenp: 

a). Die ‚Dipfomen für, Dofsgisu "Yab Gipens 

niaten. 

*8 Die Groß ahrigkeits Erklarungen oder 
venine aetatis, Die, Praſchtan onen ‚md 
Veſſeſſions Beichke ‚auf geinlige RYber⸗ 
den aller Ärr, 

* Die Be rechtigungen ju J——— und 
Gewerben in Seldim, Handels und Fa⸗ 

brit⸗ Konzefisnen, ‚in Städsen, ‚fowehl, 
„als auf. dem Lande, A 

, Die, Ertheifung dee, aber Öeicis 
“(Salvus conductug de ® die Echun Drirfee 


- 


BE 11.7179 Kaffe. 
- Stempel, von- drei Gutden. 2 
Diefer Klaſſe unterliegen : 
a) Die Indigenats: Bewilligungen, 
‚b) Beftätigungen, ober neue Verleihungen 
der Gtadts und Gemeinde: Privilegien. 
e) Beſondere Ertheilungen von 
an. einzelne Individuen. 
Siebente Klaffe 
" „ Gtempel von. zehn Gulden. 
Dieſe begreift; 
die. Kongefjionen für Sfentihe Jahr: und 
Vichmärkte, 
Achte Karı fe 
Stempel von dreißig Gulden. 
Dieſer Kloffe unterliegen: 
die Urkunden uͤber den ‚Pete Ge 
richtsſtand. 
Neunte Kaffe 
„Etempel von ſechzig Gulden. 
Der Stempel dieſer Klaffe iſt zu loͤſen 
für. das Adels⸗Diplom mit dem Praͤdifate 
von, ſamt allen darunter beat ſenen ·Ab⸗ 
ſtufungen. 
ee Behnte Klaffe 
Stempel von, neunzig Gulden. .,, 
—— eignet ſich die Erhebung in 
aan N 
tr 7* * veirfre sSlaffe at a2 non 
regel von hundert und — Gufden, y 
Diefer Berrag wird. yon der. Erhebung 
in Rn nafe n⸗ Stand erholt / ayd gleſ⸗ 
sn. igl ‚ungerlisgen anch ‚die, Bapleis 


hunger Urfnnden;, über, die Krondmter 
des Reiche. 


0 
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en 27207720 2717 0228 
Stempel’ vom zwei hulidert Gulden. 

Der Löfung diefes Stempels unterliegt 
die Erhebung‘ in den Fuͤrſten-⸗Stand. 

Be RE 

Werden von vorftehenden, den Kfaffens 
Stempel unterworfenen Inſtrumenten, Urs 
Funden und Schriften mehrere Ausfertiguns 
gen gemacht, fo unterliegt’ jedes Exemplar 
dem nämfichen Klaffen Stempel, zu wel: 
chem das erſte Original ‚feinen Inhalte nach 
geeignet war, . ı 

$. 9. 

Beſteht eine Urkunde, ein Inſtrument, 
oder eine Schrift aus mehreren Bogen, und 
iſt ſolch eine Schrift ſchon einem hoͤheren, 
als dem drei Kreuzer» Stempel untergeſtellt, 
ſo wird nur- ber,erfte Bogen mit dem betref⸗ 
fenden hoͤhern Klaſſen-Stempel bezeichnet, 
zu den uͤbrigen Boͤgen darf ſodann nur der 
drei Kreuzer: Stempel adhibirt werden. 


"ge ad: 3 


Eben fo unterliegen alle: Abſchriften von 


An 


Urkunden und Dofumenten, welche als fümpfe, - 


nicht vidimirte, und gefertigte Beilagen bei 

irgendeiner ‚mittels oder unmittelbaren Ads 

miniftrasios oder Juftiz Behörde. eingereicht 

werden, nur dem drei Kreuzer s Stempel, 
Kalenders Stempel, 

Wegen dieſes Stempels iſt bereits unterm 
25. November d. 3.*) eine proviſoriſche Be⸗ 
ſtĩmmung erlaſſen worden, bei welcher es 
nun auch. definitiv verbleiben fol, 


*) Sieh Ragsbl. 1312. St. LKVI, &. 1995. 
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Es ſind Beach) 
8)die ſogenannten —— die 
Wandb Kafender ohne Kupferſtich und 
die Porto: Kalender mit einem Stempel 
von zwei Krenzer; 
b) die Kalendet in Quart, wie auch die 
Schreib-⸗Kalender, und alle groͤſſern Ka⸗ 
lender mit einem — von dei ... 
jer, und - 
; ©) bie fogenannten Almanade, —— ein 
Kalender beigefuͤgt iſt, mit einem Stem⸗ 
pel von zwoͤlf Kreuzer. zu: verſehen. 
.. Spiel: Karten » Stempel. Mast = 
Die ſaͤmtlichen Spiel: Karten, fie mögen 
im Lande fabrizirt und debitirt, ober vom 
Auslande zum Verbrauche eingeführt werben, 
unterfiegen dem Stempel‘; und fwar derge⸗ 
alt, dag” 
a) bei den groben Sorten zu jedem Karten: 
. fpiele der vier Kreuzer: Stempel, und 
b) zu den feinern Sorten bei jedem Spiefe 
ber acht Kreuzer: u ii Anwendung 
gebtacht werden ſoll. 
Wobei es übrigens in Baref der Werfens 
dung der Kartenfpiele in das Ausland, und 
font überhaupt bei der Verordnung vom 23, 
Jaͤnner 1810) fein ferneres Verbleiben hat, 


vabfhnitt 5 

Bon den Husnahmen,der Stempel: 

f Schuldigkeit. 

Ausgenommen ſind von der Sienpel 

pflichtigkeit: 

a) Alle Befehle, Reſoluzionenen und Ber 
richte, melde ‚Regiminal; Gegeuftände 
lee: 


”) Sieh Rossbl. 1810. St. V. S. or. 
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betreffen, Eben fo die Berichte der un: 
term Gerichte an die vorgeſezten Juſtiz⸗ 
ftellen, welche eine höhere Eutſchlieſſung 
zur Abficht haben, und in diefer Gefchäfts: 
Drdnung nicht auf den Juftize Punkt 
einer Parfeis Sache gerichtet find. 

Ferner qlle Amts = Korrrfpondenzen ber 
höheren, oder niedern Stellen. mit ins umd 
auswärtigen Behörden, 


b) Die" Staats » Anlehens + Obligazionen 
und Schuld: Verfchreibungen, 

Die Glaͤubiger haben-aber bei den Quit—⸗ 
sungen über den Empfang der Zinſe, oder 
des zuruͤckbezahlten Kapitals das normal: 
mäßige Siegel: Papier zu gebrauchen. 

e) Bet Befcheinigungen oder Quittungen 
über Penfions » Bezüge oder. Gnadens 
Gehalte, deren jährlicher Betrag die 
Summe von gg Gulden nicht überfteigt, 
und welche bei Staats : oder andern öfr 
fentlichen Kaffen in monarlichen Raten 
ausbezahlt zu werden pflegen . tritt eine 
Ausnahme von der Stempelſchuldigkeit 
in der Art ein, daß nut die lejte Monats⸗ 
Quittung mit dem betreffenden Stempel 
für dem ganzen Betrag. bee jährlichen 

Peuſton oder des GnadmsGchafts ges 
fiegelt, die übrigen Quittungen für bie 
‚ar Monats⸗Raten aber: aufungeſiegel⸗ 
tes Papier ausgeftellt, und bei ben eins 
ſchlaͤgigen Kaffen — erben 
dürfen. J 


‚U Die Gage und Empfahges Scheine der 
in der Linie Reben Mitieits Verſonen: 


alle uͤbrigen aber ſollen mit ihren Ems 
pfangsfcheinen dem allgemeinen Stempel 
unterworfen feyn, 

e) Ale Nachlaß⸗ Moderaziong: und Frei 
jahrs » Gefuche der Unterthanen, in fo 
ferne fie unmittelbar bei den geeigueten 
Unterbehötben zur Aufnahme in die 
hierüber zu verfaffenden Nachlaß : Libelle, 
und die Berichts; Erftattung nach vor 
gefchriebener Ordnung eingereicht werden. 


f) Alle Aysfertigungen und Verhandlun⸗ 
gen in allgemeinen Brand: Affefuranzs 
Gegenfiänden, 


g) Die” Tag: und Wochenlohnss oder — 


Schichtenzettel ber Taglöhner und Ar⸗ 
beitsleute. 


‘h) Die Sachen der Armen, welchen nach 


Vorfchrift dee Gerichts: Ordnung der 
Anſpruch auf das Armenrecht zuſteht. 
‘i) Die im Lande fabrizirten Spielfarten, 

fo weit fis in das Ausland debitirt und 
abgefezt werden., nad) Maß der beftehens 
». dew Verordnung vom 23. Jaͤnner 1810. 


v. Abſchnitt. 
Von dem Abſaze des Siegelpapiers, 
und'der Stemplung bei Siegel: 

1. Aemtern. yet, 


G IT 
Sämtliche Gerichts: und Kameral:Ber 
hörden und Aemter haben das benoͤthigte 
Stempelpapier nach dei verſchiedenen Gat—⸗ 
tungen, ſowohl zum eigenen Amelichen Ges 





— 
brauche/atse zum‘ Verkauft an jeden, der 
deſſen Vedarf bei den einſchlaͤgigen Siegel⸗ 
Aemtern gegen gleich baare Venhlung ab⸗ 
— 

7 $ 12. 

" Für die Stempelpapier: Abnahme wird 
—*8 Amts: Behörden, und eben fo auch 
den Privat: Abnehmern, wenn bas auf ein« 
mal abgenommene Quantum ben Betrag von 
‘10 Gufden ausmacht, ein Rabat von fünf 
Prozent, es mag übrigens dem Stempels 
Papier ein höherer oder geringerer Stempel 
aufgedruͤckt ſeyn, bewilliget. 

Dieſer Rabat erſtreckt ſich auch auf den 
Preis des Papiers ſelbſt, fuͤr welches noch 
befonders bei dem einfchlägigen Siegelamte 
von jedem Bogen ohne Unterfchied des aufs 
gedruckten Stempels ein halber Kienzer bes 
zahlt werden muß, 


9 13. 

Yen Gerichts: und Kamerals Behör: 

ben, ſo wie allen Aemtern, und. ingleichen 
allen Privat⸗Abnehmern und Verlegern des 
Gtempelpapiers wird verboten, bei dem wel⸗ 
sern Debit s oder Wiederverkaufe des Stems 
pelpapiers mehr, als den betreffenden Stem⸗ 
pelbetrag zu fodern, den Betrag des Papiers 
ausgenommen, für welches von jebem Bor 
gen nicht mehr als ein halber Kreuzen ber 
fonders angerechnet werden darf. 
‚v. Diejenigen, weiche gegen diefe | Beſtim⸗ 
mung handeln; ‚haben die im folgenden: Ab; 
ſchnitte VI. $. 26. feftgefegte‘ —— ih ges 
waͤrtigen. 5 


— — 


*. 
Er Be 14. * 
Wenn Jemand ein Stempelbapler verdirbt 
fo kann, in fo ferne das verdorbene Sten⸗ 
pelpapier bei dem einschlägigen Siegelamte 
vorgegeigt, und zur Kaffazion übergeben wird, 
das zur Umfchreibung erfoderliche reine Pa: 
pier, ober. das umgefchriebene Inſtrument 
zur neuen Gieglung ohne weitere Bezahlung 
get —— 

F. 15. 

Die intäwdifehen Buchdrucker, Buchs 
händler, und Kalender Verleger, welche bie 
Verbindlichkeit anf ſich haben, ihre Kalens 
ber nur bei inländishen-Buchbindern heften 
oder binden zu laſſen, find berechtigt, auf den 
Fall, daß fie ihre mit dem Stempel verfehes 
nen Kalender nicht:alle abgefezt haben, eben 
fo viele neue Kalender für das naͤchſtfolgende 
Jahr unentgeltlich ſtempeln zu laſſen, als 
ſie von den übrig gebliebenen Kalendern zur 
Kaſſirung des Stempels bei dem einfchlägis 
den — uͤbergeben werden. 

$. 16. 

Durch die Verordnung von 42. Nobem⸗ 
ber 1808 °) wurde bereits anbefohlen , daß die 


verſchiedenen Kontrakts⸗JInſtrumente und Urs 


kunden, welche bei Gerichten und Aemtern 
ersichtet werden, alle Vierteljahre mie einem 
doppelten Berzeichniffe, ſamt dem betreffen⸗ 
den Stempelbetrage zur Sieglung An das 
einschlägige Stegelamt : eingeſendet werden 
follen » Diefe Verordnung: wird: nicht nur 
neuerdings beſtaͤtiget, ſondern die näheren 
Beſtimmungen hierüber werden hiemi zur 
*) Mogehl, 1808," St. LXIN &, äy56. - 

67) 
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genanen Darnachachtung für alle Gerichtss 
nd Amtsbehörden, ohne Unterfchied, mel: 
hen die Errichtung und Anfertigung von 
Kontraften und Urkunden zukommt, folgens 
Dermaffen feftgefezt. 

2) Keiner Gerichts: oder Amtsbehoͤrde ift 
es geftattet, die von den’ Unterthanen 
oder Parteien zu errichtenden Kauf— 
Taufch : und Heuraths:'Briefe, oder fons 
ftigen gerichtlichen Kontrafte, Teste Wils 
lens⸗ Difpofizionen,, Inventarien, oder 
andere Dofumente und Urkunden 2. ?c. 
für fi eigenmädtig auf ſchon vorcäthis 
gem Giegelpapiere, auffer in dringenden 
Fällen, und wenn Gefahr auf dem Wer 
zuge haftet, an bie Parteien auszufer⸗ 
tigen, fondern fie find 

b) verbunden, dergleichen Kontrakts⸗Inſtru⸗ 

‚mente, Dokumente und Urkunden nach 
Verlauf eines jeden Vierteljahres in dem 
Hiefür beftimmten Zielen, ohne Sängern 
Verzug an das betreffende Siegelamt 
zur geeigneten Stemplung einzufenden, 
6) Die beftimmten vier Ziele während bes 
Verlaufes eines. Etats:Yahres find: 
1) für das erfie Duartal, das ift 
‚.. für die Monate Dftober, November 
und Dezember, der lejte Tag bes dar⸗ 
auf folgenden Monats Yänner , 
2) für das zweite Quartal bee 
lezte Tag des Monats April’, 
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..d) Ueber bie zut Sieglung an das betref⸗ 


fende: Siegelamt eitzuſendenden Dofus 
mente und Briefereien muß eine genaue 
Defignazion in Duplo angefertigt, und 
mit angelegt werden, worin unter forts 
laufenden. Numern die verfchiedenen, 
ber. Stemplung unterliegenden Gegen 
ſtaͤnde mit ihrem Betreffe und Betrage 
aufgeführt, und die Stempel s Beträge 
biefür in der Geld : Kolumne aregewo⸗ 
fen werden muͤſſen. 

e) Da bereits im II. Abſchnitt $. 3. Lit, K 
der gegenwärtigen Verordnung feftgefeit 
worden ift, daß alle Dienftes » Verleis 
bungen und WUnftellungs s Erpedizionen 
von Gerichts s und Gutsbeſizern, Kors 
porazionen, und allen denjenigen, welche 
geiftliche oder weltliche Dienftesftellen zu 
verleihen haben, dem betreffenden Gras 
dazions s Stempel untergeftellt werden 
müffen, fo haben jene Gerichte und Amts: 
behörben, denen die Einfendung der Sie 
gelanzeigen obliegt, bie im Verlaufe eis 
nes jeden MWiertefjahres vorgefallenen 
Dienftes » Berleifungen, und die hier 
über erfolgten Anftellungs: Erpediziöner 
in den gedachten Anzeigen gleichfalls mit 


vorzutragen, zur geeigneten ‚Steräplung 


anzulegen, und ben Stempelbetrag hier 
für zum einfglägigen Siegelamte einzu 
fenden. 


3) für.das dritte Quartal: be f) Diejenigen Inſtrumente und Urfunden, 


lezte Tag des Monats Julius, 
4) für das vierte Quartal de 
lezte Tag des Monats Dftober, 


4 


welche in befonderen dringenden 
Fällen ſogleich auf vorraͤthlgem Sie 
gelpapier ausgefertiget werben bürfen, 


# 
* 
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müffen auf jeden Fall in der an das bes 
treffende Siegelamt einzufendenden Ans 
zeige, und jwar gefondert von den erſt 
der Sieglung unterliegenden Inftrumens 
ten und Dokumenten fpezififch vorgetras 

© gen, und die Urfachen, welche die drin 
gende Ausfertigung veranlaßt haben, in 
Kürze angeführt werden, 

8) Wenn fih bei einem Amte in dem Vers 
laufe eines Bierteljahres Feine Anfälle an 
folhen Briefereien ergeben, fo muß doch 
eine Fehlanzeige in Duplo inner dem fefts 
gefezten Termine bei dem einfchlägigen. 
Giegelamte übergeben werden, 

h) Die Giegelämter haben die Dbliegens 

heit, nicht nur den Aemtern zur Legiti⸗ 
mazion der gepflogenen Einfendung der 
gedachten Briefereien zur Sirgfung, die 
Anzeige hierüber einfach, worin der Ems: 
pfang zu befcheinen ift, ſogleich ruͤckzu⸗ 
ſenden, ſondern auch die Sieglung ſelbſt 
ungefaͤumt vorzunehmen, und in keinem 
Halle über acht Tage aufzuhalten. 

Jede Verzögerung diefer Art unterliegt 
einer ſcharfen Ahndung und Strafe. 

i) Dagegen wird den Siegelämtern die Be: 
fugniß eingerdumt, auf den Fall, daß 
die Aemter mit Einfendung der Briefereien 
zur Sieglung in den feftgefegten Terminen 
nicht pünktlich zuhaften, dieſe Briefe⸗ 
reien, nebſt den Anzeigen hieruͤber durch 
einen eigenen Boten auf Koſten der Saͤu⸗ 
migen zu erhofen. 

k) Sollten ſich einige Aemter in diefer Ob⸗ 


liegenheit befouders fäumig finden laſſen, 


2* 


— — 
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md anf die Abordnung eigener Boten 
nicht achten, fondern mit der Einfens 
bung der Briefereien felbft mehrere Quar⸗ 
tale im Ruͤckſtande verbleiben, fo haben 
die Siegelaͤmter die Pflicht auf fih, 
hierüber Anzeige s Bericht zu erftatz » 
ten, damit in foichen befondern Fällen 
wirfjame Maßregeln jur Bewahrung des 
hierunter vorzüglich betheiligten Jutereſſe 
der Parteien genommen werden koͤnnen. 


$ 17. 

Die Siegeldmter werden das ganze Jahr 
hindurch, Vormittags von 8 bis ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, an ges 
botenen Feiertagen aber nur allein am Vor⸗ 
mittage offen gehalten. Dem dabei ange 
ſtellten Perfonale iiegt befonders ob, jeder: 
mann. fehleunig abjufertigen, und ſich in 
Beforgung der Gefchäfte überhaupt. feiner 
Verantwortlichkeit ausjufezen. 


m. Abſſchnitt. 
Bon den Strafen. 


$. 18. 

Damit den in vorftehenden Abfchnittem 
feftgefezten Beftimmungen und Vorſchriften 
in einzelnen Fällen ſowohl als im Ganzen 
bie gehörige Folge geleiſtet, und dem: unerr 
laubten Vortheile, den die Uebersretung des; 
Geſezes verfchaffen würde, hinlaͤnglich ent⸗ 
gegen gewirkt werde, verordnen Wir: 

a) Wer dem Gebrauch bes drei Kreuzer⸗ 
Stempels in den vorgeſchriebenen Fällen: 
unterlaͤßt, iſt mit einer Geldſtrafe vom 
(z*) 
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ı fl. 30 fr. von jebem Bogen, welcher 

hätte geftempelt werben follen, zu belegen. 

b) Für diejenigen Fälle, in welden der 
Gebrauch des 6 Kreuzers bis zu dem ı 
Gulden » Stempel einfhläffig, unterlaf 
fen, oder eine geringere Klaffe des Stem: 
pels genommen wird, äft für den erften 
Bogen, wobei die Unterlaffung, oder 
Aohibirung des ungeeigneten Stempels 

ſtatt gefunden hat, eine Strafe von 4fl. 

30 fr. zu erheben. 

e) Der Michtgebrauch des Stempels von 
2 Gulden bis 10 Gulden ausfchlüffig, 
oder bie geringere Anwendung beffelben 
in den durch gegenwärtige Verordnung 
beftimmten Gradazionen und vorgefchrie: 
benen Fällen, wird mit einer Strafe 
von 15 Öulden belegt. 

3) In den Fällen, in welchen der Gebrauch 
der höhern Stempel: Gattungen, und 
zwar von ro Gulden anfangend bis 30 
Gulden, und fo weiter unterlaffen wird, 
tritt die Strafe des doppelten Betrages 
des zu loͤſen gewefenen Stempels ein. 

@) Bei den von a bis d inclusive bezeich- 
neten Straf: Fällen ift neben der feſtge⸗ 
fezten Strafe der Betrag des geeigneten 
Stempels noch fonderbar zu erholen, und 
ju verrechnen, 

$. 19. 

Obſchon in der Megel jeder Urkunde oder 
Schrift, welche der Stemplung unterliegt, 
ber betrefiende Stempel ſelbſt aufgedruckt fenn 
folfte, fo wicd zwar geſtattet, daß Diefer Abs 
gang durch Anlage eines ganzen mit dem ges 
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eigneten Stempel verſehenen teinen Bogens 
erſezt werden dürfe, doch ift auf diefem Sie: 
gelbogen der Betreff diefer Schrift zu ber 
merken. 


Jede andere Art von Beilage oder Er— 


ſezung des betreffenden Stempels hingegen 


ift als eine Defraudazion zu behandeln, und 
unterliegt nach den im vorftchenden $. 18, 
feftgefezten Beftimmungen der geeigneten 
Strafe, 


$. 20, 


Werden bei Unferen mittels ober unmit⸗ 
telbaren Juftizs oder Adminiftrativ s Behörs 
den, Aemtern und Stellen ungeftempelte 
Schriften eingereicht, oder find folche mit 
bem geeigneten Stempel nicht verfehen, und 
werben nicht gleich unerledigt zurückgegeben, 
fo haben die dabei betheifigten Kanzlei: Ins 
bividuen, Aemter und Obrigfeiten die naͤm⸗ 
liche Strafe, welche auf den bezüglichen Fall 
feftgefezt worben iſt, zu entrichten, 

G. ar. 

Diejenigen, welche geiftliche oder weleltr 
He Dienftes » Stellen zu verleihen haben, 
und zu den Auftellungs  Erpedizionen über 
dergleichen Dienftes : Verleihungen die Anz 
wendung bes betreffenden Stempels unters 
Taffen, haben nebft dem Erſaze des Stempel; 
Betrages eine Strafe von ı2 Gulden ju 
erlegen. 


$. 22. 
Die Aushändigung und Zuftelung von 
Dekreren, Patenten und Anftellungs: Er: 
pedizionen aller Art darf an die betreffenden 


‘ 
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Individuen nicht eher ſtatt Finden, "bevor 
nicht der geeignete Stempel adhibirt, und bie 
Steinpels Tare davon entrichtet worden iſte 

Das dagegen handelnde Biüread, wel: 
chem die Expedizion und Aushändigung fol: 
her Dekrete, Patente, Anftellungs : Erpt: 
dizionen und Werleihungs- Urkunden obliegt, 
verfällt, nebſt dem Erfaze des. betreffenden 
Stempel: Sajes, in eine Strafe von 12 
Gulden. 


$. 23. 

Die Buchbinder dürfen Feine ungeſtem— 
pelten Kalender binden, und wenn ihnen ders 
gleichen zugeftelle werden, fo haben fie "bei 
ihrer vorgefegten Obrigkeit hierüber, fogleich 
jur weitern Unterfuchung die Anzeige zu ma: 
shen. Im Unterlaſſungsfalle find die vors 
gefundenen Kalender der Konfisfazion, und 
die Buchbinder einer nach Befund der Um— 
ftände angemeſſenen Geldftrafe, welche jedoch 
den fechsfahen Werth der Fonfiszirten Kas 
Iender nicht überfteigen darf, unterworfen. 
Bei wiederholten Uebertretungen tritt eine 
Verdoppelung der Strafe ein. 

$. 24 

Wer den Verkauf oder Handel mit unge: 
ftempelten Kalendern unternimmt, unterliegt 
nebft der Konfisfazion ber Kalender. einer 
Strafe von ı fl, 30 fr. von jedem einzelnen 
Stüde, 

F. 25. 

Der Verkauf ungeftempelter Spielfarten 
im Inlande unterliegt dergeftalt der Beſtra⸗ 
fung, daß neben der Konfisfajion der unges 


9° 


ſtempelten Spielfarten von jebem Stuͤcke eine 
Strafe von 2 Gulden ftatt finder. 

k Gaftgeber und Wirthe, welche ungeflems 
pelte Karten Faufen, und bamit fpielen lafz 


fen, unterliegen einer gleichen Strafe, wie 
die Verkäufer. 


$. a, 

Alen Gerichts: und Adminiſtrativ⸗Be⸗ 
hörden, fo wie allen Aemtern überhaupt, und 
ingleichen allen Privat Abnehmern und Wer: 
legern des Stempelpapiers ift durch den 13. 
$. gegenwärtigen Mandats ftrenge verboten, 
bei dem meitern Debit oder Wiederverfaufe 
des Stempelpapiers mehr als den betreffen: 
den Stempelbetrag zu ‚fodern, ben Betrag 
des Papiers ausgenommen, wofür von jeden 
Bogen ohne Unterfchied, ob demfelben ein 
höherer oder geringerer Stempel aufgedruͤckt 
ift, nicht mehr als ein halber Kreuzer ange 
rechnet werden darf. 

Sollte fich eine Amtsbehörde, oder auch 
ein Privat-Abnehmer des Stempelpapiers 
gegen vorftehende Beftimmungen verfehlen, 
und bei dem weitern Debit: oder Wiedervers 
kaufe des Stempelpapiers auffer dem betref; 
fenden Siegelbetrage, und dem halben Kreu: 
zer für jeden einzelnen Bogen Papier einen 
groͤſſern Betrag fodern,”fo verfällt die da; 
gegen handelnde Amtsbehoͤrde oder der Pri— 
vars Abnehmer in eine Strafe von 30 Gul: 
den, welche ad acrarium zu verrechnen ift, 

$ 27. 

Bon der auf die Kontravenzions s Fälle 

gefejten Strafe erhält der Anzeiger einer 
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Stempel: Defrandazion Die Hälfte der Geld» 
firafe; wenn aber ein Eiegelamt oder ein 
anderes Amt, welchem ohnehin obliegt, ger 
gen die Stempel: Kontravenzionen zu wachen, 
folhe Fälle entdeft, hat Fein Antheil an 
dem Strafguantum ſtatt, fondern das Ganze 
iſt bei dem Giegelamte zu verrechnen, 


$. 28. 
Der vermögenslofe Strafbare ift mit eis 
ner angemefjenen Arreft: Strafe zu belegen. 


$. 29: 

Stempel: Verfälfhungen aller Art, und 
befonders die Verfertigung fakfcher Stempel 
unterliegen der Unterfichung und der Abur⸗ 
theilung nach den beftehenden Gefezen. 


’ $. 30. 

Zu Ergreifung des Refurfes in Stems 
vels Defraudazions » Fällen an die zweite 
Ynftanz gegen die richterliche Entſcheidung 
in erfter Inftanz, wird den betheiligten Par: 
teien ein Termin von 30 Tagen offen 
gelaffen. Erreicht jedoch der Strafbetrag 
die Summe von 400 Gulden, fo findet 
auch noch von der zweiten Inſtanz ein weis 
teren Refurs innerhalb 30 Tagen zu 
Unferm geheimen Rathe ftatt. Beide Ters 
mine find präffufiv, und treten vom 
Tage der Beſcheids-Publikazion angerech⸗ 
net, fowohl in erfter als zweiter Inftanz in 
Wirkung, 


$. 31. 
Ale Stellen, Dbrigfeiten, und Pohizeis 
Behörden haben Über gegenwärtige Verord⸗ 
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nung, genan zu wachen, und auch ihre Amts⸗ 
Subalternen zur pünftlichen Aufmerkſamkeit 
gegen Die Uebertretungs z Fälle bei eigene 
Verantwortlichfeit anzumeifen und anzuhal; 
ten, auch die Uebertreter gebührend zur Strafe 
zu ziehen. 

Diefe Unfere ernenerte allerhöchfte Vers 
erdnung, weiche Wir allenthalben genau bes 
folgt wiffen wollen, wird demnach zu Jeders 
manns MWiffenfchaft und Nachachtung in 
dem Regierungsblatte befannt gemacht, 


Gegeben in Unferer Haupts nnd Refi- 
denzftade München den 18. Dezember 1812, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär 
G. von Geiger. 
— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 








In der Sizung des koͤniglichen geheimen 
Rathes am 31. Dezember 1812 wurden 
folgende Rekurſe entſchieden: 


1) Die Streit⸗Sache zwiſchen der Gemeinde 
Oppertshofen Untergerichts Bißingen im 
Ober⸗Donaukreiſe, und mehreren Ges 
meinds s Gliedern wegen Ablöfung des 
Dhmars Rechtes, 

2) Der Rekurs des Anton Groß et Come. 
zu Mitteleſchenbach Landgerichts Heil: 
bronn im Mezats Kreife, gegen Georg 
Vogt et Cons. dafelbft wegen Gemeins 
heits⸗ Vertheilung. 
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x 3) Der RMekurs ber Gemeinde Goͤrsbach 


Landgerichts Heilbronn tim Rezat⸗Kreiſe, 
gegen die Gemeinde Mitteleſchenbach we⸗ 
gen Gemeinde »Gründe: Theilung. 

4) Der Rekurs des Bartholomäus S hlumps 
ptecht und mehrerer Gemeinde : lies 
ber zu Duͤrrwangen Landgerichts Dinkels⸗ 

— buͤhl im Rezat⸗Kreiſe/ gegen ein Erkennt⸗ 
niß des dortigen General⸗Kommiſſariats 
wegen Gemeinde: Gründe » Theilung. 

5) Der Rekurs des Michaels Eberl, Tuch: 
fherers in Baierbach Landgerichts Wal 

. „senfirhen im Unter: Dotaufreife, gegen 
den bdortigen Weißgaͤrber Franz Kneis 


dinger, wegen Schwarjfärben des Lohe⸗ 


„ Leber, 


6) Der Rekurs der Gemeinde Kröttenbach 
Landgerichts Scheinfeld im Rezat⸗Kreiſe, 


gegen Georg Hager, wegen Abhütung - 


feines Klee: Aderg, 


7) Der Rekurs der Gemeinde Doͤrlbach er 
Cons. Landgerichts Altdorf im Rezat—⸗ 
Kreife, gegen die Gemeinde Roſch, we; 
gen Huttwaafen » Bertheifung. 


J pfarrei-Verleihungen 





Seine Königliche Majeſtaͤt geruhten fol: 
gende Präfentazionen für Pfarteien 
zu beflätigen: —— 

am 25. Oktober 1812, des Herrn Fuͤr⸗ 
ſten zu OettiugenSpielberg, als 
Patrons der durch Befoͤrderung des Pfar⸗ 
vers Auer erledigten Pfarrei Moͤnchsroth, 
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Landgerichts Dinkelebůhl und Dekanats Oet⸗ 
tingen, fuͤt den Rektor ju Oettingen, Fried⸗ 


rich Prinz; 

des Freiherrn von Noth h a ft zu Weil⸗ 
ßenſtein, für den Benefiziaten zu Bleibach, 
Michael Arhinger, auf das Beneftzium 
zu Zriedenfels, Landgerichts Kemnach; 

am 21. Movember, - des Grafen von 
Holnftein, für den Kooperator Philipp 


Anton Herrmann zu Meumarft auf bie , 


Pfarrei Waltersberg, Laudgerichts Neu— 
markt, im Dber » Donaufreife; 

am 15... Dezember, des Pfarrers zu 
Schlicht, Georg Sauer, auf die Pfarrei 
GSroßſchoͤnbrunn, Landgerichts Amberg, für 
den Pfarrei: Provifor daſelbſt, Johann 
Baptift Graf; 

der Freiheren von Rotenhan und von 
Köniz als gemeinfhaftlichen Patronen der ' 
Pfarrei Kleinherrerh, Landgerichts Banz, 
für den Schlofpfarter ju Burtenheim, Jo⸗ 
feph Hartmann; " |. ’ 

bes Freiherrn von Fenden für den Ber 
nefiztat ‚zu Haslangkreit, Andrd Jaͤger, 
auf die Pfarrei Haunswies, Landgerichts 
Aichach; 

bee graͤſlich Haslangifchen Maſſa⸗ 
Kurators Kreis ⸗Adminiſtrazionsraths Jg, 
fuͤr den Pfarrer Wohlfart auf das Bene 
fizium zu Haslangfeeit, Landgerichts Aichach; 

des. quieszirenden ¶ Landrichters von 
Mayer zu Starzhaus für den: Exkonven⸗ 
tualen des Kloſters Niederalteich, Quirin 
Wagner, auf die Pfarrei Goſſeltshauſen, 
Landgerichts Pfaffenhofen; 


95 
des regensburgiſchen Domkapitels 
für den Kaplan zu Schmidmählen, Peter 
Bauer, aufbie Pfarrei Hüttenkofen, Land⸗ 
gerichts ae Dee 1 


tiſt Froͤhler, auf, die Pfarrei. Mühl: 
hauſen, Landgerichts Abensberg; 

des Grafen von Königesfeld, für 
den Kooperator zu Wafferburg, Franz Bor⸗ 


gias Schl emmer, auf die Pfarrei Geis⸗ 
am 1. des Grafen von Sandigeit Ting, Landgerichts und Adminiftrajions: 
für den Selen in Garching/ — Bap⸗ Diſtritie Stadtamhof. — 
Summariſches Verzeignis re 
über bie von der zur Randesficerbeiti im Rönigreiche Baiern aufgefteltten Poltzel: Korbons⸗ Manuſchaft an⸗ 
gehaltenen ,' men⸗ in Se, teils über die Laudes⸗ Grenze, theils auch an. die einfchlägigen 


Gerichte und Aemter gelieferten Individuen . 
FIm Monate September 181% 
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Berichtigungen. 


Beh der Keraftion wurde: die Verntheigung folgender ee bes e Maiufi 
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97 Königlich» Baierifches 98 
Regierungsblattt. 


IV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 20, Jänner 1813. 


— — —— — ——— 


Bekanntmachungen. 





(Die Ausſchteibung falſcher Muͤnze betreffend ) 


Bir Marimiltan Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ie haben mißfaͤlligſt wahrgenommen, daß 
ſeit einiger Zeit mehrere falfche Münzen im 
Umlaufe find, Damit nun die Prüfung dies 
fer falſchen Münzen in gehöriger Form ges 


ſchehe, die unterfuchenden Behörden bei Hab⸗ 


haftwerdung eines Falſchmuͤnzers ſichere und 
verlaͤßige Data erhalten koͤnnen, und damit 
ſich Unſere Unterthanen durch eine genaue 
Beſchreibung ſolcher Munzen vor Schaden 
wahren mögen: fo verordnen Wir, daß fämts 
liche Unfere Höhern und niedern Polizei: Ber 
hoͤrden alle ihnen vorkommenden falfchen oder 
verdaͤchtigen Münzen an Unfere unmittelbare 
Muͤnz ⸗ Kommiffion einfenden follen, welche 


alsdann nach Umftänden entweder allerunters 


thäntgften Bericht an Uns erftatten, oder die 
Beſchreibung derfelden für das Regierungss 


blatt verfaffen, und den einfendenden Behörs 


den die nöthigen Auffchläffe ertheilen wird, 
Wir erneuern bei diefer Veranlaffung den 
allechöchften Auftrag an fämtliche Kaffen 
und Geldperzipirende Stellen Unfers Reiches, 
alle ihnen in Zahlungen eingehenden falfche 


Münzen auf der Stelle duch Zerſchneiden, 
oder Zerfchlagen, kenntlich und unſchaͤdlich 
zu machen, 
München den 2ten Jaͤnner 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf: Foniglichen allerhbehften Belchi 
der Generals Sekretaͤr 
G. von Geiger. 








(Umlage im Landgerichte Kaftelrurh.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 

Mach dem Antrage Unfers General » Roms 
miffariats und Unferer Finanz + Direkjion 
bes Inn / Kreifes genehmigen Wir, dag die 
in 5747 fl. 47H fi, Kapital, und 168 fl. 
42 fr, Zins: Rücdftänden beftehenbe Kriegs; 
ſchuld des Landgerichts Kaftelruch durch eine 
auf vier Jahre zu vercheilende Umlage nach 
bem Steuerfuße getilge, und hiemit im lau⸗ 


«fenden Etatsjahre der Anfang gemacht 


werde, 
Münden: den 8. Jänner 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Poniglichen allerhdchften Befehl 
der General» Sekretär 
Baumuͤ ller. 


(8) 
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Qlmfage in der Saphir des sgrmaligen Hey 
.) p. # #+ 


amts Engelöz 
Minifterium ber Zinanzem 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Antrage bes königlichen Generals 
Kommiffariats und ber Finanz: Direfzion bes 
Satzachkreiſes vom 4. d. M. bewilligten Seine 
Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt, daß die 
von dem Kontrolleur des vormaligen Pflegs 
amts Engelszell Karl Richter, aus Mans 
gel einer Baarfchaft in der Gemeinde: Kaffe 
vorgefchoffenen , und Durch die Revifion mit 
dem Betrage von 365 fl. 47 fr. richtig bes 
: fundenen Gemeinde» Koften, fo wie Die noch 
guthabenden Diäten deffelben mit 34 fl. 56 Fr. 
zufammen mit drei hundert acht und neuns 
sig Gulden 23 Pr. durch eine Umlage von 
den Geineinden des erwähnten Pflegamts ers 
boden, und der zurücfgelaffenen Wittwe defs 
ſeiben verguͤtet merden · 
München den 23. Dezember 1812. 
Graf von Montgelas. 
nm Durch den Minifter 


ber General » Sekretär , 


® von Geiger. 








Pfarreien» und Benefisien- 
Erledigungem. 


Im Mainkreiſe. 
(1. Die Pfarrei Leinb urg 
Durch den am sten d. M; erfölgten Tob 
bes Seniors und Pfarrers Walther it 
die Pfarrei Leinburg, im Landgerichte und 
Detanate Altdorf, deren Ertrag in der Faſ⸗ 





100 


fion vom Sahre 1807. auf soo fl. 6 fr, be⸗ 
rechnet worden iſt, erlediget worden. 


Im Regenkreiſe. 
(2. Die Stadtpfarrei Roͤtz.) 

Die organiſirte Stadtpfarrei RG im koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Waldmünchen wurde 
durch das Hinſcheiden des Pfarrers Mars 
quard Mühlbauer erledige. Diefelbe zähle 
in ihrem Umfreife 1991 Seelen, welchen ber 
Pfarrer mit zwei Hilfsprieftern vorſtehet, bie 
jährlichen Einkuͤnfte beſtehen in bem Erträge 
von 20 Tagwerk Gründen, in bem Gehalte 
zu 600 fl., in ber Stol- Rente zu 100 fl,, 
ferner 26 Klafter weichen, und 8 Klafter 
harten Holjes. Für jeben Hilfsprieſter ber 
zieht derfelbe vom Löniglichen Rentamte 300 fl. 
Die beftändigen Laften belaufen ſich auf 

23. 39 kr. far 


Im Ober: Donaufreife, 
135 Das Kuras = oentnzium in Margartts 
haufen.) er 

Das erledigte Benefjjium in Mar gart o⸗ 
haufen, Landgerichts Göggingen, Diözefe 
Augsburg, ift mit 327 fi. 32 fr. Einkuͤnf⸗ 
ten, welche aus Widbum, Zehent, Komper 
tenz, Stol und Beitrag aus dem Schulfond 
fließen, neöft freier Wohnung für den Ber 
nefiziaten dotirt; «8 find damit alle pfärefis 
chen Verrichtungen für eine Gemeinde von 
259 Seelen verbunden, auffer biefen hat 


. ber Benefiziat die Obliegenheit, die Schule 
ſelbſt zu haften. 


Die Laften, welche auf den Einfünften 
haften, beftchen in 2 fl. 18 fr, Stift: und 
Kleindienft, 30 fr. Familien s Schujgeld, 
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danım"3 ‚von einem Gechjehntek. Roggen, 


welches nach. bem — zur Kirche 
verreicht wird. 


(4 Das Beneſizium in Welheim.) 

Die Erledigung des. Frühmep: Benefiziums 
zu Welheim, im Landgerichte Eichftädt, 
Diözefe Augsburg, wird hiemit befannt ger 
madt: 

Die Funfjionen des Benefiziaten beftehen 
in Haltung der Frühmeffe, dann Aushilfe 
im Predigen und im Beichtſtuhle in Fällen, 
wo dieſes noͤthig iſt. 

Die Einfünfte des Benefiziums berechnen 
ſich auf 347 fl, ohne Einrechnung der Woh⸗ 
nung und möchentlicher drei Freimeffen. 

Die Staatslaſten hat die Gemeinde über: 


Nonrtmen. 


Zu diefem Benefizium find taugliche Prie⸗ 


fter, welche eine Anverwandrfchaft mit dent 
Stifter, dem ehemaligen Pfarrer Kürner 
die Welheim, nachweiſen koͤnnen, vorzüglich 
berufen, 


Sm Hlerkreife 
(5. Die Pfarrei Zifhem. 
Durch die Reſignazion des Pfarrers Hein⸗ 
wich. Muͤller iſt deſſen bisher innegehabte Pfar⸗ 
rei Fiſchen erledigt worden. Sie liegt 
im Bißthume Konſtanz, Landgerichte Im⸗ 
menſtadt, und dem Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
zionsbezirke Kempten, zähle 1549. Seelen, 
welche in mehreren zerſtreuten Filialen woh⸗ 
nen, wovon neben der Hauptſchule im Pfarr⸗ 


dorfe noch vier Nebenſchulen beſtehen; die 


jährlichen Einfünfte betragen 505 fr, 26 lr., 
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nämlich vom Widdumgute 45 fl. 55 fi; von 
der Kompetenz. 278 fl, 27 frz: vonder Stof 
181 fl, 25 fr, 





(6. Die Erledigung ber Pfarrei Lauchdorf.) 

Durch den am 5. Dies erfolgten Todfall 
des Pricfters, Franz Joſeph Echteler ift 
die Pfarrei Lauchdorf vafant worden: fie 
liegt im Bißthume Augsburg, Defanate 
Baisweil, Landgerichte Kaufbeuern und 
dem allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtrazions⸗ 
Bejirfe Mindelheim, und enthält 298 See⸗ 
len; berfelben pfaͤrrliche Einfünfte — 
jährlich 600 fl, 


Im Salzachkreiſe. 

¶. Die Pfarrei Marienfirdem) 

Die Pfarrei Marieukirchen, Landgerichts 
Ried, enthate na So⸗len. bebarf Feines 
Hilfsprieſterg, und ertraͤgt 500 fl, an firer 
Befoldung, dann ungefaͤhr 30 fl. an einer 
Nasuralgabe der Pfarrholden. Die Stole 
wird an die Pfarrei Eberſchwang verrechnet. 





(8. Die Pfarrei Reiſchach.) 

Die Pfarrei Reiſch ach, Landgerichts AL; 
tenoͤtting, iſt erledige; fie enthaͤlt 1362 Pfarr⸗ 
holden und eine Filial, erfodert einen Hilfs⸗ 
prieſter, und ertraͤgt jaͤhrlich 1008 fl. 


Patriotiſche Beitraͤge 
an 





Geld und Charpien für die verimundeten und kran⸗ 
fen königlich = baterifchen Krieger. 





Zu diefer wohlchätigen Beſtimmung find 
bei dieffeitiger Stelle eingegangen; + 
0%) 
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1) Von dem koͤniglichen Kaͤmerer Jo⸗ 


ſcyh Freiherr von. Ried erer. fünf Pfund 
Charpie, . 

2) Von der Refourge s Gefelljchaft zu 
Weiden im Main: Kreife 22 fl. 

3) Bon dem koͤniglichen Maut s md 
Hall⸗ Dberbeamten zu Feldkirch, Joſeph 
Freiherr von Pflumern der Ertrag einer 
durch ihn veranlaßten Sammlung über Ab: 
jug 24 fr. Porto mit 10 fl. 46 fr. 

4). Durch das. königliche General : Komr 
miſſariat des far s Kreifes und zwar 

a) von dem koͤniglichen Generals Diajor 
a la Suite, Freiheren von Maſſenbach 
in Bamberg 25 fl. 

b) Bon dem koͤniglichen Bandgerichte "in 
Friedberg, das am 12. Dftober 1812 an 
dem allechöchften: Nraninsofefle Sermer es aig · 
lichen Majeftät in den Pfarreien Friedberg, 
Mehring, Merching, Kiſſing, Ottmaring , 


Bachern, Rehrosbach, Pararz, Rieden, 


Haberskirch, Taiting, Stazling, Paindl⸗ 
kirch, Lechhauſen, Pfaffenhofen, Daſing, 
Eggenburg, Weſſiszell, Derching, Laime⸗ 
ring, Holzdorf, Anzhauſen, Sittenbach, 
Gebenhofen, angefallene Opfer inclusive der, 
von den Föniglichen Beamten und Pfarrern 
gemachten Beiträge, mit 200 fl. 15 fr. 
c) Von dem Löniglichen Landgerichte Pfaf⸗ 
fenhofen die auf deſſen Veranlaffımg in den 
Gemeinden Pfaffenhofen, Wollenzach, Eſchl⸗ 
bah und Walgersbach, dann in der Pfars 
zei und in dem Marfte Geifenfeld gefam- 
melten 261. fl. 10 Ikr., dann 92 Pfund 
Charpie, 121 Binden, und 103 Bandagen, 
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welche die Schullehrer zu Wandhofen, Wol⸗ 
Tenzach , Hohenried, Freinhaufen, Geifenhaus 
fen, Eſchelbach, Pobenhaufen, Lauterbach, 
Pfaffenhofen auf die von dem bemeldten 
Sandgerichte erhaftene Anffoderung durch 
ihre Schulkinder zupfen und verfertigen 
Keen. 

5) Durch das Fönigliche Polizei: Koms 
miffariat in Saljburg, die von der Stadt. 
Salzburg weiters dargebrachten 154 Pfund 
Charpien nnd Bandagen, bdesgleichen von 
dem Pöniglichen Sandgerichte Voͤklabruk 308 _ 
Pfund, 

6) Von den Einwohnern der Stadt Neu⸗ 
marft im Ober: Donaufreife 81 Pfund alte 
Leinwand, und 26 Pfund Charpien, welche 
der Fönigliche Hoffapellens Mefner. Joſeph 
Sternbdach, und der bürgerlihe Stadt: 
zimmermeifter dafelöft, Johann Burger, 
anf. eigene Koften zupfen, und an die. Milir 
taͤr⸗ Verwaltung in Nürnberg, Porto frei 
überliefern ließen. 

7) Durch das Pönigliche Landgericht Weiſ⸗ 
fenburg, die von ber Harmonie» Gefellfchaft 
dafelbft datgebrachten 65 fl. 

3) Von dem koniglichen Landgerichte Saal: 
felden, der. Ertrag einer von demſelben vers 
anſtalteten Pfeinen privat Kollekt 54-fl, 

9) Von dem koͤniglichen Pfarramte Oberr 
Eichſtaͤdt; das bei Gelegenheit des Dank⸗ 
feſtes für die geſegnete Erndte dargebrachte 
Dpfer, und zwar 


a) Von dem Pfarrdorfe Ober » Eichftädt 
6 fl. 38 fr, 


'») Bor dene: Filialıs Dorfe Schernfeld 
2 fl. Wakr. 

c) Von dem eingepfarrten Weiler Schön: 

au u fl. s ii 
"Detto Harthoff ı fl: 30 Er, 

Hi Won dem Pöniglichen Ober⸗Faktor bes 
Berg und Huͤttenamtes Ober» Eichfiädr, Anz 
ton Hiller a fl. 48 fu 

e) Von dem Kontrolleur, 
Shmaljtifl, 

f) Bon den. fämtlichen Hütten: Arbeitern 
(auf befondere Verwendung des Löniglichen 
Ober-Faktors) 17 fl. ı fr. 

Zufammen nach Abzug 17 fr, Porto 34 fl, 
13 fr, . 

-10) Bon Jemand der nicht genannt ſeyn 
will 5 fl. 30 Er. 

11) Bon Som Fänigfihen Maue-Obee⸗ 
Inſpektor in Regensburg Mar von Kien⸗ 
Te, die auf beffen fortgefeßte Auffoderung 
der feiner ' Infpeftion untergeordneten Für 
niglihen Maut⸗ Ober + und Bei⸗ Mautaͤm⸗ 
ter ferner eingegangenen Beiträge, und 
zwar 

a) Vom Pöniglichen Beimant: Beamten, 
Freiherrn von Köppelle zu Waldmuͤnchen, 
und dem ‚dortigen Perfonal 21 fl, 27 fr, 

b) Bon dem föniglichen Hall: Oberbeams: 
ten zu. Paffan, Ritterhaus und dem 
dortigen: Perfonal, nebſt mehr andern edel; 
nruͤthigen Patrioten dnfelöft 167 fl. a5 fe 
zuſammen nach Abyug-35 fr, Porto 178 fl, 
15, 

12) Vom Pöniglichen Landgerichte Muͤhl⸗ 
bach im JInnkreiſe, vorzüglich von Geiſtli⸗ 

hen und Honoratioren dafelbft, 16 Pfund 
Eharpien, 


Martin 
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15) Von dem koͤniglichen Polizei» Roms 
miffariate in Briren, 120 Pfund Charpien, 
wozu bie Leinwand theils vom Adel, theile 
von ber Bürgerfchaft daſelbſt geliefert, und 


‚son dieſem fo wie von ben drei Frauen⸗ 


Kloͤſtern und der. Schuljugend mit lobens⸗ 
werthem Eifer geyupft wurde, 

14) Bon dem Löniglichen Polizei: Kom: 
miffariate Burghaufen‘, 28 Pfund Charpien, 
und 36 Ellen gebleichte Leinwand, 

15) Dur das Lönigliche Kommiſſariat 
Salzburg 

a) von den Bewohnern bes Landgerichts 
Voͤklabruk 302 fl. 6 fr. 

.b) Bon dem Hilfspriefter, Mathias 
Walcer in Adnet, Landgerichts Hallein 3 fl. 

Zufammen über Abzug-ı fl. 10 kr. Porto, 
303 fl. 48 fr, 

Münden, den 29. Dezember 1812, 
Königliher Kriegs: Defonomei: 








Rath. 
Kraus, 
Derfch. 
m — 
Audzu 9 


aus der Adels⸗Matrikel des Königreichs Batern, 

Folgende wurden ferner dee Adels: Matrikel 
des Königreichs einverleibt. 

1) uäterm 19. Dezember 1812, der Fänige 
liche Oberſt umd General⸗Adjutant Seiner Mas 
jeflät des Könige Herr Karl Theodor Fried 
rich Graf zu Pappenheim fame feinem 
Bruder und allfeitigen Abfömmlingen beider: 
lei Geſchlechts bei der Grafen: Kaffe Lit. 
P. Fol. 1156. Act. No. 1682.; 

2) unterm 11. Dejemiber 1812. ber fair 
ſerlich koͤniglich äfterreichifche Kämerer Alois 
Joſeph Graf von Tannenberg, Kerr zu 
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Rottenburg, Campan und Liebeneich, Freiherr 
zu Trakberg famt feinen Gefchwifterten und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts Bei der 
Srafen-Klaſſe Lit. T. Fol. 1241. Act, 
No, 1776. ; 

5) unterm 26. November 1812. Der fönigr 
liche Kämerer und General: Kreis » Koms 
miſſaͤr in Regensburg Marimilian Graf von 
Lodron zu Haag ſamt feinem Bruder und 
Abtkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der 
Grafen-Klaffe Lit. L. Fol. 916. Act. 
No. 1557.; 

4) unterm 9. Dezember 1812. Karl Graf 
von Herberftein, Domherr der aufgeloͤs⸗ 
gen Erz: und Hochftifter Salzburg, Freiſing, 
und Osnabruͤck, bei ber Grafen: Klaffe 
Lit. H, Fol. 1215. Act, No. arıaz: 

5) unterm 1. Oktober 1812. Der fönigliche 
effektive geheime Nach, Vorſtand der Lehen⸗ 
und Hoheits⸗ Sekzion und Kommenthur des 
Zivil: Verbienftordens der baterifchen Krone 
Johann Adam Chriſtoph Joſeph Freiherr von 
Arerin auf Haidenburg ſamt feinen Ges 
ſchwiſterten und aflfeitigen Abfdinmlingen beis 
derlei Gefchlechte, bei der FreiherensKlaf 
fe Lit. A. Fol. 454. Act. No. 1524.5 


6) unterm 2. Dezember 1812. Franz Leo 
Freiherr von Boner zu Meautry und Kreith 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts, bei der Freiherru⸗ Klaffe 
Lit. B. Fol. 105. Act. No. 804.5 

7) unterm 26. DMovember 1812, Der 
Fönigliche Kämerer und Raths-Akjeſſiſt, 
Karl Ferdinand Freiherr von Elofen-Haw 
deuburg zu Gern, und Anfhaufen famt 
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feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts 
bei der Freiherrn-Klaſſe Lit. C. 
Fol. 914. Act Nro. 1550:3 

8) unterm 9. Dezember 1812. Der för, 
nigliche Kämmerer , Dberft, und des Ordens 
vom heiligen Georg Kapitular Großfommens 
thur Maximilian Ftanz Schenk, Freiherr 
von Kaftell, fammt feinen Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts bei der Freiheren: 

KlaffeLitS. Fol. 1217. Act. Nro, 1714.35 

9) unterm 23. Dejember 1812. Der 
quies zierte koͤnigliche Ober; Appellaztonsger 
richts⸗Rath, Johann Nepomuk Freiherr 
von Kreittmarer, ſamt feinem Bruder und 
derfelden Abkömmlingen beiberlei Geſchlech ts 
bei dee Freiherrnu⸗Klaſſe Lit. R. 
Fol. 1046. Act. Nro. 1625.3 

10) unterm 23. Juni 1809. Der vor 
malige fürftlich bambergifche Kämerer, Hof⸗ 
rath und Dberamtmann, Adam Friebrich 
Seeihere von Wiefenthaw, fan feinen , 
Abkömmlingen beideriei Geſchlechts bei ber 
FSreiherens Klaffe Lit. W. Fol. 410. 
Act. Nro. 056 

11) unterm 9. Dezember 1812. Der groß⸗ 
herzoglich Würzburgifche Kämerer , geheime 
Rath, Präfident der oberften Juſtiz⸗ Stelle 
und Kommenthur des St. Joſeph-Ordens, 
Karl Veit Lorhar Freiherr von Würzburg 
auf Würzburg, Ober⸗ und Lnter s Mites 
riz, Burggrub und Mothenficchen , Hoh⸗ 
lach und Walkenhofen, als Beſijer zweier in⸗ 
laͤndiſcher Ritterguter für ſich, ſamt ſei⸗ 
nen ſaͤmtlichen, zum Theil auch ſchon in 
koͤniglichen Dienſten ſtehenden Abkommlin⸗ 
gen, beiderlei Geſchlechts, bei der Brei 
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Geren: Klaffe Lit. W. Fol. 1211. Act. 
No. 1710.; 

12) unterm 27. Dezember 1512. Der 
Fönigliche General: Major Heinrich Joſeph 
Theodor von Brußelle, famt feinen Abs 
fönmfingen beiderlei Geſchlechts, bei. ber 
Adels-Klafſe Lie B. Fol. 1108. Act. 
‚No. 10650.; 

13) unterm 21. November 1812. Der koͤ⸗ 
nigliche quteszieende Kreis; Finanzrarh Fried 
rich von Miller in Amberg famt feiner 
Schwefter uud Abkömmlingen beiderfet Ger 
ſchlechts, bei der Adels: Klaffe Lit. N. 
Fol. 881. Act. No. 1540. ; 

14) unterm 18. Dezember 1812. Der Pd; 
nigliche Generals Sekretär bes Dlinifterinms 
der Finanzen, des Zivil ⸗ Verdienftordens ber 
Baierifchen Krone Ritter, Gottfried von Geſi⸗ 
ger, famt feinen beiden Brüder Karl Alois, 
föniglichen Kreisrath des Iſarkreiſes, und 

„Leopold Maria Joſeph, Föntglichen Kentpeamz: 
ten zu Bairenth und afffeitigen Abkoͤmmlingen 
Beiderfei Gefchlechts, bei ber Adels Klaffe 
Lit. G. Fol. 1417. Act. No; 1854.; 

15) unterm 10. Dezember 1812.1Der koͤ⸗ 
nigliche Stabtgerichts : Affeffor zu Bamberg 
Johann Ehriftopt) Balthafar von Winters 
bach, ſamt feinem Bruder, Vetter und all 
feitigen Abfömmlingen beiberlei Geſchlechts, 
bei ber Adels: Klaffe Lit. W.Fol. 1229. 
Act. No. 1720.; 

406) unterm 9. Dezember. 1812. Der Stadt 
Augsburgiſche Banquier Jchann David von 
Hillenbrand, famt feinen Abkoͤmmlingen 
Beiderlei Gefchlechts , bei der Adels⸗Kla ſ⸗ 
fe Lit,H. Fol. 1213. Act. No. 1812.; 
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17) unterm 31. Dezember. 1812. Joſeph von 
Rebay, Großhändler in Günzburg , ſamt 
feinen Abkoͤmmlingen beiderfei Geſchlechts, 
bei der Adels-Klaffe Lit. R. Fol 1134. 
Act. No. 1660.; 

18) unterm 7. September 1812. Der koͤnig⸗ 
lich quisszirende Laudess Direkjionsrarh Ses 
baftian Edler. von Krempelhuber auf 
Eming, ſamt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Gefchlehts, bei der Klaffe der Edlen 
Lit. K. Fol. 366. Act. No. 1281, 5 

19) unterm 21, Dezember 1812, ‘Dee 
Fönigliche wirflich geheime Rath, Vorſtand 
der Minifterial » Stubien » Sefjion, und 
Kommenthur des Zivils Werdienftordens der 
baierifchen Krone, Georg Friedrich Ritter 
von Zentner, famt feinem Vetter une 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei der 
Ritters Klaffe Lit, Z. Fol, 1567. Act, 
Nro. 1933.3 
. 20) unterm 15. Dezember 1812. ‘Der 
Löniglihe General » Major, Ludwig Orte 
Mister von Elerambault, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beiderlet Gefchlechts bei ber 
KittersKlaffe Lit. C. Fol. 1265. Act. 
Nro. 1788. 

21) unterm 18. Dezember 1812. Der 
Föniglihe Schul: Affeffor, Major der Mar 
zional: Barde III. Klaffe, und Großhändler 
zu Günzburg, Johann Nepomuk Ritter 
von Mollo, fame feinem Bruder und Abs 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei ber 
Ritter-Klaſſe Lit. M. Fol. 1172. Act. 
Nro. 1690,35 

22) unterm 15. Dezember 1812. Der 
Fönigliche Kämerer und Ritter des Ordens 
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vom heiligen Georg, Marimilian Sofeph 
Graf von Löfch auf Hilgartshaufen, Je 
zendorf, Stain, Mohren » und Türkenfels 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts bei der Grafen⸗Klaſſe Lit. L, 
Fol. 1227. Act. Nro. 1719. 


23) unterm 9. Dezember 1812. 
quieszierende ehmalige kaiſerlich Pöniglich 
Öfterreichifche Negierungs» Rath und lands 
fehaftliche Generals Referent zu Innsbruf, 
Joſeph Freiherr von Reinhars zu Thum 
fels, jedoch mit Ausfchluß feines in kaiſer⸗ 
lich koͤniglich oͤſterreichiſchen Dienſten ſtehen⸗ 
den Sohnes Ignaz, ſamt Abkoͤmmlingen bel⸗ 
derlei Geſchlechts bei der Freiherrn⸗ 
Ktaffe Lit. R. Fol. 1195. Act. No. 1701.5 


24) unterm 21. Dezember 1812. Der 
Fönigliche wirfliche geheime Rath, geheime 
Finanz s Neferendär und Kommenthur bes 
Zivil: Werbienftorbens ber baierifchen Rrone. 
Franz Ritter von Krenner famt feinen 


Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei ber, 


Ritter-Klaffe Lit. K. Fol, 1591. Act. 
No, 1944 

25) untem 4. Juli 1812. Der Pb 
nigliche Rentbeamte zu Kaftel, Joſeph An: 
ton. Ignaz von Silbermann, famt feir 
nen Gefchwifterten und Abkoͤmmlingen bei: 
derlei Gefchlechts dei dee Adels:Klafie 
Lit. S. Fol. 48. Act. No. 10435 


26) unterm 9. Depember 1812. Der” 


ehemalige Abteiſtift Ebrachiſche Rath, Mars 
tin Wilhelm von Neu, famt feinen Ge 
ſchwiſterten und Abfömmlingen beiderlei 





Der 
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Geſchlechts bei dee Adels⸗Klaſſe Lit. N. 
Fol. 1197. Act. No. 1702. 
Münden am 17. Jänner, 1813. 








Dienftes-Notizen. 


Seine Majeftät der König.geruhten aller: 
guädigft am 23. Dezember 1812: 

den Rentbeamten Pünder in Nördlingen 
zu beftätigen, und das Rentamt Dettingen 
dem bisherigen proviforifchen Rentbeamten zu 
Reimlingen Fuch s hu ber zu verleihen, — 
dann den bisherigen Nevierförfter von Laͤn⸗ 
— Karl Goͤtz, als Revierfoͤrſter in 

ichach, und die in eine Forftwartel verwan⸗ 
delte Revier Laͤngenmoos dem zugleich als Re: 
vierjäger des Föniglichen Leibgeheges ernanns 
ten feitherigen Forftgehilfen zu Murnau Wil: 
helm Engelhard zu übertragen ; 

am 31. den zum Landgerichts » Aftıtar in 
Sana ernannten Johann Nepomuk Grün: 
berger, als Riquidagions s Kommifjär bei 
der Steuerfatafters Kommiffion zu ernennen ; 

am 8. Jänner laufenden Jahrs den quiess 
zirten Mechnungs : Kommifldr Xaver Loriß 
in Amberg zum erften Rechnungs : Kommifs 
für ;— den quieszirten Rechnungs: Kommifs 
für Zaver Müller daſelbſt zum zweiten 
Rechnungs ⸗Kommiſſaͤr; — den vierten Rech⸗ 
nungs s Kommiffär Friedrich Waitz in Bams 
berg, zum beiten Rechnungs-Kommiſſaͤr, 
und den ehemaligen Juſtiz und Kamer: Amts 
mann, jejigen erften Rechnungs s Gchilfen 
Kohann Rikolaus Kohl in Bamberg, zum 
vierten Rechnungs: Kommiffär; — dann ben 
bisherigen zweiten Rechnungs: Öehilfen Hein 
rich Ecnſt Körbig in Bamberg, zum erften 
Rechnungs: Gehilfen, und den bisherigen Rech⸗ 
nungs-RKommiſſariats-Atzeſſiſten Leopold 
Grau daſelbſt zum zweiten Rechnungs⸗Ge⸗ 
hilfen; — fämtliche bei der Föniglichen Finanz⸗ 
Direbjion des Main⸗Kreiſes allergnädigft zu 
ernennen. 
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Königlich» Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





V. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 30. Jaͤnner 1813. 


sm m 


Bekaunntmachungen. 





(Die Aufldſung der Oettingen-Spielbergiſchen 
Juſtiz⸗Kanzlei betreffend,) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wi haben bereits durch Entſchließung vom 
25. November 1810 die Uns gegen Ueber⸗ 
nahme des Juſtiz⸗Kanzlei Perſonals von dem 
fuͤrſtlichen HaufeDertingen-Spielberg 
angetragene Reſignazion auf die mittleke In⸗ 
ſtanz anzunehmen geruhet; und verorbnen 
deshalb, über bie gänzliche Auflöfung der 
Mebdiar: Juftizs Kanzlei zu Dettingen hie: 
mit Folgendes: 
J. 

Die gedachte Juſtiz⸗Kanzlei ſoll mit dem 
1. April 1813 ihre bisherigen Verrichtungen 
fliegen , bis dahin alle laufenden Gefchäfte 
und Ruͤckſtaͤnde beendigen, und Alles zur 
Uebergabe an die Kreisftellen vorbereiten. 

u. 

Mit dem Eintritte dieſes geſezten Ter 
mins bilder Unſer Appelazionsgericht- des 
Dber: Donaufreifes, als unmittelbares Obers 
gericht die zweite, Inſtanz in allen Rechtes 
angelegenheiten und Projeffen ‚bes mebiatis 


ſirten Fuͤrſtenthums Dettingen + Spielberg ; 
und alle bei der Yuftizs Kanzlei in weiter 
Inſtanz fhwebenden Prozeffe und Rechts; 
fachen gehen, fo wie fie am ar. März 1813 
liegen, an das bemeldte Appellazionsgericht 
über. Die Untergerichte, oder die von der 
Frau Fürftin zu Dettingen: Spielberg zu 
formirenden Herrfchaftsgerichte üben in ih⸗ 
rem Bezirke bloß die Rechtspflege in allen 
Handlungen der bürgerlichen Gerichtbars 
keit in erfter Inſtanz aus; haben in peinlts 
hen Fällen, in ſoweit fie ſich im Befize der 
Kriminal » Gerichtbarfeit befinden , zwar 
die Kriminal: Unterfuchungen vorzunehmen, 
jeboh die Arten an das Appellazionsger 
richt zur Entſcheidung einzufenden 3 und 
ſind uͤberhaupt in ihrer ganzen Juſtizver⸗ 
waltung der Oberaufſicht des erwaͤhnten Ap⸗ 
pellazionsgerichts unterworfen. 
LII. 

Alle bisher von der Mebiar + Zuftizs 
Kanzlei refpizirten ftaatsrechtlichen, polizeis 
lichen und ſtaatswirthſchaftlichen Geſchaͤfte 
fallen nach den in Unſerm Ediete über die 
gutsherrliche Gerichtbarfeit vom 16, Au⸗ 
guſt v. J. F. 28 bis 65 gegebenen Beſtim⸗ 
mungen, von dem oben geſezten Termine an, 
in gleicher Art an die Dettingen »Spielber; 

(39) 
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gifchen Medtar-Untergerichte, oder die ‚yun 
zu bildenden Herrfchaftsgerichte, in erfter 
Inſtanz zuruͤck; wobei fie jedoch der unmit⸗ 


telbaren Leitung und Oberaufſicht des Ge⸗ 


neral: Kommiffariats des Ober: Donaufteis 
fes ausdrücklich untergeordnet find, 
IV. 

Das Perfonal der Juſtiz⸗Kanzlei zu Detr 
tingen, welches mit feinen Penfionen unter 
dem ausdrüdlichen Vorbehalte der Liquidar 
jion,, und der nach den beftehenden allger 
meinen Normen zu regulirenden Feftfegung, 
in der Art, wie Wir folches der Frau Fürftin 
ſchon befonders haben erflären Taffen, vom 
1. April 1813 auf das Staats: Nerar Übers 
nommen wird, tritt von dieſem Zeitpunkte 
an, einsweilen bis auf weitere Beftimmung 
in Quiefeenz. Die fämtlichen aus der mitt: 
tern Gerichtbarkeit fließenden Gefälle, Spor: 
teln und Taren, werden dagegen von gedach⸗ 
tem Tage an, Unſerm Aerar verrechnet. 


Wir beauftragen Unſer General-Koms 
miffariat und Mppellayionsgericht des Ober: 
Donaufreifesunfern gegenwaͤrtigen Beſchluß, 
ſoweit er die Kompetenz einer jeden dieſer 
Kreis: Stellen betrift, gehörig in Vollzug zu 
fegen, und feiner Zeit die förmliche Ertradizion 
und Uebernahme anzuordnen. 

Muͤnchen den 13. Jänner 1813. 


mar Sofepb. | 
Gr.v.Montgelas. Gr.v. Reigersberg. 
Auf kduiglichen allerhdchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
F. Koboll. 
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(Die Kaduzitaͤt odliegender Gewerbs⸗Rechte 

betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
pn Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da Unfere Verordnung über die Kadız 
zität der öde liegenden Gewerbs-Gerechtig⸗ 
feiten vom 8. Februar 1811 (Rggsbl. ©. 
233) nicht blos eine Erläuterung des Mans 
dats vom 1. Dezember 1804 über die Hands 
werfs: Befugniffe, fondern auch eine neue 
Ergänzung derfefben, rückfichtlich der Zeit: 
beftimmung enthält; fo kann ſolche nach der 
gefeglihen Vorfchrift in cod. civ. P. 1. 
cap. I. $. 8. feine zuruͤckwirkende Kraft 
äußern ; fie kommt vielmehr erft von dem 
Tage der Publifazion an gerechnet, nad 
Ablauf der darin feitgefegten fünfjährigen 
Zeitfriſt, jedoch mit Vorbehalt der im Art. 
II. beftimmten Ausnahmen, in volle Anz 
wendung, 

Wir laſſen Diefes durch das Regierungs⸗ 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

München den 17. Jänner 1813. 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerbdchften Befehl 
der General : Sefretär 


F. Kobell. 


(Die Verlegung der Konkurs⸗Pruͤfung der Rechts⸗ 
Kandidaten aufdas Jahr 1814 betreffend.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


it: Da bereits eine für den Staatsdienſt 


hinfängliche Anzahl geprüfter Rechts⸗Kan⸗ 


didaten vorhanden iftz fo ift befchloffen wor? 
den: die für diefes Jahr beftimmte Konkurs 
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Prüfung auszuſezen, und folche auf den 1. 
: November 1814 zw verlegen. Den General: 


Kommiffariaten und Appellazionsgerichten , 
ingleichen deu betrefienden Rechts; Praftifa 
ten wird diefes zur Wiſenſchaft und Rach⸗ 
achtung eroͤffnet. 

Muͤnchen den 15. Jänner 1813. 
Sr.v.Montgelas, Gr.v.Reigersberg. 


Der GeneralsSekretär 
F. Kobell. 





(Die GrenziPurifffazion zwifchen den Landgerich« 
ten Traunftein und Troßberg be: 
treffend.) 


Minifterium des Innern. 





Auf BefehlSeiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät genehmigten auf den bes 
tichtlihen Antrag des General: Kommiffe: 
riats im Salzach : Kreife, daß: 

x) bie bisher Landgerichts Traunfteinis 
ſchen Unterthanen und Beflzungen zu 

- Diepling, DOffling, Prud, 
Miesgau und Pullach, dem Land: 

‚ gerichte Troßberg; 

2) die bisherigen Landgerihts Troß ber⸗ 
gifhen Unterthanen und Befizungen 
in den zum Steuer: Diftrifte Hart ger 
hörigen Orten: Hart, Meifing, 
Köging, Pittersporf, Hille, 
Pihling, Ede und Pertl am Wald, 
dem  Landgerihte Traunſtein, aden 
zwifchen beiden Pandgerichten gezogenen 


rd 
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Steuerdiſtrikts⸗Grenzen gemäß, vollſtaͤn⸗ 
dig einverleibt werden. 
> München den 19. Jaͤnner 1813. 
- Graf von Montgelas. 


J Durch den Miniſter 
Bein... der General-Sefretär 
5. Kobell. 





(Die Ey einiger Orte an bas Langer 
richt Neuſt adt an der Aifch betreffend.) ! 


Seine königliche Majeftät genehmigten, 
dag die bisher zum Landgerichte Herz 
genaurad gehörigen Orte 

irtmann und Mitteldorf, 
weiche rücffichtlich des Rentenbezuges bereits 
vom 1. Oftober v. %. an, dem Mentamte 
Meuftade an der Aiſch zugemiefen find; 
auch rüdfichtlich der Gerichts: und Polizeis 
Verwaltung an das bortige Landgericht 
übergehen. 
München den 20. Jaͤnner 1813. 

m — u ———— — — 1 


PfarreisErledigung. 


Die Pfarrei Leeder. 
Im Ser: Kreife: 

Durch das Ableben des Priefters Peter 
Paul Homm, ift deffen bisher ingehabte Pfars 
rei Leeder erlediget worden: fie liegt im Biss 
thume Augsburg, Landgerichte Buchloe, und 
dem Gtiftungs » Adminiftrations + Bezirke 
Mindelheim, und enthält einſchließig der dazu 
gehörigen 8 Filialen 608 Seelen; die jährlis 
hen Pfarr: Einfünfte berragen 1101 fl. 30 fr. 

Fr Dagegen ift ber Pfarrer verbunden, die 
veſtiftete Fruͤhmeſſe an Sonn: und gebotenen 





Seiertagen auf feine Koften abhalten zu laſſen. 


J (y*r)' 
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Beſchluß der im LXVI. Stüde des Jahrgangs ıgı2 abgebrochenen Ausfchreitung der 
Vertheilung der freiwilligen un üzungs : Beiträge an bie vu veruns 
gluͤckten Unterthanen des ‚vormal igen lasfreifes. 












Name Name des Empfängers Erhaltene 
des "ealed me 3 Mohnort, —T 
Landgerichts. Kriegs: Beiträge. Beiträge. 
Weilheim, Landge: | Michael Fiſcher. Rieden, 
richt. Nikolaus Weingard. * 
Dominikus Oetil. * 
Adam Dniſer. Riedhauſen. 
Joſeph Kopf, Gſchrinz. Poling. 
Michael Spretsberger, Huglfing. 


— Kir Fi mayr, Bachweber, arnenbach. 
Michael Hd Eſchenlohe. 
Georg S “ m. 
Mathias Kluder ‘ 
Benedit Shweighbammer, 
Michael Oßwald. 
Georg Groͤbl, Wirth. 
Peter Steigenberg, 
Michael Graß. 
Michael Arnold. Eſchenbach. 
Anton Grünwald, 
Seen K ar 8 

ikolaus Kb „Bauer. bach. 
Baptiſt Kölbl. Be 


Johann Perchtold, Miller, j P 8 


en 22 —8 
uno oannumu u; 


DIIELILLILETT 


vanrnnanan 


Simon Schröfele, i 
Franz Bauer, Veit. 
Joſeph Jäger. Meindorf. 
erdinand Kblbl. Habaching. 
* 


& 
| 


— 


Sfement Bonholzer. 
Bernhard Picheler, Schmid, Oberau. 
Michael Beiß, Wirth, Hechendorf. 
Franz Andere 


EI TT 








Anton Poſch. Partenfirchen, 
Johann Zwerger. 

Thomas Yidl. 

Thomas Karg. 

Veit Reſſch. Garmiſch. 
Ferdinaud — anliegt 


Adam Piſchl. 113 Farchant. 
Blaſius ne. und. ‚ıs))a | RE 


Merdenfeld, Lands 
gericht. 





Joſeph Mayr. 


—————— EEE er — —— 
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Name 
bes 
Landgerichts. 


Werdenfels. 


— — — —e — —— — — 


Name des Empfängers 
„ ber 


Kiiegd:Beiträge 


pubtymd : 

Sebaftian von Sſich or n. 
Johann ohren 
Thomas Knilling. 
Ignatz Wehr, 
Johann Anton Hornſteiner. 
Paul Shändl. 
Martin Kriner. 
Johann Nepomuk Pfleger. 
Joſepha Hornſteiner. 
Urfula Bader. 
Johann Driendl. 
Urih Willin’g. 
Ulrich Kornprobft, 
Karl Zehrer. 
Andrä März 
Philipp Neuner. . 
Fohann Neuner, Noder. 
Johann Hornfteiner. 
Rofina Zuntnerer. ——— 
Anna Schweikartiſchen Erben. 
Mathias Neuner | 
Michael Kempfer 
Anton Wurmer. 
Martin Bader. 
Johann Baader, 

tanz Hoͤrmann. 

ariana Weineiſen. 
Johann Schwibbacder, 
Johann Furtmayr, 
Marftötammer, 
Anton unterer, 
Simon Maurer, 
Thomas Karner, 
Kafpar Redlich. 
Katharina Schaͤndls Erben, 
Kafpar Kleinhaus. 
Ka Xaver Wimmer, 

alburga Raiger. 


Johann oruſteiner Schlaucher. 


Anaſtas Knilling. 
Andreas Sprenger, 
ranz Seiß. 
lois Haller. _. 


Wohnort. 


Farchant. 


Erhaltene 
Beiträge. 
— — — — — — — — — — — — 
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Name Name des Empfängers Erhaltene 
bes „ber * Wohnort. 7 
Landgerichts. Kriegs⸗Beitraͤge -N sin) Veiträge. 











nnd u 
Werdenfels. Johann Treiſchberger. 9 
Alois Holzer. 833309 | 


Rekapitulation. 
1) Das Polizei⸗Kommiſſariat Landshut of. — kr. 











2) Dad Landgericht Erding . . . i . 194: —: 
3) ⸗* ⸗ Freiſing ee 687⸗ — ⸗ 
4) ⸗ ⸗ Landshut 3499 3 — 

5) =: : Miesbach Be 262 —⸗ 
6) =: ä Moosburg — Js —: 
>» : : Münden — rt 49⸗—⸗ 
8) ⸗ ⸗ Pfaffenhofen 667 er — 
9) = ⸗ Schwaben FE 78 -: 
10) ⸗ 3 <blz . . . . 16: 49a 
1) = ⸗ Weilheim 270: — ⸗ 
2) >» = MWerdenfels . . 66: —: 


Zotal:Summe . 6502 fl. 49 fr. 


Das General : Kommiffariat bringt zugleich wiederholt im Namen der unters 
flügten Verungluͤckten den wohlthätigen Gebern den innigften Dank das. 
München den 14. Juli 1812, 
Königlihes General: Kommiffariar des Iſar-Kreiſes. 
Sreiherr von Schleid. 
13 Rainprechter. 
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Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung. 


Seine koͤnigliche Majeftit Haben mit beſon⸗ 
derm Wohlgefallen entnommen, wie ber Pfar⸗ 2 
rer und Lokal Schulinſpektor zu Gerzen im 
Sfars Kreife, Thomas Gumpenberger, 
fünf Aecker in einem Werthe von neunhundert 
Gulden der Ortsfchule und dem Schulleh— 
ver ſchankungsweiſe zu dem Ende eingeräumt 
habe, daß die armen, und insbefondere Al 
teenlofen Kinder der Pfarrei Gerzen zu jes 
der Zeit unentgeldlic unterrichtet werben 
ſollen. 

Indem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt dieſe 
fromme Stiftung allergnaͤdigſt beſtaͤtigen, 
bezeigen zugleich Allerhoͤchſtdieſelben die al: 
lerhoͤchſte Zufriedenheit durch dieſe oͤffentliche 
Bekanntmachung. 

Muͤnchen den 22. Jaͤnner 1813. 











Zivil⸗Verdienſtmedaillen⸗Verleihung. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, in 
Erwägung der von dem Pfarrer zu Nieders 
münfter, Fulgenz Kleiber, im Jahre 1809 
bei dem Feldfpitale zu Regensburg in Uns 
terſtuͤzung der Pranfen und verwundeten Krie: 
ger ausgezeichnet geleifteten Dienfte, ſich 
allergnädigft bervogen gefunden, demfelben 
bie goldene Zivil: Verdienftmedaille zu vers 
leihen, 


Dienftes, Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten al⸗ 
lergnaͤdigſt als Allerhoͤchſtihre Kämmerer 
zu ernennen: 





—— 
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am 14. Auguſt 1812: 

den Joſeph Freiheren von Staader, 
StadrgerichtssAfeffor in Kempten, 

am 22. den Hauptmann, Joſeph Gra- 
fen von Ueberacker; 

den Ferdinand Duͤcker Freiherrn von 
Haslau; 

den Karl Grafen von und zu Arco; 

den Joſeph Grafen von Firmian; 

den Salinen⸗Forſtinſpektor zu Hallein, 
Qualbert Dücfer Freiheren von Haslau; 

den Leopold Grafen von Arco; — 

den Appellazions;Gerichtsrath des Sal: 
jachkreifes, Hieronimus Grafen von Plag; 

am 25. den Marimilian Freiherrn von 
SrenbergsEifenberg;. 

am 5. September: 

ben Emanuel Friedrih von Grafen 
tried auf Billars; 

am ır. den Grafen Richard Leopold 
von Thun, und 

den Sigismund Freiheren von Pranf; 

am 17. Dezember: 
den Freiheren Marimilian von Pfet: 


ten; 


am 1. Jaͤnner L J.: 
den Grafen Auguſt von Seinsheim; 
den Freiherrn Joſeph Kaſpar von Duͤr⸗ 
nitz, Poſtmeiſter in Eichſtaͤdt; 
den Freiherrn Fran; Raver von Rie d⸗ 
heim; 
am 9. ben vormaligen Kreisrath im 
Innsbruck, Honorar Freiheren von Om. . 


Ferner geruhten Seine Majeftät der Kb 
nig am 6. September 1812 ben ehemaligen 
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Kurtrierifchen geheimen Rath und Oberft- 
Hofmeifter, Johann Philipp Grafen von 
Keffelftart, zu Allerhoͤchſtihrem wirklis 
hen nicht frequentirenden geheimen Rath zu 
ernennen; 

am 13. den bisher proviforifch ange: 
ſtellten Landrichteer zu Greding, Joſeph 
Gerſtner, definitiv zu beſtaͤtigen. 

am 2. Jaͤnner l. J.: 

dem bisherigen Schichtmeiſter, Franz 
Senhofer, zu Zell den Titel eines Fak⸗ 
tors, und 

dem bisherigen Verweſer des Hammer⸗ 
werfes zu Fügen, Freiheren von Schnee 
burg, den Titel eines Oberfaftors zu ers 
theilen, dann 

den dortigen Hüttenfchreiber, Johann 
von Schmuck, zum Huͤtten-Aſſiſtenten, 
und 

am 9. den Rechtskandidaten Johann 
JDoſeph Künnell als Advofat, mit ber 
Beſtimmung des Wohnfizes bei dem Lands 
gerichte Kronach; endlich 

am ı5. I Ms 

den bisherigen Finanzdirefjions:Sefres 

tär zu Regensburg, Karl Örafen von Tatı 


— — — — — — 


128 


tenbach, als proviſoriſchen Rentbeamten 
zu Kolmberg zu ernennen; 

am 20, ben Stadtgerichts-Protokolli⸗ 
ften in Megensburg, Michael Brufthar 
terzauf fein Gefuch in bie bei dem Stadt: 
gerichte „München erledigte Protofolliften: 
Stelle zu verfegen ; 

am 21. das Geſuch des vorigen Land: 
gerichtsfchreibers, jezigen proviforifchen zwei⸗ 
ten Landgerichts: Affeffors, Egid Enhuber, 
zu Sulzbgch, um Difpenfazion von feiner 
Stelle zu genehmigen, und dieſe zweite Aſ⸗ 
fefforsftelle dem quieszirenden Ober-Vor⸗ 
mundfchafts:Affeffor zu Regensburg, Hiero⸗ 
nimus Grimm, ebenfalls proviforifch zu 
übertragen, und den Stadtgerichts-Akzeſſi⸗ 
ften zu Innsbruck, Alois von Lana, zum 
Advofaten bei dem Landgerichte Werdenfels 
zu ernennen, 





Großjaͤhrigkeits-Erklaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten al⸗ 
lergnaͤdigſt unterm 9. Jänner l. J. die Anna 
Möhrlein in Tiefenpdl;, Landgerichts 
Bamberg I., als großjährig.zu erflären, 








Berichtigung. 
Neuerdings wurde bei der Redakzion des Regierungsblatts folgende Unrichtigkeit des 
Manuſkripts zu berichtigen nachgeſucht: St. J. l. J. Seite 23. 9) 3.3. Pfarrer zu Roͤt tiu⸗ 
gen; — und von dieſer Zeile 6 und zo abwaͤrts: von Staader. 
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VI Stuͤd. ‚Münden, Samſtag den 6. Februar 1913, 








Allgemeine Berordraung. 





(Die kuͤnftige Ueberlaffung der zweiten Nerariale 

Haͤlfte des Fleiſchaufſchlags-Gefaͤlls am die 

Kommunen der Städte und Maͤrkte des Reichs 
betreffend. ) 


"Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nr durch die. Zeitumftände und die vers 
mehrten Bedürfniffe herbeigeführte Zuftand 
der meiften Kommunen, und befonders der 
Staͤdte und Märkte Unferts Meiches iſt Uns 
ferer Aufmerkſamkeit nicht enegangen- 

Wir haben zwar bereits durch eine Vers 
srömung vom 31. Dezember 1808 den Städs 
sen und Märkten oder Flecken zur Beſtrei⸗ 
tung der Lokal: Bedürfmiffe, und ir ſuk⸗ 
icon Abgmagung der Schulden die -HAlfge 
des Fleiſchaufſchlags⸗Gefaͤlles uͤberlaſſen, 
und theils⸗ ſchon vorhin, theils ſpaͤter deu 
vorzuͤglichen Stadt; und Markts⸗Kommunen 
beſondere Aexarial⸗ Unterſtuͤzungen oder Zu: 
füfe aus Staats + Gefalen ‚bewilligt; da 
aber. die meiften Kommunen der Städte und 
Märkee ſich bisher noch Feiner befondern Aera⸗ 


3 
rial⸗ Unterftäzung zw erfreuen hatten, und 
bei verhäftnigmäßig gleichem Bedarfe auch 
gleihe Müchjücht verdienen, und da auch 
obige Bewilligungen nur temporär und bes 
dingungsweiſe gefchehen find, fo haben Wir, 
um den gedachten Kommunen einen bleibenden 
Fond zur Beſtreitung der Sofal: Bebürfniffe 
und Abrragung der Schulden zu verfchaffen, 
eine verhaͤltnißmaͤßige Gfeichheit der Unters 
ſtuͤzung hetzuftelfen ‚und bei den meiften dem 
bisherigen Zufluß zu vermehren, und alle 
fernern einzefuen Reflamazionen und Gefuche 
zu beſeitigen, auf den. Antrag Unſeres geheis 
men Minifteriums der. Finanzen befchloffen , 
und verorbnen dem zu. Fölge allergnaͤdigſt, 
wie folgt⸗ de DT ER DET De 

1. Bon dem 1. Jaͤnner diefes Jahres an, 
d. i. von dem.Unfange des zweiten Quartals 
des laufenden ‚ Etats» Jahres folk den ſaͤmt⸗ 
lichen Staͤdten und Maͤrkten Unſeres Reiches 
neben her bereits denſelben uͤberlaſſenen Hälfte 
des Fleiſchaufſchlages, auch die zweite bis her 
von dem Aetar bezogene Hälfte dieſes Gefaͤlls 
ps gleichem Zwecke/ wie bei der erſten Häffte 
überläffen ſeyn / und von den Kommunen auf 
eigene. Regie perzipivt werben, 32 


(10) in 
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II. Eben diefes foll auch in denjenigen Theis 
fen Unferes Königreiches, im welchen dev 
Fleiſchaufſchlag noch nicht, oder wenigftens 
nicht nach dem Inhalte des angezogenen Mans 
dats eingeführt ift, ftatt haben, und die Kom: 
munen der Städte und Märkte diefer Landes: 
theife haben von dem gedachten Zeitpunfte 
an den nach dem Auffchlags s Mandate beftes 


henden Betrag zu bezie hen, und zu gleichem 


Zwecke zu verwenden. 

III. Zeſſiren dagegen von demſelben Zeit⸗ 
punkte an alle, einigen Staͤdten und Maͤrkten 
bewilligten Umgelds-Bonififazionen, oder ans 
dere bisher ex aerario bezogenen Vergütuns 
gen, Erfaz: Poften und Unterftüzungen gaͤnz⸗ 
lich, und das ohnehin zu folchen Zwecken 
nicht beitimmte Staats: erar wird in Zus 
kunft von allen diefen um fo mehr befreit, 
als die Einkünfte des Staats nicht zu einer 
folchen Lokal: Verwendung geeignet find. 

Wornach die Einziehung von den einfchläs 
gigen Behörden auf der Stelle m — 
und zu beſorgen iſt. 

IV. Die Regie diefes Gefaͤlls, — von 
uun an aufhört, ein Staats-Gefaͤll zu fen, 
ift auf Koften der Kommunen ber Städte und 
Märkte unter der Dberaufficht der General: 
Kreis » Kommiffariate, und nad Anordnung 
Unferes geheimen Minifteriums bes Innern 
zu beforgen, und darüber ‚jährlich genaue 
Rechnung zu pflegen, und die Orts: Unter: 
aufjchläger des Malj: und Wein aufſchlages 
als ſolche, fo wie die Ober⸗Aufſchlagaͤmter 
und Aufſchlags⸗Inſpektoren haben ſich mit 
dieſem Gefälle nicht weiter zu befaffen. 


[u 
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Da hiedurch die Gemeinden, ſelbſt mie 
Aüfopferiing eines Theiles Unferer Staats; 
Gefälle eing wefentliche und gleiche Unterftür 
jung erhalten, fo verfehen Wir Uns, daß 
fie diefe Tandesväterlihe Sorgfalt mit Danf 
erfennen, und biefen Zufluß einzig zu dem 
beftimmten Zwecke verwenden, und fünftig 
alle einzelnen Reklamazionen von ſelbſt auf 
hören werden. 

Diefe Unfere allerhöchfte Verordnung wird 
demnach, zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Nachachtung in dem Regierungsblarte befannt 
gemacht. 

Gegeben in Unſerer Hamıe und Defis 
denzftadt München den 30, Jänner 1813. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhächften Befehl 
2 ber General : Sekretaͤr 
G. vun Geiger, 








Betanntmadnngenm 





(Die Matrifel fämtlicher um Königreiche Baiern 
angeftellten Rechts : Anwälte betreffend.) 


Minifterium der Juftiz- 


Auf Befehl Seiner Maseftät des Königs. 
Nachfolgende Mattikel fämtlicher im 
Königreiche Baiern angeftellten Rechts: Ans 
waͤlte wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Wuͤnchen den r. Februar 1813, 
Graf Reigersberg. 

Durch den Minifter 
der Generals Setrerät 

Nemmer 
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Gericht, 
ul en B welchem fie angeftellt 
find. 


br Rechts; Anwälte. 


1. Mainfreis, 


Bauerfhmid, Jakob, 


v.Berg, Karl, Bamberg. 


Degen, Joh. Wild. Fried. Kulmbach. 


Unwait in beichränfter Eis 
aenjchuft. 
Dorner, Ernſt. Tirſchenreuth. 
Duͤrrſchmidt, Joh. G. MWunfiedel, 
Eizenberger, Karl. ©. Bamberg. 
Eyl, Sigm. Ludw. Aug. | Wunſiedel. 
Fickenſcher, Ludw· Aug. | Nails, 
Fiſcher, Gottfr.Th.Ehr. | Bafreuth. 
Forchtgott, Thomas. | Bamberg. 
Buchs, Johann Lorenz. | Bamberg. 
Buchs, Karl Heinrih. | Weismain. 
Gangmwolf, Georg. Kemnath. 
Gredin, Karl Fr. Wilh. | Kemnath. 
Habliz, Philipp Franz. | Bamberg. 
Hagen, Erhard Ehrift | PWaireuth. 


Helmes, Joh. Wolfg. 


Herwagen, Chriftian. | Baireuth. 


Anwalt A befchränkter Ei 


Oblzel, Friederich Aug. | Minchberg. 


genich 

Hofmann, Chriftoph. | Waldſaſſen. 
Hofmann, Karl Fried. | Baireuth. 
Hübner, Johann Bapt. | Bamberg. 
Huͤlbig, Franz. Bamberg. 
Kapp, Erhard Fried. | PVaireuth. | 
Keim, Georg Frid, Ferd. | Baireuth. 
Keim, Johann Friedrich" Kulmbach, 
Kiederlein, Guſt Ad. | Kulmbach. 


Knoch, Jodann Beorg. | Pegniz. 
‚Kölle, Hein Chr. Ernſt. 


Kreil, Chriſtoph Nik, 


Bamberg. 


| Nenftadt a. d. Walon. 


Baireuth. 


Kraus, Joſep Tirſchenreuth. 
Neuſtadt a. d. Waldn. 


Namen 
der Rechts⸗ Anwälte, 


Kremling, ob. Phil. 


Künnel, Johann Hof. 
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Geridt, 
bei welchen: fie angeftellt 
find, 





Baireuth. 
Kreuzer, Philipp Ant.| Bamberg. 


Kronach, 


Löw, Thevd. Wilh. Frid. Gefrees. 


Maier, Johann Feid. | Kulmbach. 
Maier, Nikolaus. Lichtenfels, 
Maier, Gortl.Frid.Erh.) Münchberg. \ 
Anmwatt in befchränfter Eir 
. oeuſchafi. 
Merk, Chriftian. Bamberg. 
Merz, Zakob. Bamberg. 


Morg, Gottl.Ehr.Heinr.| Baireuth. 


Müller, Chriſtoph. 


Hof. 


Müller, Joh. Ad, Frid. Hof. 
Negelein, Karl. Fr. G. Kulmbach). 


Oberndorfer, Ignaz 
Otto, Albrecht. 
Pfademhauer, Frid. 
Pfeufer, Sebaſtian. 


Eſchenbach. 
Hof. 
Kronach. 
Bamberg. 


Porzelt, Andreas Joſ. Bamberg. 
Prof, Ruppert, Ludw. Kemnath. 
Sartori, Georg Wilh. Hof. 


Schedel, Johann. 
Schmidt, Phil Frid. 
Schrön, Julius Ernſt. 


Schobpf, Chriſtian Wilh. 


Schubert, Koh. Wilh. 


‚Sentag, Kati, 


Stahl, Alois, 


Steer, Siephan. 
Steimmez, Ludwig. 
Streit, Anton Chrift. 


| 


Bamberg. 
Bamberg. 
Hof. 

Bairenth, 
Wunſie del. 


Anmaiı in befrhräufter Eis 
den ſchaſt. 


Bamberg. "4 
Banıberg. 


| Tirfchenreurh. 
| Neuſtadt a. d. Waldn. 


S treit, Johann * 


A a ” er, Johann Fakob,, 


| 


Wunfiedel 


Munficdel, 
Anwalt Be „efochntur Ei 
genicha 


Minchderg. 
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Gericht, Gerigt, 
Namen N amen 
der Rechts = Anwälte, * —— gaegeut "ber Rechts⸗ Anwälte, * 1% guue, vi s 
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Lefflorh, Zob. Fakob.| Nürnberg. 


x Extra Staium, 
Leuchs, ob. Georg. Herrieden. 
Lindner, Georg Jakob. Nürnberg. 
Lippert, Frid. Wilhelm.| Ansbach, 
Lochner, Tobias Frid. Windsheim, 
Lorſch, Chriſtiau Gortfr.) Nürnberg. 
Maco, Zohann Zakob.) Uffenheim. 
Maco, Peter Nürnberg. 
m Extra Stratum. 
Manert, Johann Mich.) Nuͤrnberg. 
Meſch, Chriſtian. Dinkelsbaͤhl. 
v. Metzger, Joh. Mich.) Nuͤrnberg. 
Extra Statam. 
Miltenberger, Hof. Feuchtivang, 
Möller, Adam Frid. | Heilbronn. 
Muck, Frid. Chr. Albr. Ansbach, 
Delfchlägel, Johann Erlangen, 
Georg Hartivig. 
Drtner, Matthäus, Herrieden. 
Dve, Zobann Paul, Gräfenberg. 


Titus, Georg Adam, | Baınberg: 

Vogel, Chr. Heinr. Gottl. Wunfiedel, 

Welſch, Joh. Wolfgang. | Bamberg, 
iedenhofer,  Thon« Neuſtadt a, d. Waldu. 
Zapf, Anton. Eichenbad., 


1, 


IM. Rezatfreis, 
Bannimg, Zoh.David. | Ansbach. 
Baumgärtel; Joſ. A. | Schillingsfürft, 
Salco, Georg Adam. | Schwabach. 
Sleifhmann, Joh. Fr. | Nürnberg. 


Extra Statum. 
Fred, Frid. Karl. Wilh. Uffenheim, 
Gnan, Joſeph Maria. | Forchheim, 
Gbdel, Per. Ehr. Aug. Erlangen. 
Greiner, Karl Frid. | Ansbach, 
Gujtav, Philipp Chr. Nuͤrnberg. 
Hofmant, Eugen. Ansbach. 
Hofmann, Joh. Frid. ẽL. Gunzenhauſen. 
v. Holzſchuher, Ru⸗ 


dolph Chr. Karl Sim. | Nürnberg. Preu, Joh. Chr. Mart. | Nirnberg. 
Hommel, Georg Fr. W. Birth. Purkhauer, Joh Dan. Rothenburg. 
Horlade r, Georg Br. Windsheim. Extra Starum, 
Jaͤger, Johann Jatob. Nürnberg. Purkhauer, J.Georg F. Rothenburg. 
BE Raab, Wilpelm Daniel.| Rothenburg. 
Kuab, Adam rer 51. Neuſtadt an ber Yifh.] Extra Statur. 
Extra Statue! Reichold, Johann Nik. Fürth, 
Konig ridericg” Ansbach, I Sartorius, "Foh: Georg, — 
v. Koͤnigsthal, Georg | Nuruberäg. Wilhelm. 
Eberhard. WE Schäffer, Joh. Rud. Dintetasage: 
Krämer, Andreas. Rothenburg, Scheidemantel, Fri⸗ Hochſtadt. 








Kraft, Poilipp- Adam. Reuftode am der Xifch.| 


derich ‚Wilhelm. 
Kraft, Michael Frid. Etlaugen. 


Schleifelhut, Joh. L. Gunzenhauſen 





Labhmer, Leonard Moriz. Lauf. Shlottmann, Karl Fr. Ausbach. 
Lebender, Fran. Markt Blbart und Schmelz, Zoh.Georgär.| Nürnberg... 
Baata Stadem. 


Ipphofen. 
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er} % men, 
u Kean⸗ ei 






Schmidt, Zahızeid. 
Schmidt, Johann Zat. 
Schneider, — 


Saoncigep. Er Han 
rih Konrad Paul 
Steinlein, WolfgCht. 
Störr, Georg Chriſtoph. 
v. Stürmer, Joh. Chr. 


Zouffaint, Sr Bern. 


Beillodter, 
Ehriftoph Karl, 

Volkert, Joh Chr.Erich 

Volkert, Joh. Georg H. 


Ludwig 


Wagler, Paul Tobias. 
Weismann, Wolfg.A. 
Zimmermann, Kon 





UL Regenkreis. 


Boſſi, Joſeph. 

Prot. Bieringer, Joh. 
Deumering, Xaver. 
prof. Edelbacher, Kil. 


Eggelkraut, Joh.Nik, 
Prok. Eprenfperger, 
Anton 
rot. Fiſch er Wall. 
w. Flembach, Auton. 
Sriſch, Johann Georg. 
». Gaͤmerler, Joſeph. 
prof. Geiger, Philipp. 
Gierl, Johann, 








| Baldminden. 


8 eri t, 
bei welhem ie angefteft, 
find. 







Erlangen. 
Lauf. 


art Bibart — 


Ipphofen.“ 
Ansbach, 1 


Ansbach. 
Nürnberg. 
Nürnberg. 

41.' Extra Statom, 
Fuͤrth. 
Nürnberg, 


Schwabad. 
Nürnberg. 

Extra Statum. 
Nürnberg, 
Neuftadr an der Aiſch. 
Fürth, 


Barbing ayMenD. 
Kqum. 
Kamm. 
Pfaffenberg in Mal: 
lersborf. 
Regenöburg. 
Parsberg. 


Landgericht Amberg. 
Amberg. 
Kögting, 

Amberg: 
Kellpeim. 





| der Rede: Anwälte, 
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Geridt, 
bei weldem fie angeſtellt 
find, 








Prof. Gruber, Thomas 


Grund, Chriſtoph. 

Günther, Heinrid. 

Hochenberger, Albert 
Chriſtoph. 

Hoeger, Balthaſar. 

Hohenthauer, Franz. 


Hunger, Anton. 


Prof. Igel, Leonard. 


Kling, Mar. 
Lautenfhlager, Mar. 
Libel, Johann Bapt. 
Prof Menzel, Georg 
Mesmeringer, Alois. 
Müller, Franz Xaver, 
Peſſerl, Franz Xaver. 
Plank, Martin. 

Prof, Pollin, Martin. 
Prof. Riß, Peter. 
Röfh, Joh · Ferd. Franz 
Prok.Schindler, Joh.B 
Schieſſel, Joſeph. 


Prok. Schloͤßl, Paul, 


Schmall, Erhard. 
Schmidt, Joſeph. 
Schmidt, Michael. 


Prok. Schneeberger, 
borenz. 


Prof. SeißIgn. Seb. 


Stadler, Joſeph. 
Steinsdorff, Mark. 
v. Sterunfeld, Sofeph- 


Valta, Jgunaz. 





Neunburg v. d. Wald. 
Regensburg, 
Sulzbach. 
Regensburg. 


Nabburg. 

Pfaffenderg in Mal 
lersdorf. 

Wetterfeld in Roding. 

Vohenſtraus. 

Burglengenfeld. 

Nabburg. 

Sulzbach. 

Neunburg v. d. Wald. 

Amberg. 

Koͤtztiug. 

Burglengenfeld, 

Amberg. 

Woͤrth. 

Pohenſtraus. 

Regenöburg. 

Kafteliu Pfaffenhofen, 

Niedenbarg. - 


Landgericht Amberg. " 


Amberg, 

Regensburg. 
Regenöburg. 

Kaftel in Pfaffenhofen, 


Barbing in Stabtam: 
hof. 

Werterfeld in Roding. 

Amberg. 

Barbiitgin Stadtamh. 

Burglengenfeld. 


\ 














Goͤll, Franz Sales. Heidenheim. 
Hindennach, Phil Tal, Augsburg 
Hochbrugger., Joſeph. | Hipoltftein. 


Holzmann, Alois. | Goͤggingen. 





Winkler, Job Ulrich. 
Wittmann, Joſeph. 





Wilhelm, Joh. Leonard, | Augsburg · 








| Yugsburg. 
Augdburg. 
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— Gericht, Bericht, 
Namen , Namen 
der Mechts » Anwälte. | * er argenteut der Rechte⸗ Anwälte, —* ang ig aneſtegt 
u 
Balta, Mar Joſeph. | Heman. Kolb, Andreas. Dettingen Wallerftein. 
Prof. Banino, Joh. B. | Bohenftraus, Kürchner, Joh. Nep. | Ingelftadt. * 
v. Vincenti, Wilh. Amberg. Lang, Franz Zaver, Eichſtaͤdt. 
Werner, Joſeph. Abensberg. Linhas, Georg Frid. | Dettingen Wallerftein, 
Prof, Wiedmann, Fo: | Wörth, Müller, Felix Joſeph. Donaumbrth, 
hann Nepomuk. Müller, Joſeph. Hbchſtaͤdt. 
Will, Johann Rudolph. Regensburg. Nar, Franz Xaver. Greding. 
Würth, Anton Joſeph. Pfaffenberg in Mal- Nar, Joſeph. Eichſtaͤdt. 
lersdorf. Neus, Peter, Augs burg. 
Zottmaier, Balthaſar. Amberg. Dtto, Johann Baptift.| Neuburg. 
Plank, Ehr. Gottl. Fr. Weiſſenb. zu Ellingen 
IV. Ober⸗Donaukreis. Pinder, Joſeph. Dillingen, 
Adam, Xheoderich. Eichſtaͤdt. Riepl, Magnus. Neumarkt. 
Adler, Georg Andreas, | Nördlingen, Nuffie, Johann Nep. | Günzburg. 
Aeftner, Theodor. Hipoltſtein. Sartor, Bernard, Augeburg. 
Barth, Alois. Eichſtaͤdt. Scheitle, Joſeph. Zusmarehaufen, 
Behr, Anton. Dillingen. | Schell, Aloie, Neuburg. 
Behringer, Joh. Dan. Augsburg. Notar Schlez, Joh. L. Heidenheim, 
Prok. Beyfchlag, Chris | Nördlingen. Schmidt, Wloie, Guͤnzburg. 
ſtoph Friderich. Schneider, Ellas Konr | Augsburg. 
Bittelmaier, Peter. Beilngrieß. Schneller, Ludw And, Pleinfelden. 
Birtelmater, Per.M. | Grießbach zu Monh. Schwarz, Marias. Augeburg. 
Braun, Karl. Neuburg. Schwindl, Joſeph. | Neumarkt, 
Braun, Sebaſtian. Dettingen Spielberg. | | Sendelbed, Ignaz. | Neumarkt, 
Brunner, Kafpar. Neuburg. Etadelmaier, Joh.B. Neuburg. 
Buch maier, Michael. Dettingen Epielberg| | Staub, Johann Adam.) Ingolftadt. 
Earl, Joſeph. | Neuburg. Stroͤbel, Joſeph, Augsburg. 
Degmater, Thom Fr. | Augeburg. Walch, Anton. Werringen, 
gend, Anton. Rain. Wagner, Alois. Lauingen. 
Fran z, Joſeph. Monheim. -) ‚Wertier, Johann Geotg. Augeburg © | 
Geiftinger, Matthias. | Neuburg. Wickh, Johanu Zrid. | Augsburg · 


Namen 
der Nechts: Anwälte, 


€ —— 


Gericht, 
bei welchem fie 
find. 


angeftellt 





V. Unter: Donautfreis, 


Andrée, Franz P.Otto. 
Babel, Joſeph. 
Bachmaier, Franz Ser. 
Prof. Bruner, Mar. 
Prof, Dachs, Wolfg. 
Dennerl, Philipp. 
Diez, Karl. 
Prof. Diez, Rupr, Nik, 
Prof. Drudmäller, G. 
Prof. Edert, Zof. AL, 
Ernsdorfer, Michael. 
v Gäßler, Midyael, 
Prof. Heberger, Ig⸗ 
na; Kajetan. 
Hoͤfl, Johann Evangel. 
v. Kleßing, Anton, 
Kobel, Alois, 
Leimer, Joſeph. 
v. Lenarieſer, Alois, 
v. Lengrieſer, Nikol. 
Mann, Georg, 
Marfhalf, Karl, 
Prof. Maier, Franz X. 
Prof, Mich, Joh. Bapt. 
Nibler, Johann Bapt. 
Deheim, Ignaz 
v Predel, Klement. 
Prof. Preunl, Jeh. M. 
Rohr, Andreas. 
v. Savoye, Joh Frild · 
Prof, Scheiler, Joh. G. 
Prof. Schletter, Ben, 
Prof. Schmidt, Fr Hof. 
Schbn, Friderich Paul. 


Yalay., , 
‚Straubing. 


Paſſau. 
Eggenfelden. 
Landau. 
Vilshofen. 
Vilshofen. 
Straubing. 
Deggendorf, 
Grafenau. 
Mitrerfels, 
Viechtach. 
Eggenfelden, 
Straubing. 
Wegſcheid. 


Deggendorf. 


Straubing. 
Xandan, 
Griesbach. 
Wolfſtein. 
Griesbach, 
Landau, 
Paſſau. 
Vilshofen. 
Grafenau. 
Straubing. 
Straubing. 
Viechtach. 
Regen. 
Paſſau. 
Paſſau. 
Vilshofen. 


Regen, 
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Namen Beriät, 
i ut 
der Mechtd : Anwälte, | * — .. 





Prof, Schrems, Zofeph | Obernberg. 
Prof, Seemüller, Jo⸗ Landau, 
han Bernard, 

Seidl, Gottlieb, Paſſau. 
Sigriz, Mar Theodor. Straubing. 
Prof. Sollbed, Georg| Mitterfels. 
Prof. Stadler, Hof. A. Schärding 
Prof. Weiß Georg. Straubing. 
Will, Friderich Benno, | Pfarrkirchen. 
Will, Joſeph Martin. | Schärding. 





VI. Illertreis. 


Prof. Barbifch, Joſ. B.ſ Sonnenberg. 
Birker, Wilpelm Ant. | Kempten, 
Bitſchnau, Joſ. Ant. | Sonnenberg. 
Briegl, Anton, Kaufbeuern. 
Prof. Dialer, Phil. J. Weiler, 

dv. Ehrne, Friderich. | Memmingen. 
Heisler, Karl, Schwabmuͤnchen. 
Heß, Sebaſtian. Kaufbeuern. 
Hohenegger, Ludwig. Memmingen. 
Hurth, Karl Fridrich. Mindelheim. 
Kazenmaier, Ferdin. Sonnenberg. 
kiebhaber, Sof. Ant. Ortobeuern, 
Lingg, Ambros. Lindau. 
v.Maiern, Joh. Bapt. Kempten, 
Martini, Wilden, | Bregenz. 
Mathis, Martin, Feldkirch. 
Prof. Maie rwie ſer, A. Kaufbeuern, 
Prof. Meirner, Joſ. Schongau. 
Mozart, Franz. Memmingen. 
Mufinan, Mar Joſ. Reuti. 
Oppert, Alois, Mindelheim. 
Prof. Dre, Martin, Lindau. 
Peintner, Joſeph. Fuͤſſen. 
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N amen 
der Rechts: Anwälte. 


Sertcht, 
bei welchem fie angeſtellt 
find, ! 








d. Peter, Alois, 
Schiefer, Joh. Nep. 
Schlatter, Joh. Georg. 
Schwarz, Alois. 
Schwinghamer, Hein. 
Seeger, Franz Mid, 
Stidl, Karl. 
Begeler, Zaven 
Welz, Joſeph Alois, 
Billam, Kaſpar. 
Zimmermann, Felir. 





VII Ifarkreis. 
| Minden 221 


Altdoßer, Chriſtian. 
Prok. Andelshauſer, 
Michael. J 
Prok Auguſtin, Georg. 
Bachmaier, Michael. 
Bauer, Franz aver. 
Bauer, Ferdinand, 
Bauer, Anfelm, 
Bedert, Zohan Rep. 
Bihlmaier, Joh Nep. 
Prok. Braudmuͤller, 
Georg. 
Brunſchmidt, Karl. 
Deutinger, Kaſpar. 
v. Ehrue, Georg. 
Einfele, Johann Nep. 
v. Faßmann, Gerhard. 
Fiſchbacher, Franz X. 


Fiſch er, Joh, Georg. Dachau. 


Grabinger, Audreas. 
Gräzl, Alois. 
Gronen, Anten. 





127.72 ©9977 
Feldkirch. 


‚| Bregenz: 


Vilöbiburg. 


‚München. 


|. Minden, 


Memmingen. . 
Memmingen. 
Lindau. 111 
Babenhauſen. 1; 
Ursberg. Fi 


Obprgänzburg..‘ 
Kempten, 


Kempten, 


rk 
Erding. 


Roſenheim. 
Weilheim. 
Weilheim. 
Ebersberg. 
Landshut. 


t 
Landgericht Minden. 
Landgericht Munchem, 


Sreifing. | 


Minden. 


Freiſtug. * 
Muͤnchen. 
Da ; 


Nüt 4. 
Dieöbach. ET I 
Landshut. 


stur Ib; 





‚| ®rundler, Joh. Bapt. München, 


Maurer, Paul. 
Meindl, Karl Sriderich. Minden. 


v. Das; ‚germai 








"an „Geriät, 
zunen bei welchem fie angeſtelt 
find, 


der Rechts: Anwälte, 





THamm, Franz Eales. | Friedberg, 
Heinrich, Eradmus. ichach. 
Helmrich, Joſeph. Muͤnchen. 

Huber, Paul, München, 
Hutter, Joſeph. Minen. 
Jakob, Ludwig, Minden. 
Ihrl, Wolfgang. Minden, | 
Keis, Joſeph. Mühldorf. 
Kleiner, Joſeph. Moosburg. 
Kölbel, Joſeph. Tdlz. 

(Rdllmaier, Arſen. | Münden. 
Prof, Konrad, Eebafl. Ebersberg. 
Krammer, Franj Xas.! Landehut. 

| Kreitmann, Paul, Schrobeuhauſen. 

Prof. Kuͤnsburg, Franz. Tölz. 
JLandmann, Joh. Bapi. "Minden. 

Leeb, Franz Anton. | Maͤuchen. 

v Leiſtuer, Joh. Nep. Muͤnchen. 
Loder, Martin. Troßberg. 
v. Loͤſel, Audreas. Erding. 

Maier, Andreas. Bils biburg. 

Maier, Joſeph. Landsberg. 


Prof. Mater, Nik. Tol Roſenhelm. 
Maier, Molfgang. Wolfrats hauſen. 
Manoſtetter, Auguſt. Muͤnchen. 
Pfaffenhofen. 
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Manchen. 
Fliedberg ' 
Troßberg. ‚.ves 
Marferburg- — = 


Miülter, Joftph. 
Müller, Matthias, * 
Meumaier, Franz. 
Prof. Neumater, Aud. 
Nibler,"Franz Kader.) | Witrchen. un M 
Dfermaich, dver Mg o 
43 Ringer va. 
⁊ J — u I DE 
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Namen 
der Rechts⸗Auwaͤlte. 


Deifchher, Joſeph. 
Pfaller, Michael. 
Prof. Philipp, Georg: 
Prof. Phgel, Kaver, 
Prändl, Alois. 
Prauner, Sebaſtian. 
Raith, Erasmus. 
Prof, Renner, Joſeph. 
v.Roggenbofer, Xav. 
Rott, Adam. 
Schieber, Joſeph. 
© cbiffauer, Xaver. 
Schlutt, Matthaͤus. 
Schnediz, Joſeph Karl. 
Schoͤn, Etephan. 
Prok. Schratz en ſt al⸗ 
ler, Andreas. 
Schweiger, Johann. 


Sedelmater, Nit.Tol. | 


v. Sedelmayr, Mar. 
Eengel, Philipp Jakob. 


Sittisberger, Kap. | 


Späth, Joſeph. 

v. Spedner, Hof. Fr. 
v. Stoirner, Anton. 
Prof. Tertor, Franz. 
Prof. Urban, Franz P. 
Valta, Michael. 
Wallner, Joſeph. 
Mohlfahrt, Matth. 
Zintl, Joſeph Mar, 












Gericht, 


bei welchem ſie angeſtellt 


find. 


Aichach. 
Mafferburg, 


‘Landsberg. 


Breifing. 
Landsberg. 
Landshut. 
Muͤnchen. 
Moosburg. 
Münden, 
Landshut. 
Muͤhldorf. 
Muͤnchen. 
München, 
Rofenheim, 
Miinchen. 
Vilsbiburg, 


Landshut, 

München, 

Minden, 

München. 
Rofenheim, 
München, 

München, 

Minden, 
Vilsbiburg, 
Wolfratsbaufen, 
Pfaffenhofen. . 
Erding. 

Marferburg. 
Miinchen. 





VI. Saljadfreis, 


Baver, Xaver, 


Prof. Bergbammer, 
Sranz Xaver. 


Burghaufen, 


| Braunau. 


















Namen Serigt, 
der Rechts «Anwälte, ve geh angeſtellt 





Buchinger, Alois, |. Altendtring, 
Dabon, Joſeph. Mauerkicchen. 
Dufd,4Sebaftian. Tamsweg. 
Egasffer, Srans Seraph.| Landgericht Ealzburg, 
Prof, Eifenmann, Er. Berchtesgaden. 
Endres, Joſeph. Landgericht Salzburg. 
Prof. Efermann, J.B. Reidjenhall. 
Slamlifhberger, A. Stadtger. Salzburg. 
Prof, Hero, Joh Georg. Trauuſtein. 
Hutter, Johann. Stadtger. Salzburg. 
Kirſchka, Franz. Radſtadt. 
Klienſtein, Michael. Ried. 

Lalliuger, Ignaz. Burghauſen. 
Lampert, Chriſtian. Vdollabruck. 
Pinzger, Ludwig. Ried. 
Rieger, Konrad, | Kandgericht Salzburg. 
Salzer, Franz Joſeph. Eradrger. Salzburg. 
Sauerlacher, Leopold. Traunitein. 
Schachner, Franz X. Braunau. 


v. Schallhammer, A. 
Schiffer, Job. Georg. 
Prof Schmidhuber, L. Traunftein. 
Vogel, Job. Michael. | Frankenmarkt. 
v.Waldenhofen, Ant. Zell am See, 
Prof. Weiß, Franz P. Burghauſen. 


Stadtger. Ealzburg, 
Stadiger. Ealzburg. 


v Worndle, Joh. K. Kitzbichel. 





* or Innkreis, 
ae IR T 
Aichholzer, Anton, 


Meran. 
Aigner, Johann. Glurne. 
Ungerer, Barth. Ludw. Innebrud, 
Apperle, Kafp. Janaz. Schwaz. 
Artelmaier, Joſ. Alois] Hal, 
Brigl, Leonhard, Innebrud, 
v. Carl, Joſeph. Landeck. 


(ir) 


147 
———— ————— — —— — euere 
Namen —5 
ellt 
der Medise Anwälte, bei er angeft 








v. Gafteiger, Karl. .| Meran. 
Hellrigl, Joh. Georg. | Meran, 
v. Hoffingott, Alois. | Rattenherg . 
Sufinger, Joh. Georg. Telftn 
Kerſchbaumer, K. B. Brixen. 
Kolb, Anton. Silz. 
v. Lama, Alois, Merdenfels. 
Lazi, Franz. Sterzing. 
v. Lewenegg, Sofeph. Inusbruck. 
Math, Johann. Mühlbach, 
Maier, Joſeph. Kufitein. 
v. Mofaner, Math. Imſt. 
v. Miller, Zofeph. Kaufen, 
». Perlath, Joſeph. | Klaufen. 
Derzager, Joſeph. Sunsbrud, 
DPfaundler, Kafpar. Junsbruck. 
Purtſcher, Anton. Schlauders, 
Schlechl, Joſeph. Hall. 
Schroͤck, Johann Nep. | Taufers, 
Stifler, Franz, Bruneden, 
2. Stolz, Johann. Steinach. 
Theuille, Franz Joſ. Silz. 
Unterberger, Joh. M. Innsbruck. 
v. Winkelhofen, Jo— 

hann Freiherr. Brixen. 








Pfarrei» eriehigungen: 
— Alk de 
Im Rezat: Kreifa .v: 
3) Die proreftantifche Stadtpfarrer = Stelle 
Feuchtwang. 
Durch den am 20. dieß Monats erfolgten 
Tod des Dekans und Stadtpfarrers Hoͤppl 
iſt die Dekanats⸗ und Stadtpfarrei, Stelle 


zu Feuchtwang, deren Ertrag in der Faſ⸗ 


x 
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fion vom Jahr 1807 auf 1061 fl. 524 fr, 


berechnet ift, erlediget worden. 


2) Die proteftantifche Pfarrei Ober⸗ und Uns 
termichelbach. 

Durch den am 26. vorigen Monats ers 
folgten Tod des Geniors und Pfarrers 
Schweiger ift die Pfarrei Ober: und Uns 
termihelbadh, im Landgericht und Des 
kanate Dinkelsbühl, deren Ertrag in ber 
Faſſion vom Jahr 1807. auf 770fl. 40 fr. 
berechnet ift, erlediget worden, 


Im Iller⸗Kreiſe. 


3) Die proteſtantiſche Pfarrei zu Steinheim. 


Die proteftantifhe Pfarrei zu Steins 
heim bei Memmingen ift durch die Verſe⸗ 
zung des bisherigen Pfarrers und Diftrikts 
Schulinſpektors Benedikt Schelhorn nad 
Memmingen erlediget worden. Derfelben 
Seelenzahl beläuft ih auf 276. — Die 
Einfünfte betragen nach der neueften Faffion 
867 fl. 222 fr. Die Laſten 27 fl. 59 kr., — 
fo daß als teinee Einfommen 839 fl. 33 fr. 
übrig bleiben. j 
— — — — 

Auszüge 
and j 
der Adels⸗Matrikel des Kdnigrelchs Baiern. 


Nachſtehende wurden der Adels-Matri⸗ 
kel des Koͤnigreichs einverleibt: 


1.) Unterm 24. Dejember 1812. der Here 
Fuͤrſt Karl Eugen Dlaria von Lamberg, 


19 


Freiherr zu Orttenegg und Orttenftein, des 

Pöniglihen St. Hubertis Ordens Ritter, 
Faiferlich : Pöniglichs Öfterreichifcher Kämes 
‚rer als Befizer der im Königteiche Baiern 

gelegenen Herrſchaften und Edelfije Kiz⸗ 

Bühl, Kapsburg, Labenberg, Muͤnchauꝛe., 

famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ger 
ſchlechts beider Fürften-Klaffe Lit. L. 
"Fol. 1689. Act. No. 1994+ 


2.) Unterm 2. Jänner 1813. der fönigliche 


Kaͤmerer, effeftive geheime Rath in auffer- 
ordentlichen Dieufte, Präfident des Ober⸗ 
appellajions » Gerichte, des St. Georgi 
Ritter + Ordens Kapitular⸗ Kommenthur, 
und bes ZivilsBerdienft Ordens: der baies 
riſchen Krone Großkreuz, Karl, Maria, 
Ruppert, Alois, Philipp Joſeph, Graf 

von Arco auf Oberföllnbah und Berns 
ried, ‚famt feinem Onkel, Gefchwifterten 
und allfeitigen Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
ſchlechts bei der GrafensKlaffeLit.A, 
Fol. 571. Act. No. 1383. 

3.) Unterm 7. Jänner 1813. der Fönigliche 
Kämerer und quieszirende Forftmeifter 
Anton Graf von Pleterich, famt 
feinen Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts 
bei dee GrafensKlaffe Lit P. Fol. 
1282, Act. No. 2182. 

4) Unterm 13. Jänner 1813. der fönigfiche 
Kämerer, geheime Rath und General; 
Lieutenant, Benjamin Graf von Rums 
ford, famt feinen Abfömntlingen beider; 
fei Gefchlechts bei der Grafen: Klaffe 
Lit, R. Fol. 928; Act. No. 1563, 

5.) Unterm 7. Jänner 1813. der koͤnigliche 
Kaͤmerer und geheime Rath, Präfidene 
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» bes Ober⸗Appellazionsgerichts, des 
Zivil-Verdienſt/ Ordens der baierifchen 


Krone Großkreuz, Johann, Kafper, 
Alois, Graf von La Rofde auf Garap 
haufen, Feldafing, Wielling und Werth, 
famt feinen Bruder und den allfeitigen Abs 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei der 
©tafen: Klaffe Lit. L. Fol. 1300, 
Act.:No. 2243. 

6.) Unterm 27. Februar 1810. der koͤnigliche 
Lieutenant des erſten Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
ments, Maximilian Wilhelm Alexander, 
Freiherr von Zünde von Kengingen,, 
ſamt feiner Schwefter, Tante und Abs ' 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei der 
SreiberensKlaffe Lit Z. Fol. 89. 
Act. No, 795. 

7.) Unterm 7. November 1812, der koͤnig⸗ 
liche Appellazionsgerichts⸗Rath in Ans⸗ 
bach, Hieronimus Franz Anton Auer 

von Winkel zu Geſſenberg und Gaſtag 
Freiherr Gold von Lampoding, ſamt ſeiner 
Schweſter, Tanten und Abkoͤmmlingen 
beiderlei Geſchlechts bei der Freiherrn— 


RKlaſſe Lit. A. Fol. 69x. Act. No. 144% 


8.) Unterm 10. Juni 1809. der koͤnigliche 
geheime Rath Lauren; von Schint⸗ 
ling, vielmehr nun jezt deſſen Relikten 
beiderlei Geſchlechts bei der Adels 
Klaffe Lit. S. Fol. 541, Act. No. 330, 
9.) Unterm 14. November 1812. der koͤnig⸗ 
liche penfionirte Hauptpfleger des Land⸗ 
Almoſen⸗Amts zu Nuͤrnberg, or 
bann Jakob Winkler von Mohrenfels, 
famt feinen eigenen und feines Waters 
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Bruder Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts 
bei der Adels-Klaſſe Lit. W. Fol, 
‚788. Act. No. 1492. 

10,) Unterm 27. Dezember 1812. der koͤnig⸗ 

‚liche erſte Kreisrath zu Salzburg Chris 
ſtophh Martin von Goͤhl zu. Pothor⸗ 
ſtein, ſamt ſeinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts bei der Adels-Klaſſe 
Lit. G. Fol. 1164. Act. No. 1686. 

11.) Unterm 17. Oftober 1812. der königliche 
Appellazionsgerichts » Rat) Joſeph von 
Anama auf Sternegg in Inusbruck, 

ſamt feinem Bruder und Abfömmlingen 
beiderlei Gefchlechts bei der Adels: Klaf 
fe Lit. I. Fol. 567. Act. No. 1381. 

22.) Unterm 11. Jänner 1913. der Kanoni⸗ 
kus des ehenraligen Chorftifts zum heiftgen 
Andreas in Freifing und Hoffaplan Ihrer 
Durchlaucht der verwittweten Frau Kurs 
fürftin von Baiern Johann Bapıift von 
Eollmann, bei der Adels: Klajfe 
Lit. C. Fol. 1536. Act. No, 1917. 

13:) Unterm g. Dezember 1812. Sara far 
tharine Wilhelmine von Knebel, bei der 
Adels:Klaffe Lit. K. Fol. 1189. Act. 
No. 1698» 

14.) Unterm 7. Jänner 1813, ber koͤnigliche 
Hauptmann Chriſtoph Anton von La Ro⸗ 


ſoͤe, ſamt feiner Tante, Geſchwiſterten und 


Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei der 
Adels⸗Klaſſe Lit. L. Fol 1300. Act. 
No. 2243. 

35.) Unterm 14. Jänner 1813. der koͤnigliche 
Rath und Würgermeifter in Augsburg 
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Johann Jakob Befferer von Thalfins 
gen mit Ausfhluß aller übrigen im 
Auslande domizilirenden Familienglieder, 
‚Samt feinen vier Vettern Albreht, Als 
breche Theodor, Georg Sigmund, und 
Ludwig Albrecht, dann allfeitigen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts bei der Adel s⸗ 
‚Klaffe Lit. B. Fol. ı3. Act, No. 2545» 
16.) Unterm 7; Dezember, 1812. der koͤnig⸗ 
liche evangelifche Pfarrer zu Aeſchach Leon⸗ 
hard von Eberz, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlet Gefchlechts bei der Adelss 
 KlaffeLit.E. Fol. 1135, Act. No. 1696, 


17.) Unterm 11. Dezember 1812. der koͤnig⸗ 
fihe Ober » Appellagionsgerichts : Nach 
Georg Johann Edler von Ehmid auf 
Holzhammer, famt feinen Abkömmlins 
gen beiderlei Gefchlechts bei der Klafie der 
Edlen Lit.S. Fol.1234. Act. No. 1774. 


18.) Unterm 12. Jaͤuner 1813. der fürftlichs 
Schwarzenbergiſche Kanzlei: Direftor Phis 
lipp Franz Joſeph Ritter von Rhode 
genannt Rhodius zu Gnadenegg, ſamt 
ſeinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts 
bei der Ritters Klaffe Lit. R. Fol. 
1984. Act. No. 2134, 


19.) Unterm 15. Juli 1809. ber koͤnigliche 
Kreis: Advofat in Amberg Klemens Ans 
ton von Flembah, ſamt feinen Ges 
fhwifterten und Abkoͤmmlingen beiderlei 
Gefchlehts bei der Ritter: Klaffe 
Lit. F. Fol. 9. Act. No. 543. 


Münden, den 29. Jänner 1813, 





— Koͤniglich-Baieriſches 
Regierungsblatt. 


VII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 10. Februar 1813. 














"Allgemeine Verordnung. ſondern auch auſſer denſelben in den Pris 
vachaͤuſern, in den Magazinen des Staats, 

(Die Freiheit des Getreidehandeld betreffend.) der Stiftungen und Kommunen zu jeder 
Wir Marimilian Joſeph, Zeit und an jebem Orte, fowohl zum 


don Gottes Gnaden König von Baierı. Selbftbedarfe, als zu ihrem Gewerbe und 
E zum weitern Verkaufe ins Inland, 
s find für die aͤltern Theile Unſers Reichs vollfommen berechtigt, 

bereits durch die fpezielle Verordnung vom Erkaufen fie 

1. Juni 1805 (Regbltt. 6.639) die Grund: 

fäze bekannt gemacht worden, unter welchen b) ‚das Getreide auf Öffentlichen Betreiber 

der Einfauf und Verkauf des Getreides for Märkten, oder bei Öffentlichen Verſtei⸗ 

wohl Infändern als Ausländern frei flehen gerungen, fo find fe ſelbſt von allem 

ſolle. Da fich jedoch in verfchiebenen. Kreis Nachweis ihrer Anfäßigkeit frei, Wol⸗ 

fen Unfers Königreichs mehrere hievon abweis Ien fie aber, bloß zum weitern Hans 

chende Gewohnheiten und provinzielle Nor def, Getreide in Privarhäufern einkau⸗ 

men ergeben haben, fo wollen Wir, zur alls fen, ro af fe bei Der Detigel-Döcige 

gemeinen gleihförmigen Beobachtung hiermit keit des Einfauf s Ortes, und zwar am 
Wohnfize der Landgerichte und Polizeis 


nachſtehende Beſtimmungen ertheilen, 
a 9 I ; ’ Stellen bei diefen ; in dem andern Orten 


Der Getreide: Handel im Innern Unfers aber bei dem Gemeinde Vorſteher fich auf 
‚Reichs, und durch Inlaͤnder, von einem obrigfeitliches Verlangen mit einem lega⸗ 
Kreife in den andern, und von einem Ort len Atteſt ihrer Anfäßigkeit zu legitimiren 
zu dem andern, ſoll gänzlich frei und unges ſchuldtg. 


hindert ſeyn. 2) Nicht anfäßigen JInlaͤndern iſt 
Es ſind daher zwar der Getreide⸗ Einfauf zum Selbſtbedarf 
1) alle anfäßigen Inlaͤnder und zur Ausuͤbung eines ihnen etwa geſtatte⸗ 


) zum Einfaufe des Getreides nicht nur auf ten Gewerbes, nicht aber zum weitern Handel 
den Schtannen und Getreide Märkten, erlaubt, 
(12) 
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3) Es bleibt infändifchen Käufern und 
Verkäufern unverwehrt, fich bei Getreides 
Käufen und Verkäufen, anfäßiger Inlaͤnder 
zum Beſtellen oder Berſtellen des Getreides, 
und zum Unterhandeln gegen vertragsmaͤßige 
Belohnung zu bedienen. 

II. 

Die Ausfuhr des Getreides ins Ausland, 
ingleichen der Einkauf des Getreides durch 
Ausländer, iſt gegen Entrichtund der ber 


ſtehenden Ausgangezölle und der fonft herr 


koͤmmlichen Abgaben 
1) den Inländern, fo wie ben Auss 
Ländern ungehindert geftattet, wenn fie bas 
Getreide 
a) auf einer oͤffentlichen Schranne ober ei: 
nem berechtigten Getreide» Markt, ober 
b) von den Öffentlich verfteigerten Vorraͤ⸗ 
then des Staats, der Stiftungen und 
Gemeinden erkauft haben. 
Es bleibt aber 
e) verboten, in Privarhäufern Ge 
-treide zum Ausführen ins Ausland einzus 
taufen, oder Getreide vom Haufe aus zum 
Verkaufe ins Ausland auszuführen. 
Es foll jedoch 
.d) ausnahmsweiſe folchen inländischen Pros 
duzenten, welche auf unfchguflirten Wer 
gen drei Stunden, und auf ſ hauſſi ieten 
Wegen fehs Stunden vom naͤchſten 
Schrannenplaze entfernt, oder fo nahe an 
der Grenze wohnhaft find, daß fie bei der 
Ausfuhr Feine infändifhe Schranne bes 
rühren, erlaubt feyn, ihre ſelbſt erbautes 
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Getreide ins Ausland zu verführen, ober 
an Ausländer zu verfaufen, 

e) Bei der Ausfuhr des Getreides ins Aus: 
land muß der Erportirende ſich durch ein 
ihm von der Polizei : Obrigkeit des Eins 
Fauf ; Ortes unentgeldlih ausjuftellendes 
Zeugniß, ſowohl bei der inländifchen 
Grenzpofizei s Behörde, als bei der lez⸗ 
ten Mautftazion des Austritt: Drtes, ges 
hörig ausmweifen, daß das ausführende 


Getreide unter den sub. Lit. a.b. und c. 


aufgeftellten Bedingungen erfauft ſey. 

Es ift 

2) Ausländern nicht geftattet, mit im Ins 
Sande erfauften Getreide weitern Verkauf 
und Zwifchenhandel in Unferm Königreiche 
vorzunehmen. 

Eben fo ift es 

3) durchaus unterfagt, Ausländer als 
Maͤkler und Unterhändler bei inländifchen 
Getreide: Käufen zu gebrauchen. 

DI. 

er wider die im Artikel I. und II, enthals 
tenen Vorfchriften unerlaubter Weiſe Ge 
treide einfauft und verfauft, wird, wenn er 
‚ein Inlaͤnder ift, mit Einem Gulden 30 fr. 
und wenn er ein Ausländer ift, mit Drei 
Bulden von jedem baterifchen Scheffel Getreis 
des, beftraft. Die leztere Strafe von Drei 
Gulden thein. von jedem Scheffel, trifft auch 
Inlaͤnder, wenn fie in verbotener Art Ge 
treide aus dem Lande ausführen. Werden 
Zoll: und Maut: Abgaben defraudirt, fo wer: 


den die in der Zolls und Maut : Ordnung fefts 


geſezten Strafen noch befonders erhoben, 
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IV, 
Der Verkauf des Getreides auf dem Halm 
oder der Wurzel wird bei einer Strafe von 
Fünf bis Funfjig Gulden, für den Käufer, 
wiederholt ausdrücklich verboten. 
V. 
Auſſer den in den vorſtehenden Beſtimmun⸗ 


gen gegebenen Beſchraͤnkungen ſoll der ſreie auf alle Handelsleute erſtrecken, die im In: 


Einkauf und Verkauf des Getreides, beſon 

ders auf den Schrannen und Getreide Märk 

ten, von den Polizei: Behörden auf alle Art 

gefördert und unterfiüzt, und insbefondere 

fein Vorkauf⸗ oder fonfliges Zwangsrecht der 

Drrsbewohner gegen inkändifche oder aus; 
ländifche Käufer geduldet werden, 

Gegenwaͤrtige Verordnung wird zur allges 

ineinen Nahachtung durch das Regierungss 

blatt befanne gemacht, 
München den 30. Jaͤner 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf kdulglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
5. Kobell. 





Befanntmahungen. 


(Die Auslegung der Verordnung vom 15. Mai 
1812 wegen der Paßir⸗Polleten betreffend.) , 


Minifterium der Finanzen, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Dhngeachtet die Beſtimmungen der allges 
meinen Verordnung vom 15. Mai vorigen 
Jahrs (Regierungsbl, St, XXXIII. Seite 


7 (br 
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945 u, 946) die Paßir-Polleten fr Handels: 
leute betreffend; nach dem erflärten Zweck, 
und der Abficht nicht bloß allein auf Patent: 
Krdmmer, und jene inländifchen Handels: 
leute fich befchränfen , welche mit Kolonial; 
und übrigen auffchlagbaren Waaren die in: 
laͤndiſchen Märkte beziehen, fondern ſich auch 


lande ‚von einem zum andern Orte dergleichen 
Waaren zum Verkaufe bringen; fo wird je; 
doch, um allen Mifdentungen zu begegnen , 
hierdurch ausführlich erflärer, daß Jedermann, 
ber Kolonials oder andere aufichlagbare Waa⸗ 
ten von einem inländifchen Orte zum andern, 
nicht zu feinem eigenen. häuslichen Bedarf, 
fondern um damit Handel zu treiben, fuͤh⸗ 
tet, trägt, fahren oder tragen läßt, bei ums 
mittelbarer Konfisfazions » Strafe verbunden 
fen , diefelben ben dem naͤchſtgelegenen Mauts 
oder Hallamte nach ihrer Quantitaͤt und Qua⸗ 
litaͤt anzuzeigen, und eine Konſumo⸗Paßir⸗ 
Pollete daruͤber zu erholen. 
München den 24. Jaͤnner 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
ber General: Sekretär 
G. von Geiger, 
(das Reglement Über Beftrafung ber Dienflverges 
IHR hen bei der Gendarmerie betreffend.) 
" Das von Seiner königlichen Majeftät ges 
nehmigte Reglement über die Beftrafung der 
Dienft: Vergehen bei der Gendarmerie wird 
hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt 
gemacht. 
München den 6. Februar 1813. 


(12 *) 
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Reglement 


über 
Beftrafung der Dienftvergehen 
bei der Öendarmerie, 


Titel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 1. 


entweder Bezug auf die inneren oder aͤuſſeren 
Dienftverhältniffe der Gendarmerie , als eis 
nes zu befonderen Zwecken beftimmten mis 
lirärifchen Korps, oder auf jene bürgerliche 
Pflichten , die der Gendarme mit allen uͤb⸗ 
rigen Staatsbuͤrgern gemein hat. 


Art. 2. Leztere, oder die gemeinen Ver⸗ 
brechen werden in Folge des Edikts vom 11. 
Dftober 1812 Art. 87. bei der Gendarmerie, 
fo wie bei dem übrigen Mitirär theils nad 
den Kriegs: Artifeln und den ergangenen Spu 
zial Berordnungen,, theils nad) den gemeinen 
peinlichen Rechten und Statutar-Öefezen be: 
ſtraft. 

Art. 3. Jene Vergehen, wodurch die 
inneren oder äufferen Dienftverhältniffe der 
Gendarmerie verlezt werden, ( Disziplinar 
Vergehen) werden in dem gegenwärtigen Dig: 
lement behandelt, und es erſtreckt ſich folhas: 


untet den wenigen, auf das Rang: und Subrmunis 


ordinazions⸗Verhaͤltniß Bezug habenben, bes 
fonders bezeichneten Modififaziönen, ohne 
Unterfchied auf das gefamte Perfonale der 
Gendarmerie. ‚ 

Art. 4. Auch die von einem Gendarme 
während feines Urlaubes verübgen Erzeffe 





Die Vergehen, deren It, DL Dre 
Gendarme fehuldig machen fann, ‚haben: in: 


ibo 


werden nach eben dieſer Dienft:Orbnung be: 
handelt. 

Art, 5. Die Strafen, welche gegen Ge: 
meine und Unteroffiziere wegen Disziplinar 
Vergehen verhängt werden, beftehen 

1) in Verweiſen, 

2) im einfachen Arrefte , 

a) im Haufe, ober 
'b) im eigenen hiezu beftimmten Orte, 
3) in einem durch 
a) Beſchraͤnkung der Koft auf Waſſer und 
Brod an Zwifchentagen, F 
b) Langſchlieſſen, 
c) Krummſchlieſſen bis auf das erfte, zweis 
te und dritte Glied, welches jedoch nur 
in Zwifchentagen, und nie länger als 12 
Stunden ohne Unterbruch gefchehen darf, 
gefchärften Arrefte, 

4) in Verſezung zu einer anderen Eskad⸗ 
ron oder Kompagnie, . 

5) in Siſtirung des nach der Anciennis 
tät treffenden Avancements, 

6) in Degrabirung , 

7) in der Entlafjung mit ober ohne Zur 
rücweifung unter das Linien: Militär, 


Art. 6. Die Strafen bei Eubaltern: Of 


Aeren beſtehen 


1) in Verweiſen, 
2) im einfachen, oder 
3) geſchaͤrften, d. i. 
a) weiten, ober) 
’ % — Feſtungsarreſte, 
4) in Verſezung zu einer anderen Eskad⸗ 
von ober Kompagnie, . 


161 


5) in Siſtirung bes nad. ber Anciennis 
tät im Korps der Gendarmerie ediktmaͤſſig 
treffenden Avancements, 

6) in ber Entlaffung. 

Art. 7. Gegen die Legions + Chefs und 
den Korps: Kommandanten finden die in vor⸗ 
ſtehendem Artikel 6 unter Zifer 1. 2. 3. und 
6 enthaltenen Strafarten ftatt. 

Art. 8, Die Beftrafungder Disziplinars 
Vergehen twirb entweder von den Vorgeſez⸗ 
ten des Korps, oder dem hiebei beftellten Dis 
ziplinar⸗Rathe, oder durch das Militär: Ges 
richt nach gegenwärtigen Disziplinar ⸗ Geſe⸗ 
zen verfügt, wie folches ber Titel IV. dieſes 
Reglements nech näher beftimmt. 

Im Falle jedoch die Gendarmerie nach 
dem Artikel 174 und 175 des Edikts von 
11. Dftober v. J. zur Kriegszeit dem Linien; 
Militär zugerheilt wird, kommen für bie 
Dauer diefer Zutheilung die für das Linien⸗ 
Militär gegebenen befonderen Vorſchriften in 
Bezug auf Disziplin auch gegen fie in volle 
Anwendung. 


Titel I 
Don ben Vergehen in Beziehung auf 
den inneren Dienſt der Gendarmenwie 
und deren Beftrafung. 

Art. 9. Jeder Gendarme, gegen wel: 
chen der Beweis hergeftelle ift, daß er feine 
Anftellung bei der Gendarmerie durch falfche 
Zeugniffe, oder duch Verfhweigung von 
Vechätrniffen, die feine Anſtellung bei dem 
Korps unthunlich gemacht ‚haben würden, ers 
ſchlichen hat, wird vorbehaltlich der nach 
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Beſchaffenheit ber Umſtaͤnde allenfalls.eintees 
tenden auf das Verbrechen der Faͤlſchung 
nach gemeinen Geſezen gelegten Strafe ent⸗ 
laſſen. 

Art. 10. Der Gendarme, welcher die 
feinen WVBorgefezten ſchuldige Achtung durch 
Worte oder Handlängen verlejt, wird im er: 
ſten Falle mit einfüncheil, im Wiederholungs; 
falle mit geſchaͤrftem Wtrefte, bei dem dritt⸗ 
maligen Gubordinazions; Vergehen aber, fo 
wie ſchon in jedem Falle, wenn der Unges 
horſam mit Widerfezlichfeit oder gar mit 
Thaͤtlichkeiten doch ohne Verwundung, oder 
mit anderen erfchwerenben LUmftänden vers 
bunden ift, mit noch fchärferer Strafe belegt ; 
ber Fall der Verwundung wird jedoch mit 
imputativer Weobachtung der bienftlichen 
Ruͤckſichten nach deu gemeinen Rechten beur: 
theilt, 

Art. 11. Mißhandlung der Subordinits 
ten buch ihre Vorgeſezte, und deren rauhe 
Behandlung wird mit einer verhältnigmäfft: 
gen Arrefiftrafe, und nach Umftänden in 
Folge der beftehenden allechöchften Verord⸗ 
nungen vom 9. Juli 1804 und 29. Auguft 
1808 mit der Entlaffäng beſtraft; gefchah 
aber die Mißhandlung mit Förperlicher Vers 
wundung, fo eignet\fich nebftbei der Fall zur 
Beurtheilung nach gemeinen Mechten. 

Art. 12. Jeder Gendarme hat fi ber 
von feinen Vorgefezten nad ihren Befugs 
niſſen ausgefprochenen Disziplinarftrafe ohne 
Widerrede zu unterziehen, und er kann erſt, 
wenn er gehorcht hat, fich wegen des ver 
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meintlich erfeidenden Unrechts dienftordnungss 
mäffig beſchweren; bezeigt fich jedoch aus der 
hierüber gepflogenen Unterfüchung der Un; 
grund und üble Wille des Befchwerbeführ 
rers, fo wird diefer nebſt der zuerkannten 
Strafe, noch mit einem einfachen Arreſte bes 
legt. 

Art. 13. Der Gendarme muß in ber 
Hegel bei jeder Ausübung feiner Dienftver: 
richtungen in ber Uniform erfcheinen, es fey 
denn, daß er aus befondern Gründen durch 
feine Vorgeſezten für gemiffe Zeit und Verrich⸗ 
tungen diefer Pflicht enchoben worden ift. 

Die Verabfäumung diefer Pflicht, fo wie 
jede willführliche Abänderung an Form, 
Farbe oder Schnitt der Uniform, wird nach 
vergängiger fruchtloſer Zurechtmeifung das 
zweite Mal mit einfachem, in öfteren Wies 
derholungsfällen mit gefchärftem Arrefte, nach 
Umftänden felbft mit der Entlaffungs:Streafe 
belegt. 

Art. 14. Diefelben Strafen, wie in vor 
hergehenden Artifel 13 finden auch gegen den⸗ 
jenigen Gendarme ftatt, welcher feine Ars 
matur nicht ftets in brauchbarem Zuftande er- 
haͤlt, oder folche verlisrt, feine Uniformftücke 
nicht reinlich hält, ober nicht fortwährend er⸗ 
gaͤnzt. Pa 

Art. 15. Eine Veräufferung ber Waffen 
wird fchon im erften Falle mit gefchärftem 
Arrefte, in weiteren Fällen aber nach der im 
Artikel 13. gegebenen Beftimmung beftraft, 

Art. 16. Das durch den Artikel 77. des 
Ediktes vom 11. Dftober 1812 verbotene 
Vertauſchen oder Verkaufen eines Pferdes 
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wird mit 8 bis 14tägigen einfachem Arrefte,, 
und bei wiederholten Zählen noch ſchaͤrfer bes 
ahndet. 

Art. 17. Trunkenheit wird nach vorgaͤn⸗ 
giger Warnung im Wiederholungsfalle mit 
progreſſiver Arreſt ⸗Strafe, das vierte Mal 
aber, oder auch nah Beſchaffenheit der bes 
ſchwerenden Umftände fehon das dritte Mal 
mit det Entlaffung beftraft. 

Art, 18. Gleiche Beftrafungen treten ges 
gen den Gendarnte ein, welcher überhaupt 
dem Spiele ergeben ift, oder fih gar im ver 
botenen Gluͤcksſpielen betreten läßt. 

Art. 19. Kein Gendarme kann ſich ohr 
ne die Einwilligung feiner Obern, welche auf 
demfelben Wege, twie bei dem übrigen Mis 
litär erholt werden muß, verehelichen,, bei 
Strafe der Entlaffung, vorbehaltlich der weis 
tern Strafe, welche die Gefeze auf unerlaubte 
Heurathen flatuiren, 

Art. 20. Unerlaubter Umgang mit dem 
weiblichen Gefchlechte, wodurch die Achtung 
des Korps Fompromittirt wird, wird nach vor 
gängiger Warnung das zweite Mal mit Vers 
fezung zu einer entfernten Kompagnie ober 
Eskadron, das britte Mal mit Arreft, und ' 
wenn diefe Strafen nicht fruchten, mit der 
Entlaffung beftraft, 

Art. 21. Kein Gendarme darf irgend 
einen Handel treiben, ein Handwerk oder fonft 
ein Gewerbe ausüben, und felbjt die Weiber 
derfelben dürfen an den Orten, auf welde 
fih der Dienft ihrer Männer erſtreckt, unter 
feiner Bedingung eine Wein:, Bier» oder 
Kaffeefchent, Billard oder Tabagie halten, 


Diejenigen, welche diefem Verbote zumis 
der handeln, trifft die Strafe der Verſezung 
zu seiner andern Esfadron oder Kompagnie, 
im Wiederhofungsfalle aber die Strafe der 
Entlaſſung. 

Art. 22. Eben fo wenig darf ein Gens 
darme von der Gelegenheit Gebrauch machen, 
die ihm fein Stand zum Sagen verfchaft, bei 
Strafe der Entlaſſung, und allenfalls nad 
Umftänden mit Vorbehalt der durch bie Ge: 
feze gegen den Jagdfrevel ftatuirten Strafen. 

Art. 23. Wenn eine Patrouille über Nacht 
ausbleibt, ohne die vorfchriftmäfjige Beſchel⸗ 
nung über die Urfache und Dauer diefes Aus: 
bleibens in ihrem Patrouille: Buch beizubrin; 
gen; fo werden die einzelnen Gendarmes, 
aus welchen fie beſteht, das erfte Mal mie 
4 bis stägigem, das zweite Mal mit 8 bis 
14tägigem Arrefte, das dritte Mal aber mit 
der Entlaffung beftraft, wenn nicht die durch 
ein folches Ausbleiben entftandenen Folgen 
eine noch fchärfere Strafe noͤthig machen. 

Art, 24. Jede Unrichtigkeit in den Pas 
trouille⸗ und andern Büchern, jede unächte 
Anzeige und jeder unrichtige Rapport wird 
nad Umftänden mit einfacher oder gefchärfter 
Arreft: Strafe, mit Giftirung des Avance: 
ments, und in wiederholten Fällen noch ſtren⸗ 
ger beahuder, vorbehaltlich der nach Befchafs 
fenheit der Sache allenfalls eintretenden, auf 
das Verbrechen der Fälfchung nach gemeinen 
Geſezen gelegten Strafe. 

Art 25. Wenn ein Gendarme ohne 
Erlaubnig den angewiefenen Diftrift feiner 
Brigade verläßt, jedoch vor Abfluß des drit⸗ 
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ten Tages wieder zuruͤckkommt, fo wird er 
mit einfachem Arrefte von drei bis acht Tas 
gen beftraft; wenn er jedoch am dritten Tage 
nicht zurücfgefehre ift, fo verfälle er in bie 
Strafe des gefchärften Arreſtes, ſo wie nach 
Beichaffenheit der Umftände, und im wieder; 
holten Falle in die Strafe der Entlaffung, 
und Zuruͤckweiſung in die Linie, 

Art. 26. Weberfchreitung des Urlaubes, 
wenn der Beurlanbte noch vor Ablauf des 
ſechſten Tages nach dem Ende des Urlaubes 
eintritt, wird mit zeitlicher Werfagung des 
Urlaubes, oder nach Umftänden mit einfa- 
hen Arreſte, fo wie, wenn derſelbe nach 
obigem Termine zurückkehrt, nebſt der zeitli- 
chen Einftelung des Urlaubes für die Zukunft 
mit gefchärftem Arrefte beftraft. 

Art. 27. Es verſteht ſich von felbft, dag 


in den beiden (Art, 25. und 26.) angeführten 


Fällen nach dem Verhaͤltniß der ungebührlis 
hen Entfernung auch der volle Gage: Abzug 
eintrete, 

Art. 23. Die im Artikel 26. verordnete 
Strafe, fo wie die nach dem Artikel 27. für 
folden Fall ſich ergebende Folge finder jedoch 
nicht ftart, wenn die Unthunlichkeit des fruͤ⸗ 
hern Eintreffens von der Polizeibchörde legal 
befcheint, und falls folhe duch Krankheit 
verurfacht wurde, durch einen verpflichteten 
Arzt beftärige ift. 

Art. 29. Geber Gendarme, welcher 
die Quittung für erhaltene Fourage nicht 
ausftellt, jeder Unteroffizier, der die baare 
Vergütung des Werthes der quittirten Fou—⸗ 
vage nicht leifter, und jeder, welcher in den 
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Wirchshäufern und anderswo feine Zehrung 
nicht. baar bezahle, auch wenn der Hauswirth 
Feine Bezahlung.verlangen würde, wird nach 
dem Art, 59. und 72. bes Ediftg vom 11. 
Oktober 1812, mit der Entlaffung beftraft. 


Art. 30. Der Gendarme darf feinem 


feinee Verwahrung anvertrauten Arreftanten, 
es fey auch einer feiner Kameraden, welcher 
im Arreſt fich befindet, irgend eine auswaͤr⸗ 
- tige Kommunifazion geſtatten vielweniger 
zulaffen, daß er Beſuche erhalte, ober ihm 
Lebensmittel oder andere, Sachen beigebracht 
werben, infoferne er nicht durch Höhere Au⸗ 
torifazion ein oder anderenfalls gededft if, 

Jede Vernachläffigung diefer Vorſchrift, 
wird mit einfachem zwei: bis viertägigem, jes 
de vorfezliche dießfallſige Begünftigung mit 
gefhärftem Arreſte, im Wiederholungsfalle 
aber und bei erfchwerenden Umftänden noch 
fchärfer beftraft. 

Art. 31. Jeder, der die Fehler feiner Uns 
tergebenen, die ihm zur Kenntnig fommen, 
wicht bemerken will, oder die bemerften nicht 
ahndet, oder anzeige, foll mit geſchaͤrftem 
Arrefte, im MWiederholungsfalle mit Siſti⸗ 
zung des nach der Anciennicät treffenden Avan⸗ 
eements, und bei drittmaligem derlet Berger 
hen mit der Entlaffung, beficaft werden. 

— — 


Tee“ 

Don den auf die Aufferkn Dienfiven 
Hältniffe ſich bezlehenden Vergeben 
und deren Beftrafung. 

Art. 32. Jeder Gendarme ift verpflich⸗ 
set, in allen feinen Zunkzionen gegen Jeders 
mann jenen Anftand und jene Schonung zu 
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beobachten, welche der Pflichtmaͤſſigkeit ſei⸗ 
nes Benehmens und dem in ihn geſezten oͤf⸗ 
fentlichen Zutrauen entſpricht; jedes unhoͤfli⸗ 
he und ungeſittete Betragen eines Gendar⸗ 
men iſt daher ohne Nachſicht mit Verweiſe, 
nach Umſtaͤnden aber, ſo wie im Wiederho⸗ 
lungsfalle mit einfachem oder geſchaͤrftem Ar⸗ 
reſte zu beſtrafen. 

Art. 33. Jede Bedruͤckung, jede unnuͤze 
Arretirung, jedes unbefugte Eindringen in die 
Wohnungen von Privaten, jede üble Behand⸗ 
lung der Gefangenen überhaupt ift als gröbe: 
res Disziplinar s Vergehen mit gefchärftem 
Arrefte, in Wiederholungsfaͤllen mit Siſti⸗ 
zung des Avancements, dann ber Entlaſſung 
zu beſtrafen. Artet diefes Vergehen in das 
Verbrechen der migbrauchten Amtsgewalt aus, 
fo haben die dießfalls im gemeinen Mechte 
angegebenen Strafbeftimmungen ihre Anwen⸗ 
dung. 

Art. 34. Unter welchen Verhäftniffen das 
Verbrechen der mißbrauchten Amtsgewalt zu 
beurteilen fen, iR im XVIII. Abfchnitte, Ars 
tifel 201, 202, 204, und 205 bes Edikts 
vom 11. Oktober 1812. enthalten, dabei aber 
auf vorftehenden Artikel 33. Ruͤckſicht zu 
nehmen. 

Art. 35. Jede Verlegung der im Ebifte 
vom 11. Dftober 1812. Abfchnite XII. XIV. 
XVI. und XVII. vorgezeichneten Dienftpflichs 
wird nach dem Grade des Verſchuldens mie 
geſchaͤrftem Arreſte, oder mit noch ſchwererer 
Strafe belegt, wenn jedoch dieſe Dienſtpflichts⸗ 
Verlezung in eigene gemeine Verbrechen aus⸗ 
artet, ſo wird ſolche nach den hierauf gefejten 
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befonderen Strafr Beftimmungen bes gemei- 
nen echtes beurtheilt. 


Art, 36. Die Aufnahme toiffentlih fal 
Tcher Umftände in die Anzeige, um anderen 
zu des‘ Gendarmen oder dritter Perſonen 
Vortheil zu ſchaden, unterliegt bei wirklich 
erfolgtem Schaden der gefezlichen Beftrafung 
nach ben gemeinen Rechten, 

Art. 37. Kein Gendarme, welcher Ge: 
fangene zu transportiren, oder zu bewachen 
hat, darf von denfelben das mindefte ent 
lehnen oder als Gefchenf annehmen, bei 
fchwerer Strafe, und nach Umſtaͤnden der 
Entlaffung; im Falle jedoch dieſes Dienftver: 
gehen in das Verbrechen der Beftechung, Ber 
freiung arretirtee Perfonen, oder Beguͤnſti⸗ 
gung der Verbrechen ausarten würde, fo fin: 
ben die darauf gefejten Strafen nach genteis 
nen Rechten ftaıt. 

Art, 38. Im Falle dee Entweichung el: 
nes oder mehrerer Gefangenen Hat der Wächs 
tee oder Kommandant ber Wache bei Strafe 


„des einfachen Arreites von 8 bis 14 Tagen 
ſogleich die umftändliche Meldung hievon zu 


machen. und die noͤthigen Kommunifazionen 
mit den Zivilbehörden zu veranlaffen, 

Art. 39. Der Gendarme, aus deffen 
Fahrlaͤßigkeit ein Gefangener entweicht, wird 
nah Befsbaffenheit der Umftdnde, und je 
nachdem der Gefangene eines geringeren ober 
ſchwereren Verbrechens befchuldigt, verdaͤch⸗ 
tig, oder überwiefen iſt, mit gefchärftem Ars 


teſte oder noch fhwererer Strafe belegt, 


——- 
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Art. 40. Jede Konnivenz oder gar wor: 
fezliche Mitwirkung des bewachenden Gens: 
barmes zur Entweichung eines Gefangenen 
wird als ein gemeines Verbrechen nach den 
dießfalls beftchenden gefezlichen Beftimmun: 
gen des. gemeinen Rechtes beurtheilt und bes 
ſtraft. fl 

Art. a1. Jeder Gendarme ift für die ihm 
zur Begleitung und Bewahrung anvertrauten 
Güter verantwortlich, und jede Nachlaͤſſigkeit, 
die ihm hiebei zu Laſt fällt, wird mit einfa⸗ 
chem, oder nach Umſtaͤnden gefchärftem Ar: 
reſte von acht Tagen bis zwei Monaten, in 
MWiederholungsfällen aber noch” ſchwerer bes 
firaft; iu fo ferne jedoch der an dem anvers 
trauen Gute verurfachte Schaden durch Kons 
wivenz oder etwa vorfezliche Mitwirfung des 
bewachenden Gendarme gefchehen ift, finden 
bie,daranf flaruirten allgemeinen Strafgeſeze 
ihre Anwendung. 8 

Art, 42. Endlich wird jedes unartige Be: 
nehmen in und auffer den Dienſtverrichtun⸗ 
gen gegen Zivil: und Militär: Behörden,” jede 
unfreundliche Aeufferung, Verweigerung oder 


Verzögerung’ des zum Beſten des Dienſtes 


erfoderlihen gemeinſchaftlichen Benehmens 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde mit einfa⸗ 
chem oder geſchaͤrftem Arreſte, in Wieder⸗ 
holungs faͤllen aber mit noch ſchwererer Strafe, 
und zwar mit Siſtiruug des Avancements 
und der Entlaffung beahndet, mit Vorbehalt 
der Verantwortlichkeit für die ‚hieraus ent: 
flandenen Folgen, 


(#5) 


171 


Titel W. 
Bon dem Inſtanzen⸗-Verhaͤltuiß bei 
Verhängung der Disziplinar-Strafen 

Art. 45. Jeder Vorgeſezte ift für die Feh⸗ 
fer feiner Untergebenen in fo ferne verantworts 
lich, als er folche durch genaue Hufficht und 
geitige Zurechtweiſung zu vechiadertt am Stans 
de ift, zu welchem Ende vdritiſeiden er unmit⸗ 
- gelbares jedoch beſchraͤnktes Strafrecht einge⸗ 
raͤumt wird, 

Art. 44. Die Unteroffijiere Haben bie ges 
meinen Gendarmen bei geringeren Dienſt⸗ 
fehteen zu belehren, und zur Ordnung zu ver 
weifen , wenn aber auf die Dienftfehler eine 
weitere Strafe gefezt ift, hierüber ſogleich bei 

- dein vorgefegten Offizier die Meldung zu mas 
chen, nöthigen Falls aber den Arreft vorläufig 
als Detention zu verfügen. 

Art. 45. Subalterne Offiziere koͤnnen im 
Dienfte die Unteroffiziere mit Verweis und 
mit einfacher Arreſte, von einen bis drei Tas 
gen, die gemeinen Gendarmen aber mit Ver 
weis und mit einem einfachen Arrefte von 
einen bis acht Tagen belegen. 

Art: 46. Der Regions:Chef hat die Bes 
fugniß, Unteroffiziere mit einfachem: Arrefte 
von drei bis acht Tagen , vder mit geſchaͤrf⸗ 
tem Arrefte von drei Tagen dien Gemeinen 
aber mit einfachem Arrefte von acht bis viers 
zehn Tagen, oder mit gefchärftem Arrefte von 
drei bis acht Tagen zu beſtrafen. 

Art. 47. Der Korps: Kommandant ift er⸗ 
mächtiget, gegen Unterofiziere und Gemeine 
die Strafe des einfachen Arreſtes von zwei 
bis vier Wochen, dann gegen erftete dem ger 
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fehärften Arreſt vom drei bis acht Tagen, und 
gegen leztere einen geſchaͤrften Arreſt von acht 
bis vierzehen Tagen zu verhaͤngen. 

Art. 48. Doc) bleibt ſowohl den Legionke⸗ 
Chefs als den Korps: Kommandanten die Bes 
fugniß in Verhängung des gefchärften Arre⸗ 
ftes fo weit befchränft, daß, wo auf die Au 
vefts : Verfchärfung duch Keummpfchließen ors 
Fanne wird, diefe wie länger, als auf ſechs 
Stunden, und zwar nach Umſtaͤnden, in zwei 
oder drei Abtheilungen ſtatt finden darf. 

Art. 49. Offiziere koͤnnen durch ihre Don 
gefezte mit Verweiſen beftraft werden. 

Art. 50. Die Kompagnie ober Esfadrons 
Kommandanten haben die Vergehen ber um 
ter ihnen ftehenden Dffiziere, wenn fie eine 
fhärfere Strafe, als Verweis oder vier und 
zwanzig flündigen einfachen Arreft verbienen, 
dem Legions, Chef zu melden; vorläufig aber 
den Arreſt zu verfügen. 

Art. 51. Der Legions s Chef if befugt, 
einen Rittmeiſter oder Hauptmann auf vier 
und einen Lieutenant auf acht Tage mit eins 
fachem Arrefte zu beftrafen, ohne hievon dem 
Korps: Kommandanten auffer dem Wege des 
gewöhnlichen Dienſt⸗ Rapportes bie Anzeige 
zu machen. 

Art. 52. Bei bedentenden Dienftvergehen 
hingegen baun der Korps: Kommandant einen 
fubalternen Offizier mit einfachen Arreſte 
von vierzehn Tagen bejtrafen und einen tes 
gionschef mit einem achttägigen Hausarreſt 
belegen , in jedem Falle aber hat er hievon 
die Anzeige bet der allerhöchften Stelle zu. ers 
ftatten ; beftimmt en. jedoch worftehende Arreſt / 
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Arten auf fürzere Zeit, fo bedarf es Feiner 
befonderen Anzeige, fondern das Vergehen 
und die Beſtrafung werben lediglich in ben 
gewöhnlichen Rapport aufgenommen, 
. Art. 535. Das Gendarmerie s Korps ers 
kennt durch den angeordneten Disziplinars 
Rath unter den in dem Anhange gegentwärtis 
gen Reglements enthaltenen formellen Bes 
Rimmungen : 
1) Gegen Unteroffiziere und Gemeine die 
Strafe 
8) bes einfachen Arreſtes auf länger als vier 
Wochen, jedoch nicht über vier Monate, 
b) des gefchärften Arreftes erfierer und zwei⸗ 
ter Art (im Art. 5, Zifer a, Bucht. a 
und b bes I, Titels) auf länger als viers 
sehn Tage, jedoch nicht uͤber vier Wo⸗ 
den, oder 
e) des vierzehntaͤgigen gefehärften Arreftes 
auf länger als ſechs, jedech nicht mehr 
als zwölfftündiges Krummfchließen, ferner 
3) der Verfezung zu einer andern Esfadron 
oder Kompagnie, 
e) der Giftirung des nach der Aneienniede 
treffenden Avancements, 
£) ber Degradirung auf beftimmte, unbes 
ſtimmte oder beftändige Zeit, endlich 
g) der Entlaffung mit oder ohne Zurüds 
weiſung unter das Linien: Militär, 
2) Gegen die Subalternen : Offiziere die 
Strafe 
8) bes einfachen Arreftes über vierzehn Tage, 
jedoch nicht über vier Monate, 
b) des gefchärften Arreſtes, jedoch gleichfalls 
nicht über vier Monate, 
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c) ber Verſezung zu einer andern Eskadron 
ober Kompagnie, ober 
d) der Siſtirung des nach der Anciennetät 

im Korps treffenden Avancements. 

Art. 53. Vor das Militär: Gericht, d. i. 
vor eine größere Kriegs s Kommiffion oder vor 
ein Kriegs + Gericht eignen ſich in Dis ziplinar⸗ 
Gegenftänben ‚Die Urtheile: 

1) aber. Vergehen der Legions «Chefs und 
bes Apps Kommandansen nach dem X. Abs 
ſchnitte Art. 104. bes Edifts vom 11. Dftos 
ber 1812. 

2) Über Vergehen der Subalternen⸗ Offe 
ziere, auf welche die gegenwärtigen Diszipli⸗ 
nar⸗Geſeze die Strafe der Entlaffung feftfes 
zen, fo wie überhaupt die Uttheile über Diss 
zipfinars Vergehen , auf welche fchärfere Stras 
fen gefezt find, als jene, zu deren Verhaͤn⸗ 
gung der Disciplinars Rath befugt if. 

Art, 55. Jede einem Gendarme zuerfannte 
Arbeitshauss oder Zuchthaus⸗Strafe hat bie 
Entlafung vom Korps zur unausmweichlichen 
Folge, fie mag vom Gerichte zugleich ausger 
fprochen fenn, oder nicht, 

Art. 56. Die Urtheile der Militärgerichte 
(nach vorfiehenden Artikel 54.) muͤſſen nach 
den für das Militär beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten in den geeigneten Fällen zur Reviſion ges 
laugen ..anady.das Föntgliche General: Audis 
teriatührarsfeine Erkenntniſſe nach der demfels 
ben ertheilten Juſtruktion vom ı5ten März 
1804 und den bahin einfchlägigen weiteren 
Verordnungen, der allerhöchften Stelle vors 
zulegen, gegen die Ausfprüche des Disziplts 
nar: Raths hingegen, welche vom Korpss 

(ar) 
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Kommando durch das Miniſterium dee Innern 
Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt unmittelbar zur 
Beſtaͤtigung vorgelegt worden, findet keine 
Berufung ſtatt. 

Art. 57. In zweifelhaften Faͤllen, ob uͤber 
ein Disziplinar⸗Vergehen kriegsrechtlich abge⸗ 
urtheilt werden ſolle, behalten ſich Seine 
Koͤnigliche Majeſtaͤt die Entſcheidung auf 
den hierüber von dem Miniſtrriun des In—⸗ 
nern, nach vorgängiger Vernehmung des Ges 
neral s Auditoriars zu erftattenden Antrag 
bevor. 

Münden den 31. Jänner. 1813; 


( Poftentfernungen. ) 

In Gemaͤßheit allechöchfter Entſchließung 
vom 2. laufenden Monats iſt die Poſtentfer⸗ 
nung zwiſchen Landshut und Au von einer 
einfachen auf 1%, jene aber zwifchen Lands: 
hut und Wörth von 13 auf eine einfache Poft 
beftimme worden ; welches hiemit zur allges 
meinen Kenntmiß gebracht wird, 








Patriotifhe Beiträge 
an 


Geld und Eharpien für die verwundeten und Frans 
ton Königlich = baierifchen Krieger. 


Zu diefer wohlchätigen Beftimmung find 
bet bieffeitiger Stelle ferner eingegangen, 
und an das Generals Kommando des im 
Felde fichenden Fäniglichen Gaierifchen Ar: 
mee: Korps zur Verwendung abgeſendet wors 
den : 

Von dem Erafen Klemens Shen? 
von Stauffenberg zu Jettingen bei Bergau 
200 fl. \ 


176 


Bon dent koͤniglichen Zentral: Rathe 
und Bat: Direktor des Regenfreifes Bütr 
gel in Regensburg und deſſen Unterperſo⸗ 
nale 92 fl. 

Bon dem Föniglihen Polizei: Kommifs 
fariate in Straubing, ber Betrag einer in 
diefem Polizei s Bezirke veranftalteren. Kol⸗ 
lefte über Abzug 20 fr, Porte 88 fl. 24 fr, 

Durch den Föniglichen Rektor am Gym⸗ 
nafium zu Bamberg Kronbauer die 
von den Profefforen und Studirenden die: 
fes Gymnafiums freywillig zuſammen gelege 
ten sıfl. 12 fr. 

Durch das koͤnigliche Landgericht Schelns 
feld im Rezatfreife wurden nachträglich eins 
gefender, die (unter dem Motto Liebe zum 
VBaterlande) dabei ferner eingegangenen 
Beiträge von nachbenannten Pfarrämtern: 

Mordheim - . . 12 fl. 45 fr 

Dornheim » 6— 45 — 
Kirchtimbach . 4— 23 — 
Mitter Tafhendarf 5 — 53 — . 

Steinbach . » 

Das Dechenat Burghaslah . 
s Pfarramt Kleinweifah . 
Gkeifenberg + 
Zuſammen nach Abzug 30 fr. 
Do . . » 35 fl. 44 fr. 

Bon v. Graf in Bogen durch Handelt: 
mann Dafch in Münden 1600 fl.! 

Bon dem Perfonal der königlichen Land— 
bau: Kommiffion des UnterdonausKreifes 25 fl. 

Ein edelmuͤthiger Patriot, der nicht ger 
nannt ſeyn will, übergab zu Diefer wohlthaͤ⸗ 
tigen Beftimmung ımterm 28. Dezember hier; 


rg 
3— 24 — 
2—34— 


⸗ — zn 25 — 


* - * * 
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orts 500 fl., welche man unter die Familien 
der. im Felde gebliebenen tapfern Krieger mit 
andern Ähnlichen Beiträgen vereheilen, und 
feiner Zeit darüber die Verwendungs⸗Auszeige 
befannt machen wird, 

Am 8. d. M. von einem Ungenannten 
bei der Militächauptfaffe abgegeben 6 fl. 3> Er. 

Durch die Polizei: Diredjion in Rer 
gensburg ein Beitrag des Hasdelsftandes ver 
offenen Gewerbe daſelbſt, nach Abzug 17 fr. 
Porto 49 fl. 43 fr. 

Durch das Polizei s Kommiffariat in 
Saljburg von einem Patrioten in Gaftein, 
der. ungenannt bleiben will, eine Galjbur: 
giſche Kameral; Obligatien ddo. 19. Dezems 
ber 1809 ad 25 fl. nebft dem verfallenen 
Intereffen: Betrag vom Jahre 1811 und 1810 
ad 2 fl. 30 fr. 

Ferner von ber Meferve bes aten Che: 


vaurlegers⸗Regiments (Prinz Tarie) der Er⸗ 


trag einer dabei ftatt gehabten Sammlung 
b5 fl. 24 kr. 

Bon ben Pöniglihen Rentbeamten im 
ehemaligen Fuͤrſtenthum Baireuth 226 fl, 32 
Pr., welche dieſe der koͤniglichen Kommanzs 
dantfchaft Baireuth zur Einfendnng übıryes 
ben haben, nah Abzug 2 fl. 6 fr. Porto 
324fl. 26 fr. 

Bon den Bewohnern der Stadt Bam: 
berg der Ertrag einer durch das Fünigliche 
Polizei + Kommiffartat daſelbſt uͤbernomme⸗ 
nen Sammlung mit 505 fl. 

Dann 203 Pfund Charpien, 532 
Binden aller Gattungen, 202 Longet— 
ten, 443 Kompreffen, und verfchie 
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bene Refte alter Leinwand, wovon 
die Namen der Geber fich in dem 6. Stuͤcke 
des Bamberger Yntelligenz : Blattes vom 19. 
Jaͤnner d. J. verzeichnet befinden, 

Von den Bewohnern des koͤniglichen 
Landgerichts Schärding H1 fl. 18 fr. 

Dann 221 Pfund Eharpien, 1986 
Bandagen aller Öattungen, und 
222 Ellen Seinwand, 

Bon dem Föniglichen Randgerichte Obern⸗ 
berg 10 fl., welche während eines von dem 
Pfarrer von St, Georgen, Johann Baur 
er, aus freiem Antriebe, für bie in dies 
fem Feldzuge geftorbenen vaterlaͤndiſchen Krie⸗ 
ger, gehaltenen Seelenamts von dem Zeh: 
probſt Perermayr gefammelt worden , 
dann 8 fl., welche dem erwähnten Pfarrer 
von einem Ehepaar, das nicht genannt ſeyn 
wilf, übergeben worden, 

Zufammen über Abzug 18 Er. Porto 17 fl. 
42 fr, 

Don einer Gefellfchafte Mufikfreunde , 
unter der Leitung des Pöniglichen Kreis: Nas 
thes von Thoma, und des Föniglichen Rent⸗ 
beamten Braun zu Kempten, mit denen 
ſich auch einige Mufifs Difettanten von Mem⸗ 
mingen vereiniget haben, wurde am ı0. und 
11. Jänner, d. J. ein Konzert in der Kreis⸗ 
ftade Kempten veranftaltet, wobei die Eins 
ladungen und Einnahmen von dem Fäniglis 
hen Polizei » Kommiffariare, mit Zuziehung 
zweier Munizipal s Räche beforgt, und der 
Ertrag, nach Abzug der nothwendigen und 
möglichft gemäßigten Ausgaben einer zweima⸗ 
ligen Produfjion, ad 61 fl, 37 kr. mir baas 
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ven 418 fl. 15 2 fr. anher abgeliefert worden, 
woran nach Abzug ı fl. 25 kr. Poro 416 fl. 
505 fr. zur Verwendung für den edlen Zweck 
der Unterftüzung verwundeter koͤniglich baieris 
ſcher Krieger übrig blieben, 

Von den Gemeinden und ber Pfarrei 
Betzenſtein, in dem Bandgerichte Portenftein, 
nach Abzug 28 fr. Porto 18 fl. 36780: 


Bon einer Privat⸗Geſellſchaft im 'ros. 


then Roß zu Nuͤrnberg, nach’ Abjug aı 
Porto 19 fl, 39 fr. 

Bon dem Löniglich baierifhen Gefands 
ten am koͤniglich Sächfifhen Hofe zu Dress 
dem geheimen Legazions ; Narhe von Pfef 
fel ssof. ' 

Bon der Gemeinde Neichenfhwand, im 
Eandgerichte Hersbruck, 7 Pfund Leinwand, 

Won der Pfarrei zu Unfer Lieben Frau in 
München, unter der Derife: Gert zum 
Dank! zo fl, zu obigem Zwede, und sofl. 
für die Wirtwen und Waifen der 
im Felde geftorbenen koͤniglich baie— 
rifhen Krieger. 

Durch das Lönigliche Landgericht Guͤnz⸗ 
burg, ber Ertrag einer Sammlung unter ben 
Bewohnern diefes Landgerichts » Bezirkes, 
über Abzug 4 fl. 26 fr, Gel: Abganı g, 
Münz: Verluft und Porto 417 f..3 29, 8 

Dann 108 3 Pfund Charpien, 315 5Stüd 
Bandagen und 56 Stüf Kompreſſen. 

Durch Karl Friedrih Freiherrn won 
Seckendorf, von einer Geſellſchaft patrio— 
tiſcher Maͤnner zu Ans bach, und von einer 
andern in Erlangen, welch beide Geſellſchaf⸗ 


—— 


ten fich die Ausübung der Wohlthaͤtigkeit zum 

Zwecke ihres Beftrebens machen, 100 fl. 
Durch das Fönigliche Polizei: Kommifr 

fariat Ulm, auf dem rechten DonawUfer, und 

zwar: 

8) von der Gemeinde NeusUlm, mittels 
Kollekte 10 fl. 42 fr., 


b) von dem Föniglichen penfionirten Oberfts 

Juſtiz-⸗Rath von Schad 10 fl.48 fr. 

e) von dem Föniglichen Polizei: Kommiffdr 

Poppel fl, 

Zufammen nah Abzug 19 Pr. Porto 
a3 fl. 11 kr. 

Durch die koͤnigliche —— 
Baireuth über Abzug 26 fr. Porto ar fl, 
10 fr,, welche der Bönigliche geheime Rath 
Freiherr von Redewitz zu Wildenrorh, im 
Mainkreife, als Preis der legten Vich-Auss 
ftellung, wegen eines vorzüglichen Zuchtviehes 
erhielt, und den verwundeten Kriegern bes 
ſtimmte. 

Durch eben dieſe Kommandantſchaft, 
die von dem Vorſtand der Judengemeinde 
der Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth geſammelten 
46 fl. 21 fr. 

Dur die Fönigliche Polizei: Direkzion 
Nürnberg über Abzug 53 fr. Porto 159 fl. 
55 kr., welche der Kaufmann J. G. Helfe 
rich als bisherigen Ertrag des von ihm kuͤrz⸗ 
lich zum Beſten det verwunderen Krieger her⸗ 
ausgegebenen Tagebuchs einer Reife durch 
Rußland, einsweil dahin übergeben hat: 

Von dem Pfarrer Petr Baur zu 
Huͤttenkofen, im Landgerichte Landohut, bie 
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hei einem Gottesdienſte gefammelten Beiträge 
inchufive det von ihm feldft zugelegten ı fl, 
12 fr. 5fl, 2954 fr; mebft feinwand und 
8 Pfund Eharpie, welche die dortige Schub 
jugend zupfte. 

Durch die koͤnigliche Polizei» Direfjion 
Augsburg der Ertrag einer daſelbſt verauſtal⸗ 
teten Sammlung, welche nach Abzug 7 fl. 
49 fr. 6 hir. Geld» Abgang und Porto⸗Aus⸗ 
lagen in dem Reſte von 1996 fl. 38 fr. 

Dann in 20% Pfund Charpie, 354 Pf. 
Reinwand, 224 Stud Bandagen und zı 
Stuͤck Binden beftand, 

Durch den Föniglichen Oberförfter Frei 
herrn von Schleih zu Starnberg am 
Wuͤrmſee, ber Ertrag einer von dem Pfarrer 

Michael Antony in Reisbach, koͤniglichen 
Landgerichts kandau, im Unter-Donaufreife, 
bei feiner "Pfarr s Gemeinde veranftalteten 
Sammlung, welcher genannter Dberförfter 
noch 2 fl. 24 fr. zulegte, zufammen nad 
Abzug 24 Fr. Abgang, 34 fl.; nebſt Lein⸗ 
wand und 6 Pfund Charpie, welche bie 
Schulfinder zu Reisbach zupften. 

Bon dem koͤniglichen Straßenbau s Kits 
ſpektor Schaumberg in Landshut, und 
deffen untergebenen Perfonale nach Abus on 
Porto ı9fl. zo kr. 

Von dem Pfarrer Widmann zu Mie 
fing im Landgerichte Wolfrathshanfen, die 
am Jahresſchluſſe 1812. in der Pfarrkirche 
Miefing ımd in ben Fifialfirchen bei einem 
für die im Felde gebliebenen vaterläubifchen 
‚Krieger gehaltenen Tobtenamte gefammelten 
Beiträge, und zwar 
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a) von dem Pfarrorte Miefing ta fl. 12; 

b) von der Filial Holzhaufen 12 fl. 

ec) von ber Filial Hochenrain fl. 

d) von dem Filialen Degerndorf, Eurasr 
burg und Berg afl. 24 kr. 

e) von dem Verwalter J. M. Zapf von 
Eurasburg. a fl. 42 kr. 

) von, deu beiden KHilfsprieftern koͤſel 
und Partiıgfl. 

Zufammen 37fl. 18 kr. 

Von dem koͤniglichen Landrichter vom 
Boͤck zu Abtenau und Annaberg im Sals 
zach: Keeife der Ertrag einer von ihm daſelbſt 
veranftalteten, und von dem verpflichteten 
Landgerichtsfchreiber von Ri vorgenommes 
nen Sammlung über Abzug a8 Fr. Porte 
38 fl. zofft, 

Bon dem koͤniglichen Polizel⸗Kommiſ⸗ 
ſariate Amberg, der Ertrag einer Samm⸗ 
fung von der dortigen Stabtpfarrei nach Ab⸗ 
zug zı Er, Porto 17 fl, 39 fr. 

Durch das koͤnigliche Polizei: Kommife 
fariat in Straubing 

a) die von der Pöniglichen Schufinfpefjion 
dorefelbft durch die ihr anvertraute Sugenb 
gefammelte 33 l. 

"by, die bei der Hochzeit des buͤrgerlichen 
Bierbrätetd Ludſteck von dem Brautpaare 
zuſammengebrachte 14 fl. 27 kr. 

Zuſammen nach Abzug 29 fr. Porto und 
Abgang 46 fl. 58 fr. 

Münden, den 12. Jänner 1812, 
Königliger Kriegs: Dekonomie⸗ 

Rath. . 


s. 
——— Berfhu 
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Auszug 
aus ber Adels-Matrilkel des Königreichs Baiern. 

Folgende wurden ferner der Adels⸗Matrikel 
des Königreichs einverleibt, 

Unterm 21. Dezember 1812. Der fönig- 
fiche General; Lieutenant, Inhaber bes gten 
Linien: $nfanterie- Regiments , und Großfreuz 
des Militär, Map Jofeph: Ordens. Georg Au⸗ 
guft Graf von Yfenburg ; Büdingen: 
Bierftein, famt feinen Abkoͤnmlingen beis 
derfei Gefchlechts. bei der Grafen-⸗Klaſſe 
‚Lit, Y. Fol. 1557. Act. Nro. 102815 

unterm 30. Auguft 1809. ‘Der fönigliche 
auieszirende Landrichter von Hengereberg und 
Winger, Joſeph Pangraz Johann Nepomuk 
Sreiherr von Schönhueb auf Lierenried, 
famt feinen Nachkommen beiderlei Gefchlechts 
bei der Freiheren:Klaffe Lit. S.Fol. 
141. Act. Nro. 621.5 

unterm 7. Jänner 1813.- Felir Maria 
Aigner von Wigenhofen, famt feinen Ger 
fehwifterten und Abkömmlingen beiderlei Ger 
fhlehts bei der Adels: Klaffe Lit. A. 
Fol. 1386. Act. Nro. 1830.; 

unterm 9. Jänner 1815. Der Fönigliche 
Stadtgerichts⸗ Affeffor zu Earzburg, Ignaz 
son Auer, ſamt feinen beiden Schweſt fern 
und Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchled s bei 
der Adels: Klaffe Lit. A. Fol. 1350 Act, 
No. 1824. 5 

unterm 18. Sinner 1813. Der Pönigliche 
wirkliche Rath und geheime Eefretär bei dem 
aus waͤrtigen Miniſterial Departement Friede 
rich Moriz Ferdinand ven Bigrowsky, 
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ſamt feinen Abk ommllugen beiderlei Gefchlechts 
bei. der Adels: KlafjeLit. B.Fol. 2002. 
Act. No. 2143.; 

unterm 25. Jänner 1813, Der fürftlich 
Thurn: und Tarifche Hof: und Zivilgerichts: 
Rath UI. Zuftany Franz Anton von Dolle 
in Regensburg, ſamt feinen Abkoͤmmlin⸗ 


‚gen beiderfei Gefchlechts bei der Adelss 


KlaffeLit.D. Fol 1873. Act. No. 2532.35 

unterm 11. Jaͤnner 1813. Der fönigliche 
Hefkamer:Rach und Nenrbeamte zu Rain Jo: 
haun Theodor Edler von Lippert auf Tan⸗ 
been fan] feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts bei der Khaffe der Edeln Lit. 
L. Fol. 573. Act. No. 1384.35 

unterm 25. Jänner 1813. Der königliche 
wirkliche geheime Nath, Weihbifchof der Did: 
zefen Regensburg und Freifing, Konfiftoriak: 
Praͤſident und infulieter Dom; Dedhant zu 
Regensburg, Johann Mepomuf von Wolf, 
bei der AdelssKlaffe Lit. W. Fol. 05. 
Act. No. 2571.35 

unternr 26. Jänner 1813. Der Pönigliche 
geheime Referendär des Minifterial + Departes 
ments ber auswärtigen Angelegenheiten, Vor⸗ 
ftand der geheimen Minifterial: Sektion des . 
Reichs: Heroldenamts, Reiche: Archivs Direk⸗ 
tor und Ritter des Zivil Verdienft:Drdens der 
baierifchen Krone, Karl Heinrich von fang für 
feine Perfon bei der Nitter: Klaffe, und 
mit vorbehaltener Transmiffion auf einen ches 
lichen oder adoptirten Sohn in die Adels 
Klaffe, inder Ritters ind Adels ; Trands 
miffions: Matrifel Lit. L. Fol. 1. Act. No. 1, 
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Königlich » Baierifhes 186 


Regierungsblatt. 





vin. Stuͤck. Münden, Samſtag den 13. Februar 1813. 
| 


Bekanntmachungen. 





(Die von dem Dber:Appellazionsgerichte bed Kd⸗ 
nigreichs, dann von den Appellagiondgerichten, 
und übrigen, Gerichten zweiter Inſtauz im 
Sabre 1812 geleifteren Arbeiten betreffend.) 


Minifterium der Juſtiz. 


Auf BefehlSeiner Majeftät des Königs. 


Die in Gemäßheit beftehender allerhoͤch⸗ 
fter Anordnung Seiner Majeftät des Königs 
hier unter Buchſtabe A bis D mitgerheilten 
Veberfichten find dazu beftimmt, den Zuftand 
der gefamten Mechtöpflege bei den höhern 
Gerichrshöfen des Königreihs im Jahre 
1812 zur Einfiht und Beurtheilung bes 
Publifums zu bringen. Wenn daraus eine 
vergrößerte Geſchaͤfts⸗Maſſe in Zivil⸗Rechts⸗ 
Streiten hervorgeht, ſo muß es den genann⸗ 
ten Gerichtsſtellen, und deren Mitgliedern 
zum befonden Verdienſte gereichen, daß 
dennoch nicht nur keine Rechtsſache unerle⸗ 
digt blieb, welche moͤglicher Weiſe nach 
entſchieden werden konnte, ſondern auch Ber 
ſchwerden über verzoͤgertes Recht zu den ſel⸗ 
tenen Erfcheinungen gehörten, und dabei auf 
die Gründlichfeit der Ausarbeitungen vor 
züglicher Bedacht genommen wurde, Auch 





ift der Grund diefer Vermehrung der Pros 
jeßs Gegenftände bei den Gerichten zweiter 
Inſtanz nicht in einer Vermehrung der Pros 
zeffe bei den Lintergerichten zu ſuchen, fonz 
dern fie entfpringt, wenigftens zum größten 
Theile, aus der bewirften größern Thaͤtig⸗ 
keit der Gerichte erfter Inftanz, bei welchen 
gehäufte Rücfftände in berrächtlicher Anzahl 
ihre Erledigung erhalten haben, und fo 
durch Appellazion zum hoͤhern Richter ges 
langten. Die dagegen fich zeigende vermins 
derte Zahl peinlicher Erfermeniffe hat zum 
Theil den Gerichten feine Erleichterung ver: 
ſchafft, indem die Aktenzahl nicht eben fo 
fehr abgenommen hat, und in foferne diefe 
wirklich minder ift, Tiegt die durch die forts 
gefezte ſtrenge Aufficht bezweckte Folge vor 
Augen, daß der rafchere Gang diefer Unter; 
fuhungen ‚nicht mehr fo viele alte Prozeffe 
zu ben neuen fommen läßt, folglich die Lei⸗ 
den der Merhafteren abgefürzt, und der 
Staats: Kaffe große Koften erfpart werden, 
während die Strafen felbft mehr Wirkſam⸗ 
feit erhalten. Die Menge der Arbeit und die 
Größe der darauf zu verwenden gewefenen 
Anfteengung wird duch nachftehende zer⸗ 
gliederte und vergleichende Darftellung noch 
anfchaulicher gemacht werden. 


(14) 
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I. Ober : Appellazionsgericht. 
A. Zn Zivil⸗Rechts-Streitſachen. 
1) Der gefamte Einlauf ift 3479, alfo um 
257 größer, als im Jahre 1811, 


2) Die Entſchließungen auf die eingeformmer 


nen Berufungen betragen 883, worunter 
103 Erkenntniſſe ohne Abfoderung der Ak⸗ 
ten voriger Inſtangen mit begriffen find. 

3) Erkenntniſſe aus gangen Akten wurden 
gefällt 802, welche Summe gegen 719 
bes Jahres 1811 eine Mehrung von 83 
auszeigt. 

4) Die Anzahl der Berichte zur allerhoͤch⸗ 
ſten Stelle ift 169, fie war im Jahre 
1811 nur 157, 

5) Die der Erfezumgen und Entfchliegung mit 
oder ohne Alten aber 1484, folglich in 
einer Minderung von 172 gegen das vors 
hergehende Jahr. i 

6) In Bergwerfsfahen waren dieſes Jahr 
hindurch Feine Rechts⸗Gegenſtaͤnde zu ents 
ſcheiden. 

B. In peinlichen Unterſuchungs— 
ſachen. 

1) Der ganze Einlauf ſtieg von 1280 auf 1804, 
vergroͤßerte ſich ſohin um 524. 

2) Die peinlichen Erkenntniſſe erreichen die 
große Summe von 954, wo ſie ſich im 
Jahre 1811 erſt auf 741, und 1810 gar 
nur auf 4zı beliefen. Das Verhaͤltniß der 
Zivil: zu den Kriminal: Sachen befteht dems 
nach jejt wie 907 : 1033. Im Jahre 1811 
war es. noch wie 870: 787. 

3) Berichte find 174 , alſo 34 mehr als im 
Jahre 1811 erflattet wotden. 

4) Die Summe der Entſchließungen endlich 
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befteht in 1176, und enthaͤlt eine Meh⸗ 
rung von 399, gegen das vorherges 
hende Jahr. 
U, Die föniglichen Appellazions: und 
übrigen Gerichte zweiter Inſtanz. 
A. In Zivil: Rehtsfaden. 

ı) Nach der Ueberſicht Buchftabe C find 
im Jahre 1812 7493 Rechtsftreite erle⸗ 
diget worden; darunter 180 buch Vers 
gleich, und 7313 durch richterlihe Vers 
fügung, wozu diefe Gerichte 4368 Vortraͤ⸗ 
ge aus ganzen Akten, 391 ohne bie Aften 
voriger Inſtanzen, und 2554 zu einfachen 
Refoluzionen erftattet haben. 

2) Die Arbeiten der übrigen Rubriken bes 
tragen 67,116, 

3) Die Vergleichung dee Jahres 1812 mit 
dem vorhergehenden 1811 bewährt, daß im 
erftern 1249 Rechtsſtreite mehr erlediger 
wurden, Die Zahl der Vorträge zu Ent: 
fheidung der Hauptfache vergrößerte fich 
um 1171, während der Zuwachs im ıgır. 
nur in 243 beftand, Die Summe ber 
übrigen Arbeiten hat fi gegen ıgıı um 
14,149 verringert , welche Differen; größs 
tentheils, wo nicht ganz von einer neu 
vorgefhriebenen Zählung der einzelnen Ex⸗ 
pedizions⸗Numern herruͤhrt. 

4) Von Ruͤckſtaͤnden iſt abermals keine Rede 
mehr. Die des vierten Quartals ſind es zu⸗ 
gleich fuͤr das ganze Jahr und alle vorigen. 

B. Die koͤniglichen Appellazionsgerichte 
allein, in peinlichen Unterfuhung® 
ſachen. 

1) Inhalts der weitern Ueberſicht Buchſtabe 
D find 4841 Definitiv-Erkenntniſſe ges 
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ſchoͤpft, und auſſerdem 1023 Erſezungen 
oder Aufhebung des Verfahrens verfuͤgt, 
ſohin 5864 Vortraͤge aus geſchloſſenen 
Akten verfaßt worden, die eine Minder⸗ 
zahl von 648 geben. 

2) Die Kurrentien, Vortraͤge ohne Ak: 
ten ꝛc. betragen 22,286, alfo 2291 went; 
ger als inı Jahre 1811. 

3) Die übrigen Rubriken belaufen fih auf 
2954; mithin um 175 höher als im Jahre 
1811. In dieſer Summe find 776 gutacht: 
liche Berichte zue allerhöchften Stelle ent⸗ 
halten,die fi abermals um 120vermehrten. 

4) Die Zahl ber im vierten Quartal 1812 
eingelaufenen, und vor dem 31. Dezember 
nicht mehr vorgetragenen Arten befteht in 
453 die aber großen Theils erft zu Anfans 
gedes Jänners einem Referenten zugetheilt 





— 190 


wurden. Aeltere Aften, die noch unerledis 
get wären, find Peine vorhanden, 

Seine koͤnigliche Majeftät haben dem 
Dber: Appellazionsgerichte, fo wie den Ap- 
pellazionsgerichten durch befondere Entſchlieſ⸗ 
fungen das allergnädigfte Wohlgefallen über 
das ihres hohen Berufs allerdings würdige 
Streben nach einer möglicht vollfommenen 
Rechtsverwaltung bereits ju erfennen gegeben, 
und indem folches hiermit öffentlich wiederho⸗ 
let wird, zweifeln Allerhoͤchſtdieſelben nicht, 
dag auch fämtliche Unterthanen das fo muͤh⸗ 
fam erworbene Verdienft der Gerichtshöfe 
durch ein unzweideutiges Zutrauen ehren 
werden, München den 9, Februar 1813, 

Graf Reigersberg. 


Durch den Minifter 
der General: Sefretär 
Nemmer 


A. Haupt: Weberfidt 
über die in Zivil : Nechts - Streitfahen im Jahre 1812 bei dem Föniglichen Dber : Ap: 
pellagionsgerichte eingelaufenen Stüde, und die Art ihrer Erledigung, 
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B. Summarifder Auszus 


aus 


ben Kollegiat ; Geschäfts: Tabellen über Zivil : Mechtsfachen fämtlicher Appellajions, 
und übriger zweiter Ynftanz » Gerichte für das Jahr 1812. 
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il 
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Anzahl der verhandelten Rechtsſtreite, 
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en Haupt: ULeberfidt 


über die in Kriminals Unterfuhungsfachen im Jahre ı812 bei dem Ober: Appel: 
lazionsgerichte eingelaufenen Stüde, und die Art ihrer Erledigung. 
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Entalef⸗ 


Erlenntniſſe fungen. 


’ 


Berichte zur allerhöchiten Stelle. 


und einfache Reſolu⸗ 


durch aerhöchtte Refcripre 
it Alten, 


auf die Bertärigumg 4 
auf die Auſhebung 


auf eine Mirderang-- | 


allerböchten Refcripte 
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Gefamt Zahl des Einlaufes. 
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D. Summariſſcher Auszug 
aus den Kollegial⸗Geſchaͤfts⸗Tabellen ſaͤmtlicher Appellazionsgerichte in Kriminal : Sachen 
vom Jahre 1812. 


Gefamt » Zahl der Erlenntniſſe. 
einfache RXeſoluztonen ohne Alten, 
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(Berichtigung einer Umlage Ausfchreibung.) 
Minifterinm der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da in der im zweiten Stuͤcke des Regie⸗ 
sungsblatts- 1812 enthaltenen Ausſchrei⸗ 
bung einer Umlage von 23,439 fl. 3ı fr, 
für den Salzach » Kreis, aus Verſtoß 8 fr. 
ftatt 8 Pfenningen auf den Steuergufden 
repartirt find; fo wird diefer Irrthum hies 
mit zue MWiffenfchaft der Konfurrenten bes 
richtiget. 

Muͤnchen den 6 Februar 1813. 
Graf von Montgelas, 


Durch den Minifter 
der General:Sefretär 
Baumuͤller. 





(Die Preisfrage an der Univerſitaͤt in Land 8s 
but betreffend.) 

Die Preisfrage, welche von der Pb: 
niglichen philofophifchen Seftion der 
Univerſitaͤt zu Landshut für das Jahr 
1812 aufgeftelle ward, ift folgende: 

„Wie unterfcheiber fich die Metaphnfif 
„von bee Phnfif, wenn mit jedem dies 
„fer Worte ein beftimmter Sinn verbuns 
„den wird 7” 

Unter zehen Abhandlungen, bie 
eingefaufen find, und worunter Feine ift, der, 
nach dem Urtheile der philofophifchen Se; 
tion, nicht ein befonderes Rob gebührte, 
zeichnen fih drei dergeftalt aus, daß ihr 
nen der Preis zuerfaunt ward, Deren 
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Verfaſſet find die Kandidaten der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft: 

Korbinian Badhauſer, von München; 


Hieronimus Bayr, von Rauris im 
Salzach-Kreiſe, und 


Anton Haigl, von Straubing, 





Inder Sizung des Föniglichen geheis 
men Rathes vom 28. Jänner wurden fol: 
gende Rekurſe entfchieden: 


1) Der Rekurs der Gemeinde Alten:Egs 
lofsheim, Landgerichts Stadtamhof im 
Regens Kreife gegen den dortigen Pofts 
Erpeditor Fürft, dermalen das Generals 
Kommiffariat des Megenfreifes, wegen 
Konkurrenz zu den Quartiers:Laften. 


2) Der Refurs der Bäder zu Schwaz, 
Landgerichts gleichen Mamens im Inn⸗ 
Kreiſe, gegen die dortigen Melber, wer 
gen Gewerbs: Beeinträchtigung. 

3) Die Gewerbs:Streitigfeit zwifchen den 
Bädern und Melbern zu Schärding, 
Landgerichts gleichen Namens im Unter 
Donaufreife, 

4) Der Refurs der Gemeinde Hüttenbach, 
Landgerichts Lauf im Rezar » Kreife, ger 
gen die Gemeinde Lauf und Konf., we⸗ 
gen Quartiersfoften : Ausgleichung. 


5) Der Refurs der Goldſchmiede zu Straws 
bing, Landgerichts gleichen Namens im 
Unter :Donaufreife , gegen die dortigen 
Gürtler, wegen Gewerbs-Beeintraͤch⸗ 
tigung. 
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Pfarrei» und Benefizien-Erledigungen, 


Im Regen Kreifer 
Die Pfarrei Ramfpan. 

Die durch die Beförderung des Pfarrers 
Sebaſtian Schwind, auf die Stadtpfarrei 
Burglengenfeld erledigte PfarreiRamfpau 
zaͤhlet in ihrem Umkreiſe zu drei Stunden 
eine Filial und 629 Seelen, welden ber 
Pfarrer ohne einen KHilfspriefter vorftehet, 
Die jährlichen Renten beſtehen nach der Faſ 
fion für das Steuerproviſorium in.dem Er⸗ 
trage des Zehents zu 195 fl. a5 kr., der 
Widdum » Gründe zu 47 fl., der Geundzinfe 
zu 3fl. 18 fr, und der Stolgebühren zu 42 fl. 
Die ftändigen Laſten in 13 fl. 30 kr. 


Im Ober:Domaufreife: 


Die Stabtpfarrei Lauingen, und bad Bes 


nefijium ad Sanctum Andream daſelbſt. 


Die durch ben Tob des Pfarrers Aemis 
Kan Schmidt erledigte Stadtpfarrei Raus 
ingen enthält in dem Umfange der Stadt 
beinahe 3500 Seelen, Filiale find Feine bet 
diefer Pfarrei; auffer der Pfarrei find vier 
Benefizien in Lauingen, welche den Pfarrer 
mehr oder weniger in den Pfarss Funktionen 
unterftäzen, zwei biefer Benefizien find ihrer 
Stiftung gemäß Kaplanei:Benefizien ; weß⸗ 
wegen dieſen auch zwei Drittheile der Stols 
gefälle und der Einnahmen von geftifteten 
Gortesdienften nach ihrer Stiftung zugewie⸗ 
fen And, und vermög neuefter allechöchiter 
Entſchließung follen diefe beiden Benefiziar 
ten gemäß ber durch die Benennung ihrer 
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Präbenden ausgefprochenen Beftimmung, 
dem Pfarrer gänzlich untergeordnet und ver 
bunden fenn, fich zu allen Seelforge + Ver: 
richtungen nach einer von dem Fünftigen Pfar⸗ 
rer mit Ordinariats; Approbazion unter den⸗ 
felben zu treffenden Geſchaͤfts Abtheilung ges 
brauchen zu laſſen. 

Die Einfünfte der Pfarrei beftehen auf: 
fer der Wohnung im Pfarrgebäude, wovon 
nur bie Pleinen Reparaturen von dem Pfar⸗ 
rer zu beftreiten find, in 400 fl. in Gelb, 
welche von der KommunsKaffe in Quartals 
Raten ausbezahlt werden, dann 228 fl. an 
verſchiedenen Naturalien, an geftifteten Bots 
tesbienften und Stol: Gefällen zum dritten 
Theil in 172 fl. zufammen in 800 fl. 

Die Laften betragen außer der Steuer, 
welche noch nicht regulirt ift, 23 fl. 


Sm ler: Kreife: 

Die Pfarrei Akams. 

Durch die Beförderung des Priefter Jos 
feph Anton Papft nach Ebenhofen, Landge⸗ 
richts Oberdorf, iſt deffen bisher ingehabte 
Pfarrei Alam s erlediget worben; fie liegt 
im Bischume Konftanz, Wahldefanate Sties 
fenhofen , Landgerichte Immenftadt, und 
dem Gtiftungs + Adminifirazions s Bezirke 
Kempten, zählt 289 Seelen in einer Auss 
behnung einer halben Stunde, enthält vier 
Filialen, und nur eine Schule im Pfarr: 
borfe. Die jährlichen Einfünfte belaufen 
ſich auf 250 fl. 
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Im far » Kreife: 
Die Pfarrei Erharding. 
Durch den erfolgten Tod des Priefters 
Stephan Perndl, ift die Pfarrei Erhar: 
ding der Diözefe Freifing, Defanats, Lands 
gerichts und Nentamts Mühldorf, Admini⸗ 
ſtrazions⸗Diſtrikts Neumarkt erlediget. 
Sie enthält einen Umfang von 15 Stun: 
den, 678 Seelen, ein Filtal und eine Schule, 
Die Einkünfte beftehen 
vom Widbdtum + + 
von Zehentn . .. 
von Stolgebühren . 


361 fl. 
431: 
458 


Summe . 837 fl 


Die Laften find: 

101 fl. Steuer, 40 fl. jährliche In⸗ 
tereffen von 800 fl. Kapitalan die Stiftungss 
Adminiſtrazion Neumarkt, 





Sm Salzach) = Kreife: 

a) Die Pfarrei Leff ach mit 504 Pfarr: 
findern, dann 601 fl, Renten einfchlüffig 
der Stolgebühren, 

b) Die Pfarrei Rammingftein mit 
1362 Parodianen und 896 fl. Einfünften 
inffufive der Stolgebühren, 

c) Die Pfarrei Unterberg mit 684 
Pfarrfindern, und 565 fl. Renten, fämtliche 
Im Landgerichte Tamsweg. 

dı Die Pfarrei Muhr mit 618 Pfarrs 
findern, und 591 fl, Renten, inkluſive ber 
Etolgebühren. 

e) Die Pfarrei Zederbaus mit 956 
Parochianen, und 564 fl. Einkommen, 


.—_ 
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f) Die Pfarrei Mauterndorf mit 
927 Pfarrfindern, und 1168 fl. Renten, 
wovon jedoch ein Hilfspriefter zu unterhalten 
ift. Dieſe drei find im Landgerichte St. 
Michael. 

Im Landgerichte Voͤklabruck: 

g) A&bac mit 1774 Pfarrkindern und 
2400 fl. Renten, wovon jedoch die diefer 
Pfarrei auferlegten Abfentgelder und der Un: 
terhalt des Kooperators bereits abgezogen 
find, 

h) Die Pfarrei Ottnang mit 2321 
Parochianen und qoo fl, Renten, wovon 
jedoch ein Hilfspriefter zu unterhalten ift, 

i) Die Pfarrei Ungenacd mit 1998 
Pfarrkindern und 900 fl. Renten einfhläffig 
ber Bezüge für den Hilfspriefter. 

19 Die Pfarrei Ampfelwang mit 
1025 Seelen und g00 fl, Renten. 

— — — — — ——— 


Pfarreis und Beneſizien⸗Verleihungen. 





Seine koͤnigliche Majeftät geruhten al: 
lergnaͤdigſt folgende‘ Zndividuen auf Pfar: 
reien und Venefizien zu be fördern: 
Im Monate Dezember 1812: 

am 16. den Pfarrer zu AGendorf, Hein: 
eich Chriftian Haberftumpf auf die pros 
teftantifche Pfarrei Birk, S. Rggsbl. 1812, 
©. 260; 

am 31. ben zweiten Gtadtpfarrer zu 
Kempten, Johann Wöhrniz, auf die 
dortig erledigte proteftantifche Stadtpfarrei ; 
dann aufdie erledigte Diafonatsitelle ven dor⸗ 
tigen Rektot Marias Satzger, 5. 19035 


Im Monate Jaͤnner 1813 
am 9. den bisherigen Pfarrer zu Ir⸗ 
ſchenberg, Joſeph Giefel, anf bie Pfarrei 
OberneuchingLandgerichts Ebersberg, und Ad⸗ 
miniſtrazions ⸗Diſtrikts Waſſerbutg, S. 16993; 


den Pfarrer zu Fiſchach, Johann Bap⸗ 
tiſt Ertinger, auf die Pfarrei Anried, 
Landgerichts Zusmarshaufen, und Adminis 
ſtrazions⸗Diſtrikts Oberhaufen, S. 1613 ; 

den, Pfarrer zu Haberskirchen, Karl 
Gebhard, auf die Pfarrei Hohenthan, 
Landgerichts Pfaffenderg, Adminiftrajionss 
Diſtrikts Abensberg, ©. 14375 

den Pfarrer zu Sontheim, Nikolaus 
Kolb, aufdie Pfarrei Eutenhaufen Lands 
gerichts und Admiuiſtrazions / Difteifts Min: 
deiheim, ©. 1307; 

den Pfarrer in Sauerlach, Franz Freis 
heren von Hardung, auf die Pfarrei 
Hohenbrum, Landgerichts Wolfratshaufen, 
Adminiftragions: Diftriftis Toͤlz, S. 1695; 

den Kaplan zu Weilah, Franz Xaver 
Mayer, auf die Pfarrei Andelsbuch, 
Landgerichts Innerbregenzerwald, ©. 493; 

den Pfarrer in Hirſchek, Theophilus 
Scorer, auf die Pfarrei Frauenzell Land: 
gerichts Grönenbah, ©. 1484; 

den Erfonventualen und Diſtrikts Schul: 
Snfpektor in Bogen, Michael Hartmann, 
auf die Pfarrei Urtlau, S. 989; 

am x0, den Rektor und Gymnaſial⸗ 
Profeſſor zu Landshut, Benedikt Maͤrkl, 
auf die Pfarrei Hoheneggeltofen, Landge: 
zichts und Adminiſtrazions⸗Diſtrikts Landes 
Hut, S· 1698; 
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den Pfarrer zu Großgundertshaufen, 
Joſeph Hamberger, auf die Pfarrei 
Engelbrehtsmiünfter, Landgerichts und Ad; 
miniftragions; Diftrifts Ingolftadt, S.912;5 

den Pfarrer zu Weilheim, Landgerichts 
Monheim , Andrei Heiß, auf die Pfarrei 
Pfahldorf, Landgerichts Kipfenberg, Admi⸗ 
niftrazions, Difteifes Eichftädt, S. 1637 5 

den Pfarrerzu Höttingen, Georg Friedrich 
Haas, auf die Pfarrei Auernheim, Landge⸗ 
richts und Defanats Heidenheim, ©. 1604; 


am 12. ben Erfonventual und Erpofitus zu 
Unterliegheim, Ulrich Kircher, aufdiePfars 
rei Steingaden, Fandgerichts Schongau und 
Adminiftrazions;Diftrifts Fuͤßen, S. 160435 


den Pfarrer zu. Buch , Johann Nepo—⸗ 
muf Küchle, auf die Pfarrei Buchen 
berg, Landgerichts und Adminiſtrazions— 
Diſtrikts Kempten, ©. 1605; 


den Kanonikus des aufgelösten Kolleniat: 
Stiftes zu Landshut, Franz Kaver Yoferh 
von Günther, auf die Stadtpfarrei zu 
Spalt ; 

am 13. den Pfarrer zu Lichtenfels, Bar 
Ientin Schauer, auf die Pfarrei Tfchien, 
nebft den damit verbundenen Benefizium zu 
den heiligen drei Königen in Kronach, Land: 
gerichts Teufchnig und Adminiftrazions: Dir 
ſtrikts Kronah, ©. 1568; 

den Pfarrvifar zu Buchenberg, Johann 
Theophilus Unold, auf die Pfarrei Kreuz⸗ 
thal, in dem Landgerichte und Adminiſtra⸗ 
jions »Difirifte Kempten, ©. 1605 ; 

den Kooperator zu Hohenbrunn, Seba; 


(15) 
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flian Karmann, aufdie Pfarrei Benersberg 
in dem Landgerichte Griesfirchen, S. 1856; 

den Prediger bei St. Jodok in Landshut, 
Martin Härtl, auf die Pfarrei Moosdorf, 
in dem Landgerichte Laufen und Adminiftras 
zions « Difteifge Tittmioning, ©. 1689; 

am 15. den Pfarrer zu Liebenftadt, 
Klaudius Cerpintiz, auf die Pfarrei 
Pleinfeld, Landgerichts und Adminiftrazionss 
Diſtrikts Roth, ©. 1679; 

den bisherigen zweiten Pfarrer zu St. 
Martin in Memmingen, Johann Konrad 
Zangmeifter, auf die proteftantifche 
Stadtpfarrei alldort, md ben Pfarrer zu 
Steinheim und Diftrifts : Schulinfpeftor, 
Benedikt Shelhorn, als Diafonzu St. 
Martin in Memmingen, ©. 1697; 

den quieszirenden Kreis⸗Schulrath, Jos 
ſeph Eberl, auf die Pfarrei Paar, Lands 
gerichts Friedberg und Adminiftragions; Dis 
ſtrikts Aichach, S. 1998; 

den Diakon zu Melkendorf, Friedrich 
Theodor Pohlmann, auf das Diafonat 
Kreußen, S. 829; 

am 16. den Rektor zu Weißenburg, 
Johann David Rohmer, auf das zweite 
Diafonar zu Weißenburg, nebft der damit 
verbundenen proteftantifchen Garnifons: Pres 
digerftelle zu Wuͤlzburg, S.711; 

den Kaplan zu Marfies, Michael 
Schorer, auf die Pfarrei Mindelau, 
Landgerichts und Adminiftrazions s Diftrifts 
Mindelheim, S. 1696; 

den Pfarrer zu Kirchlein, Johann 
Sahmaier, auf die Pfarrei Teufhniz, 
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Landgerichts Teufhniz und Adminiſtra⸗ 
zions-Diſtrikts Kronach, ©. 1603; 

am 27. den Pfarroifse zu Kongetried, 
Franz Trinfer, auf die Pfarrei Scheffau, 
Landgerichts Weiler und Wominiftrazions: 
Diſtrikts Lindau, ©. 1469; 

den Kaplan in Oberguͤnzburg, Roman 
Sterlinger, auf die Pfarrei Lechbruck, 
Landgerichts und Adminiftrazions:Diftrifts 
Füßen, ©. 1637; 

den WBenefiziaten in Pfaffenhofen , 
Schneid von Belifon, auf die Pfar— 
rei St, Marienfirchen, Landgerichts Ried, 


‚Seine Majeftät der König geruhten als. 

fergnädigft zu betätigen: 
Im Monate Zinner 1. J.: 

am 9. ben Pfarrvifar zu Kaißheim, 
Landgerichts Donauwörth, Leonhard Lin 
gamer, als dortigen Pfarrer; 

dann die Präfentazgionen: 
bes Freiheren von Aufiees, fir den bis 
herigen Vikar zu Unterauffees, Heinrich 
Ludwig Ullmann, anf die Pfarrei Uns 
terauffees, Landgerichts Hollfeld und Des 
kanats Bamberg; 

am 10. des Freiherrn von Eyb, fuͤr 
den Pfarramts⸗Kandidaten, Johann Gar 
lomon Frech, auf die Pfarrei und Schul: 
ftelle zu Wiedersbach, Landgerichts Leuters⸗ 
haufen und Defanats Colmberg ; 

von der franzöfifchen veformirten Ger 
meinde zu Erlangen, für den reformirs 
ten Pfarrer zu Schwabach, Francois 


* 
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Ebrard, auf die framgöfifh reformirte 
Pfarrftelle in Erlangen ; 

des Grafen Klemens SchenEf von 
Stauffenberg, für den Benefiziaten 
jur Sertingen, Anton Schmid, auf die 
Pfarrei Jertingen,, Landgerichts Burgau; 

am 12.des Grafen Toͤrring⸗ Gutten⸗ 
sell, für den Erfonventual und Hilfsprier 
fee zu Minfing, Otto Bärtl, auf die 
Pfarrei Ainau; 

am 15. des Freiheren von Schenf 
zu Geyern, für den Rektor und Adjunft 
zu Pappenheim, Karl Auguft Heynich, 
auf die Pfarrei Burgſalach, Dekanats 
Thalmaͤßingen und Landgerichts Greding, 








Zivils Verdienftmedaillen + Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben allers 
gnädigft geruht, dem Lieutenant und Bas 
taillons : Adjutanten der Nazional» Garde 
III. Klaffe zu Minden, Johann Baptift 
Findel, in Erwägung der von ihm im 
Jahre 1809 als Junker bei dem freiwillis 
gen Jäger- Korps mit Eifer und Tapfer⸗ 
feit geleifteten Dienfte, die filberne Zi: 
vilsVerdienfimedaille zu verleihen, 

München den 5. Februar 1813, 
—— mm ——— 
Dienſtes⸗Notizen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 
22. Jaͤnner I. J. bei den Kreis: und Diſtrikts⸗ 
Adminiftrazionen der Stiftungen, nachfol— 


gende Beftimmungen zu treffen geruhet: 


a) Im Nezat: Kreife: 

2) Für das ehemalige Unterland Bai⸗ 
reuth wurden zwei Diftrifes s Adminiftras 
zionen Windsheim und Erlangen 
konſtituirt, woven die erſtere die Land; 
gerichte Iphofen,. Windsheim und 
Schlüffelfeld, die leztere die Landges 
richte. Neuftade an der Ah, Markt 
Erlbach, Herzogenaurah und Ers 
langen in fich begreift, 

Als Adminiftrator des Diſtrikts Winds⸗ 
heim wurde der bisherige Rechnungs : Kom: 
miſſaͤr bei dem Lokal-Kommiſſariate in Nuͤrn⸗ 
berg, Johann Georg Müller; als Ads 
miniftcator des Difteifts Erlangen der quiess 
jirte Kammeramtmann von Emskirchen, 
Johann Sigmund Lindner, fejterer pros 
viforifch, ernennt, 

Als Amtsdiener in Windsheim wurde 
der bisherige Bureau s Diener bei dem Ges 
neral: Kommiffariate in Eichftädt, Johann 
Hirfhmann, als Amtsdiener in Erfans 
gen der bisherige Bureau Diener in Anss 
bad, Simon Weiß, ernennt, 

2) Die Stelle eines Rechnungs Koms 
miffärs bei dem Lokal⸗ Fommiſſariate in Nuͤrn⸗ 
berg wurde dem bisherigen zweiten Rech⸗ 
nungs:Kommifjfär des General: Kommuffarias 
tes des Kozar: Kreifes, Heinrich Wilhelm 
Bürger, verliehen, dem übrigen Perfonal 
des. Rechnungs⸗Kommiſſariates die Nachruͤ⸗ 
Fung bewilligt, und die Beſezung der das 
duch erledigten Rechnungs z Gehilfenftelle 
einer befondern Entſchließung vorbehalten. 

3) Die Stelle eines Burean » Dieners 
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bei dem General: Kommiffariate in Ansbach 
wurde dem bisher quiesjirenden Bureaus 
Diener, Friedrich Johann Chriſtian Stett⸗ 
ner daſelbſt übertragen, 

b) Im Ober: Donaufreife: 

4) Die erledigte Bureau: Dienersftefle 
bei dem General: Rommifjariate in Eichftäde 
wurde einer befondern Entſchließung vorbes 
halten, 

ce) Im Unter: Donaukreife: 

5) Der bisherige Regiftrator, Vinzenz 
von Merz, wurde temporär in die Quies— 
zenz gefegt, und feine Stelle dem bisherigen 
vierten Nechnungss Kommiffär in Paffau, 
Joſeph Rechenmacher, verliehen. 

6) Als vierter Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
daſelbſt wurde der bisherige erfte Rechnungs; 
Gehilfe, Kajetan Wiefer in Regensburg 
ernannt, 

Aus den Randgerichten Schärding, Obern⸗ 
berg, Biechtenftein und Waizenkirchen wurde 
proviforifch ein Abminiftrazions: Bezirk gebil: 
det, von einer förmlichen Beftellung biefer 
Diftrifts : Adminiftrazion hingegen vor ber 
Hand Umgang genommen, 


— 
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d) Im Regen» Kreife: 

7) Als erſter Rechnungs⸗Gehilfe bei der 
Kreis: Adminiftrazion in Regensburg an bie 
Stelle des als Rechnungs: Kommiffär in 
Paffau ernannten Gehilfen Wiefer, wurde 
der quieszirte Magiftrars:Aftuar von Landes 
hut, Fran; Kaver Mintner, ernannt, 

e) Gm Inn⸗-Kreiſe: 

8) Der Sekretär der Kreis⸗Adminiſtra⸗ 
zion, Mairhofer, wurde vorläufig in den 
Stand der Auieszenz geſezt, und feine Stelle 
dem quieszirenden Sefretär der ehemaligen 
Kommunal; Ruratel des Innkreiſes, Johann 
von Leis, übertragen, 


Ferners haben'Seine Majeftät der König 
Sich bewogen gefunden, den ehemaligen 
Polizeis Direftor und bisherigen proviforis 
fhen Kommunal: Adminiftrator in Baireuth 
Seggel vom 1, März d. 5. angefangen, 
diefer Funktion zu entbinden, und diefelbe 
dem feitherigen erften Rechnungs : Gehilfen 
ber Kreis: Adminiftrazion des Mainfreifes, 
Peter Joahim Meuper, proviforifch zu 
übertragen, 


— — — — — — — — —— — — — — 
Berichtigung. 
Bei der Redaktion des allgemeinen Regierungsblatts wurde folgende Berichtigung nach⸗ 


geſucht. 
Frank heiſſen. 


1812 Stuͤck XLIL ©. 1383, Zifer 13, muß es Joſeph, ſtatt Johann, und Franck, ſtatt 
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Königlich : Baierifches 
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Regierungsblatt. 





IX: Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 17. Februar 1813. 








Allgemeine Verordnung. 





( Die Erhebung des Lotteries-Unlehend betreffend.) 
Wir Marfimilian Joſepb, 
von · Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben bereits im dem VIL $. der 
Verordnung über die Errichtung der Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Kaffe vom 20. Auguft 
1811 *) bemerkt, daß, obgleich die ihr übers 
wiefenen Fonds mehr als zureichend ſeyen, 
die Tilgung aller Staats Schulden bes Koͤ⸗ 
nigreiches während bes feſtgeſezten Zeitraus 
mes von 30 Jahren völlig zu bewerfftelligen, 
Dennoch diefe Kaffe in den erften Jahren, wegen 
der ſich darin zufammenhänfenden Zahlungen 
gröffere Werbindlichfeiten zu erfüllen habe, ale 
wozu fie der jährliche Betrag ermähnter Fonds 
in den Stand feze. Um daher die Unzulängs 
lichkeit der lejtern durch ein anderes tempos 
räres Hilfsmittel zu erſezen, welches ergiebig 
genug wärd, die Zahlungs⸗ Verbindlichkeiten 
gedachter Kaffe volſſtaͤndig zu ſichern, fanden 
Wir Uns unter dem 24. Februar v. J. ver 
anlaft, Unferer Staats : Schuldentilgungs- 
Kommiffien die Eröffnung. zweier Lotterie⸗ 
Anlehen (eines unverzinslichen von fechs 


) Reggsblatt v. 3. ıgı1. &t. LV. ©. 1068. 


Millionen, und eines verzinsfichen von zwölf 
Millionen Gulden *) zw bewilligen. 

Diefe Maßregel hatte jedoch nicht ganz 
den erwarteten Erfolg, weil ein groffer Theil 
der vermöglichern Unterthanen des König: 
reiches fi der Theilmahme an jenen Anlehen 
entzog, und bloß die minder bemittelten eine 
vorzägliche Bereitwilligkeit zur freiwilligen 
Unterzeichnung auf diefelben zeigten, Gleich: 
wohl fezte nicht allein die Staats ; Schuldens 
tilgungs: Kommiffion ihre Zahlungen ununs 
terbrochen fort, und verminderte dadurch die 
baierifhe Staats⸗Schuld bedeutend; fons 
bern auch die gefamten Ausgaben des ors 
dentlichen und aufferordentlichen. Staats: 
dienftes wurden dabei mit der größten Puͤnkt⸗ 
lichkeit und Ordnung beſtritten. 

Da aber-die gegenwärtige Lage der df 
fentlichen Angelegenheiten neue Anftrenguns 
gen nöthig macht, wozu Wir die Mitwir; 
fung Unferer Staats »s Schufdentilgungs: 
Kaſſe, jedoch im folcher Art, daß dadurch 
die Schuldenmaffe des Staats durchaus nicht 
gehöher werde, bedürfen, und ba genannte 
Kaffe zugleich in dem Zuftande erhalten wer⸗ 
ben muß, die von ihr eingegangenen Vers 


) Reggeblatt v, 3, 1812. Et. XV. ©, 425. 
(16) 
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bindlichkeiten auf das genaueſte zu erfuͤllen, 
ſo haben Wir beſchloſſen, obenerwaͤhnte frei⸗ 
willige Aulehen in gezwungene, und zwar 
mit der noͤthig gewordenen Schonung der ge⸗ 
ringern Klaſſen Unſerer Unterthanen nach 
folgenden naͤhern Beſtimmungen zu verwan⸗ 
deln. 


A. 

Theilnahme an den Lotterie-Anlehen. 
An den Lotterie-Anlehen muß Theil 

nehmen: 

a) Wer im Koͤnigreiche Baiern ein ſchul⸗ 
denfreies Vermoͤgen von 2000 fl, und 
darüber beſizt. 

b) Wer aus baierifchen Öffentlichen ober 
Privar: Vermögen eine Befoldung ober 
Penſion von 600 fl. oder darüber bezieht, 
Befreit find Hinfichtlih der Befoldung 

oder Penfion diejenigen Militär z Perfonen, 

welche im Jahre 1812 im Felde waren, oder 
in dem Falle find, im Jahre 1813 in das 
Feld ziehen zu muͤſſen. 

Zum Vermögen wird gerechnet, Alles, was 
Kaufswerth hat: — alle Grund » Befizungen, 
Gebäude, Dominifal:Rehte, Aktiv: Ser: 
vituten; — alle beweglichen Eigenthumss 
Gegenftände, Vieh, Fahınig, Geld, Pres 
ziofen 20,5; — alle Aktiv »Foderungen u. ſ. w. 

Unter Befoldung und Penfion werden 
alle Händigen Geld und Natural: Bezüge 
verftanden, welche fowohl in der Haupt⸗ 
Dienftes:Eigenfhaft, als für Funfzionen 
aus Unfern Aerarial: und Stiftungs:Kaffen, 
ober dus Kaffen baierifcher Privaten genofs 
fen werden. 
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B. 
Grbffe der Theilnahme, 
a) Nah dem Vermögen, 

In Anfehung des Vermögens werden 
mie Ruͤckſicht auf die verhäftnigmäßige Bei: 
trags s Fähigkeit acht Klaffen für die Theils 
nahme feftgefejt. 

I. Für ein Vermögen von 2000 bis 3999 fl. 
muß genommen werden, ein unverzinss 
liches Loos von 10 fl. 


II. für 4000 bis 4999 fl. Vermögen ein 
£oos von 25 fl. . 


II. Für 5000 fl, Vermögen um so fl. 
Loofe; 
von jedem meitern 1000 fl. wird noch 
befonders ein Loos von Io fl, ges 
nommen. 
IV. Für 10,000 fl, Vermögen um 150 fl. 
Looſe; 
von jedem weitern 1000 fl. noch beſon⸗ 
ders um ı5 fl. 


V. Für 20,000 fl, Vermögen um 350 fl. 
Roofe; 
von jedem mweitern 1000 fl. * beſon⸗ 
ders um 20 fl, 


VI. Fuͤr 25,000 fl. Vermögen ein verzins⸗ 
liches Loos von 500 fl.; 
von jedem weitern 1000 fl.. noch. u. 
- ders um 25 fl. 


VII. $ür 40,000 fl, Bermögen um 1000 fl. 
verzingliche Looſe; 
von jedem weitern 1000 fl, noch befons 
ders um 30 fl, 
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VII. Für 100,000 fl. Vermoͤgen um 
3000 fl, verzinsliche Loofe ; 
von jedem mweitern Betrag von 10,000 fl, 
ein verzinsliches Loos von 500 fl, 
b) Nach Befoldungss und Penfions: Ber 
jügen, 
In Hinfiht auf Befoldung und Penfio: 
nen werden fünf Klaffen feſtgeſezt. 

I. Wer jährlich 600 fl. bis 799 fl. bejieht 
nimmt ein Loos von 10 fl. 

U. Für 800 bis 999 fl. jährlichen Bezus 
ges wird genommen ein Roos von 25 fl, 

III. $ür 1000 bis 2999 fl. jährlichen Ber 
zuges Looſe für fünf pro Cent von defr 
fen ganzem Berrage, 

. IV. Für 3000 bis 5999 fl. jährlichen Be 
zuges Looſe nach 75 pro Cent von dem 
Betrage. 

V. Fuͤr 6000 fl, jährlichen Bezuges und 
darüber, Loofe nach 10 pro Cent feines 
Betrages. 
C 
Herftellung der Katafter. 
Die Katafter ſowohl über das Vermögen, 


„ als über. die Befoldungss und Penflonss 


Bezüge werden von den Polizeis Behörden 
unter, Leitung Unferer General: Kreis: Koms 
miffariate und der beiden Stadt: Kommifjas 
riate Augsburg und Nürnberg hergeftellt, 
und für jeden Theilnehmer die ihn treffende, 
oder auch die von demfelben über feinen Ber 
treff freiwillig genommene Anlchenss Quote 
angefejt. 

Jeder Staatsbürger bes Königreiches 
fatirt ſich über jeden Theil feines Defizes in 
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demjenigen Polijeis Diftrifte, wozu dieſer 
Theil gehört, 

Zur. Beförderung des Gefchäftes und zu 
leichterer Befeitigung der Anftände hat Uns 
fere Staats: Schuldentilgungs : Kommifjion 
den General; Kreis: und Stadt: Kommiffas 
tiaten einen Kommiffär beizugeben. Rekla— 
mazionen, welche fich erheben, werden nach 
den Grundfäzen der Billigfeit und Schos 
nung emtfchieden; alle Bedruͤckungen foviel 
möglich vermieden, und fowohl in der Form 
der Behandlung, als in der Anziehung zur 
Theilnahme wird auf Entfernung alles deffen 
Rücjicht genommen, was ohne wefentliche 
Nothwendigkeit dem Privar » Kredit zum 
Machtheil gereichen koͤnnte. Bei Ausmitt⸗ 
fung des Vermögens ift daher von jeder übers 
triebenen Strenge forgfältig Umgang, und 
vorzüglich die eigene Fatirung deſſelben zur 
Grundlage des Anfchlages zu nehmen, 

Sollten jedoch gegen Unfere Erwartung 
bei diefem zur Deckung der aufferordentlichen 
Bedürfniffe des Staats beftimmten und noths 
wendig erfoderlichen Anlehen zu niedrige Fa⸗ 
tirungen,, deren Unverhäftnißmäffigfeit an 
und für fih ſchon auffallend wäre, abgeges 
ben, und die Fatenten durch die ihnen dar—⸗ 
über gemachten Erinnerungen nicht zu einer 
genauern, und ihrem wirklichen Vermögens: 
Stande angemeffenen Erklärung geführt wers 
ben, fo hat die Polizeis Behörde nach 
Schlieſſung des, Katafters dergleichen Fälle 
umftändlih in ihrem Berichte an die vorges 
fegte Stelle aufjunehmen, von welcher ale: 


dann, im Benehmen mit Unferer Staats 
(16*) 
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Schuldentilgungs : Kommiiffien das. geeig- 
nete fogfeich einzuleiten und zu verfügen if, 
Siegelmäffige Perfonen fönnen ihre Faſ⸗ 
fionen unter eigener Fertigung ſchriftlich ein 
teichen, 

Auch kann die Vermögens + Fatirung 
gan; unterbleiben, wenn ſich der Theilnahms⸗ 
Plichtige zu einer folchen Abnahme von Loos 
fen erflärt, welche feinen auffallenden Zwei⸗ 
fel zulaͤßt, daß fie den ihn treffenden Betrag 
wirklich erreiche, 


D. 
Erhebung. 

Die Erhebung gefhicht durch eben dies 
felben Polizei » Behörden, welche die Katafter 
bergeftellt haben, gegen Aushändigung der 
treffenden Looſe in vier Terminen, nämlich 
am 15. April, 15. Juli, 15. Oktober 1813 
und 15. Sinner 1814, Die Herftellung der 
Katafter muß zu Ende März d, J. vollen: 
bet ſeyn. Die Theilnahms Quote von Ber 
foldungen und Penfionen, welche aus Aeras 
rials und Stiftungs-Kaſſen flieffen, wird, 
“wenn nicht der Theilnahms: Pflichtige ſich 
‘über die Zahlung feines bereits auf andere 
Art geleifteren Beitrags gehörig ausweifen 
kann, durch diefe Kaffen felbft, mittels Zus 
rücfbehaltung des treffenden Termins Ber 
trags erhoben. Kann für den einzelnen Ter⸗ 
mins: Betrag Fein Loos gegeben werden, wie 
diefes in der erfien und zeiten, zum Theil 
auch in der dritten, vierten und fünften 
Beſoldungs- und Penſions-Klaſſe der Fall 
ift, fo werden Iuterims » Scheine ausgeftellt, 
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und dieſe bei den folgenden Terminen, ſobald 
der Betrag: eines Looſes erreicht iſt, gegen 
Aushändigung. deffelben zurückgenommen. 
Jedem Theilnahme s Pflichtigen ſtehet 
frei, mehrere Terminss Raten mit einander, 
und fogar bie ganze Beitrages Quote im ers 
ften Termine auf einmal zu berichtigen. 
Auch kann der Theilnahms ; Pflichtige 
ftatt bes unverzinslichen Looſes, das ihn trift, 
ein verzinsliches nehmen; jedoch muß er dies 


ſes bei feiner Fatirung fogleich erflären, und 


wie es ſich von feldft verfteher, den Betrag 
des unverzinslichen Loofes ganz ausfüllen, 

Die erhobenen Berräge werden von den 
Polizei: Behörden; und Nerarial: und Stifr 
tungs + Kaffen unmittelbar zur Staats-— 
Schufdentilgungs: Kaffe eingefendet. 

In der Regel gefchieht die Abgabe der 
Looſe gegen Erlegung ihres Vertrages in 
baarem Gelde. Doc werden ftatt des baas 
sen Geldes auch diejenigen Staats: Papiere 
angenommen, welchen Wir im 13. Artikel 
Unferes Eviftes vom 17. Movember 1811, 
die Errichtung der Staats: Schulden  Piquis 
dazions⸗Kommiſſion betreffend *), den vierten 
Anfpruch aufden Staats -Schuldentilgungs: 
Fond eingerdumt haben, in fo ferne dieſel⸗ 
ben binnen einem Jahre von dem erften Er: 
Iags : Termine an, d, i. vom 15. April 1813 
bis 15. April 1814 fällig werden, 

Die annehmbaren Staats: Papiere find 
die Sfhats: Anlehen, welche 
A. E. Seligmanı Lit. A. und B: im bei 

Jahren 1801 und 1808, 


Te) greggsblatt 9. 3. 1811. Gt. LXXIV, S. 1697. 
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Rieppel und’ Harnier im Jahre 1801, 
Weſtheimer und Strasburger im Jahre 1802, 
die Gebrüder Nockher im Jahre 18067". 
die baierifche Landfhaft auf ſogenannte Affe 
kurazionen im Jahre 1804 und 1805, 


‚negozirt haben, wozu noch bie von ber 
"Staats:SchuldentilgungssKommiffion emits 


tieren Wechſel und Obligazionen gehören. 


Auffer obigen, die Entrihtung der Bei: 
träge erleichternden Anordnungen werben 
Wir auch die Einleitung zu treffen ſuchen, 
daß die hiefige Disfonto: Kaffe ihre Opera: 
zionen zugleih auf gegenwärtiges, Anlehen 
ausdehnt, und Beitrags: Pflichtige, denen 
es an Zahlungs » Mitteln fehle, durch. Vor: 
fhüffe unterſtuͤzt. 


— Wer bereits unmittelbar und feeiillig 
— für fich ſelbſt Lotterie-Looſe genommen hat, 


darf den Betrag berfelben an der ihn treffens 
den Beitrags : Quote abziehen. 


Da die verzinslichen Looſe mit den Zins⸗ 


Koupons verfehen find, fo müffen bei ihrer 


Aushändigung die treffenden Zins» Raten 
baat ruckverguͤtet werden. 


Vverztalann Rackzahlung und 
i Sicherheit." 

Die Verzinfung und Rüdjahlung diefer 
Anlehen richtet ſich ‚ganz nach der Bekannt: 
madhung der’ Staats’ Schuldentilgungss 
Kommifjion über das Lotteries Anlehen vom 
2. März 1872 il Megierungsblatt 1812, 
Stuͤck XV ©, 425 + 446.): jedoch mit 
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Ansnahme der darin für die unverzinslichen 
Loofe bewilligten augenblicklichen Realiſir⸗ 
barkeit, welche nun, da die freiwillige Theil: 
nahme an den Lotterie- Anlehen in, eine ges 
zroungene verwandelt iſt, nicht mehr ftatt 
findet, Mehrere Beſizer unverzinslicher 
Loofe Fönnen jedoch züfammentreten, und 
ihre unverzinslichen Roofe gegen verzinsliche, 
die-den gleichen Betrag erreichen, bei der 
Staats: Schuldentilgungs : Kommiffion aus: 
wechfeln. 


VUebrigens bleiben auch mit dem gezwun⸗ 
genen Lotterie-Anlehen, die in obiger Ber 
kanntmachung näher ausgezeichneten’ Preife: 
verbunden. Ihre erfte Werloofung wird 
auf ben erften September d. J. feftgefezt, 
am 2. März 1814 u. f. mw. nach den in jener, 
Bekanntmachung beftimmten Terminen da⸗ 
mit fortgefahren. 


Dei den Verfäufen von Staats : Reali: 
täten werden die Lotterie s Roofe nach gleicher 
Morm, wie die übrigen Staats: Papiere, 
angenommen, Auch foll ben gegenwärtigen 
Lotterie- Anlchen eine ihrem Betrage ange: 
mefjene Quantität Unferer Domänen als 
Spezial: Hnpothef untergeftellt werden, und 
benfelben zur befonderen Deckung dienen, 


Wir verfehen Uns ju fämtlichen eins‘ 
fhlägigen Behörden eines genauen Vollzu⸗ 
988 diefer Verordnung, fo wie zu allen Uns 
fern getreuen Unterthanen in Leiftung der 
fie treffenden Beiträge derjenigen Bereits 
willigkeit, welche die gegenwärtigen Zeitz 
umftände fodern, und movon fie Uns in 
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jeder dringenden Gelegenheit die unverkenn⸗ 

barften Beweife gegeben haben. 
München den 14. Februar 1813. 
mar Joſeph. 
‚Graf von Montgelas, 
Auf Töniglichen allerhöchften Befehl 
der General s Sefretär 
G. von Geiger 








Bekanntmachungen. 





Patriotiſche Unterſtuͤzungs⸗Beitraͤge 
für 


die verwundeten vaterländifchen Krieger, dann filr 
die Wittwen und Waifen der im gegenwärtigen 
Feldzuge Gebliebenen, 





Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu obigem wohlthätigen Endzwede hat 
das Fönigliche geheime Minifterium der Juſtiz 
eine freiwillige Sammlung bei fämtlichen 
Suftizftellen des Reichs veranftalter, wor 
durch folgende Beiträge eingiengen : 
Bon dem koͤnigl. Ober: Appel: 
Inzionsgerichte des Reichs 353fl, 12 Fr. 
von dem Appellazionsgerichte für 


den Mainfreis 36°: 30 + 
für den Rezatfreis 131: 35 
für den Regenkreis 75 2.27: 
für den Ober: Donaufreis 134 #18 : 
für den Unter» Donaufeis 86 # 5745 
für den Illerkreis 52 3245 
für den Iſarkreis 229 5:36 + 
für den Saljachfreig 69 #54 5 
für den Innkreis 102 —⸗ 


220 

von der, Pöniglich:baierifchen fürfts 

lich » Detting s Spielbergifchen 

Sufize Kanzlei 5u fl. — kr. 
von ber graͤflich⸗-Pappenheimi⸗ 

ſchen Zuftizfanzlei 19 31 — ⸗ 
von dem Föniglichen Stadtgerichte 

zu Amberg 14 # 21 2 

zu Ansbach 4: —: 

zu Augsburg 105 1— : 


zu Baireuth, nebft den dort 
bisherigen Juftiztommiffärs 45 + 24 ⸗ 
zu Bamberg 26 » 36 s 
zu Eichftäde, nebſt den dortigen 


Advokaten 25⸗—⸗ 
zu Erlangen 45 : 36 s 
zu Fuͤrth 13 » 30 : 
zu Innsbruck 50:24: 


zu Kempten, nebft den dortigen 

Phyſikern, Chirurgen und 

Advofaten 41 s 125 
zu Landshut, mebft dem bortis 

gen Advofaten 22318 3 
zu Memmingen, nebft den dors 

tigen Advofaten 24 3 12 8 
zu Münden 135 5 24 5 
zu Mürnberg 301 — 
zu Paffau, nebft den bortigen 

Phnfitern und Advokaten 70 2.— : 
zu Regensburg 243 43 
zu Salzburg s:— 5 
zu Straubing 1i8s —3; 


von dem föniglihen Wechfelgerichte - 
zu Yugsburg 50 ; 

son dem Handels s Appellazionsge: 
richte zu Nürnberg 44: 


— 


‚ul 
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von dem Handelsgerichte zu Nuͤrn⸗ 
berg Is—: 


von dem Merkantils Friedens; und 
Schiedsgerichte zu Nürnberg 33 s — # 
eine von dem Afzefliften des Stadt⸗ 
gerihts zu Bamberg, Auguſt 
Lorenz,  veranftaltete Samms l 
fung 50⸗ — ⸗ 
endlich die von der graͤflich Giechi⸗ 
ſchen Juſtizkanzlei zu Thurnau 
nachtraͤglich eingeſendeten Bei⸗ 
traͤge des graͤflichen Hauſes, der 
geiſtlich⸗ und weltlichen Dies 
. nerfchaft, der gefamten Bürs 
gerſchaft und der übrigen Ein: 
wohner dafelbft mit 126 : 30 5 


fohin ein Gefamtfumme von 2456 fl. 521k. 
welche von dem koͤniglichen geheimen Mini⸗ 
ſterium der Juſtiz mit dem Bemerken abge⸗ 
liefert wurde, daß dieſe Veitraͤge noch reich⸗ 
haltiger ausgefallen ſeyn wuͤrden, wenn nicht 
früher ſchon mehrere Stellen dem Aufrufe 
entgegen gekommen wären, uud ihre Bei— 
träge den einfchlägigen Polizeifommiffariaten 
eingeliefert hätten. 


Inden man im Namen der Verwundeten 
and Kranken, fo wie der Wittwen und Wai⸗ 
fen für diefe edelmuͤthigen Beiträge öffentlich 
danfet, bemerket man zugleich, baf die von 
obiger Gefamtfumme den beiden Erfteren 
zugedachten zwei Drittheile bereits mit 
1637 fl. 55 fr. an das General + Kommando 
des im Felde ſtehenden Armeeforps zur beab: 
ſichtigten Verwendung abgefender wurden ’ 


—_ 
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und daß das uͤbrige den Witwen und Watr 
fen beftimmte Drittheil mit 818 fl. 57% Er. 
bis zur demmächft eintretenden Verwendung 
einsmweil als Depofitum bei ber Militärs 
Haupt s Kaffe nachgemwiefen wird, 
Münden, ben 12, Februar 1813. 


Königliher Kriegs ⸗Oekonom ie— 


Kath. 
Kraus, 
BWilpelm, 
— — — — 


Zivil⸗Verdienſtmedaillen⸗ Verleihung. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt bewilligten 
dem Muͤhlknechte Johann Geiſenhoͤfer 
von Deggersheim, Landgerichts Heidenheim, 
welcher bei dem Brande zu Nordheim, im 
Landgerichte Donauwörth, am zı. Septems 
ber v. J. den vierjährigen Knaben des dor 
tigen Schuhmachers Joſeph Kannholzer 
mitten aus dem in vollen Flammen ſtehenden 
Haufe mit eigener Lebensgefahr und Beſcha⸗ 
digung gerettet hat, zum Beweiſe Allerhoͤchſt 
Ihres Wohlgefallens und zur verdienten Aus⸗ 
zeichnung die ſilberne Zivil⸗Verdienſtmedaille. 
Dienfes Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der König geruhten alles 
gnädigft 

am 13. November 1812 den bisher in dem 
Revifionsgefchäfte bei, der General: Rortos 
Adminiftration verwendeten Franz Pappem 


berger zum Revifor bei derfelben ; 
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am 22. Jänner. J. den bisheriger zwei⸗ 
sen Rechnungs: Kommiffde der Finanzdirek 
sion des Illerkreiſes Nikolaus Gullmann 
zum erften, den bisherigen dritten Rechnungs⸗ 
Kommiffie Konrad Schanzenbah zum 
zweiten, den bisherigen erften Rechnungs⸗Ge⸗ 
hilfen Ignaz Rau ch zum dritten Rechnungs⸗ 
Kommiffär und den bisherigen zweiten Rech: 
nungs: Gehilfen Jakob Dahlmweiner zum 
vierten Nechnungs: Kommifjär zu ernennen; 

die erledigte vierte Kanzelliftenftelle bei der 
Finanzdirefzion des Rezatkreiſes dem quies⸗ 
zirten Kanzelliften des-chemaligen-Pegnizfreis 
ſes Johann Friedrich Hilpert zu verleihen; 
am 29. den ehemaligen Regensburgifchen 
Kaftenamtsfchreiber Peter Wegmann, "und 
den ehemaligen Regensburgiſchen Hauptkaffer 
Dffizianten Frauz Paul Dunzinger zu 
Kechnlings : Gehilfen der Finanzdirekzion des 
Regefreifes proviforifch zu ernennen; 


am 31. die erledigte Polizei: Abtuars⸗ 
‚Kelle in Landshut dem vormaligen zweiten 
Landgerichts: Affefioe zu Geislingen Joſeph 
Mindler proviforifch zu übertragen, und 
den Rechtskandidat Anton Kolb als Ad- 
wofgt bei dem Landgerichte Silz zu ernennen; 

die am * April I. J. erledigt werdende 
Stelle eines Brieffammfers zu Gräfenberg 


dem Mehlsermeifter daſelbſt, Johann Georg 


O zmann ju verleihen; 

am 2. Februar den Rechts anwalt Karl 
Friebrich Schforemann zu Erlangen auf 
fein Geſuch in gkeicher Eigeifäaft nach Ans⸗ 
bach zu DRS s 
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am 4. dem quieszieten Finanzdireftor zu 
Burghaufen Johann Nepomuk Hauben: 
fhmide zum Finanzdireftor des Unter—⸗ 
Donaufreifes zu ernennen ; 

anı 11. bie bei dem Stadtgerichte zu Mer 
gensburg erledigte Protofolliftenftelle dem 
bisherigen Stadtgerichts s Afzeffiften _ zu 
Straubing Grafen Marimilian von Tau f⸗ 
kirch proviforifch zu verleihen, 


Seine Föniglihe Majeſtaͤt bewilligten am 
13. Februar d. J. dem koͤniglichen Krons 
Dbrift: Hofmeifter Herrn Fuͤrſten Ludwig 
von Dettingen: Wallerftein das demfelben von 
des Großherzogs von Baader koͤniglicher Has 
heit verliehene Großfreuz des Ordens der 
Treue aunnehmen, und nach den Erattiten 


tragen, fo wie das ihm ſchon früher ertheilte 


Großkreuz des Löniglich s württembergifchen 
großen Hausordens forstragen zu dürfen. 
Ferners genehmigten Seine koͤnigliche 
Majeftät am 2. Februar dieſes Jahrs die nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß des Forſtmeiſters zu Hof 
Freiheren Friedrih von Münhhanfen 
deu ihn in Folge früher erhaltener. Anwarts 
{haft fonferirten Eöniglich:preußifchen Jos 
hanniters Orden anzunehmen und deffen Der 


korazion tragen zur dürfen. 


Grofjährigfeits,Erflärung. 


Seine Majeftär der König geruheten 
alfergnädigft am 31. „Jänner diefes Jahrs 
die Freiin Karharine von Kotmaner, vers 
eheligte Erhardt zu. Sabuig als großiah⸗ 
rig zu erklaͤren. 








225 


Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regicerungsblatt. 





x Stuͤck. Münden, Samſtag den 20, Februar 1813. 








Befanntmahungen 


(Die Gefhäfts: Tabellen ber Juſtiz⸗ Behbrben 
beireffend.), 
Wir Marimitian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier, 


Seit ben Antritte Unferer Regierung wa⸗ 
zen Wir umausgefezt bemüht, Unſeren Uns 
terthanen die Wortheile einer wohlgeordne⸗ 
ten Rechtspflege zuzumenden. Wir begnüg; 
ten Uns nicht, Unferen Obergerichten eine 
ſtrenge Aufſicht über die Gefchäftsführung 
der ihnen untergeordneten. Untergerichte anzu 


Befehlen, fondern wollten Uns felbft übers, 


zeugen, daß Unſeren mohlchätigen Abfichten 
Bierin von allen Gerihts:Behörden. entfpro; 
chen werde, Zu diefem Ende hielten Wir es 
für unumgaͤnglich noshwendig, die Verbeſ—⸗ 
ferung ber bereits früher beftandenen Ger 
fhäfts » Tabellen anzuorimen, in Hinſicht je: 
mer gerichtlichen. Gefhäfts Zweige abet, wor 
für dergleichen tabellarifche Weberfichten noch 
nicht beftanden, folche ebenfalls einzuführen, 
Durch Unfere General: Verordnung vom 13. 
Dejember 1806 (Regierungsbl, 1806 Stüd 
LI. ©. 481.) wurden diefe Tabellen für 
die Kriminal:Gefchäfte, und durch die Ver; 


ordnung von 20, Dezember 1806 (Meggbl. 
1807 St, I. ©, 15) für die Zivil s Rechtes 
gefchäfte der Untergerichte angeordnet, Unger 
achtet Wir nun Unfere fämtlichen Gerichts; 
Behörden, befonders feit der im Jahre 1808 
eingetretenen Organifazion mit einer hinrei⸗ 
chenden Zahl von Arbeitern befezt hatten, das 
her zu der Erwartung. berechtigt waren, daß 
alle untergerichtlichen Rechtsgefchäfte gruͤnd⸗ 
lich und fchleunig erlediget werben würden, 
fo mußten. Wir Uns felbft aus den einge: 
fendeten Tabellen überzeugen, baß ſich bie 
vorhandenen Ruͤckſtaͤnde häuften, daß ſpruch⸗ 
reife Rechtsſtreite unentſchieden, und Inqui⸗ 
ſiten oft mehrere Quartale lang zum Nach: 
theife ihrer Gefundheit und Unſeres Aerars 
unverhört verhaftet. blieben. Mehrere zu Um 
feree Kenntniß gelangten Befchwerben. über 
Zuftizs Verzögerungen beftätigten ben ſchlep⸗ 
penden Gang der Mechisgefchäfte vorzüglich 
bei: ben. Untergerichten. Die Ueberhaͤufung 
mit Arbeit war ‚ber, allgemeine Entfchuldis 
gungsgtund, womit unchätige Beamten ih; 
te Verzögerung zu bedecken ſuchten. Air 
fanden. daher nochwendig eine ftrengere Ge; 
ſchaͤfts Kontrolle zu verfügen, um. Uns von 
der Wirklichkeit diefer angeblichen Ueberhaͤu⸗ 
fung zu überzeugen. Im Kriminals Fache 
(17) 


227 


ordneten Wir nunmehr auch die Einfendung 
der Verzeichnäffe dee bei jedem Untergerichte 
vorgefommenen Generai Unterfuchungen und 
Kriminals Requifizionen an. Im Zivilfache 
hingegen wurden die Unterbehörden angewie⸗ 
fen, ftatt der bisherigen Nüdftands: Vers 


geichniffe betailliete Weberfichten der in je 


dem Quartale "anhängig gewordenen, oder 
aus dem vorigen Quartale hbrig gebliebenen 
Rechtsftreite einzufenden, aus welchen zugleich 
erfehen werden Fonnte, was das Gericht in 
jeder Sache gethan hatte, welche Rechts: 


flreite ganz oder zum Theile entfchieden wors 


den, und welche unerledigt geblichen find. 
Aehnliche tabellarifche Weberfichten wurden für 
die Konkurs: Prozeffe, für Zivil: Requiflzionen, 
Vormundſchaften, Verlaffenfhafts: Verbands 
lungen und andere Gegenftände der nicht 
freitigen Gerichtbarfeit angeordnet. Hier 
durch erhielten die vorgeſezten Gerichtshöfe, 
an welche fämtliche Tabellen zur Prüfung 
eingefendet wurben, genaue Kenntniß nicht 
bloß von dem Gefchäfts: Umfange einer jer 
den Unterbehörde, fondern auch won der Thaͤ⸗ 
tigfeit der einzelnen Gerichtsglieder im Rechtes 
fache. Wir beftimmten ferner die Termine, 
innerhalb deren die Rechtsſtreite bei den Uns 
tergerichten entfchieden, und die Eingaben 
ber ftreitenden Theile duech gerichtliche Ent: 
ſchlieſſungen erledigee werben follten, (Regier 
rungsbl. 1811 St. LVIII. ©. 1130) Wir 
trugen den Obergerichten auf, jede aus den 
Gefchäfts ; Tabellen hervorgehende Zoͤgerung 
zu rügen, und nach Umftänden das bettef: 
fende Gerichts⸗Individuum darüber zu Ver⸗ 
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antwortung zu ziehen, und ermeuerten bie 
gefegliche Verordnung, daß jeder fäumige 
Inquirene nah Maßgabe feiner aus den 
Alten erfcheinenden Schuld, in die durch 
feine Zögerung veranlaßten Unterſuchungs⸗ 
Kofien verurteilt werden folle, 

Diefe Maßregeln, weiche von den höhern 
Gerichten mit Tobenswürdiger Genauigfeit 
vollzogen wurden, hatten den erwünfchten Er⸗ 
folg. Befonders Unferem Ober: Appellazions: 
Gerichte find Wir das ehrenvolle Zengniß ſchul⸗ 
dig, daß baffelbe durch feine unausgefejte 
Aufficht, durch die genaue und mühfame Sur 
perrevifion der Gefchäftss Tabellen und durch 
feine hierüber erlaffenen zweckmaͤſſigen Weis 
fungen bie glüclichften Reſultate für die 
Rechtspflege in Unferem Reiche herbeigefüh: 
ret hat. 

Die vormal fo großen und in jeder Tabelle 
wiederkehrenden Ruͤckſtaͤnde find nicht nur 
ganz verfhwunden, fondern die Taufenden 
Rechtsgefchäfte werben bei den meiften Unter: 
Gerichten ohne Nachtheil der nie aus ben 
Augen zu verlierenden Gründlichfeit, welche 
auch durch die angeordneten Qualififazions: 
Bücher (Regierungsbl, 1811 St. XI. ©, 
239 u. folg.) möglichft gefichert ift, gehös 


rig befördert, 


Die unter den vorwaltenden Umſtaͤnden 
fo norhmendige firenge Kontrolle, uud die 
von den Unterbehörden abzulegende Rechen: 
ſchaft über ihre in jedem Quartale geführ: 
ten Rechtsgeſchaͤfte hat inzwifchen bei diefen 
Gerichten, fo wie die. Revifion und Super⸗ 
revifion auch bei den hoͤhern Zuftiz: Stellen 


die Arbeit einigermaffen vermehrt, Wenn 
gleich diefe Geſchaͤfts Vermehrung ganz uns 
vermeidlich war, fo haben Wir dennoch flets 
den Bedacht dahin genommen, ihnen biefe 
Arbeit, fo weit es ohne den Zweck zu vers 
fehlen gefchehen konnte, zu erleichtern. Wir 
haben deshalb Unſer Dber-Appellazionsgericht 
mehemal zu Worfchlägen aufgefodert, auf 
welche Art die Tabellen vereinfacher, und 
Die Untergerichte hierim erleichtert werden 
koͤnnten. Auf den Antrag bdeffelden haben 
Mir geftartet, daß die Tabellen nur einfach 
eingefendet werden, die Tabellen für Gene 
ral;Unterfuchungen und Kriminal⸗Requiſi zio⸗ 
nen wurden auf bie in jedem Quartale uns 
erledige gebliebenen Gegenftände befchränft, 
und in ber Folge ganz erlaffen, nachdem Wir 
die Verfügung getroffen, daß die Unterges 
richte die Akten über die geführten General 
Unterfuchungen am Schluffe des Quartals 
an das vorgefezte Appellagionsgericht zur 
Einficht und Prüfung einzufenden, übrigens 
aber die Anzeige zu machen haben, wenn ih: 
ren Requifizionen innerhalb einer angemeſſe⸗ 
nen Zeitfrift von anderen Gerichten nicht 
entfprochen werben follte, Aus dem eben ans 
geführten Grunde wurden auch die Tabellen 
über die Zivil⸗Requiſizionen nachgelaffen, in 
den Zivil: Prozeß; Tabellen wurben manche 
erleichternde Modififazionen eingeführt, und 
insbefondere die erlebigten Nechtsftreite, fo 
wie jene, welche ihrer Natur nach einer 
- fpeziellen Kontrolle der Appellazionsgerichte 
nicht bedürfen, davon ansgefchloffen, die 
tabelarifche Vorlage der richterlihen Ge: 
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ſchaͤfte im nicht ftreitigen Gegenftänden aber 
lediglich auf die Verlaffenfchafts » Werhand: 
lungen und Pflegfchaften befchränft. Nach⸗ 
dem nun bie meiften Untergerichte neuer⸗ 
dings lobenswürdige Beweiſe einer erhöhten 
Thaͤtigkeit "gegeben, und fih hiedurch Unſe⸗ 
zes Zutrauens würdig gezeigt haben, fo fehen 
Wir Uns zu Unferer Zufriedenheit nunmehr 
in den Stand gefejt, bie bisher nothwen⸗ 
dige firenge Gefchäfts s Kontrolle im Juſtiz⸗ 
Fache, noch mehr als es durch die eben anı 
geführten MWerfügungen bereits gefchehen ift, 
zu ihrer weitern Erleichterung zu befchränfen; 
Wir verorbnen baher, daß die Zivil⸗Prozeß⸗ 
und Konkurs: dann WVerläffenfchafts s Wers 
handlungs: Tabellen, über deren einfachere 
und nur das Wefentliche des Gefchäfts ents 
haltene Faſſung noch befondere Verfüguns 
gen erfolgen werben, zwar fortbeftehen, je: 
doch Fünftig nur in halbjährigen Feiften eins 
gefender werben follen, In Hinficht der Kris 
minab Tabellen, welche wegen ihres materiel: 
len Gehaltes und ber Wichtigkeit des Ges 
genftandes von großem Intereſſe find, bleibt 
es bei den bisherigen Verfügungen, fo mie 


Wir auch in Hinficht der Pflegfchafts : Tas 


bellen, welche ohnehin nur einmal im Jahre 
einzufenden find, um fo weniger von bem 
gegebenen Vorſchriften abzugehen gebenfen, 
als dieſe Gefchäftein mehreren Gebiets; Theis 
len nach den vorliegenden Anzeigen von ben 
Untergerichten keineswegs mit ber das Vers 
mögen der betheiligten Pupillen und Minders 
jährigen fichernden Ordnung und Pünktlich: 
keit behandelt werben, Da Wir hiedurch die 
(ı17*) 
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durch bie eingeführte ſtrengere Gefchäftss 
Kontrolle veranlaßte Arbeit der Untergerichte 
auf die Hälfte heruntergefejt haben, fo er 
warten Wir, dag fie diefes Merfmal Unfes 
tes Zutrauens erkennen, und fich deffen durch 
fernere gründliche und befchleunigte Geſchaͤfts⸗ 
Behandlung würdig zeigen werden, Die in 
ber Folge unthätig erfcheinenden Gerichts⸗ Be⸗ 
hörden werden Wir von dieſer Begünftis 
gung ausfchlieffen, fie zu fernerer einviertel; 
jähriger Einfendung fämtliher Geſchaͤfts⸗ 
Tabellen anhalten, und nach Umſtaͤnden durch 
Gerichts : Vifitagionen und andere geeignete 
Zwangsmittel zu ihrer Pflicht zurückführen, 
München den 16. Februar 1813, 
mar Joſeph. 
Graf Reigersberg, 
Auf kduiglichen allerhochſten Befehl 
ber Generale Sekretär 
Renmer. 
(Die Uniformirung bei dem oberjten Rechnungs » 
Hofe betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir Haben in Unſerer Verordnung vom 


20. Dftober v. J. über die Errichtung und i 


Bildung des oberften Rechnungs: Hofes *) 
Uns vorbehakten, in Betreff der Uniform 
' für das Perfonal deſſelben, nach beffen vers 
fchiedenen Abftufungen, das Geeignete zu 
verfügen. Folgendes find hierüber Hufere 
nähern Beſtimmungen. 

1) Die Uniform des oberften Rechnungs⸗ 
Hofes befteher in einem dunkelblauen Kleide 


) Naseblatt v. 3. 1512. St, LVII. 6, 1785. 


m 


23? 


mit Unterfutter, Kragen und Auffclägen 
von gleichem Tuche. Wefte und Beinkleider 
zur Gala find von weißen Tuche. Auſſer 
ber Gala innen im Dienfte auch lange 
Beinkleider von dunkelblauem Tuche getra⸗ 
gen werden. 

2) Der Präfident, wenn er nicht als 
Mirglied Unfers geheimen Rathes die für 
dieſen beftimmte Uniform trägt, bat bie 
Stickerei von Gold nach dem Mufter und 
in der Breite, wie folche nach der Verord⸗ 
nung vom 9. Februar 1807 (Regierungsbl. 
1807. KU. Stüdf Seite 422) für die Praͤ⸗ 
fidenten der oberſten Zufij Stellen vorge 
fchrieben wurde, 

3) Der Direktor hat diefelde Stickerei, 
welche dortſelbſt (Seite 423) für die Direk⸗ 
toren ber oberften Yuftizs Steffen beſtimmt 
it, nad dem unter Zifer 2. beigefügten 
Mufter, 

4) Die Ober: Rechnungsrärhe, und ber 
Dber: Rechnungsfommifjär haben die Sticke⸗ 
rei nach dem in der angeführten Verordnung 
unter Zifer 3. bemerften Muſter. 

5) Die Rechnungs: KRommiffäre, Sekre⸗ 
täre und der Regiftrator erhalten die Stickerei, 
wie folche in der Beilage zu obiger Verord⸗ 
nung unter Zifer 4, vorgezeichnet ift, jedoch 
ame in einer Breite von 10 Linien, 

6) Die Rechnungs »Gehilfen, Tabelliſten 
and Kanzelliften haben die in der angeführten 
Beilage unter Zifer 5. bemerkte goldene Li- 
siere auf-ihrer Uniform, 

7) Alles Webrige richtet ſich nach den für 
bie oberfien Zufliz: Stellen gegebenen Bor 
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fehriften, mit dem Unterfchiebe, baß bei dem 

Perfonale des oberften Nechnungs + Hofes 

Kragen und Auffchläge von dunkelblauem 
Tuche find, 

9) Der Präfident hat zu forgen, daß bie 


vorgeſchriebene Uniform in allen Dienfb Vers 
„richtungen getragen, und bie Beſtimmungen 


in keinem Grade uͤberſchritten oder * eigens 
mächtig abgeändert werden. 


Muͤnchen den 10. Februar 1813. 


mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf koͤniglichen allechbchften Befehl 
der General⸗ Sekretaͤr 
G. von Geiger. 


(Die Umzugstoften, Diäten und Reifegelder der 

Gendarmerie » Offiziere betreffend). 

Bir Marimilian Joſeph, 
Kon Gottes Gnaden König don Baiern. 

In Uebereinftimmung mit den bei Unferer 
Armee in Hinfiht der Umzugs: Gebühren, 
Diäten und Reifekoften der Offiziere beſte⸗ 
henden Reglements ertheilen Wir für Unfere 
Gendarmerie folgende allgemeine Beſtim⸗ 
‚ mungen. 

1. 

Ein Beitrag zu den Umzugsfoften eines 
Gendarmerie  Dffiziers findet nur dann flatt, 
wenn berfelbe ohne hierum anzufuchen, vus 
feiner vorherigen Barnifon oder feiner anger 
wieſenen Stazton anders wohin werfezt wird, 
und diefe Verſezung nicht als Strafe a. 
tueten iſt. 


— 
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HM. 

Wenn eine ſolche Verſezung mit einer Ge: 
hafts: Vermehrung verbunden ift, fo wirb 
die Hälfte diefer auf ein volles Jahr Gerede 
neten Mehrung von bem £reffenden Am 
zugsfoftens Beitrage in Abzug gebracht, 

II. 

Die Beiträge beftehen für jede geometri⸗ 
ſche Meile 

für einen Generalmajor in 

für einen Oberften in . „ 

für einen Dberftlieutenant, 

Major und Stabsauditor 

| BE —22—2 

für einen Kapitain in . » 

für einen Lieutenant und 

Quartiermeifterer +. + 
IV. 

Meben diefen Beiträgen, falls ſolche nad 
der Beftimmung des Artifels I. ftatt finden, 
wird ohne Ruͤckſicht, ob eine Gehalts: Bers 
mehrung eintritt oder nicht, der nach dem 
Grade des verfezten Individuums treffende 
Didtens Bezug bewilliget, 

V. 

Dieſe Diaͤten, welche auch dann gefo⸗ 
dert werben koͤnnen, wenn ein Offizier zu 
außerorbentlichen Dienftleiftungen auffer ſei⸗ 
nem gewöhnlichen Bezirke verwendet wird, 
beſtehen 

für einen Generalmajor mit Eins 

ſchluß des Adjutanten und Bes 


TR. 20 fr 


4 — — 


2 ——— 


1— 20 fr. 


dienten in + 0. 000. 22. 
für einen Oberften einfchließig bes 
Bedienen n „+... 1 
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für einen Oberſtlieutenant mit ins 
ſchluß des Bedienen in . . 
für einen Major oder Stabsau⸗ 
ditor mit Vedienten in . 5 
für einen Kapitain in 4% 
für einen Lieutenant und Quar⸗ 
tiermeifteer in. 0... 
VI. 

Wenn diefe Diaͤten⸗ Bezüge nach dem Ar ⸗ 
tifel IV. bei Translofazionen flatt finden, fo 
darf für jede Stazion zu drei Meilen eine 
Tags Gebühr in Aufrechnung gebracht wers 
den, wogegen in jenen Fällen, da folche für 
auffergemöhnliche Dienſt⸗ Verrihtungen ber 
williget find, die wirklich verwendeten Tage 
gehoͤrig nachgewieſen werden muͤſſen. 

VII. 

Neben dem Diaͤten⸗Bezuge finder Feine 
Einquartierung flatt, und die betreffenden 
Dffiziere haben hievon alle Auslagen für 
Wohnung und Verpflegung zu beſtreiten. 

VII. 

Wenn ein Offizier in gewoͤhnlichen Diens 
fles ; Angelegenheiten auffer feinem. ordentlis 
hen Diftrifte Fommandirt wird, fo gebührt 
ihm nach Unſerer Verordnung vom 1. Juli 
1808 $. 6, (Regierungsblare XXX, Stüf) 
fein Didtens Bezug, fondern eine Viertels⸗ 
Gage : Zulage nebſt freiem Quartier mit Dach 
und Zac, jedoch ohne Verpflegung, 


Als Transportmittel haben fih die Offi⸗ 
ziere in ihren gewöhnlichen Dienft » Verrichs 
Fangen auffer ihrem Standorte, der Vor: 
ſpann zu bedienen, und ſich nach den dießs 


— 
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falls beftehenden Regulativen vom Sahre 
1808 (Regierungsblart XXX, Stüf) und 
vom Jahre 1811 (Regierungsblatt LXIX. 
Stuͤck) zu achten, 


X. 
Bei Reifen in aufferordentlichen Dienftes: 
Angelegenheiten hingegen ift die befondere 


Aufrechnung der Reiſekoſten geftattet, welhe 


jedoch auf einen Fall jene Summen übers 

fhreiten dürfen, die der Artikel TIL. gegen: 

wärtiger Verordnung als Entſchaͤdigung für 

wirkliche Translokazionen beftimme, 
XI 


Die Ausbejahlung aller vorftehender Ger 
bühren findet anders nicht, als nach vorgäns 
giger Vorlage der nach diefen Beftimmungen 
angefertigten,, mit den erfoderlichen Belegen 
verfehenen Rechnungen, und auf Unfere hiers 
auf erfolgende fpejielle Anmweifung ftatt, 

Münden den 12, Februar 1815, 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf kdniglichen Allerhöchften Befehl 
der General = Sekretär 
S. von Geiger, 


(Die Umlage : Verteilung ber Quartierd: und 
Vor ſpanns⸗Koſten in dem Main - Kreife bes 
treffend, 

Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mac) dem Antrage Unferes General: Kom 
miffariars des MainKreifes vom 19. vorigen 

Monats genehmigen Wir, daß zur Unterſtuͤ⸗ 

gung ber völlig erfchöpften Etappen: Orte dieſes 

Kreiſes, mit dem erſten Jaͤnner dieſes Jah⸗ 

res anfangend, monatlich eine Umlage der 
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Duartierss und Vorfpannss Koften auf den 
ganzen Kreis auf folgende Art ftatt finden 
foll. 

1) Als Vergütung einer vollftändigen Tags; 
Verpflegung eines Mannes, vom Unters 
offizier abwärts, einfchließig des Nachts 
quartiers, werden 24 Kreuzer, und für die 
Dffiziere diefer Ga; fo vielmal vergütet, 
als die Zahl der ihnen regulatiomäffig ge: 
bührenden Porzionen beträgt, 

2) Fuͤr die Borfpann befteht die Verguͤtung 
in 12 Kreuzen für jede Stunde Weges 
für jedes Pferd oder zwei Ochfen, in 4 
Krenzern für den Knecht, und 5 Kreuzen 
für die Chaife, gleichfalls für jede Stunde. 

3) Die erfoberlihe Summe, welche fih aus 
den am Schluffe jeden Monats zufammen 
zuftellenden und genau zu revidirenden Bor⸗ 
dereaux ergiebt, ift Uns unter Anlegung 
der Berechnung anzuzeigen, worauf Wir 
jedesmal deren Erhebung durch bie Finanz: 
behörbe verfügen werden. 

4) Um jedoch fogleich ein ergiebiges Verlags⸗ 
Kapital zu erhalten, aus welchem vorläufig 
bie erarmten Bewohner der EtappenDrte 
mit Abfchlagszahlungen unterftüzt werden 
Können, befehlen Wir, daß Unſer Generaf: 
Kommiffariat bencehmlih mit den obern 
Finanz Behörden des Kreifes eine Umlage 
von 20 bis 25000 fl, nad) dem Steuer: 
fuße repartire, und deren unverzügliche Erz 
hebung durch erftere eingeleiter werde, 
Die Rechnungen, welche die Marſch⸗Sta—⸗ 

zionen Über die Verwendung der ihnen anzus 

weiſenden Gelder monatlich abzulegen haben, 
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und welche einer ftrengen Meviflon zu unters 
werfen find, hat Uns Unfer General: Kom: 
miffariat bes Main: Kreifes nah Ablauf 
jeben Quartals jur Einſicht und Betätigung 
vorzulegen. 
München den 12. Februar 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Huf kduiglichen allerhochſten Befehl 
ber General «= Selrerär 
Baumuͤller. 
(Verlängerung des Zeitraumes zur Tilgung der 
Kriegsfchulden in dem ehemaligen Jnn⸗ umd 
Hausrud:Biertel betreffend.) 
Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da ſich bei der Liguidazion der Krieger 
Schulden des ehemaligen Jun: und Hausruck⸗ 
Viertels, zu deren Abzahlung Wir den Zeitr 
raum von fünf Jahren feftgefezt haben, eine 
gröfferee Summe als diejenige ergeben hat, 
welche dem Uns vorgelegten Tilgungs: Plane 
zum Grunde lag, Wir aber die dermal anges 
ordnete jährliche Kriegsfoften : Umlage nicht 
weiter zu erhöhen gefonnen find, fo genehmi⸗ 
gen Wir nach dem Antrage Linferes General: 
Kommiffariats und der Finanz; Direfjion des 
Salzach: Kreifes vom 14. vorigen Monats, 
daß der Zeitraum zur Kriege-Schuldentilgung 
von fünf auf fieben Jahre prolongirt werde, 
Münden den 5. Februar 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
uf Poniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
Baumuͤller. 
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@ie Aufnahms⸗ Pruͤfung proteftantifcher Pfarr⸗ 
amts⸗ Kandidaten für ben April diefes Jah⸗ 
res betreffend.) 


Auf den Grund ber in dem X. Stuͤck des 
Regierungsblattes vom Jahre 1809 befannt 
gemachten alferhöchften Verordnung, die Prüs 
fung proteftantifher Pfarramts : Kandidaten 
betreffend, wird die erfte Aufnahme Prüfung 
für das Taufende Jahr am 24. April anges 
fangen werben, 


Es werden daher diejenigen Individuen, 


welche fich diefer Prüfung zu unterziehen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefodert und erinnert, alle 
Vorfchriften, welche wegen des Inhalte, der 
Anmeldung und ihrer Beilagen in jener In⸗ 
ſtruktion enthalten find, gerau und forgfältig 
in Acht zu nehmen, auch, wo es nöthig ift, 
die allerhöchfte Difpenfazion von dem ajaͤhri⸗ 
gen Aufenthalt auf der Akademie beizufegen, 
und alle Beilagen, die Bittſchrift ausgenom⸗ 
men, in duplo, und zwar entweder einmal 
im Driginal oder in zweifachen vidimirten 
Abfchriften einzureichen. 
Requifite vernachläffiger, hat fich fodann felbft 
auzufchreiben, wenn er vom Prüfungs; Termine 
shne weiters ausgefchloffen wird, 


Dagegen werden diejenigen Kandidaten, 
welche diefer Auflage pünktlich nachgefommen 
find, und fih zur Aufnahme qualifiziven, in 
ber nämlichen Ordnung, wie die Kommiffion. 
zir theologifhen Aufnahms⸗ Prüfung ihre 
Meldungen einpfangen hat, durch befondere 
Ausſchreibung mit Anzeigung des Predigts 





Wer eines biefer ‘ 
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Tertes einberufen werben, 
6. Februar 1813. 
Königlihe Kommiffion zur they 
fogifhen Aufnahmss Präfung. 
Eella Bayer Zunge Beillodter, 
Müller 
Pfarreien- und Benefisiem 
Erledigungen. 


Nuͤrnberg ben 











Im Regen-Kreife. 

1) Das Emeriten-Benefizium zu Moos bach. 

Das Emeriten⸗Beneſizium zu Moos bach 
im Landgerichte Treswitz, iſt durch den Tod 
des Benefiziaten Peter Will, erlediget wow 
den, Die Einfünfte deffelben belaufen ſich 
mach einem Mittelanfchlage auf 596 fl., und 
legen einem Lünftigen Benefiziaten die Ver⸗ 
bindfichfeit auf, alle Sonn s und Feiertage 
die Früh: Meffe, und wöchentlich zwei Mefs 
fen zu leſen, dann jährlich in zwei Terminen: 
nämlich zu Martini und Lichtmeß jedesmal 
75 fl. an die Emeriten : Anftalt abzureichen ; 
es haben fih daher diejenige Priefter, ber 
fonders Pfarrer, welche ihre Verfegung in die 
Ruhe, nach der im Regierungs: Blatt vom 
Jahre 1807 ©. 1615 befaunt gemachten Ver: 
ordnung nachfuchen Fönnen, hierum zu melden, 


Im Dber: DonansKreife, 
2) Die Pfarrei Grosafalterbad, 
Die durch den Todfall. des Pfarrers Leon 
hard Moͤrl erledigte Pfarrei Gros afalter⸗ 
bach liege im Landgerichte Neumarkt, Did: 
jefe Eichftäde, fie zähle 350 Seelen, welche 


241 


in drei Dorfichaften und zwei Häufern zu 
Birbach vercheilt find, in dem dazu gehös 
rigen Filigl Kleinafalterbach, welches im 
Landgerichte Parsberg im Regen: Kreife liegt, 
ift jeden dritten Sonntag der pfartliche Got⸗ 
tesdienft zu halten, 

Die Schule if in Grosafalterbach. 

Ein Hilfspriefter ift nicht nochwendig. 


Die Einkünfte befichen im einer Komm, 


petenz, die bei dem Röniglichen Rentamte 
Neumarkt an 15 Scheffel 5 Mesen Korn, 
und 21 Scheſſel 4 Megen Haber erhoben 
wird, und im Mormalpreis im Geldan- 


ſchlage Beträge 235 f.— fr, 

im Ertrage des Widdums e 
und Kleinzehends 340 ı 21 5 

Stollgebühren 56— ⸗ 


Summa 640⸗21⸗ 

Die Laſten beftehen in der 
Steuer zu sıfl. Sy 
Dem Seminariftitum 1:30 s 





Summa 32 » 354; 
Die Baulichkeiten find durchaus in gu: 
tem Zuftande, und von dem Gtaatsärar 


au beſtreiten. 


3) Die Pfarrei Kleinkbtz. 

Die unterm 2. Jänner lanfenden Jahrs er: 
ledigte Pfarrei Kleinfög liegt in dem Land: 
gerihte Günzburg, der Didzes Augsburg und 
enthält nur 46 Familien mit 244 Seelen, 

Die Erträgniffe an Kompeten;, Widdum, 
einigen Zehent fo andern berechnen ſich auf 
595 fl. worauf 22 fl. Laften ruhen, 
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Im Iller⸗Kreife. 


4) Die Pfarrei Bellenberg. 

Dur den am 18. vorigen Monats er: 
folgten Todfall des Priefters Heinrich Treu⸗ 
lieb, iſt deſſen bisher ingehabte Pfarrei Bel⸗ 
leuberg erlediget worden: fie liegt im Big: 
thume Augsburg, Wahldefanate Illenberg, 
Landgerichte Illertiſſen, und Stiftungs⸗ 
Adniniftrazions s Bezirfe Memmingen, fie 
enthält 706 Seelen, die pfärtlichen Ein: 
fünfte belaufen fih auf 1110 fl., und die 
davon abzureichende Abgaben auf 106 fl, 

Seit dem mit dem Königreiche Württem: 
berg abgefchloffenen Staatsvertrage ift die 
von der Pfarrei Dietenheim losgetrennte Fi⸗ 
lial Au der Pfarrei Bellenderg provifsrifch 
zugetheilt worden, 


5) Die Pfarrei Riezlern. 

Durch die Verfeßung des Pfarrers Saf: 
fer von Riezlern anf das Kurat- Bene 
fiium zu Mariathann, Landgerichts Lindau, 
iſt deffen bisher ingehabte Pfarrei Riezlern 
erledige, worden; fie liege im Bisthume 
Augsburg, Dekanate Kempten, Landgerichte 
Innerbregenjerwald und Stiftungs-Ad⸗ 
miniſtrazion Lindau, fie enthaͤlt 529 Seelen 
in dreizehn zerſtreut liegenden Weilern und 
Einoͤdhoͤfen, und hat drei Schulen, naͤm— 
ih eine im Pfarrdorfe, die andere in 
Schwenden, und die dritte in Wald; bie 
jährlichen Einkünfte belaufen fich auf 350 fl, 
nämlich ; 

a) vom GtiftungssKapitaljinfe 20o0 fl. 
b) vom Widdum 55 5 
(18) 
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e) freie Beholzung im Wald 15 fl, 
d) von der Stole ss 


6). . Die proteflantifhe Pfarrei zu Bolk⸗ 

ratöhofem 

Die proteftantifche Pfarrei zu Volfrat 
hofen, Landgerichts Ottobeuern, Defanats 
Memmingen, ift durch das Abfterben des 
bisherigen Pfarrers Cyprian Köberlin, ers 
lediget worden, Die Seelenzahl berfelben 
beträgt 224. Die Einkünfte find in ber 
neueften Faſſion zu 846 fl. 13 kr., bie Las 
ften aber zu 39 fl. 43 fr. angefchlagen, fo 
daß das reine Einkommen von 806 fl. 30 fr, 
übrig bleibt, 

Die geeigneten Bewerber haben mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen verfehen, binnen 
drei Wochen ihre Geſuche bei dem Generals 
Kommiffariate des Yfars Kreifes, als Ger 
neral ⸗ Dekanat bes Jller » Keeifes zu übers 
reichen. 


Sm far : Kreife, 

Die Pfarrei Hebrouzhauſen 

Duch bie Verſezung des Pfarrers 
Dotzler, nach Degernbah, murbe bie 
Pfarrei Hebronzhaufen, in ber Dioͤzoͤs 
Regensburg, Defanate Mainburg, Stifr 
tungs » Adminiſtrazions ⸗ Diſtrikte Freifing, 
Landgerichts und Rentamts Moosburg ers 
lediget. 

Sie enthaͤlt einen Umkreis von zwei 
Stunden, bei 300 Seelen, ein Filial zu 
Grafendorf. Ein Hilfsprieſter iſt nicht 
vorhanden. 


De — — 
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Das Einfommen bes 
fih anf zoo fl., und 


Pfarrers belaͤuft 
zwar an 


Wim » oo 0 0 0 0.» Bol, 

Ichet „dere 005 - 

Stohlgebuͤhr . mer 50 # 

Die Laften find: ’ 

Zum Schujgeld er —3 fl, — ke, 

Mehnat:Stmr . nn. 18125 

Seminariftitum „ oo» » 1:30# 
— 273 


Kathedratifum * r * * . 


Im Salzads Kreife -_ 
8) Die Pfarrei Handenbarg. 

. Die Pfarrei Handenberg im Lands 
gerichte Braunau zähle 996 Pfarrkinder ,. 
wir‘ bloß nom Pfarrer paftorirt, und if 
an firem Ertrage allen organifirten baierifchen 
Klofters Pfarreien gleich, Ihre Erledigung 
witd jenen Individuen, welche zur Kompetenz 
um Klofters Pfarretem fih eignen, zu dem 
Ende bekannt gemacht, damit bie Bitt—⸗ 
fehriften hierum binnen vierzehn Tagen an 
die Behörde eingereicht werden mögen, 


Patriotifhe Beiträge 


Geld und Charpien fr Die — und kran⸗ 
‘ten koͤniglich⸗ baieriſchen Krieger. 


Zu dieſer wohichätigen Beſtimmung find 
hierorts wieder eingegangen: 

Von einem Unbekannten am 20. Janner 
dieß Jahrs bei ber Militaͤr⸗Hauptkaſſe übers 
geben a fl. 6Gkr. 

Bon dem koͤniglichen Landrichter Lenz 
zu Berne im Main: Kreife, die von deſſen 
Gattin über bereits fcüher eingeſendete TO fl. 
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Im dein Bezirke diefes Landgerichts zu Ders 
neh, Gefrees, Schorgaſt, Goldkronach, 
Nemmers dorf, Lanzendorf, Falkenhaube, Hör, 
bers hammer, Biſchofsgruͤn, Hohenknoden, 
Luͤtzenreuth, Baͤrenreuth, und Frankenham⸗ 
mer ferner geſammelten Beiträge, nach Ab⸗ 
zug 57 fr, Porto 6ofl. 25 fr. 

Von der Pfarrgemeinde Emsfirchen durch 
den Pfarrer Friederih Wich dafelbft ges 
fammelt und eingefender, nach Abzug 24 fr. 
Porio 14 fl, ao kr. 

Durch das Fönigliche Polizei » Kommifs 
fariat in Ingolftadr 
4) von der Theater + Piebhabergefellfchaft 
daſelbſt von zweien Vorftellungen nach Abzug 
der Koften und des Porto 77 fl. 11 fr, 

b) von dem Polizei: Direftor Roth dar 
ſelbſt 11 fl. 

Zuſammen nach Abjug 5 fr. Minjabgang 
ss. 68. 

Don der Fönigfichen Poltzei : Direfjion 
Augeburg die von dem dortigen föniglichen 
Gymnaſial /Rektorate dahin übergebenen 21% 
Pfund Eharpie, welche die Schüler der hi 
heren Lehranſtalten daſelbſt verfertigten, 

Bon dem Herrn Fürften von Thurn 
und Taris 300 fl. 

Dutch die koͤnigliche fürftfich Oetting⸗ 
Spielvergifche Juſtiz + Kanjlei , der Ev 
frag einer von dem Orisvorſteher Michael 
Bauer in dem beiden Gemeinden Schwörs: 
heim und Haid veranftalteren Sammlung 
20fl. 52ft. 

Am 31. Dezember 1812 von einem Un: 


(18°) 
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befannten bei der Militär + Hauptkaffe ev 
legt 10fJl. 
Von dem Handelshauſe Lorcy und 
Krempelhuber in Münden 100 fl. 
Durch das Fönigliche Landgericht Mies⸗ 
bad in Iſar⸗Kreiſe, die auf deffen, durch 
die geiftlichen Ortsvorftände an fämtliche Uns 
terthanen biefes Landgerichts + Bezirks gemadhs 
ten pattiotiſchen Aufruf eingegangenen frei⸗ 
willigen Beiträge, in der nach Abzug 36 fr. 
Abgang verbliebenen Hauptfumme von 443 fl, 
2f. ahl. - 
und jwar nach folgender Speziftkazion: 
von der Pfarrei Miesbach 3gfl, 24. — hl. 
— — Filial Gotzing 8 — —⸗ 
— — Pfarrei Elbach 23:16: — 1% 
— — Pfarrei Wahl 23, 24 7, —# 
— — Pfarrei Egern brmı—ı 
— ben Erfonventualen des 


Klofters Tegernfee 107 48 1 — 1 
— dem Benefzium Nik 
lasreit 14:7 14 1 or 


— der Pfarrei Fiſchbachau 10 + 25 5 4: 
— dem Benefijium baierifch 

Zell 55 ri 
— der Pfarrei Kirchdorf 12 7447 — 5 
— — Pfarrei Kreich 6,15: — 35 
— — Pfarrei Hoͤgling 6:36 2— : 
— — Benefijium Frauentied5 » 225 45 
— — Erpofitur Unterdar: 

King 10:50 15 
— dem Benefizium Sachfeir 

Fam und Reitberg 21- 42⸗—⸗ 
von der Pfarrei Reichertsbaiern 


7:6: —} 
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— — Kooperatur Parsberg 7 fl! 2 fr. — hl. 
— — Pfarrei Gmund 29.5195 43 
— — — Hartpenning 13 4335 1 — 4 


“ 


— — — Jeſchenberg 20 2 58 nF 
— — — Warngau 20-⸗6— ⸗ 
— — — Wagkirch 2885107 43 
— — — Waiharn 9⸗ 45⸗—⸗ 
— — — Aying ⁊7 ⸗4s⸗ — ⸗ 
— — — Feldkirche 13 — ⸗—⸗ 
— dem Benefiziumspelfendorf 8 : 20: — ⸗ 
— der Schujugend dafelbft 3 + 23 + — # 
— — Pfarrei Au 12: 43 —# 
— dem Benefizium Laus 5 1 — 1 — #. 
— der Pfarrei Tegernfee 5 s 37 1 — #5 
— — — Berbling s⸗6—⸗ 
— dem Benefizium Lipperts⸗ 

kirchen⸗ 8⸗ 30⸗—— 
— der: Pfarrei Oſterwarn⸗ 

gau 20: 8 1 — rm 


— — — Nafichen 


135313; 





. Ferner wurden durch die Unterthanen diefes 
Landgerichts eingefammelt, und ander geliefert 
a) an Chaspien 1 Zentner 94 Pfund 
‚h) an Binden verfchiedener Art 159 Stüde 
ec) an Komprefien und Leinwand 2 Zentner 
37 Pfund. 

Durch das Fönigliche Landgericht Pfaffens 
hofen im Sfars Kreife nachträglich zu den 
früher bereits eingefendeten Beiträgen, und 
jwar: 
von den Pfarreien Utten⸗ 


hofen 3f. 3 kr.— hl. 
— — — Lauterbach RS2TE—E 
— — — Shum sl, 6. —: 
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— — — Melshanfen 3fl. zo kr. — hi. 
— — — Reichhartshau-⸗ 

ſen 22 49 ⸗ a4 


— — — Illmuͤnſter 0:307— ⸗ 
— — — kamperthauſen 3: — 


— — — Geiſenhauſen 2⸗3⸗— ⸗ 
— — — Weihentied bie ⸗ 
— — — Gebrantshauſen 749: 4: 
— — — Freinhauſe 4⸗— ⸗—- 
— — — Affalterbach 2:26: 65 
— — — Reotteneck 3: 0, —⸗ 
— — — Steinersfirhen — s 39 7 — 5 
— — — Geroldshaufen 25 —⸗—⸗ 
— — — Buch 6s 17  — +5 
— — — Poͤrnbach — , 25⸗ —⸗ 
— — — Deimhauſen 2⸗21⸗—⸗ 
— — — Klelnreicherts⸗ 
hofen 2 30⸗ —: 


Zuſammen 99 fl. 18kr. 6hl. 
Dann 16 Paquets Charpien von den 
Pfarreien Weichenried, Goffeltshaufen, Rot⸗ 
teneck, Erns gaden, Poͤrnbach, Illmuͤnſter, 
Gebrantshauſen, Reinhaufen und Geiſenfeld. 
Durch das koͤnigliche Landgericht Hers⸗ 
bruck im Rezat⸗Kreiſe der Ertrag einer von 
demfelben im diefem Landgerichts s Bezirke 
veranftalteten Sammlung, über Abzug ı.fl. 
20 ke. Porto mit verbliebenen 251 fl. 9 fr. 
nebft einer Kifte mit Leinwand und Charpien, 
Duurch das fönigliche Polizei; Kommifs 
fariat Salzburg die von den Vifar Michael 
Nitzzſch zu Eſchenau, dahier uͤbergebenen 
10 fl. mach? Abjug 19 fr, Porio mit wer 
bliebenen 9 fl. a2 kt. 


Durch das koͤniglſche Stadt» Remmiffartar 


Nürnberg: über Abzug 2urfer-Porto-49 fr 
36 kr., welche von der Zeitunge⸗ Einnahme 
des Korreſpondenten von und für Deutſch⸗ 
land von dem koͤniglichen Ober⸗Appellazions⸗ 
Gerichtsrath v. Schäden zu: München, 
Pelizei⸗ Aommiffaire Zehhen!zu Roten⸗ 
burg, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor-Ze h ker 
zu Nürnberg dahln überfender worden find, 

Von: dem föniglichen Landgerichte Schwa⸗ 
bach im Mezat : Kreife, der Ertrag einer 
von der Gemeinde Kernburg aus eigener 
Bewegung veranftalteren Kollefte, über Ab⸗ 
zug--19 Ports mit: verblirdenens 6 fl, 3 fr. 

Durch das Fönigliche Generals Kommiſ⸗ 
fariat des far Kreifes, die von einem 
edelmüchigen Patrioten von Landshut, der 


ſich die Bekanntmnchung feines Namens 


verbeten hat, dahin .eiiigefendeten :20-fl, 

Von einem Wohlthaͤter, der ebenfalls 
nicht genannt fern will, wurde am 4. Jaͤn⸗ 
ner diefes Jahrs ‚eine Landanlehens-Obliga⸗ 
zion ‚von 50 fl, bei der m... 2 
Kaſſa übergeben... 

Diefer wohlchätigen —— widmete 
das zu einer muſikaliſchen Akademie verei⸗ 
nigte Perſonal der koͤniglichen Hofmuſik in 
Münden, den Ertrag des am 31, Dezember 
1812 veranſtalteten und auf eigene Koſten 
beſtrittenen großen Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzerts im koͤniglichen Redouten⸗Saal. 

Die betreffenden "Militär: Wittwen und 
Waiſen verdanken dieſer edelmuͤthigen patrio⸗ 
tiſchen Handlung die beträchtliche Unterſtuͤ⸗ 
zus; Summe von 1141 -fl; 48 Pk, deren Ver: 


wendung nah Feiner Zeit" befannt machen 
wird, ” . 

" Sontoäht"fänigtigen Rentbeamten Jo⸗ 
8* Hahn“ zu Spalt bei Pleinfeld im 
Ober⸗Donaukreiſe 40 fl. 

Von den Bewohnern des Landgerichts 
Neuſtadt im Mezars Kreife uͤber Abzug ı fl. 
82 kr.. Pin; ‚Abgang und Porto 170 fl. Sfr, 
Von dem. "Eöniglichen Difteifts: Auffchlä; 
ger Aufbammer zu Roh, im Landge 
richtet Dieinfeld, der Ertrag einer von ihm 
am Geburtsfefte Ihrer Majeſtaͤt der Könis 
gin veranftalteren Sammlung, nah Abjug 
24 Pr. Porto, 29fl. 48 fr, 

Bon dem Föniglichen Maut: und Hall: 
Dberbeamten zu Furth am Walde, der Er⸗ 
ag einer von bemfelben auf die Auffode⸗ 
zung des Pöniglichen Maut :Ober : Infpe: 
tors, von Kienle in Regensburg vorges 
nommenen Sammlung und jivar: 

a) von dem Perfonale des dortigen Grenz⸗ 
Mauts und Hals Amtes 9 fl. 56 Er. 

b) von dem Stadt: Pfarter, Her Det 
far 3 fl. 40 fr. 

ec) befonders noch der Betrag einer von 
im veranſtalteten Sammlung zfl, 14 fr 

° 8) von dem Kooporator —— Bir 
wer:2 fl..24 kr. 

e) von dem Lehrer Maier, und- vom 
Pfarchofe ı fl. 104 kr. ü 

f) von. dem Etadt » Bräumcifter Kell 
ner, dann dem beiden Gaftgebern- 5. Kil⸗ 
Beth, GUtz und 
5,30 f, —— 


41 
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Zuſammen nah Abzug 18 Er, Porto von der Gemeinde Stofſenbach Afl.as Mr. 

22. fl. 22 4 fe. — — — Pengenfeld 2 md 
Dann eine so Pfund ſchwere Kiſte mis — — Fillal Pigfing und Um⸗ 

Charpien, Hemden und Hauben, welche der mendorf ‚ 3: 56% 

Sradt + Pfarrer Pellas gefammelt hat, — — Gemeinde Entraching, 

und worunter die Charpien von den Schul und dem Pfarrer dar 

Kindern gejupft wurden, ſelbſt 124 22⸗ 
Bon dem koͤniglichen Landgetichte Viech⸗ — — — Geltendorf und dem 

bad im Unter-Donaukreiſe und jwat Über - Pfarrer und Kaplan das 

Die ſchon früher angezeigten Beiträge nach⸗ ſelbſt Tr 

rraͤglich — — Pfarrei Eching si —ı 
a) von ber Pfarrei Geyerſtall 1ofl, 24 fr. — — Gemeinde Ober⸗ und 

web 12 Pfund Charpim * UUnterfining nebſt 
b) von der Pfarrei Arnbruk 12 fl. und 74 5 dem Pfarrer daſelbſt 9 s — # 

Pfand Charpien und 17 Pfund Leinwand, — — — Kaufering 115 12° 
e) von der Pfarrei Prakenbach 32 fl. — — FSilial Bleitmanfhwang - 
d) von der Pfarrei Boͤbrach 52 fl. ut - und dem Pfarrer 

9 Pfund Charpien und 31 Pfund Leinwand, doaſelbſt Di 
e) von der Pfarrei Wettzel 2]. 55 fr — — Gemeinde Greiffenberg } 
f) von der Pfarrei Moosbach 5fl, - und Baiern nebft 
g) von dem Patrimonial; Gerichte Kolw dem Pfarrer und 

burg 5 fl, Kaplan daſelſt ge 120 
BZufammen 99 fl. 19 fr. — — — Geratshäufen 1 168 
Won dem Föniglichen Landgerichte ande _ — Pfarrgemeinde Hole ’ 

berg im Ifars Kreife, und zwar: haufen über dem Lech, 

von der Gemeinde Scheuring g fl. — fr. nebft dem Pfarrer 

— — Kothgeißering bs 35 daſelbſt ⁊r⸗e—⸗ 

— — Pfarrei Tuͤrkenſeld 6: 43⸗ — — — Grumertshofen und 

— — — Schwabhauſen 4, 53: dem Pfarrer 43 308 

— — Gemeinde Pflugdorf — — — Schmiechen 16» 48⸗ 

und dem Pfarrer von — — — Gresried 4 — 4 
der Stadt 74 6: — — — Unterbergen 130⸗ 
— — — Egling z36⸗—— — Ludenhauſen 2 —H 
— — — Baͤierbach 36 405 — — — Ereſing, Pfarrer, Kar 


— — — Dinjelbach we—1 ., plan und Domefiifen 57 24 3. 
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von der Gemeinde Ludenwang afl, — fr, 
— — — Hehenwang hin. mrugr 
— — — Bürgen e20 


— — — Ißingng 646 
— — — Dettenfhwang. 864 


— — — Raiſting, Pfarrer und 


Domeſtiken 13 a1⸗ 


Bew 5 50# 
— Weile. nad ns 
— — Pfarrgemeinde Purk 17 435 


 — Gemeinde Inſenwang 


und dem Pfarrer alda6 s sofa. 


— — — Pritrihing Gr 


von dem Pfarrer von Winkel 4:25.24 # 


von einem Ungenannten mit der 


vollig * Krim — 


von zwei VBürgersföhnen in 
Lansberg am Mamensfefte 
Ihrer Majeftär der Königin 
in einem Meinem Zirkel einis 


ger Honorazioren geſammelt € 84 34: 


Zufe men nach Abzug 
34 ft. Porto 


verfchiedene Binden, 


Bon dem Landgerichte Landau im Unter⸗ 


Donaufreife und zwar 

vonder Pfarrei Dingefing 16, 9 
— — — Malgeredorf 15: 5 
— — — Wallersdorf 30: 7 
— — Filial Buchhofen 10s 16 
— — Pfarrei Zeholfing 11: 23 
— — — Reicherſtorf 5: 30 


7 
4, 


227 fl. 301 kr. 
„Daum 5 Zentner Charpien, Leinwand mıd 





von der Pfarret Balgweis 6fl. 
— — — Simbach 9: 
von den Handiwerfsburfchen und 
den Dienſtboten der Stadt 
Dingolfing 6⸗ 
vonder Pfarrei Niederhöfing 5 x. 
— — — ‚Pilfting au⸗ 
— —— SHamefiof 3; 


von dem Benefyiuni Euchendorf 9: 
— Mettenhaufen2 : 
vonder Pfarrei Mamming 
— — — Teuting 

— — — GSrieebach 


—— Baberokirchen 3 
— — — Englmanneberg z 


5 
6: 
713 


34 


vonder Schuljugend der Stadt 
Landau 


von der Pfarrei Niedernhauſen +” 


6: 


— — Erpofitur Niederpoͤring 1 


— 


Adldorf 


— — Pfarrei Steinberg 
— — — Pigling 


— — 


— 


Altenbuch 
Kammern 
Gottfrieding 
Ottering 


8 ⸗ 
11 3 
Ts 
53, 
5%, 
4» 


38 5 


von der Gtadtpfarrei Landau 
und der Filtal Frammering 29 + 
von den fämtlichen Honorazioren 
der Stadt Landau 
von der Gemeinde Diattenfofen 3: — + 


713 


Zufammen über Abzug 1 fl. 32 fr. 


Porto 


410 # 


254 


=& 
-o] 
* ” 


14 
54: 
14 : 
— 
33 
4 8 
3} : 
RER 
2 
20: + 

8: 


-» we . 5. u ru 


4 ⸗ 
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dann ein Faß mit Leinwand, und ein ad 

Eharpie, 

Bon den koͤniglichen Profeſſoren, dem uͤb⸗ 
rigen Univerſitaͤts Perſonale und den Stu⸗ 
dierenden an det koͤniglichen eudwig Maris 
miltans Univerfirät in Landshut, am aller 
Höcften Namensfefte Ihrer Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nigin zuſammengelagt 3 349 fl. a 

Von der Repakzion des Amperger Bo 
chenbiatts ber Bisherige Ertrag. "einer won” 
derfelben eröffneten Sammlung freiwilliger 
Beitraͤge, nach Abzug 24 Fr. Porto af 
28 fr.; dann 4 Faͤßer mit ‚Charpie, Leinwand 
und Bandagen, , - 

Bon dem koͤniglichen Landgerichts: Bezirke” 
Eit;, im Junkreiſe 292 Stüde Bandagen 
und 43 Pfund Charpie. 


Bon den koͤniglichen Rentbeamten IB eins, 


zeich- zu Tirſchenreuth mit der Deviſe: 
„Fortes creantur fortibus et bonis.“ 11 fl._ 

Durch das fönigliche Polizei» Kommiſſa⸗ 
riat Salzburg 


a): von dem bei ber koͤniglichen Spezials 


» Staat Schulden -Tilgungs; Kaffe daſelbſt 

neu amgeftellten Perfonale 2rfl. 30 fi. 

b) von Jemanden, ber unbekannt bleiben 
will 5 fl. 24 fe. 

Zuſammen nach Abzug 28 fr. Porto 
26 fl. 26 kr. 

"Bon den koͤniglichen Beamten und übel: 
gen Honorazioren des Marftes Imſt im 
Innkreiſe am allerhöchften Namensfefte Ih⸗ 
ser Majeſtaͤt der Königin zuſammengelegt, 
über Abzug 20 fr, Porto 28 fl. 28 fr. 
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Bon dem Pöniglichen Landgerichte Frame 
kenmarkt im Salzachkreiſe, und jwar: 

von dem Pfarramte Frankenmarkt 33 fl. 
aafe, nebft 23 Pfund alter Erinwanb-und- 
zn Pfund Fafern. 1 

Bon dem Pfarramte St: Georgen 11 flı,- 
nebſt einer Quantitaͤt Charpie und Leinwand, 

Won dem Pfarramte Mußdorf 2 fl. 18 kr., 
nebſt einer Quantitaͤt Charpie und Leinwand. 

Mon den Pfarramte Fraukenburg 3 f.- 
34 kr., 168 Binden, a Pfund‘ Charpie- 

und. 21 Pfund Leinwand. = ., 

Bon dem Pfarramte Weißenkirchen 3 fl., 

nebſt15 Sn Gafeen und 34 Pfund Leine 
wand, em 

Bon dem "Pfarsamte; —— 28 fl. 2 
fr.) nebſt 26 Pfund Charpie und Leinmand. 

Bon dem Pfarramte Fornach 6 fl., nebft 
18 Pfund Leinwand: undis 3: Pfund’ Yafern. 

Bon. dem Pfarramte Unterach 3 fl., nebft 
19 Pfund Eharpte und Leinwand. ; 

Non’ dent Pfarramte Abſtorf 2 fl, nebſt 
etwas Charpie und Leinwand. , 
Bon dem Pfarramte Voͤklamarkt 12 fl.21 kr., 
nebft einer Duantität Charpie. 

Don dem Pfarrer Zwedftetter in 
Dfaffing zo fl. 48 fr. 

Bon der Eöniglichen Mazional: Garde TIL 
Klaffe in St, Georgen 2 fl. 36 fr. 

Von der Epangeliſchen Schulgemeinde Zell 
am Atterſee 20 fl. 26 fr. , und 28 Pfund 
Charpie. München den 4 Februar 1813- 
Königlicher nn : Defonomie 

Rath. 
Kraus, ge - 
Verſch. 


—— — — 
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Baieriſches 


Beet 





X. Stüd. Münden, Samftag den 27. Februar 1813, 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Gewerbes und Familien » Steuer für 1843 
betreffend.) 
Wir Marimilian Iofepb, 
don Gottes Gnaden König don Baiern. 


Wir haben Uns zwar in dem unterm 26, 
Dezember v. J. ausgefchriebenen allgemei; 
nen Steuer » Mandate vorbehalten, über die 
Größe der Gewerbe: und Familien Steuer 
nad einer zweckmaͤßigen Verbeſſerung der 
bisherigen Klafüfifazionen Unfere nähere 
Entſchließung befannt machen zu laffen. 

Da indep die Vorarbeiten, welche diefe 
von Uns beabfichtigten neuen Klaffififazionen 
erfodern, noch nicht vollender find, und für 
jeden Fall einer ftrengen Prüfung vor ihrer 
wirflihen Anwendung unterworfen werden 
muͤſſen; fo verordnen Wir, daß gleichwohl 
noch für das laufende Etats Jahr 1843 die 
Gewerbe: Steuer völlig nah Vorfchrift des 
allgemeinen Steuer : Mandats vom 22. No; 
vember 1811 $. 14, 15, 16 und 17, und 
die Familien: Steuer mit einem einfachen 
Betrage nach DVorfchrift des 20. und 21. 
Paragraphs gedachten Mandars erhoben und 
verrechnet werde, 


Als Einhebungs : Ziele beftimmen Wir 
für die Familien; Steuer den 15. März und 
den 15. Juli, dann für die Gewerbe-Steuer 
den bereits unterm 26. Dezember v. I. für 
die erfte Hälfte gegebenen Termin vom 25. 
Jänner und den 15. Juli für die weite 
Hälfte, wobei es ſich von felbft verſteht, dag 
es in jenen Landestheilen, worin die Gewer⸗ 
be: Steuer nach dem Altern Fuße erhoben 
wird, auch bei den früher üblichen Zahlungs: 
Terminen zu verbleiben habe. 

München den 20. Februar 1313. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
der General = Sekretär 
®. von Geiger. 





(Die Leuterazion des $. 128 der Maut = Ord- 

nung betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baier, 

Auf die Uns gemachte Anzeige, daß ver: 
ſchiedene Mautämter dem 128 H. der beftehen: 
den Maut⸗Ordnung die irrige Auslegung ger 
ben, als ſey die Strafe einer Mautgefährde, 
welche den Empfänger oder Abfender trift, 
jugleich auch demjenigen, welcher das Gut 

(19) 
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führe, aufjzufegen, finden Wir Uns bemo- 
gen, erwähnte Stelle der Maut: Ordnung 
dahin zuerflären, daß die auf Uebertretun⸗ 
gen der Maut: Ordnung gefejten Sprafen, 
nur einfach ftatt finden, daß fie aber in dem 


Balle, wo der Empfänger, oder Abſenber 


bei der Entdeckung der Gefaͤhrde, und der 
Verhandlung daruͤber nicht anweſend iſt, ge⸗ 
gen den Führer des Gutes, der als Stell: 
vertreter der Erftern angefehen wird, ausge: 
fprochen werden koͤnnen. 

Da übrigens fehr viele Mautgefährden 
vorzüglich durch das Mitwirken der Schifr 
fer, Fuhrleute und Träger befördert wer: 
den, fo haben Wir für nörhiy erachtet, auch 
diefe fräfliche Theilnahme mit angemeffenen 
befonderen Strafen zu belegen, und befchliefs 
fen daher, wie folgt: 

I) Der Fuhrmann oder Schiffer, welcher 
mit feiner ganzen Ladung die Grenz: 
Maurftätte umfaͤhrt, foll neben der ges 
ſezlichen Beftrafung der Eigenthuͤmer 
feiner Ladung, für feine Perfon mit 
der Konfisfazion feines Schiffes und 
Geſchirres, oder feines Wagens und 
Zugviches befiraft werden. Der Traͤ⸗ 
ger, welcher die Grenz: Mautftätte mit 
Waaren, die einem Andern angehören, 
umgeht, foll, neben der gefezlichen Ber 
frafung des Eigenthümers der Wag⸗ 


ren, entweder zu einer Geldſtxafe von, 
mindeftens 5 und höchftens 50 fl., oder 


‚nauı 


im Falle er diefe zu entrichten nicht: im 
Stande wäre, zu gefänglicher Haft von 
mindeftens einem Tage, oder höchftens 
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fünf Tagen, bei ſchmaler Koft verur⸗ 
N theilt werden. 

) Wer einen Theil der nicht ihm ſelbſt 
DE ugehoͤrenden Ladung bei den Grenz 

"R Maurftärten verheimlicht, foll neben der 

den Eigenthämer treffenden Strafe für 
feine Perfon miteiner, dem vierten Theis 
Ve des Werths der verheimlichten Waa⸗ 
ten gleihfommenden Geldftrafe belegt, 
und wenn er biefe fogleich zu erlegen 
niht im Stande ift, fein Schiff und 
Geſchirr, oder Wagen und Zugvieh bis 
zur Bezahlung diefer Geldftrafe zuruͤck 
gehalten werden. 

3) Wer die Verficherungs + Maßregeln 
verlegt, indem er entweder die um bie 
Kolli gezogenen Schnüre Öffnet, oder 
den Mautweifungs: Brief erbricht, ſoll 
in eine befondere Strafe von 5 bis zo fl. 
genommen werben, 

9 Wer feine Ladung oder einen Theil ders 
felben außerhalb der Halle, wohin er 
von der Grenz: Mautftätte gemwiefen ift, 
ohne Erlaubniß des Hallamtes abftößt, 
fol, wenn die Ladung nur der Maut 
unterworfen war, mit einer Strafe von 
5 bis 50 fl., wenn fie aber ganz, oder 
zum Theile aus Waaren, bie dem Kons 
fumzions » Auffchlag unterliegen, ber 
ftand, nad) obiger Vorſchrift $. ı und 
2 beftraft werden, 

5) Wer auf einem inländifchen Plaze ger 
fadene Güter, ohne fi mit einer Kons 
fumo: Paffir: Pollere gehörig zu ver 
fehey, an einen andern inländifchen 





Pr 


Paz führe, fol mit einer Geldftrafe 
von 5 bis 50 fl, belegt werden. 

6) Von den auf folhe Nebenſtrafen er⸗ 
ennenden Straf: Urtheilen der Mauts 
aͤmter kann auch, wenn fie für fich allein 
die appellable Summe wicht erreichen, 
an die Steuer: und Domänen »Sefzion 
Unfers geheimen Finanz: Minifteriums 


appelliert. werden, in dem Falle, daß 


gegen‘ die den Eigenthuͤmer treffende 
Hauptftrafe von demfelben die Appellas 
zion ergriffen wird, an welche alsdann 
der mit einer Mebenftrafe Belegte ſich 
anſchließen Fann, 
München den 135. Februar 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchiten Befehl 


der General = Gefretär 
&. von Geiger. 

















— 


Bekanntmachungen.— 





(Die Abänderung der Uniforms = Farbe bei den 
Artillerie «Rompagnien der Nazional = Garde 
111. Klaffe betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Da mehrere Artillerie » Kompagnien Unfes 
rer Nazional: Garde II, Klaffe um die Abs 
änderung der hechtgrauen Uniforme in die 
dunkelblaue allerunterthänigft gebeten haben, 
ſo enefprechen Wir hiemit allergnädigft, und 
wollen, daß der Rock der Artillerie ganz der 
nämliche fey, welchen die Infanterie und Ka: 
vallerie trägt, Damit bei Verfezungen von einer 
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Waffengattung in die andere jede Abänderung 
vermieden werde, Die Artillerie zeichnet ſich 
hiebei durch die rothen Federbüfche und rothen 
Epaulets zu Genäge aus, und trägt die bisher 


deeſelben bewilligten Stiefeln hiezu fort, 


Dieſe dunkelblaue Uniforme zu tragen ſind 


uf‘ 3 
die Artilleriſten nur dann, wenn die hechts 


graue Uniforme abgenüze ift, und fie einer 
neuen bedürfen, verbunden, Die neu zugehen: 
den Artilleriften.aber haben fich die hier vor: 
gefhriebene dunkelblaue Uniforme fogleich an: 
zuſchaffen. Uebrigens bleibt es auch hier bei 
Unferer Verordnung, in Folge der die duns 
keldlau gefleideten Artilleriften auf den tech: 
ten Flügel der Kompagnie geftellt werden, 

Und da zum Wache: und andern Dienfte 
das Feuergewehr mit dem Bajonette dem biss 
ber eingeführten Karabiner vorzuziehen ift, 
fo find die Arrilleriften mit Flinten nebſt Bas 
jonerten zu bewaffnen, 

Unfere General: Kreis: und Stadt: Kom: 
mifjariate find beauftragt, hiernach das Er 
foderliche zu verfügen. 

Münden den 14. Februar 1813, 

Mar Sofepb. 
Grafvon Montgelas, 
Auf königlichen allerhochſten Befehl 


der General» Sekretär 
F. Kobell. 


(Den Gebrauch des Stempelpapiers zu den Lehen; 
Faſſionen betreffend.) 


Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, 


Auf BefehlSeiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da bisher mehrere Lehen-Faſſionen zum 
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Behufe der Allodififazion und Klaffififazion 
der Lehenguͤter, ohne auf Stempelpapier ges 
fchrieben zu fenn, eingefommen find; fo wird 
den fämtlichen Föniglichen Bafallen hiemit bes 
kannt gemacht, daß die gedachten Faflionen 
mit ihren Beilagen, fo wie die Verträge über, 
die Afterlehen, bei Vermeidung der gefezkis, 


hen Strafe, auf das geeignete Stempelpa⸗ 
pier gefehrieben werden müffen, und auf fol, - 


he Art innerhalb des bis zum 1. Juli l. J. 
verlängerten Termins anher einzufenden find, 
Münden ben 16. Februar 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durh den Minifter 
der GeneralsSehretär 
Bau m uͤller. 





(Umlage in dem vormaligen Pflegamte Reis 
cheneck im Rezatkreiſe betreffend.) 


Miniſterium der auswaͤrtigen An— 
gelegenheiten. 





Auf BefehlSeiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt genehmigen den 
von dem General: Kommiffariate bes Rezat⸗ 
Kreifes vorgelegten Ausfhlag, gemäß wel: 
chem zur Bezahlung der noch rücfftändigen 
Koften von 100 fl. 17 fr., welche im Jahre 
1806 im vormaligen Pflegamte Reihened 
auf Begleitung der Militär Vorfpann durch 
Amts» Individuen erlaufen find, Die ehema: 
ligen Meicheneder Marfch ; Stazionen als 
die Stazion Happurg mit 17 fl. — fr, 

— — Foͤrrenbach 18 : gı 


— — Thalheim 14 244: 
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die Stazion Aefeld 12 fl. 56 fr. 
— — Schupf 1i7⸗—⸗ 
— — Eſchenbach 19:56 


zu. Ponfurriren haben, und wollen, daß die 


Einheiſchung dieſer Beträge durch die koͤnig⸗ 
lichen Finanz » Direfzion des erwähnten Kreis 
ſes verfuͤgt werde. 

Muͤnchen den 16. Februar 1813. 


Graf von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der General:Sefretär 
Baumuͤller. 





(Die Verpflichtung der bei der koͤniglichen Nas’ 
zionale Garde III. Klaffe dienenden Regi— 
ments = Batailons = und Unter-Chirurgen be: 
treffend.) 


Minifterium des Innern. 


Auf BefehlSeiner Majeftät des Königs. 

Da Seine fönigliche Majeftät für zweck⸗ 
mäßig. und nüzlich befunden haben, auch 
die Chirurgen der Nazional:Garde III. Klaffe 
in Pflichten nehmen zu laffen, fo befehlen 
Höchftdiefelben, daß diefe Verpflichtung der 
Regiments: Bataillons » und Unter: Chirurs 
gen von den Auditoren, oder beren Stell: 
vertretern bei der genannten Nazional:Garde 
nach ber hierbei folgenden Eides : Formel 
fogleich ‘vorgenommen, bei jedesmaliger Ans 
ftellung eines Chirurgen ebenfalls gefchehen 
folle, und daß über bie jederzeit gefchehene 
Verpflichtung von dem Kommando der Nazio⸗ 
nal;Garde II. Klaffe ein ordentlihes Pro: 


2 totoll abgehalten, und zu den Akten genom⸗ 
‚men werde. 


Re 
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Sämtliche General: Kreis; und Stadt; 
Kommifjariate find mit der Vollziehung die: 
fes allerhöchften Befehls beauftragt, 
München, den 6. Febr. 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
der General» Sekretaͤr 
5. Kobell, 





Eides-Formel 
für die Chirurgen der Mazional: 
Garde 111. Klaffe, 

Sie follen ſchwoͤren zu Gott dem Alls 
mächtigen einen Förperlichen Eid, daf fie 
Seiner Majeftät dem Könige von Baiern ıc, 
als ihrem allergnädigfien Könige und Herrn 
treu und hold feyn, und bei allen Gelegens 
heiten allen Schaden zu verhindern ſich be 


ſtreben wollen, dag Sie als N. Chirurg 


bei der Nazional: Garde II. Klafje nad) 
Vorſchrift der für diefelbe beftchenden und 
allenfalls noch weiter erlaffen werdenden 
Verordnungen, befonders aber der Dienſtes⸗ 
Inftrufjion vom 14. Februar 1808 (Regie; 
rungebl. v. J. 1808 Gt. XL. ©. 579.) 
in allen vorfommenden Fällen, fo wie auch, 
wenn fie nah Erfoderniß der Umſtaͤnde in 
denjenigen Orten, wo fich eine Garnifon bes 
findet, bei der Militär: Konffripzion ger 
braucht, oder zu dem durch das Konffrip: 
jions:Gefez verordneten Militär: Sanitdts- 
Kommifiionen beigezogen werden, ihre 
Pflicht erfüllen, fohin unparteiifh, ohne 
mindefte Nückficht, und nach ihrem beßten 
Wiffen und Gewiſſen handen wollen, daß 
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fie ferner, wenn fie_in den Föniglichen 
Militär-Spitälern Dienfte zu leiften haben, 
die darin beftehende Ordnung erhalten, die 
Vorſchriften der vorgeſezten Aerzte genau 


befolgem die Kranken und Verwundeten ger 
Nwiſſenhaft behandeln, und Alles, was Kunft 


uhd Wiſſenſchaft darbieten, zur Herftellung 
ihrer Gefimdheie und Erhaltung ihres Les 
bens anwenden, auch überhaupt fich fo be: 
tragen wollen, wie es die Pflicht eines ge⸗ 
treuen Staatsbuͤrgers ſowohl, als eines 
rechtſchaffenen Wundarztes zum Beßten des 
allerhoͤchſten Dienſtes, dann zur Ehre, und 
zum Nujzen der koͤniglichen Nazional:Garde 
II. Klaffe von ihnen erfodert, 
Stabung. 

Alles diefes, das ich wohl verftanden 
base, will ich getreu befolgen, fo wahr mie 
Gott hilft, und fein heiliges Wort! 

Pfarreis Erledigungen. 
Im Mainfreife: 
1) Die Pfarrei Lichtenfels. 

Durh die Verſezung des Pfarrers 
Schauer von Lichtenfels *) auf die Pfarrei 
Tſchirn ift die Pfarrei Lichtenfels erle⸗ 
diget worden, 

Die Pfarrei gehöre in das Defanat 
Staffelftein, zählt 2300 Seelen, und 4 
Schulen in ihrem Bezirke, Der Pfarrer 
hat zwei Hilfspriefter, 

Der Ertrag der Pfarrei beläuft fich auf 
1575 fl. in Geld und Maturalien; die Ba; 
fen, welche darauf haften, betragen go fl. 

*) Mggebl. 1.9. S. 202, 
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Im -Dber: Donaufreife: 
2) Die proteftantifche Pfarrei Hoͤttingen. 
Duch die Beförderung. des Pfarrers 
Haas ift die Pfarrei *) Höttingen,im Dr 


tanate Weißenb königlichen General: | — 
anate Weißenburg zum koͤnigl chen Genera RR —— 


Defanate Regensburg gehörig, erlediger oo: 


den. Gie zähle 352 Seelen. Der Ort ° 


Hoͤrlbach, der eine eigene Kirche hat, worin 
jährlich 27mal Gottesdienft gehalten wird, 
iſt als Filial mit ihr verbunden. Maſſen⸗ 
bach und der DOberblafenhof find Pfarrorte, 
Der reine Befoldungs;Ertrag iR nad) der 
neueften Faflion auf 585 fl. 28 fr. beredh; 
net, worunter 230 fl. aus Yerarial: Mitteln 
erhoben werden, das Uebrige größtentheils 
aus den zuc Pfarrei gehörigen Realitäten 
- und Rechten, und aus den bejonders bezahlt 
werdenden Dienflfunfzionen bezogen werden 
muß. 





Im Illerkreiſe: 
3) Die Pfarrei Dalaas. 

Durch die Verſezung des Prieſters os 
hann Georg Knaup *°) auf die-Pfarrei St, 
Aegid (Rggobl. l. J. S. 56.) ift deſſen 
bisher ingehabte Pfarrei Dalaas in Er— 
ledigung gekommen; fie liegt im Bisthume 
Brixen, Landgerichte Sonnenberg, Deka: 
nate und Stiftungs-Adminiſtrazionsbezirke 
Feldkirch, zähle 876 Seelen in einem Ums 
fange von 25 Stunden, wobei aber in Das 
laas felbft zwei, und in dem Filjal Wald 
ein Kurat : Benefiziat zur Aushilfe des 
Seelforgers angeftellt find; ‚die jährlichen 
Einkünfte betragen... AZB, N, 31 fi, 

*) Ragebl. 1.3. ©, 202. **) Rygsbl, 1812. ©. 798. 
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nämlich 
a) vom Widdum . 111 fl 29 fr. 
b) von der Kompeten; 290 — 13 — 
ec) Stolgebühten . 126 — 9— 


Durch die Beförderung des Priefters 
Chriſtian Pfanner nach Heimenfirchen *) ift 
die Pfarrei Tihagguns erlediget wor: 
ben; fie liege im Bischume Brixen, Des 
kanate Altenftadt, Landgerichte Montafon, 
und dem Etiftungs: Adnziniftragionsbezirke 
Feldfich: fie zählt in einem Umkreiſe einer 
Quadratmeile 1290 Seelen, enthält auſſer 
der Schule im Pfarrorte noch 4 derlei in 
den Filialen Landſchau, Ziegenberg, Bitſch⸗ 
weil, und Mauren, 

Die zwei im Pfarrdorfe beftehenden 
geftifteten Benefiziaten haben ihre eigene 
Wohnungen, und find zur Aushilfe in der 
Seelforge verbunden: Die jährlichen pfarr⸗ 
lichen Einfünfte betragen 5g0 fl. — nämlich 


vom Widdtum . . +. 52 fl. 16 fi. 
von der Rompetey + 356 — 7— 
Stolgebühteen „. ». » BI — 39 — 


5) Die Pfarrei Bud). 

Durch die Beförderung des Priefters Jos 
hann Mepomuf Küchle **) auf Buchenberg 
iſt deſſen bisher ingehabte Pfarrei erledi; 
get worden ; fie liege im Bisthume Kons 
ftanz, Wahldefanate und Landgerichte Bres 
gen;, dann dem Stiftungs:Adminiftrazionss 
bezirfe Lindau, hat 268 Seelen und nur 
eine Schule im Pfarrdorfe; derfelben jähr: 
liche Einfünfte betragen beiläufig 300 fl. 


*) Nsosbl. 1812. ©. 1845: **) Moggebl. 1, 9. S.aoa. 








269 


(Patriotifche Beiträge zur Errichtung einer Ins 
validen-Anftalt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſer wohlthaͤtigen Beſtimmung 

veranſtaltete das. koͤnigliche Polizei:Kommif 

ſariat in Landshut, bei Gelegenheit ber 

Feier des allerhöchften Namensfeftes Ihrer 

Majeftäe der Königin, eine Sammlung, 

wobei folgende Beiträge eingiengen: 

I. In der Pfarefiche zu St, Martin am 
28. Jänner, dann den darauf folgenden 
Sonntag in Diefer, und in der Pfarr: 
fiche zu St. Nifola, und in ber Kirche 
zu Seeligenthal . . . 177fl. 46 kr. 

I. Bei dem am 2. Februar in der St. Jos 
bofs; Pfarrfiche für Die verftorbenen 
baierifchen Krieger und Alliirten gehaltes 
nen GSeelenamte 2... gofl. 47 kr. 

11. Bon fämtlichen Offizieren der Nazional⸗ 

. Garde II. Klaſſe » » + zofl. 

IV. Bon den Gardiften der Kavallerie Ess 
fabron ber Nazional: Garde II. Klaffe 

26 fl. 

V. Bon dem Landes: Direfjionsrathe, und 

Univerfitäts » Profeffor von Hellersberg 
s 2fl, 24 fr, 

VI: Bon dem Hofcathe und Univerfitätss 
Profefjor von Schulte . zfl, 42 kr. 

VII Bon einer ungenannt bleibenden Dame 

sfl. 6kr. 

VOL Von einem ungenannt bleiben Wollens 
ben ren. 2flı 24kr. 

IX. Bon ben Kanzlei: Perfonale des Fönig: 
lichen Rentamtes Landshut 7fl, 54kt 
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X. Von den Vorftänden und Yünglingen 
im Geminarium . .. uf — 

XL Von der Schuͤzengeſellſchaft 17 fl. 36 fr. 
AT. Von dem Benefiziaten und Kooperator 
ju St Jodok, Hadel, zedirte Stolge— 
* bühten 2.00. 4fl. 46 Pr. 
Dann die Sammlung einer Privat: Gefell: 
WE era u 


Summe gıgfl. 25 kr. 
welche anher abgeliefert, und bei der Milis 
taͤr⸗ Hauptfaffe einsweilen ad depositum 
genommen worden, bis deren Werwendung 
zu dem beabfichteten edlen Zwecke realiſirt 
werden fann, 

München den 18. Februar 1813. 
Koͤniglicher Kriegs:Defonomie 
Rath. 

Krauß. 
Rainprechter. 


— 

Patriotifche Beiträge an Geld, Eharpie und 
Leinwand für die Franken und verwundeten 
baierifchen Krieger betreffend.) 


Zu biefer wohlthätigen Beftimmung find 
hierorts eingegangen: 
1) Durch den Föniglichen Ober⸗Kirchenrath 
Becker, von einem dermal im Auslande 
ſich aufhaltenden koͤniglich⸗ baieriſchen 
Staasdime 2 2 20002 fl. 
2) Bon einem Unbefannten, F. v. L., wurs 
ben am 27. Jänner d. J. abermal bei der 
Militär: Hauptkaffe abgegeben 37fl. 18 kr. 
3) Durch De, Harl, koͤniglichen Profeſſor 
ber Kameral Wiffenfhaften und Direktor 
der kameraliſtiſch⸗ obonomiſchen Soyierde, 
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find von einigen in Erlangen, Oberndorf, 
Herzogenaurach, Neunkirchen am Brand, 
und Höchftädt an der Aifch, befindlichen 


— | 
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nizipalrach zu Burghauſen gewählten che 
maligen Stadtfämerer und bürgerlichen 
Buchbinder Weigenfteiner in dieſer 


patriotifchen Mitgliedern der bemeldten. Eigenſchaft zu beftätigen, und die Verwal⸗ 


Eozietät gefammelt und anher eingeſendet 
worden 2... ar Er} 4 


4) Durch das eönigliche General: Kommifr 


fariat des Inukreiſes, die von den Bes 
wohnern des Föniglichen Landgerichts Sit; 
dahin übergebenen Beiträge, nach Abzug 
ıfl. 28kr. Porto. .. 162fl.65Fr, 

5) Von dem königlichen Landgerichte Paßau 
wurden ı Stuͤck Leinwand, so Pfund 
Eharpie und einige Stüde alte Leinwand 
zu Kompreffen an die Militärs Verwaltung 
in Paßau übergeben, welde von ber 
Schuljugend in Sardenburg gefammelt 
und bereitet worden find. 

6) Den 28. Jänner d J. wurde von einem 
Ungenannten ein Paket Charpie und alte 
Leinwand, 64 Pfund ſchwer, an das dieß⸗ 
feitige Erpedizions Amt übergeben. 
München den z31. Jänner 1813. 

Königliher Kriegs » Defonomie 

Kath. 
Krauß, 
Wilhelm, 











‚DienfesRotisen. 


Seine Majeftät der König — 
allergnaͤdigſt 


am 7. Februar l. J. den als birrien Di 


tung des Kommunalvermögens der Stadt 
Fürth dem dortigen Abvofaten, Konrad 
Zimmermann, zu übertragen; 


am 11. die bei dee Beneralsorto:Ads 
miniftrazion erledigte Stelle eines erpebirens 
den Sekretaͤrs dem GSefretär bei der Filials 
Lotto-Adminiftrazion zu Nürnberg Kafpar 
Sartori, und 


am 17. die bei dem Stadtgerichte in 
Erlangen erledigte vierte Schreibersitelle 
dem bisherigen ‘Diurniften bei dem gehei— 
men Juſtiz⸗ Miniſterium Julius Schreyer 
zu verleihen; 


ferners 


am 20, dem Grafen Karl Auguft von 
Reiſach im Folge überwiegender adbminis 
ftrativen Ruͤkſichten unter Anwendung der 
Staatsdienft:Praymarif vom 1. Jaͤnner 1805 
$$. 11. 12. die Dimiffion von feiner Stelle 
als General: Kommilfär des llerfreifes zu 
ertheilen, und den bisherigen Lofal Kommiſ— 
fär der Stadt Augsburg Joferh von Stis 
ch aner zum General:Kommiffär des Iller⸗ 
kreiſes, dann dem quieszirenden Generals 
Kommiffär des Megenkreifes Franz von 
Paula Freiheren von Frauenberg zum 
Lofal:Kommiffär in Augsburg zu ernennen. 
L . 


-_ —— — 
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Koͤniglich⸗ Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 5. März 1813. 





Allgemeine Verordnung. 
(Das Yufgebot und die Mobilifirung der Nazlo⸗ 

nals Garde 1. Klaffe betreffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


D.: zur gehörigen Verftärfung und Ergäns 
jung Unferes mobilen Armee: Korps die ſuk⸗ 
zeſſive Mobilifirung der im Lande befindlichen 
Referven nothwendig wird, fo tritt nunmehr 
der Augenblick ein, wo, — nad) der Konftis 
tuzion des Königreichs, die Nazional s Garde 
1, Klaffe die Sorge für die Handhabung 
Der innern Ruhe und Sicherheit mit dem aftis 
ven Militaͤr zu theilen hat. 

Die Beftimmung und die Pflichten diefer 
Klaffe der Nazionalmacht find in dem orgas 
nifhen Edikte vom 6. Julius 1809 (Regies 
sungebl, St. XXXXVIII. S. 1095— 1109) 
bereits angegeben und feftgefejt, 

Indem Wir hier noch die ausdrückliche und 
feierliche Verfiherung erneuern, daß dieſelbe 
niemals und in feinem Falle auſſerhalb der 
Grenzen des Königreichs verwendet werden, 
fondern ihrer verfaffungsmäffigen Beftimmung 
im Innern, da wo Wir es für noͤthig erach⸗ 


ten, ausfchließlich gewidmet, und nur fo lange 
unter den Waffen bleiben folle, als bie noͤthi⸗ 
gen Webungen und die Wertheidigung der Gren⸗ 
zen bes Reichs es erfobern, finden Wir, um die 
übrigen, in Anfehung ber mobilen Legionen, 
in erwähnten Edifte enthaltenen Verfügungen 
mit den durch fpärere Verordnungen herbei ges 
führten Modifikazionen in Webereinftimmung 
zu bringen, nnd den Beduͤrfniſſen des gegens 
wärtigen Moments genauer anzupaflen, — 
Uns bewogen andurch zu verordnen, wie folzt: 

Art. 2. In jeden der neun Kreife des 
Königreiches foll die Nazional: Garde 
U. Klaffe, unter der Benennung einer m os 
bilen Legion formirt werben. 
Beftandtheile der mobilen Legionen. 

Art. 2, Diefe mobilen kegionen werden 
zuſammen gefejt : 

a) aus allen militärpflichtigen und dienſt⸗ 
fähigen Jünglingen vom zuruͤckgele gten 
20ften bis zum zurücfgelegten 25ften Jahre, 
welche nicht bereits bei der aktiven Armee 
oder ben Referve s Bataillons eingereiher 
find ; 

b) dus allen ausgebienten Soldaten, welche 
noch dienftesfähig, nicht über 40 Jahre 
alt, und noch nicht anfäffig find; 

(20) 
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o) aus alfen übrigen unverheuratheten Maͤn⸗ 
nern jwifchen 24 und 40 Jahren, welche 
noch nicht anfäflig find; 

d) aus denjenigen Freiwilligen, welche, ohne 
in eine der vorgenannten Kategorien zu 
gehören, aus eigener Wahl ſich einer mor 
bilen Legion einreihen laſen. 

Befreiungen. 

Art. 3. Bon der Dien pt zu ben mos 
bilen egionen find befreide? ” 

a) alle verheurarheten und anföfigen Staats 
bürger jeden Standes ; 

b) diejenigen, welche für den Staats: und 
KHofdienft wirklich angeftelle find; 

e) die Geiftlichen jeder Konfeffion ; 

4) Diejenigen, welche nach dem V. Titel, 1. 
2. und 3, Abfchnitte des neueſten Kon: 
ſkripzions⸗Geſezes von der wirklichen 
Einreihung entweder definitiv oder vor⸗ 
läufig befreiet, oder an das Ende der 
Referve zurück zu ftellen ‚find. 

Formaziom. 

Art. 4. Jede mobile Legion wird dermal 
aus vier Bataillons gebildet. 

Art. 5. Jedes Bataillon befteht aus vier 
Kompagnien, jede zu 150 Mann, ohne Ein: 
rechnung der Dffiziere, Alnteseffiziere amd 
Spiellente. 

Art. 6. Jede Kompagnie beſteht aus zwei 
Zügen, ohne Einrechnung der Schuͤzen /Ab⸗ 
theilungen.. 

Art, 7. Zur Schttjen / aibtheilung werden 
aus jeber Kompagnie 30 beſonders brave 
Maͤnner, von einem leichten gewandten Koͤr⸗ 
per, welche gut ſchießen koͤnnen, und zum 
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Theile mit eigenen guten Stuzen, Buͤchſen, 
‚oder gezogenen Flinten bewaffnet find, aus: 
erleſen. Jäger und ſchon gediente Soldaten, 
wenn fie die erfoberlichen Eigenfchaften und 
Fähigkeiten befizen, ſollen vorzüglich zu Dies 
fer Elite verwendet werden, unter welcher zu 
dienen eine befondere Auszeichnung fenn wird, 
indem Leute von zweifelhafter Aufführung 
‚ausgefchloffen bleiben. 

Ohne Ruͤckſicht anf koͤrperliche Größe fol 
Ken nur jene, welche am meiften Muth zeigen, 
Geſchicklichkeit befizen, und gut fchießen, zu 
Schuͤzen verwendet werden, 

Wenn ein Schüze abgeht, fo muß feine 
Stelle fogleich wieder erfezt, und folglich die 
Zahl von 30 in der Kompagnie immer voll: 
zählig erhaften werden. 

Art. 8. Bei der mobilen Pegion Bilder 
fich der Regel nach Feine Kavallerie, 

Wenn jedoch in einem Kreiſe fo viele 
Freiwillige ſich melden, um eine angemefr 
fene Abtheilung der Kavallerie daraus fors 
miren zu koͤnnen, fo ift darüber die Anzeige 
zu machen, damit die weitere Beftimmung 
‚getroffen werben koͤnne. 

Bei jeder Legion tft indeſſen zu forgen, 
fo viele berittene, mit eigerien Pferden vers 
fehene Freiwilligen aufjuftellen, als zur Er⸗ 
haltung der Kommunikazion und dee Ordon⸗ 
nanz s Kurfe nothwendig find. 

Art, 9. Die Formazion der Legionen in 
einem Kreife gefchicht durch den Generals 
Kreis⸗Kommiſſaͤr, mit Beiziehung des in der 
Kreishauptftadt befindlichen Militär » Kom 
mandantem, 
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Dffiztere 

Art. 10. Jedes Bataillon erhaͤlt einem: 
Kommandanten, welchen Wir entweder aus: 
der Armee, oder aus dem Bataillon felbft er: 
nennen werden. 

Jedem Bataillous : Chef wird ein Adju⸗ 
tant beigegeben. 

Art. 11. Zu jenen Obers und Unteröffis 
siersftellen, welche nicht aus der Armee befezt: 
werden Fönnen, follen gute brauchbare Maͤn⸗ 
ver, welche bereits Militärdienfte gele iſtet 
haben oder ſonſt die noͤthigen Eigenſchaften 
beſizen, und ſich aus edlem patriotiſchen Eifer 
zur Vertheidigung des Vaterlandes anbier 
ten, verwendet werden; dieſelben muͤſſen im 
Bezirke ihrer Kompagnien ihren bleibenden 
Aufenthalt haben. 

Die Begutachtung der zu beſezenden Stel⸗ 
len geſchieht durch eine eigene Kommiffion , 
welche aus dem General; Kommiffär, nebjt 
dem referirenden Kreisrathe, aus dem Mili⸗ 
taͤr⸗ Kommandanten, zwei Bataillons; Roms 
mandanten, und, nach volljogener erſter For 
mazion, aus den zwei Älteften Dffiieren zur 
fammengefezt iſt. 

Die begutachteten Offiziere werden ernannt‘ 
und erhalten ihre Anftellungs s Defrete durch: 
bas geheime Minifterium bes Kriegsweſens, 
nach vorgängigem Benehmen mir dem Mir 
nifterium des Innern. 

Stand’ der Kompagnien.. 
Art. 12. Eine Kompagnie befteht. aus: 
1 SKapitain,- 
1 Oberlieutenant, 
2 Unterlieutenants, 
1 Feldwebel, 
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2 Sergeanten, 
6 Korporalen, 
2 Tambonrs, 
10: Gefteiten, 
130 Nazional : Gardiften, 


Summe: 165 Köpfe. 

Aus: den Ober: und Unterlientenants ift 
einer, aus den Getgeanten oder Korporaͤlen 
find zwei, aus den Gefreiten viere, aus den 
Gardiften: 26 Köpfe fir die Schüzen: Abthel⸗ 
lung auszuwählen. 

Bataillonds&tab, 

Ark. 13. Jedes Bataillon erhält, aufs 
fer dem Kommandanten. und Adjutanten, 
einen Bataillons» Quartiermeifter „ Auditor, 
Chirurg, einen Junker und zwei Horniften 
für die Schuͤjen. 

Auditor und Chirurg werden erſt bei dem 
Ausrüden ernannt; follten fie inzwijchen 
nothwendig werden, fo find entweder Audis 
toren: und Chirurgen der Pinien ; Armee, 
ober der Nazionals Garde III. Klaſſe dafür 
zu verwenden. 

GSerichtbarkeit Im Dienſtfachen. 

Art, 14. Während der wirklichen Dien ⸗ 
ſtesleiſtung tritt in Dienftesfachen die An 
wendung: der Kriegs; Gefeze ein, und die 
Gerichtbarfeit wird nach: dem bei dem Mir 
litaͤr eingeführten Verfahren ausgeübt, 

Rang.mig der Armee. 

Are 15 Weyn⸗ Abrheilungen der aftis 
ven Armee umd ber; mobilen: Begionen: zufams 
men dienen, fo führe bei: vermifchten Kom⸗ 
mandos‘ der Ober: oder: Unteroffizier von: 
höherem Range den’ Oberbeſehl, bei gleichem 

(20*) 
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Chargen entfcheidet das Dienftesalter in dem⸗ 
felben Grabe. 
Uniformisung. 

Art. 16. Die Soldaten der Legionen ers 
halten eine Ehemife von grauem Tuche, nach 
dem in der Armee vorgefchriebenen Schnitte, 
mit einem ponceaurothen fehenden Kragen, 
nebft Schuhen; einen Torniſter, einen Tſchako 
von Filz mit Iedernem Boden, Seitenbändern, 
vorderen und hinteren Schirm, ohne Schnüre 
und andere Verzierungen, mit der Kokarde 
und mit Bataillen » Bändern. 

Auf dem weismetallenen Knopfe, welcher 
die weiße Schlinge befeftiger, ift der Numer 
der Legion nach den Numern der Kreife, nah 
der neueften Territorial:Eintheilung, bemerft, 

Vor dem wirklichen Ausrücen, oder wenn 
die Legioniften auf längere Zeit zum Garni⸗ 
fonss Dienfte verwendet werden, erhalten fie 
überdies einen Mod von ber Farbe und dein 
Schnitte der Linien s Infanterie, mit einer 
Reihe von 9 Knöpfen gefchloffen, ohne 
Bruſt⸗ und Tafchen: Klappen, dann Auf 
fhläge, Kragen und Vorſtoß von ponceaus 
rothem Tuche, Unterfutter von ber Farbe 
bes Modes, Auf den Schultern Tiegen zwei 
blaue, toth eingefaßte Schleifen, Ferner er⸗ 
halten fie lange Beinkleider von gleichem Tus 
che mit dem Rocke und fchwärje Kamaſchen. 

Die Bataillons einer jeder Legion zählen 
ebenfalls nach den Numten, und heißen das 
1., 2, 3. und 4., ſo wie die Kompagnien 
eines jeden Bataillons, die 1., 2., 3. und 
4. genannt werden, x 
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Die Bataillons unterfcheiden fich durch 
Zeihen, welche über der Kokarde angebracht 
find, dergeftalt, daß das erfte Bataillon eine 
rothe Roſe, bas zweite eine weiße, das dritte 
eine blaue, das vierte eine gelbe hat. 

Die Kompagnien find unter fih durch 
nichts unterfchieden, 

Die Schüzen tragen eine grüne Huppe. 

Her. 17. Die Unteroffiiere haben bie 
Auszeichnung duch 15 Zoll breite weiße Borte 
von Kameel: Garn auf dem Tſchako, und 
Unteroffizier Porte Epees an dem Gäbel, 
Zu dem blauen Rocke fönnen auch die weißen 
Pantalons getragen werben, 

Ars 18. Die Offiziere tragen eine Unis 
form von gleicher Farbe, und von gleichem 
Schnitte mit den bei der Armee eingeführten 
Unterfcheidungszeihen und Porte Epees an 
den Degen. . Die Tſchakos der Offiziere find 
mit einer filbernen Borte umgeben, und 
zwar bei ben Lieutenants und Kapitains von 
einem und einem halben Zolle, bei dem 
Stabs : Offizieren von der nämlichen Breite, 
unter welcher aber noch eine von einem hal: 
ben Zoll Breite angebracht ift. Die Form 
diefer Borten iſt jene, welche Iegtere auf dem 
Kragen tragen. 

Die Knöpfe find durchgehende weiß, 

Stöde werden nicht getragen, 

Bewaffnung 

Art, 19. Die Gemeinen erhalten eine 
Flinte, ein Bajonet, und eine Patrontafche 
mit einem weißen Riemen. 
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Die Unteroffigtere teagen die bei ber Armee 
eingeführten Unteroffizier, Säbel an einer 
weiffen Kuppel en Bandonliere, 

Wir werden unverzüglich an bie Legions⸗ 
Kommandanten eine hinreichende Anzahl von 
Feuer s Gewehren austheilen laffen, welche 
diefelben an den geeigneten Orten unter guter 
Aufſicht aufbewahren, zu den Webungen abs 
geben, nach dieſen wieder in Empfang neh⸗ 
men, in reinlichem Zuftand erhalten, und 
bei wirklicher Marſch-⸗Ordre an bie Koms 
pagnie s Kommandanten ausliefeen laſſen 
ſollen. 

Ueber die Abgabe ſind genaue, mit den 
Empfangs: Scheinen belegte Berzeichniffe zu 
führen, übrigens aber bie Gewehre zu kei⸗ 
nem andern Gebrauche , als zu bem vorges 
fehriebenen Webungen, oder vor bem wirk⸗ 
lichen Abmarſche, abfolgen zu laſſen. 


Die Fahnen ſind an einer einfachen, mit 


einer Lanzen⸗ Spize verſehenen Stange, aus 
ſieben horizontalen parallel laufenden, hellblau 
und weiß ſeidenen abwechſelnden Streifen zu⸗ 
ſammengeſezt, fuͤnf Schuhe lang, und fuͤnf 
Schuhe breit. 
Sold. 

Art. 20. Sobald die Legioniften aus 
ihrem Wohnorte zufammengezogen werben, 
entweder zu militaͤriſchen Uebungen, oder zum 
wirklichen Dienfte, werden fie gleich den Lis 
nien s Truppen kaſernirt, ober einquartiert, 
und erhalten Löhnung, Menage: Beitrag 
und Verpflegung , wie die Infanterie der 
Armen < 


P2 
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Yuf gleiche Weife erhalten bie Dffiziere in 
diefen Fällen die ihren Graden entfprechens 
den Gagen, gleich den Offizieren ber Armee, 

Die bei den mobilen Legionen verwendes 
ten Militär s Penfioniften erhalten eine Zus 
lage, welche fie der Gage des aftiven Diens 
ftes« Grades gleichſtellt. 

Bei jedem Bataillon follen wenigſtens ein 
kommandierender Offizieg,nebft einem andern, 
welcher Adjutanten⸗Egelle verfieht, dann 
vier Unteroffiziere mit, ſtaͤndiger voller Gage 
ihres aktiven Dienfigehaltes gegenwärtig feyn. 

Mobilifirung 

Yet. 21. Damit nicht dem Aderbaue 
und den Gewerben zu viele arbeitfame Hände 
aus einer und derfelben Gegend entzogen wer⸗ 
den, foll auffer ben dringendften Fällen, welche 
das Ausruͤcken der ganzen Legion erheifchen, 
niemal ein ganzes Bataillon der Legion auf 
einmal aufgebeten werden , fondern bas ſuk⸗ 
zeſſive Aufgebot foll dergeftalt gefchehen, daß, 
wenn aus einer Legion ein Bataillon mobis 
liſirt werben follte, jedes ber vier Bataillone 
nur eine Kompagnie mit der dazu gehörigen 
Zahl der Obers und Unteroffiziere und Spiel 
leute, und zwar jebe Kompagnie eine Ges 
zion, nämlich bie eine Hälfte des erften Zw 
ges, mit dem vierten Theile ber Schuͤzen zu 
geben hat; follte aber bie Mobilifirung von 
zwei Bataillons erfodert werden, fo muß eine 
jede Kompagnie bee vier Bataillons, aus 
welchen die Legion befieht, den ganzen erfien 
Zug mit der Haͤlfte der Schuͤzen zum Aus⸗ 
marfch beorbern, «fg, daß zwei Kompagnien 
zufammen eine bilden, 
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Die Ober⸗, Unterofftziere und Spielleute 

werden aus den Kompagnien in gleichen Their 
ken, jedoch ſo gegeben, daß zuerft die im 
Range älteren eines jeden. Gtades genommen, 
und bei einem weiteren Ausruͤcken die in der 
Tour folgenden Foinmandirt werden, Auch 
giebt die Legion zu eimm ausrüdenden Bar 
talllon einen Junker und zwei Horniften, zu 
zwei Bataillons jioej Junker und vier Hor⸗ 
niften abwechetungeiseife, aus den Batail⸗ 
lons derſelben. er, . 
Act. 22. In den erſten Zug und in die 
erfte Hälfte der Schuͤzen find vorzüglich die 
Freiwilligen, dann die im 21. 22. und 23ſten 
Lebensjahre ſtehenden und leichter entbehrlir 
hen jungen Beute, — in den zweiten Zug die, 
welche im Bebensalter vom Zaften bis in das. 
soRe Jahr, lezteres eingefchloffen ſich befin⸗ 
den, aufjunehmen, 

Die vom 2rften bis 4often Jahre, welche 
in bie mobile Legion wegen der Ueberjahl 
nicht eingereiht werden koͤnnen, bilden bie 
Deferoe, Ta 

Beſondere Sorge muß getragen werben, 
daß durch eine angemeffene Eintheilung im⸗ 
mer ben ndihigſten Gewerben fo wie dem Acker⸗ 
baue die unentbehrliche Anzahl von Indivi: 
duen verbfeibe, und nicht auf einmal entzogen 
werde, ü h 

Bei einer genanen Befolzung diefer Vor⸗ 
ſchrift kann eine theilweife Mobiliſtrung der 
Legioniſten nirgend eine nachhrilige Stockung 
verurfachen, usptn 

Art. 23. Für. den Fall eines Aufgebotes 
find die Garnifons: Städte bie Sammelpläge; 
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für jezt werben dazu beſtimmt: im Maine 
Kreife Baireuth und Bamberg , im Rezat⸗ 
Kreiſe Ansbach und Nürnberg, im Ober—⸗ 
Donaukreiſe Augsburg und Ingolſtadt, im 
Regen⸗Kreiſe Regensburg und Amberg, im 
Unter⸗Donaukreiſe Paſſau und. Straubing, 
in Iſar⸗ Kreiſe Muͤnchen und Landshut, im 
Salzach⸗Kreiſe Salzburg, im Iller⸗Kreiſe 
Kempten und Lindau, im Inn⸗Kreiſe Inns⸗ 
bruck. 

In denjenigen Kreiſen, in welchen zwei 
Sammelpläze beſtimmt ſind, wird in einem 
jeden derfelben die Hälfte des aus der Mannes 
fehaft der nächften zwei Bataillons befichens: 
der Aufgebotes verſammelt. 

Art. 24. Die bei jeder Legion als permanent‘ 
angeftellten. wirklichen oder funktionirenden 
Bataillons : Kommandanten, fo wie die vier 
Hauptleute, die vier Lieutenants oder tefpef 
tive Bataillons Adjutanten, und die 16 Un: 
teroffiziere werden in Diefen Gainnıchpläjen, 
und zwar in jenen Kreifen, weiche deren zwei 
haben, gleich vertheilt, in ben übrigen aber 
vereinigte, ihren bleibenden Giz haben. 

Auch wird unter der beſonderen Aufſicht 
dieſer Ober s und Unteroffiziere in den Sam: 
melpläzen eine hinreichende Anzahl von Ars 
maturs⸗ und Montirunge:Srücen, worüber 
fie richtige Rechnung zu pflegen haben, bereit 
ſeyn, damit im Falle des Austuͤckens die 
Bataillons der mobilen Legion unverzuͤglich 
mit denſelben verſehen werden koͤninen. 

Waffendbung.“ Fe 

Art. 25: Danie die Nazional-Gardifien 

den nöchigen Unterricht in den militaͤtiſchen 
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Bewegungen und im Waffengebrauche in ber 
fürzeften Zeit, mit.einer minderen Laft für fie 
felöft, und doch mit ber möglichjten Zweck⸗ 
mäffigfeit erhalten, „werben die geeigneten 
Uebungs + Epochen für gegenwärtiges Jahr 
noch beftimmt werben. 

Zu einer jeden dieſer Uebungss Epochen 
ſendet ein jedes Bataillon eine aus den vier 
‚Kompagnien desfelben in gleichen Theilen, 
nämlich aus einer Sefjion oder einem halben 
Zuge und dem vierten Theile der Schuͤzen 
zufanmen gefezte Kompagnie, mit der dazu 
gehörigen Zahl der Oberoffiziere, Unteroffiziere 
und Spielleuse in den ‚beflimmten Sammel; 
plaz. 

Auch giebt jede Legion abmechfelungsmeis 
‚einen Junker und zwei Horniften zu dieſem 
vereinigten Bataillon; in den Kreifen, in, wels 
‚hen baffelbe zwei Sammelplaͤze hat, bleibt 
‘der Junker mit einem Horniften bei ben erften 
zwei Kompagnien, ber zweite Hornift wird 
den Schüzen der jwei andern Kompagnien 
zugetheift. 

Wenn die Schuͤzen nicht zufammen gezogen 
werden, um felbe befonders im Tirailleurs⸗ 
Dienfte einzuüben, fo werden fie fo auf den 
rechten Flügel der Truppe geftellt, daß fie bet 
einer Kompagnie eine eigene Sekzion — bei 
zwei Kompagnien einen Zug — bei vier Kom: 
pagnien auf den rechten Flügel des Bataillons 
jufammen eine Rompagnie bilden. 

Art. 26, Die in den Sammelplaͤzen woh⸗ 
nenden bei ben mobilen Pegionen als permas 
nent angeftellıen Ober + und Lnteroffijiere 
werden während den Uebungs Epochen ihren 
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möglichfien Fleiß ſowohl im Unterrichte der 
Bardiften anwenden, als aud während diefer 
‚Zeit die Kenntniß und das Zutrauen ihrer 
Alntergebenen zu erwerben fich beftreben. 

Die General: Kommandos werden die uns 
xergeordneten wirklichen und funftionirenden 
Stadt Kommandanten, unter deren Befehlen 
die Gardiften während,ihrer Anweſenheit in 
den Garniſonen ftehen, fo wie die Regimentsr 
and Bataillons » Kommandanten anmweifen, 
durch eigene Aufſicht und Anwendung einiger 
Ober⸗ und Unteroffiziere der Linie beizutragen; 
daß der Unterricht der Gardiſten zweckmaͤſſig 
eingeleitet und befördert wird. . 

Art. 27. Sowie diefelben in der Stellung, 
den Wendungen, der Richtung im Marſchi⸗ 
ren, im Schwenfen, im Abbrechen, Aufs 
marſchiren, in den Handgriffen mit dem Ger 
wehre, dem Laden und Fenern hinreichend 
ausgebildet find, haben fie, um fich die Kennt⸗ 
niß des militärifchen Dienftes und der Diszir 
plin eigen zu machen, mit den Linien: Truppen 
Sarnifonss Dienfte zu verrichten, während 
welcher Zeit die im Reglement vorgefchriebenen 
Evofuzionen in größeren Abtheilungen mit ih⸗ 
nen einzuuͤben find, 

Damit man überzeugt ift, daß die Mazio⸗ 
nal : Gardiften das. Gewehr ganz gut zu bes 
Handeln wiffen, fol jeber derſelben bei dieſen 
gröfferen Uebungen zwölf blinde Patronen, 
und vor dem Verfluffedenzwei Uebungs Mor 
uate drei fcharfe Patronen auf die RER 
verfeuern. 

Art. 28. Dieſe Uebungs⸗Kommandos er⸗ 
halten beim Eintreffen in die Garniſon die 
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verordnete Armatur und Montur, und liefern 
folche nach Verfluß der 2 Monate wieder ein, 
die Schuhe ausgenommen, welche den Legios 
niften bleiben, 

Sie find verpflichtet, diefe Gegenftände in 
moͤglichſt gutem Zuſtande zu erhalten, wes⸗ 
wegen die Ober⸗ and Unteroffiziere bie ges 
hörige Aufſicht zu ‚pflegen haben, und jene 
Gardiſten, welche Armaturs s oder Monturss 
Stuͤcke durch Nachlaͤßigkeit oder Murhwillen 
verderben, ober wohl gar verlieren, ben Um⸗ 
ftänden angemeffen zum Erfaze anzuhalten, 
oder zu beftrafen find. 

Art. 29. Weber diefe in die Garnifonen 
abzugebende Uebungs: Kommandos find richs 
tige Liften zu halten, damit fein Gardiſt zum 
zweitenmal bazu beordert werde, 

Vor allen find jene Nazionals Garbiften, 
welche im 21. Lebensjahre ftehen, zu diefem 
Zwecke zu verwenden, 

Art. 30. Wenn eine größere Anzahl von 
Mannfhaft zu aufferordentlichen militärifchen 
Mebungen auf einige Wochen zufammengezos 
gen werben foll, wird befondere Anweifung 
erfolgen. 

Muſter⸗Liſten. 

Art. 31. Damit nach vorgeſchriebener 
Weiſe bie Bildung der, mobilen Bataillons 
auf das ſchleunigſte volljogen werden koͤnne, 
hat jeder General⸗ Ars: Kommiffär alsbald 
durch bie untergeorpnten Lands und Herr⸗ 
fchafts : Richter Die Auffellung genauer Mu⸗ 
fterfiften beforgen zu laſſen, und einem der 
Kreisräthe die Revifion derfelben und bie 
einzufeitenden Anträge über die in KHinficht 
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der individuellen Dienftespflicht vorkommen 
den Anftände aufjutragen, 

Die Mufterliften find nach der Vorſchrift 
des neueften Konfkripzions s Gefezes, mit Zu: 
grundfegung des Formulars unter Zifer 3. in 
den Beilagen nah ben oben $. 5. bejeich⸗ 
neten verfchiedenen Klaffen herzuftellen, 

Es ift jedoch vorerft nur die dienftpflichtige 
Mannfchaft vom zurücgelegten 20. bis zum 
30. Jahre zu Fonffribiren, die Konſkripzion 
der übrigen Dienftpflichtigen, nämlich vom 
30. bis zum 40. Jahre foll nach und nad, 
jedoch dergeftalt hergeftellt werden, daß fie 
im Laufe des Jahres vollendet if, 

Berpflidtung 

Art, 32. Bei der wirklichen Einreihung 
wird der Legioniſt bei dem Pandgerichte Durch 
Handgelübde verpflichter, und bei der erften 
Zufammenftellung des Bataillons wird der 
gewöhnliche Eid zu den Fahnen gefchworen, 

Sammelpläze 

Art. 33. Ale Vorbereitungen müffen 
dahin zielen, daß der Auszug auf den erften 
Befehl zum Vollzuge fommen koͤnne. 

Der Sammelplaz ber Legion ift, wenn 
nicht in befonderen Fällen anders verfüge 
wird, die Hauptftadt des Kreifes, 

Für die Bataillons find die Ererjiers 
Städte die Sammelpläze, in welche ſich die 
zum Marfch beorderte Mannfchaft aus dem 
ebenfalls feftzufegenden Kompagnie » Sams 
melpläzen zu begeben hat. 

Die Mufterung gefchieht durch den Legionsr 
Ehef, mit Zuziehung eines von dem General; 


289 


Kreis » Kommiffariate — DM 
wiffäre, 
Glelch ſtellung mit Der Armee in Ber 
pfegung und Auszeichnung. 
Art. 34. So wie oben bereit# Art. 20. vers 
ordnet iff, daß vom Tage des Ausruͤckens aus! 
den Kompaynie Sammelplaͤzen die Mannſchaft 
Gage, Loͤhnung und Verpflegung, wie die 
Jufanterie der Armee erhalten ſolle, ſo wer⸗ 
den auch die Kranken in den Militaͤr⸗Spi— 
tälern beſorgt, und haben Jene, -mekhe-im 
Dienfte beſchaͤdiget werden, die naͤmlichen 
Anſpruͤche auf Penfion, nie die Individuen, 
ber Armee. ; j 
Art. 35. Wenn Offiziere, Unterofftziere 
und Soldgten der mobilen Begionen im Felde 
ſich durch fapfere Thaten auszeichnen; were 
den, denfelben jene Belohnungen zu Theil, 
welche für die Armee beſtimmt find, 
Gaug der Meldungen : : 7 
Art. 360. Alle im Bejirke einer Kom: 
pagnie vorkommenden dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten und dahin ſich eignenden Vorfaͤlle ges) 
langen, mittels foͤrmlicher Meldung, in’ mis 
iltaͤriſcher Ordnung und in der Stufenfolge 
ber verfchiedenen Grade, an den Kapitain,, 
weicher an das Batalllons » Kommando: ber. 
richte, ©.’ II BE EHE | 
Der Bataillons⸗Chef berichtet, wenn der; 
Segenſtand nicht nach dern beſtehenden Sys 
em ohne weitere Anfragen erledigt: werden 
kann, an den Legions Chef, von welchem 
” den nörhtgen Failen der Vericht mit beu 


— 
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gefügtem Gutachten an das General⸗Kom⸗ 
mando eingefender wird, wm durch bie be 


treffenden Miniſterien die allerhoͤchſten Ent: 


ſchließungen zu veranlaſſen. 


Aufgebot. 

Art a7. Auffer der zur Uebung bes 
fimmten Zeit darf ohne Unſer Vorwiſſen 
und befonderen Befehl in feinem Falle wer 
ber ein Theil noch das Yanze der Legionen 
mobilifirt werden. Mur in dringenden Faͤl⸗ 
len einer augenblicklichen Unterbrechung der 
inneren Ruhe und Sicherheit werben bie Ler 
giens: Chefs ermächtiger, auf Anrufen der 
Generals Kreis» Kommiffariate die dringends 
ften Verfügungen zu treffen, welche Uns jes 
doch auf der Stelle anzızeigen find, 

- Wir behalten Uns felbft. bevor, im Falle 
Bedürfens die Befehle zum Ausruͤcken der 
mobilen 2egionen zu ertheilen, und die Yes 
fimmungen über die Stärke, die Sammel 
pläze und das Kommando über dieſelben zu 
treffen, 


Dienfizeit, 

Art. 38. Die Dienftzeit für die Waffens 
uͤbung wird, nach Urt. 25., noch näher feſt⸗ 
gefejt: Werden die Legionen zum wirflichen- 
Augrüden. aufgeboten, ‚und ber zu leiftende 
Militaͤrdienſt dauert laͤnger als 6 Monate, 
ſa ſoll nach Verfluß biefer Zeit Die ausgeruͤckte 
Manyfchaft zum vierten Theile erneuert wer⸗ 
ben, und es ift dabei die Einleitung in der Art 
zu teeffen, damit jedesmal die new — 
Mannſchaft nachräde, 


21) - x 
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Erfaz und Austelte — 

Art. 39, Da’diefe Abtheilung der Razio⸗ 
nal» Garde immer auf: den erſten Aufruf jur 
Mobilifirung bereit ſeyn muß, um zur Exhal⸗ 
tung ber Ruhe im Innern mitzuwirken oder 
in Verbindung mit den Finientruppen an bie 
feindfich bedrohten genzen des Reic es zu 
ziehen, oder bie, ‚Garnifonen in den feſten 
Pläzen zu verſtaͤrken, ſo muß Alles, was die 
augenblickliche Mobiliſirung ſtoͤren Könnte, 
dutchaus vermieden werden, x “ 

Es ift daher wicht nur zu ſorgen, of ie 
abgehenden Dffiziere und Unteroffiziere nach 
den vorgefchriebenen Normen immer fogleich 
wleder erfezt werden, fondern es foll auch für 
den Abgang der übrigen Mannſchaft in den. 
erften Zügen, jedesmal alsbald der Erfaz aus 
ben zweiten, in dieſe aus dem dritten u, ſ. fr. 
geleiftet werden, | 

Den in diefer Klaffe begriffenen ausgedien ⸗ 
ten Soldaten iſt es uͤbrigens keineswegs u 
verwehren, als Erfapmänner für ändere pflich⸗ 
tige Jünglinge in die aftive Armee oder die 
Reſerve⸗ Batalllons einzutteten, 

Die Verheurathung oder Anſaͤſſigmachung 
eines Mannes iſt aus dem Grunde der Ein⸗ 
relhung in die mobile kegion niemals zu er⸗ 
ſchweren, ſondern in dieſem Falle erst der⸗ 
felbe, wenn er nicht alb Freiwilllger ſelbft in? 
die ſer Klaſſe bleiben will, nach Umſtaͤnden in! 
bie dritte Klaſſe der Majienalgarde uͤber. 
Entlaffung wegen Ruswanderumgsi 

Art: 30, Bei Entlaſſungen wegen’ Aus⸗ 
wanderung erhält bei denjenigen „ weiche ſich 
noch in den Militaͤrspflichtigkeits⸗ Jahren ber 


— 
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finder, das Konfkripzions⸗Geſez Ditel * 
$. 35, eine analoge Anwendung, 

Wenn Individuen von den übrigen zur Na⸗ 
zional-Garde IT: Klaſſe Dienſtpflichtigen aus: 
wandern wolleny.-fp ſind ſie nach ‚den uͤber 

bie Auswanderungen beſtehenden Veror dnun⸗ 
gen zu behandeln, und uͤberdieß verbunden, 
jedes Jahr, welches ſie bis zum vierzigften 
Jahre noch zu dienen vn mit er zu 
redimiren. Es er j 


Diefes ſind die Beſtumnmungen, * wel⸗ 
chen Wir durch die gegentodrtigen ' Zeitum⸗ 
fände Uns veranlaßt gefunden haben, das 
Aufgebot und die Mo6tlifieung jener Klaſſe 
der Najlonal⸗æ Streitkräfte anzuordnen, die 
zut Erhaltung der Ruhe and Bertheidigung: 
ber vaterlaͤndiſchen Örenzen berufen iſt. 
Wit erwarten, daß Unfere Unterthanen 
in diefer nur temporären und vorübergehen 
den Maßregel weniger.eine neur Ahnen aufs 
erlegte Laſi· wahrnehnen, als eigen Beropig Un⸗ 
ſerer fiets: wachſamen Sorgfalt für ihr Wohla 
für die Sicherheit ihrer Perſonen, ihres Ei⸗ 
genthums und des Vaterlandes erkennen wer⸗ 
den. Ins beſondere verſehen Wir Uns zu den 
hie erwaͤhnte Klaſſe bildenden Individuen alı 
ler. Stände, daß fie dem gegemmdrtig an fie: 
ergehenden Rufe willig folgen, und dem ehir 
renden Vertrauen entſprechen werben, wel: 
ches ihnen dadurch bewieſen witd. Diejenigen 
unteribnen, welchen ſittliche und» wiſſenſchaftli⸗ 
he Bildung auf Auszeichnang Anſpruch giebt, 
werden nicht nurz auf die art Uns gelangenden 
Auträgeder Behoͤrden, zu Unters und Ober⸗ 
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Dffisierftellen bei den mobilen Legionen der 

Mazional:Garde alsbald vorruͤcken, fondern 

Wir behalten Uns auch vor, denfelben nach 

geendigter Dienftzeit diefer Legionen, bei ſich 

ergebenden Gelegenheiten, auf ihr Anſuchen 

zu Unferer aktiven Armee uͤbertreten, und nach 

Maßgabe ihrer Qualifikazion, die weiter 

verdiente Beförderung finden zu laſſen. 

München den 26. Februar 1815. 

Mar Joſeph. 

Inn? Graf von Montgelas, 

Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
dder General⸗ Sekretaͤr 

Baumuͤller. 


—— — — 
patriotiſche Beiträge 
an,v m 
Geld und Charpien für bie verwundeten unb Frans 
s ten königlich = baierifchen Krieger. 


(Bortfegung der abgebrochenen Ausfchreibung im 
"X, Stuͤck des Negierungsblatts l. J.) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu. dieſer wohlthaͤti gen Beſtimmung ſind 


hieroris elngegangen: 


"Bon der Gemeinde Walchen 8 fl. o kr. 


Bon der Gemeinde Arterfee 1 fl. 20 kr. 
Zuſammen nach Abzug 3 fl. 48 fr, für 
Embaflage und Porto 145 fl. 10 fr. 
Durch das Fönigliche zu Kommilfas 
riat Sahburg 
©) von einem bort wohnenden Wohlthater, 
der unbekannt. bleiben will, 12 fl., 
b)‘ ‘von dem Pöniglichen Landgerichte Mat: 


tigkofen 31 fl. 15 kr., nebſt 7. Paͤcke 


Chaspie und Leinwand, 


— — 
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Zufammen nach Abzug 20 fr. für Porto 
42 fl. 55 fr. » 
©) Von dem Pöniglichen Diſtrikts⸗Schul⸗ 
JInſpektor und Dechant Fink zu Hofs 
kirchen ein Pad Eharpie, welchem nied⸗ 
liche Zuſchriften der Schulkinder beiger 
legt waren. 
4) Ein Pak Charpie, welcher neuerdings 
. in Salzburg gefammelt worden. 
Durch das Lönigliche Landgericht Pleinfelb 
im Dber s Donaufreife, und zwar: 
a) von dem Reftorat und der Praͤdikatur Pfaf⸗ 
fenhofen ı fl. 26 fr, mebft 2 Hemden 
° amd # Pfund Charpie; 
b) von der Pfarrgemeinde Rittersbach 10 fl. 
46 kr., nebft. 7 Hemden und-4 4-.Pfund 
» Eharple; - 
e) von ber Pfarrgemeinde Sagen 4 
1:5 
d) von dem Pfarcamte Stien 3 4 Pfund 
Charpie; 
e) vom Orts⸗Vorſtande in Arnsberg ein 
: Pafet:Charpie und Bandagen. — 
Zufammen nach Abzug sfr, Ports 15 fs 
35 fr. 
Durch bie Fönigliche Kommandantfihaft 


- Kufftein 30 Pfund Charpie, 160 Bandagen 


nd’ 100 Kompreſſen, welche ale Beiträge“ 


‚ ber Bewohner des Föniglichen — 


Kitzbuͤhel dahin uͤbergeben worden. 

Von einer ungenannten Gräfin in Min 
dien 7 Pfund Charpie, nt 

Ron Baptiſt Säluder, Küfer w 
Palau, 4 Pfund Charpie, 
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Bon ben Difteiften und Pfarrgemein: 
den des föniglichen Landgerichts Ebersberg im 
Iſarkreiſe, und zwar: 
von der Gemeinde Siegertsbrunn Tl. Er. 

— — Pfarrei Zorneding . . 177 — + 
— dein Dorfe Weißenfeld . x 2 :10+ 
— — Schullehrer W. Stans 
dermann zu Frauen⸗ 
neuharding . „3 
— der Pfarrei Strausdorf . 2 
— — — Hlm . . 88 
— Hohenbrunn . 25 
— — Pfarr: Kurarie Balen 5 
— — PfarreiSteinhoͤring . 
Emmering » 
— Moſach oA 
— — Erpofitur Landsham . 
—  — Pfarrei Förftinding . 15 + 
— Meafahn . 5 
— Put. . 15 
— der Expoſitur Goldbrun⸗ 
ner in Pframern ..242 
— — Pfarrei Schoͤnau.15 12⸗ 
— dein Diſtrikte Pframmern 15 s 18 
Zufammen nach Abzug 465 fr, 
Geldabgang und Porto  160fl. 36 Fr, 
Bon einem Webermeifter in München, der 
unbefannt bleiben will, wurden 30 Ellen 
ganz nene Bandagen an das dieſſeitige Erpes 
ditions/ Amt übergeben, 


— — — 


Von den Einwohnern der Stadt Rothen⸗ 


burg im Rezat⸗Kreiſe wurden am das dortige 
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koͤnigliche Potizei » Kommifjariar übergeben, 
und von diefem anher adgeliefere 186 fl. 
24 kr.; mit nad Abzug 56 fr. Porto ver 
biiebenen 185 fl. 28 fr. Dann 50 Pfund 
reiner forgfältig bereiteten Eharpie und 60 
Stud Bandagen. 

Bon dem Föniglichen Landgerichte Paſſau 
ber Ertrag einer von dem Pfarrer zu Schar: 
tenberg in feiner Gemeinde veranftalteten 
Sammlung mit 30 fl. 

Bon dem Priefterhaus s Direftor Joſeph 
Hilz und deſſen Pfarrgemeinde. Dorfen bei 
Haag im JIſar⸗Kreiſe 28 fl. 

Von der Pöniglichen Polizei s Direktion 
Nürnberg, die von den Redakteur des Korre: 
fpondenten von und fir. Deurfchland Doktor 
Biſchof dafelbft, als bisheriger Ertrag eines ı 
Im erften Blatte der genannten Zeitung eins 
geruͤckten und befonders abgebructen Gedichte 
die dahin übergebenen 17 fl. 12 fr. mit nach 


‚Abzug 21 Pr. Porto verbliebenen 16 fl.- 


51 fr 

Bon dem Vorſtand des Föniglichen Didze: 
ſan⸗Seminaro, dann Benefiziat zu St, Wall: 
burg in Eichfkäde mit dem Motto : 
Non donum, sed dantis respice mentem 
2 fl. a2 kr. 

Münden den 1. März 1813. 


Königliher Kriegs: Oekonomle⸗ 
Rath, 
Kraus, j 
Verſch. 





Regi 


Koͤniglich-Baieriſches 


erungsblatt. 





xt. Stuͤck. München, Samſtag den 6. März 1813. 


Bekanntmahungem 


( Umfags + Repartizion zur Entfhädigung ber 
Markts-Gemeinde Efhenau umd 34 anderer 
Srifchaften im ehemaligen Fuͤrſtenthume Bai⸗ 
reuth betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Da die mit Bericht vom 5. dieſes Monats 
eingeſendete Ausgleichungs⸗Rechnung über 
die von der Markts-Gemeinde Eſchenau 
mit noch 33 Drtfchaften vom 1. Oftober 
1806, bis lezten September 1810 getrages 
nen Quartiers s Keften, nach welcher die 
größtentheils an kaiſerlich⸗ franzöfifche Trups 
pen abgegebenen 112088 Mundporzionen & 
45 kre auf 
berechnet werden, woran aus ben Krieges 
Entfhädigungs: Kaflen 2062 fl. 4kr 2dl. 
bezahlt wurden, folglich noch 
. 82003 fl. 55 fr. ad. 
zu verguͤten find, Hinfichtlich der Anſaͤze rich: 
tig befunden wurde, und die Redukzion der 
Mundporzionen dem beſtehenden Vexpflegs⸗ 
Regulativ vom 23. Februar 1809 entſpricht; 
fo genehmigen Wir, daß die von den 12 Ger 
meinden Efhenau, Brand, Unter 
fhöllfenbah, Kalchreuth, Wolfs: 
felden, Rödenhof, Heroldsberg, 
Rettenbach, Hundsmühl, Burg, 
Fort, und Kappel um 
u Sr 10584 fl. 5fr, 301, 





84066 fl. hl 


uͤber ihre Vermoͤgens-Kraͤfte getragenen 
Auartiers⸗Laſten durch gleichheitliche Ver⸗ 
theilung auf alle 34 Ortſchaften nach dem 
alten Kriegs: Hoffuß wieder refundirt wers 
ben, zu welchem Behufe die erfoderliche 
Umlage durch die Finanz: Adminiftrazion des 
ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth auszu⸗ 
ſchreiben iſt. 
Muͤnchen den 24. Februar 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sefretär 


Baumuͤller. 
— —— —— — — — — 
(Die Umlage in einigen Landgerichten des Iller⸗ 
Kreifes Pe Entſchaͤdigung der Vorarlberger 
Geißeln betreffend, ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die Uns erftatteten Anträge Unfers 
General: Kommiffariats und Unferer Finanz: 
Direfjion des ler: Kreifes, die Entfchds 
digung ber Vorarlberger: Geißeln betreffend, 
bewilligen Wir, daß an der diefen Geißeln 
bereits fruͤher zuerkannten Entfchädigungs: 
Summe von 71878 fl. 12 fr. im Taufenden 
Etatsjahre der dritte Theil dergeftalt erhoben ' 
werde, daß hiezu die Pandgerichte Bregenz, 
Dornbirn, Feldkirch; Innerbregenzer: Wald, 
Montafon, Sonnenberg, Weiler, Immen⸗ 
ftade und Sonthofen, fejteres jedoch mit‘ 


(22) ; 
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Ausſchluß der unteren Pfarreien, reſpektive 
dee Stener⸗Diſtrikte Burg, Meiſelſtein, 
Mittelberg, Moosbach, Ottacker, Peterss 
thal, Rettenberg, und Wertach, 11 fr. von 
jedem Steuergufden zu entrichten haben follen. 
Unfere Finanz: Direfzion des genannten 
Kreifes har diefe Umlagen durch die Rent⸗ 
aͤmter erheben, und zur Befriedigung des ers 
fien Drittheils der Foderung Mr Heipeln 
verwenden zu laffen. 
München den 27. Februar — + 
Mar Joſeph. . 
Graf von Montgelas, 


Auf kdniglichen aller en bi 
— en 
Baumäller, 
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(Die Kriminal x Geſchaͤfte der ne {m 
- Sahre 1812 betreffend. ) 


Minifterium der Juftiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Wird eine fummarifche Urberfiche aller 


bei den ſaͤmtlichen Stadtgerichten im Jahre : 


1812 geführten Ktiminal: Unrerfuchungen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Münden den 22. Februar 1813. 
Graf Reigersberg, 


’ 


Durch den Minifter‘ 
der General: Sekretär : 


Memmer, 


mm —  — — — 


Summarifhe Ueber ſicht 
aller von — föniglihen Stadtgerichten im Jahre 1812 verhandelten Ariminal. 
UUnterſuchungen. 


Etadtgerichte 
beö 


———⸗— 


fuchungen. 
Unterfurbangen, 


Anzahl dep Hoch ner: 
tedigeen Unterſuchungen. 


Anzabi der Unter⸗ 
Anzahl der eriedigten 


7 


Son den 
auf Entiheidung, 
in J. Ynftanz 

— — 


Bon den Unerledigten beruben 
Jauf Entſcht 
dung 

in I. Im IH. 

Inſam. 


anf der Ans 
firuftion, 
anf Sabbafts 
werdung des 
E die Akten] 
um App. —X 
eingefchift. 
tiegen bie Alten 
uch bei dem 
lintergerichte. 





- Mainfreifes 
Rezatkreiſes 

Kegentreiſes 
Ober = Donaufreifes 
Serfreifes 

u Hartreifee 
Unter: «Donaufreifes 
"Salsachkreifed 


Innkreiſes 
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(Die Verehelichung der Advokaten vor Entrichs 
tung der Eintrittd « Gebihren zur Zentral: 
Venfions : Anftalt betreffend. ) 

Minifterium des Innern 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Die Stiftungs ; Urkunde der Penſions— 
Anſtalt für die Wittwen und Waiſen der 
Advofaten des Königreiches vom 27. Juni 
1808 (Reggsbltt vom Jahre 1808 St. 32) 
verordnet Art. IX. $. 3. und 7. ausdruͤcklich, 
daß jeder Advokat, welcher nach feiner Re⸗ 
jepzion in den Stand der. Ehe tritt, das 
Komplement der hiefuͤr regulirten Eintritts⸗ 
Gebuͤhr zu entrichten habe, und daß ein 
ſolcher Advokat vor dem beigebrachten Bes 
weiſe ber geſchehenen Entrichtung der Eins 
trittsgebuͤhr zum Trauungsakte nicht zuge⸗ 
laſſen werden ſolle. 

Ob man gleich zu erwarten berechtigt 
war, daß die Polizei-Behoͤrden des Königs 
reiches dieſe Verordnung ftrenge handhaben 


würden, fo hat doch die Erfahrung mehrere 


Beifpiele des Gegentheils geliefert. 

Die fämtlichen Polizei s Behörden des 
Königreiches erhalten daher den Auftrag, 
Den Advokaten die Ausfertigung der Heus 
rathsbewilligung in ſo lange zu verſagen, 
bis ſie ſich durch Beibringung legaler, von 
den einſchlaͤgigen koͤniglichen Juſtir⸗ Behoͤr⸗ 
den, bei welchen fie angeſtellt find, ausge 


ſtellten Atteſte legitimirt haben werden, daß 


fie die ihnen obliegende Verbindlichkeit gegen 
die Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Peu⸗ 


ſtons⸗Auſtalt in Hinſicht auf Entrichtuug 


der. Eintritts⸗Gebuͤhr, oder eigentlich des 
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‚Komplements derſelben aufs Genauefte er⸗ 
füllt haben, 

In Kontravenzions Fällen werben bie 4 
lizei⸗ Beamten angehalten, der Penſions⸗ Au 
ſtalt fuͤr die Advokaten  Wittwen und Wair 
‚fen dasjenige auf der Stelle ſelbſt, und aus 
eigenen Mittelm zw erfegen, was dahin det 
in den Stand. der Ehe getretene Advokat ju 
leiften gehabt hätte. 

Gegenwärtige Entfchlieffung wird zur Bit 
fenfhaft, und genauen Befolgung. durch das 
Regierungsblatt öffentlich Lund gemacht. 

München den 25. Februar. 1813. 
Graf von Montgetas. 


Dur den Miniſter 
r ber General - Sekretaͤr 
3. Kobelt, 





— — —— 


¶ Die Stolgebuͤhren⸗ Entrichtung an Pfarrer einer 
fremden Konfeſſion.) 


Miniſterium Des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der Auszug der an das Föniglihe Ge 
neral » Kommiffariat des. Rezat⸗Kreiſes er: 
Laffenen allerhächften Entfchlieffung aus Anz 
laß der Auspfarrung der Katholiken aus den. 
proteftantifhen Pfarreien zu Erlangen -und 
Baiersdorf in Betreff der Stel gebuͤhren⸗ 
Entrichtung von Parochianen einer fremden 
Konfeſſion/ wird hiedurch zur allgemeinen: 
Nahahtung öffentlich bekannt gemacht. 
Muͤunchen, ben 25 Februar 1813. 
"Graf von Montgelas. 


Durch den Miniſter 
des GeneralSekretaͤr 
._, $ Kobell. 
(22 *) 
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Nachtraͤglich zu ber allgemeinen Verord⸗ 
nung vom 19. März 1812,) und zu dendas 
durch erläuterten Paragraphen 99 — 102 
des organifchen Edifts vom 24. März; 1809 
über Stolgebühren: Zahlung an Pfarrer eis 
ner fremden Konfeflion wird verordnet, 
daß, um feine Unordnung in den Kirchen: 
buͤchern entftehen zu laſſen, alle noch nicht 
definitiv im eine Pfarrei ihrer Konfeffion eins 
verleibten Religions -Genoſſen verpflichtet 
feyen , ihre Geburts Trauungs- und 
Sterbfälle, wern auch die Parochialhand⸗ 
fung feldft von einem Pfarrer ihrer Konfefs 
fion verrichter worden ift, doch in die Mas 
trikeln dee Pfarrei fremder Konfeffion in ih: 
rem MWohnorte, mit Angabe des Pfarrers, 
welcher die Handlung felbft vorgenommen 
hat, eintragen zu laſſen, ohne jedoch zur 
Entrichtung befonderer Matrifel ; Gebühren 
dafür verbunden zu fen. 





(Die Prüfungs: Termine für die zur Anftellung 
kommenden proteftantifchen Pfarramtd : Hans 
didaten im Jahre 1813 betreffend. { 


Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Anftellungs + Prüfung proteftantis 
fcher Pfarramts + Kandidaten vor dem Pr 
niglihen General » Konfiftorium in Muͤn⸗ 
hen find in dem Laufe des gegenwärtigen 
Sahres folgende vier Termine beftimmt 
worden; 

1) vom 9—ı15. Mai, 

2) vom 20—26. Juni, 
3) Negierungsbl. 1812. St. XX. ©. 337. 
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3) vom g—14, Auguſt, 

4) vom 12—ı8. September, 

Es wird diefes hiedurch mit der Wels 
fung befannt gemacht, daß aufjer den zu den 
obigen Terminen der Anftellungs : Prüfung 
ausdrüclich einberufenen Kandidaten, auch 
alle diejenigen Individuen diefer Klaffe, wel: 
he entweder von Privat» Patronen zu mits 
telbaren Pfarrftellen präfentive zu werben 
Hoffnung haben, oder fonft ſich zur Anftels 
lung. auf unmittelbare Pfarreien melden zu 
dürfen glauben, nah Worfchrift der Ins 
ftrufjion vom 23. Jänner 1809 Abſchnitt 
II. $. 2. 3. (Reggsbltt vom Jahre 1809 
St. XI.) und der Verordnung vom 27. 
Juni 1810 (Meggsbltt vom Jahr 1810 
St. XXXI. ©. 529—530) fid zu diefer 
Prüfung bei Zeiten anzumelden, und ihrer 
Bittſchrift zugleich die verordneren Notizen 
und Zeugniffe beizulegen haben, 

München den 13. Februar 1813. 

Graf von Montgelas, 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär 
5 Kobell. 








Pfarreien⸗ und Benefizien-Erledigungen. 


Im Main:-Kreife 
1) Die Pfarrei Kirchlein. 

Durch die Verſezung des Pfarrers Jos 
hann Lachmaier nach Teifch ni”) ift bie fa: 
tholifche Pfarrei Kirch lein erlediget worden. 

Diefe Pfarrei liegt in der Bamberger Did: 
jefe, dem Landgerichte Weismain und zaͤhlet 
210 Seelen. Der Ertrag beläuft fih anf 388fl. 
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Am Regen-Kreiſe. 
2) Das DBenefizium Kellheim, 

Das Schul: Benefizium zu Kellheim 
iſt durch den Tod des Priefters Anton 
Schi; erledige worden, die Erträgniffe 
desfelben belaufen fich jährlih auf 450 fl. 
35 Er, bie Laften auf 84 fl. 19 fi, Der 
Benefiziat ift verbunden alle Freitage ein 
Amt zu halten, an Sonn: und Feiertagen 
die Frühmeffe, und monatlih 2 Meffen zu 
leſen; ferner feine Schüler in den Gegenftäns 
den der Primär: und Realfchule zu unters 
richten. In diefer Hinficht hat die aller: 
hoͤchſte Stelle eine Konfurs: Prüfung vers 
ordnet, und das Pönigliche General: Koms 
miffariat des Regen⸗Kreiſes den 5, April 
laufenden Jahrs dazu beſtimnit. 


Im Iſar-Kreiſe. 
3) Die Pfarrei Oberlauterbach. 
Durch den Tod des Pfarrers Lederer 


iſt die Pfarrei Oberlauterbach Landger 


richts Pfaffenhofen erlediget. 

Diefe Pfarrei zur Didzes Regensburg 
und dem Wahl: Defanate Geifenfeld gehoͤ⸗ 
rend zählt eine Bevölferung von go5 Seelen. 

Das Einkommen des Pfarrers befteht 


aus 550 fl. Widdum, 800 fl, Zehen, 


350 fl. Stols Gebühren. 
Abgaben haften auf diefer Pfarrei fol: 
gende: 
Dominikals Steuer 86 fl. 7 fr. 2 dl. 
Familien: Schujgeld 8 fl. 
Ruftital: Steuer 68 fl. 28 fr, 2 dl, 
Zugvieh : Steuer 2 fl, 27 fi, 
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Seminariſtikum 6 fl. 
Die Priefterfchaft befteht aus einem 
Pfarrer und einem beftändigen Kooperator, 
welche gemeinfhaftlih die Filial Mieders 
Tauterbach , Obermettenbach und Hill verfes 

hen, und in Oberlauterbach wohnen. 
Schulen zählt dieſe Pfarrei zwei, mos 


"von eine zu Oberlauterbach, die andere zu 


Miederlauterbach fich befindet, 





Patrivotifhe Beiträge 
an 


Geld, Eharpie und Leinwand für die verwundeten 
und franfen Föniglic) = baierifchen Krieger. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu dem bemeldten wohlchätigen Zwecke 
find wieder eingegangen, und werden nad) 
der Intenzion der edelmuͤthigen Geber ver: 
wendet werben: 
buch das Pönigliche Polizei s Kommiffas 
riat Memmingen der Betrag der Eins 
nahme eines von den Mufif; Freunden 
diefer Stadt und Nachbarfchaft am 31. 
Jänner d. J. in dem dortigen Theater 
gegebenen großen Vofals und Inſtru⸗ 
mental s Konzertes, nach Abzug ber Ko: 
fien und 35 fr. Porto 165 fl. 30 fr; 
duch bie Föniglihe Polizei » Direfjion 
Angsburg die von dem Kaufmann Alois 
Popp und PaulFelolo dargebrachten 
20 fl, nach Abzug g fr. Porto 19 fl. 51kr.; 
duch das Fönigliche Landgericht Guͤnz⸗ 
burg im Ober: Donaufreife,, als Nach: 
trag zu den ſchon früher eingefenderen 


37 ” 


Beiträgen, die von. den Honorazioren 
und von den Offizieren der Nazional. Garde 
II. Klaffe bei einer Berfammlung an dem 
allerhoͤchſten Mamensfefte Ihrer Majeftät 
ber Königin. zufammengelegten 27 fl. 
mit nach Abzug 17 fr. ‚für Porto vers 
bliebenen 26 fl. 43 Pr. nebſt 7 neuen Hem⸗ 


den, und 8 Pfund. Eharpie. und. Banz. 


Dagen;, 


durch das. öniglihe Stadt: Kommiffariat: 


Nürnberg 
a) die von einer jur Feier des allerhöch: 
ften Namensfeftes Ihrer Majeftät der 
Königin im Gafthofe zum rorhen Roß 
verfammielt gewefenen Beinen Geſell⸗ 
ſchaft zufammengelegten 23 fl. 36 fr, 
h) die von dem patriotifchen Arzte und 
Geburtshelfer Dr. Kapfer daſelbſt — 
welcher auch ſchon fräher 12 Stuͤck 
68 Ellen betragende Zirkelbinden, 6 
Pfund 9 Loth Charpie, und 2 Pfund 


} 8 Lorh Leinwand dargebracht hat —- 
2 Kronenthaler- 
zuſammen, nach Abzug 24 fr. Porto- 

30 fl. 36 kr. 


übergebenen . 


Bon: den: Löniglichen Landgerichte Eberss 
berg im Jfarkreife als Nachtrag zu den 
bereits- früher eingefendeten uud bekannt 
gemachten patriotifchen. Beiträgeh, von 
den Diftriften und Gemeinden, und jwar 
von. der. Pfarrei Oberndorf 14 fl.25 fr, 

Ebersberg. ar: 18 5 
Grafing 39 404⸗ 
Einfing 9.540 :: 
Anzing ans ie 


— — 


* 
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von der Pfarrei Glan‘ 13 + 24» 
vonder Gemeinde Paing 8:36 = 


zufammennach Abzug ı fl. Porto 127 fl. ı5if, 
Bon dem Föniglichen Polizei : Kommiffariate 
Briren die wieder gefammelten 1004 Pfund 
Charpie und 4 Leintücher zu Bandagen, 


Won dem koͤnigllchen Landgerichte Mühlbach 


im Innkreiſe, die von dem Pfarrer Frofchs 
hauer zu Rodeneck dahin geſchickten 8 Pfund 
orbinaire und 5 Pfund ganz feine Charpie 
von dem Stiftungs : Ydminiftrator G ro ß⸗ 
rubatſcher, welche deſſen drei Kinder: 
gezupft haben; 

Bon. dem Pöniglichen Landgerichte Stabtr- 
fteinah im Mainfreife die von der Schulz 
jugend zu Rugendorf auf Veranlafung 
des Pfarrers Stetter gefammelten 1oPfund 
Charpie nebft.2 fl..44 fr, von der dortigen: 
Pfarrgemeinde, 


Bon dem föniglichen Kämerer Freiherrn von: 
Freiberg in Ausbah 10 fl. 434 kr. 
Von: dem Föniglichen Polizei⸗ Kommiffariate 
Straubing der Ertrag einer- am Allerhoͤch⸗ 
fen Namengfefte Ihrer Majeftät der Koͤ— 
nigin, von einigen Bürgern und Buͤrgers⸗ 
ſoͤhnen veranſtalteten theatralifchen Vor: 
ſtellung über Abzug der Ausgaben 40 fl. 
zu welchem Iſaak Abraham aus Mar: 
heim noch ıfl. 12 fr. nachträglich zulegte, 
weil er der Vorftellung beizumohnen verr 
hindert war; 
Summe 41 fl. 12 fr. 
nah Abzug — : 17 : Porto: 


mit. verbliebenen 40 fl, 55 tr. 
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Von der koͤniglichen Straſſenbau⸗ Infpefjion 
. Deggendorf und, dem derfelben untergeord⸗ 
neten Straffenbau: Perfonale 13 fl. zo kr. 
Bon dem föniglichen Polizei » Kommiffariate 
Paſſau die Einnahme einer am allerhöc: 
fen Namensfefte Ihrer Majeftät der Koͤ⸗ 
nigin in dem Nedouten » Saale zu Paffau 
von Freunden der Muſik zum Beſten der 
Franken und vermundeten Krieger des 8, 
Binien » Infanterie « Regiments gegebenen 
groffen mufifalifchen Alademie, über Abs 
zug 56 fr. Porto . . 382 fl. 25 fr, 
Von der Pöniglichen Forft: Infpefjion des 
Saljzachkreiſes, und zwar 
a) von dem Föniglichen Kreis ⸗Forſt⸗ ns 
fpeftor Jaͤgerhuber , . a2 fl. — fi, 
b) von dem Inſpektions⸗Ge⸗ 
hilfen Eglof .. . 4⸗ — ⸗ 
) von ben nachfolgenden Föniglichen Forts 
Ämtern mit ihrem Perfonale, und zwar 
Laufen „0% z9fl.ı3 fr, 
Hehenwarth , 54 4 30 5 
Braunau. . 32 7 2515 
Sriedburg_ » . 21 e 12; 
d) vom Triftamt Weiffenbah 13 10ls 
zufammen nach Abzug ı fl. Porto 225 fi, 31 kr. 
Von dem Löniglichen Landgerichte Straubing 
die von fämtlichen Pfarrämtern eingenoms 
menen und eingefendeten freiwilligen pas 
triotifchen Beiträge der Bewohner diefes 
Landgerichts: Bezirkes, und zwar von dem 
PfarramteAholfing · .. Zfı— kr, 
Abung © 0. 145215 
Aitterhofen . . 27336: 
Ating . . 467485 
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Pfarramt Feldkirchen 2 . 
Geltolfing . „ 
Irlbach . 
Ittling ... 
Geibelfing , . 
Mine . .. 
Mieders und Ober: 

moßing u... 7% 
Dberbiebing . . gr: 
Dberfchneiding „48. 31% 
Perfam mit Eins 
ſchluß der Filial 
Hirſchling und 
Frauenhofen 
Schambach .. 
Steinach . . 40: 57: 
Straßfichen 28⸗—⸗ 
Reiſſing.. 32: 12: 
jufammen nach Abzug u fl, 35 Fr. Porto 
450fl. 22 fr, 
Bon dem Fönigfichen Polizei: KRommiffarigte 
Salzburg 
a) die bei einem an dem allerhöchften Na; 
mensfefte Ihrer Majeſtaͤt der Königin _ 
in dem Mufeum dafelbft gewefenen 
maskirten Ball von einer Dame ge⸗ 
ſammelten...20606 fl. 2, 
b) die von dem Pöniglichen penfionirten 
Dberlieutenant Wei daſelbſt darge⸗ 
gebraden . .. . 6fl.— fr. 
zuſammen nach Abzug 54 Fr, Porto 
21. fl. 8 fr, 


IT 
1, 20: 
12 # 47: 
13 ⸗— ⸗ 
19:13 #5 
26, —; 


— 7 


—f 


Ber 
IIs 12% 


on dem Föniglichen Landgerichte Kitz buͤhel 


im Salzachkreiſe die am Tage der aller⸗ 
hoͤchſten Namensfeier Ihrer Majeſtaͤt der 
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Königin von der Pfarr⸗Gemeinde Kirch⸗ Von dem koͤniglichen Stiftungs : Abminiftras 
dorf zufammengefegten 22 fl. mit nad) Ab; tor Ripp in Th ı . » af. 
zug 12 Pr, Porto verbliebenen 2ı fl.48fr. Von dem Schullehrer Gotthard Gigl in 
Bon dem Pfarrer J. N. Egger, dievon Menstting 0... afı2aF 
der Pleinen Gemeinde Wolfersdorf im för nebſt den von den Feiertage sund Werktags⸗ 


niglichen Landgerichte Moosburg im Jfars Schülern dafelöft zufammengelegten 
kreiſe am allerhöchften Namensfefte Ihrer 


gfl. 16 fr. 

Majeftär der Königin zufammengelegtem zufammen „ 10fl.40 ft,  Tol.gof. 
af — 7 on i 

Bon der Eöniglichen Kommandantfchaft Bai⸗ em Pfarr Vorſtende zu Mieberafteich 


Martin Feihtemayr . . .  2flı24 fi. 
und von dem Föniglichen Rentbeamten Franz 
Sceftelmaye dafeldft .. . 2 
fanımengelegten und von dem Schullehrer Ri EMAE Cr ZEN 
: jufammen . gfl.36 ft, 
Freytag eingefendeten 2fl. 14 fr. 

b) von dem Stadt⸗Chirurg Mündrod Von dem Pönigfichen Landgerichte Altdorf 

in Baireuth . 3l. 36 kr. a) die von den koͤniglichen Beamten und 


reuth 
a) die von den Schulknaben zu Kemnath zus 


c) von dem Bäcermeifter Weiß in Bai⸗ Honorazioren im Altdorf felbft zuſam⸗ 
reuth.. 2gfl. 24 kr. mengelegten.54fl. 12 kr. 
d) von der Harmonies Gefellfchaft daſelbſt b) die von dem verſchiedenen Diſtrikten 
5o fl. ı7 fr. diefes Landgerichts eingegangenen Beis 

zufammen nach Abzug 33 fr. Porto träge, und zwar namentlic) 
57 fl? 58 fr. von Raſch on. 7f.30o ft. 
Bon dem koͤniglichen Nentbeamten Roth Ejelsdorf . . 117358 
in find 2 00. 235fe—;5 Dberferrieden . 21556 5 
Bon dem königlichen Landgerichte Ebers⸗ Burgthaın „ . 9— ⸗ 
berg im Sfarfreife 459 Ellen Binden, Altenchann . » 13:35: 
195 Stuͤck Komprefien, 41 Stuͤck on Schwarjenbtuf „ 7.303 
getten, welche von dem Wundarzte Nor⸗ Fudht . . 0. 14298 
bert Schabenberger dufelbft, aus den Tenzenhofen » + 47493 
von ben Pfarreien und Gemeinden diefes Fiſchbach «+» 19: 95 
Landgerichts eingebrachten Leinwand + Beis MWeiffensrumn . 7:57 % 
trägen verfertiget worden; dann 4ı Pfund Leimburg « + 177498 
Charpie ;, welche theils von dieſem Dippersdarf » . 9— ⸗ 
Wundarzte, theils von der Schul: Sur Endendrg . . 19 #148 


gend gejupft wurden. Engelhal’ . . 87115 
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von Offenhaufen  « 24f.— kr. 
Kuda. 2 20 85.95 
Nieden- » .. 98 38 
Adaf 2 2. 62:12: 
zuſammen nah Abzug ı fl. 
3ı ft, Porto . 326fl. 40 kr. 


nebſt einem Paquet Charpie, welche der 

Vorfteher von Burgthann durch die 

Schuljugend feiner Gemeinde hat bereiten 
laſſen. 

Von dem Perſonale des koͤniglichen Mauts 
Oberamtes Lindau und feiner Inkorpora⸗ 
jinen. 2 0 en. 33h. 

Bon dem Perfonale des Pöniglichen Forſt⸗ 
und Triftamts in Weilheim zıfl. go fr. 

Von dem Pfarrer Anton Kolbed die am 
allerhoͤchſten Namensfefte Ihrer Majeftät 
ber Königin von der Pfarr + Gemeinde 
Eberfing im Iſarkreiſe zuſammengelegten 

141.5 kr. 
Muͤnchen den 22. Februar 1813. 
Königliher Kriegs » Defonomie 


Math. 
== Kraus, 
: Verſch. 
— —— — — — — — —ñ —— 
Auszuͤge 
aus 


der Adels »Matrikel des Königreichs Balerm 





Nachftehende wurden der Mdels: Matritel 
des Königreichs einverleibt, - 
1,) Unterm 26, Dezember 1812. Der koͤ— 

nigliche Major a la Suite Herr Johann 


*⁊ 
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Alois Fuͤrſt von Oettingen⸗Oettin— 
gen und Oettingen-Spielberg, 
ſamt ſeinem Vetter, Geſchwiſterten und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei 
ber Fuͤrſten⸗Klaſſſe Lit. O. Fol. 1808. 
Act. Nro.2050. 


» 


.) Unterm 16. November 1812. der koͤnig⸗ 
liche Kämerer und wirkliche geheime Rath 
Marimilian Karl Grafvon Berhem auf 
Piefing, famt feiner Tante, Gefhwifters 
ten, Batersbruder, und eigenen Abkoͤnm⸗ 
lingen beiderlei Gefchlechts bei der Gra— 
fen:Klaffe Lit. B. Fol. 803. Act. Nro. 
1500. 


3.) Unterm 20. Jaͤnner 1813. der Fönigs 
lich dänifche Kämerer Chriſtian Wilhelm 
Karl Graf von Püfler und ?impurg 
zu Burgfarenbach und Schweinau (fränfis 
ſcher Linie), ſamt feinen Gefchwifterten 
und Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
jedoch mit Ausnahm der in den koͤniglich 
preußiſchen Staaten domizilicenden fchlefi- 
ſchen Linie, und der Desjendenz feines als: 
koͤniglich württembergifcher General + Felde 
Zeugmeifter verftorbenen Altern Bruders 
Friebrich Philipp Kart Grafen von Pük 
ber und Limpurg, bei dee Grafen— 
KlaffeLit P.Fol. 1470. Act. Nro. 1871. 


4.) Unterm 25. Jänner 1813. der koͤnigli⸗ 
che Kaͤmmerer, und der kaiſerlich⸗ franzöx 
ſiſchen Ehrenlegion Mitglied Joſeph 
Johann Nepomuk Graf von Deym, 
Freiher von Stritez, ſamt feinen Ab; 

- fümmlingen beiderlei Geſchlechts bei der 

(23) 
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Grafens Klaffe Lit D. Fol. 1551. 
Act. Nro. 2366. 
5.) Unterm 11. Jaͤnner 1813. der koͤnigli⸗ 


he Kämerer Alerander Ferdinand Frei⸗ 


here von Lilien in Regensburg, famt 
feinen Abfömmlingen, jedoch mit Aus— 
ſchluß feines im Auslande bomizilirten 
Sohnes und Bruders, bei der Frei 
herrn⸗Klaſſe Lit, L. Fol. 1615. Act. 
Nro. 1955. 

6.) Unterm 22, Sinner 1813. der Pöniglis 
che Dberpoftamts » Offizial in München 
Johann Andreas Anton Freiherr von 
Chriſtani auf Roll und Heinau, famt 
feinen Abfömmfingen beiberlei Geſchlechts 
bei der Freiheren:Klaffe Lit. C. Fol. 
1553. Act. Nro. 2367. 

7.) Unterm 5. Jänner 1809. der im Könige 
reiche Wärttemberg domizilirende Chriftian 
Freiherr von Münch auf Anftetten, Mühs 
ringen und Viehekh, ſamt feinen Abk aͤmmlim⸗ 
gen beiderlei Geſchlechts bei der Freis 
herren: Klaffe Lit. M. Fol. 627. Act. 
Nro. 574% 

8.) Unterm 29. Jänner 1810, ber koͤnig⸗ 
liche Landfap Franz Xaver Weichard 
Freiherr von Hoffmuͤhln, famt feis 


nen Abfömmlingen beiderfei Geſchlechts 


bei der Freiheren: Klaffe Lit H. 
Fol. 165. Act. Nro. 630. 

9.) Unterm 3. Februar 1813. der Fönigliche 
Kämerer und ehemalige Landrichter von 
Fridberg Cajetan Freiherr von Vieregg 
(Görzner Linie), ſamt feinen Brüdern 
und Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts 
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bei dee Freihberen: Klaffe Lit. V. 
Fol. 1870. Act. Nro. 2080. 

10.) Unterm 3. Febrnar 1813. der koͤnig⸗ 
fihe Rittmeifter Franz Anton Ignaz Frei⸗ 
herr von Vieregg (Piedenftorfer Linie ) 
famt feinen Gefchwifterten und Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Gefchlechts bei der Frei: 
herren: Klaffe Lit. V. Fol. 1870. Act. 
Nro. 2080. 

11.) Unterm 20, Juli 1812. Mar Joſeph 
Freiherr von Gugel, Wolferftorfer Lir 
nie, famt feinen Abfömmlingen und der 
Desjendenz feines Vatersbruders beiderlei 
Geſchlechts bei der Freiheren:Klaffe 
Lit. G. Fol. 208: Act. Nro. 1192. 

12.) Unterm 11. Auguft 1812. der koͤnig⸗ 
liche Finanzrarh in Ausbach Chriftian 
Karl Ludwig Freiherr Seefried von 
Buttenheim, Hagenbach, Brikach, Ads 
litz und Muͤhlfeld, ſamt feinen Bruͤ— 
bern und Abkoͤmmlingen beiderlei Ges 
fhlehts bei der Freiherrn: Klaffe 
Lit. S. FoT, 228. Act. Nro. 1212. 

13.) Unterm 13. Jänner 1813. ber Fönigs 
liche Kämerer und geheime Nach Karl 
Arel Ludwig Freiherr von Böhnen auf. 
Bechingen und Sophienried, famt feis 
nen Abkömmlingen beiderlei Geſchlechts 
bei der Freiherens Klaffe Lit. B. 
Fol. 91. Act. Nro, 2584. 

44) Unterm 5. Februar 1813. Der br 
nigliche General der Infanterie, effektive 
geheime Rach und Großkreuz des Militär: 
Mar Hofeph : Ordens Chriftian Freiherr 
von Zweibrüden, fame feinen und 
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feines verftorbenen Bruders Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts bei der Frei⸗ 
heren:Klaffe Lit. Z. Fol, 178, Act. 
Nro.. 2628, 


25) Unterm 16. Dezember 1812. Der für 
niglihe Kämerer und quieszierende Gene 
ralz Kommiffär, Kommenthur des Zivil: 
Verdienſt-Ordens der baierifhen Krone, 
Franz von Paula Freiherr von Fraum 
berg, famt feinen Gefchwifterten und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei 
dee FreiherensKlaffe Lit. F. Fol. 
j 1784. Act. Nro, 1838, 
16) Unterm 26, Jaͤnner 1813. Der che 
. malig fürftlih Kemptifche geheime Rath 
und Pfleger zu Kemnath, Marimilian 
Sreihere von Deuring zu Gottmadins 
gen (Heilsberger Linie) famt feiner Schwer 
ſter und Abfömmlingen beiderlei Gefchlechts 
dei der Freiheren: Alaffe Lit. D. 
Fol. 482, Act. Nro. 1338, 
17) Unterm 22. Jaͤnner 1813. Der geifts 
liche Rath und Kanonifus des chemalis 
gen Kollegiat»Stifts St. Veit zu Feeir 
fing, Johann Nepomuk Edler und Ritz 
tee von Ciſchini bei der Ritters 
Klaffe Lit. C. Fol. 1861, Act. Nro. 
2127. 


18.) Unterm 13 Jaͤnner 1813. der koͤnig⸗ 
liche penſionirte churfuͤrſtlich⸗-ſalzburgiſche 
Hofkamerrath und Pfleger zu Mitterſill 
Johann Jofeph Ritter von Koh Sterns 
feld zu St. Zeno, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Geſchlechts bei der Kir: 


ter: Klafſe Lit. R. * 870. Ac. 
Nro. 1535. z 

19.) Unterm 17. — 1813. der Alp 

liche Oberforſtmeiſter in Ansbach Heinrich 
Karl Philipp von Feil it zſch (Älterer 

* Linie), famt feinen ehelichen Abkoͤmmlin⸗ 

gen beiderlei' Gefchlechtsibel der Adelss 

 KTaffeLit.F. Fol.1878. Act.Nro.2083. 

20.') Unterm 20, Jaͤnner 1813. der koͤnig⸗ 
liche Hof⸗ und Leib: Apothefer,. dann 

Medizinal⸗Aſſeſſor Joſeph Ritter und Eds 
ler von Brentano a Morello, famt 
feinen Gefchwifterten und Abfömmlingen 
beiderlei Gefchlehts bei der Mitter: 
Klaffe Lit. B. Fol. 1805. Act. Nro.2492. 

21.) Unterm 7. Jaͤnner 1813. der Fönigliche 
Berg: und Hüttenfaftor zu Gottesgab am 
Fichtelberg Franz Andreas Edler und Rits 

. ter von Dieppel, famt feinen Abkoͤmm⸗ 
Tingen beiderlei Gefchlechts bei der Rit⸗ 
ter: Klaffe Lit. D. Fol. 2008. Act, 
Nro, 2140. 

22.) Unterm 11. Februar 1813. der fürfte 
Lich » wallenfteinifhe und fuggerifche Kons 
fufene Karl Ludwig Ritter von Fiſch— 
heim, ſamt feinem Bruder und Abkoͤmm⸗ 
lingen beiderlei Gefchlechts bei der Rit⸗ 
ters Klaffe Lit. F. Fol. 1573. Act. 
Nro. 1050, 

23.) Unterm 21. Jänner 1813. der fuͤrſt⸗ 
lich Lömwenftein: Werchheimifche und gräf- 
ich Kaftell’fche geheime Nach Georg Ernft 
Friedrich Edler von Braun, famt deffen 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, mit 
Ausfhluß feines nebſt Deszendenz tm 
(23*) 
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Auslande dbomizilirenden Bruders, bei ber 
Klaffe der Edlen Lit. B. roh 1305. 
Act. Nro_ 1797, 

24.) Unterm 26. Jänner 1813. der quits 
tirte koͤniglich württembergifhe Haupt⸗ 
mann Hans Ferdinand Philipp von Do: 
bene auf Gottmannsgruͤn (Bucher s Lis 

nie), famt feinen und feiner verſtorbenen 

‚Brüder Abfömmlingen  beiderler “Ges 
ſchlechts, jedoch mit Ausfchluß der beiden 
in YAuslande befindlichen Brüder Karl 
Chriſtian und Franz Ernft Rudolph, bei 
der Adels:Klaffe Lit. D. Fol. 1888. 
Act. Nro, 2097. 


25.) Unterm 3. Februar 1813; der Fönigs 
liche Ober » Finanzrarh Johann Georg 
Karl von Sutner, Ritter des Zivilver: 
dienftordens der baierifchen Krone, famt 
feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts 
bei ber Adels: Klaffe Lit. S. Fol. 1524 
Act. Nro. 2358. 

26.) Unterm 10. Februar 1813. der koͤnig⸗ 
fihe Konfervateur im ftatiftifch »topogras 
phifchen Büreau Karl Joſeph Philip 
von Flad, ſamt feinem Bruder dem Ps 
niglihen Major von Flad, und feinen 
Vetter dem Regationsrathe von Flad, 
und deren allffeitigen Abkoͤmmlingen 'beis 
derlei Geſchlechts bei der Adels: Kaffe 
Lit. F. Fol. 1534. Act, Nro. 1916. 


27.) Unterm 5. Jänner 1809. der koͤnigli⸗ 
he Rentbeamte zu Vilshofen Johann 
Michael von Dormayr, ſamt feinen 
und ſeines Bruders Abkoͤmmlingen beider⸗ 
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lei Gefchlechts bei der Ritter: Klaffe 
Lit. D. Fol. 79. Act. Nro. 79 j 

28.) Unterm 18. Jänner 1813. der Fönig- 
liche Rechnungs: Kommiffär erfter Klaffe 
bei der General: Poft: Direfjion in Müns 
hen Joſehh von Blanf, famt feinen 
Geſchwiſterten und Abkoͤmmlingen beider 
lei Geſchlechts bei der Adels: Klajfe 

“ Lit. B. Fol, 67. Act. Nro. 2572. 7 

29.) Unterm 21. Jaͤnner 1813. ber fönig- 
liche Randeichter Franz Joſeph von Benz 
tele zu Ursberg, ſamt feinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts bei der Adels: 
Klaſſe Lit. B. Fol, 1113. Act. Nro. 
2000. 

30.) Unterm 18. Jänner 1813. Johann 
Ehriftoph von Aihinger zu Bluembegg 
Raufchiffmeifter und Bürger zu Hall, 
ſamt feinen eigenen und WBatersbruders 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei ber 
AdelssKlaffe Lit. A. Fol. 1743. Act 
Nro. 2468. 


31.) Unterm 30. Jänner 1810. der koͤntg⸗ 


liche Verwaltungsrarh zu Augsburg os 
hann Ulrich von Ritter, ſamt feinen 
Abkömmlingen beiderlei Geſchlechts bei 

"der Adbels-Klaffe Lit. R. Fol. 125. 
Act. Nro. 608. 

32.) Ungerm 3. Februar 1813. der fönigs 
lihe Hoffamerrach und ehemalige Haupts 
Kaſſier Michael von Fink, ſamt feinen 
Abkoͤmmlingen beiberlei Geſchlechts bei‘ 
der Adels:Klaffe Lit. F. Fol. 1705. 
Act. Nro. 2001. 

München am 2, Mär; 1813. 
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Regierungdblatt. 





XIV. Stud. Münden, Samſtag den 13. März 1813, 





Befauntmahungem. 





(Die geheimen Verbindungen auf Univerfitäten 
“ betreffend.) 


Mintfterium des Innern, 


Auf BefehlSeiner Majeftätdes Könige. 


Fine koͤnigliche Majeftät haben ruͤckſicht⸗ 
lich der geheimen Verbindungen auf Univers 
fitäten folgende Verordnung erlaffen: 


I. 


Die in den afademifchen Gefezen ber - 


Univerfität Landshut enthaltenen Verbote 
aller geheimen Verbindungen unter den Stus 
Dierenden werden hiedurch erneuert; — fein 
Studierender darf hienah an Ordens: Ber: 
bindungen, Landsmannfchaften und anderen 
unter denfelben gewöhnlichen geheimen Ger 
ſellſchaften, fie mögen Mamen und Abſicht 


haben, wie fie wollen, und man mag ſich 


dazu mit einem Eide oder ohne einen folchen 
verpflichten, Theil nehmen, 


I. 


Bei der Inſkripzion muß jeder dem Rek⸗ 
or der Univerficde durch einen Handfchlag 
an Eides Statt verfihern, daß er in feiner 





dergleichen verbotenen Verbindung ftehe, noch 
in folche Fünftig treten wolle, und wenn er: 
zeither Mitglied einer ſolchen Geſellſchaft war, 
daß er derfelben entfage, 

IH. 

Der Reftor foll diefelbe Erklaͤrung von 
fäntlihen bereits Inſkribirten abfodern, 
und das darüber abzuhaltende Protofoll von 
jebem Einzelnen unterfchreiben laffen. 

IV. 

Diejenigen, welche nach diefer von ihnen 
abgegebenen Verfiherung überführt werden, 
daß fie Stifter oder Senioren einer folchen 
geheimen Verbindung find, oder ein anderes 
fogenanntes Ant dabei verwalten, oder vers 
walter haben, ingleichen diejenigen, welche 
andere zum Beitritte verleitet haben, endlich 
diejmigen, welche mit Studierenden andes 
zer Univerfitäten über dergleichen Angelegen: 
heiten umd zur Beförderung, oder doch we⸗ 
nigftens im Geifte verbotener Verbindungen, 
Briefe gewechfelt, oder als Deputirte ges 
fezwidriger Gefellfchaften bei fremden Unir 
verfitäten fih haben gebrauchen laffen, fie 
mögen felbft Mitglieder feyn oder nicht, fol: 
len mit zweimonatlihem Gefängniffe, und 
darauf folgender Relegayion mit a ii: 
Anſchlage, beſtraft werden, 

(24) 
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V. 


Mit gleicher Strafe der Relegazion, jes 
doch ohne obige Schärfung eines zwei ms 
natlıhen Gefingnifjes und des oͤffentlichen 
Anfchlages, find diejenigen zu belegen, wel 
he überführt find, daß fie au einer gehei⸗ 
men Berbindung obenbemerkter Art, ohne 
babei aber ein Amt zu begleiten, oder auf 


die Im vorigen Artifel befchriebene Weiſe fuͤr 


diefelbe thaͤtig zu ſeyn, Antheil genommen 
haben, 
VL 

Wenn in dem einen oder andern Falle 
zu. feiner vollftändigen Weberführung Des 
Beſchuldigten zu gelangen ift, gleichwohl 
aber glaubwürdige Anzeigen wider ihn vors 
handen find, fo fol derfelbe unter ftrenge 
polizeiliche Aufficht gefezt und nach “Befinden 
der Umftände, wenn fein uͤbriges fittliches 
Betragen tadelhaft ift, und er in feiner wiſ⸗ 
fenfhaftlihen Bildung gleichfalls Peine 
Fortfchritte macht, mit dem Consilio abe- 
undi belegt werden, 


VII. 


Für dergleichen Anzeigen find unter an: 
dern das Tragen der auf Verbindungen dies 
fee Art hinmweifenden Abzeichen an den 
Hüten, Müzen, Kleidern, Tabads : Pfeif: 
fen, Uhren u. f. w., wenn folches nach vor: 
hergegangenee Warnung und Beſtrafung 
dennoch fortgefeze worden ift, trigleichen die 


Theilnahme an Händeln, zu welchen aller 


Wahrfcheinlichfeit nach, Ordens; oder ans 


dere Ähnliche Verhäftniffe Anlaß gegeben 
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Haben, und überhaupt ein Betragen im 
Geiſte ſolcher Verbindungen, zu halten, 
VIII. 
Um dergleichen Verbindungen deſto wirk⸗ 
ſamer vorzubeugen, werben alle regelmäßds 


‚gen Zufammenfüufte dee Studierenden uns 


ser fi) in größerer Anzahl in Privat: oder 
Öffentlichen Häufern , es fey auf dem Lande 
oder in der Stadt, wenn fie auch Feine Or⸗ 
dens: ober Ähnliche Verbindungen zum Ger 
genftande haben, unterſagt. Außerordent⸗ 
liche Zufammenfünfte, bei feierlichen Gele: 
genheiten und Verſammlungen, welche einen 
reinen wiffenfchaftlichen Zweck haben, find 
hievon ausgenommen, jedoch dürfen die ers 
fern nie ohne Vorwiſſen des Rektors und 
ber Polizei s Behörde, auch nie auf dem 
Lande, die lezteren aber nicht anders als in 
Beiſeyn eines dem Rektor zu benennenden 
afabemifchen Lehrers, gehalten werden, 
IX 

Sogenannte Fechtgefellfchaften unter den 
Etudierenden dürfen nicht geduldet, und 
der Fechtunterricht darf nur auf dem öffent: 
lichen Fechtboden, unter der Leitung und 
Aufjicht des dafür aufgeftellten Zechtmeifters 
ertheilt werben, 

x 

Wirthe, Traiteurs, Eäffetiers, Haus: 
eigenthümer oder Zimmervermiether, welche 
in ihren Wohnungen die oben verbotenen 
oder andere ruheftörenden mit Unſittlichkei⸗ 


‚ten und wilden Gefchrei verbundenen Zufam: 


menfünfte der Studierenden ( fogenannten 
Kommergen) künftig dulden, und- diefelbe 
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nicht fogleich dem Rektor oder der Polizei, 
mit Entdeefung der Namen derjenigen, wel: 
che denfelden beiwohnen, anzeigen, follen das 
erftemal um zehn, und das zweitemal um 
zwanzig Neihschaler zum Armenfond ger 
ftraft werden. 


Jeder relegirte Inländer darf während 
der Dauer feiner Nelegazion bei Feiner ars 


dern infändifchen höheren Lehranftalt auf: 


genommen werden, und ift fo lange zu einem 
Öffentlichen Staats ; und Militärdienfte uns 
fähig, als die Strafe der Relegazion nicht 
aufgehoben iſt. 
XII, 

Die gegen Ausländer erfannte Relega⸗ 
zion mit Öffentlichen Anfchlage ſoll jederzeit 
durch den afademifchen Senat den Obrigr 


feiten derfelben, und den übrigen Univerfirds _ 


ten Teutſchlands befannt gemacht werden, 
Sämtliche bei den Landes: Univerfitds 
ten angeftellten Profefforen und afademis 
ſchen Dozenten werden an ihre Pflichten er: 
innert, über das firrliche und geiftige Wohl 
der Studierenden zu wachen, fie für Einge: 
hung von Ordens: Landmannfchaften und ans 
deren dergleichen verbotenen geheimen Ber: 
bindungen, bei fhidlichen Gelegenheiten zu 
‚warnen, und ihrerfeits möglichft dahin mit: 
puwirken, ‚daß dieſem Uebel fräftigft Ein: 
halt gethan werde, Sollte ein Profefior 
oder afademifcher Dozent dergleichen verbos 
tene geheime Verbindungen gezen allerhoͤchſte 
Erwartung beguͤnſtigen oder befördern, fo 
werden Seine fönigliche Majeſtaͤt ein folches 
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pflichtwidriges Betragen un fo ftrenger und 
ohne Rücficht auf fonftige Verdienfte ahn⸗ 
den, jemehr Allerhoͤchſtdie ſelben von den 
öffentlichen Lehrern eine genaue Befolgung 
der zur Aufrechthaftung der Disziplin und 
des Wohls der Univerfiräe getroffenen An: 

srönungen, zu erwarten berechtigt find. 
Diefe Verordmung ſoll in die Univerfi: 
sdes : Stattiten fünftig eingetragen, und 
a das Regierungsblate zur 
uldigen Nachachtung bekannt gemacht 

werden. 
München den 28. Februar 1813. 
Graf von Montgelas, 

Durch den Minifter 

der Generals Sekretaͤr 
F. Kobell 


(Die gleihfdrmige Norm bei der ‚Berehmung 
erledigter prosefiantifcher Pfarr s Emkünfte 
betreffend.) 

Minifteriun des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um bei der Berechnung erledigter pros 
teftantifher Pfarreinfünfte und bei der 
Abtheilung diejer Einfünfte zwifchen den 
zum Nachfize gelangenden Relikten verftor: 
bener Pfarrer, zwifchen der zum Bezuge der 
Auterfalar : Früchte berechtigten Unterftüs 
jungs: Anftalt für Geiftliche,and zwifchen dem 
Amtsnachfolger, eine gleichförmige Norm 
an die Stelle der bisher in den verfchiedes 
nen Defanaten mannigfaltig abweichenden 
Gefeze und Obfervanzen einzuführen, fo wird 
darüber verordnet, wie folgt: 


(24*) 
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1) Fuͤr alle aus Staats⸗ und Stiftungs⸗ 
Mitteln herfließenden Theile der Pfarr⸗ 
Befoldung an Geld und Naturalien 
wird das Etatsjahr vom 1. Dftober 
bis lezten September zum Rechnungs 
Termin beftimmt. 

3) Alle Pfarcbefoldungs: Bezige an Dos 
minifal: und Ruflifal: Renten, an 
Sammlungen und Geld oder Natural 
Konfurrenzen der. Gemeinden werden 
nad) dem Kalender: Jahre vom ı. Jaͤn⸗ 
ner bis lezten Dezember berechnet, 

3) Alle Accidenzien, Laudemien, Stos 
larien und freiwilligen Gefchenfe, wer: 
den ohne Abtheilung dem Perzipienten 
überlaffen , in deffen Periode des Bes 
zugs der Pfarreinfünfte der Anfall 
derfelben fich ereignet. 

4) Holzbefoldungen werden nach dem 
Eratsjahre vom 1. Dftober bis lezten 
September, und zwar in der Art bes 
rechnet, daß davon jwei Drittheile auf 
die ſechs Wintermonate vom Dftober 
bis März, ein Drittheil aber auf die 
ſechs Sommermonate vom April bis 
September zuzutheifen ift, 

5) Um die Rechnungen über die Ynters 
falar : Einfünfte erledigter Pfarreien, 
welche der geiftlichen Unterftüzungss 
Kaffe anfallen, auf gleichförmige Art 
berftellen zu laſſen, hat das koͤnigliche 
Stadt : Kommiffariat Nürnberg durch 
die Adminiftrazion ber Unterftüzungss 
Kaffe dasjenige Rechnungs » Schema, 


welches zum Behufe der Ansbacher 


328 


und Baireuther ehemaligen Vakatur⸗ 
Kaffen fir die Verweſer vafanter Pfars 
teien angeordnet, und mit ‚befonderer 
Inftrufjion den Pfarrvikaren vorges 
ſchrieben war, als allgemeine Norm, mit 
Rüffiht aufdie Verordnungen über die 
Pfarr⸗Vikariate, über Pfarr⸗Faſſionen, 
und über die Errichtung der Unterſtuͤ⸗ 
jungs: Anftalt umarbeiten zu laffen, und 
zur Genehmigung und allgemeinen Ein; 
führung vorzulegen, 

Saͤmtlichen proteftantifchen General: Des 
Fanaten nebft dem Lofal : Kommiffariate der 
Stade Nürnberg als Ober » Adminiftrazion 
der Unterftüzungs + Anftalt, wird dieſes 
zur Nachachtung und durch das allgemeine 
Regierungsblatt Öffentlich befannt gemacht, 

Muͤnchen den 20, Februar 1813. 


Graf von Montgelas, 
Dur den Minifter 
der General⸗Sekretoͤt 
F. Kobell. j 
(Die Difpenfazions s Erteilung vom dritten 
lirchlichen Aufgebote der Proteflanten bes 
treffend.) 


Minifterium des Innern 





Auf BefehlSeiner Majeftätdes Königs, 

Da Anftände und Zweifel vorgefommen 
find, ob nicht die dur die Verordnung 
vom 27. Februar 1809 den koͤniglichen G« 
neral : Kreis » Kommiffariaten übertragene 
Difpenfazions-Ertheilungen von der dritten 
und lezten Pirchlichen Proflamazion der Pror 
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teftanten, als kirchliche Gegenftände zu dem 
Wirkungskreife derjenigen . General: Koms 
miffariaten, welche zugleich proteftantifche 
Gerieral : Defanate find, zu rechnen, und 
bet diefen ausfchließend diefe Difpenfazios 
nen nachzufuchen fenen ; fo haben Seine td: 
nigliche Majeftät auf erftatteren allerunters 
thänigften Vortrag zu beftimmen Sich ber 
wogen gefunden, daß die Difpenfazionen 
von der dritten kirchlichen Proflamazion zur 
Erleichterung der darum Machfuchenden, 
von den Generals Defanats: Sizen großens 
theils weit entfernten Unterthanen von 
den koͤniglichen Generals Kreis: und Lokal; 
Kommiffariaten ertheile, von biefen aber 
dem proteftantifchen General s Defanate ih: 
res Bezirks alle Quartale ein Verzeichniß 


der ertheilten derlei Difpenfazionen übers” 


fendet werben folle, j 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wird 
duch das Megierungsblart zur allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht. 

Münden den 6. Mär; 1813. 

Graf von Montgelas, 
: Durch den Minifier 
der General-Sefretär 
5 Kobell. 





— —  —_ 


Pfarrei» und Benefizien-Erledigungent, 


Am Regen s Kreife: 
1) Die Pfarrei Kirchdorf. 
Die Pfarrei Kirhdorf im Bandges 
richte Abensberg, welche durch ben Tod des 
Pfarrers, Joſeph Seuters, erledigt wur⸗ 
de, zaͤhlt in ihrem Umkreiſe zu zwei Stun⸗ 
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den 690 Seelen, und zwei Filial-Kirchen, 


in welchen aber jährlich hoͤchſtens zwei - 


Gottesdienſte gehalten werden; der Pfarver 
bedarf feines KHilfpriefters, ‚und bezieht eine 
jährliche Rente zu 700 fl., melde aus bem 
Widdums Gründen, Zehenten und der Stofe 
fliegen, die beftändigen Laften belaufen ſich 
auf gg fl. 5ı fr. 


3) Dad Benefizium zu Vieh hauſen. 


Das Benefizium zu Viehhauſen, *) 
im Landgerichte Kelheim, wurde durch Die 
Beförderung des Benefiziaten Andreas Pie: 
derers auf die Pfarrei Kapfelberg erlediget. 
Machdem die dortige Gutsherrſchaft zum 
Beften desſelben auf das Präfentazions: 
Recht Verzicht geleifter, und die Beſezung 
diefes Beneſiziums Seiner Pöniglihen Mas 
jeftät überlaffen hat, fo werden deſſen Vers 
hältniffe hiemit befannt gemacht: 
Der Beneſtziat ift nur in Nochfällen 
zur Aushilfe in der Seelforge in dem Dorfe 
Viehhaufen, welhes 500 Seelen enıhäft, 
verbunden, ihm leget der Stiftungsbrief die 
Verbindlichkeit auf, allda in jeder Woche 
vier Meffen zu leſen, und alle Son und 
Feiertage, wenn ber Gottesdienft nicht von 
Eilsbrunn aus beforget wird (welches am 
dritten Sonntage gefhieht) eine Predigt 
ober Chriſtenlehre zu halten; die Einkünfte 
befteheri jährlich in 747 fl. 6fr., und bie bes 
ftändigen Laften nebft der Unterhaltung des 
Benefiziaten s Haufes im baulichen Zuftande, 
in 20 fl. 32 kr. 
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Um Verleihung diefer Pfruͤnde haben 
ſich diejenigen Priefter, befonders Pfarrer, 
welche ihre Verſezung in die Ruhe, gemäß 
der im Regierungsblatte vom Jahre 1807 
Seite 1615 enthaltenen Verordnung, nach⸗ 
fuchen fönnen, zu bewerben, ut? 


Im Ober⸗Donaukreiſe: > 
3) Die Pfarrei Fiſchach. * 
Im Landgerichte Zusmarshaufen, in der 
Didzeſe Augsburg iſt die Pfarrei Fiſch ach 
mit 591 Seelen, und 382 fl. Einkuͤnften, 
worauf weder Bauunterhaltungss noch ans 
dere Laften haften, erledigt. 


Im Iller-Kreiſe: 
4) Die Pfarrei Klaus, 

Durch Refignazion des Priefters Burs 
kard Egly ift deſſen bisher ingehabte Pfars 
rei Klaus erledigt worden; fie liegt im 
Bischume Briren, Landgerihte, Wahl 
defanate, und Diftrifts: Mbminiftraziong: 
Bezirke Feldfich, ihr Umfang beträgt eine 
Etunde, und enthält 372 Seelen; die jährs 
lichen Einkünfte belaufen fih im Mittels 
durchſchnitte auf 574 fl. 


Sm Iſar-Kreiſe: 
5) Die Pfarrei Großgundertshauſen. 
Durch die Verſezung des Pfarrers Ham⸗ 
berger nach Engelbrehtsmünfter, ift die. Pfar⸗ 
rei Großgundertshauſen *) erlediger. 
Diefe Pfarrei liegt in der Didzefe Rer 
gensburg, im MWahldefanare Mainburg, 
Landgerichts und Rentamts Moosburg, 


*) ©. 202. 
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und ‚der Stiftungs⸗Adminiſtrazion Freifing, 
enthält einen Umfang von 14 Stunde, be 
ftehet aus den Dörfern Groß: und Kleim 
gundertshaufen, Herrnau, Leibersdorf, 
Boͤham, Goͤttersdorf, Mittersberg, und 


"ans 6 Eindden, zählt 457 Seelen, worum 


ter 300 Kommunikanten fich befinden, hat 
drei Filialen, wobel jedoch das ganze Jahr 
mnur viermal pfarelicher Gottesdienft gehals 
“ren wird, und eine Wallfahrt. 
Ferners beftehet bei dieſer Pfartei eine 
Werks und Felertagsſchule. ’ 
Die Einkünfte der Pfarrei betragen 
1700 fl., die Ausgaben 567 fl. 5 fr. 2 hl. 
Uebrigens hat der neu anftehende Pfar⸗ 
rer von einem auf der Pfarrei ad onus 
Successorum liegenden Baufchillings: Kas 
pital 968 fl. 27 Pr. dem abgetretenen Pfar⸗ 
rer zu erlegen, und das noch reftirende 
Baufcillings » Kapital von 4000 fl. mit 4 
vom Hundert zu verzinfen, dann, vom 31. 
‚Dftober 1816 anfangend, hieran jährlich 
100 fl, abzuführen, j 


. Im Zune Kreifes 
6) Die Pfarrei Burgeis. 

Durch die unterm 19. Juni 1811 ers 
folgte Ueberfezung des Pfarrers Auguftin 
Handle von Burgeis auf die Pfarrei 
Mels, ift erftere in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei liege im Landgerichte 
Glurns, im Defanat: Amte Mels, und in 
der Didzefe Brixen; fie umfaßt einen Um⸗ 
freis von zwei Stunden, und zähle eine 
Bevölkerung von oo Seelen. 
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Die Einkuͤnfte dieſer Pfruͤnde betragen 
593 fl. 20 fr. Es ruht aber für den Ums 
terhalt des Fruͤhmeſſers eine Laſt von 156 fl, 
auf ihre, fo daß ihr reiner Ertrag nur auf 
437 fl. 20 fr. geſchaͤzt werben kann. 


V Das Vilariat Oberau. 

Durch den am 18: v. M. erfolgten 
Tod des Priefiers Andreas Lechner, iſt das 
Bilariat Oberan in Erledigung gefommen. 

Es liegt diefe Pfruͤnde im Landgerichte 
Rattenberg, im Dekanat: Bezirke Kundl, 
und in der Didzefe Freifing; fie zähle eine 
Bevölkerung von 887 Seelen, welche auf 
einem Umfreife von drei Stunden wohnen, 

Das Einfommen des Vifariats Oberau 
beläuft ſich jährlich auf 748 fl. 26 fr. Es 
ruht jedoch bie kaſt hierauf einen Hilfspries 
fter zu halten, und an Stiuern, mit Ein 
ſchluß der Kommunal: Auflagen, 60 fl. 
jährlich zu bezahlen, auch für den ganzen 
Umfang des Bezirks die Seelſorge und 
Schule ju verfehen. | 
m en mn m ü ——— — — — 

Armee⸗Befehl. 











Mäaänchen, den 6. März 1813. 

. 1. Inden Gefechten während bes Ruͤck⸗ 
juges von Mosfau find die beiden Unterlieu⸗ 
tenants Friedrich Heinrih von Dungern 
vom 4. Chevaurlegers : Regimente König, 
und Fran Schneiderbanger, vom 6% 
Chevauylegers : Regimente Bubenhoven, auf 
dem Felde der Ehre geblieben, 
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$. 2. Geftorben ſind, — jedoch ift zur 
Zeit noch unbeftimmt wanıf; oder wo: 

der Oberſt Chriftoph von Raßler, 
vom 5. Chevauxlegers⸗Regimente Leiningen, 
Mitglied der Faiferlich »franzöfifchen Ehren⸗ 
Legion; — die Majors: Engelbert Hahn, 
vom 3. Ehevauzlegers : Regimente Krons 
prinz⸗ "Ritter des Militics Mars Joſeph⸗ 
Drdens iind Offizier der Ehren: Region, — 
Heinvich Wilhelm Gaddum, vom 5. 
Chevauxlegers⸗ Negimente Leiningen, Mit⸗ 
glied der Ehren⸗kegion; — der. Rittmei⸗ 
fter Sofepd Baron Shönhub, — ber 
Dberlieutenant Jakob Wedefind — und 
ber Unterlieutenant Karl Baron Stroms 
mer, vom 1. Chevauxlegers Regimente , — 
dann ber Kapitän Chriftoph Georg von 
Haätzl, vom 3. leichten Infanterie; Bas 
taillon. Scherer. 

$- 3. Geftorben find, — mit Angabe 
des Drtes und des Tages: 

' der Oberlieutenant Franz Sofeph B 008, 
vom 3. leichten Jnfanterie: Bataillon Sches 
rer, ben g. Oktober in Tilſit; — ber Obers 
lieutenant Friedrich Lemel, vom 4. Linien⸗ 
Infanterie; Regimente Sacfen: Hildburgs 
haufen, —. und der Unterfieutenant Joſeph 
Beffer, vom 3.: leichten Infanterie : Bas 
taillen Scherer, den 22. Movember in Ma: 
luty; — ber Major Edmund Frank, 
vom 11. Linien: Fnfanteries Regimente Kins 


— tel, Mitglied der Ehren; Legion, den 30, 


Movember bei Danielowitſchi; — der Kas 
pitän Karl Theodor Baton Sagen ho⸗ 
fer, vom 4. Linien -Jnfanterie⸗Regimente 
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Sachſen-Hildburghauſen, den 30. Novem⸗ 
ber zu Brenn; — der Kapitän Joſeph 
Baron Imhof, vem 1. Linien: Infante 
rie Regimente König, den 11. Dezember 
in Balwierzisfi; — dee Quartiermeifter 
Heinrich Alles,. vom 3. Chevaurlegerss 
Regimente Kronprinz, den 13. Dezember 
in Raftenburg ; — der ArmeesDber; Pferdes 
arzt, Medizinal:Rath Georg Friedrich Se⸗ 
bald, den 15. — und ber Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſaͤr Urih Grünthaler, den 16, 
Dezember bei Obezko; — ber Unterlieutes 
nant Friedrih Hartlieb, vom 4, Linien: 
Infanterie-Regimente Sachfen » Hildburg; 
haufen, den 16. Dezember in Balwierzisfi; 
— der General: Major und Brigadier der 
Anfanterie, Kommandeur des Militärs 
Mar: SHofeph » Ordens und Mitglied ber 
Ehren:Legion, Karl von Bincenti, den 
22. Dezember zu Calvari; — ber Oberlieu: 
tenant und Pla: Adjutant Fran; Foertfch, 
den 23. Dezember in Baireuth; — ber 
Unterlieutenant Karl Lug, vom 7. Liniens 
Infanterie-Regimente Lömwenftein : Werth: 
heim, den 24, Dezember zu Micolaifen ; — 
der Oberlieutenant Ferdinand Boͤck, vom 
9. Linien: Infanterie: Regimente Yfenburg, 
den 25. — und ber Artillerie + Lieutenant 
Heinih Zahn, den 26, Dezember in 
Willenberg; — ber Oberlieutenant Karl 
von Rimultomsfn, vom 6, leichten In⸗ 
fanterie : Bataillon Palm, Mitglied der 
Ehren :Legion, den 28. Dezember. in Bande: 
hut; — der Rittmeiſter Ferdinand Biehl, 
vom Fuhrwefens; Bataillon, den 31. Dei 
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jember 1812, — ber Oberlieutenant Daniel 
Adrian Rudolph von Knecht, vom 3, 
Chevauxlegers⸗ Regimente Kronprinz, den 
1. Jänner, — und der Quartiermeifter 
Franz Xaver von Schmöger, vom 4. 
leichten Infanterie-Bataillon Theobald, den 
2. Jänner in Pot; — ber Rittmeifter 
Joſeph Baron Rummel, vom 2. Ehe: 
vaurlegerssRegimente Taris, den 5. Jaͤn⸗ 
ner in Kuttno; — der Oberlieutenant Alois 
von Afchauer, vom 1. Linien: Infante: 
rie- Regimente König, den 5. Jänner im 
Plock; — der Oberlieutenant Johann Bap⸗ 
tift Baron Grieſſenbeck, vom 6. Linien 
Infanterie: Regimente Herzog Wilhelm, den 
6. Jänner in Willenderg; — der Unterfiews 
tenant Karl Baron Kleudgen, vom 4 
Chevaurfegers : Regimente König, den 7. 
Jänner in Dresden; — der Kapitän Karl 
Krämer, vom 10. Linien: Infanterie 
Regimente Junker, Mitglied der Ehren: 
Legion, den 8. — und ber Unterlientenang 
Johann Müller, vom 5, Linien : Infans 
terie: Kegimente, den g. Jaͤnner in Plock; 
— ber Hrtillerie: Oberftfientenant Theodor 
Lamey, Ritter des Militär: Mar: ofephs 
Drdens und ber Ehren: Legion, am 11. Jaͤn⸗ 
ner in Hoyerswerda; — der Kapitän Frieds 
ih Löwen, vom 5, leichten Infanteries 
Bataillon Herrmann, den 17. Sänner-in 
Gartinyn; — der Fuhrwefens; Oberlieutes 
nant Friedrich Nabus, den 19. Jänner in 
Kollo; — ber Unterlieutenant Michael von 
Geydenthal, vom 8, Linien-nfanterier 
Regimente Herjog Pins, den. 28, Jaͤnnen 


. 
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im Kencerzyyn; — der Oberſt & la suite 
Joſeph Maria Schweitzer von CaAovilla, 
den 1. Februar in Frankfurt am Main; — 
der Oberlieutenant Karl Philipp Graf Ar⸗ 
mannsperg, vom 4. Linien Infanterie 
Regimente Sachen s Hildburghaufen, den 
4. Februar, — und der Ingenieur-Major 
Ehriftian Hazzi, Ritter des Militaͤr⸗Max⸗ 
Joſeph⸗Ordens und der Ehren s Legion, den 
9. Februar in Gneſen; — der Generak 
Lieutenant und Kommandant von München, 
Friedrich Menrad Baron von Om, den 10. 
Februar in Münden; — der Oberlieuter 
nant und Brigade: Adjutant Joſeph von 
Reichel, vom 3. Chevaurlegerss Regir 
mente Kronprinz, Mitglied der Ehren sLer 
gion, den 14. Februar in. Baireuth; — 
der Kriegs « Defonomierarhs + Regiftrator 
Michael Daflmaner, den 14. Februar 
in Münden; — der Unterlieutenant von 
Salis: Tagftein,vom 4. Chevaurlegerss 
Regimente König, den 20. Februar in Augs: 
burg; — dann der Oberſt und Kommans 
dant von Baireuth, Ferdinand Baron 
Muffel, Mitglied der Ehren; Legion, am 
25. Februar 1813 in Baireuth. 
F. 4. Den gefuchten Abfchied erhalten: 
der Unterlieutenant Franz Graf Kas 
gened, vom 1. Piniens Infanterie s Regis 
mente König; — Joſeph Graf Wifer, 
vom 3. Linien: Infanterie-Regimente Meinz 
Karl, — Joſeph Hendelmapyer, vom 
4. Linien» nfanterie: Regimente Sachſen⸗ 
Hildburghaufen, — Joſeph Baron Ruf 
fin, vom 1. Chevauzlegers: Regimente — 


338 


und Franz Xaver von Dall' Armi, vom 
5. Chevauplegers + Regimente Reiniygen, 

$. 5. Der General:Major und Briga⸗ 
dier der Infanterie, Alois Baron Str oͤhl, 
iſt zum Kommandanten der Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt München, — der General⸗Ma— 
jor Johann Nepomuk Graf Spanr zum⸗ 
Kommandanten von Salzburg, — und der 
Oberſt Franz Baron Schloßberg zum 
Kommandanten von Baireuth ernannt. 

F. 6. Der bisherige Kommandant von 
Salzburg, Oberſt von Klein, wird nad 
Ansbach verfezt, und hat die dortige Koms 
mandantfchaft proviforifch zu führen, 

$- 7. Befoͤrdert werden; 

ber Oberſtlieutenant Anton Kirſch⸗ 
baum, vom 2. Chevauxlegers-Regimente 
Taris, zum Oberften des 5. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Leiningen, — der Oberſtlieute⸗ 
nant Joſeph Düppel, vom 10. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente Junker, zum Obers 
fen des 3. Linien: Infanterie » Regiments 
Prinz Karl; — der Oberfilieutenant Mar 
Heinrich von Kracht, vom 3. Chevauxle⸗ 
gers »Regimente Kronprinz, zum Oberſten 
des 1. Chevaurlegers⸗ Regiments; — der 
Major Anton Kraus, vom 6. Chevaux⸗ 
legersRegimente Bubenhoven, zum Oberfts 
lieutenant in dieſem Regimente, — der Mas 
jor Max Baron Zandt, vom 4. Chevaux⸗ 
fegers:Regimente Koͤnig, zum Oberſtlieute⸗ 
nant im 2. Chevaurlegers: Regimente Tar 
xis, — ber Major Karl Rittmann, 
vom 5. Chevauxlegers⸗Regimente Leiningen, 
zum Oberſtlieutenant im 3. Chevauxrlegers⸗ 


625) 
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Negimente Kronprinz, — der Xrtilferier 
Kapitän Philipp Wagner, zum Major im 
Artillerie s Regimente, — der Xrtillerie-Kar 
pitän Bartholomäus Roys, zum Major 
im Artillerie: und Armee: Fuhrwefens: Bar 
taillon, — ber Kapitän Karl Theodor von 
Vincenti, vom 3. Linien: Infanterie Res 
gimente Prinz Karl, zum Major im 4.'Pir 
nien » Infanterie Regimente Sachfen : Filds 
burghaufen, — der Kapitän Friedrich Ans 
ton Baron Hannet, vom 6. Linien. Infan⸗ 
terieRegimente Herzog Wilhelm, zum Mas 
jor im 8, LiniensInfanterieRegimente Hers 
zog Pins, — ber Kapitän Ferdinand Bar 
von Pfetten, vom 1. Linien s Infanterie 
Regimente König, zum Major im 8. Linien⸗ 
Sufanterie » Negimente Herzog Pins, — 
der Kapitän Johann Georg Fahninger, 
vom 6. leichten Infanterie Bataillon Palm, 
zum Major im 11. Linien: Infanterie: Re 
gimente Kinfel, — der Nittmeifter Franz 
Ludwig Fürft zu Dettingen: Wallers 
ftein, vom 5. Chevaupfegers: Regimente 
Leiningen, zum Major im 3. Chevaurfegers: 
Regimente Kronprinz, — ber Rittmeifter 
Karl Friedrih Fuchs, vom 4. Chevaux⸗ 
fegers: Regimente König, zum Major im 
1. Ehevaurlegers: Regimente, — der Ritt: 
meifter Joſeph Dichtel, vom 6. Chevaux⸗ 
legers:Regimente Bubenhoven, zum Major 
im 2. Chevauxlegers⸗Regimente Taris, — 
der Mittmeifter Georg Mölter, vom 6. 
Chevauplegers:Regimente Bubenhoven, zum 
Major im vierten Chevauplegers:Regimente 
König, — und der Rittmeifter Ehriftoph 
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Feurer, ebenfalls vom 6. Chevauplegers: 
Kegimente Bubenhoven, zum Major im 5. 
Chevanrlegers:Regimente Leiningen, 
$.8. Der Mayor Johann Bernhard, 
vom 2, Chevaurlegers-Regimente Taris, 
wird zum 4. Chevauzlegers: Regimente Koͤ⸗ 
nig verfegt, — und Karl Baron von Kar 
winsfn zum Major im 5. Chevauplegerss 
Regimente Leiningen ernannt, 
G. 9. Ferners rücten vor: 
Im Artillerie-Regimente: 
die Kapitaͤns 2. Klaſſe, Peter Ul⸗ 


mer — und Joſeph von Beruͤff, zu Ka 


pitaͤns 1. Klaſſe, — die Oberlieutenants, 
Johann Deurer — und Ludwig Elgers⸗ 
haufen, ju Kapitaͤns 2. Klaſſe, — je 
doch hat Kapitän Deurer bei der Ouvriew 
Kompagnie zu verbleiben, — dann ber U 
terfieutenant Anton von Pierron zum Oben 
Tieutenant; — 

im 1. Pinien- Infanterie: Megimente König: 

der Kapitän 2. Klaffe Joſeph Maik 

finger zum Kapitän 1. Klaſſe, — ber 
Dberlientenant Alois Baron Gumppen 
berg, zum Kapitän 2, Klaffe, — dann 
die Unterlientenants Karl Franz Yuguft von 
Schmitt, — Joſeph Keps, — Joſeph 
Mar Shmid— und Wilhelm Eella 
zu Oberlieutenants ; 

im 2, Linien Infanterie Regimente Kron⸗ 
prinz; 

der Oberlieutenant Joſeph von Train 

zum Kapitän 2. Klafle; 

im 6. Linien Infanterie: Regimente Herzog 
Wilhelm: 


N. 
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der Kapitän 2. Klaffe Mathias Hans 
zum Kapitän 1. Klafle ; 
im 8. iniensJnfanterie-Regimente Herzog 
Pius: , 
derÖberfieutenant Ferdinand von Kleift 
zum Kapitän 2. Klaffe, — und der Unters 
lieutenant Raimund Bauer zum Oberlieus 
tenant ; 
im q. Linien « Infanterie: Regimente Pſen⸗ 
burg : 
der Unterlieutenant Joſehh Gumb⸗ 
mann zum Oberlieutenant; 
im 10, Linien-Infanterie-Regimente Jun⸗ 
fer: 
die Unterlientenants Wilhelm von Oel⸗ 
hafen — und Georg Ziegelwallner 
zu Oberlieutenantg; — 
im 1. leichten Infanterie-Bataillon Herts 
ling: i 
der Oberlieutenant Anton-von XRy lan⸗ 
lander zum Kapitän 2, Klaſſe; 
im 3. leichten Infanterie: Bataillon Sche⸗ 
rer: 
der Dberlieutenant Anton Alois von 
Pernmwerth zum Kapitän 2. Klaffe; 
im 4. leichten Infanterie: Bataillon Theos 


“bald: 


der Kapitän 2. Klaffe Karl: Joſeph 
Pond zum Kapitän 1. Klaffe, — ber Obers 
lieutenant Peter Gradinger zum Kapis 
tän zweiter Klaffe, — und der Unterlieus 
tenant Zohan Nepomuf vom Shmöger 
zum Oberlieutenant 5 
im 5. leichten Infanterie: Bataillon Herr: 
mann: 
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der Oberlieutenant Egid Baron Weins 
bach zum Kapitän 2, Klaffe ; 
im 6. leichten Infanterie: Bataillon Palm: 
der Kapitän 2. Klaffe, Johann Nepos 
muk Schmid zum Kapitän 1. Klaffe, — - 
der Dberlieutenant Paul Baron Baffis 
mon zum Kapitän 2. Klaffe, — und der 
Unterlieutenant Nikolaus Gießler zum 
Dberlieutenant ; 
im 1. Chevauplegers » Negimente: 
dieOberlieutenants, Antonvon Schmid 
— und Friedrih Miller, zu Rittmeis 
fteen, — dann die Unterlieutenants Jakob 
Wolf — und Jafob Angelini zu Ober 
Tieutenants ; - 
im 2. Chevaurlegers »Megimente Taris: 
der Oberlieutenant Fran; Xaver Bar 
von Magerl zum Rittmeifter; — und der 
Unterlieutenane Joſephh Graf Tauffirs 
hen zum Oberlieutenant ; 
im 3. Chevanrlegers :Regimente Kron: 
prinz : 
ber Unterfieutenant Mar Baron Leo; 
prechting, zum Oberlieutenant ; 
im 4. Chevanrlegers-Regimente König : 
der Oberlieutenant Klement Graf Lo: 
dron zum Rittmeifter; — dann bie Unters 
fientenants, Ludwig Prinz von Walde; 
Pyrmont — und Ernft Graf Fugger 
von Gloͤtt zu Oberlieutenants; 
im 5. Chevaurlegers : Megimente Leis 
ningen: 
die Oberlieutenants, Benedikt von Gir 
lardi — und Franz von Grimmeiffen, 
zu Rittmeiftern, — dann die Unterlieutes 
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nants, Anton Steinmes — Paul von 
Stetten — und Friedrich von Fiſcher 
zu Oberlieutenants; 
im 6. Chevauxrlegers⸗Regimente Buben: 
hoven : 
bie Oberlieutenants, Joſeph van ber 
Mark — Joſeph von Kern — und Jo⸗ 
ſeph Spengel, zu Rittmeiſtern, — dann 
der Unterlieutenant Wilhelm Beyerlein 
zum Oberlieutenant; 
im Artillerie⸗ und Armee⸗Fuhrweſens⸗ 
Bataillon: 
der Unterlieutenant Peter Molz ber⸗ 
ger zum Oberlieutenant. 
$. 10, Der Oberlientenant Jofeph Graf 
TörringsGeefeld, vom 1. Chevanrs 
legers ⸗Regimente, ift zum Rittmeiſter und 
Flügel » Adjutanten, 
dann der ehemalige Oberlieutenant Jo⸗ 
Hann Baptiſt Finauer, zum Lieutenant 
bei der Gendarmerie ernannt, 
$. 21. Der Artilleries Kapitin Kafımir 
Baron Grafenreuth, wird jum 5, 
Ehevaurfegers » Regimente Leiningen, — 
ber Oberlieutenant Karl von Pflummern 
vom 5. Linien Infanterie » Regimente zum 
2. Chevanzlegers ; Regimente Taris — 


der Oberlieutenant Heinrich Baron Bra⸗ 


ckel, vom 2. Linien Infanterie s Regimente 
Kronprinz zum 6. Chevaurlegers : Regis 
mente Bubenhoven, — der Oberlientenant 
Ludwig Prinz Waldeck⸗ Pyrmont, vom 
4. Chevauxlegers, Regimente Koͤnig, zum 
1. Chevauxlegers-Regimente, — der Uli 
terlieutenunt Valentin Eckerd, vom x, 
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leichten Infanterie⸗Bataillon Hertling, zum 
d. Ehevaurlegers : Regimente Bubenhoven, 
— der Auditor Joſeph Hoffreiter, 
vom 2. einien · Infanterie⸗Regimente Kron⸗ 
prinz, zum 1. Linien⸗Infanterie, Regimente 
König, — der Auditor des Artillerie: und 
Armee Fuhrmwefens ; Bataillon, Wilhelm 
Steinle, zum 2, Linien : Infanterie: Res 
gimente Kronpring, — der Auditor Friedrich 
Hu ſſel zum Artillerie und Armee Fuhrwe: 
fens + Bataillon , — der Bataillons⸗Chirurg 
Jakob Geſſerelli, vom 2. Linien⸗ In⸗ 
fanterie » Regimente Kronprinz, zum 1. Che 
vauplegers » Kegimente, — und der Batails 
lons⸗ Chirurg Mar Eberl, vom 6, fir 
nien » infanterie Kegimente Herzog Wil 
heim, zum 2. Einiens Fufanterier-Regimente 
Kronprinz verfeit, 

$. 12. Der Supernumerde » Auditor 
Jakob Widemann, it dem 1. leichten 
Infanterie + Bataillon Hertling, — ber 
Supernumerdr s Auditor Mathias Aug⸗ 
genthaller, dem 3. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon Scherer, — und der Lieutenant 
Ehriftian Billing, welcher von dem 
Gendarmeries Korps die nachgefuchte Ent 
lafjung erhalten hat, als Auditor einsweis 
len der Kommandantfchaft Münden zuges 
theilt. 

$. 13. Unterlieutenants- Stellen er— 
balten: 

Mathiag Graf Jonner, imr. Ehe 
vanrlegers s Regimente ; — Leopold Baron 
kaßberg, im 3. Chevaurfegers » Regis 
mente Kronpring; — Paul Gaſtav von 
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Werner, im 6. kinien⸗Infanterie⸗ Res 
gimente Herzog Wilhelm; — Wilhelm Bar 
von Ereilsheim, im 5. leichten In⸗ 
fanterie: Bataillon Herrmann, dann Frieds 
eih Baron Franken — und Thaddus 
Baron Sternbach, im 2. Linien s Ju⸗ 
fanterie »Regimente Kronprinz. 

$. 14. Der bisherige geheime Regifiras 
turs s Affüftene im Kriegs: Minifterium, Ans 
dreas Köhler, iſt zum wirklichen gehei⸗ 
men KRegiftrator ernannt, 

$..15. Die bei der 1. und 2. Legion 
der Gendarmerie proviforifch angeftellt ges 
wefenen Auartiermeifter, Johann von Trens 
tinaglia — und Johann Valentin Heis 
nidel, find von dieſer Funkzion wieder 
entlaffen; dagegen wird der quieszirte Mens 
dant Philipp Theodor Kupfer bei ber r., 
und der Kehnungs:Affiftene Johann Wil: 
helm Jahn bei der 2. Legion, jedoch eben 
falls nur proviforifch, als Auartiermeifter 
angeftellt, 

$. 16. Der penfionirte Rittmeifter Ka; 
fpar Meurer, har die gebetene Entlaffung 
erhalten, 

Mar Joſeph. 


(Zutheilungen an das Landgericht Laua im 
Fun: Sireife betreifend,) 


Bei den von dem koͤniglichen Generals 
Kommiffariare des Innkreiſes angezeigten 
Berhältmiffen, wurde genehmigt : daß die 
diesſeits der Etſch befindlichen vier Höfe 
bes Pateimonial: Gerichts Burgſtall, wel: 
he bisher dem Kandgerichte Meran juge: 
eilt waren, und jwar namenrlich; 


von Triva, 
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bas Kaſtenhol zgut, eim ganzer Hof 
in Miederlana, ö 
das Maierbuggut 
und Kröllengut in Oberlana, 
bas Obergloningerg ut zu Tſcherms 
der naͤhern kage wegen, dem Landgerichte 
Lana einverleibt werden. 
Muͤnchen den 6. Maͤrz 1813. 





(Den Sommer⸗Lehrkurs für die Huf⸗ und 
Beſchlag⸗ Schmiede ander Zentral:Veterindes 
Schule betreffend.) 

Die Fönigliche Zentral: Veterinäc-Schufe 
macht hiermit befanne, dag der Sommers 
Lehrkurs für die Huf⸗ und Beſchlag⸗Schmie⸗ 
de ben 1. des Fünftigen Monats Aprils feir 
nen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche der gefezlich vor: 

gefchriebenen Prüfung und Approbazion bes 

dürfen, haben bei diefem zwei Monate lang 
andauernden Kurfe um fo ficherer zu erfcheis 
nen, als folche nach Verfluß diefes Zeitraus 
mes bis auf den wieder beginnenden Winter⸗ 

Lehrfurs verwiefen werden müßten, 
München den 4. Mär; 1813. 

Königliche Zentral: Veterindr; 
Schule. 


Freiherr von Kesling. 
Sartori. 





(Die Verlaͤngerung des Privilegiums für das 
Geſthaͤfts⸗ und Erinnerungsbud) des Schreib⸗ 
materialien⸗ Haͤudlers Zeller betreffeud.) 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben das 

dem Schreibimaterialien: Haͤnoler, Johann 

Georg Zeller in Wänden, unterm 15. 
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Dezember 1810 auf drei Yahre verliehene 
Privifegium zur Heransgabe eines Geſchaͤfts⸗ 
und Erinnerungsbuches, auf weitere drei 
Jahre, oder bis 1816. influfive zu verlaͤn⸗ 
gern gerubet. 

Münden den 27. Februar 1813. 
——— ———— 


Patriotifhe Beiträge 





(An Geld, Eharpie und Leinwand für die vers 
wundeten und kranken baierifchen Krieger.) 
Am NamenSeiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu · dieſem edlen Endzwecke find hierorts 

wieder eingegangen: 
1) durch das koͤnigliche General: Koms 
miffariat des Innkreiſes von einem Uns 
bekannten aus dem Landgerichte Stus 
bay . —“ s5 fl. 24 kr. 
dann von der Gemeinde Fulpmer zwei 
Patets mit Charpie 
2) von dem koͤniglichen Landgerichte Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch, die uͤber bereits fruͤ⸗ 
her eingeſendeten 172 fl. aus deſſen Bes 
' ziefe ferner eingegangenen freiwilligen 
Beiträge ad 74 fl. sfr, mit nach Abs 
zug 2 fl. 16 fr. Porto und Emballage 
noch verbliebenen . 7 fl. gg 
dann 62 Pfund 24 Loth Charpie, 
134 Pfund 20 Loth Leinwand, 149 
Stüd und 100 Ellen Binden, 492 Stuͤck 
Kompreſſen, 4Berttücher und rı Hem⸗ 

den; 

3) durch das koͤnigliche Polizei:Kommifs 
fariat Neuburg, die von den Bewohr 
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nern dieſer Stadt am allerhoͤchſten ar 
mensfefte Ihrer Majeftät der Königin 
zufanmengefegten freiwilligen Beiträge, 
nach Abzug 52 kr. Porto zisfl. zu kr. 

worunter Ihre koͤnigliche Hoheit die 
Prinzeffinn Kunigunda von Sachſen 100 fl, 
und der Maltheſer Groß-Bally, Frei⸗ 
herr von Flachslanden so fl. — 
thigſt beitrugen; 

4) von dem Pfarramte Windiſcheſchenbach 
im föntglichen Bandgerichte Meuftadt an 
der Maldnab 5 Pfund 24 Lorh Charpie 
und Leinwand; 


5) durch das Fönigliche Eandgericht Kauf 
beuern 

a) bie von dem koͤniglichen Landgerichts 
Vorftande, am allerhöchften Namens: 
fefte Ihrer Majeftät der Königin, in 
dem Kaffino eingenommenen freiwilligen 
Beiträge nn BE —kr. 

b) vonder Stadt Kaufbeuern zor + 3 + 
nebft 5o Pfund Charpie 

und Leinwand; 

e) vom fäntlichen Dorfsger 
meinden . . 
und 2 Zentner 28 Pfund 

Leinwand 
Zufammennac Abzug ıfl. ı fr. 
Münzadgang und Porto „ zı8fl. 275 fr. 
6) Bon dem Pöniglichen Studien und Gym⸗ 
naſial⸗Inſtitute in Dillingen 43 fl. 12 fr. 


100: 255: 


7) durch den Föniglichen Kreis: Xdminiftras 


zions » Sekretär Seel in Kempten nach⸗ 
träglih die von dem GStiftungs: Adminis 
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firator Georg kochner in Füßen noch 
eingefendeten 2 fl. nad) Abzug 12 fr. Porto 
mit verbliebenen . . ıfl. 48 fr. 

8) von dem koͤniglichen Landgerichte Amberg 
wurde durch die, in defien Gerichts: Ber 
zirke gefegenen Pfarreien eine Sammlung 
freiwilliger Beiträge veranftaltet, und 
zur Beförderung derfelben von dem koͤnigli⸗ 
hen Landgerichts. Aftuar Kigting thaͤ⸗ 
tigſt mitgewirkt, wobei bis jetzt folgende 
Beitraͤge einkamen: 

von ber Pfarrei Schnaitenbach 3A. 44fr. 


Mieden. » II» 208 

Poppenricht 111⸗ 

Schlicht 9:36: 

Hohenkemnath 6⸗—⸗ 

Haufen. » 6:36: 

Pursruf „ 1,203 

Bilsed . 24: 8: 

Thuen 29:24 

von dem Benefizium Paulersdorf 9 : 6 5 
von dem Pfarrer Trittermann zu 

Hidn 2 nn 0 29248 
und der Arbeitsichrerinn Bach: 

maier zufiedben. - . 1230⸗ 


Zufammen nach Abzug d. Porto 85 fl. 54 kr. 
dann 1 Zentner 34 Pfund Charpie von 
den Pfarreien Schlicht, Poppenricht, 
Hohenfemnarh, Haufen, dann von ben 
Werftags: Schulen von Rieden, 

9) Von dem königlichen Rentbeamren Mefs 
ferfhmitt.in{rfe . + » 

10) Bon dem Föniglichen Landgerichte Rog⸗ 
genburg, die bei Gelegenheit einer Hoch: 





12 fl 
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zeit von dem kandgerichts⸗ und Forft-Per: 
ſonal daſelbſt zuſammengelegten ı6fl. 6fr. 
nach Abzug zı Pr. Porto mit verbliebenen 
ı5fl. 55 fr. 
11) Von bem föniglichen Polizei:Kommif: 
fariate Salzburg die dahin abgeliefertem 
Beiträge, und zwar 
a) von dem föniglichen Landgerichte 
Mattighofen i . . 11 fl. — fr 
b) von dem koͤnigl. Landge⸗ 
richte Meumarlt . =; 


zufammen über Abzug ı fl. 
18er. Porto ... . gıgfl ı3Fr. 
München den 3. März, 1813. 
Königliher Kriegs⸗Oekono m ie—⸗ 
Rath. 
Kraus. 


200 # 31: 


Rainpredter. 





(Zur Errichtung einer Invaliden s Anftalt.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſer edlen Beſtimmung ſind von 
dem koͤniglichen Polizei » Kommiflariate 

Landshut nachträglich eingefender worden : 
1) von ben’ Afademifern der Föniglichen 
Ludwigs: Marimilians; Univerfirät zu 
Landshut, der Ueberfchuß von der Ein; 
nahme der von ihnen zum Beſten 
ber in gegenwärtigem Kriege verwuns 
beten bienftuntauglich gewordenen var 
terländifchen Krieger aufgeführten thea⸗ 
liſchen Vorſtellung (Wallenfteins Lager) 
200 fl — kr. 
2) Nachtrag von der Schi; 
zen⸗Geſellſchaft » » 7:34 
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3) voneinem gemeinen Sol; 
baten des 3, leichten In⸗ 
fanterie s Bataillons . 


Zufammen: 207 fl, 58 fr. 
München den 4, März 1813. 
Königliher Kriegs : Defonomies 
Rath, 


Kraus. 

} Rainpredter. 
— — ——— 
Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem 
dermaligen Stadtgerichts: Affeffor in Muͤn⸗ 
en, Franz Xaver Heinrich von Haafi, 
für die in den Fahren 1809 und 1810 waͤh⸗ 
rend des jüngft: oͤſterreichiſchen Krieges als 
Einquartierungs; und Vorfpanns : Rommifr 
fär, dann als Diftrifts:Kommiffdr in Has 
felberg und Polizei: und Stadt: Koınmiffär 
in Paſſau mit befonderer Auszeichnung und 
zum Beſten der Unterthanen geleifteten 
Dienfte das allerhöchfte Wohlgefallen erken⸗ 
nen zu geben garuht. 


— 12545 








Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 
allergnaͤdigſt: 
im Monate Februar I. J.: 
am 3. den FinanyRaıh zu Ansbach, 
Sulius Konrad Yelin, zum ordentlich fres 


— — — 
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thematiſchen Klaſſe der Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften; 

am 12. den bisherigen Jagdgehilfen zu 
Neuhauſen, Martin Wurmer, zum Res 
vierjäger in Riring, und den proviforifchen 
Jagdzeugmeifter in Hellbrunn, Georg Meis 
finger, zum Mevierjäger in Lengau und 
Sieghartshaft; 

am 19. den bisherigen Grubenvorſteher, 
Buͤttner in Kronach, zum Einfahrer bei 
dem dortigen Bergamte; 

am 24. ben Ober-Finanzrath, Karl 
Friedrich Roth, zum ordentlichen frequens 
tirenden Mitgliede der hiftorifchen Klaffe, — 
und’ den Rath bei der Steuer: und Katafters 
Kommifjion, Johann Soldner, zum ors 
bentlichen frequentirenden Mitgliede der phy⸗ 
fifalifhen Klaffe der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu ernennen ; 

am 26. die erledigte Forftrevier Sulz 
bürg dem bisherigen Revierförfter zuSchnaits 
tach, Anton Freiheren von Berchem, zu 
verleihen, und ben quiefjirten Nevierförfter 
von Hofdorf, Johann Deigel, zum Re 
vierförfter in Schnaittach, ferner ben qui⸗ 
efjirten Revierjäger zu Funkſtadt, Michael 
Wanderer, als Forfiwärter zu Schas 
metsdorf ; endlich 

im Monate Märzl. J.: 

am x, ben bisherigen Raths : Afzeffiften 
in Eichftädt, Franz Xaver von Kraft als 
Polizei s Kommifjdr in Kempten zu ew 


quentirenden Mitgliede der phyſikaliſch / ma- nennen, 





Das Hofe und Staatde Handbuch für das Jahr 1813, in gr. 8., 36 Bogen ſtark, ift bei 
der Erpedizion des allgemeinen Regierungsbfatts das Eremplar auf ordinärem Papier um 27.30 Ir. 


auf fein hollaͤndiſchem um 3 fl. 24 Er, zu haben. 
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Königlich: Baierifhes 
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Regierungdblate 





XxV. Stuͤck. Münden, Samſtag den 20. März 1813. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die bei Staatd Realitäten: Verkäufen an Zah: 
lungsſtatt zu erlegenden Staats» Papiere 
betreffend. ) 

WirMarimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König don Baier. 


Wir haben durch Unſere Verordnung vom 
30. September ıgır Urt. 2. genau bes 
fimmt, welche Staats : Papiere bei Verfäus 
fen der Staats: Realitdten an Zahlungss 
fatt angenommen, oder nicht angenommen 
werden dürfen, und zugleich befohlen, daf 
diefe Papiere „an die Kreis: Kaffe, und von 
„dieſer an die Zentral: Staats » Kaffe ftatt 
„baar Geld mit der Bemerfung, von wel: 
„chen Realitäten dieſe eingegangen find, eins 
„geſendet werden ſollen.“ 


Damit aber Unſer Aerar von jedem Mißs 
brauche, welcher bei Annahme und bei der 
Verrechnung dieſer Staats s Papiere ftatt 
finden Pönnte, bewahrt werde, fo finden Wir 
Uns durch einige bereits vorgefommene, und 
Uns zur Anzeige gebrachten Fälle diefer Art 
bewogen, jene Unſere allerhöchite Verord⸗ 


’ 
nung, welche Wir durch Unfere Verfügung: 
vom 10, Auguft 1810 wegen Berichtigung 
der Älteren Ausftände Art. 5, vorgefchrieben: 
haben, auch bei den Staats; Realitätens 
Verkäufen in Anwendung zu bringen, und 
verordnen deswegen, wie folgt: 

I. ’ 

Der Käufer einer Staats: Mealität, wel: 
her einen Theil des Kaufſchillings, in Fols 
ge der Eingangs allegirten Verordnung vom 
30. September 1811 mit Staats: Papieren , 
tie fie dort naͤher bezeichnet find, bezahlen 
will, iſt gehalten, die dießfalls zu erlegenden 
Dbligazionen f. w. mit einem der Richtigkeit 
wegen jugleih von dem einfchlägigen Bands 
ober Stadtgericht verifizieten Zeugniß zw 
begleiten, daß er ſolche in Kraft der Kaufss 
Bedingungen für die erfaufte Staats + Rear 
litaͤt N. an Zahlungsftart erlegt habe, 


II. 


Weder das Rentamt, noch die Kreise 
Kaffe, oder die Zentral s Staats + Kaffe. 
darf Staats: Papiere, welchen ein ſolches 
gerichtlich verifizirtes Zeugniß nicht beigefüge 


ift, an Zahlungsftatt afzeptiren, 
(26) 
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‚1m. 

Für die von Gerichtswegen auszuſtellende 
Verifikazion jener Zengniffe darf nicht die 
mindefte Tare erhoben werden, 

Hienach haben fich fämtliche Behörden, 
Aemter und Kaffen zu achten. 

Münden den 12, März 1813, 


Mar Joſeph. 
Graf von-Montgelas, 


Auf königlichen allerhbchſten Befehl 
der General: Sefretär 

G. vun Geiger 
en nn nenn nme isses nen 


Bekanntmachungen. 





(Belaffung des gefreiten Gerichtsſtandes wegen 
vorhabender Majoratd:Errichtung betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 

Wir finden Uns bewogen, ben buch 
Entfohlieffung vom 6. September 1812 
(Regieruugsblatt ıgı2. Stüdf 49. Geite 
1567, 1568) feftgefezten Termin zur Fort 
dauer des befreiten Gerichtsftandes für Dies 
jenigen, welche wegen vorhabender Majoratss 
Errichtung hierum die Bitte geftellee haben, 
weiter, und bis zum 1. Jaͤnner 1814 zu 
verlängern, als welcher Termin in Gemaͤß⸗ 
heit des Edikts über die gutsherrliche Ger 
richtbarkeit vom 16. Auguft 1812. Para; 
graph 14. (Regierungsblatt 1812. Stuͤck 48. 
Seite 1510.) Unferen General» Kreis-Rom: 
miffariaten zur Einfendung der inſtruirten 
Vorfchläge über die Formirung der Hertz 
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fchaftss Gerichte vorgefchrieben if. Wir 

laffen diefe Termins ; Erftredfung mit dem Ans 

hange durch das Negierungsblatt befannt 

machen, daß diefelbe nur auf jene Individuen 

Bezug habe, welchen Wir bisher Die Fort: 

Bauer des befreiten Gerichtsftandes durch bes 

fohdere Entfchlieffungen bewilliger Haben, und 

daß eine weitere Verlängerung nicht mehr 
ſtatt finden werde, 

München den 9. Mär; 1813. 
mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
Auf Mniglichen allerhbchften Befehl 
ber General: Sekretär 
Nemmer 





(Die Gräflich : Taffifche Ortögerichts « Errichtung 

Rohrenfels betreffend. ) 

Wir Marimilian Iofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Wir genehmigen die in allerunterthänigs 
ften Bericht des General: Kommiffariats im 
Dber : Donau » Kreife vom 13. Hornung Dies 
fes Jahrs begutachtete Bildung des Gräflichs 
Taffifchen Oresgerichtes zu Rohrenfels, Lands 
gerichts Neuburg an der Donau, welches 
das Pfarrdorf und Schloß Rohrenfels mit 
der im biefem Steuer: Diftrifte gelegenen 
Krellmühle und Fefenmühle, dann die Wei—⸗ 
fer Beyern und Iſenhofen, zufammen aber 
7ı Familien begreift. Das betreffende 
General » Kommiffariat Hat hiebei Unſer 
Edift über die gutsherrlihe Gerichtbarkeit 
vom 16, Auguft 1812 durchgehends in Voll: 
zug zu fegen, die taufhweife abgetretenen 
Jurisdikzions⸗ Hinterfaffen des Grafen von 
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Taffis zu Fernermitterhanfen Unferm ber 
fagten Landgerichte; die gursherrlihe Ge 
richtbarkeit über den Doferhof hingegen dem 
Ufufruftuar der Einfünfte der vormaligen 
Großbalei Neuburg, Freiheren von Flach ss 
fanden, unter den nämlichen Bedingungen 
zu überweifen, wie dieſer jene Gerichtbar⸗ 
feit über die Krellmuͤhle ausgenbt hat. 

München. den 5. März 1813, 

Mar Zoſeph. 

Graf von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär 
Baumäller, 





(Umlage im Landgerichte Silz für erlaufene 
Kordons⸗ Koften im Jahre 1844 betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König bon Baierm- 


Nah dem Antrage: Unferes Generals 
Kommiffariates des Innkreiſes vom 21, DE 
tober.v. J. genehmigen Wir,. daß im Lands 
gerichte Silz zu Berichtigung der im voris 
gen Etats:Jahre erlaufenen Kordons: Koften 
eine Umlage von 73 fr. auf jeden einfachen 
Steuer: Gulden erhoben werde, wonach Un—⸗ 
fere Finanz » Direfjion diefes Kreifes das Er⸗ 
foderliche zu verfügen hat. 

München den 26. Februar 1813, 

mar Joſeph. 
Graf von Montgelas: 
Auf Foniglichen allerhbchiten Befehl 
der General: Selretär 
G. von Geiger, 
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( Umlage imLandgerichte Vohenſtrauß betreffend.) 
Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
Nach dem Antrage des Genewal: Koms 
miſſariats und der Finanz » Direfjion im 
Regenkreiſe vom 6, vorigen Monats geneh⸗ 
migten Seine föniglihe Majeftät, daß dem 
Handelsmann Salomon Panzer zu Bor 
henſtrauß für die an fremde Truppen im Jahre 
1809 abgegebenen Handels: Artikel, wofür 
ihm die Gemeinde den Erfaz verfprochen hats 
te, die berechnete Summe von 476 fl. 56 fr. 
ducch eine Lofals Umlage auf die Gemeinds; 
Glieder von- Vohenftrauß vergütet werde, 
wonach die Repartizion und Erhebung durch 
das einfchlägige Rentamt zu verfügen ift, 
München dem 3. März 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den. Mintfter 
ber. Generals Sekretär 
Baumüller, 


(Termins = Erinnerung für die Adels» Ymmatris 
kulazion.) 

Von Seite des Reichs-Herolden-Amts 
will man nicht ermangeln, diejenigen adelichen 
Familienhaͤupter, welche ſich noch nicht zur 
Eintragung in die Adels-Matrikel angemel: 
dee haben follten, darauf aufmerffam zu mar 
hen, daß mitdem zu Ende gehenden Monat 
März nur noch ein allerlezter Zeitraum von 
drei Monaten, nämlich bis lezten Juni diefes 
Jahrs übrig bleibt; daß bei dem num in der 
mut vollzogenen Gefchäfte der Herſtel⸗ 


359 


Tung einer Adels: Matrifel ein weiterer vers 
längerter Termin nicht mehr zu erwarten ift, 
als bloß für dieienigen, welche wegen einer 
ununterbrochenen Abwefenheit im Kriegss 
dienfte, den Rechten nach von felbft entſchul⸗ 
diget find, daß in Gemäßheit. allechöchfter 
Verordnung vom 15. Dftober 1gı2. (Regies 
rungsblatt 1812. S. 1837) auf neue Ans 
meldungen durchaus nur nach vorgelegten 
neuern Verleihungen oder unmittelbaren al 
höchften Authorifazionen, die als wahre neue 
Verleihungen mit Anfezung der vollen Tare 
Behandelt werden, die Immatrikulazion fers 
ner erfolgen Fann, und daß aus den Aus— 
laſſungen des fofort nach dem lezten Juni 
befannt zu machenden Adels: Almanahs noth⸗ 
wendig diejenigen Familien und Individuen 
fennbar werden müffen, welche die Beweiſe 
ihres Adels gültig zu erhalten unterlaffen 
haben. Auch find die Matrikular-Extrakte, 
die binnen diefer Monate nach der von der 
geheimen Minifterial s Kanzlei s Erpedizion 
erhaltenen NMotififazion nicht ausgelöft wor⸗ 
den, verfallen, und müffen durch neue Ans 
meldung, unter Erſaz der vorigen, und Erz 
Jegung der neueren Gebühren noch einmal ges 
ſucht werden. 
München den 9. März 1813. 
Reichs⸗Heroldenamt. 





(Den diesjährigen Termin der zu Minden zu 
haltenden Prüfung der Studien = Lehramtäs 
Kandidaten betreffend, ) 

Machdem der diesjährige Termin der alls 
jährlich in Münden zu haftenden Prüfung 


— — — J 
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der Studien» Lehramts⸗Kandidaten auf den 
26. und folgende Tage des Monats April 
feſtgeſezt worden iſt; wird folhes hierdurch 
Öffentlich befanne gemacht, und fämtlichen 
Kandidaten, die fih zu diefer Prüfung zu 
ftellen gebenfen, aufgegeben, ihre Geſuche 
um Zulaffung zu der Prüfung rechtzeitig 
und mit Bailegung der vorfchriftmäßigen 
Zeugniffe, und anderer Belege einzufenden, 
und fi zur anberaumten Zeit hier einzufinden, 
und bei der föniglichen Prüfungs: Kommifs 
fion anzumelden, 

Münden den 6. März 1813. 

— ————————— 
(Der Pfarr⸗Konkurs im Salzach⸗Kreiſe fr das 

Jahr 1813 betr:ffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß allgemeinen Normativs muß in 
biefem Jahre im Saljachfreife ein Pfarr 
Konfurs gehalten werden. 

Man beraume zu deſſen Anfange den Zr. 
Mai d. J. an. Alle jene Priefter, welche 
ſich der erwähnten Konkurs: Prüfung unters 
werfen wollen, und nach den vorhandenen 
Vorſchriften hiezu geeignet find, haben fi 
Tängftens bis zum 1. Mai bei unterfertigter 
Stelle zu melden, und ihren Vorftellungen 

a) ein Qualifikazions⸗Zeugniß bes erzbiſchoͤf⸗ 
Achen Konfiftoriums dahier und ihres 
Defanats in vorgefchriebener Art, 

b) ihre Studien: Zeuguiffe, 

c) ein Zeugniß des einfchlägigen koͤniglichen 

Landgerichts s und Diftrifts » Zufpef 

torats, 
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d) ein Taufjeugniß belzulegen. 
Salzburg den 8. März 1813. 
KöniglihesGeneral:Rommiffariat 
des Salzach-Kreiſes. 


Karl Graf Prepfing. 
Sartorius. 





(Die Konkursprufung zur Beſezung des neu 
fundirten Schulbenefiziums zu Grainau be⸗ 
treffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhoͤchſtes Reſkript vom 15. 
Jaͤnner l. J. iſt die Gründung eines Schul: 
und zugleich Kuratbenefiziums zu Grainau, 
koͤniglichen Landgerichts Werdenfels allergnaͤ⸗ 
digſt genehmiget worden. 


Die neu arrondirte Schulgemeinde Grain⸗ 
au beſteht aus den Gemeinden Ober: und 
Unter Grainan, Hammelsbah, Eibfen und 
Schmelj, die zufammen 226 Seelen zählen. 

Der Schuls und Kuratbenefiziat hat 
folgendes Einfommen: 

1) Bon ber Gemeinde: 

a) 130 fl. Unterhaftsbeitrag, 

b) 50 fl. Schulgeld, 

c) 18 Klafter halb hartes halb weis 
ches Holz zur Beheizung feiner 
Wohnung und der Schulftube; 

2) Aus dem Landgerichts »Schulfonde 
120 fl. 
folglih in baarem Gelde ohne Einrech— 
nung des Holjbetrages jährlich 
300 fl. 
nebft freier Wohnung im Wenefiziat : Ges 
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bäude, das die Gemeinde im baulichen 
Stande zu erhalten hat. 

Außerdem hat er ben Genuß bes vor 
handenen Schufgartens und der freien Mefr 
fen an allen Werktagen des Jahrs. 

Dagegen ift derfelbe verbunden, 

a) den ganzen Unterricht in der Werk 
tags⸗ und Feiertagsfchule genau nad) den 
beftehenden Vorſchriften zu ertheilen; 

b) täglich in der Kirche zu Ober ; Grains 
au Meffe zu lefen, diefe an Sonn: und 
gebotenen Feiertagen für die Gemeinde zu 
appliziren, und fie an diefen Tagen mit 
einer homiletiſchen Auslegung des treffens 
den Evangeliums zu begleiten ; endlich 

c) dem Pfarrer zu Garmifch nach billis 
gem Verlangen und in allen dringenden 
Fällen, jedoch dem Schulunterrichte unbe⸗ 
fhader, Aushikfe in der Seelforge zu leis 
ften, ohne aber die pfarrlihen Rechte und 
Stolgebühren deffelben auf irgend eine Art 
zu beeinträchtigen. 

Das nad) feinen Verhäftniffen oben bes 
ſchriebene Schuls und Kuratbenefizium foll 
mittels einer Öffentlichen Konfursprüfung, 
der fi die Bewerber um baffelbe zu unters 
terziehen haben, befezt werden, 

Diefe Konfursprüfung, die zu Inns⸗ 
bruck gehalten wird, ift auf den 26, und 27. 
April feftgefejt. 

Die Konkurrenten, die nur Landeseinge⸗ 
borne oder durch das ihnen von ber aller: 
höchften Stelle verlichene Indegenat nazio⸗ 
naliſirte Geifliche, Weltprieſter fowohl als 
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Reltgiofen ſeyn koͤnnen, fo ferne fie fich über 
verordnungsmäßige Vollendung, ihrer Stu; 
dien an einer der inländifchen höhern Lehr: 
anftalten, fo wie über ihre Sitelichkeit, ihre 
theorerifchen. und praftifchen Kenntniffe im 
Schulfache, und über ihre wenigftens durch 
ein praftifhes Geelforge: Jahr bewährte 
Aualififazion legal ausmweifen werden, haben 


ihre Gefuche mit den Studien s Arteften und: 
mit den verfchloffenen Zeugniffen ihrer reſpek⸗ 


tiven Ordinariate, Dekanate, Diftrifts: 
Schul: Ynfpeftorate und Landgerichte fpätes 


fiens bis zum 20, April hierorts einzureichen,. 


Innsbruck den 12. März 1813, 
KöniglihesGeneral:Rommiffariat 
des Innkreiſes. 

Freiherr von Lerchenfeld: 
Stid.. 





Pfarreien » Erledigungen: 


Im Regenfreife. 

2) Die Pfarrei Lizlohe 

Die Pfarrei Lizlohe ift durch die Vers 
fezung des Pfarrers Joſeph Huebers in den 
Ruheſtand und Auszeichnung der. Emeritens 
Penfion zu 400 fl. erfediget worden. Gie 
zählt in ihrem Umkreiſe 6 Dörfer, und 4 Eins 
üben, 530:Geelen,, und eine Filialficche zu 
Trautmannshofen,. welche die Unterhaltung 
eines. Hilfspriefters norhwendig nacht, 


Die jährlichen: Renten beftehen in: dem 


Ertrage der Realitäten zu 92 fl. 44 fr. , den 


Getreidgilten und. andern Naturalien zu 68 fl. 
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34 Pr. , der Zehenten zu 1891 fl. 2 kr., ber 
Stole und andere Nebenbezüge zu 236fl. 10kr. 
Die beftändigen Laften einfchwfig der Ver⸗ 
pflegung des Hilfspriefters betragen 534 fl. 
34 er. 


Im Ober: Donaufreife; 
2) Die Pfarrei Weilheim, 

Die im Landgerichte Monheim, Diözefe 
Eichſtaͤtt gelegene Pfarrei Weilheim, 
welche durch Verſezung des Pfarrers *) er: 
lediget. wurde, enthält 468 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen an Naturalien 
in ız Schäffel Korn, 11 Schäffel Dinkel, 
29. Schäffel. Haber, dann 232 fl. in Geld, 
endlich der. Benuzung von 33 Tagwerk Aecker, 
Wieſen und Gärten, 

Hierauf haften 40 fl. 55 Fr. Ausgaben.. 
Die Bau: Unterhaltungsfaftliegedem Staatss 
Arar 0b; die Gebäude find in gutem Stande.. 

Wegen des Fleinen Zehents ift die Pfarrei 
dermal mit. der Gemeinde in Streit’ verwickelt. 


Im Unter: Donauktreife. 
3) Die Pfarrei Pfarrfirhem 

Durch den: Tod des geiftlichen Rathes, 
Dechants und Pfarrers Johann Nepomuk 
Dimperle iſt das permanente Dekanat, und: 
bie Pfarrei Pfarrkirchen erlediger, 

In der Diözefe Paffau und dem fönigs 
lichen Landgerichte. Pfarrkirchen Tiegend, 
zählt fie 2750. Seelen, ausfchliegfich der 
Parochianen der bisherigen Erpofituren Pofts- 
münfter, Waldhof und Waldburgkirchen. 


*), Seite 202.- 
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deren Menten und andere Verhäftniffe den 


allenfalls refultirenden nothwendigen Berich⸗ 


tigungen vorbehatten bleiben, daher auch die 


bisher angegebenen. Renten der Pfarrei Pfarr: 
Lirchen im Betrage 

von den Gründen 

von den Zehenten und aus 


ı51fl. 30 fr. 


bern Rechten 1574 51 # 
von der Stole 458 5 27 8 
von den Stiftungen 259: 30 + 


‚gleichwie die beftimmten Ausgaben als 
im Gelde Abgaben aus dem Staatszwede 
und Didzefan: Verbande 165fl. 5ift, 
in Naturalien 
ı Schfl. ı Me. 3 Bel, 16 Weizen 
6 Schfl — Me. ı Bl. 4 Kor, 
dann die Laſten wegen der befondern Zwecke 
und Verhältniffe der Pfarrei zu 685 fl. nur 
vorbehaltlich der Regulirungen der Renten 
in Anfaz kommen. 

Die zur Erlangung diefer Pfarrei, welche 
zugleich der permanente Siz des Defanats 
iſt, ſich geeignet erachtenden Kompetenten 
haben ihre gehörig belegten Gefuche bei dem 
reffenden Föniglichen General: Kommiffariate 
ihres Kreifes anzulegen. 


4) Die Pfarrei Hirfchhorn. 

Durch das Ableben des Pfarrers Joſeph 
Schwarzbauer ift die in der Didzefe Paffau, 
dem Defanate Zimmern, und Föniglichen 
Landgerichte Eggenfelden liegende Pfarrei 
Hirfhhorn erlediget. 

Die Parochianen der Erpofituren Mit: 
gersficchen und Wurmansquif abgerechnet 
zähle diefe Stazion 900 Geefen, 
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Da nebft den Stofgebühren dem Pfarrer 
900 fl. Gehalt aus der Staatsfaffe ange 
wiefen find, fo haben penfioniste Priefter 
aus dem Säfularftande auf dieſe Stazion 
vorzugsmweife Anfpruch zu machen, jedoch 
fih dem Vorbehalte einiger in Folge ber 
Zeit an dem Pfarrfprengel und andern Ver 
Hältniffen nöchig werdenden Berichtigungen 
zu unterziehen. 


Armee - Befehl 


Münden den 18. Mär; 1813. 

$. 1. Der Artillerie: Oberlientenant 
Zaver Keßler ift den 2. Mär; in Bair 
reuth, — der Oberſt des 3. Linien-Infan⸗ 
terie: Regiments Prinz Karl und Mitglied 
der Faiferlich + franzöfifchen Ehren Legion , 
Joſeph Düppel, den 8. März in Alten 
burg, — dann der Kommandant von Re— 
gensburg, Oberſt Johann Nepomuf Maggr 
den 13. März in Regensburg geftorben. 

$. 2. Der Oberft im General: Stabe, 
Anfelm von Epplen, ift zum Kommanban 
ten von Kegensburg ernannt. 

F. 3. Zur Erhaftung der innern Ruhe 
und Sicherheit des Reiches, fo wie zur Werr 
theidigung der Grenzen deffelben, iſt bie Er 
richtung von mobilen Regionen verorb‘ 
net. *) 

$. 4. Zu Bataillons Chefs diefer Le 
gionen werden proviforifch ernannt : 

für den Main:-Kreis: 

in Baireurh, der Major Georg Hay: 

der vom ıc. Linien «Infanterie » Regimente 





*) Sich Nogsblatt I, J. St. XII. S. 273. et seq. 
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Kinfel, — tınd der Kapitän Benno Baron 
Ehlingensberg, vom 13. Linien: Ins 
fonterie» Negimente; 

in Bamberg, die Kapitäns Philipp 
Muͤſſel, — und Karl Guth, vom g. Li⸗ 
nien » Infanterie: Regimente Yfenburg ; 

für den Nezat: Kreis: 

in Ansbach, der Major Peter Eck — 
und der Kapitän Heinrich Herrmann, vom 
3. Linien-Infanterie-Regimente Prinz Karl; 

in Nürnberg, die Kapitäns Kajetaır 
von Durft, — und Lorenz von Ballade, 
vom 5. Linien »nfanterie : Negimente ; 

für den Ober: Donau» Kreis; 

in Augsburg, der Kapitän Jakob 
Engel, vom 3. Linien: Infanteries Regis 
mente Prinz Karl, — und der Kapitän For 
ſeph Bruͤckner von der dortigen Komman⸗ 
Dantfchaft ; : 

in Ingolſtadt, ber penfionirte Major 
Kafpar von Heinrihen, — und ber fa; 
pitän Kajetan Baron De Eorfeinge vom 
4. leichten Infanterie: Bataillon Theobald; 

für den RegensKreis: 

in Regensburg, der Major Karl 
Baron Hugenpoet,— und der Kapitän 
Franz van der Marf, vom 4. Linien: Ins 
fanterie s Regimente Sachſen ⸗ Hildburg: 
haufen; — 

in Amberg, die Kapitäns: Jakob 
Wink — und. Karl Rider vom 16. fir 
niens Infanterie sMegimente Junker; — 

für den Unter-Donau: Kreis: 

in. Paffau, der Major Joſeph An: 
ton Amann von Storhenau, — und 
ber Kapitaͤn Joſeph von. Lintnern vom 
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8. Linien s Infanterie.s Regimente Herzog 
Pius; — 

in Straubing, die Kapitäns Ans 
breas De la Haie vom 8. Rinien: Infans 
teries Regimente Herzog Pius, — und Als 
bert Wager vom 4. Linien s Infanteries 
Regimente Sachen » Hildburghaufen; — 

für den Sfars Kreis: 

in Münden, der penfionirte Major 
Alerander Fortis — und ber Kapitdn 
Peter Jordis vom 7. Linien s nfantertes 
Regimente Löwenfteins Werthheim; — 

in Randshut, der Farafterifirte Ritt⸗ 
meifter Ignaz Graf Hegnenberg — und 
ber Kapitän Andreas Erbeldbing vom 
2. Linien » Infanteries Regimente Kronprinz ; 

für den Salzach-Kreis: 

in Salzburg, die Kapitäns Joſeph 
von Miller, — und Alois von Aus 
dritzky vom 2. Liniensnfanteries Regis 
mente Kronprinz; 


für den Sller:- Kreis: 
in Kempten, die Kapitäns Philipp 


Rauch, — und Wilhelm von Horn vom 
11. Linien sInfanterier Regimente Kinfel; 

in Lindau, die Kapitäns Ferdinand 
Saur, vom 11. Linien: Jnfanteries Regis 
mente Kinfel, — und Heinrich Ludwig 
Popp vom 3. Linien + Infanterie z Neyis 
mente Prinz Karl; 

für den InnsKreis: _ 

in Innsbruck, die Kapitäns Zaver 
Duͤrſchl, — und Paul Henkel vom 
6. Linien s Infanterie s Negimente Herjog 
Wilhelm. 


Mar Joſeph. 
von Triva, 
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Königlich » Baierifches 
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Regierungseblatt. 
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XV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 24. März 1815; 





Bekanntmachungen. 





(Die Penſionen der Wittwen und die Erziehungs⸗ 
Beiträge für die Waifen der bei der konig⸗ 
lichen Genbarmerie angefiellten Individuen 
betreffend). 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern, 


Wi haben in dem eilften Titel Unſeres 
uͤber die Organiſazion der Gendarmerie unterm 
11. Oktober v. I. erlaſſenen Edikts verordnet? 
daß die Wittwen und Waiſen der Gendarmen 
die normalmaͤßigen Penſionen und Erziehungs⸗ 
Beitraͤge aus ber Militärs Wittwen⸗ und 
Waifen: Kaffe erhalten, entgegen auch die 
Dffiziere, Unteroffiziere und Gemeinen diefes 
Korps zu diefer Klaffe die verordnungsmäßis 
gen Beiträge leiften follen, 

In Folge diefer Unferer Allerhöchften Ver⸗ 
fügung finden Wir Uns veranlaßt, zur Wiſ— 
fenfchaft der betheiligten Individuen und der 
verrechnenden Behörden über den Betrag der 
zu feiftenden Wittwen⸗ Fonds: Beiträge, der 
sen Verrechnung, und der für Wittwen umd 
Waifen treffenden Unterftüzungen f. a. fol 
gende nähere Woeftimmungen bekannt zu mas 
Ken, 


Bon ben Beiträgen, welche zur Mitts 
wen: und WalfensKaffe zu leiten 
find, 

F. 1. Alle Befoldeten der Gendarmerie, 
vom General abwärts, mit Einſchluß der 
männlichen Penfioniften, und ber allenfalls 
beurlaubten Individuen, erlegen von jedem 
Gufden der Gage, Löhnung oder Penfion eis 
ven halben Kreuzer, welcher ihnen monatlich 
an der Gebühr abgezogen wird. 

$.2. Alle jene Offiziere, welche die Haus 
rarhs s Erlaubniß erhalten, erlegen brei Mor 
nats-Gagen, welche bei jeder nachfolgenden 
Beförderung in der Art zu ergänzen find, 
bag zum SBeifpiel der Lieutenant, der zum 
Dberlieutenant befördert wird, die Differenz 
zwifchen drei Monats: Gagen eines Unters 
lieutenants und drei Monats s Gagen eines 
Oberlleutenants u. ſ. w. zuruͤcklaͤßt. 

F. 3 Leber Offizier, welcher bei feiner 
Anftellung bereits verheurathet ift, erlegt bet 
diefer fogleich bie drei Monats s Gagen feis 
nes Grades, welche bei jeder Beförderung 
und Gage Vermehrung auf die oben erwähnte 
Weife zu ergänzen find, 

F. 4. Die Offiziere, weiche bei ihrer Ans 
ftellung unverheurarher find, erlegen zwei Mo⸗ 

(27) 


* 


371 


nats-Gagen, welche bei Beförderungen und 
Gage : Vermehrungen auf eben dieſe Art je 
desmal ergänzt werden müffen. 

Bet ihrer Verheurathung find fie nach dem 
$. 2. zu behandeln, haben fohin drei Monats ⸗ 
Gagen neuerdings zu erlegen, und bei Ber 
förderungen und Befoldungs » Bermehrungen 


"den Betrag der Differenz flatt von zwei 


von drei Monats : Gagen zurüdzulaffen. 
$. 5. Die Unteroffiziere und Gemeinen, 
welche ſchon verheurarher angenommen wer⸗ 
den, oder während ihrer Dienftzeit die Heu⸗ 
raths s Bewilligung erhalten, erlegen, fobald 
fie nach Verordnung des nachfichenden F. 304 
in Die ftatusmäßige Zahl der für jebe Koms 
pagnie und Eokadron beſtimmten fechs bes 
weibten Individuen eintreten, den Betrag 


'von drei Monats » Löhnungen, wenn fie ans 


derft diefen Betrag, während ihrer Dienft: 
zeit bei dem Linien; Militär, nicht ſchon ge: 
leiftet haben, 

$.6. Die Penfioniften haben, im Falle 
der nachgefuchten und erhaltenen Heurarhss 
Erlaubniß, ohne Anterfchied den Betrag eis 
ner ganzen Jahres: Penfion zu erlegen, 

$. 7. Ferner hat jeder Offizier als eine 
gleichfalls für den Witwen, und Waiſen⸗ 
Fond beftimmte Tare, für das ihm zufoms 
mende Anftellungs » Patent, und bei jeber 
Beförderung, für welche eine befondere Par 
tents ; Ausfertigung ftatt findet, eine Mos 
nats» Gage des betreffenden Grades zu ents 
richten. 

$. 8. Jeder mir Abſchied austretende Ofs 
fijiee zahlt den vierten Theil einer Monats 
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Gage bes betreffenden Grades, und end⸗ 
ich | 
$. 9. hat jeder mit Urlaub nach dem Aus: 
ande reifende Offizier, neben der gewöhnlis 
hen Paß+Tare, noch befonders fünf Gulden 

für den gedachten Fond zu erlegen. 

F. 10. Unter den Gagen und Föhnungen, 
nach welchen die monatlichen Wirtwenfonds: 
Abzüge bemeffen, und wovon Die hier be: 
flimmten Monats: Raten als Beitrag zuruͤck⸗ 
gelaffen werden müffen, find jedoch feines; 
wegs bie vollen Gagen und Löhnungen vers 
ftanden, welche Lie Gendarmerie nach dem 
achten Titel des Edifts vom 11. Oktober v. J. 
bezieht, fondern lediglich jene Beträge, wels 
he die Offiziere, LUnteroffiziere und Gemei⸗ 
nen, menn fie ihren Graden gemäß gleich 
den Individuen der Linien Teuppen bezahlt 
waͤren, zu beziehen haben würden, 

$. 11. Hiernach beftehet der monatliche 
Witten : Fonds: Beitrag 

a) des Chefs der Gendarmerie, nach ber 
Gage eines General» Majors und Bri⸗ 
gadiers pr. monatlich 291 fl. 40 fr, in 
‚monatlich 2 fl. 26 frz ” 

b) eines Legions: Chefs nach feinem Grade, 
und zwar als Dberft an der Gage zu 
180 fl. in monatlich ı fl. 30 fr. ; 

als Oberſtlieutenant an der Gage zu 
130 fl, in monatlich ı fl. 5 kr.; 

als Major an der Gage zu 120 fl. in 
monatlih 1 fl. : 

<) eines Rittmeiſters oder Hauptmanns 
nach ber Gage. eines Kapitaing I. Klaſſe 
zu 80 fl, in monatlich 40 Er. 
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d) eines Lientenants und Quartiermeiſters 
nad der Gage eines Öberlientenants zu 
36 fl. in monatlich ı8 fr, 
e) eines erflen Wachtmeiſters oder Feldwe⸗ 
bels nach dem Gehalte eines Junkers zu 
„1a fl. in monatlih 7 fr, 
H eines zweiten Wachtmeiſters und Gerr 
geanten nach monatlich 12 fl. in 6 fr. 
g) eines Brigadiers ohne Unterfchied nach 
monatlichen 10 fl. 30 fr, in 5& fr. 
h) eines Gendarmen zu Pferd und zu Fuß 
nach monatlich g fl. in a5 fr, 
di) bes Stabes; Auditors nach monatlich 
81 fl. 10 fr. in go fr, 
k) des Profoßen nach monatlih 12 fl, 
mo 
$. 12. Nach diefem Maßflabe werden auch 
die Monats:Gagen berechnet, welche bei Ver 
heurathungen, Anftellungen und Entlaffuns 
ge zur entrichten find; und nur die Beiträge 
vor den im den Ruheſtand verfezten Offizier 
ren, Unteroffizierem und. Gemeinem werder 
nach dem vollem Penfions + Berrage berech⸗ 
net und bejahft, 
HG. 13. Uebrigens verſteht fih vom ſelbſt, 
daß jene Individuen, welche bereits waͤhrend 
ihrer Dienſte in der Armee die vorgefchrie. 
benem Beiträge, welche die F. F. 2. 3. 4. 
und 5 enthaften, nach ihrem Grade, mit dent 
fie in die Gendarmerie eintreten, entrichtet 
haben, nur die Ergänzung berfelben bei denr 
Vorruͤcken im höhere Grade zw bezahlen 
ſchuldig find, 
7”) 
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Vor Ser Verrehnung der Witwen 
Fonds Beitraͤge. 

F. 14. Die monatlichen Beitraͤge, welche 
die verſchiedenen Individuen der Gendarme⸗ 
rie nach Vorfchrift der FF. 1 und 11. zu 
feiften haben, werden von dem Esfadronss 
und Kompagnie⸗Rechnungs fuͤhrern nach Vor⸗ 
ſchriſt des 13. Paragraphes ihrer Rechnungs: 
Inſtrukzion bei Hinausbezahlung der Gagen 
und Loͤhnungen erhoben, refpeftive abgezogen, 
und mit einer ſummariſchen Ueberſicht, wel: 
he die Zahl der Offiziere, Unteroffijiere und 
Gendarmen nach ihrer Graden, und den 
hiernach treffenden Tormafs Beiträgen ent 
haͤlt, mie den Schluſſe jeder Monats an 
dem Legions: Chef eingefender, welcher dann 
die ihır ſelbſt, feiner Adjutanten und Quar⸗ 
tiermeifler treffenden Beiträge beifuͤgt, durch 
Lezteren das Hauptverzeichniß über den Mor 
nats: Beitrag bes ganze zur Legion gehös 
tigen Perfonals anfertiger läßt, und folches 
famt den Gelde unmittelbar an die Wittwens 
und Waifers Fonds: Kaffe gegen Quittung 
uͤbermachet, welche dann von dem Quartier 
Meifter der Quartalsrechnung als Nachwei⸗ 


‚fung der geſchehenen Abführung diefer bes 


fonderm Schuldigkeit beigelege werben muß, 

G 15. Jene Beiträge, welche nach ben 
FH. 2 3. 4 5. 6. 7. 8. und g bei Verheura⸗ 
thungen, Anſtellungen, Beförderungen und 
Beurlaubungen zu feiften find, werden duch 
die einfchlägigen Finanz: Direfjionen auf Re⸗ 
gquifijiom des Zentral: Kechmungs : Führers 
dee Gendarmerie im vorfommenden Fällen 
erhoben, oder vielmehr den Betheiligten bei 
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Hinausbezahlung ber Gagen in. Abzug ges 
bracht, an den Zentral: Nechnungsführer 
eingefendet, und von demſelben vierteljährig 
mit einem fpezififchen Werzeichniffe der Witt⸗ 
wen s und Waifenfonds:Kaffe gegen Quittung 
hinuͤber gegeben; wenn fich Fein Anfall er⸗ 
giebt, erhält die Wirtwen: Kaffe durch ben 
Rech nungführer eine Fehlanzeige, 
Bon Bemeffung der Penfionen ber 
Wittwen und der Unterhaltd: Beis 
träge für die Waifen. 
6. 16. Mach demfelben Grundfage, welcher 
oben F. 10. bei Beftimmung der Beiträge 
zum Mifitär - Witwen; und Waiſenfonde in 
Anwendung gefommen ift, werben auch bie 
Denfionen der Wittwen, und bie Lnterftüs 
zungen der Waiſen bei der Gendarmerie nach 
bem bei den übrigen Linien s Truppen beſte⸗ 
henden Gage und Löhnungss Beitrage des 
treffenden Dienftgrades berechnet, wornach 
die Wirtwens Gehälter durch alle Dienftess 
Stufen in dem dritten Theile desjenigen 
Gage» Betrages beftchen, von welchem ges 
mäß $. 11. der normalmäßige Wittwen Fondss 
Beitrag geleifter worden ift ; der Verftorbene 
mag fich zur Zeit feines Ablebens übrigens in 
Aktivität oder im Ruheftande befunden haben, 
G. 17. Es beiträge daher die Penfion 
a) einer Wittwe bes Chefs des Gendar⸗ 
merie / Korps monatlich 97 fl, 13& fr. 
b) eines Legions s Chefs wenn er Dberft 
ift 60 fl, 
wenn er Oberftlieutenant ift 43 fl. 20 fr, 
wenn er Major ift 40 fl. 

c) eirhes Rittmeiſters oder Hauptmanns 
ohne Unterſchied 26 fl. 40 Fr, 
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d) eines Lientenants ohne Unterfchied fo 
wie eines Quartiermeifters 12 fl, 

e) eines erften Wachtmeifters oder Feld⸗ 
webels 4 fl. 40. 

M eines zweisen MWachtmeifters oder Ser: 
geanten 4 fl. 

g) eines Brigadiers ohne Unterſchied fl. 
30 fi, 

h) eines gemeinen Gendarmen ohne Unteẽ⸗ 
ſchied 3 fl, 

i) eines Stabes s Auditors 27 fl. 153 fr. 
und endlich 

k) eines Profoßen gleich jener für bie 
Witwen der Gergeanten und zweiten 
Wachtmeiſter 4 fl. 

$. 18. Jede Witttwe eines im Dienfte ges 
bliebenen, oder an den Folgen einer im Diens 
fte erhaltenen Wunde verftorbenen Offiziere 
Unteroffizier und Gendarmen erhält die dem 
gehabten Grade ihres verftorbenen Gatten 
vorhergehende höhere Witwen : Penfion. 

$. 19. Die Erziehungs: Beiträge für bie 
hinterlaffenen Offiziers Kinder beftchen 

a) bei den Kindern des Generals, ber Ber 
gions: Chefs und des Stabes; Aubitors, 
wenn fie einfache oder vaterlofe Waiſen 
find, in 2, Theil und wenn fie doppelte, 
oder vater: und mutterfofe Waiſen find 
in 25. Theil des Gehalts ihres verftors 
benen Vaters, von welchem die Beiträge 
zum Wittwen; und Waiſen⸗Fonde gelel⸗ 
ftet wurben ; 

b) bei ben Kindern ber Rittermeifter und 
Kapitains als einfachen Waifen monats 
lich 3 fl. 30 fr. ; als doppelten aber 5 fl, 
15 fr, für jedes; 
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c) bei den Kindern ber Lieutenants und 
der Duartiermeifter in 3 fl. monatlich für 
die einfahen Waifen, und a fl. soft, 
für die doppelten Waifen, 


Die Offizierss Kinder, deren Water im 
Dienſte, oder an den Folgen einer im Dienfte 
erhaltenen Wunde geftorben ift, erhalten 
ebenfalls den um einen Grab erhöhten Uns 
Lerftüzungs ; Beitrag. 

$. 20. Angeheurathete Kinder eignen fich 
zu dem IUnterhafts s Weitrage jener Rangs 
Klage, in welcher ihre Teiblicher Water ger 
ftanden hat, und alfo zu feinem folchen 
Beitrage, wenn der Vater nicht im Militärs 
Stande lebte. 


$. 21, Die hinterlaffenen Kinder der Un⸗ 
teroffiziere und Gemeinen erhalten, ohne 
Unterſchied ob fie einfache oder doppelte Wai⸗ 
fen find, monatih 5 fl. als Erziehungs 
Beitrag, jedoch die einfachen Waiſen erft 
dann, wenn fie bas dritte Lebensjahr zus 
ruͤckgelegt haben, 

$. 22. Die verwaisten Knaben werben 
nach erreichte dreizehnten Lebensjahre zur 
Erlernung eines ihren Kräften und Faͤhig— 
feiten angemefjenen Handwerfs angehalten , 
wozu der Witwen: und Waifens Fond die 
Koften beiträgt, 

Die verwaisten Mädchen entgegen muͤſſen, 
nah zuruͤckgelegtem fünfzehnten Lebensjahre 
bei rechtlichen Leuten in Dienft treten, und 
erhalten als Ausfertigung, und zur Anfchaf 
fung der bendthigeen Kleidung überhaupt 
zwanzig Gulden aus dem Waifen: Fonde, 
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Bon ber Dauer ber Penſtonen und 
Unterfiüzungen. 

$. 25. Der Penfions: Bezug einer Witt⸗ 
we dauert im fo lange, als biefelbe ihren 
Wittwen⸗ Stand nicht verändert. 

F. 24. Der Unterftüzungs s Beitrag ber 
Dffizterss Kinder dauert in der Degel bis 
zum Schluffe des zwanzigften Lebensjahres, 
und ift mit dem Cinteitte in das ein und 
zwanzigſte Zahr, oder mit dem Antritte 
einer frühern Verſorgung von felbft erlofchen, 

$. 25. Bon diefer Regel find ausge 
ſchloſſen: 

die Soͤhne und Toͤchter des Generals 
und ber Legions s Chefs, welche in einer 
fünf und zwanzig jährigen Dienftes:Aftivität 
verftorben oder aus dem Titel des Dienftes 
oder Lebens: Alter in der Penfion befindlich 
find; dieſen wird ber Unterhalts s Beitrag 
bis zu ihrer Verforgung, ober, wenn fie gar 
feine Verforgung fänden , bis zu ihrem Tode 
belaffen. 

$. 26. Bon diefer Regel find ferner bie 
Kinder aller übrigen Klaffen ausgenommen, 
wenn fie durch fegal nachgemiefene phnfifche 
Gebrechen der Möglichkeit irgend eines Seldfts 
erwerbes entweder für eine gewiſſe Zeit, 
ober für immer beraube find, 

$. 27. Diefe legale Machmweifung wird 
dem pflichtinäßigen Zeugniffe ber Sanitaͤts⸗ 
Kommiffion , und wo eine folche wicht beftes 
het, eines Ämtlichen Arztes unter der Mit 
unterzeichnung des Polizei» Vorftandes oder 
Gemeinde s Borftehers des Aufenthaltsortes 
mit ftrenger Perantwortlichleit für die Wahr 
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heit des Bezeugten, und mit der Vorſchrift 
einer dreifachen Gradazion anvertrauet, vers 
möge welcher entweder 

A. eine folche befchränfte Erwerbsfähigfeit 
in fremden Dienften oder im WUrbeiten zu 
Haufe, welche die Unmöglichfeit einer Mes 
ben + Unterftügung zurüclaffen ; oder 

B. eine gänzliche temporelle oder lebenslaͤng⸗ 
liche Erwerbs » Unfähigkeit ober 

C. der noch fchlimmere Zuftand der Preft: 
haftigkeit, der gänzlihen Blindheit, einer 
unausgefejten Bertlägerigfeit, oder fonftigen 
Krüppelhaftigkeit, welcher neben der gänzlis 
chen Unfähigfeit noch fremde Hilfe in Ans 
fpruh mimmt, ausgedrüdt werben muß. 
G. 28. Mach diefen drei Gradazionen wird 
nach dem Eintritte in das ein und zwanzigfte 
Jahr, und zwar im erften Falle die Hälfte, 
im zweiten Falle das Ganze des. regulativ⸗ 
mäßigen Unterhafts: Beitrages belaffen oder 
verliehen; und im. dritten Falle biefes Ganze 
mit einer Zufage feiner Hälfte vermehrt. 

F. 29. Die Zeugniffe der Aerzte und der 

Polizei : Behörden: ıc. muͤßen beſtimmt den 
Ball einer entfchiebenen gänzlichen Unheilbar⸗ 
keit, oder Tebenslänglichen Erwerbs : Unfähige 
Peit von jenent eines heilbaren Gebrechens, 
oder eines zeitlichen Erwerbs : Hindermffes 
unterfcheiden, und im leztern Falle auf eine 
beftimmte Anzahl vor Jahren, für weiche 
der Unterfihzungs » Beitrag belaffen, verlie⸗ 
hen, oder vermehrt werden foll, antragen, 
nad) deren Verlauf die weitere Unterfuchung 
jur weitern Entſchließung vorgelegt werben 
muß, 


— ——— 
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$. 30, Die Unterhalts-Beitraͤge der Kin⸗ 
ber verbleiberr denfelben, wenn auch die Wit: 
we ihren Stand verändert; wodurd nur 
diefe ihre Penſion verliert. 

F. 31. Stiefmütter treten in die Penfionss 
Rechte der leiblichen Mütter , und in diefem 
Falle verbfeiben die Kinder in der Karhegerie 
vor einfachen Waiſen. 

$. 32. Jenen Kindern, welche bei dem 
älterlichen Abſterben noch nicht verforgt, 
aber durch dem bereits erfolgten Eintritt im 
das eim und zwanzigfte Jahre von einem Un⸗ 
terftäzungs ⸗Beitrage ausgefchloffen find, 
wird ber Betrag eines Jahres von dem Un: 
terhalts⸗Beitrage ihrer Klaffe als augenblick⸗ 
fiche Unterſtuͤzung ein für allemal angewieſen. 

G. 33. Wenn folhe Kinder, welche nad 
dem frühern Abſterben ihres Waters ſchon 
biefe Abfertigung als vaterlofe ober einfache 
Waiſen bezogen haben, bei dem Abfterben ihrer 
Mutter noch nicht verſorgt find, fo ſoll dene 
ſelben die treffende Differenz diefer Abfertigung 
als doppelten Waiſen nachgetragen werden, 

$- 34. Bet erfolgendenr Tode penfionirter 
Wittwen und Kinder ift die Penfion mit dem 
Sterbe: Monat erlofchen, 

$. 35. Die Penfions: Anfprüche zeſſſten 
völlig bet Wittwen und Kindern derjenigen, 

a) welche der Dienft quittiren, 

b) welche ihre Entlaffung alsStrafe erhalten. 

c) welche fich ohne Allerhoͤchſte Bewilligung, 
ohne Erfüllung der beftehenden Verorde 
nungen und ohne Leiſtung der zum Witte 
wen: Fonde beftimmten Beiträge verehlis 

‚cher haben, - 
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4) bei Kindern, welche im Bezuge von 
Präbenden und Stipendien fiehen, in fo 
fern derfelben Betrag die betreffende Ans 
terftüzungs + Beitrags » Summe erreicht, 


oder uͤberſteigt; im Michterreihungs: Falte - 


wird der bie gebührende Unterftüzung ers 
gänzende Theil zugelegt, und im Zalle, 
wenn ein Stipendium während bes Ber 
zuges des Unterflüzungs Beitrages aufs 
hört, der Eintritt in den vollen Bezug 
deffelden zugeftanden, 
Von den Heuraths » Bewilligungen 
— and Kautionem. 
$. 36. Damit die Heurathen der verſchie— 
denen Individuen der Gendarmerie nicht zu 
ſehr vervielfältigt, und auf jeden Full das 
Schickſal der Hinterlaffenen derfelben ſoviel 
möglich ficher geftelle werde, follen auch hier 
jene Befchräufungen in Anwendung fommen, 
welche bei dem uͤbrigen Linien » Militär vorges 
fchrieben find, 
$. 37. Es liegt naͤmlich jedem Gendarmen, 
welcher ſich verehelichet, ob, ein nach Vers 
haͤltniß der Dienftes: Grade bemeffenes eigens 
thümliches , hinlänglich verhypothezirtes Der: 
mögen im Inlande ausjuweifen, welches 
für die Dauer des Beftandes der Ehe in feis 


ner Wefenheit unangreifbar ift, und wovon 


während dieſer Dauer den Ehetheilen nur die 
Früchte zu gut kommen koͤnnen. 

$. 38. Das Quantum der in baarem Gel 
de, im liquiden Obligazionen oder mit liegen⸗ 
den Gütern zu leiſtenden Heurarhs : Kaution 


iſt berechnet 


a — 
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für einen Dbef u...“ 


15000 f. 
— — Dberfilientenant „ - 0000 s 
— — Mur 2. 2.0. 0.8000 8 
— — Rapitain J. Klaffe oder 
Mittmeifteer » » 6000⸗ 
— — Dbers oder Unterlientes 
nant, dann Quartiers 
meiſter 2» » 4000 + 
— — Stabs:Aubitt . » 6000 + 


$. 39. Nah dem Inhalte des Artifels 20 
des Edifts vom 11. Oktober v. J. follen bei 
feiner Esfadron oder Kompagnie mehr als 
ſechs beweibte Gendarmen aufgenommen wer 
den, und wenn auch dieſe Zahl bei der er⸗ 
ſten Formazion des Korps in Hinſicht der 
uͤbrigen vortheilhaften Eigenſchaften der vor⸗ 
handenen vielen verheuratheten Kompetenten 
uͤberſchritten werden ſollte, fo koͤnnen doch 
nur die Weiber und Kinder der normalmaͤßi⸗ 
gen Anzahl von ſechs Individuen auf die 
Vortheile gegenwaͤrtiger Penſions-Verord⸗ 
nung Anſpruch machen. 

F. 40. Die Heurathsbewilligungen find im 
gewoͤhnlichen Dienftwege nachzuſuchen, und 
werden bei den Offizieren von Uns felbft auf 
den Antrag Unfersgeheimen Kriegsminifle: 
riums, welches ſich hieruͤber mit Unſerem ge: 
heimen Miniſterium des Innern benehmen 
wird, und für die Gemeinen und Unteroffi⸗ 
jiere Durch Unſer geheimes Kriegsminiſterium 
nach vorgängigem gleichen Benehmen ercheilt; 
wobei die bei Unferem Linien: Militär vor: 
‚gefchriebenen Erfoderniſſe zu berüchjichtigen 
find, und insbefondere die zu erholenden Kau⸗ 
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tions : Inſtrumente ber gewöhnlichen Prüfung 
des General: Auditoriats unterliegen, 
München den 9. März 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf kduiglichen Alerhöchften Befehl 
der General = Sekretär 
G. von Geiger. 





Pfarreien- und Benefiziens 
Erledigungen. 


Im Rezarı Kreife 
1.) (Die Pfarrei Haufen.) 

Durch die Beförderung des Pfarrers Forenz 
Joſeph Deftreicher zu Haufen auf die Pfars 
zei Scheflig *) iſt erftere katholiſche Pfarrei 
in Erledigung gefommen, Sie zähle 1610 





Seelen, dann 1049 Kommunikanten, 494 


männlichen und 555 weiblichen Geſchlechts. 
Es gehören zw derfelben in einem Umkreiſe 
von 5 Stunden das Filial Heroldsbach und 
die Kapellen Soppendorf und Desdorf, Die 
Pfarzei hat Feinen Hilfspriefter, auffer bei 
dem Filiale Heroldsbach, welches von einem 
Franziskaner aus Vorchheim excurrendo 
verfehen wird. Das Einfommen des Pfars 
vers beläuft fih nach der Faſſion vom 29, 
September 1812 auf 784 fl. 23 fr. Die 
auf der Pfarrei hafıenden Laften find under 
deutend. 


Im Ober: Donaufreife 
2.) (Die Pfarrei Muͤnchsmuͤnſter.) 
Die im Landgerichte Ingolſtadt in ber 
Diözefe Regensburg, Kapitel Geifenfeld ge 
) Meglermagebl, I. J. Seite 56. 





— 
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legene Partei Muͤnch sm uͤ n ſt er ift unterm 
17. Februar l. J. erlediget worden. Sie 
enthaͤlt 814 Seelen, welche in fünf Dörfern, 
einem Weiler und einer Einöde zerjtreut find, 
drei diefer Ortfchaften find Filiale; es befte: 
bet nur eine Schule in Muͤnchsmuͤnſter; ein 
Hilfsprieſter iſt nothwendig. Die Einfünfte 
der Pfarrei betragen nach den bei der Faſſio⸗ 
nirung dee Pfarrerträgniffe beftehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet 900 fl., die Laſten 25 fl, 


Im Iller-Kreiſe. 
3.) (Die Pfarrei Apfeltrach.) 

Durch das am 24. v. M. erfolgte Able⸗ 
ben des Prieſters Jakob Sandes iſt deſſen 
bisher ingehabte Pfarrei Apfeltrach erle⸗ 
diget worden. Sie liegt im Bisthume Augs⸗ 
burg, Wahldekanate Baisweil, Landgerichts 
und Stiftungs Adminiftragtons:Bezirfe Min⸗ 
delheim, enthält im Umkreiſe und der Ause 
dehnung einer Wiertelftunde 220 Seelen, 
Die pfärrlichen Einkünfte betragen jährlich 
beiläufig 400 fl. 


4.) (Die Pfarrei Roͤthenbach.) 

Durch den am 27. vorigen Monats erfolge 
ten Todfall des Priefters Johann Schmid if 
die Pfarrei Roͤthenbach erlediget worden, 
Sie liegt im Bisthume Konftanz, Landge⸗ 
tichte und Defanate Weiler, dann dem Gtife 
tungs⸗ Adminiſtrazions⸗ Bezirke Lindau, ihe 
Umfreis beträge 34 Stunden, fie enthält 
095 Seelen und 3 Schulen, nämlich eine 
im Pfarrdorfe, bie zweite zu Steingaden, 
und die dritte zu Auers. Die pfärrlichen 
Einkünfte betragen jährlich ungefähr 600 fl, 
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Im Inn-Kreiſe. 
8.) (Die Kuratie Gries.) 

Durch die erfolgte Reſignazion des Kura⸗ 
ten zu Gries, Prieſters Anton Schlapp, 
iſt dieſe Kurazie im Landgerichte Landeck, 
Dekanate Zams gelegen, erlediget worden. 

Sie enthält 1059 Seelen, die Einkünfte 
betragen 550 fl, 31 Pr,, wobei jedoch ein 
Hilfspriefter zu unterhalten ift, 


Patriotifhe Beiträge 
an 
Geld und Eharpien für die verwundeten und Frans 
ken königlich = baierifchen Srieger. 





Zu dieſer wohlchätigen Beſtimmung find 
wieder eingegangen: 
Bon dem Kanjleramte des Fäniglichen 
Kauscitter s Ordens vom heiligen Michael 
nachträglich zu dem bereits früher einges 
fenderen beträchtlichen Beiträgen der Die 
glieder diefes Ordens ; 
A. Bon Großkreuz⸗Kapitularen. 


Von dem koͤniglichen Kaͤmerer und Ge⸗ 
neral: Lieutenant Freiheren von Junker 22 fl. 


B. Bon Rittern. 

4) Bon dem großherzoglich wuͤrzburgiſchen 
Kaͤmerer und Major Wilhelm Freiherrn 
von Redwitz 11 fl. 

b) Bon dem Freiherrn von Feur l auffilling 
und Biebelsbach, geiftlichen Ritter 11 fl, 

e) Von dem, k. und Löniglich wuͤrttember⸗ 
giſchen Kämmerer Freiheren von Um auf 
Erbach ii fl, 
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C Bon Ehren: Rittern. 


Bon dem Föniglichen wirklichen geheimen 
Rath Wilhelm ;Freiheren von Weiler 22 fl, 


D. Bon Ordens: Kaplänen. 


a) Bon Johann Baptijt Alois von Kolk 
mann 7 fl. 

b) Bon dem Chorherrn des.aufgeföften Stifts 
zu U.8. 5. Sebaftian Karges ıı fl. 
e) Vom Alois Zchann von Gon Mayr: 

bofer 5fl. %ı fr, 
Zuſammen 100 fl. 24 fr. 

Bon den Pfarreien Langengeisling, Stein 
firhen, Rappoltskirchen, Prigeberg, Lern, 
Wartenberg, Wörch, Reichenfichen,, Eit: 
ting, Buch, Wambach, Pfernbah, Wif: 
fing, Borftinding, Ehrlbach, Walpersfir; 
hen, Gruͤntegernbach, Fraunberg, Lengdorf, 
Hofkirchen im Föniglichen Landgerichte Erding 
über Abzug 14 fr, Porto 130 fl. 22 fr. 

Durh den Pfarrer Georg Steinmeg 
zu Wegelsberg im Föniglichen Eandgerichte 
Mitterfels, und zwar: 

a) von dem Pfarrer felbft 2 fl. 42 fr. 

b) von feiner Meinen Pfarrgemeinde 10 fl, 
45 fr. 

e) von Elias Merder, ———— J 
Schoͤnſtein 5 fl. 24 fr, 

Zufanmen nach Abzug 15 fr. Porto 10, 
36 Er. 

Durch das koͤnigliche Stadt: Kemmiffartat 
Mürnberg, die von dem Redakteur des Ko: 
tofpondenten von und für Teutfchland Dr; 
Bischof daſelbſt als lezte Ausbeute feines 

(28) 
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Gedichts übergebenen 6 fl. mit nah Ab: 
zug 18 Pr. Porto verbliebenen 5 fl, 42 fr. 


Durch das koͤnigliche Landgericht Uffenheim, 
und zwar: 


von der Gemeinde Gerezheim 4fl.42 fr. 
— — — Welbhauſen 4824 5 
— — — Enheim ı. 2245 ⸗ 
— — — Herresheim 41— ⸗ 
— — — Guͤlchsheim 7:36. 
— — — Holzhauſen 10528 ⸗ 
— — — Gnadtſtadt 10,32 # 
— — — Uffenheim 32⸗— ⸗ 
— — — Egnarhofen 1:15 = 
— — — Urthenheim 10:39 : 
— — — Reodheim 3105⸗ 
— — — Pfaffenhofe 9: 6» 
— — — Moͤrlbach 4337 ⸗ 
— — — Ermetzhauſen 16 +53 : 
— — — Ercgershein 1230⸗ 
— — — Wirbelsheim 15 2: 
— — — Bergheim 3:29 : 
— — Seenheim As 4 4 
— — — Heohlach 4:21 5 
— — — Walsmersbach 5:48 + 
— — — Iffgheim 11 34⸗ 
— — — Gellhofen 913 5 
— — — Gaoltachaſthein 4: — : 
— — — Martinshein 53518 : 
— — — SOberkallshein 1⸗51⸗ 
— — — kipyrichhauſen 10 + 56 = 
— — — LEangenſteinach 2:45. : 
— — — GBezenheim 14445 : 
— — — Adelhofen 3:8» 
— — — Weſnendorf 5:09 + 
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von der Gemeinde Hemmers heim 2 fl, — fr, 

vom wöllwarchfchen Parrimo; = 
nial⸗Gerichte Ippis heim 16:48 : 

von einem Ungenannten 


Zufammen nach Ybzug ı fl. 
20 fr. Porto 237fl. 185 fr, 
Durch das Fönigliche Bandgericht Ried, 
und zwar; 

a) von dem Perfonafe des Landgerichts, 
Rent⸗ und Poftamts famt einigen Hono⸗ 
razioren 22 fl. 7 Er, 

b) Bon der Schuͤzen⸗Kompagnie der fönig: 
lichen Nazional;Garde des Marktes Ried 
27.53 kr. 

c) von ber Privat; Theater Gefellfchaft da: 
ſelbſt 10 fl. 

Zufanmen 60 f. 
Durch den Pöniglihen Sekretär Heinrich 


1e— * 


Seel in Kempten die von dem adminifiras 


tiven Stiftungs / und Kommunal. Perfonal des 
Iller⸗Kreiſes eingegangenen freiwilligen Bei⸗ 
träge, und zwar: 

a) von dem Kreis: Abminiftrazions: Nach 
Baur, dem Kreis:Baus Inſpektor, den 
Rechnungs; Kommiffären und Gehilfen, 
dem Sefretär, Regiftrator, den Kanzels 
liſten, und dem übrigen Perfonal des 
EStiftungs: und Kommunal; Adminiftrazt: 
ons⸗Buͤreau des Iller⸗ Kreifes 33 fl, 45 Er, 

b) Bon dem föntglihen Stiftungs: Admi: 
niftrator Kinkelin in Lindau, deifen 
untergebenen Defonomen, Schreibern und 
Dienftperfonafe 25 fl. 
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tungs: Adminiftragion in Kempten 18 fl, 

d) Bon jener in Züffen 11 fl. 

e) Von jener in Feldkirch 17 fl. 

8) Bon jener in Mindelheim 26 fl, 12 kr. 

g) Bon dem Föniglichen Kommunal⸗Adun⸗ 

niſtrator Loofe in Kempten 2 fl. 24 fr. 

h) Bon dem quieszierenden Stiftungs Ad; 

miniſtrator Kaufmann in Bregenz 11 fl, 

i) Bon dem quieszierenden Gtiftungs: Ads 

miniſtrator Z ofhinger im Kempten 1 fl. 

k) Bon dem fürftlich fuggerſchen Stiftungs⸗ 

Adminifirator Burgftaller 30 fr, 

I) von dem funftionirenden Rechnungs: Kom; 

miſſaͤr Zofchingerin Lindau 5 fl. 30 fr. 

m) Bon dem Gpitalpfleger von Forfter 

in Kempten 2 fl. 42 fr, 
Zufammen 154 fl. 3 fr. 

Berner duch das koͤnigliche Landgericht 
Eil; im Janfreife, nachträglich zu den früs 
her daher eingefommenen Beiträgen: 

a) von den Pfarrangehörigen in Unter: 
memmingen 6 fl, 45 fr. bann 654 Pf. 
Eharpie, 583 Bandagen und 500 Com: 
preffen ; 

b) von der Kuratie Sautens 3 Pf. 
Charpie; 

ce) von ber Kaplanei Obſteig 12 Pf. 
Charpie und Leinwand; 

4) von der Kuratie Heimingen 142 Pf, 
Eharpie; 

e) von der Kuratie Sölden, 31 
Charpie; 

M von der Kaplanei Hueber 33 Pf. 
Charpie; 


Pf. 
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g) von der Kuratie Wildermiemingen 2 

Dr. Charpie; 

h) von der Kaplanei Bent 2 fl. 43. 

Zufammen 131 3 Pfund Eharpie, 500 
Stüf Eompreffeit, 583 Bandagen und nach 
Abzug der Pak Fund Fuhrkoſten pr. 3 fl. 
Geldreſt 6 fl. 28 fr. 

Durch das Pönigliche General; Kommiſſa⸗ 
riat des Innkreiſes ferner: 

a) von dem Landgerichts-Bezirke Zeil 

140 fl. 50, fr, 

b) von dem Landgerichts: Bezirfe Ratten⸗ 
berg, 130 fl. 4 fr, 

e) von dem Landgerichts + Bezirke Werden 

fels 98 fl. 8 fr. 

und 79 Pf. Charpie von der Schufjus 

gend zu Garmiſch und Mittenwald, 

Zufammen 368 fl. 58 & fr, 

Bon einem Priefter, der ſich die Bekannt⸗ 
machung feines Namens verbeten hat 22 fl. 

Don dem Föniglichen Landgerichte Viech⸗ 
tach, nachtraͤglich aus der Pfarrei Schoͤnach 
von der Ortsgemeinde Thuͤrnhart, nach Ab⸗ 
zug 12 Pr, Porto 4 fl. 12. fr. 

Bon dem nämlichen Landgerichte, die Eins 
nahe einer von ber auf einige Zeit in Viech⸗ 
tach befindlichen Schauſpielergeſellſchaft un⸗ 
ter der Diretzion des Jofeph Fuchs, zum 
Beften der verwunderen Pöniglichen baieris 
fhen Krieger gegebenen Vorſtellung, nach 
Abzug 15 fr. Porto 9 fl. 45 fr, 

Bon dem königlichen Landgerichts » Ber 
zirke Naila im Main : Kreife und zwar: 

von der Bürgerfchaft zu Naila a fl. 2 Er. 

ss Gemeinde Jffigen  5fl, 33kr.) 
(28 *) 
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von der Gemeinde Unterfletten - Ss fl. 27£ fe, 

— — — — Heroldsgeän 1740 5 

— — — — Oberſtetten 15 1 # 

— — — Gerlos — 465⸗ 
Zuſammen nach Abzug 47 ke. 

Münz: Abgang und Porto 17fl.50£ fr. 
Bon dem koͤniglichen Landgerihte Saal⸗ 

felden zu Dorfheim, und zwar: 


a) von ber Pleinen Gemeinde Weisbach 

28 fl. 

b) von ein paar Edelgefinnten 5 fl. 58. fr. 

Zufammen nah Abzug 20 fr. Porto 
33 fl. 18. 

Don der Harmonie Gefetlfhafe in Muͤn⸗ 
hen, die bei Gelegenheit der allerhöchften 
DMamensfeier Ihrer Majeftät der Königin 
zufammengelegten, fowohl den verwundeten 
koͤniglichen Kriegen, als auch ben Witt: 
wen und Waifen der im gegenwärtigen 
Feldzuge Gebliebenen, beftimmten 150 fl. 

Dann von der Bolzſchůͤzen⸗Geſellſchaft zu 
Schongau 32 fl. 56 fr. 

und von einem edlem Dienfchenfreund allda 
17 fl. 24 kr. 

Zufammen nach Abzug. 10 Pr. Porto 


49. fl. 50 fr. (welche zum Theil auch den 


Witwen und Waifen der im Felde Geblies 
benen zugedacht find). 

Bon dem Löniglichen Polizei: Kommiffa: 
tiate Lindau, die Einnahme eines von ben 
Mufitern daſelbſt aufgeführten Koncerts, 
nebft nech befonderserhaftenen Weiträgen 
aus der Stade Lindau, nah Abzug 34 fr. 
Porto 99 fl. 5ı fr. 
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Dur das koͤnigliche Landgericht Ealy 

burg und zwar: 

a) von dem Pfarrer Higf in ber Gnigl 
2 fl. a2 kr. 

b) von dem Pfarrer Dickart in Gröbig 
2 fl. 

e) von bem Vifar und feinen Gehilfen in 
Eigendorf 8 fl. 42. 

d) von der Geiftlichfeit in Bergheim 7 fl. 


eo) ss 3 #5 sim Siegenheim Gfl. 
fs in Hallwang 1 fl. 
24 fr. ‘ 


g) von ber Landgerichts: Gemeinde 152 fl. 
46 fr, 

Zufammen nah Abzug 48 fr. Porto 
179 fl. 40 fr, 

Bon dem Föniglichen Polizei: Kommiffar 
riate in Ingolſtadt: 

a) der Ertrag der im Richterfchen Wein⸗ 
gafthaufe zum Münchner » Hof daſelbſt 
zufammen gelegten Beiträge 14 fl. 
2 fr. 

b) bdesgleichen von dem verjchiedenen ans 
dern Gafthäufern 6 fl. 30 fr, zufams 
men 20 fl. 32 fr, 

Endlich von dem koͤniglich- baierifchen 
Reichsgrafen von Wrede, Herefchaftsgericht 
Mondfee , die in einer Kirchenſammlung er: 
haltenen 37 fl, 50 fr. nach Abzug 20 fr. Por 
to 37 fl. 30 fr, 

Von der Föniglihen Kommandantfchaft 
Kufftein, die von ber dortigen gefamten Gars 
nifon dargebrachten freiwilligen Beiträge und 
zwar: 

a) von einem Ungenannten 10 fl. 48 fr. 
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b) Bon dem Kapitän Chriſtian Graf von 
Prenfing mit der Kompagnie vom zweiten 
Linien Infanterie: Regimente (Kronprinz) 
25. 

©) Bon. dem Artillerie Oberfientenant Dies 
mas Baron von Grempenberg und 
deſſen Detachement 5 fl. 33 fr, 

d) Bon dem ingenieur Oberlieutenant 
Pfretzſchner, Garmifons s Phofifus 
Dr. Hofwimmer, Zeugwart Habers 
länder, Apothefer Anthofer, Stabes 
Profos Schmidt, und Feftungs:Auffes 
bee Guth 13 fl. zo fr. 

e) Die am beij einem 25, Februar l. J. ſtatt 
gehadten Balle befonders- zufammenger 
brachten 9 fl. 19 kr.; zufammen 64 fl. 
10 fr. 

Bon dem Pöniglichen Bandgerichte Ebers⸗ 
berg nachträglich 

a) von der Schuljugend zu Hohenlinden 
2 fl. 30 ft, 

b) Bon der Pfarrei Oberneuching 10 fl.g fr. 

e) Von dem Benefizium zju Franenauchar: 
ting 10 fl. 12 fr, 

Die von der Bürgerfchaft des Marktes 
Grafing und Ebersberg gefammelten 19 fl. 
254 kr.; zufammen nach Abzug 162 fr, 
Porto 42 fl. 

Bon der Bolzſchuͤzen⸗Geſellſchaft im Sag: 
klelengarten zu München 25 fl. 

Don dem Föniglichen Polizei : Rommiffar 
riate Straubing als ate Lieferung : 

a) die auf einem Soupee beim Weinwirth 
Juli zunfammengelegten 4 fl. 26 fun 


m 


30% 

b) bie von ber Schuhmacherin Margarerha 
Soller übergebenen berfelben von ei: 
ner ungenannten Perfon eingehänbigten 
5 fl. 

c) die auf einem Soupee und Ball bei dem 
DBierbrauer Loichinger zufammengelegten 
6fl. 24 fr. . 

d) von der Geiftlichkeit, der Bürgerfchaft 
und der Gemeinde zu Bogen 41 fl. 54 fr. 

e) bie von einer, einen Invaliden vorſtel⸗ 
fenden Masfe auf einem Valle erfam: 
melten 5 fl. 123 fr. zuſammen nach Ab⸗ 
zug 19 Pr. Porto 65 fl. 173% fr, 

Bon einer Tiſchgeſellſchaft bei dem Kafı 
fetier Zallee in Münden 12 fl. 30 fr. 

Von dem Fäniglichen Landgerichte Inns⸗ 
bruck die in deſſen Bezirfe am afferhöchften 
Mamensfefte Ihrer Maieftät der Königin, 
gefammelten freiwilligen Beiträge mit 178 fl. 
25 kr. 

Die von einer Dame J. St. zu Aichach 
am Karnevals» Dienftag Abends unter ber 
Masfe eines bleffirten Militairs erſammelten 
15 fl. 

Bon der Bolzfchäzen s Gefellfchaft Hei dem 
Kaffetier Zeller in München 15 fl, 

Bon dem Föniglichen Landgerichte Neu⸗ 
marft im Salzach: Kreife 343 Pf, Charpie 
und Kompreffen, 

Bon den Bewohnern bes Föniglichen 
Landgerichts Laufen im Salzach-Kreiſe 200 
Pf. Eharpie und Leinwand, 

Bon dem Föniglichen Landgerichte Erding 
nachträglich und jwar: 
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a) von den Bewohnern der Stadt Erding 
143 fl, 24 fr. 

b) von der Pfarr-Gemeinde Altenerding 
28 fl. 49 fr. und von dem Pfarruor: 
ftande 5 fl, zufammen 33 fl. 49 fr. 

c) von ber Schuljugend der Stadt Erding 
ein Pad Charpie, 

Zufammen nah Abzug 24 fr, Porto 
176 fl. 49 fr. 

Bor der Föniglihen Kommandantfchaft 
Innsbrauck, die am Allerhöchften Namens: 
fefte Ihrer Majeftät der Königin, von der 
ganzen Garnifon Innsbruck dargebrachten 
freiwilligen Beiträge und zwar: 


a) vom Meferve : Bataillon des 6. Linien 


Infanterie: Regiments 16 Offiziere und 
in gleicher Achtung ftehenden Individuen 
32 fl. 18 fr. 
Mannfhaft vom Felbwebel abwärts, 
welche die Theurungs : Zulage theils,von 
‚einem Tag, theils von mehrern Tagen, 
und noch mehr beigetragen 123 fl, 5g fr. 
») vom Referve: Bataillon des 11. Linien: 
Infanterie » Regiments von 11 Offiziere 
und in gleicher Achtung ftehenden Indivi⸗ 
duen 36 fl. 6 fr. 
Mannfchaft vom Feldwebel abwärts 
wie oben 42 fl. 3 fr, 
e) von ber Referve: Divifion des 6. leichten 
. Infanterie » Bataillons 4 Offiziers und 
in gleicher Achtung ſtehende Individuen 
12 fl. 6 fr, 
Mannſchaft vom Feldwebel abwaͤrts 
wie oben 28 fl. 31 fr, 
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d) von dem Artillerte und Armee : Fuhrwe⸗ 
fens : Detafchement 40 Mann Ofl. 24 fr. 
e) von der föniglihen Stadttommandant: 
haft, Oberkriegs⸗Kommiſſariat, Stabes: 
Auditor und Kaferne » Verwaltung 
22 fl. 9 kr. 
Zuſammen 283 fl. 36 Er, 

Münden den 15. Mir; 1813. 
Königliher Kriegs : Defonomie 
Rath. 

Krauß, 
Wilhelm. 





Pfarreien-Verleihungen— 


‚Seine Majeſtaͤt der König geruhten aller⸗ 
gnaͤdigſt folgende Individuen auf Pfarreien 
und Beueſizien zu befördern: 

Am 6, Februar 1. J. den Stadtfooperator 
zu Burghaufen Joſeph Chryfam auf das 
Vikariat Wöhen, Landgerichts Traunftein, 

am 18. den Stadtpfarrer und Schulkom⸗ 
miffär in Kaufbeuern Johann Philipp Be 
als Dekan und Hauptprediger in Nördlingen, 
zum Stadtpfarrer in Kaufbeuern den bisher 
tigen Archidiafon Mathias Scheiffelhur, 
und an defjen Stelle den KHofpitalprediger 
und Pfarrer in Baldingen Johann Friedrich 
Weng; den bisherigen Vikar in Geflan 
Wilhelm Friedrich Obermeyer auf die in 
dem Defanate Harburg gelegene Pfarrei Uns 
tertingingen, (derfelben Erledigung Regsbl. 
1812. ©. 1466) 

am 24, den Pfarrer zu Kirchdorf Benedikt 
Peuger auf die Pfarrei in der St, Anna 
Vorftadt von Münden, (S. 1918) 
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den Kooperator in Deining Georg Deins 
Hard auf die Pfarrei Kaltenbrunn in bem 
Eandgerichte Neuftadt an der Waldnab, (S. 
1886) dann den Pfarrer zu Wadendorf Paul 
Berner aufbdie Pfarrei Stadelhofen in dem 
Sandgerichte und Adminiftrazions ; Diftrifte 
Scheßliz, (S. 1636) 

am 27. ben Pfarrer zu Hohenzell Franz 
Andreas Grekl anf die Pfarrei Paar, Lands 
gerichts Friedberg, (S. 199) 

am 27. den Pfarrer zu Bergen Dar von 
Enhuber auf die Pfarrei Irſching in dem 
Landgerichte und Adminiſtrazions-Diſtrikte 
Ingolſtadt, (S. 1438) 

am 5. Maͤrz den Kanonikus des Stiftes 
Mattſee, Dechant und Schulinſpektor zu 
Siegertshaft, Georg Joſeph Bauer, auf 
die Pfarrei zu Aſtaͤtt, Landgerichts Dlars 
tigfofen, (S, 1905) 


— —— 


398 


am 5. den Exkonbentual und Hilfsprieſter 
in Dietramszell, Gilbert Niedermagr, 
auf die Pfarrei anf dem Hohenpeiffenberg, 
Landgerichts Schongau, (S. 321) 
und zu beftätigen, die Praͤſenta— 
jionen, 

am 9. Februar I, J. des Grafen Friedrich 
Bugger zu Weißenhorn, für den Kaplan 
Joachim von Frey auf die Pfarrei Buch 
in Illerkreiſe, 

am 16. bes Mar Grafen von Loͤſch für 
den Benefiziaten zu Großkoͤllnbach, Johann 
Nepomuk Schwaiger, auf die Pfarrei 
Weilbach, Landgerihts Schrobenhaufen ; 
dann des von Egger für den Provifor in 
Iſen Xavier Kern auf das Benefizium in 
Großkoͤllnbach. 


Summariſches Verzeichniß 


derjenigen Indlviduen, welche von der zur Landesſficherhelt im Konigreiche Baiern aufgeſteu. 
Polizei⸗ Rordous⸗Manuſchaft angehalten, dann über die Laudesgrenzen im ihre Heimath, over an 
‚bie einfchlägigen Gerichte und Aemter geliefert wurden, 


Im Monat Oktober 1812. 
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Uebersreter der 
Kantonsofliht. 


Mezat: Kreiß. . - 
Regen: Ares. » . 
Dber ’ Donantreis * 
Unter : Donaufreis „ 
‘ler s Kreis —— 
Bars Keil...» 
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Bei der Redakzion des Regierungsblas wurde folgende Berichtigung nachgeſucht: 
Stück XIII. Seite 314. 4) Zeile 2 von unten auf; Freiherr von Strritez — 


fir Stritez. 
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Königlich « Bailerifhes 
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Regierungsblatt. 





xvu Stuͤck. Münden, Mittwoch den 31. März 1813. 





Allgemeine Verordnung. 





(Die Errichtung eines Regiments Nazional⸗ 
Garde zu Pferde betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 


BR: hatten im Artifel 8 Unferer Verord⸗ 
nungvom 28. vorigen Monats, das Aufgebot 
und die Mobilifirung der Mazional: Garde 
zweiter Klaſſe betreffend, Uns vorbehalten,‘ 
über die Errichtung einer damit in Verbin⸗ 
dung zu-fegenden Kavalleries Abtheilung zu 
ſtatuiren, wenn fich eine angemeffene Zahl 
von Freiwilligen zum Dienfte diefer Waffen: 
gattung barftellen würde, 

Da fih nun bereits viele wackere und 
brauchbare Männer hiezu gemeldet haben, 
fo finden Wir Uns, durch den Uns hierüber 
erſtatteten Vortrag, bewogen, nunmehr die 
Errichtung eines Regiments Nazional: 
Garde zu Pferde, unter gleichen Ber 
dingungen wie die mobilen Regionen, zu ver: 
ordnen, und wollen dieſem  freimilligen 
Korps, dem der Mame baier’fher 
Chevaurlegers, unter welchem ſich 
Unjere Kavallerie immer Unfere Zufrieden: 


. beit erworben hat, fo wie alle Vorrechte 


und Auszeichnungen berfelben gemein fen 
follen , dadurch noch ein Zeichen befonderer 
Gnade gewähren, dag Wir demfelben Uns 
fern zweitgebornen Sohn, des Prinzen Karl 
Hoheit und Liebden, als Regiments: Yin 
haber vorfezen, und deſſen Namen zu fuͤh⸗ 
ven verſtatten. In Anſehung der Organis 
ſazion, Formazion, und dienſtlichen Oblie⸗ 
genheiten dieſes Nazional⸗ Chevauxlegers⸗ 
Regiments, ſezen Wir uͤbrigens folgende 
Beſtimmungen feſt: 

Art. 1. Daſſelbe bildet ſich bloß aus 
Freiwilligen, und als ſolche kommen dabei 
anzunehmen alle dienſttauglichen Individuen 
von dem zuruͤckgelegten 20. bis zum erreich⸗ 
ten 40. Lebensjahre, welche ſich mit Zeug⸗ 
niſſen ihrer Obrigkeiten uͤber ihre bisher 
gepflogene gute Aufführung legitimiren, 
und ſich zum Eintritte in beſagtes Regiment 
entweder bei dem General: Kommiffär ihres 
Kreifes, ober bei dem Militär: Komman: 
dauten der Kreis: Hauprftadt melden, 

Art. 2. Von diefer Annahme find auch 
diejenigen nicht auszuſchließen, welche nach 
Unferm Edifte vom 6. Juli 1809 und nach 
der oben erwähnten Werordnung vom 28, 


(239) 
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vorigen Monats ohnehin zum Eintritte im 
die mobile Legion ıhres Kreifes pflichtig find, 
als mit welcher die berittene Nazional Garde 
zweiter Klafje alle Nechte und Verbindlich⸗ 
keiten dergeſtalt theilet, daß fie, gleich jenen, 
auch nur zur Vertheidigung der vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Grenzen und zur Erhaltung der ins 
nern Sicherheit verwendet werden fol. 


Art, 3. Das Nazional-Chevaurlegers: 
Regiment Prinz Karl, wird. nad den 
Grundfäzen, welche bei der Bildung ber 
Infanterie der mobilen Legionen beobachtet 
worden , und jwar, nach Maßgabe wie ſich 
dazu Freimillige melden, jede zu zwei Ess 
kadronen formirt. 


Art. 4. Eine Esfadron beftehet aus 

Köpfen: Dienfipferbden : 
ı Rittmeifter ee 
ı Oberlieutenant RR 
2 Unterlieutenants . + +» 
2 Wachsmeifter 2... 1 
1 Fourie.. 1 
2 Sergeanten.. 2 
6 Korporaͤlen. 6 
2 Trompetern 2 
ı Shmit .,. +“ ı 
ı Sattler „, oo 0. ı 


* * ’ * * 


Io Gefreiten Pa er 





10 
110 Cheoauxlegets. 110 
138 134 


Art. 5. Bei jeder Eskadron, uͤber 
deren Formaͤzion die Anlage nähere Vor⸗ 
ſchriften enchält, bilder fich, nebft dem vier 
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ordentlichen Zügen, jeder zm zwoͤlf Motten, 
ein eigener Plaͤnklerzug, welcher unter einem 
Unterlieutenant, aus jwei Korporaͤlen, 4 Ger 
freiten, und zwanzig der geübteften und am 
beiten berittenen Chevauplegerg* beftehet, 
dieſe Plänfler find durch einen grünen Fe⸗ 
berbufch ausgezeichnet. 

Art. 6. Die Offiziere behalten Wir 
Uns vor, aus den beften und brauchbarften 
ber ſich meldenden Freiwilligen auszuwaͤh—⸗ 
len, und zu benennen. So wie die zweite 
Esfadron des Regiments fich bilder, wird 
der zu einer Divifion erfoderliche Stab, 
nämlich ein Major, ein Junker, welcher 
Adjutantens + Dienfte verrichtet, ein Unter⸗ 
chirurg, und ein chirurgifcher Praftifant 
ernannt, und, wenn in der Folge die zweite 
Divifion entftchet, wird der Stab zu dem 
eines Regiments vermehrt, welcher fich dann, 
mit Einfchluß jenes der erfien Divifion, fol 
gendergeftalt bilder : j 

1 Dberfl, 

2 Major, 

ı Adjutant, 

ı Junker, 

a Regiments : Auartiermeiften, 
"g Regiments: Chirurg, 

c Unter: Chirurg, 

ı hirurgifcher Praftifant , 

ı Pferdeart, 

ı Stabstrompeter, und 

ı Profoß. 

Wird endlich auch bie britte Divifion 
errichtet, fo erhält das Regiment den naͤm⸗ 
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fihen Stab, den ein Chevaurlegers⸗Re⸗ 
giment der Liniens Armee führt. 

Art. 7. Die Uniform diefes Regi— 
ments befteht aus einem Kollet von dunfel: 
grünem QTuche, mit gleichem Unterfutter, 
ganz nah dem Schnitte und der Form 
der Kollers der Liniens Chevaurlegers; nur 
hat dasselbe feine Bruſtklappen, fondern 
es ift vorne mit einer Meihe von neun 
Knöpfen gefhloffen. Kragen, Auffchläge, 
Vorftoß und Kolterbefaz find ponceauroth; 
die Beinkleider dunfelgrün; Knöpfe und 
Schuppen: Epauletten von weißem Metall, 
Die Kopfbedefung beftehet, wie bei den 
mobilen Regionen, aus einem Tſchako, wel⸗ 
ches aber mit weißen Fangfchnüren, und 
vorn mit einem gelb metallenen Bande ver: 
ziert iſt, ober welchem ein Medaillon von 
gleihem Metalle, mit Unferm Namens: 
juge und der Krone, wie an den Kasfers 
ber Linien s Kavallerie, angebracht wird, 
Ueber ber Kofarde erhebt fich ein weißer 
Bufh von Pferbehaaren, bei den Plänf; 
fern (nach Artikel 5) ein grüner Feder 


buſch. 


Der Mantel iſt von der Form und 
Farbe wie ſolchen die übrigen Chevaurs 
fegers haben ; eben fo der Mantelfaf, An 
den runden Stiefeln find die Spornen mit 
ledernen. Riemen befeftiget. 

Die Pferds: Equipage ift ganz diefelde 


Unſerer Chevauxlegers-Regimenter; Die 


Verzierung der Schabrake von gan; weis 
fen Borten, 
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Die Ober: und Unter: Offiziere find 
durch die auf dem Tſchako angebrachten Bor⸗ 
ten, gleich jenen der mobilen Regionen, nach 
ihren Graden ausgezeichnet; auch haben 
erftere die Lnterfcheidungszeichen und das 
Porte:Epee der Armee, dann die Kartou— 
ſche der Kavallerie, 

Art. 8. Die Bewaffnung der Che 
daurlegers des Nazional:Regiments beftehe 
in einem Kavallerie: Säbel, an einer weis; 
federnen Kuppel um den Leib befeftiget, eis’ 
nem Paare Piftolen, und der Kartoufche, 
welche bei den übrigen Chevauplegers s Re; 
gimentern eingeführt ift. 

Art. 9. Diefelden erhalten die Dienft 
pferde, dann Die Kleidung , Bewaffnung, 
und den Gold vom Staate, gleich der Ku 
vallerie Unſerer Linien s Armee, 

Denjenigen unter ihnen, welche ſich ihre 
Uniform, nach obiger Vorſchrift, ſelbſt 
anſchaffen wollen, fiehet dieſes frei, und 
wird der Betrag einer Montur, nach dem 
Magazins-Preiſe in Geld verguͤtet; dieſe 
Kleidung kann zwar von feinerm Tuche ge⸗ 
nommen werden, aber ſie muß ruͤckſichtlich 
der Form und Farbe genau den Beftimmuns 
gen des Artikel 7 entſprechen. 

Wenn ein Freiwilliger ein Pferd mits 
bringt, welches nach der Remontirungss 
Vorfehrift zur Annahme quafifisire ift, fo 
empfängt berfelbe den Remontes Vreis baar; 
mangelt aber eins oder das andere Erfos 
derniß dieſer Vorſchrift, und ift das Pferd 
doch font brauchbar, fo erhält er den 


(29*) 
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Werth, nach einer unparteiifhen Sch 
zung. 

Art. 10. Zum Sammelplaze dieſer 


Mazionals Garde zu Pferde beftimmen Wir 
andurch die Stade Freifing im far: 
Kreife, wo fämtlihe Mannſchaft gekleidet, 
bewaffnet, beritten gemacht, verpflichtet, 
und zum Dienfte abgerichtet und geuͤbt 
werden ſoll. 

Art. 1. Die dienſtlichen Melduns 

“gen, welche, in, militärifcher Ordnung 
und in der Stufenfolge der verfchiedenen 
Grade, an den Mittmeifter, dann an bas 
Dieifions: und von diefem an bas Regis 
ments » Kommando gelangen, gehen von 
lezterm, einsweilen und bis auf weitere 
Ordre, an das Kavallerie: Brigade: Koms 
mando in München, welches auch vorläus 
fig die Inſpizirung diefes neu errichteten 
Regiments zu beforgen hat. 

Indem Wir allen denjenigen, welche 
fih als Freimilfige zu diefem befonders auss 
gezeichneten Kavalleries Korps ftellen, und, 
nach Befchaffenheit ihrer individuellen Qua⸗ 
lifikazion, ſich einer Befoͤrderung würdig 
zeigen, die am Schluſſe Unſerer Verord⸗ 
nung von 28. Februar gegebene Verſiche⸗ 
rung hier ausdruͤcklich erneuern, und Uns 
anbei vorbehalten, bei ber einftigen Bil 
dung Unferer Garde s Kavallerie auf die 
Verdienteften unter bdenfelben vorzüglichen 
Bedacht zu nehmen, zweifeln Wir nicht, 
daß die gebilderften jungen Männer aus 
allen Theilen des Königreiches eilen wers 
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den, fich dieſem freiwilligen Dienfte zu 
widmen ; insbefondere . erwarten Wir mit 
Zuverfiht, daß der junge Adel Unſeres 
Meiches, die Abkoͤmmlinge einer tapfern - 
Vorwelt, — die Nitrerfchaft, welche ihrer 
ehrenvollen Friegerifchen Beftimmung felbft 
ihren Namen verdankt, fih vor allen bes 
eifern werde, in bie Reihen diefer erleſenen 
Schaar zu teeten, welcher Wir Unſern viels 
geliebten Sohn felbft vorfegen, und in Ges 
meinfhaft mit ihren Altern Waſſenbruͤdern 
bie Vertheidigung Unferer Perfon, fo wie 
der heiligften Intereſſen der Nazion und 
des Vaterlandes vertrauen wollen, 
Münden den 20, März 1813. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Biniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General ⸗Sekretaͤr 
Baumüller, 


VBorfhriften 
jur 

Formazion des MNazionals Ches 
: vaurslegers » Regiments Prinz 

Karl, — nah Art: 5. des Pönis 

glihen Reſkripts vom 26. März 

1313 

$.1. Jede Esfadron ftellt, die Mann: 
ſchaft vom rechten zum linken Flügel gereiht, 
in zwei Glieder auf, und wird in vier Züge 
abgetheilt, von welchen , im Fompleten Zus 
ftande, jeder zwölf Rotten zähle: Außer 
diefen vieren bilder fih noch der fünfte 


- 
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Zug von Plaͤnklern in gleicher Staͤrke, und 


nach der im Art. 5. angegebenen Forma: 
zion. 

g. 2. Der Rittmeiſter ſtellt ſich auf dem 
rechten Fluͤgel der Eskadron in das erſte 
Glied, er fommandirt den erſten Zug: der 
Oberlieutenant als Kommandeur ber zwei⸗ 
ten Hälfte der Esfadron, bricht bdiefelbe, 
und fommandirt ben dritten, der Wacht⸗ 
meifter den zweiten, und ein Gergeant den 
vierte Zug ; ein Unterlieutenant fteht auf 
dem linken Flügel der Esfadron im erften, 
und hintere demfelben ein Sergeant im zwei⸗ 
ten Gliede. 

F. 3. Die Zugsfommandanten führen 
immer ihren, und zwar den ndämlichen Zug, 
die Esfadron mag rechts oder linfs abmars 
fehire feyn; wenn kleinere Abtheilungen noͤ⸗ 
thig werden, fo findet die Abrheilung in 
halbe Züge oder die Bewegung zu vieren 
ſtatt. 

F. 4. Wenn ein Obers oder Unteroffis 
zier fehlen follte, fo rüdt jedesmal das im 
Range nachfolgende Individuum, falls fol 
ches die erfoderlichen Fähigkeiten und Eigens 
ſchaften befizt, an befien Stelle, Diefes 
gift jedoch nicht von ben Pläzen, welche 
der Unterkieutenant und Gergeant, nad) 
obigem, ‚auf dem linken Flügel der Esfas 
dron einnehmen, indem diefelben da nichts 
zu fommandiren, fondern nur für Erhal⸗ 
gung der Ordnung überhaupt zu forgen has 
ben, folglich im Falle dringenden Beduͤrf⸗ 
niſſes im wichtigere Pläze eingetheilt werden 





410 


koͤnnen, indeß Vizekorporaͤle ihre Stellen 
erſezen. Eine Eskadron zähle (nah Art. 4 
der Verordnung) ben Fourier ausgenom: 
men, 13 Ober: und Unter-Offiziere, und 
darf fo viele Vizekorporaͤle führen, als an 
diefer vollen. Zahl der Ober⸗ und Unter: 
Dffiziere Subjekte fehlen. 

$ 5. Zu Gefreiten find ſolche Chevaur⸗ 
fegers auszuwählen, welche, wenn fie auch 


des Lefens und Schreibens nicht fündig ſeyn 


follten, doch geſchickte, zu mündlichen Auss 
richtungen brauchbare, und im Eperziren 
wohl unterrichtete Leute find, mithin zu 
Slügelmännern der Züge mit Nuzen verwens 
det werden Pönnen, 


$. 6. Bei dem Plänfler : Zuge fteht ber 
Unterlieutenant auf dem rechten Flügel im 
erften, eim Korporal hinter ihm, im zwei⸗ 
ten Gliede, ber andere auf dem linken Fluͤ⸗ 
gel des Zugs, im erften, und kommandirt, 
wenn biefer gerheilt wird, die zweite Hälfte, 

Der Plänkler : Zug ftellt fich bei dem 
Mandoriren fünfzehn Schritte von der Lir 
nie, genau auf das rechts ber Esfadron 
befindliche Intervalle, welches eben fo viele - 
Schritte breit fern fol. 


Bei Paraden ruͤckt der Plänffer : Zug 
in die Linie, und beim Defiliren fezt er fich 
an die Tete der Esfabron, berfelbe bildet, 
wo es nöthig ift, die Avant: und Arrier⸗ 
Garde, die Seiten: Patrouillen der Esfa: 
dron, dient zugleich als Reſerve, und hat 
die Beftimmung, beim Angriffe einer feinds 
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lichen Linie durch das Intervalle vorzuprek 
len, dem Feinde in die Flanke zu fallen, 
und die Fliehenden, wenn fie nicht unters 
ſtuͤzt find, im zerſtreuter Ordnung zu vers 
folgen, 

Ueberhaupt begänftiget feine Stellung 
hinter dem Intervalle das Vorziehen und 
Einrufen der Plänkler, 

Wenn die Esfadron ererzirt oder fonft 
ausruͤckt, ohne den Pfänfler: Zug befonders 
aufſtellen zu wollen, fo werden die Plänffer 
auf die rechten Flügel der Züge vertheilt; 
„ber Plänfler - Lieutenant ſchließt dann den 
zweiten, ein Korporal den erfien, der andere 
den dritten Zug. 

In diefem Falle braucht das Esfadrons: 
Intervalle nicht breiter zu feyn, als ger 
woͤhnlich. 

$.7. Wenn bei der zuerſt gebildeten Ess 
Fadron, der Zug die Zahl von ı6 Motten 
überfteigt, dann wird aus den uͤberzaͤhligen 
20 Rotten derfelben eine zweite Eskadron 
zu formiren angefangen, 


Die Errichtung der zweiten Divifion 
beginnt, fobald die Zahl der berittenen Mann: 
ſchaft der erſten Divijion 160 Rotten über: 


ſchreitet. 


Bei einem gleich ſtarken Ueberſchuß end⸗ 
lich uͤber die formazionsmaͤßige Zahl der 
weiten Diviſion, kann ſofort die Errichtung 
einer dritten ſtatt finden. 

München den 20. Mär; 1813. 


— — 
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Armee⸗Befehl. 





Muͤnchen, den 24. Maͤrz 1812. 

$. 1. Die beiden General: Majors und 
Brigadiers der Infanterie, Klemens von 
Raglovih — und Joſeph Graf Rech 
berg, werden zu Divifionss Generälen em 
nannt, 

G. 2. Befoͤrdert werden 

im ingenieur + Korps : 

die beiden Junker aus dem Kadeten⸗ 
Korps, Wilhelm Seydel — und Karl 
Baron Welden zu Linterlieutenants ; 


im Artilleries Regimente : 

die Oberlieutenants Johann Strauß 
(Dberzeugwart in München) — Karl Fin 
fenauer — und Martin Manerhofer, 
zu Kapitäns zweiter Klaſſe, — die Unters 
lientenants Franz; Klier — und Alois 
Efchert zu Oberlieutenonts, — die Jun— 
Per Georg Ferchel, — Joſeph Rueff, 
— Ferdinand Grunder, — der Korpos 
ral Theodor Griebel, — die Junker 
Sigmund Haller von Hallerftein — 
und Karl Gerfiner, — die Korporäle 
Anton Zauner — und Auton Hollen 
bad zu Unterlieutenants, — dann der 
Korporal Fran; Schönfeffel — die Kar 
noniers Ignaz Geiz — und Albert Berg: 
mann, — die Korporäle Karl Brodefr 
fer — und Simon Koh, — endlich der 
Vizekorporal Joſehh Meißriemel — 
nnd der Kanonier Joſeph Kreitmaier 
zu Junkern; — 
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im 1, Rinien » Infanterie s Regimente  Korporäfe Friehrih Bühler — und Mi: 


- König; 


der Oberlieutenant Eugen Emanuel Bas 
ron Vieq auf Cumptich zum Kapitän 
zweiter Klaffe, — ber Unterlieutenant Jo: 
ſeph Hammel zum Oberlieutenant, — der 
Junker Karl von Zeech, — die Kabdeten 
Karl Friedrih Gas, — Ignaz von Paf: 
fauer, — Benjamin Herrmann, — 
Serdinand von Dufrefne, — Joſeph Ans 
ton Orff — und Gigmimd Baron von 
Drechſel, — die Korporäle Fran; Ag: 
fiarbis, — Ludwig Fiferius — und 
Heinrih Auguſt Arammer zu Unterliews 
tenants, — dann die Korpordie Karl Leo: 
pold Fiſcher — und Bernhard von 
Schneider zu Junkern; 


im 2. Pinien s Infanterie » Regimente 
Kronprinz: 

die Dberlientenants Chriftian Baron 
Grosfhedel, Bernhard Baron 
Hirfhberg — und Jakob Baumann 
zu Kapitäns zweiter Klaſſe: 


im 3. Pinien s Infanterie + Regimente 
Prinz Karl: : 
die Oberlieutenants Philipp Bürger, 
— und Joſeph Weigand zu Kapitäns 
zweiter Klaſſe, — die Korporäle Nepomud 
Binder vom Artillerie s Kegimente, — 
Heinrich Zunner — und Gimon Franz 
Mielach vom 3. Linien» Infanterie: Ne 
gimente zu Unterlieutenants, — dann Die 


chael Friedrich Straßer zu Junkern; 


im 4. Linien-Jnfanterie-Regimente 
Sachſen- Hildburghaufen: 
die Kadeten Michael Ziegler, — An: 
ton Wegftein — und Wilhelm Baron 
Leoprechting, — dann die Korpordle 
Daniel Miller, — Fray Donegg, — 
Heinrih Steigner, vom Artillerie » Ne: 
gimente, — Baptift Fifher, — Niko— 
faus Melzer — und Peter von Bin 
ber, vom 4. Linien: Infanterie: Regimente, 
ju Unterlieutenants ; — 


im 5. Linien + Infanterie s Regirhente: 

die Kadeten Wilhelm Goes — und 
Gottfried Goes, — dann die Korpordle 
Mar Klein, — Hofer Müller, — 
Ignaz Wagner, — Dito Katzen ber⸗ 
ger, — Philipp Fries — und Konrad 
Lengeber, vom Artillerie: Megimente, fo 
wie der Kanonier Georg Weßger zu Un: 
terlieutenants; — 


im 6. Einien » Infanterie s Rezimente 
Herzog Wilhelm : 

der Junfer Alois von Tarnozi zum 
Unterlieutenant; — 

im 7. Linien s Infanterie s Negimente 
Löwenftein: Werthheim: 


der Junker Joſehh Kaifer — und. 
Korporal Ernft R och zu Unterlieutenants; — 
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Mr 8. Linien + Infanterie s Negimente 


x Herzog Pius: 


der Oberlieutenant Adam Hebel zum 


Kapitän 2. Klaſſe, der Feldwebel Joſeph 


Meßl — und Fourier Andreas Proebſt—⸗ 
ner vom naͤmlichen Regimente, — dann 
der Fourier Franz Dillmann vom 7., — 
fo wie die Korporaͤle Mar Geſſerelli 
vom 2., — Kaver Pracher vom 8, — 
und Kaver Pürner vom 7. Linien s Ju 
fanteries Regimente, zu Unterlientenants ; 

im 9. Linien s Infanterie s Regimente 
Mfenburg: , 

der Oberlientenant Georg Baron Hals 

fer von Hallerkkein zum Kapitän zweis 
ter Klaffe, — der Unterlieutenant Michael 
Trapp zum Oberlieutenant, — dann bie 
Junker Anton Barın Strauß — und 
Auguft Baron Strauß, — die Korpos 
räfe Peter Brunner vom nämlichen Re 
gimente, — Karl Albert Foerſter — 
und Sehaftian Mulzer vom Artillerie; 
Regimente, — Lorenz Ditt horn — und 
Auguſt Weber vom 9., — und Michael 
Peter Mohr von 1. Liniens Infanterie 
Negimente, — fo wie der Gemeine Frieds 
tih Poller vom 9. Linien: Jufanteries 
Regimente, zu Unterlieutenants ; 


im 10, Linien ; Infanterie s Negimente 


Sunfer: 

der Kader Gottfried Syberz, — 
der Feldwebel Michael Pleger, — ber 
Sergeant Wilhelm Zieglwalner, — 
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dann die Korporäle Joſeph Schwarz — 
und Joſehh Mender vom nämlihen Re 
gimente, — ferner die Korpordle Sigmund 
von Merkel vom 1. Chevauplegers: Res 
gimente, — Andreas Heerwagen, — 
Sohann Erdmann Denzler — und Karl 
Bohe vom 13. Linien » Infanterie: Regi: 
mente, — endlih die Gemeinen Wilhelm 
Hof — und Friedih Schultheis vom 
7. Linien: Infanterie: Regimente, zu Uns 
terlieutenants; 


im 11. Linien + Jufanterie z Kegimente 
Kinkel: 


die Korporaͤle Johann Wohlgemuth 
— und Romedius von Wiefer voms. Li⸗ 
nien⸗ Infanterie⸗ Regimente, — Franz von 
Ottenthal vom 11. Liniens Infanteries 
Regimente, — Franz Brug vom 1. fis 
nien : Infanterie: Regimente, — dann Mar 
Joſeph Müller — und Joſeph Graf von 
Ferary vom 6, Linien-Infanterie-Re⸗ 
gimente, zu Unterlieutenants ; 

im 13. Linien: Infanterie Regimente : 

der Oberlieutenant Wilhelm Frie ds 
berger zum Kapitän zweiter Klaffe, — 
und der Sergeant Gottlieb von Bems 
mel zum Unterlientenunt; 

im 1. leichten Infanterie; Bataillon Hert: 

fing : 

die Korporäle Anton Topor Graf Mos 
rawitzkey vondiefem Bataillon, — und Jos 
feph Belli de Pino vom Artillerie: Res 
gimente zu Unterlieutenants, — dann der 
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Gemeine arg —— zum 
Junker; 

im 2. leichten Infanterie-⸗Bataillon Merz: 

die Korporäle Joſehh Niedermaner 
und Jakob Berlinger, zu Unterlieuter 
wants; — 

im 3, leichten Infanterie: Bataillon Sche: 


rer; 


der Junker Anton Aſcher; — dann 
die Kadeten Johann Nepomuk Steidel — 
und Friedrich Weech, — ferner der Fou⸗ 
rier, kudwig Dillmann — und der Ser—⸗ 
geant Johann Sonnleitner vom nämlis 
hen Bataillon, — fo wie die Korporäle Kle⸗ 
ment Lauer — und Georg Neu vom Ars 
tifferie-Regimente, zu Unterlieutenants, und 
der Wizeforporal Thaddaͤus Dollmann 
zum Junker; 

im 4 leichten Infanterie: Bataillon Theo: 
bald: 

der Sergeant Florian Fran; Belz zum 
Unterlieutenant; — 

im 5. feichten Infanterie Bataillon Herr: 
mann: 
der Junker Karl von Kreß zum Unter: 
lieutenant; — 

im 6. leichten Infanterie: Bataillon Palm: 

der Feldwebel Johann Valentin Hahn 
vom 1. Linien » Infanterie: Regimente, — 
dann die Korporäle Peter Paul Cobres 
vom 1. leichten Infanterie » Batatllon, — 
Sohann Chriſtoph Bergmüllervom 11. 


N 


— ·— — 
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Linien: Infanterie» Hegimente, — und Ka: 
ver von Predi vom Artillerie: Negimente, 
zu Unterlieutenants; — 


im 1. Chevauplegers ; Regimente: 
die Kadeten Chriftian Alphons Sto⸗ 
ckum Baron von Sternfels, — Kafı 


mir von Bäumler — und Friedrich Graf 
Zeh zu Unterlieutenants; — 


im 2. Chevaupfegers : Regimente Taris : 
die Korporaͤle Joſeph Kirhdorfer— 
und Karl Deahna zu Unterlientenants ; 
im 3. Chevaupfegers s Negimente Kron: 
pring: 
der Junker Adolph Baron Stern: 
bach — und Wachtmeifter Joſeph von Dre 
zu Unterlieutenants; 


im 4. Chevaupfegers » Regimente König: 
der Wachtmeifter Thomas Herrmann 
zum Unterlieutenant; 
im 5, Chevaurlegers ; Regimente Leinin⸗ 
gen: 
ber Bizeforporal Heinrich Michael Do b⸗ 
maier — und der Gemeine Joſeph Auguft 
von Mapr zu Unterlieutenants ; 
im 6. Chevauxlegers Negimente Buben⸗ 
hoven: 
der ArtilleriesKorporal Zofeph Ament 
zum Unterlieutenant ; 
im Fuhrmwefens Bataillon : 
der Wachrmeifter Wilhelm Klofter 
(30) 
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vom 1. Chevauxlegers⸗Regimente zum Uns 
terfieutenant, 


F. 3. Bei der Gendarmerie find als 
Lieutenants angeftelle : 

ber penfionirte Oberlieutenant Hermann 
Graf Hirfhberg — der Dberlientenant 
des 6. Linien » Infanterie: Negiments Her⸗ 
zog Wilhelm, Georg Sturm — und 
Auguft von Schubaert, Erſter und Lez⸗ 
ter bei der Kavallerie, 


J. 4 Unterlientenants; Stellen erhalten: 


Franz Ernft im 8, Linien-Ynfanteries 
Megimente Herzog Pins, — Wilhelm 
Stuhlmüller — und Johann von Abele 
im 6, leichten Infanterie: Bataillon Palm, — 
Johann Ehriftian Heinih Schunk im 5. 
Einien-Infanterie-Regimente, — Joſeph von 
Pufd, im 1. Linien + Infanterie » Regis 
mente König, — David Gradbmann im 
4. Chevauxlegers- Negimente König, — 
und Karl Graf Königsfeld im 6, Che 
vauxlegers, Regimente Bubenhoven, 

$. 5. Friedrich Reinhard iſt als Kon⸗ 
dukteur im Ingenieur-Korps, — und Jos 
hann Lorenz; Schägler als Junker Im 4. 
Chevauzlegers:Regimente König angeftellt, 

$.6. Die Paiferlich:franzöfifchen Briga: 
de: Generäle, Baron Eorbinau, — von 
Grundler — und Baron Coutard, 
find zu Ritterg. des Militär : Mar: Jofeph: 
Drdens ernannt, 


$. 7. Dem Rittmeifter von Loͤweneck 


— — 
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von der Gendarmerie iſt erlaubt, den koͤnigl. 
preußiſchen Orden pour le merite, — und 
dem Oberlieutenant Baron von Schacht 
vom 4. leichten Infanterie-Bataillon Theo⸗ 


bald den koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Wers 
bienft:Orden zu tragen, 


Mar Joſeph. 
von Triva, 
——sen 


Grafenftands » Erhebung. 








Seine Majeftät der König haben fi 
allergnädigft bewogen gefunden, Allerhöchfts 
ihren effektiven geheimen Rath, im auferors 
bentlichen Dienfte, Franz Gabriel Debray, 
Malthefer: Ritter, des Ordens der baieri— 
fhen Krone, und des Föniglich + preußifchen 
rothen Adlers Großkreuz, auswärtiges or 
dentliches Mitglied der Föniglihen Afader 
mie der Wiffenfchaften, fo wie der zu Rouen 
und Amiens, Vorftand der botanifchen Ger 
felfhaft in Regensburg, und Beſtzer ber 
Hofmarken zu JIrlbach und Trifhing, in 
Ruͤckſicht feines ſchon feit den Jahre 1789, 
an den Angelegenheiten des Vaterlandes ger 
nommenen erfpriesfichen Antheiles, und der 
befondern treuen und nuͤzlichen Dienfte, die 
berfelbe Seiner Majeftät dem Könige als 
Pöntglicher wirfficher geheimer Rath und Ges 
fandter an den Höfen zu Petersburg, Lons 
don und Berlin, im Faiferlich : feanzöfifchen 
Hauptquartiere, und zulezt abermals wieder 
in Petersburg unausgefezt gewidmet, durch 
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ein demſelben unterm 26. Februar bes lau⸗ 
fenden Jahrs ausgefertigtes Grafen⸗Diplom, 
ſamt feinen ehelichen Machfommen beider⸗ 
lei Geſchlechts in den Grafenſtand zu erhe⸗ 
ben, um ihm dadurch, ſowohl innerhalb 
als außerhalb des Koͤnigreichs, wo er ſo 
vielſeitig gewirkt, ein Zeichen der koͤnigli⸗ 
chen allerhoͤchſten Gnade zu geben. 
München den 19. Maͤrz 1813. 
— — en 
Dienſtes⸗Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten al⸗ 
lergnaͤdigſt 
am 5. März l. J.: 

den bisherigen Revierfoͤrſter zu Boden⸗ 
mais, Karl Richtſtein, als Revierfoͤr⸗ 
fter in Urting , den bisherigen Revierjäger 
und Forftwärter zu Lengenmoos, Wilhelm 
Engelhart, als Revierförfter in Bodens 
mais, und den quittirten Feldjägerlieutes 
nant von Proͤßl, als Forſtwaͤrter in Pen 
genmoos , den bisherigen Rentbeamten zu 
Vohburg, Joſeph Maria Diez, als Rent 
beamten in Deggendorf zu ernennen, dann 
die proviforifche Verwaltung bes Rentamtes 
Vohburg, dem bisherigen proviforifchen 
Rechnungs Kommiffär der General: Diref: 
zion des Waſſer- Brüdens und Strafen 
baues, Mar Joſephh Dubois zu über 
tragen; — 

ben bisherigen Siegelbeamten des Sal: 
ach: Kreifes, Darimilian Laar, zum Sie 
gelbeamten des Jfarkreifes; 
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ben quieszieren Siegelbeamten bes Lech: 
Kreifes, Franz Anton Horner, zum Sie⸗ 
gelbeamten bes Salzach; Kreifes; und 

am 9. ben, bisherigen proniforifchen 
Stadtgerichts- Schreiber zu Baireuth, Gott⸗ 
lieb Roder in folcher Eigenfchaft defini⸗ 
tive zu erklaͤren; 

am 10, die beiden Offizianten der Föniglis 
hen Zentral: Hauptbuchhaltung der Finan: 
zen, Johann Dominik: Forfter und Jos 
hann Heinrich Schmid, zu Buchhalterm 
bei denſelben; 

am ız, die bei dem Landgerichte Neuns 
burg am Walde erledigte Advofatur dem 
Joſeph Giehrl, Advofaten zu Waldmuͤn⸗ 
chen zu verleihen, und an deſſen Stelle den 
Rechtspraktikanten, Doktor Anton Parſt, 
als Advokat zu ernennen; 

am 14. den Landrichter in Schongau, 
Franz Zaver Schoͤnhammer, wegen 
ſeines herannahenden Alters in den Ruhe⸗ 
ſtand, nebſt Bezeugung der Zufriedenheit 
uͤber ſeine bisher treu geleiſteten Dienſte, 
zu verſezen, und an deſſen Stelle als Land; 
richter in Schongau den bisherigen Land: 
eichter in Kufſtein, Joſehh Wiefend, — 
als Landrichter in Kufftein proviforifch, den 
bisherigen proviforifchen Landrichter zweiter 


Klaſſe, Franz Kaver Hilger, zu Waizen⸗ 
‚Eichen, — zum Landeichter in Waizenfirs 


hen den vormaligen Landrichter in Wiefens 
fteig, gegenwärtig quieszirenden Ober-Amt: 
mann zu Waittingen, Franz Anton No fr 
mann, proviforifch; 


ee 
am ı2, den auieszirten Mevierförfter von 

Abensberg, Alois Geider, als Revier 
förfter in Straßberg zu ernennen ; 

am 16, den dermaligen Gtadtgerichtss 
Affeffor zu Augsburg, Graf Anton von 
Hendl, zum Mathe bei dem Appellazionss 
Gerichte für den Regens Kreis zu befoͤr⸗ 
dern. Den Rechtsanwalt, Johann Fried: 
rich Meyer, ferners in Baireuth als 
Adoofat extra statum zu belaffen, und dem 
Rechtspraktikanten, Alois Adniger, die 
Rechtsanwaltſtelle bei dem Landgerichte zu 
Waldmünchen zu verleihen ; 

am 18. die vormaligen Poftjuftiziare, 
und dermal funfjionirenden Affefferen bei 
dem Stadtgerichte in Münden, Franz Jos 
fepp Kammel, als Fisfal:Adjunft im 
Dber : Donaufreife, und Thomas 3a 
cherl, als Fisfal: Adjunfe im Main: 
Kreife; 

am +9. den quieszirten Steuer: Kaffer 
Kontrolleur, Zöller in Dettingen, als 
vierten Rechnungs» Kommiffär, und den quis 
esjirten Kameramts » Affiftenten Haug, 
als erften Rechnungsgehilfen bei der Finanz: 
Direfjion des Ober: Donaufreifes zu er: 
nennen, dann den Profurator, Erasmus 


| a —— — — — —— — — 
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Eiſenmann, in Berchtesgaden, ba ſol⸗ 
cher der ihm geſtatteten Ausuͤbung der 
Rechts⸗Anwaltſchaft ſchon laͤnger entſagt 
hat, aus dem Verzeichniſſe der oͤffentli⸗ 
hen Rechts anwalte im Saljzach-Kreiſe zu 
ſtreichen; endlich 

am 23. den erſten Direktor des Appel: 
lazion sgerichtes für den Ober » Donaufreis, 
und Ritter des Zivil: Verdienftordens der 
baterifchen Krone, Freiheren Chriftoph von 
Aretin, zum Bizes Präfidenten bes eben 
genannten Gerichtshofes zu befördern , und 
dem Landrichter zu Miesbach, und Ritter 
des Zivils Verdienftordens der baierifchen 
Krone, Grafen Marimilian von Prey: 
fing, die erledigte Nathsftelle bei dem Ap⸗ 
pellazionsgerichte für den Iſarkreio zu vers 
leihen, 








Großjaͤhrigkeits-Erklaͤrungen. 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten 
allergnädigft, am 21, Februar I. J. den 
Bauersfohn, Kajetan Mayer zu Eppen: 
fhlag, dann am 2. März den Befi;er eines 
Bräus und Gafthaufes in Bamberg, Jo: 
hann Jeck für großjährig zu erflären, 





Nahgefuhte Berihtigung.: 


In der Bekanntmachung die Adels « Smmatrikulazion betreffend vom 9, März 1813. (Reggsbl. 
Stuͤck XV. Eeite 359, Zeile2r) muß ſtatt die ſen Monaten (in welchen die Matrikel 
Extrakte geldft werden follen) drei Monaten gelefen werden, 
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xviu. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 31. März 1813; 








Allgemeine Verordnung. 


(Die Disziplinar⸗ Vorſchriften für die Advolaten 
des Königreiches betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Pıi dem unermüdeten Beſtreben, die Vers 
waltung.der Rechtspflege in Unſerm Reiche 
auf die moͤglichſt hohe Stufe der Vollkom⸗ 
menheit zu bringen, war Unſer ftetes Augen⸗ 
mer? auch auf die Öffentlichen Mechts s Anz 
waͤlte gerichtet. Da es von ihmen abhängt, 
das Richteramt duch richtige Behandlung 
der ihnen übertragenen Nechtsgefchäfte zu ers 
leichten, fohin die Rechtspflege zu befördern, 
auch in vielen Fällen durch gütliche Vereini⸗ 
gung der Theile Poftfpielige und verberbliche 
Drozeffe abzufchneiden,, fo haben Wir in der 
Neberzeugung, daß die Advofaten ſowohl hies 
durch „ als überhaupt durch ihre Einwirkung 
auf die Rechts: Angelegenheiten Unſerer Uns 
terthanen bedeutenden Einfluß auf das Wohl 
derfelben haben, diefem Stande jede Verbeſ⸗ 
ferung zu gebem getrachtet, deren er nach 
feinen Verhäfmiffen im Staate nur immer 
fähig iſt. Wir haben nicht nur den Advoka⸗ 
ven den Eintritt in Unſern Staats dienſt er 


oͤffnet, fondern auch die Werfügumg getroffen, 
daß Fünftig nur ſolche Individuen zu dem 
Amte eines Advofaten gelangen Pönnen, wels 
ehe ihre Befähigung beurfunder haben, und 


die für dem Staatsdienſt erfoberfichen Eigen: 


ſchaften befizen, Ihre Subfiftenz wurde da; 
durch erleichtert, daß Wir ihre Zahl auf das 
Beduͤrfniß einfchränften , bie zweckmaͤßige 
Vertheilung derfelber an die verſchiedenen 
Behörden anorbneten, und zur Ausrottung 
der verderblichen Winfelagenten bie ſtrengſten 
Maßregeln nahmen, Auſſerdem, daß Wir 
hiedurch den Advokaten in den Stand ſezen, 
auch bei uneigennuͤziger Verwaltung ſeines 
Amtes ſich durch Thaͤtigkeit hinreichenden Un⸗ 
terhalt zu erwerben, ohne zu unerlaubten Mit⸗ 
teln ſeine Zuflucht zu nehmen, haben Wir 
ihn uͤberdieß durch die dauerhafte Gruͤndung 
einer Penſtons⸗ Anſtalt uͤber das Schickſal 
feiner Hinterlaſſenen zu beruhigen getrachtet. 

Wenn Wir auf diefe Weiſe den oͤffentli—⸗ 
chen Rechts: Anwälten jeden mit der Verfaſ⸗ 
fung vereinbaren Vortheil gemährer haben, 
fo find Wir aufder andern Seite zu der Er⸗ 
wartung berechtiger, daß fie folches dankbar 
erkennen, und durch pünftliche Erfüllung ihr 
rer Pflichten ihrem Berufe entfprechen wer; 
(31) 
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den. Um Uns hievon zu uͤberzeugen, tragen 
Wir ſaͤmtlichen Gerichten auf, Über das Ber 
nehmen der ihnen untergeordneten Advokaten 
genaue Aufſicht zu führen, und Uns von dem 
Refultate ihrer Beobachtungen auf die unten 
vorgeſchriebene Art pflihimärfig in Kenntnig 
zu fegen. . 

Die Gerichts s Ordnung, die Advokaten⸗ 
Dıdnung vom Jahre 1709, bie Hofraths⸗ 
Ordnung vom Jahre 1779; dann die Gene⸗ 
ral:Verordnung vom 10. Auguſt 1779 (Mais 
rische Generalten; Sammlung Band I. Nro. 
CXX. Seite 151. u. f.) fo wie mehrere Ältere 
und neuere Verordnungen enthalten. zwar bes 
reits bie zweckmaäͤßigſten Vorſchriften für das 
Benehmen der Rechts-Anwaͤlte; mehrere zu 
Unſerer Kenntniß gefommene Beaſchwerden 
veranlaſſen Uns jedoch, obige Verfügungen 
zu wiederholen, und insbefondere zu verords 
nen. 

1) Die Aovofaten find vermöge ihres Amtss 
eides im Allgemeinen verbunden, den Gerich⸗ 
tem die ſchuldige Achtung und Gehorſam zu 
bejeigen, die Gefeze zu befolgen, das Beſte 
ihrer Klienten mit gewiſſenhafter Redlichkeit 
zu beforgen, und den Armen, wie den Reis 
chen mir rüchjichtlofer Bereitwilligkeit recht⸗ 
lichen Beiftand zu leiſten. 

2) Sie follen daher den Parteien auf 
Anfuchen ihren Beiſtand ohne erhebliche Urs 
fache nicht verfagen, fich jener Sacheu, wels 
he jie einmal übernommen, ohne genuͤgenden 
Grund und ohne Bewilligung des Gerichts 
nicht entfchlagen ; ſoudern ihren Klienten bis 
zu Beendigung der Sache beiftehen, Eben 
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fo haben fie fich ber ihmen von dem Gerichte 
von Amtswegen übertragenen Rechtsſacheun, 
befonders wenn fie Arme betreffen, ohne Bei: 
gerung zu unterziehen, und die Gerichte fol: 
len auf jede bei dem Vorſtande auch nur 
mündlich bießfalls angebrahte Beſchwerde 
Ruͤckſicht nehmen, und die dem aufgejtellten 
Rees: Aumalte zur Laſt fallenden Vernach— 
läffigungen ftrenge beftrafen. Sollte jedoch 
ein Advokat aus erheblichen Gründen geh'ns 
bere ſeyn, eine ihm von Amtswegen übers 
tragene Rechtsfache zu übernehmen, fo hat 
er längftens innerhalb acht Tagen die Ver: 
hinderungs: Urſache dem Gerichte anzuzeigen, 
welches diefelbe gehörig zu prüfen, und ent: 
weder als ungenügend zu verwerfen, ober bei 
befundense Erheblichfeit die geeigneten weis 
tern Verfügungen zu treffen hat. 

3) Wird ein Advofat veranlaßt, füch von 
dem ihm beſtimmten Wohnorte länger als 
drei Tage zu entfernen, ſo bat er nicht nur 
für Die unverfchiebliche Beſorgung der ihm 
anverrrauten Nechtss Angelegenheiten die nd: 
thigen Vorkehrungen zu treffen , fondern auch 
birvon, fo wie von feiner Reife dem Gerichts: 
Vorjtande feines Wohnſizes bei drei Thaler 
Strafe die Anzeige zu machen, Die Gerichte 
ſollen auch die alljulange Abweſenheit der 
Auwälte zum Nachtheile der ihres Beiſtan⸗ 
des benörhigten Gerichtseingefejfenen durchs 
aus nicht gejtatten, fondern hiebei nah Maps 
gabe der hierüber beftehenden Vorſchriſten 
verfahren. 

4) Die Advokaten folen die ihnen von ihr 
ren Klienten anvertrauten,, -oder fonjt- für 
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fie erhobenen Gelder und Effeften wohl vers 
wahren, und auf Verlangen an diefelben for 
gleich abliefern. Die dagegen handelnden 
Individuen follen von dem einjchlagenden Ge 
richte auf erhaltene Kenntniß hievon zur Ders 
antwortung gezogen, und mit Umgehung al: 
ler Weitläufigkeiten (wenn anders nicht ein 
Kriminab Verbrechen dabei untergelaufen ift) 
nöchigenfalls durch Zwangsmittel dazu ange: 
haften, auch nach Umſtaͤnden mit Verweis, 
Geld, Arreft oder Suspenſion beſtraft wer: 
den. 

5) Jeder Advokat ift fowohl für die von 
ihm felbft verfaßten, als auch für die bloß lega⸗ 
fifrten Schriften verantwortlich, und bei eis 
nem Thaler Steafe verbunden, denſelben die 
Taxe fo wie die Etempel und Schreib: Ge 
bühren fpezififch beizuſezen, und bei. gleicher 
Strafe, au das ganze Koften Verzeichriß 
mit der lezten Schrift, oder bei münblich ges 
pflogenen Verhandlungen acht Tage nad) der 
lezten Gerichts ⸗Kommiſſion einzureichen, Je⸗ 
de dießfalls noͤthige Anmahnung geſchieht auf 

Koſten des ſaͤumigen Advokaten, und ſoll 
mit Bedrohung einer erhoͤhten Geldſtrafe 
verbunden ſeyn. Dieſes Koſten-Verzeichniß 
muß ſpezifiſch verfaßt werden, das Datum 
und die genaue Bezeichnung jeder in Anſaʒ 
gebrachten Schrift enthalten, mit den Anjds 

‘gen auf die einzelnen Schriften uͤbeceinſtim⸗ 

men, und eine unausgefülte Kolumne für 
die Moderazion darbieten, 

6) Die eingereichten Koften : Verzeichniffe 
find von den Gerichten zu durchgehen, und 
zu prüfen, ‚dann, wenn ſich uͤbermaͤſſige Aus 
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fäze darin finden, von Amtswegen auch 0% 
ne Anfuchen der Theile zu moderiren, Bei 
Prüfung der Deferviten haben die Gerichte 
(denen die Advofaten hinſichtlich derjenigen 
Anfäze, welche ſich nicht aus den Gerichtss 
Akten beurtheilen laſſen, auf Verlangen die 
Manwal:Aften vorzulegen verbunden find) bis 
zum Exfcheinen einer Advofaten: Tarorbnung 
nicht ſowohl . auf die Bogenzahl, fondern 
vielmehr daranf Ruͤckſicht zu nehmen, ob zu 
einem Gefchäfte viele Vorarbeiten noͤthig ger 
weſen, ob ein verwickeltes Faftıym gut und 
deutlich dargeftellt, oder eine fontroverje 
Rechtsfrage zweckmaͤſſig erörtert worden, md 
ob überhaupt die Arbeit für gelungen zu ach⸗ 
ten fen, — Alles mir billiger Ruͤckſicht auf die 
Wichtigkeit des Streit » Örgenftandes, auf 
den Ausgang des Pro eſſes, und gemiffer: 
mafjen auch auf die Vermögens: Umſtaͤnde 
der Parteien, 

7) Damit aber auch bie Theile in Sachen 
der nicht ſtreitigen Gerichtbarkeit, oder in 
Projeſſen, welche wegen eingetretenen Ver⸗ 
gleichs, oder anderer Umftände halber nicht 
zur richterlichen Entſcheidung gelangen, durch 
den Eigennuz ihrer Sachwalter nicht gefährs 
det werden, jo fellen die Gerichte, der allges 
meinen Moderazion unbeſchadet, gleich bei 
den einzelnen Eingaben ber Advofaten auf das 
angefejte Defervir gehörige Ruͤckſicht nehmen, 
und jedes dabei erfcheinende Uebermaß na 
billigem Ermeſſen fogleich abſtellen. 

8) Den Advokaten wird zwar geftattet, 
fih von. ihren Klienten verhaͤltnißmaͤſſige 
Geldvorſchuͤſſe geben zu laſſen, doc ſollen 

(51°) 
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fie jedesmal dem Gerichte den Betrag des 
empfangenen Vorſchuſſes ſogleich anzeigen, 
Derjenige aber, welcher mit Einrechnung 
deſſelben von einer Partei mehr bezogen, als 
in dem Koſten⸗ Verzeichniffe angefezt, ober 
nach deſſen Moderazion geftattet worden ift, 
foll das Zuvielerhaltene feiner Partei wieder 
erfezen, oder wenn biefe es nicht verlangt, 
zur Penfions : Anftalt der Hinterlaffenen der 
Advofaten erlegen, auch nach Umftänden mit 
Werweis, Geld, Arreft, oder Suspenfion 
beftraft werden. Gleiche Strafe finder auch 
Statt, wenn fih ein Abvofat von feinem 
Klienten anf irgend eine andere Art übers 
mäffige Belohnungen bedingt, erpreft, oder 
denfelben durch fonftige Prellereien in Schar 
den bringt, wo nach Verhaͤltniß der Größe 
der Schuld felbft die Amozion einzutreten 
bat. 

Das pactum de quota litis ift bei Strafe 
der Amozion durchaus verboten, unter wels 
cher Geftalt folches auch eingegangen werden 
mag. Freiwillige Gefchenfe dürfen bei Gelb, 
Arreft oder noch fchärferen Strafen vor ganz 
geendigtem Prozeffe nicht angenommen wer 
ben. 

9) Uebrigens folfen fi die Advofaten in 
ihren fchriftlichen und mündlichen Vorträgen 
aller unnüzen MWeitläufigkeiten, falfcher oder 
uͤberfluͤſſger Allegazionen der Geſezſtellen und 
Rechtslehrer, aller Unmwahrheiten, Sub: und 
Dbrepzionen, Anzüglichfriten und unbeſchei⸗ 
denen Screibart, dann der muthwilligen 
Friften + Berlängerungs s Gefuche enthalten, 
An ihren fchriftlichen Auffäzen follen fie die 
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vorgeſchriebenen aufſern Foͤrmlichkeiten beob⸗ 
achten, bei den gerichtlichen Kommifjionen 
zur beftimmten Zeit erfcheinen, fich weder 
eigenmächtig davon entfernen, noch ganz aus: 
bleiben, auch folche weder zu fpät, noch ohne 
‚gegründete Urfache abfchreiben. Sie follen 
Äh die nörhige Informazion und Bevoll⸗ 
maͤchtigung zur gehörigen Zeit verfchaffen, 
damit die Kommiflionen «nicht unnoͤthiger 
Weife reaſſumirt werden müffen, auch fünf 
bie Sachen nicht durch ihre Schuld verzögert 
werden; ihren Klienten die ergangenen ge 
richtlichen Entſchlieſſungen aus Nachläffigfeit 
nie vorenthalten, fondern diefelben ftets von 
der Lage ihrer Angelegenheiten in Kenntniß 
ſezen. 

Der Advokat, welcher ſich hierin etwas 
zu Schulden kommen läßt, ſoll nach Ermeſ⸗ 
fen des Richters mit Verweis, Geld, auch 
im Falle der Mittellofigkeit oder öfteren Wie: 
berholung (diefe mag in der nämlichen, oder 
auch in andern bei dem Gerichte anhängigen 
Sachen erfcheinen) felbft mit Arreſt beſtraft 
‚werben, 

10) Die unterlaffene Befcheinigung des 
gegentheiligen Ungehorfams, die Vorſchla⸗ 
gung ‚eines ungeeigneten Kontumazialıyeges, 
ſchuldhafte Verfäumung der Fatalien und 
Praffufiv » Termine, fo wie überhaupt die 
Beſchaͤdigung der Parteien duch Nachläffigs 
Leit oder-geobe Ungefchicftichkeie, die Webers 
gehung des gefezlichen Inftanzen s Werhälts 
niffes, voreilige, gänzlich unſtatthafte oder 
gegen rechtskraͤftige Erkenneniffe laufende Re⸗ 
kurſe, muthwillige oder aktenwidrige Appel⸗ 
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fazionen, Kevifions: ober Reſtituions⸗Geſu⸗ 
he, ungegründete Perhorresjenzen und Mer 
Eufazionen, voreilige Beſchwerden über vers 
weigerte ober verzögerte Juſtij, haben mebfts 
dem daß der Advofat für die dießfalls ver⸗ 
faßten Schriften nichts in Anrechnung zu 
bringen hat, nach Ermeſſen des Richters ans 
gemeffene Geld» Arreſt⸗ und GSuspenfionss 
Strafen, auch nach Größe der Schuld bie 
Androhung der Amozion zu Folge, melde 
leztere fonach in Wiederholungs Fällen vers 
hängt werden kann. 

11) Auf gleiche Weiſe follen auch offen 
bare Raͤnke, Chikanen, gefliffentliche Vers 
drehungen und Rabufifterei, abfichtliche Vers 
jögerung des Rechtslaufes, die Wertheidigung 
offenbar ungerechter Sachen, Verführung der 
Parteien zur Streitfucht, unzeitige Auffüns 
digung der Patrozinanz, verweigerter Rechts⸗ 
beiftand wegen angeblicher Erfchöpfung bes 
Geldvorfhuffes, Bernachläffigung der Ars 
menfachen, Infubordinazion und Ungehorfam 
gegen vichterliche Befehle, Beleidigung der 
tichterlichen Amtsehre, unanftändiges Betra⸗ 
‚gen bei Kommiffionen, Prävarifajtonen und 
heimliches Einverftändnig mit dem Gegens 
theile, Mißbrauch der dem Advofaten von 
feinem Klienten anverteauten Geheinmiffe oder 
Urkunden, und andere bergleichen fchwere 
Erzeffe beftraft werben, wenn fie anders nicht 
- in ein Kriminals Verbrechen oder Vergehen 
übergehen. 

12) Unbeſchadet affer vorerwähnten Diszt: 
plinar⸗ Strafen, welche auch unaufgefodert 
von Amtswegen zu erfennen find, bleibt der 
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Advokat feinem Klienten für jeden ihm durch 
Nachlaͤſſigkeit oder vorfäzlich verurſachten 
Machtheil verantwortlich. 

Borftehende, faft durchgängig in frühern 
Verordnungen bereits enthaltene Disjiplinars 
Verfügungen haben die Advofaten genau zu 
beobachten, und Wir weifen Unſere fämtliche 
Ober⸗ und Untergerichte an, für ihre Befol⸗ 
gung zu wachen, und jede Hebertretung ftrens 
ge zu ahnden. Jedes Gericht, vor welchem 
ein Advokat gefehlt hat, ift ermächtiget und 
verbunden, denfelben ohne alle Nachficht zur 
Strafe zu ziehen, 

In Fällen, wo es auf Verweis, Geld: 
firafe unter fünf und zwanzig Gulden, oder 
Herabfezung oder Neftituzion eines Deſervits 
bis auf diefe Summe ankommt, kann jedes 
Untergericht, bei welchem der Advokat ges 
fehle hat, auf die geeignete Disziplinarftrafe 
erfennen. Glaubt daffelbe aber, daß eine 
höhere Beftrafung eintreten muͤſſe, fo bat 
foldhes die Sache bei dem ihm vorgefejten 
Appellazionsgerichte zur Entfcheidung zu brins 
gen, Geht das Erkenntniß diefes Dbergerichts 
auf bie definitive Entfezung eines Advofaten 
von feinem Amte, fo ift hierüber an Unſer 
Yuftiz « Minifterium berichtliches Gutachten 
zu erſtatten, und Unfere Genehmigung eins 
zuholen, 

Ergiebt ih ein Diszipfinar- Vergehen eines 
Advofaten bei einem Appellazionsgerichte, 
fo hat diefes fogleich zu unterſuchen umd zu 
entfcheiden, Wenn aber bie firafbare Hands 
fung bes Advofaten bei dem Ober: Appellazionss 
gerichte vorgehet, fo fpricht auch dieſes im 
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Fällen, wo nur Verweis, Geldfirafe oder 
Reftituzion eines Defervits bis auf fünf und 
zwanzig Gulden eintritt, die Strafe fogleich 
aus, in fchwerecen Fällen hingegen giebt es 
die Sache zum Wppellazionsgerichte, damit 
der Advofat mit feiner Verantwortung bafeldft 
vernommen, und hierüber gefprochen werde, 

Das Verfahren bei Disziplinar. Vergehen 
der Advokaten ift übrigens bloß fummarifch, 
ohne alle Weitlaͤufigkeit und ohne Einfeitung 
eines Inquiſizions⸗Prozeſſes. In Fällen 
jedoch, wo die Lebertretung eines Diszipfi: 
nar⸗Geſezes noch nicht hinreichend ausgemit: 
telt ift, muß eine vorläufige fummarifche Uns 
terfuchung eintreten, und ber Abvofar mit 
feiner fheiftlichen oder zu Protokoll zu gebens 
den Verantwortung gehört werden. 

In allen Disziplinar:Straffällen der Ad⸗ 
vofaten, außer wo auf einen bloßen Verweis, 
eine Geldftrafe unter fünfund zwanzig Thaler, 
oder auf eine diefe Summe nicht erreichende 
Moderazion oder Reſtituzion eines Deſervits 
erfannt worben ift, geftatten Wir den Rekurs 
an den höhern Richter unter folgenden Be; 
flimmungen : 

a) ber Rekurs muß bei Strafe der Defers 
zion innerhalb drei Tagen dem Richter, 
welcher die Straf⸗Entſchlieſſung publizirt 
hat, fchrifilich angezeigt werben ; 

b) die Rekursſchrift felbft muß innerhalb 
vierzehn Tagen von dem Publifazionss 
Tage an gerechnet, unter Präflufionss 
Strafe bei eben diefem Richter eingereicht 
werben, welcher folche unverzüglich mit 
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den Akten unmittelbar oder mittelbar am 
den Oberrichter einzujenden hat; 

e) das Appellazionsgericht begleitet den Re⸗ 

kurs mit einem erſchoͤpfenden Berichte ; 

d) eine Verlängerung der erwähnten T:r: 
mine findet in feinem Falle Statt, doch 
hat der Oberrichter bei Annahme oder 
Berwerfung des Rekurfes auf befcheinigte 
unvermeidfiche Hinderniffe nach Billigkeir 
Ruͤckſicht zu nehmen. 


Um in fieter Kenntniß von dem Bench: 
men der Advokaten zu bleiben, haben Wir 
bereits jährliche Dualififazions s Tabellen eins 
geführt. Zu Vervollftändigung diefer Kennt: 
ni, und zu genauerer Beurtheilung ihres 
Werthes wollen Wir jedoch, daß fünftig jes 
des Untergericht nebft der Dualififazions: Tar 
belle über die in feinem Bezirfe wohnenden 
Rechts: Anwälte mit dem Schluffe jedes Jah: 
zes auch ein Verjeichniß fämtlicher gegen bies 
felben verhängten Diszipfinar s Strafen an 
das vorgefejte-.Appellazionsgericht einſenden 
folle, Die Appellazionsgerichte haben hier: 
aus eine Tabelle mit Benennung fämtlicher 
Advofaten ihres Kreifes zu entwerfen, die 
von ihnen verhängten Disziplinas Strafen, 
fo wie ihe Urtheil über den feientivifchen 
Werth der einzelnen Individuen beizufügen, 
und ſolche an das Ober: Appellagionsgericht 
einzufchicfen, Auf gleiche Weiſe hat diefer 
oberjte Gerichtshof zu verfahren, und bie von 
ihm verfaßte allgemeine Weberficht der öffent: 
lichen DNechts » Anwälte am Unſer geheimes 
Juſtiz⸗Miniſterium zu befördern, 
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Wir erwarten ven fämtlichen Advokaten 
Unferes Königreiches, daß fie Uufere wohl: 
wolfenden. Abfichten erkennen, und gegenwärs 
tige Verordnung, bis zum Erſcheinen einer 
neuen Advofaten; Ordnung, in allen fie bes 
treffenden Punkten mir ſchuldigem Gehorfam 
befolgen werben. Unſeren fämtlichen Gerichs 
ten aber tragen Wir die genaue Aufſicht über 
die Rechts: Anwälte auf, und machen insbe: 
fondere die Untergerichte, denen ſolche unmit⸗ 
telbar untergeordnet find, für die pünftliche 
Vollziehung gegenwärtiger Verfügungen vers 
antwortlich. Münden den 23. Mär; 1813. 

Mar Zoferb 
Graf Reigersberg. 
Auf Eöniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General » Selretär 
Nemmer. 





Bekanntmachungen. 
Umlage zur Kriegbſchulden- Tilgung im Land⸗ 

gerichte Werdenfels betreffend). 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nach dem Antrage Unferes General: Roms 
miffariats des Jnns Kreifes von 14. v. M. 
genehmigen Wir, daß die noch vom Jahre 
180$ herruͤhrenden Kriegsſchulden des Mark⸗ 
tes Mittenwald, welche nach Abzug der nie⸗ 
dergeſchlagenen, und der bereits abgetragenen 
Beſtandtheile noch in 10,850 fl. 54 fr. 2 pf. 
beſtehen, nach dem Einverftändniffe der In: 
tereffenten in 8 Jahres » Friſten bergeftale 
duch eine Umlage nach dem Steuerfuße be: 

richtige werden, daß hieran jährlich 
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1) Mittenwald . . 
2) Walgau » ++ 
3) Krün 
und 
4), Gerold... 157 4 1— 5 
in den erften fieben Jahren, fämtliche alfo 
die Summe von 1406 fl. 47 fr. 3 hl.; im 
sten Jahre hingegen nur 1003 fl. 23 Er, beis 
zutragen haben follen, 

Wonach Unfere Finanz: Direkjion des Inn⸗ 
Kreifes die Repartizion umd Erhebung durch 
das Rentamt zu verfügen hat, 

Münden den 18. Mär; 1813, 

Mar Soferb. 
Graf von Montgelas, 
Auf Loniglichen allerböchiten Befebl 
der Generals Sekretaͤr 
Baumüller, 


1053 fl, 11 ft. 
156 » 37: 35h. 
81 3 55 ;— ⸗ 


...r.% 


(Umlage zur Rriegöloften: Tilgung im Gerichte 
und Markte Werfen im Salzach: Kreife 
betreffend). 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Guaden Koͤnig von Baiern. 
Dach dem Antrage Unſeres General-Kom⸗ 


miſſariats und Unſerer Finanz⸗Direkzion des 


Salzach-Kreiſes vom 23. vorigen Monats 
genehmigen Wir die mit gemeinfchaftlicher 
Uebereinftimmung der betheiligten Gemeinde: 
glieder für das Gericht und den Markt Wer⸗ 
fen projeftirte Ansgleichung der in den Jahren 
1808 und 1828 erlaufenen, und auf 42,589 
fl. 56 Er. berechneten Kriegsfoften, wonach 
dieſer Berrag in drei Jahre s Terminen nach 
dem Steuerfuße repartirt, und durch gegen⸗ 
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feitige Kompenfazion und Baarzahlungen bes 
richtigt werben foll, 
Münden den 19. März, 1813, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgefas, 
Auf Föniglichen Allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sefretär 
Baumuͤller. 


(Die Berichtigumg der Kriegs = Schulden ber 
Stadt Erlangen betreffen). 

Bir Marimilian Zofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben aus dem Uns vorgelegten Kom⸗ 
munal; Etat der Stadt Erlangen bie Ueber 
zeugung gefchöpft, daß ihre gewöhnlichen 
Kommunal:Renten, welche neben den laufenden 
Gemeindss Bebürfniffen zugleich von einer 
nicht unbebeutenden eigentlichen Kommunal 
Schuld in Anſpruch genommen werden, kei⸗ 
neswegs hinreichen,, die beftchenden Lofal: 
Kriegsfchulden diefer Gemeinde zu berichtigen, 
Wir bewilligen daher nach dem Antrage Uns 
feres General : Kommiffariats bes Rejzat⸗ 
Kreifes, daß durch Erhebung eines außeror⸗ 
deutlichen Pofal:Bierpfennings für jede Maß 
des in Erlangen konſumirten Biers ein hin 
reichender Fond zu diefer Kriegsfchulden ; Til; 
gung gefchaffen werde, und befehlen Unſerer 
Finanz » Adminiftrazion des ehemaligen Fürs 
ſtenthums Baireuth, wegen Erhebung Diefes 
Lokal s Bierpfennings benehmfich mit Unſerm 
General: Kommiffariare des Rezat⸗Kreifes 
die erfoberlächen Worfehrungen zu treffen, 
wobei Wir die Dauer dieſer Lokal: Auflage 
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vorerſt auf vier nach einander folgende Jahre 

feftfegen. 
"München den 22, März 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretaͤr 
Baumuͤller. 





Weitere Umlage für Einquartierungs⸗ und Vers 
pflegungs : Koften der Etazion Büchens 
dach betreffend). 


Wir Marimilian Joſeph, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mach dem Antrage Unſers General-Kom⸗ 
miſſariats des Main⸗Kreiſes und Unſerer 
Finanz⸗Adminiſtrazion im ehemaligen Fürs 
ſtenthume Baireuch vom 1. Februar d. J. 
genehmigen Wir die Uns vorgelegte Berechr 
nung ber von der Stazion Buͤchenbach mit 
den dazu gehörigen 10 DOrtfchaften in den 
Kriegsjahren 1800 und 1801 getragenen Ein⸗ 
quartierungs: und Verpflegungs-Koften frem⸗ 
der Tenppen, und ber biefür geleifteren Lie⸗ 
ferungen, mit dem anf 

17855 fl. 41 fr. 1 pf. 
moderirten Betrage, woran nach dem alten 
Kriegs : Hoffuße 

a) Buͤchenbach .. 5565 fl.24 fr, 3 pf. 

b) Kosbach .... 13801 5 212 Es 

e) Hänsling 579 84385 3: 

d) Sintmann mb 

Sintmannsbuh 1150 # 27 5 2$ > 

e) Meinersborf .„ » 1391 s 21 3 

f) Untermembah . 1391 s 21, ## 


ve 
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8) Großenſeebach . 3014 fl. z5 kr.3 pf. 
h) Dbermembahb . 405- 48— 24; 
i) Mittelmembah . 405 + 48 + 24 8 
k) Heßdorf 220. 2087 5 15 3% 
und 
1) Kleindechfendorf 
zu tragen gehabt hätte, 
Da jedod hieran wirklich 
Buͤchenbach 13044 fl, 12 kr. 3 pf. 
über Abzug einer erhaltenen Narurakien- Wer, 
guͤtung im Werthe ad 497 fl. 15 kr. noch 
12546 fl. 57 fr. 3 pf. 
2570⸗ 54 1 335 


403 7 47 0 u 


Koͤsbach . .... 


Handling .:... 1801 3» 15 55 35 
Sintmann und Sint⸗ 
mannsbuh „.„. 530 + 37 72% 


Reinersdorf „... 
Untermembad . . , 
Großenſeebach „,, 
Obermembach 
Mittelmembach 
Heßdorf, und 
Kleindechjendorf _ 


54:50 11%» 
BD sin; 


— e— 24 


— den 


Zuſammen ... 17855 fl, 41. 1pf. 
getfagen hat, fo folf den Orten 
Bühendah .„... 6981 fl. 33 kr. — pf. 
Kösbah ....., 1179.35 33 4 95 5 
und 
Haͤnsling *1311⸗ dis 1 


Zuſammen die zuviel 


getragenen ... 9472 fl. z⁊ kr. 3ĩ pf. 
von den Übrigen Orten dergeſtalt erfegt weg 
ben, daß hieran 


— 
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Sintmann und Sint⸗ 
mannsbuh .... 628fl. 50 kr. ıpf. 
Meinersdorf . ..... . 1350 z 24 s 73 
Untermembach. . .. 1130 + 21 + 1⸗ 
Großenſeebach .... 3014 x 35 6⸗ 
Dbermembah .. 405 5 48:55 
Mittelmembah ... 405 448 + 53% 
Heßdorf ....... 2087 5 1468. 
und 
Kleindehfenborf. .. 463 47 24 
nach dem Kriegshoffuß zu entrichten haben, 
wonach Linfere Finanz ⸗Adminiſtrazion das 


Erfoderliche zu verfuͤgen. 


Muͤnchen den 23, Mir; 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Fhniglichen aterhbchften Befehl 
ber General s Sekretaͤr 
. Baumuͤller. 
— — — — ————— 
(Die fladtgerichtlichen Zivil s Prozeß · Tabellen im 
Sabre 1812 betreffend), 





Miniftertum der Juſtij. 





Auf Befehl Seiner macht des Königs. 


Die nachfolgende ſummariſche Ueberfiche 
enthält alle bei den Föniglichen Stabtgerich⸗ 
ten, dann Merfantil: und Wechfelgerichten 
im Jahre 1812 verhandelten Zivil: Rechtes 
Streite und Konkurs Prozeffe,; und werden 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Muͤnchen den 22, Mär; 1813, 

Graf Reigersberg. 
Durch den Minlſter 
der Generals Sekretaͤr 
Nemmer 


(82) 


448) 





Summ arte ueberſicht 


Get den 1 önlgfißen Siadtgerichten⸗ dann ta s und Wechſelgerichten im Jahre 1812 ver 
handelten Brit, Däe ‚ Streite und Konkurs / Propeffe: 
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Spfarzeien- und Benefiiens 
Erledigungen. 





Im IAler⸗Kreiſe. 
2) (Die air Pfarrei Hir ſchec . ) 

Durch die Befoͤrderung des Prieſters 
Theophilus Schorer.”) nach Frauenzell iſt die 
Pfarrei Hir ſcheck valant geworden: fie liegt 
im Bisthume Konſtanz, Landgericht Inner⸗ 
Bregenzerwald „  Dekauate.. Stiefenhofen, 
Rentamte Bregenz, und Gtiftungsabminis 
ſtrazions⸗Bezirke Lindau; ſie euthaͤlt 319 
Seelen, und. hat nur eine Schule im Pfarr⸗ 
orte, die jährlichen und . ih 
ei; 350: fl 

t — zen 


Im JInn⸗Kreilſe. 
2) (Die der Erpofitur Teit.)... 

Durch den unterm 7. Jänner abhin er⸗ 
folgten Tod des Priefters Warhias Greyer : 
iſt die Expoſitur Teis in Erledigung ger 
kommen. 


ſen, im Dekanate Villandets, und in der 
Ditzefe Brixen, fie umfaßt einen Umfang 
yon.z, Suadrat; Meile, und zähle aim Be⸗ 
völferung von. 364 Seelen. 

Das Einfontmen der erwähnten ee 
-Beflehr‘ aus jährlich eitigejenden 660 fl, 554 fr. 
Ed iſt inzwiſchen Die Verpflichtung mit * ver⸗ 
bunden, einen’ Huͤlfoprieſter zu halten, und dir 
Unterhalt deſſe lben ſann ‚den übrigen, Laſten, 
welche auf ihr ruhen, macht die Auslage 
won 204. 24kr. nothwendig . 


S. 203. 





Diefe Pfrinde ii liegt im eandgericht⸗ Klaw : Y 
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» der Sitzung des koͤniglichen geheimen 
Rathes vom 13. März wurden „folgende Re 
kurſe entfchieden. 


4:9) Der Rekurs des Georg. Gaigel, 
Bräuhaus s Juhabers zu Irre im Iſar⸗ 
Kreife, wegen  Aufjchlags : Defiaudazion, 


19) Der Rekurs des Schreisers Zi, 
mann zu Nuͤtnberg, wegen angeblicher Ber 
fchränfung in Ausuͤbung feines Gewerbes 
Durch den dortigen Notar Johann Pauf Oys. 
3) Der Rekurs der Bäder in Burgan 
Landgerichts gleichen Namens imdbe ‚Dina 


‚Se gegen die dortigen Brüder wegen Yns 








J 


Patriotiſche Beitraͤge 
—— a 
Geld und Charpien für die verwundeten und frans 
Ben Pöniglich = baierifchen Krieger. 


Zn dieſer wohlthaͤtigen en find 
"pieder eingegangen; - 
En bem Eönigfichen Eintgeikäni ee 
berg f. die von den Pfarraͤmiern diefes Land⸗ 
gerichte + Bezirkes gefammelten 84 fl. 39 fr. 
über Abzug 36 fr. mit werbliehenen 84 fl, 
“13 eu "ru 172 Pfund Charpie md 
Beintwand, \"- ' 


Von edlen Patrioten bei Gelegenheit eis 
nes Gefellſchafts Mahles im Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler in Munchen am 17. Februar 
jüfammengelbjt ay fl, 2 fu . * 
(32 *) 


2 


Durch die Polijei s Direfjion Regensburg: 
4) von. den ————— zu ERIC 
2fl. 42 kr. 
b) von den Lederhaͤndlern Dellingiund 
Hartmann 25 fl. 


c) von Herten v, Lin dheim 10 fl. 


..d) von einem Invaliden en Masque :gfl. . 
e) von, einem Menfchenfteund 2 fl..24 fr. 


f) von einem Ungenannten 54 fr, 
Zufammen nad Abzug ı7 ker Porto 
49 fl. a3 fr, 


. Bon bem Pfarrer Coͤleſtin Hirner zu | 


Pangerringen Landgerichts Schwabmünchen 
in Iller⸗Kreiſt, bie von ihm und feiner 
Pfarrgemeinde am allerhöchften Namens 
feſte Ihrer Majeftär ber Königin zufam⸗ 


mengelegten 15 fl. über Abzug 9 kr. Porto 


mit noch verbliebenen 14 fl. 5ı fr. 


Bon einem Ungenannten wurde übergeben 


5 fl. 34 fr, 


Bon den Offizieren, Unteroffizieren und Ges 
meinen der Referve : Divifion des aten leich⸗ 


ten Infanterie Bataillons — n 
Ingolſtadt 42 fl. 50 Ai 


Von den fämtlichen FERN ——* u& 


Ken Landgerichts Greding 205 fl. 48 Er. , 


Von dem königlichen Sandgerichts: Bes , 


Bezirke Banz im Mainfreife und zwar: , 
+ a) won den koͤniglichen Beamten und, übris 


gen Dienfiperfonale im dieſem Lqudge⸗ 


richte: Bezirke 41 fl, 
"b) von dem Abt Gallus zu Buch 20 fl. 
c) von der Kordonss Mannfchaft 2 fl, 36 Er. 
d) von der Gemeinde Altenberg 3 fi. — 


m 
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= bon der Gemeinde Bany ' " 1 fl, auf, 
— — — — Buch am 
Forſt 3221⸗ 


—ODtalsdorf 1 724 5 
— Voͤriugſtadt 43 — 
— Graitz gs 243 
— Kleinhereth 6 # 19 s 
— Kuiften 5:08 
— Letterreuth 3 » 49 # 
— Mansgereuth 4: 40 » 
— Michelan 194 25 # 
— Medensborf 4: 34 # 
— Meuenfee 3 + 57% 
— Oberbrann 4: — 
— Pachitz 1:30 ⸗ 
— Newig 6,315 
— Schnai 32:39 5 
— Schönsreuthrs 30 # 
— Shmirbig 13 9» 
Stadel — 37% 
Stetten Is a2 
— Tiefenrath 1 5 26 3 
— Teainau 315⸗ 
— Weingarten Lu 
— Wifn 2438: 
Fo Zanlen 165 29 # 
— Zilgendorf rs: 4248 


IEEETEI 
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Pr Zuſammen 226 fl. 3. fr. 
Von * Buigfichen —————— Beate 

Lauf: 

3) von den eonlglichen Beamten, dem ge⸗ 

falnten übtigen Dienſtperſonale und den 
Honorazioren der Sri: Lauf 35 fl, 
18 fr & 
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b) von den Buͤrgern der mn Lauf 57 fl, 
35 fr. 
e) von jenen bes Marktes Schmaittach 13 fl. 
24 kr. 
d) won dem Revierförfter v. Berchem das 
ſelbſt ı fl. 
e) von dem Pfarrer No pitſch in Schöms 
berg und den Schulfindern 2 fl. 26 Er. 
f) von ber Gemeinde Simonshof 24 fl. 3 fr. 
— — Meunhof gs 22; 
— — Hormersbotf17 7 44 5 
— Heldendorf 8 : 45 5 
— Tallhof- 19 +42 5 
— Ottenſoos 18 #13 5 
—Kirchrotenbuch 125 49 + 
— Öermersberg 6 # 51 # 
— Huttenbuch 16 45⸗ 
— Schönberg 105 5 + 
— — — Oſternohe -14 7 18 + 
— — — — Herpersbotf 9 33 ⸗ 
dann 131 Pfund Charpie und Leinwand. 
Zufammen nach Abzug 3 fl. ar kr. für 
Emballage ımd Porto 251 fl, ag. 


EFFEITTELI 
144611144 
EEE 


Von dem koͤniglichen kandgerichts / Bejitke 


Markt Bibart: 

3) von ber Stadt Iphofen so fl. j 

b) von dem Marfte Bibart inkluſ. des Lands 
gerichts : Perfonals 37 fl. 22 fr, 

8 von der Gemeinde Willenzheim 18 fl. 42 fr, 

— — Haͤttenheim i1 s 58 ; 

— Oberfcheinfeld 11: 32 s 

— Krautofiheim i1s 21 > 


— — — 


— — — — Heboljheim 104 47 + 
— — — Moͤnchſondheim 10-⸗ 36 # 
wi —Attmanns hauſen ⸗ 6 
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von der Gemeinde Heippensdorf 5 fl, 39 kr. 


— — — Ignalsſtadt 528⸗ 
— — — Veeffenſtockheim 3 : 30 ⸗ 
— — — SObenimbuch 394 
— — — SOberambuch 2=32 8 
— — — Albenspehfelb 1:50» 
— — — Enle 1:30# 


Zuſammen nach Abzug 1 fl. 12 fe, Porto 
192 fl. 30 fr, 

Von den Föniglichen Polizet /Kommiſſa⸗ 
riate in Kempten 157 5 Pfund Charpie und 
364 Pf. Leinwand, 

Bon dem fämtlichen Perfonafe des koͤnig⸗ 
lichen Forſtamtes, Diſtrikts Günzburg 32 fl. 

Von dem Perſonale des koͤniglichen Forſt⸗ 
amts Pflugdorf, und zwar: 


a) Revier Vilgertshofen 22 fl. 54 kr. 
b) — — Utting 6,48: 
ce) — —. Dießen 1 — 
d) — — Peißenberg 127 — 
e) — — Peiting 13705 — 
f) Forſtamt feibit 16 — 


Zuſammen nach Abzug 30 fr. Porto 
84 fl. 12 fr. nebft 2 Pfund Charpie, 
Bon den Gemeinden des koͤniglichen Lands 
gerichts Matrighofen im Saljzach Kreiſe nachs 
täglich 361 Pf. Charpie und Kompreffen, 
Von der verwittweten Oberſtin von 
Muffel in Baireuth — Pfund Char⸗ 


pie und Leinwand. 


Von dem Amtsperfonale des koͤniglichen 
Hallamtes zu Ulm dieffeits, und den Inkor⸗ 
porajionen 34 fl, 20 fr, 
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„Bon dem koͤniglichen Landgerichte Ebers⸗ 
berg weiters nachtraͤglich die in der Pfarrei 
Schwaben zuſammen gelegten freiwilligen Bei⸗ 
träge, nach Abzug 12 Pr. Porto ao. f.20fr. 
Von. dem koͤniglichen Polizeifommiffariate 
Neuburg und zwar: 

a) von Ihrer Königlichen Hoheit ber vers 
wietweten Frau Herzogin von Zweibruͤt⸗ 
fen 100 fl. 

b) von dem Profeffor Salles in Meuburg 
2f.24 kr. 

€) von einem Unbefannten dafeldft 2 fl. 42 fr, 
Zufammen nah Abzug 20 fr, Porto 

204 fl, 46 fr, 

Von dem föniglichen kandgerichte Vilsbi⸗ 
burg und jwar: 
von den Pfarreien Reichlkofen . 3 fl. Jkr. 

Vilsbiburg . 8 5 56 

Binabiburg 45-7 — 5 

Helsbrumn . 17.512 #6 

Seibeldflaf 556 5 

Niedereichbach 17 = 18 s 

Ruprehrsberg 9 7.41 5 

Geifenhaufen 9 7-51 5 

Kirhberg + 6:36: 

von den Pfarreien Aich 3351 — 8 
— Holihaufen. 8557; 

Gern . » 17, 248 

Frontenhauſen 36 » 37%: 

Altftammhofen 4 » 29 # 

Beierbach . 8 6: 

Visen ..,07.0% 

Lorzenkirchen 15 7 — ? 

Dietelskuchen 9⸗ 

Treitlkofen . 1⸗ 


— — — — 
— — 
— 
— — 
— — 


) 


24 3 
205 
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von der Erpofitur Dormwang . 5 fl, ao kr. 


—“ — — — Wendelskirchen 3’: 23 ; 
— — — — Teisbach 6 1835 


Zufammen nach Abzug 1 fl, 5 kr, 
Por 0... 279 to 


Bon dem Föniglichen Landgerichte Lands⸗ 

but und zwar: 
yon den Pfarreien Neuhaufen zıfl. 56 Er. 
— — — — Mettenbach 77155 
nebſt 5 Pfand Charpie und 37 Bandagen, 

— — —  Athim „44 552: 
— — — — Ergolding 5-24 3 
und 8 Pfund Charpie. 
Moosthann: 30 5-48 # 
nebſt 13 Pfund Charpie, 32 Stuͤck Banda⸗ 
gen und Kompreſſen, 2 Päd Leinwand, 
einem Leinsuch und 22 Hemder. 
Weihmichl-- 15 7-— ⸗ 
nebft 6 Pfand Eharpie und — — 
wand, 

— — — — Adlkofen. .32 * 
und 16 Pfund Charpie ımd 2 Paͤcke Leinwand, 
— — — — - Örammelfam 5.5 24 # 


nebſt 2 Feintücher und ı Hemd, 


— — — — Schatzhofen „59 5 
nebſt 7. Pfund Charpie. 
von den Pfarreien Bruckberg. 3: 
und 3 Päce Charpie und Leinwand, 
— — — — Hohenegglkofen 5 5 
nebſt 30 Pfund Charvie. 
Achdorf . 6: 
Dberglam » er ⸗ 
und 9 Pfund Charpie. j 
— er Eching — 


45 8 
2435 


12» 
2938 


85 4 4 
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nebft 5 Pfünd Charpie 2} Ellen Leinwand, 
und 3 Hemder. 

von’ der Pfarrei Gindlkofen . fl. 12 ft. 
nebft einem Sacke Charpie und Leinwand. 


— — — Adorf. „3 7— ⸗ 
— — — — Zweykirchen 25548 
— — — — Veitsbuch 9:32 8 
nebſt einem Pack Charpie. 
— — — — Bileheinm Ts TE 
— — — — Miebderviehbach 

von den Filialen 

Goldern und 


NReihersftorf "3: — 


— — — — Sberaibach 25:35 5 
— — — — Berg. 2727464⸗⸗ 
— — — —“ Fraunhofen von 
der Filial⸗Gang⸗ 2 
Hofe a. 115 
— — —  Thondof . 17305 
— — — — Buch am Eık 
bach... 09,308 


Ergoltſpach re⸗ 
ſpektive Filial 
Martins haun 2⸗—— 
Ho henthann 
Sodann unter der Aufſchrift 
MW. . irre. 
und von einem Unbekannten 
Zufammen nah Abzug 9 fl: 35.Pr 
Abgang und 36 fr. Porto . 


3—⸗ 
1,12% 


KHausritter: Ordens vom heiligen Michael, 
den eingefommenen Weitrag von bem neu 
aufgenommenen Orbens + Ritter , dem koͤnig⸗ 


lichen Kaͤmerer und Kreisrache Freiherrn 


von Seyda und Sandensberg 11 fl.‘ 


fl. zo ke. 


266 288 
Von dem Kanzleramte des koͤniglichen 
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Durch den Lokal» Schul: Kommiffär und.” 
birigivender Lehrer ber männlichen Feiertagss 
Schule in "Münden, Mathias Weihe 
felbaumer; 

a) die von den Gefellen, Handwerkern und 
Künftlern, welche biefe Schule beſuchten, 
zufammen gelegten 20 fl. 36 Er. 

b) die von den Lehrjungen diefer Schule 
ebenfalls zufammen gelegten 16 fl. 25 fr. 

c) von dem oben bemeldten dirigirenden 
Lehrer diefer Anſtalt felbft zugelegten 6 fl. 

a) von dem Profeffor Albert Bauer 
5fl. 2a fr, 


‚ Zufammen 48 fl. 25 fr. 


Don dem Föniglichen Studien⸗ Direftorate 
die an der hiefigen Studienanftalt gefammel: 
ten freiwilligen Beiträge mit 243 fl. 59 kr. 
von. dem königlichen Bandgerichte Burghaufen 
die ‚in deſſen Bezirke gefammelten freiwillis 
gen Beiträge, und zwar: 
von den Pfarreien Mehring 
und 12 Pfund Charpie, 
— — — — Halsbach. 4:10 
und 66 Pfund Charpie. 
— — — — Burgkirchen ar 
de Ah . 10⸗—⸗ 
dann 7 Pfund Charpie, welche von dem 
Elementar » Schülern gezupft wurden, und 
4 Pfund Reinwand, 
— — — — Haming in Mes 
hofen 177 
nebſt einem Pack Charpie. 


5fl, 24 fr 
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won den Pfarreien Feihten . 21 9 
nebft 10 Pfund Eharpie, j 
— — — — Reitenhaslach 


45% -: 


a): von dem geiftfichen Kloſter⸗ 
Denfionaits . x.» 2f.ı2 ke. 

b) von der Pfarrgemeinde 17 5 12% 

©) von den Feiertage: Schülern 1 » 23 # 

4) vonden Werftags: Schülen 1 + 29% 

€) von dem Orts: Pfarrer 231 42% 

$) von mehreren Patrioten 12% Pfund 
Leinwand, 


von den Pfarreien Vb . » Zrıils 
und 3 Pfund Eharpie, 
— — — — Radigund 12:26 
und 18 Pfund Charpie. 
— — — — Trfeof .„ 18⸗—⸗ 


— — — — Omi 6—⸗- 
und 25 Pfund Charpie. 


— — — — Sigenberg 5-24: 
nnd 8 Pfund Tharpie, 

— — — — Sechburg 58248 
— — — —Leberackern 6— ⸗ 


von dem Landgerichts: Perfonale 1222⸗ 


Zufammen nah Abzug 3 fl. 
364 fr, für Porto und. Ems 
ballage & oo 0 0 0. 148 7 0% 
Aus dem Bezirke des Föniglichen Landg 
richts Moosburg und zwar; r 
a) von dem Pandgerichts + Worftande und 
dem gefamten Landgerichts + Perfonale 
zıfl 12 ke. 
b) von dem Löntglichen Reutbeamten und 
deſſen Perfonale 6 fl. 24 kr. 
e) von dem quieseirenden Landrichter, Freis 
herrn von Ah 5 fl, 24 &. 
4) von dem Stadtpfarrer und den 2 Hilfs⸗ 
Prieftern in Moosburg 13 fl, 


— 
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e) von. ber fämtlichen Buͤrgerſchaft in 
Moosburg zı fl. 24 fr, 

f) von mehreren bürgerlichen Ehehaften dar 
ſelbſt 11 fi. 15 kr. 

g) von den Patrimonialgerichtshalter und 
den: Patrimonialgerichts: Unterthanen in 
Sandelshanfen 19 fl. 10 kr. 

bh) von den Patrimonialgerichts s Unterthas 
nen von Hörgertshaufen 5 fl. 41 Er, 

!ä) von jenen von Mauern 7 fl. 33 fr. 

k) von den Pfarrgemeinden Hoͤrgertshau⸗ 

fen 11 fl, 
von dem Pfarr + Vilar, und von der Pfarr⸗ 


Gemeinde zu Ambs . .» oh 22 
von der Pfarrgemeinde Sandels⸗ 
haufen . „2: 535 
— — — Nunbeltehaufen 9⸗20⸗ 
— — — Blind 35— ⸗ 
— — — Reichertshauſen 2 —# 


— dem Pfarrer Strohmayr und 
der Pfarrgemeinde Ingkofen 26⸗ 32⸗ 
von der Pfarrgemeinde Gam⸗ 
meftsf . » 115305 
— — — Altenkirchen . 13— 20⸗ 
von dem Pfarrer Werler und der 
Pfarrgemeinde Kichdof . 17 547 5 
von der Pfarrgemeinde Ober 
marchenbach. 4,285 


Münden den 17. März 1813, 
Königliher Kriegs s Defonomie 
. Rath, 
Kraus, 


Verſch. 


—— — — — 
Fur die erſten Exemplare des vorhergehenden Stuͤckes des Regierungsblatts ©. 403. Art. 3. 


Belle 5 auf 6 kommt zu berichrigen : 


— nad Maßgabe, wie 


fih dazu Freiwilllge melden, 


in zwei oder drei Divifionen, 


iede zu zwei Esladronen formirt, 
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Reg 


Koͤniglich-Baieriſches 


erungsblatt. 
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IX. Stuͤck. 


Muͤnchen, Mittwoch den 7. April 1813. 





Allgemeine Verordnungen. 





er Freizügigkeit gegen die Era »Dfen: 
burgiden Lande betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf die Uns gemachte Anzeige, daß von 
Seite der fuͤrſtlich Yſenburgſchen Ber 
hoͤrden bei allen aus dortigen Landen nach 
dem Koͤnigreiche ſtatt findenden Vermoͤgens⸗ 
Exportazionen die Grundſaͤze einer vollkom⸗ 
menen Freizuͤgigkeit, überall und ohne Un; 
terfchied, in Anwendung gebracht werden, 
wollen und verordnen Wir andurh, auf 
das Uns zugleich vorgetragene Anfuchen des 
jenfeitigen Landes: Minifteriums, daß die 
fhon Kraft Unferer diesfälligen Generals 
Verfügung vom 9. Jänner 1804 zwiſchen 
Unfern und den fürftlih Yſenburg ſchen 
Landen feftgefezte gegenfeitige Freizügigkeit 
auf alle, feitdem mit Unferm Reiche verei: 
nigten Lande und Gebietstheile erſtreckt, fos 
mit das aus dem gegenwärtigen Umfange 
Unferer Staaten nach dem fürftlih Bfens 
burgfchen Gebiete, wie immer eritirende 
Vermögen unter feinerlei Benennung von 
Nachſteuer, Abſchoß oder Dezimazion, eis 
nem Abzuge unterworfen werden jolle, 


Diefe Unfere Verordnung wird durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
befannt gemacht, und ift von allen einfchld- 
gigen Behörden in vorfommenden Fällen zu 
beobachten. 

Münden ben 28. Mär; 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhdchften Befehl 
ber General » Sekretär 
Baumuͤller. 


(Die Beiſizer bei den Kriminal-Gerichten in 
den ehemals dfterreichifchen Gebietstheilen 
betrefſend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden'König von Baiern. 

Machdem Wir aus mehrfältigen Berich: 
ten Unferer Gerichtsftellen Uns überzeugt 
haben, mit welchen Bedenflichfeiten und 

Schmwierigfeiten die in jenen Gebietstheilen, 

wo dem Öfterreichifhen Strafgefezbuche noch 

von Uns Gefezes: Kraft-belaffen wurde, an⸗ 
befohlene Zuziehung zweier Gerichts:Beifizer 
bei Kriminals Verhören in dee Anwendung 
verbunden fen, und daß überhaupt dieſe in 

Unfern aftbaierifhen Staaten aus dieſen 

Rücfichten bereits im Jahre 1772 aufges 

hobene Foͤrmlichkeit, cheils dem beabſichtig⸗ 
(33 % 





459 460 


ten Zwecke nur fehr unvollfommenen entfpreche, Befanntmahungem. 
theils durch andere Mittel hinreichend erſezt (Die Kriminal:Gefchäfte der Landgerichte, und die 
werde, fo erflären Wir hiemit jene Beftims von einigen Appellazionsgerichten im Jahre 1312 
mun g auch in jenen Provinzen Unſers Reiches, geführten Spezial⸗Unterſuchungen betreffend.) 
two noch nach dem oͤſterreichiſchen Geſezbuche Miniferium der Juſti. 
geuetheilet wird, für aufgehoben, und wollen, Auf BefehlSeiner Majeftätdes Königs, 
daß Kriminal:Berhöre, ohne daß es der Zu: Die nachftehende Tabelle A. enthält die 
ziehung ſolcher Beiſtzer ferner bedarf, von eneral:Heberficht fämtlicher von den koͤnigli⸗ 
dem Unterfuhungs s Richter mit Zuziehung chen Landgerichten im Jahre 1812 geführten 
eines Aftuars oder beeideten Gerichts: Schrei: Kriminal⸗ Unterſuchungen. 





bers giltiz vorgenommen werden koͤnnen. Die weitere Tabelle B. ftellt die von einis 
München den 30. März 1813. gen Appellagions:Gerichten im Jahre 1812 
Mar Sofepb. geführten Spezial: Unterfuchungen dar, 
"Graf Reigersberg. München den 30. März 1813. 
Auf königlichen allerhdchften Befehl Graf Reigersberg. 
der General = Setretär Durd den Minifter 
Nemmer. der — s Gefretär 
emmer. 
A. General: Weberfidt 


aller von ſaͤmtlichen koͤnigl. Fandgerichten im Jahre 1812 geführten Kriminal:Unterfuchungen, 
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General: Weberfidt 


aller 
von den Föniglichen Appellajaions:Gerichten im Jahre 1812 geführten Unterfuchungen, ' 












Appellazions s Gerichte 


An ahl der Unterfuchungen, 





Rezat-Kreiſes 
Iller-Kreiſes . » 
ars Kreifee—— 

Salzach⸗Kreiſes 
Inn Freſes 





(Den Prüfungs» Konkurs für die katholiſchen 
Pfarramtd » flandidaren im Unters Donaus 
treife für das Jahr 1813 betreffend.) 


Sm Namen Seiner MajeftätdesKönigs, 

Der Prüfungs : Konkurs für die Fathos 
fifchen Pfarramts: Kandidaten diefes Kreis 
ſes wird in Paffau den 18. Mai heurigen 
Jahres beginnen. 

Da das dabei zu beobachtende Werfahr 
zen nach den Verordnungen vom 30. Der 
jember 1806 und 12. Movember 1808 
eintreten wird , fo haben aud) die Konfurss 
Kandidaten ihre hiezu erfoderlihen bis zum 
festen April beſtimmt einzureichenden Ad: 
mifjions « Gefuche mit den Studien: Xtter 
ftaten,, dann Ordinariatss Pfarramts⸗ und 


(sten unter⸗ 


Amoabi der erledi, 





Bon den auf 
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Schul s Infpefjions + Zeugniffen (normal: 
mäßig gefiegelt) zur belegen. 

Paffau den 21. März 1813. 
Königlihes General: KRommiffariat 
bes Unter: Donanfreifes, 
Graf von freith. 

v. Schleis. 


(Die Konkurs - Prüfung für die Pfarramtss 
Kandidaten im Inn⸗Kreiſe betreffend.) 
Im NRamenSeiner Majeftätdes Königs. 

Das Bedürfniß der Seelforge und der 
Umftand, daß feit zwei, Jahren Fein Prür- 
fungs » Konfurs mehr ftatt gefunden hat, 
machen es noͤthig, für die Pfarramts⸗Kan⸗ 

(33 *) 
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didaten im Inn⸗Kreiſe einen folhen Kon: 
kurs zu eröffnen. 
Diefes wird allhier den 21. Junius vor 
ber hierzu ernannten Kommiffion ſtatt finden, 
Bei dem Konfurfe haben zu erfcheinen: 
1) Alle Priefter, welche im Jahre 1809 
und 1810 auf ftabile Pfründen anger 
ftellt, aber noch nicht beftätiger worden find. 
2) Jene Priefter, welche unter der aus: 
druͤcklichen Bedingung , daß fie den Kons 
Furs zu beftehen haben, von ber unters 
zeichneten Stelle proviforifh angeftellt 
worden find, 

3) Die Erfonventualen der Prälaturen im 
Inn-Kreiſe, die auf Pfarreien oder Kura⸗ 
zien definitiv angeftellt zu werden wünfchen, 

Uebrigens werden fowohl die Kapläne 
und Erpofiti, als die Auf Kurazien von ges 
tingerem Erträgniffe angeftellten Seelſorger 
mit Hinweifung auf die allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 6. Februar 1807 (Rggsbl. 1807, 
©. 276) erinnert, in foferne fie den Kons 
kurs noch nicht beftanden haben, und auf 
Beförderung Anfpruch machen wollen, bei 
diefer Konkurs s Prüfung zu erſcheinen. 

Es haben übrigens alle Kandidaten, wels 
he fih diefer Konfurs: Prüfung unterzies 
hen wollen, über diegefezmäßige Vollendung 
ihrer Studien, die feit drei Jahren neu ges 
weihten Priefter über die Vollendung ihrer 
Studien auf inländifchen Lehranſtalten, fich 
zu legitimiren, über ihre Sitten und Vers 
dienſte ordentliche, verſchloſſene Zeugniffe ih⸗ 
res Biſchofs und Dekans, fo wie des koͤ— 
niglichen Landgerichts oder Polizei-Kommiſ⸗ 
ſariats, in deren Bezirken fie die Seelſorge 
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ausgeuͤbt haben, beizubringen, und biefe 
fpäteftens vierz hen Tage vor Eröffnung des 
Konfurfes bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen. 

Die Qualitaͤt des Tiſchtitels des Sefus 
far: Priefters , oder des ehemals angenoms 
menen Religiofen:Standes u. ſ. w. giebt eben 
fo wenig einen Grund der Zufaffung, als 
ber Ausfchliegung von dem Konkurſe. 

Innsbruck den 26. März 1813. 
Königlihes General: Kommiffa 
riat des Inn-Kreiſes. 
Freiherr v. Lerhenfeld;' 








Pfarreis und Benefizien-Erledigungen, 
1) Das Benefizium in Berching. 
Im DObersDonaufreife: 

Das Spital-Benefizium zu Berhing, 
Landgerichts Greding, deſſen Funfzionen in 
Meffelefen, und Aushilfe beim Pfarramte 
in nöchigen Fällen beftehen, und deſſen Ers 
trägniffe an baarem Gelde, Naturalien, 
wöchentlichen brei Freimeffen fih auf etwas 
über, 300 fl. berechnen, wird hiemit als ers 
ledigt ausgefchrieben, 


2) Die Pfarrei Berchtesgaden. 
z „Im Salzad) » Kreife: 

Die Pfarrei Berchtesgaden fol 
unter Vorbehalt der definitiven Organifas 
zion befezt werden, Sie zähle dermal 5600 
Pfarrkinder, und wird von dem Pfarrer 
nebft 7 Hilfsprieſtern paftorirt. Der Ges 
haft des Pfarrers befteht a) nebft freier 
Wohnung in 800 fl,, ohne Einrechnung 
der Mepftipendien und Gtolerträgniffe , i 
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b) in 300 fl. für jeben ber 7 Kiffspriefter, wel: 
hen ebenfalls die Meßftipendien nicht beige: 
zaͤhlt find, Jedoch müffen die Stiftungen von 


der Geiftlichkeit perfoloirt werden. 
I  —_ 


Armee: 8: Befehl. 


München, Dr 1. April 1873. 

F. 1. Die Anlage?) enthält die Errichs 
tung eines Regiments Nazionalgarde zu 
Pferd, 

Dasfelbe führt die Benennung „Mas 
zionals Chevaurlegers:- Regiment,” 

Des Prinzen Karl von Baiern koͤ— 
nigliche Hoheit und Liebden find zum Inha⸗ 
ber desfelben ernannt, 

F. 2. Der zum Bataillons:Chef bei der 
mobilen Legion für den Iſar Kreis in Bandes 
hut ernannte Ignaz, Graf Hegnenberg, 
genannt Dur, wird mit Beibehaltung feines 
Karafters als Major der Nazionalgarde zweis 
ter Klaffe zum Nazional⸗Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente Prinz Karl verfezt, und hat die zuerft 
formirt werdende Esfadron zu fommandiren, 

Karl Graf Lodron ift als DOberlieuter 
nant in diefem Megimente angeftellt. 

$. 3. In Bezug auf den Armee: Befehl 
vom 18. März werben nody nachträglich 
zu Bataillions » Chefs der mobilen Regionen 
proviforifh ernannt, 

für den Jfar: Kreis: 

in Landshut, der penfionirte Kapis 

tän Herrmann Haren; 
für den Inn: Kreis: 
in Innobruck, die penfionirten Ka: 





) Man febe bad Megierungsblatt 1. 3. XVII. St. 
©. got et seq. 
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pitäns von Neibeld — und Georg Ar 
nold von Felderhof; 
für den Galgad: Kreis: 
der Kapitän Ehriftian Graf Preyfing 
vom 2. Linien: Infanterie »Megimente Krons 
prinz, — und Franz Joſeph Würz, dies 
fer ebenfalls mit dem Grabe eines Kapitaͤns. 
F. 4. Zu Bataillons-Adjutanten ber 
mobilen Legionen werden proviſoriſch be⸗ 
ſtimmt: 
für den Main-Kreis: 
in Baireuth, der Unterlieutenant 
Friedrih Foerfter, vom 13. Linien: Yus 
fanterie » Negimente; 
in Bamberg, ber Oberlieutenant 
Ehriftoph Müller, vom 9. Linien-Infans 
terie: Kegimente Yſenburg; 
für den Negat:- Kreis: 
in Ansbach, der Unterlieutenant Yor 
feph Elblein von der Naztonalgarbe drits 
ter Klaffe; 
in Mürnberg, ber Feldwebel Wil: 
heim Hausmann, vom 7. Linien-Jnfans 
terie⸗Regimente Loͤwenſtein⸗Werthheim, mit 
dem Grade eines Unterlieutenants; 
für den Ober-Donaukreis: 
in Augsburg, der Farafterifirte Kas 
pitän Georg von Rauner; 
in Ingolſtadt, der penfionirte Ober⸗ 
lientenant von Eleffin; 
für den Regen: Kreis: 
in Regensburg, der Oberlieutenant 
Michael Ziegler, vom 4. Linien: Infans 
terie sRegimente Sachfen : Hildburghaufen; 
in Amberg, der Oberlieutenant os 
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fevd Pu, vom 10. Linien: Infanteries 
Regimente Yunfer; 

für den Unter: Donaufreis: 

in Paffau, ber Unterlieutenant Jo⸗ 
hann Georg Lau, von der Mazionalgarde 
dritter Klaffe; 

in Straubing, ber Unterlieutenant 
Friedrich Wilhelm Baron Sedendorf, 
vom 4. Linien: Infanterie: Regimente Sachs 
fen : Hildburghaufen ; 

für den Ifars Kreis; 

in Münden, der quittirte Lieutenant 
von Froffard; 

in Landshut, der Oberlieutenant Per 
ter Brüd, vom 7. Linien-Infanterie⸗Regi⸗ 
mente Lömwenftein : Werthheim ; 

für den Salzad: Kreis: 

in Saljburg, ber Hatfchier Konrad 
Klumbah, — und der quittirte Junker 
Kohann Baptift Baron Eberg, beide mit 
dem Grade als LUnterlieutenants ; 

für den Sller:- Kreis: 

in Kempten, der penfionirte Oberlieus 
tenant Mar Joſeph von Jllfung; 

in Lindau, ber quittirte Linterlieutes 
nant Ignaz von Shmidbauer; 

für den Sun, Kreis: 

in Innsbruck, die beiden Unterliens 
tenants der Mationalgarde zweiter Klaffe, 
Anton Det — und Joſeph Denk. 

$. 5. Der Oberlieutenant Joſeph Bar 
ron Franfen, vom 1. Chevaupfegers Ne: 
gimente, ift den 20, Mär; in Münden ges 
ſtorben. 

$.6. Der Unterlieutenant Anton Popp 
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vom 3. Chenaupfegers:Regimente Kronprinz, 
erhält die nachgefuchte Entlaſſung. 


Mar Joſeph. 
von Trive, 





Nazional⸗Garde II. Klaſſe. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 
allergnaͤdigſt: 

im Monate September 1812: 

am 12. das Wohlverhalten des Dbers 
lieutenants und Bataillons - Adjutanten der 
Mazional: Garde II. Klaffe in Eichftädt, 
Georg Lau, mit Wohlgefallen zu vernehs 
men, und ſich von feinen während des lez⸗ 
ten Krieges fowohl, als auch bei andern 
Gelegenheiten ausgezeichnet gut geleifteren 
Dienften in Beſorgung bes Garniſons⸗ 
Dienftes zu überzeugen, und bemfelben die als 
Ierhöchfte Zufriedenheit zu eröffnen ; 

und zu beftätigen: 

im Monate Dezember 1811: 

am 23, bei den neu fich gebildeten drei 
Füfilier: Kompagnien in der Stadt Raus 
fen im Salzach-Kreiſe: 

1. BüfiliersKompagnie: 
Joſeph Goͤſchl, als Hauptmann , 
Georg Stadler, als Oberlieutenant, 
Michael Lohr, als Unterlieutenant; 

2. Süfiltersfompagnie: 

Andrä Stubhan, als Hauptmann, 

Sofepp Stellinger, als Oberlieute⸗ 
nant, 

Marhias Mayer, als Unterlieutenant; 
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3. Faͤſilier-Kompagnie: 
Mathias Bürger, als Hauptmann, 
Franz Hinterberger, als Oberlieute— 

nant, 
Georg Kaifer, als Lieutenant, 
Sofeph Zettl, als Oberchirurg, mit dem 
Range eines Bataillons ; Chirurgs, 
Karl Waßmahr, Chirurg, 
Thaddaͤ Bux, als Quartiermeifter, 
Thomas Guſetti, als Oberlieutenant 
und Zeugmwart; 
im Monate Dezember 1812: 
am 19, bei ber Mazional: Garde II. 
Klaffe in Miesbach, ben Korporal Ans 
son Wagner, als Unterlieutenant, — 


in Nürnberg bei dem Infanterie: Re 
gimente, ben Oberlieutenant Konrad Spas 
chel, als Hauptmann, 
den Lieutenant Karl Kießling, als 
Dberlieutenant, 
die Gardiften, Konrad Troͤltſch, Ju— 
ſtus Weis, Chriftian Heufner, 
Wilhelm Förberreuter, als Lieus 
tenants, dann 
bei der Artillerie, den Oberlientenant 
Johann Karl Dörbaunals Haupt: 
mann, ” 
den Lieutenant Jakob Heidemann, 
als Oberlieutenant, und den Artille⸗ 
riften Ehriftian Wolfermann, als 
zweiten Lieutenant ; 


in Augsburg bei dem Infanterie Mes 
gimente, auffer dem zum Lieutenant und 
Bataillons-Adjutanten vorgerücdten Gre: 
nadiers Korporal, Sigmund Heinrich Er 
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dinger, bie bisherigen Junker, Karl For⸗ 
fter und Gerhard Daniel Ludwig, dann 
die Gardiften, Benedikt von Rad, Gott: 
lieb Friedrich Koch, Karl Gottlieb Demm: 
ler, Ignaz Majer und Anton Lorenz 
Vigl, als Unterlieutenants, die Älteften 
Dberlieutenants, Thomas Unkauf, Yor 
fepd Sebaftiani, Mathias Gaffer, 
Hieronimus Hederer und Rudolph Hals 
ler, als Hauptleute, dann die bisherigen 
Unterlieutenants, Johann Walch, Jakob 
Meuß, Lorenz Gerber, Michael Bauer, 
Ludwig Schürer, Kafpar Vinzenz, 
Philipp Schmied und Jakob Wagner, 
als Dberlieutenants, die Feldwebel, Chris 
ſtoph Derle, Chriſtoph Diek und Alois 
Airifch, als Junker; 
im Monate Jänner l. J.: 

am 2. in Burghaufen, bie Entlaf 
fung des bisherigen Quartiermeiſters, Felir 
Loferer, wegen zurücgelegten 60. fer 
bensjahres, unter Bezeugung des allerhoͤch⸗ 
ften Wohlgefallens über die bisher geleifter 
ten Dienfte, fofort die Wahl des Lizenziaten 
Lallinger, als DOberlieutenant und Quarz 
tiermeifter ; 

am 9. in ber Stadt Gundelfingen, 
Joſeph Dölle als Lieutenant, und als 


Oberlieutenant den Lieutenant Balıhafar 


Hopf; 

in Straubing, die gebetene Entlafs 
fung des Hauptmanns Johann Georg 
Raab; wegen zurücgelegten 60. Lebens⸗ 
jahres mie alterhöchfter Zufriedenheitsbezen: 
gung, und: ber Erlaubniß, die Uniform bei 
feierlichen Gelegenheiten tragen ju dürfen; 
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dann den Oberlieutenant, Sebaftian Krie 
ger, als Hauptmann, den Lieutenant Kar 
ver Anolf, als Oberlieutenant und Adju⸗ 
tant, den Junker Anton Leſer, und Kor 
poral Alois Bogt, als Lieutenants, dann 
den Feldwebel Peter Stadler, als Junker; 
in Nördlingen, den Fahnenjunker 
Friedrich Philipp Wuͤnſch als Fieutenant, 
und den Garbdift Epplein als Junker; 
in Dingolfing, dem-Korporal Franz 
Zaver Sturm, als Lieutenant bei der Schuͤ⸗ 
jen : Kompagnie ; 
am 17. in Augsburg, den Heinrich 
von Schüle, als Major der Kavalleries 
Divifion ; 
in der Stadt Dettingen, bei ber 
Formazion des Infanterie: Bataillons: 
als Major, Friedrih Wilhelm Krafher; 
Grenadier-fompagnie: 
als Hauptmann, Sebaftian Gänßler, 
s Dberlientenant, Jofepy Sch mutterer, 
» Pieutenant, Jakob Liebermeifter; 
1. Fuͤſilier-Kompagnie: 
als Hauptmann, Johann Georg Beyhl, 
s Dberlieutenant, Georg Schäble, 
s Lieutenant, Johann Schreitmüller; 
a. Fuͤſilier-Kompagnie. 
als Hauptmann ‚ Johann Georg Schürer, 
+ Dberlieutenant, Jak. Schreitmüller, 
s Lieutenant, Johann Reiß; 
3. Süfiliere Rompagnie | 
als Hauptmann, Thomas Schalter, 
s Supernumerdr, Johann Chriftian 
Brand, 
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als Oberlieutenant, Michael Steinle, 
s Lieutenant, Ehriftian Boͤkler, und 
» Gupernumerdr, Konrad Fiſcher; 
Mittelftab: 
als Auartiermeifter, Georg Viſcher, 
s Auditor, Sebaftian Braun, 
s Dberlieutenant und Zeugwart, Ludwig 
W ü n ſch ’ “ 
s Lieutenant und Bataillons  Adjutant, 
Friedrich Herrmann, 
s Bataillonss Chirurg, Franz Xaver 
Sperl, 
s Sunfer, Joſeph Müller; 
in Wemding, im Ober Donaufreife, 
den Dberlieutenant Wendelin Schaller, 
als Hauptmann, den Unterlieutenant Anz 
drä Koh, als Dberlieutenant, und den 
Gardiſt Simon Rumpf, als Oberlieutes 
nant und Zeugwart ; 
am 30. in Nürnberg, den Oben 
lieutenant und erften Wataillons; Adjutans 
ten, Kajpar Ries, ald Megiments s Ads 
jutant, mit Hauptmanns⸗Rang; 
im Monate Februar l. J.: 
am 20, in ber Stadt Leipheim im 
Ober: Donaufreife, den bisherigen Feldiwebel, 
Virus 3 enher, als Lieutenant, 
am 27. in dem Markte Gars im Iſar⸗ 
Kreife, Johann Baptiſt Mitteldorf, 
als Unterlieutenant ; 
in Nördlingen, den Oberlieutenant 
Mathias Soͤnning, als Hauptmann, und 
den Unterlieutenaut Friedrich Wolf, als 
Dberlientenant, 


— — — 


475 


Königlich » Baierifhes 


414 


Kegierungsblatt 





xx. Stil, Münden, Mittwoch dem 7. April 1815. 








Bekanntmachungen. 


(Die Organiſazion des Forſtweſens im ehemali⸗ 
gen Fuͤrſtenthume Balreuth betreffend). 


Wir Maximilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wi haben Uns von der Nothwendigkeit 
überzeugt, das Forſtweſen des vormaligen 
Fürftenthums Baireuth nach ber Analogie 
der in dem übrigen Kreifen Unferes Königs 
reichs hergebrachten Forftverfaffung zu ors 
ganifiren, und ertheilen daher über diefen 
Gegenftand folgende allerhoͤchſte Beftims 
mungen. 

I. Unfere General:Forflabminiftrazion hat 
mit dem 1. April l. J. als dem Eintritte des 
zweiten Gemefters bes gegenwärtigen Etats: 
jahres die oberſte Leitung des Forſtweſens 
in dem ehemaligen Fürftenehume Baireuth 
in oberforftpofizeilicher und forftwirchfchafts 
licher Beziehung fo, wie in dem übrigen 
Theilen des Königreiches, und in gleicher 
Anwendung ber derfelben unterm 1. Okto⸗ 
ber 1808 ertheilten Gefchäfts » Inftruftion, 
zu übernehmen, 

IE Hievon find allein die auf den Wald⸗ 
verfauf Bezug habenden Gegenftände ausge: 


ſchloſſen, welche der fortwährenden fpeziellen 
Behandlung der Finanz: Admintitrazion des. 
ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth vorbes 
halten bleiben. 


III. Die Batreuther Staatsforften follen 
nach beendigter Forft: Organifazion, je nachs 
dem folche ihrer örtlichen Lage nach zu dem 
Main s oder zu dem Mezatı Kreis gehören, 
auch feiner Zeit den wirklich beftzhenden Forſt⸗ 
Inſpekzlonen des Main s und des Rejat⸗ 
Kreifes einverleibt , und zur fpejiellen Auf: 
fiht untergeben werden, 


IV. Damit Wir aber von der Größe 
und den Beſtandtheilen diefer Waldungen, 
von ihrer nachhaltigen Erträgnif und den 
barauf ruhenden Laften und Kegiefoften, der 
Moralität und ben Kenntniffen des bei der 
Forfi: Regie angeftellten Perfonals in vers 
laͤſſige Kenntniß gefezt, und bei dem Leztern 
ohne Verzug die nörhige Dienjtes : Kontrolle 
hergeftellt werden fönne, fo vererdnen Wir, . 
daß der Gefamt: Kompler der Baireucher 
Waldungen vor der Hand durch einen eiges 
nen, Unſerer Forfidienftes » Berfafung kun⸗ 
digen Forftinfpeftor refpizirt, und daß ducch 
foihen die obs und fubjeftive Organifazıon 
jener Waldungen auf den Grund der ihm zu 


(54) 


% 


bie hiedurch erfedigte 
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ertheifenden beſondern Vorſchriſten und umter 
gerignetet Beruͤckſichtigung der ihm in dieſer 
Beziehung von Unſerm dortigen General⸗ 
Kommiſſaͤr Grafen von Thuͤrheim zukom⸗ 
menden Dorizen eingeleitet werbe, 

V. Wir übertragen diefe proviſoriſche In⸗ 
ſpetzions / Verwaltung Unſerm Forſtinſpektor 
des Inn⸗Kreiſes Franz Raver Heldenberg, 

A des 
m Kreifes. dem dermaligen Forftinfpeftor 


Bes Iller ⸗Kreiſes Ludwig Balbier, bie bes 


er: Kreifes dem dermaligen "Forftinfpeftor 
des UnterdenausKreifes Friedrich Winfler, 
die bes. Unterbonaus Kreifes aber bem zeit: 
herigen Ober; Gorfimeifter von Baireuth Karl 
Zreiherrn von Pormnig, 

VL. Und damit auch. bei den außern Forſt⸗ 


aͤmtern bie in Unſern aͤltern Staaten herge⸗ 
brachten Geſchaͤfto ſormen deſtio ſchneller und 


wirkſamer durch die mit ſolchen vertrauten 
. Dberjörker in dieſer Provinz ‚gleichzeitig eins 


geführt werben mögen, fo verfügen Wir in 


‘ ber Oberfoͤrſtersklaſſe folgende Verfezungen: 


a) Der Forſtmeiſter v. Bot hmer bes 
Forſtamts Baireuth wird als Forſtmeiſter 
nach Hoͤchſtaͤdt verſezt, und in deſſen Stelle 
fol einruͤcken dee zeitherige —— Jos 
feph Glas daſelbſht. 

b) Dee Forſtmeiſter bes Zorſtamts Lichten⸗ 

„berg in: Hof, Otto Freien, Muͤn ch⸗ 

Haufen wird zum Forftmeifter von Mins 
deiheinr ernamkt, und in feine Stelle hat 
einzuruͤcken der zeitherige Dberförfter Au⸗ 
guſt Weimar daſelbſt. 


— — — 
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c) Der Forſtmeiſter Karl Auguſt won 
Mündhaufen des Forftamts Eulmbach 
soird Forfimeifer in Neumarkt; an deſſen 
Stelle kommt der jeitherige Waldmeifter 
von Rattenberg, Philipp Schleichert. 


Die Verwaltung bes hierdurch erledigt 
werdenden. Walbmeifteramts wird- dem zeit: 
herigen proviforifihen. Oberförfler : von New 
markt Theobald Thoma uͤbertragen. he 


VIE Uebrigens bfeibt es, was den Gehalt 
dieſer obern Forſtbeamten betrift, bei den in 
dem Organiſazions Reſcripte vom 7. Dftos 
ber 1803 ausgefprochenen allgemeinen Be 
fimmungen, jedoch mit der allergnädigfteh 
Zufiherung, daß denjenigen Individuen, 
welche durch biefe Verſezung an ihren zeit 
herigen Dienfteseinfommen wirklich verkuͤrzt 
werden follten, auf den Grund ihrer gehörig 
zu fiquidiernden Bezůge eiine verhäftnigmdgts 
ge Enefhädigung zuerkannt werden foll, fe 
wie denſelben auch jur Erleichterung ihres 
Ab ſuge von ben einſchlagenden Finanjdirek⸗ 
zionen ihres dermaligen Wohnorts die ſol⸗ 
chen nach den beſtehenden Normativen zu be⸗ 
rechnenden Umugsgebähren zu ner 
find. 

VII; - Sämtliche neu augeſtellte Forſtin⸗ 
fpeftoren, Fotftmeifter imb Dberförfter haben 
ſich ohne allen Vetzug auf Dem Ahnen ange 
wiefenen Poften zu’ verfügen, und bie ihnen 
obliegenden Dienſtes⸗Verrichtungen nach der 
ſolchen won’ Unferer Generals Forftabinhris 
firazion mitzutheilenden Dienſtes⸗Inſtrukzion 
zu vollziehen. 


477 


Wir erwarten von den augeftellten ober 
Forſtbeamten und dem gefamten untern Forſt⸗ 
perfonal des Fuͤrſtenthums Baireuth, daß 
fie ſich Durch bie zweckmaͤßigſte Bewirth⸗ 
ſchaftung der ihrem Schuze und ihrer, Pflege 
anverfrauten Staats + und Gemeinde: Wal: 
dungen Unferer alferhöchften Gnade und Zur 
friedenheit wuͤrdig machen werden, 

Unfere General + Forftadminiftrajiem hat 
das Weitere ohne Verzug. zu verfügen, über 
das fchleunigfte Eintreffen: der Individuen, 
die Ertradizion der Aemter dienfimäßig zu 
wachen, und über die in der Forſtverfaſſung 
der Baireurher Waldungen, auf den Grund 
der durch das Organ der proviforifch aufge 
“ Kellten Forftinfpefjion einzuholenden Mechers 
hen, vorzufehrenden Verbeſſerungen Uns bie 
zweckmaͤßig befunden werdenden Vorſchlaͤge 
in ob⸗ und fubjectiver Beziehung von Zeit 
zu Zeit näher gehorfamft vorzulegen, 

“ Minen den 24. März 1813, 
Mar Sofepb. 
Graf von Montgelas. 
uf Ibniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals Sekretaͤr 
@. von Geiger. 





" &otal: Auffchlag zur Tilgumg der Kriegsſchulden 
in der Stadt Fürth betreffend.) 


Bir Marimiliau Joſeph, 
Yon Gottes Guaden König von Baiern, 
. Mach dem Antrage Unfers General: Kom 
wrifforiatse des Rezat⸗Kreiſes geuchmigen 
Mir, daß in der Stadt Fuͤrth zur Tilgung 
der dortigen Lokal ⸗Kriegeſchulden ein Eofals 
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Bieraufſchlag mit einem Pfenning von ber 
Map auf drei nacheinander folgende Jahre 
eingeführt werde; wonach das Erfoberlice 
zu verfügen, Uns aber jährlich die Rechnung 
über den Ertrag und die Verwendung diefes 
Bofal: Auffchlages vorzulegen iſt. 
München den 31. März 1813, 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgetas, 
* Übniglichen allerhbchfien Befehl 
der Generäl ⸗Sekretae 

Baumuͤller. 





(Umlage - in den Berichten Kafelideil ab 
Montau Im Jans Kreife). 
‚Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 
Nach dem Ansage Unferes General: Koms 
miffariats des Inn⸗Kreiſes genehmigen Bir, 
daß die von dem Gerichten Kaſtellbell und 
Montan an das Stanions / Bericht Schlan⸗ 
ders von den Kriegejahren 1800, 1801 und 
1802 no ſchuldigen Marſch⸗ Konturrenj ⸗ 
Gelder pr. 5045 fl. 232 fr. und 1324 fl, 50 
fr. 3 pf. durch eine —— von den genanm 
ten Gerichten, und zwar von Kaftellbell in 


- SF und von Meontan im TE Stenerterminen 


erhoßen werden, wonach Unfere Finang - Di⸗ 
verzion das Erfoderliche zu verfügen hat, 
Münden den 1. April 1813, 
mar Jo ſeph. 
Sf von Montgefas. 


u Toniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär 
Baumäller 


634°) 
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(Umlage für die Ortſchaften des ehemaligen 
Steueramts Stadtſteinach). 
Wir Marimilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Nah dem wiederholten Antrage Unfers 
General: Kommiffariarts des Main: Kreifes 
genehmigen Wir, daf jenes Kapital von 
1000 fl., welches das ehemalige Steueramt 
Stadtſteinach im Jahre 1811 zur Beftreitung 
der Kriegsfuhren bei dem —2 Bracker 
zu Culmbach, und dem Kaufmann Riedel 
zu Muͤnchberg aufgenommen hat, ſamt den 
hievon ruͤckſtaͤndigen Zinſen auf die zu dem 
gedachten Steueramte gehoͤrig geweſenen Ort⸗ 
ſchaften nach ihrem Steuerbetrage mit 73 795fl. 
repartirt, und erhoben werde; wonach Uns 
ſere Finanz⸗Direkzion das Erfoderliche zu 
verfügen hat. München den 1. April 1813. 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhochſten Befehl 
der Generals Sekretär 
Baumüller, 





(Umlage in der Stadt Wafferburg zur Krieges 
{dulden : Tilgung betreffend). 


Minifterium der auswärtigen Aus 
gelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

In Erwägung, daß die Ausftände von der 
zue Tilgung der Stade Waſſerburg'ſchen 
Kriegsfchulden von 1800 und 1801 im 
Fahre 1805 ausgefchriebenen, Konkurrenz 
mit dem Betrage von 752 fl. 16 fr. von 
den im Ausftande befangenen Individuen 
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nicht mehr beigetrieben werden fönnen, ge⸗ 
nehmigen Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, nach 
dem Antrage vom 12. dieſes Monats, daß 
dieſes Deficit durch eine Umlage auf faͤmt⸗ 
liche Bürger und Einwohner der Stadt Wafı 
ferdurg erhoben, und- an die treffenden Theil⸗ 
haber vergütet werde, 
München den 30, März 1815, 
Graf von Montgelas, 

Durch den Dinifter 

Der General⸗Sekretaͤr 

Baumuͤller. 

(Die kuuftige Perzepzions » Art der Gefälle im 

Jans Kreife betreffend), 


Minifterium der Finanzen, 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Dei ber den Domänen des Inn s. Kreifes 
gegebenen befondern Beftimmung haben Seine 
Pönigliche Majeſtaͤt allergnädigft verordner, 
daß die in demſelben bisher beftandenen allges 
meinen Rentämter aufgelößt, das Perfonal 
der einfchlägigen Finanz: Direfjion auf dem 
Direktor, einen Rath, einen zugleich expedi⸗ 
renden Sefretär, einen Regiſtrator, die biss 
herige Zahl von Rechnungs: Kommiffären 
und zwei Kanzelliften zuruͤckgefuͤhrt, die Ger 
fhäfte der bisherigen Kreisfaffe und zum 
Theil jene der aufgelößten Nentämter einem 
General: Einnehmer und einem Kreis : Zahl: 
meifter, deren Erſterer einen, Lezterer zwei 
Offizianten zur Aushilfe erhält, übertragen, 
und die zur Verrechnung der Rentbeams 
ten bisher gehörigen Staats » Auflagen, mit 
Ausnahme der Gerichts: und Polizei: Ger 
fälle, welche die Beamten unmittelbar jur 
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Kreisfaffe verrechnen, von zwei Steuer: Eins 
nehmern perjipiet werden follen. Diefe haben 
fih in dem durch das jährliche Steuer Edikt 
beftimmten Terminen, perfönlich und ohne 
Entgelt der Steuerpflichtigen an den Hanptort 
eines jeden Gerichts » Bezirkes in dem ihnen 
zugerheilten Diftriften zu begeben, daſelbſt 
fäntlihe Steuern von den Steuer: Borges 
bern, welchen deren Subfolleftazion obliegt, 
zu erheben, und bei diefer Gelegenheit zus 
gleih die Revifion und Berichtigung ber 
Steuer: Katafter vorzunehmen, wozu ihnen 
die Gerichts: Beamten die noͤthigen Materia⸗ 
lien an die Hand zu geben fchuldig find, Für 
den erften Haupt: Stenerdiftrift des Inn⸗ 
. Kreifes find folgende Landgerichte beſtimmt: 

1) Kufftein, 

2) Rattenberg, 

3) Zell, 

4) Schwag, 

5) Hall, 

6) Steinach, 

7) Sterzing, 

8) Briren, 

9) Klaufen, 

10) Kaſtelruth, 

11) Mühlbach, 

12) Brunneck, 

13) Eineberg, 

14) Taufers und 

15) Welsberg; 
für den zweiten Diftrift, neben dem 


1) Stadtgerihts: Bezirke Innsbruck 


die Landgerichte 
2) Innsbruck, 
5) Telfs, 
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4) Stubat, 

5) Sit, 

6) Imft, 

7) Lande, - 

8) Ried, 

9) Nauders, 
10) Glurns, 
11) Schlanders, 
12) Meran, 
13) Lana, 

14) Sarenthal, 
15) Paffeyer und 
16) Werdenfels. 

Als Steuer : Einnehmer für den erften Dir 
ſtrikt ift der dermalige Kentbeamte Franz Xaver 
von Tarnoczy zu Kufftein, und für dem 
zweiten Diftrift der dermalige Rentbeamte Anz 
ton von Pfaundler zu Innsbruck ernannt, 

Die Stelle des General : Einnehmers 
wird dem bdermaligen Kreis: Kaffıer Joſeph 
Müller, jene des Offizianten dem Finanzs 
Direfjions.Kanzelliften Joſeph Koch, die des 
Zahlmeifters dem bisherigen Kreisfaffe : Zahl: 
meifter Jofeph von Aigner, und die der 
Zahlamts » Offizianten den bisherigen Kaffes 
Dffizianten Jofepd Regensburger und 
Philipp Wildgeuber Übertragen, und ber 
bisherige Kaffe» Diener Michael Ragg foll 
dem General Einnehmer und Zahlmeifter zue 
gemeinfchaftlichen Verwendung bleiben, 

München den 30, März 1813. 

Graf von Mon yelas, . 
Durch den Minifter‘ 
ber. General» Sekretaͤr 

@. von Geiger. 
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Die Geld » Verfentungen mit dem Poflmagen 
betreffend). 


Minikerium der Binanjen. 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs. 
" Seine Majeftät der König haben bie ſaͤmt⸗ 
tichen koͤniglichen Stellen, Aemter oder Kafı 
fen, welche an andere toͤnigliche Stellen, 
Aemter oder Kaſſen Fönigliche Gelver ju ver 
fenden Haben , wiederholt und alles Ernſtes 
aufgefodert und angemiefen, dieſe Geld⸗ 
Verſendungen allenthalben, wo ein’ Poſtwa⸗ 
genkurs eingeleitet iſt, ohne Ausnahme und 
ausſchliehlich durch dieſen beſorgen zu laſſen. 
Münden den 26. Maͤrz 11a, 
Graf von Montgefas, 
Durch den Minifter 
der General = Sekretaͤr 
G. von Geiger. 


Die Vermaͤchtniſſe der Venonia Sräffn don 
Prepfinge Lichtenedg zu fremmen 

Zgwecken betreffend). 

Die verftochene Benonia Gräfin von 
Preyſing⸗Lichtenegg, geborne Bräfin 
von Haflang, hat in ihrem Teftamente vom 
19. Movember 1812 eine Baarſchaft von 
11500 fl. zur Reparazion und Erweiterung der 
Pfarrkirche in Hohenfammer, eine Summe 
von 1000 fl, zur Haltung eines Jahrtages in 
dieſer Kirche und zur Austheilung eines Ads 
moſens, eine Summe von 1000 fl, zur Unters 


flüzung der Schulfinder armer Eltern von 


Hohenkammer und defien Umgebungen, und 
eine Summe von 100 fl. für dem Arnienfond 
der Stadt München beftimme, und es find 
Bereits Die gefchäftsmäßigen Einleitungen ges 
wwofen, daß biefe Legate ans der Verlaſſen 
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ſchaft erhoben, und die Anordnungen der Stif 
terin zur Epefuzion. gebracht werden Lönnen. 

Die Gemeinde Hohenfammer verbauft den 
ebien Gefinnungen der Banonia Gräfin 
von Prenfing zugleich die Etbauung eines 
neuen Schulhaufes, und mehrere Bemeinder 
Glieder haben in den Fällen. eine) erlittenen 
Ungluͤckes nicht unbedeutende Unterſtuͤzungen 
aus den Privat: Vermögen diefer großmuͤthi⸗ 
gen Stifterin, erhalten. 

München den 20. März 1813. _ 


(3ivile Berdienfimedaille Berleihung). 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben auf den 
Aller hoͤchſtdenſelben erſtatteten Vortrag über 
die Verdienſte des Schullehrers Anton Hal 
fer in Gundelfingen, welher am 30. März 
diefes Jahrs fein 50, Dienſtjahr zuruͤcklegt, 
allergnaͤdigſt beſchloſſen, demfelben die ſilberne 
Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen, und dem 
koͤniglichen General : Rommiffariat des Ober 
bonausKreifes aufgetragen, ſolche dem ges 
dachten Schullehrer auf eine feierliche Art zu 
bebändigen, München den 20. März 1813, 
Pe eh RITTER CHEF RE 


Patriotifche Beiträge 


19* 
Unterftäzung der Wittwen und Waiſen ber in ges 
genwärtigem Beldzuge vor bem "Feinde gebliebenen 
oder am Krankheiten geftorbenen vaterländifchen 
Krieger. 


Zu dieſem wohlthaͤtigen Eudzwecke hat das 
diesſeitige Raths⸗Direktorium eine freiwillige 
Sammlung bei ſaͤmtlichen Mikitäx : Admini⸗ 
ſtrativ⸗ Stellen veranſtaltet wodurch folgende 
Beitraͤge einglengen: 

a) Bon dem Kriegs : Dötsnomieracher 
Direfiar vad den Mäihen 185 fr 
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b) Von beim Perſonal des Setretatiats, 
der Kanzlei, der Regiſiratur, der Expe— 
dijien, ‚be un s Haubtbuchhalterei, 
jenem der — Hauptkaffe und der 
_ Militär Witwen ⸗ und” Waifentafe 
Fe TEE 
6) Bon dem ——— ber Armes 
Montour s Depot : Rommiffiotn "50 fl. 46 
kr. und von dem in biefem Inftitut arbei⸗ 
tenden Schneidern, Schuhmachern, Satt⸗ 
> fern und Guͤrtlern 3521. a2, 
* Bon dem Kriegs-Kommiſſariate und 
deſſen Perſonale im Haupt „Benghans 
- Münden 25 fl. 30 kr. 
P Bon dem Vorſtande und den färntlichen 
Mitgliedern der Zeughaus⸗ Haupt s Dis 
tekzion 101 fi 36 Er, und von den Offu 
Nieren, Unteroffiziern und Biemeineh:bes‘ 
Quwuriers/Kompaguie a6 fl. as. 
$ Von“ dem Dber sr -Rriegsfomkhiffariate 
München und dem in beffen Inſpekzions⸗ 
Bezirke gelegenen Militär Proviant⸗ Ras 
ſerne / und kajareths⸗Verwallungen Mäns 
chen, Landshut, Fieiſing Straubing, 


. Regensburg und Paffau 113 fl. 45 fi. 


(worunter ein. Beitrag von 26 fl. 45 Er. 
von ben Handwerfsieuten und Magazins: 
Arbeitern der Kaſetu⸗ und Proviants 
Verwaltung Drängen enthalten ift), 


Augsburg und ben in deſſen Juſpetzions⸗ 
Bejyirke gelegenen Militaͤr Proviants 
Kaſern⸗ und kLazareths Verwaltungen 

Augesburg, Dillingen, Ingolſtadt, Kemp⸗⸗ 

ten, Einbau, Landeberg und Neuburg 


— 


a6 


176 fl. a2 kr., (worunter 48 fl, vorn dem 
ärztlichen Perſonale Augsburg und Kemp⸗ 
ten beigetragen worden). 

b). Bon dem Dber + Kriegsfommiffariate 
Naͤrnberg und den in deffen Inſpekzions⸗ 
Bezirke gelegenen Militär Proviant : Kar 

„fern und Lazareth ⸗ Verwaltungen Muͤrn⸗ 
berg, Bairxeuth, Vorchheim, Rothen⸗ 

berg, Amberg, Ansbach und Bamberg 
320 fl. 43 kr., (worunter das Sanltaͤts⸗ 
Perſonale 29 fl. 55 fr. und bie Apotheker, 
dann die fänıtlichen Hanbmwerfsieute und 
Diagazins s Arbeiter, welche bei diefen 
Verwaltungen Verdienſte haben, 175 fl 
19 fr, freiwillig beitrugen). 

i) Bon dem Ober + Kriegsfommifjariate 
Innsbruck und. den in deſſen Inſpek zions⸗ 
Bezirke gelegenen Militaͤr Proviant⸗ 
Kaſern⸗ und, Lajareth⸗Verwaltungen 
Innsbruck, Brixen, Kufſtein, Salze 

burg und Tittmoning 72 fl. 12 fr 

k) Won ber Fohlenhofs⸗ Adminiſtraion 
Schwaiganger 22 fl. 21 fr. 

Zuſammen 1540 fl. 10 fr. 
wovon zwei Drittheile für die verwundeten 
und kranken vaterlandiſchen Krieger, und ein 
Drittheil fuͤr die Wittwen und Waiſen der 
im ‚gegenwärtigen Kriege por dem Feinde ger . 
bliebenen oder. an Wunden und Krankheiten 


+ 


geſtorbenen vaterlaͤndiſchen Krieger werden. 
8) Won dem Ober s Kriegstommiffariate,. : — | 


verwendet werben. 
Muͤnchen den 23. März 1815, N 
Koniglicher Kriegs s Defonomia 
Rath. 
Kraub; — 
Rainprechter. 
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General: Konfvert 


über die von der zur Landesſicherheit im Königreiche Baiern aufgeftellten Yolizel » Kardon? : Mann: 

ſchaft angehaltenen , theils über Landesgrenzen, theils im ihre Heimath, theild auch an die betref: 

fenden General = Kommiffariate und — gelieferte Judividuen vom 1. Jänner bis lezten 
? jember 1812, 


Deierteurs. 


ig 








Monate 






königl. balerlſche 
Voligels Webertreter, 


Uebertreter 
ber Kautous pflicht. 


Bettler. 
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Allgemeine Ueberſicht 


über die von der zur Landesficherheit im Königreiche Balern aufgeftellten Kordons = Mannfchaft, 
wihrend der fieben Jahre, theild über die Grenzen bes Reichs, theild in ihre Heimath, theils 
aud an die betreffenden königlichen Stellen und Memter gelieferten Individuen, 
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Berichtigun Stuͤck XVI. des Regierungsblatts l. J. Seite Zeile 12 von unten auf; 
— zum Stadtpfarrer in Rdröling en (flat in — f 
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Königlich » Balerifhes | 
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Regierungsblatt. 





x. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 14, April 1813. 





Bekanntmachungen. 


(Umlage zur Kriegskoſten-Tilgung im Lands 
gerichte Kufftein betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 


Nach den uͤbereinſtimmenden Antraͤgen Un⸗ 
ſers General: Kommiffartats und Unſerer 
Finanz : Direfjion des Inn⸗Kreiſes geneh⸗ 
migen Wir, daß bie Kriegskoften, welche 
im Landgerichte Kufftein von 1803 bis 
1806 erlaufen, und auf 27,311 fl. 4 fr, 
berechnet find, nach Abzug der hievon fchon 
berichtigten 13,017 fl. 453 fr. mit dem ber 
treffenden Reſte von 14,293 fl. 584 fr. 
durch die Gemeinden des erwähnten Land; 
gerichts mittelft einer nad) dem Steuerfuße 
zu vequlierenden Umlage dergeſtalt völlig 
abgeführt werden, daß vie erfte Hälfte dies 
fer Umlage um Martini des laufenden Jah— 





tes, die zweite „aber um Lichtmeß 1814 


erhoben werde, wonach Unſere Kreisftellen 
das Erfoderliche zu verfuͤgen haben. 
Muͤnchen den 4. April 1813. 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Geuerah⸗Sekretaͤr 


Baumuͤller. 


(Die Stellungs⸗ und Einlieferungs⸗Termine für 
bie untergerichtlichen Zivil-Prozeß- und Ders 
laffenfchafts « Zabellen betreffend.) 


Nachdem durch die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 16. Februar I, J. (Rggsbl. vom 
20. Februar 1513. St. X. ©. 225) bie 
untergerichtlichen Zivil: Prozeß; und Vers 
laffenfchafts: Tabellen in Semeftral: Tabels 
len verwandelt worden find, haben Seine 
Majeſtaͤt der König durch Entſchließung vom 
25. bes nämlichen Monats weiter allergnd: 
digſt zu verfügen geruhet, daß, um bie 
Untergerichte hierunter noch mehr zu erleich: 
tern, auch) die Stellungs; und Einfendungss 
Termine auf folgende Weiſe abgeändert 
werden follen : 

1) Die drei Zivil: Prozeß: Tabellen werben 
nah dem Kalender » Jahr verfaßt, näms 
lich für die Zeiträume vom ı. Jänner 
bis 30. Junius, und vom 1. Julius bis 
31, Dezember jeden Jahres, Dagegen 
richtet fi 

2) die Verlaffenfchafts « Tabelle nah dem - 
Etats-Jahr, nämlich für die Periode 
vom ı. Dftober bis 31. März, und vom 
1. April bis 30. September, Da fie 
für die Monate Oktober, Movember und 


(35) 
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Dezember 1812 ſchon geſtellt iſt, fo kann 
die naͤchſte Tabelle für die übrigen Mo— 
nate vom ı. Jaͤnner bis 30, September 
1813. zufammengefaßt werben. 

3) Die Pflegfhafts s Tabelle behäft als 
Jahrs-Tabelle zwar ihren vorigen Zeit: 
raum vom 1. Jänner bis'z 1, Dezember, 
Damit fie aber nicht mit den Zivil; Pro; 
je6+ Tabellen zufammen treffe, iſt der 
Einlieferungs s Termin für dieſelbe auf 
den 31. März hinausgefest, 

4) Die Zivil: Tabellen find von den Unter: 
gerichten fo zeitig abzufenden, daß fie 
a) von den Stadtgerichten I. Klaffe am 

15., und von den Gtadtgerichten 
II, Klaffe am 10,; dann 
b) von den näher gelegenen Lands und 
Mediat s Untergerichten am 20, von 
ben 'entferntern aber am 25. Tage 
nah Ablauf des Semeſters bei der 
tevidirenden Behörde eingelaufen feyn 
koͤnnen. Die Einteilung der Land; 
und Mediat- Untergerichte nach den 
beiden Klaffen wird den Appellazions: 
gerichten uͤberlaſſen. 
Münden am 9. April 1813, 
Dber:Appellagionsgericht des 
Königreichs, 
Grafvon La Roſée. Graf von Arco, 


Sranklin. 


(Die Formazion deö leheubaren Majorats Herr: 
fhaftsgerihtes Zaizkofen betreffend.) 


Seine Fönigliche Majeftät haben zur 
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Erreichung der in bem Edikte über die guts⸗ 
herrliche Gerichtbarfeit ausgefprochenen Ab: 
fiht bei dem Kron: Majorate des Föniglichen 
geheimen Staats: und Konferenz Winifters 
Grafen von Montgelas zu beſchließen ges 
ruht, wie folgt: 

Das Herrfchaftsgeriht des Majorat⸗ 
Bezirkes Zaizfofen, foll fih über die 
arrondirten Orte Zaizfofen, Eckmuͤhl, 
Unterbedenbahb, Lintach, Walken 
fterten, Pinkofen, und über die von 
dem Patrimonialgerihte Eglofsheim mit 
ber Gerichtbarfeit zu erwerbenden Hinters 
ſaſſen zu Schirling und Pinkofen, 


dann über die vormals Tandgerichtifchen 


Unterthanen zu Ober; und Unterlaichr 
ling, Schirling, Oberdekenbach, 
Buchhaufen und Mauern, mit Eins 
ſchluß der Pfarr Schul und Gemeinde 
hänfer, dann der Zubaugüter in den vors 
genannten Gemeinde s Bezirken erftrecfen, 
Dasfelbe wird nach den vorgelegten Ber 
ſchreibungen 409 gerichtsgefeffene Familien 
begreifen, 
München den 8. April 1813. 








Pfarrei Erledigungem 





2) Die proteftantifche Pfarrei Sulz. 
Sm Rezat s Kreife: 


Durch den am 29. März erfolgten Tod 
des Pfarrers Ströhlein ift die proteftantifche 
Pfarrei Sulz imkandgerichte und Defanate 
Feuchtwang, deren Ertrag in der Faffion 
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som Jahre 1807 auf 781 fl. 283 fr. be 
rechnet worden ift, erlediger worden, 


2) Die Pfarrei Liebenftadt. 
Im Shber » Donaufreife: 

Die erledigte Pfarrei Liebenftadtim 
Sandgerichte Hilpoleftein, Didzes Eichſtaͤdt, 
erftrecft fich außer dem Pfarrorte anf die 
Drte Altenheidef, Haag, Rambach, und 
Tautenwied, und enthält zufammen 424 
Seelen, 

Die Einfünfte fliegen aus ftändigem 
Gehalte, aus der Benuzung von 164 
Jauchert Feld, 5 Tagwerk Wiefen, und 
95 Tagwerk Wald; dann aus befondern 
Rechten und Akjidenzien, und betragen 
nad) der gefertigten, aber noch nicht juftis 
fijirten Faffion über Abzug der Laften 
440 fl. 





3) Die Pfarrei Wittisheim. 

Die durch den Tod des Pfarrers Silet 
erledigte Pfarrei Wirtisheim, im Land: 
gerichte und RuralsKapitel Monheim, Did: 
jes Eichftäde, enthält einfchlüffig des eine 
halbe Stunde entlegenen Filials Lieberberg 
320 Seelen, bedarf feines Hilfspriefters, 
und hat nur eine Schule im Pfarrorte, 

Die Einkünfte der Pfarrei fließen vor: 
zügfich aus den dazu gehörigen Wirthfchafts: 
gütern, und aus dem großen Zehent ; fie 
berechnen fih mit Einfluß der übrigen 
Einnahmen auf 1157 fl. 

Hierauf haften 78 fl, jährliche ordentli⸗ 
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he Laften. Linter diefen find jedoch die Musr 
gaben auf die Defonomie, auf die Perzeps 
sion des Frucht: Schmalfaats: und Heuze⸗ 
hents nicht begriffen, fo wie dann auch dem 
Pfarrer als Dezimator das onus fabricae 
obliegt, ‚wobei indeffen bemerft wird, daß 
bie Wohn; und Defonomisgebäude fich der: 
mal in gutem Zuftgnde befinden, 


4) Die Pfarrei Truch tlaching. 
Im Salzach = Kreife: 

Die ehemalige Klofter: Pfarrei Truchts 
laching, Landgerichts Traunftein iſt er- 
ledigt. 

Sie enthält 643 Pfarrkinder, wird 
von dem Pfarrer allein verfehen, und ers 
trägt: 

a) an Firum ar 2 00% 600 fl. 
b) an Stofe » 8 2 8 + 133 5 
ce) den Gebraud von 20 Tagbau Feld, 


Die Laften beſtehen in 22 fl, 12 fr, 
Auflagen, 





5) Die Pfarrei Siegertshaft. 


Die Stiftspfarrei Kirchberg in Sie 
gerts haft, Landgerichts Martigfofen ift 
erledigt, Sie enthält 1237 Pfarekinder, 
und wird von dem Pfarrer und einem Hilfs: 
priefter paftoriet, Ihre Renten belaufen 
fih auf 1650 fl, ohne Mefftipendien, da; 
von find jedoch ber Hilfspriefter zu unters 
halten, und 70 fl. an Abfent: und Steuer: 
geldern zu beftreiten, Alle jene Kanoniker 

( 35* ) 
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von aufgelösten Stiftern, oder andere ſaͤ⸗ 
Eularsgeiftlihe Staatspenfioniften, melde 
zu Erlangung einer Pfarrei qualifiziet find, 
Fönnen hierum Fompetiren, 





(Die Drganifazion des Gemeindeweſens der 

Stadt Ingolftadt betreffend) 

Der bisherige Magiftrat der Stadt In⸗ 
golſtadt, wird mit dem. erften Fünftigen 
Monats aufgelöfer, und an deffen Stelle 
ein Munizipab Rath, und eine Kommunal; 
Aominiftrazion Fonftieuirt. 

Die durch befondere Wahlmänner vers 
. ordnungsmäßig gewählten Munizipal-Räche 


3) der Bürger und Apotheker See⸗ 
holzer, 
2) der Bürger und Zuderbäder, dann 
Handelsmann Lerch, 
" 3) der Bürger und Färbermeifter Knog⸗ 
ler, dann 
4) der Bürger und Papierverleger Greif, 
erhalten in dieſer Eigenſchaft die Beſtaͤtigung. 


Als Kommunal ; Adminiftrator wird 
nach den einftimmigen Anträgen des Munt: 
zipal»Rathes, des Polizei: Kommiffariates, 
des Organifazions: Kommiffdärs, und ber 
Kreis :Adminiftrazion, der bisherige Buͤr⸗ 
germeifter, Lorenz; Kellermann ernannt, 

München den 9. April 1813. 





(Die Drganifazion des Gemeindeweſens ber 
Etadt Augsburg betreffend.) 
Der bisherige Verwaltungs-Rath ber 
Stadt Augsburg wird mit dem 1. des 
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Fünftigen Monats aufgeloͤſet, und an befr 
fen Stelle ein Munizipal: Rath, und eine 
Kommunal: Adminiftrazton Fonftituirt, j 
Die verordnungsmäßig gewählten Mu⸗ 
nizipal: Räthe 
1) ber Bürger und Kaufmann Ludwig , 
Troͤlt ſch, 
2) der Bürger und Kaufmann Seba— 
ftian Piva, 
3) der Bürger und Buchhändler Mikes 
laus Doll, 
4) der Bürger und Rindmezger Andreas 
Konrad Thenn, dann 
5) der Bürger und Kaufmann Philipp 
Franz Kremmer 
erhalten in dieſer Eigenfchaft die Beſtaͤ⸗ 
tigung. 
Als Kommunal: Adminiftrator wird der 
bisherige Stadtkaſſier, Andreas Ott er - 
nannt, 
München den 9. April 1813. 





In der Sizung des Föniglichen geheimen 
Rathes vom 1. April l. J. wurden folgende 
Rekurſe entſchieden: 

1) Die Streitſache des Pfarrers Jaͤger 
zu Marktbibart, Landgerichts gleichen 
Namens im Rezat⸗Kreiſe, mit ber dor⸗ 
tigen Gemeinde, wegen Einquartierungs⸗ 
Verpflegungstoften. 

2) Das Reſtituzions⸗ Geſuch der Gemein: 
den Dirbach und Goftenfelden, Landges 
richts Rothenburg im Rezat : Kreife, in 
ihrer Streitfahe mit den Gemeinden 
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Trais dorf und Schweigardswinden, Quar⸗ 


tierslaſten betreffend, 


3) Der Rekurs des Bierbraͤuers und Wir⸗ 
thes, Michael Hell zu Affigheim ; Land⸗ 
gerichts Uffenheim im Rezats Kreife, ges 
gen ben dortigen Zafernwieth, Johann 
Kinzinger, wegen Gemwerbsbeeinträch: 
tigung. 

4) Die Streitſache des Georg Raſt zu 
Burfardshofen, Landgerichts Weiler im 
ler: Kreife, gegen Johann Holl das 
ſelbſt, wegen Kuftivirung eines Vieh⸗ 
triebes durch die fogenannte Mittags 
Waldung. 











Patriotiſche Beitraͤge. 

(Zur Unterftözung verwundeter und kranler baie⸗ 
riſchen Krieger.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt desKoͤnigs. 

Zu dieſer wohlthaͤtigen Beſtimmung find 
hierorts wieder eingegangen: 

1) von dem Pfarrer Johann Raver S ch a⸗ 
derer in Flintſpach, die in feiner Pfarr⸗ 
gemeinde zufammengebrachten , 44fl, 

3) von mehreren Damen in Kempten 8 

- Pfund feine Charpie. 

3) von dem königlichen Landgerichte Dillins 
gen, und zwar 

‘yon der Pfarrei Dillingen » 40 fl. 48 kr. 

Wittislingen Ios —⸗ 

Reiſtingen 626⸗ 

Mördingen . 9° 454 

Bergheim ._4: 32: 


113] 
1111 


— — e —ñ— J— 
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4: —⸗ 
zı 20# 
2: 36% 
15: er 
1: 26: 
107 —: 


von der Pfarrei Altheim . 
Schrezheim . 
Friſtingen » 
Holzheim » 
Alterbaindt » 
Aislingen » 
Gundermingen. 25 42° 
Bairshofen „ 4: 30% 
Mehbrg .» 3: 
Ellerbach . 15 
von der’ Gemeinde Henhofen 1: 


— 


Fſ[4111111 


30 5 
55: 


Zufammen . 129fl. 3oft, 


4) vonder Caſſino⸗Geſellſchaft 
in Innsbruck + +. 430. 13kr. 
5) vondem Kaufmann Mayer 
in Innsbruck eine Fand: Ans 
fehens ; Obfigagion von . 50 fl. — fi. 
6) Bon der Pfarrgemeinde Beuerberg im 
Landgerichte Wolfrathshaufen 34 Pfund 
Charpie und- Bandagen, welche von bem 
Mädchen der Ynduftrie s Schule dafeldft 
gezupft und bereitet worden. 
7) Von einem Ungenannten unter bet Des 
viſe: 
Nicht der Wille, nur bie Habe 
Maͤßigt Brüder! diefe Gabe! 2 fl. 
8) Von einem Ungenannten unter ber De 
viſe: 
Facta tua admiror, doleo fata, op- 
time miles! 
Sanguinis obtuleras munera — red- 
do stipem 15 fl. 


9) Von dem Eöniglichen Randgerichte Erding 
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über bereits früher eingefendere Beitraͤge 
noch nachträglich 


von der Pfarrei Auffichen . z7fl. 52 Fr, - 


von der Gemeinde Moofing . 7: 46: 
— — Mitbach. 51 445. 
— Auerbach . 5⸗ 21⸗ 
— — Weſtoch. 5⸗ 45: 
— — Laangenvpreiſing 7: 46; 
— — Schnaupping 25 244 
— — Pockhorn 10⸗ 19⸗ 
— — Iſen .. 5: 
— — Gallmannsfichen 35 27: 
— — Mooſen . 51 —: 
— — Schwaig . 1: 45: 

Zufammen nach Abzug 


ı5 fr. Porto g7fl, 54kr. 
München den 29. März 1813. 
Koͤniglicher Kriegs » Defonomie 
Kath, 
Krauß, 
Wilhelm. 








ng nun 


Auszüge aus der Adels⸗Matrikel des 
Königreichs Baiern. 


In die Adels: Matrifel des Königreichs 
wurden eingetragen: 


1) am 3. Februar 1813, Johann Baptiſt 
Alois Graf Fuchs von Fuchsberg zu 
Löwenberg, Freiherr von Jaufenburg Freus 
denflein St. Valentin und Hoheneppau, 
famt feinen Abkömmlingen beiderfei Ges 
fhlehts bei der Grafen: Klajfe Lit. F, 

“ fol. 1407. act. Num, 2450; 


— — 
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2) am r1. Janner 1813, der koͤnigliche 
Kaͤmerer, bevollmaͤchtigte Miniſter und 
außerordentliche Geſandte am koͤniglich 
Weſtphaͤliſchen Hofe, Friedrich Chri⸗ 
ſtian Karl Graf von Luxburg, ſamt 
ſeinen Geſchwiſtern und Abkoͤmmlingen 
beiderlei Geſchlechts bei der Grafen⸗ 
Klaſſe Lit. L. fol. 1653. act. Num. 
19763 

3) am 3. Februar 1813, der Faiferlich : Pd: 
niglich Defterreichifche Kämerer und ehe 

malig fuͤrſtlich Paſſauiſche Hofmarſchall, 

Leopold Anton Graf von Firmian zu 

Leopoldskron bei Salzburg, ( jedoch mit 

Ausſchluß feines im Auslande domizilts 

wenden Sohnes Karl Leopold Alois) famt 

deſſen übrigen Abfömmfingen beiderfei Ges 

ſchlechts, bei der Grafen: Klaffe Lit. F. 

fol. 1813. act. Num. 2503 ; 

am 2. Mär; 1813, den Johanniter-Orz 

bens » Kommenthur, Franz Karl Joſeph 

Graf von Lerchenfeld Koͤffering, 

ſamt ſeinen Geſchwiſtern und Abkoͤmm⸗ 

lingen beiderlei Geſchlechts bei der Gras 
fen-Klaſſe Lit. L. fol. 1320. act. Num, 

2679; 

5) am 14. Oftober 1912, der Fönigliche 
Oeneral; Landes: Direfjions: Rath Rai: 
mund, Freiherr von Weittenau auf 
Schonenhofen und Frofhau, famt feinen 
Schweftern und Abkoͤmmlingen beiderlei 
Gefchlehts bei der Freiherrn— Klaffe 
Lit, W, fol. 555. act. Num. 1375; 

6) am 8. Jänner 18:3, Karl Joſeph Anton 
von Afchauer, Freiherr von Lichte 


4) 
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thurn zu Afchenran und Vindegg, Mef: 
fing. Handels Mirgewerf zu Innsbruck, 
(mit Anschluß feines in kaiſerlich-koͤ⸗ 
niglich öfterreichiihen Dienften stehenden 
Bruders) famt feinen Abfdinmlingen und 
ber Deszenden; eines verftorbenen und eis 
nes im Auslande domizifirenden Bruders, 
bei der Freiherru⸗Klaſſe Lit. A. fol, 
3022. act. Num. 2202; 
7) am 20. Juli 1812, Joſeph Maria Sud; 
wig Freiherr von Gugel, Diepoldsdors 
fer Linie, famt ‚feinen Gefchwiftern und 
Abkoͤmmlingen beiberlei Gefchlechts bei 
der Freiherrns Klaffe Lit. G. fol. 208. 
act. Num. 1199; 
8) am 20. Juli 1812, der verftorbene koͤ⸗ 
nigliche penſionirte Hauptmann, Wolf: 
: gang Ehriftian ChHriftoph Freiherr von 
‚ Ougels Steinberg, Trautendorfer 
Linie, vielmehr nun deffen Sohn, Maria 
Mathias Sebaftian Ehriftoph Freiherr 
von Gugel, ſamt feinen Geſchwiſtern 
und Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei dee Freiherrn-Klaſſe Lit. G. fol. 
208. act. Num. 11923 
9) am 18. Jaͤnner 1813, der koͤniglich preußi⸗ 
ſche Kämerer, Regierungs: Rath und Rits 
‚ terlehm: Gerichts : Affeffor, Friedrich Wil: 
heim Freiherr von Aufſeß zu Aufſeß, 
Mengensdorfifher Linie, famt feinen Ab; 
‚tömmlingen beiderlei Gefchlechts bei der 
Freiheren: Klaffe Lit. A. fol. 4g. act. 
Num. 2563; 
10) am 17. Februar 1813, ‚ber koͤnigliche 
Landes ; Direfjions» Rath und funkjionts 
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rende Kreisrarh im Ober : Donaufreife, 
Wilhelm Auguft Freiherr von Geifmweis 


.. ler, famt feinem Bruber und Abkoͤmm⸗ 


* 


lingen beiderlei Geſchlechts bei der Frei⸗ 


herrn-Klaſſe Lit, G. fol. 32. act. Num. 


10993 


11) am 20. Febrnar 1813, ber koͤnigliche 


Kämerer und Oberft ä la suite, Ferdinand 
Freiherr Duͤcker von Haslau zu Urſtein 
und Winfel, famt feinen Gefhwiftern und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei 
der Freiheren: Klaffe Dit. D. fol. 1700, 
act. Num, 1641; 


12) am 2. Mär; 1813, ber koͤnigliche wirk⸗ 


liche Rath und geheime Kriegs-Sekretaͤr, 
Friedrich Karl Baur Freiherr von Heps 
penftein, famt feinen Gefchwiftern und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlehts bei 
der Freiherrn-Klaſſe Lit. H. fol. 


2021. act, Num. 22015 


13) am 17. Mär; 1813, ber, Fönigliche 


Kämerer,, Franz Maria Leopold Freiherr 
von Gugomos (Trefelfteiner Linie), 
famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ger 
fhlehts bei der Freiheren » Klaffe 
Lit. G. fol. 381. act. Num. 2733. 


14) am 30, März ıg11, der koͤnigliche Ober⸗ 


poftamts:Offiziaf zu Nürnberg, Chriſtian 


. Karl Friedrich von Stengel, famt feis 


nen Brüdern, Gefchwiftern und Abfömms 
lingen beiderlei Gefchlechts beider Adels 


‚ Klaffe Lit. S. fol. 56. act. Num. 1047; 
15) am 15. Juli 1809, ber koͤnigliche Obers 


Appellazionsgerichts: Rath, Joſeph Mis 
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chael Siglsmund von Stuͤrzer, ſamt 
ſeinen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts 
bei der Ritter-Klaſſe Lit. 8. fol. 865. 
act. Num. 504; 

16) am 18. Februar 1813, die verwittwete 
Hammerguts : Inhaberin zu Heringnohe, 
Dorothea von Graf, famt ihren Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der 
Adels : Klaffe Lit. G. fol. 1086. act. 
Num. 1645; , 

17) am 12. Jänner 1813, der herzogliche 
Sachfen : Hildburghaufifhe Kammerjuns 
fer, Karl Heinrich von Dertels, famt 
deſſen Machfömmlingen beiderlei Ge: 
fhlechts bei der Adels s Klaffe Lit. O. 
fol. 190. act. Num. 644; 

18) am 15; März 1813, der Fänigliche 
quieszirende Stadt: und Landgerichts: 
Schreiber zu Meran, Anton Simon von 
Iſſer, famt feinen Abfömmfingen beis 
derlei Geſchlechs bei der Adels: Alaffe 
Lit. I. fol. ı87ı1. act Num, 2531; 

19) am 17. März 1813, der Pönigliche 
Rath, Zoh. Nep. Rirter und Edler von 
Ibſcher zu Siegritz, famt feinen Abs 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei der 
Ritters Klaffe Lit. I. fol. 53. act. Num. 
2365 ; 

20) am 1. Mär; 1813, ber Fönigliche Offis 
ziant bei der Staatsfhulden + Tilgungss 
Hauptfaffe, Johann Baprift Markus 
von Hepp, famt feinen Gefhwiftern und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bet 
der Adels: Klaffe Lit. H. fol, 1106. 
act. Num. 1655; 
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21) am ı5. Mär; ıg13, der Stadt Auge 
burgifche Banquier, Sigmund Chriftoph 
von Heinzelmann (mit Ausfchluß der 
übrigen im Auslande domizilirenden Ges 
fhwiftern) fat feinee Schwefter und 
Abkoͤmmlingen beiderfei Gefchlechts bei 
der Adels: Klaffe Lit. H. fol. 1883. 
act. Num, 2537; j 

22) am 17. Mär; 1813,, ber Fönigliche 
Kämerer und General:Major, Sebaſtian 
Heinrich von Handel, famt feinen Abs 
koͤmmlingen beiderfei Gifchlechts,, beider 
Adels: Klaffe Lit, H. fol. 1643. act. 
Num. 197135 

23) am 20. Februar 1813, der Fönigliche 
Appellazionsgerichts: Rath, Anton or 
hann Mepomuf von Hoffterten (juͤn⸗ 
gerer Linie), famt feinen Gefhwiftern 
und Abfömmlingen beiderlei Gejchlechts, 
bei der Adels: Klaffe Lit. H. fol. 246. 
act. Num. 2664 ; 

24) am 20, Februar 1813, ber quiesjirte 
Föniglihe Kanzlei » Direftor des aufge 
lösten Eifafs Kreifes, Johann Theodor 
von Hoffterten (Äfterer Linie), famt 
feinen Gefhmwiftern und Abfömmlingen 
beiderlei Gefchlechts, bei der Adels 
Klaffe Lit. H. fol. 246. act. Num. 266}; 

25) am 3. März 1813, Anton von, Heis 
ligenftein, des Zivil: Verdienft: Ors 
dens der baterifchen Krone Ritter, und 
koͤniglich Saͤchſiſcher Hofrath, famt feis 
nen Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei der Adels: KlaffeLit. H. fol. 1906. 
act. Num. 2095; 
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26) am 23. Juni 1809, ber Pönigliche 
Appellazionsgerichts : Advofat in Muͤn⸗ 
hen, Anton Jakob von GStoirner, 
ſamt feinen Abfömmlingen beiderlei Ge 
ſchlechts, bei der Klaffe der Edlen Lit. 
S. fol. 667. act. Num. 394; 


27) am 11. Februar 1813, Johann Mir 
folaus Kajetan Falkner von Sonnen: 
burg, Gutsbefizer von Dedmiesbach, fanıt 
feinem Onkel Johann Chriſtoph, deſſen 
eigenen, und der Deszendenz des verſtor⸗ 
benen Johann Wolfgang von Falfner, 
beiderfei Gefhlehts, bei ber Adels; 
Klaffe Lit. F. fol. 1828. act. Num, 2058; 


28) am 15. Mär; 1813, der Gutsbefizer 
von Großen s Kolfenbah, Johann Mer 
pomuf Felir von Egger, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei 
der Adels » Klaffe Lit. E. fol. 317. 


act. Num. 2700; 


29) am 7. Movember 1812, der Pönigliche 
KreissRath in Kempten, Modeſt Franz 
von Kraft von Feftenberg, auf From 
berg, famt feinen Abkoͤmmlingen beiders 
lei Geſchlechts, bei der Adels: Klaffe 
Lit. K. fol. zı1. det. Num. 1455; 


30) am 25. Jänner 1813, ber Pönigliche 
wirffiche geheime Rath, geheime Juſtiz⸗ 
Referendär, und des Zivil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der baierifchen Krone Kommenthur, 
Sohann Nepomuf von Effner, famt 
feiner Schwefter und Abkoͤmmlingen beis 
derlei Gefchlechts, bei der Adels: Klafe 
Lit. E. fol. 1607. act. Num. 2390; 
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31) am 7. Jänner 1813, ber Kapitular 
des aufgelösten Kollegiat: Stifts zu Lands⸗ 
hut, Martin Benedikt von Ambach 
auf Grienfelden, ſamt feinem Meffen 
und deſſen Abkoͤmmlingen beiderlei Ger 
ſchlechts, bei ber Adels: Klaffe Lit. A. 


fol. 1110, act. Num. 1657; 


32) am 3. Februar 1813, ber ehemalige 
fuͤrſtlich Paſſauiſche Hofrath, Johann 
Baptiſt Froͤhlich von Froͤhlichsburg, 
(mit Ausſchluß ſeines in großherzoglich 
Wuͤrzburgiſchen Dienſten ſtehenden Bru⸗ 
ders, Vinzenz Anton) ſamt deſſen ans 
derm Bruder und Abkoͤmmlingen beider⸗ 
lei Geſchlechts, bei der Adels-Klaſſe 
Lit. F. fol. 1643. act. Num. 2.408; 

33) am 1. Februar 1813, der quittirte 
kaiſerlich⸗koͤniglich Defterreichifche Rech: 
nungss Kath zu Innsbruck, Joſeph Mor 
ri; von Attlmayhr, famt feinen Ge 
fhwiftern und Abfömmlingen beiderfet 
Gefchlechts, bei der Adels :Klaffe Lit. 
A. fol. 158. act. Num. 2618; 


34) am 8. Jaͤnner 1813, der koͤnigliche 
Maut⸗ und Hall: Dberbeamte zu Voͤkla⸗ 
bruck, Joſeph Heinrich Bernard Edfer 
und Ritter von Axthalb, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts bei 
bee Ritter -Klaſſe Lit. A. fol. 1822. 
act. Num. 2057; 


35) am 6. Februar 1813, der Tönigliche 
Majot des 6. Chevauxlegers⸗Regiments, 
Ritter des militaͤriſchen Max⸗-Joſeph⸗ 
Ordens und der kaiſerlich⸗koͤniglich fran⸗ 


(36) 
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zöfifhen Ehrenfegion Offizier, Heinrich 
Franz Anton von Kraus, für feine 
Perfon in die Nitters Klaffe, und mit 


vorbehaltener Transmiſſion auf einen 


ehelichen oder aboptirten Sohn, in die 
Adels; Klaffe Lit. K. fol. 2.act. Num. 2; 

36) am 5. März 1813, ber Stadt Hallis 
fhe Kaufmann, Joſeph Mathias Edler 
von Wenger, famt feinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beiderlei Gefchlechts, bei der Klaffe 
der Edlen, Lit. W. fol. gıd. act. 
Num. 1558; 

37) am 18. Jänner 1813, ber Fönigliche 
geheime Referendär, Vorſtand der Gef; 
zion der kirchlichen Gegenftände, und 
Mitten des ZivilsVerdienft s Ordens ber 
baierifhen Krone, Marimilian Edler von 
Branca, famt feinem Onkel, Bruder und 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei 
ber Klaffe der Edlen, Lit.B. fol. 1701. 
act. Num, 2437; 


38) am 10, Februar 1813, der Fönigliche 
quteszirende Ober s Appellazionsgerichtss 
Rath, Joſeph Udalrich Johann von 
Schaden, ſamt feinen Abkoͤmmlingen 
beiderlei Geſchlechts, bei der Adels⸗ 
Klaſſe Lit, 8. fol, 1675. act. Num. 
24245 

39) am 26. Februar 1913, der koͤnigliche 
Appellazonsgerichts s Direftor für den 
Sfars Kreis, und Mitgfied des Zivils 
Verdienit: Ordens der baierifcheır Krone, 
Micolaus Thaddäus von Gönner, für 
feine Perfon in die Rit ter⸗Klaſſe, und 
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mit vorbehaltener Transmiffion auf einen 
ehelichen oder adoptirten Sohn in bie 
Adels » Klafie Lit. G. fol. 5. act. 
Num. 3. 
München den 7. April 1813. 
sl 
Adelftands » Erhebung. 


Seine Majeftät der König haben vers 
mög eines unterm 1. März I, J. dem fürfts 
lich Dettingen : Wallenfteinifhen Domanial: 
Kanzlei: Direftor, Anton von Langen, 
zugeftellten Adels » Diploms denfelben und 
feine Nachkommen in den Adelsftand des 
Koͤnigreichs allergnädigft aufjunehmen iger 
ruhet. 








Dienſtes ⸗Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 
allergnaͤdigſt: 

am 7. Jaͤnner 1812, den Joſeph Gras 
fen von Deym, und am 11. September 
defielben Jahres den Fäniglih fächfifchen 
Domherrn, Karl Friedrich Auguft Freiheren 
von Oldershaufen, zu Allerhoͤchſtihre 
Kämerer zu ernennen ; ferners 

im Monate März Il. J.: 

am 26. bei der Steuer; und Domänen: 
Sektion als Rehnungs:Gehilfen,verwenderen 
Lorenz; Rudhart, proviforifch zum Zens 
tral⸗ Rechnungsführer der Gendarmerie zu 
ernennen, ferners den zum Mevierförfter in 
Schnaittach ernannten Kevierförfter, Johann 
Deigel von Hofdorf, von dem Antritte 
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dieſer Mevier zu bifpenfiren, und dagegen 
ben bisheriger Forftwärter zu Ammerfeld, 
Friedrich Prager, zum Revierförfter in 
Schnaittach zu ernennen; 
im Monate April I. J.: 

am x. den gemwefenen Poftjuftiziar, Georg 
Friedrich Walther, die bei dem Stadtge⸗ 
richte erfter Klafie zu Augsburg, erledigte 
Aftefforftelle zu verleihen, ferners die bei 
dem Generals Kommiffariate des Mainz 
Kreifes erledigte zweite Kanzeliftenftelle durch 
Vorrüden des bisherigen dritten Kanzelis 
ften, Ferdinand Ziz ner, dann die dadurch 
erledigte dritte Kanzeliftenftelle mit dem bis: 
herigen vierten Kanzeliften, Friedrich Jobke 
zu befezen, ferners zum vierten Kanzeliften 
den bisherigen Kanzeliften der Meichsherols 
den; Amts » Seftion in Münden, Karl 
Seliger zu beftimmen, und die fünfte nicht 
ftatusmäßige Kanzeliftenftelle bei erwähnten 
Kreis: Kommiffariate dem quieszirten Regi⸗ 
ftrator und Sportels Rendanten bei ber vors 
mafigen Mebdizinal:Deputazion in Baireuth, 
Friedrich Heinrich Modrach, zu verleihen; 

am 6, in die Stelle eines erften Buchhal: 
ters bei der Zentral:Stiftungs: Kaffe den zwei: 
ten Buchhalter Friedrih Beuerlein zu bes 
fördern, und DieStelle eines zweiten Buchhals 
ters dem zweiten Tabelliften der Minifterials 
Stiftungs: und Kommunal⸗Sek zion, Heinrich 
Ageron, provifprifch zu übertragen, an 
defien Stelle als zweiten Tabelliften den 
bisherigen Kanzeliften bei der Zentral:Stifs 
tungss Kaffe, Karl Roth, und an deſſen 
Stelle den bisherigen Kanzeliften bei dem 
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General + Kreis » Kommiffariate des far: 
Kreifes als Kreis ; Adminiftrazion der Stif: 
tungen und Kommunen, Fran; Zaver Gar 
bels berger zu beftimmen; 

ferners bei dem General: Kommiffariate 
bes Salzach: Kreifes: die Vorruͤckung des 
bisherigen erften Kanzleiboten Winkelhor 
fer, in die erledigte Kanzleidieners, fo wie 
des bisherigen yibeiten Kanzleibotens, Yos 
hann Rödel, in die erfte Kanzleibotens 
Stelfe zu genehmigen, und die dadurch ers 
ledigte zweite Kanzleiboten;Stelle dem quiess 
zirten Landgerichts-Curſor Joſeph Maͤhrl, 
zu verleihen; 

dann den Regiſtrator bei dem General⸗ 
Kommiſſariate des Main: Kreifes, Sig⸗ 
mund Daucder, in Erwägung der nad 
gewjefenen Pörperlichen Gebrechen von diefer 
Stelle zu entheben, und als Regiftrator bei 
ber Kreis: Adminiftragion der Stiftungen 
und Kommunen in Baireuth dem quieszirs 
ten Regiftrator des General: Kommiffariates 
des Unter Donaufreifes, Vinzenz von Merz 
zu ernennen; fofort ben Kanzeliften der Kreisr 
Adminiftrazion des Yfars Kreifes, Yofeph 
Hirner und Ludwig von Rehlingen, 
die Vorruͤckung in die erfte und zweite Kan: 
zeliſten⸗Stelle zu bewilligen ; als dritten Kans 
zeliften befagter Kreis: Adminiftrazion den 
zweiten Kanzeliften der Kreis: Adminiftrazion 
des Regen: Kreifes, Wilhelm Pfändler 
zu ernennen; und dem dritten Kanzeliſten 
der Kreis Adminiftrazion des Megen:Kreifer, 
Joſeph Plöderl, die Vorruͤckung in die 
zweite Kanzeliftenftelle zu geſtatten, und die 
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dadurch erledigte dritte Stelle dem ehemali⸗ 
gen Marktſchreiber von Pruck, Alois von 
Diez zu verleihen; 

dann dem bisherigen Rechtsanwalte zu 


Nuͤrnberg, Johann Friedrich Fleiſch⸗ 


mann, die nachgeſuchte Entlaſſung zu be— 
willigen, und die Verzichtleiſtung des viele 
Jahre zur Zufriedenheit dienenden Rechts: 
anmaltes zu München, Franz Andrä Eceb, 
auf die Advofatur anzunehmen, zugleich den 
bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Münden, Dionifins Gattinger, als Ad: 
vofat bei dem Stadtgerichte Münden zu 
ernennen ; 

am 9. die Landrichter Daniel von Re 
gulati zu Sterzing; Joahim von Mohr 
zu Mühlbah; Joſeph Schmidt zu Silz; 
und Zohann von Sicherer zu Hall; in 
temporäre Quieszenz zu verfezen, fofort - 

die Landrichters: Stelle erfter Klaffe zu 
Sterzing, dem proviforifchen Landrichter 
zweiter Klaffe, Johann Georg Foerg zu 
Ried; — 

die Landrichters: Stelle zweiter Klaffe zu 
- Mied, dem proviforifchen Landrichter Deits 
ter Klaffe, Johann von Stafflerzu Paf 
ſeyer; — 

die Landrichters » Stelle dritter Klaffe zu 
Paſſeyer, dem bisherigen Aftuar, Si— 
mon Thaddaͤ Haad zn Brixen; — 

die Landrichters » Stelle erjter Klaffe zu 
Eilz, dem proviſoriſchen Landrichter zwei⸗ 
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ter Klaffe, Michael Stautner zu Bri: 
ven, — 

die Pandrichters: Stelle zweiter Klaffezu 
Brixen, dem proviforifchen Randrichter drit⸗ 
ter Klaſſe, Chriſtohh Schropp zu Nau— 
ders; — 

die Landrichters⸗Stelle dritter Klaffe zu 
Nauders, dem Zivil; Adjunften, Joſeph 
Leonhard Raufh von Traubenberg zu 
Inf; — 

die Landrichters-Stelle dritter Klaffe zu 
Muͤhlbach, dem Zivil: Adjunften Candidus 
von Sammern zu Schwaz; — 

die Landrichters⸗Stelle erjter Klaffe zu 
Hall, dem proviforifchen andrichter zwei⸗ 
ter Klaffe, Johann Defterle zu Klaus 
ſen; — 

die Landrichters;Stelle zweiter Klaffe zu 
Klaufen, dem proviforifchen Landrichter 
dritter Klaſſe, Joſeph Steiner zu Kaſtel⸗ 
ruth; — 

die Landrichters:Stelle dritter Klaffe zu 
Kaſtelruth, dem Zivil: Mdjunften, Mir 
chael Eder zu Kufftein zu übertragen, 
— 


SGroßjährigfeits-Erflarung. 





Seine Majeftär der König geruhten als 
lergnädigft am 11. April I, J. den Karl 
Philippvonteubronner, Großhaͤndlers⸗ 
Sohn zu Kempten, für großjährig zu er 
klaͤren. 
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XXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. April 1815 








| Allgemeine Verordnung 





(Die Rellamazionen des allgemeinen Steuerpros 
viforium betreffend). 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


We haben zwar in Unferm Edikte vom 30. 
September 181 1 über bie Reflamazionen wider 
das allgemeine Steuerproviforium $. XVIII. 


beftimmt , daß feine Reklamazion eine fufpens 


five Wirkung in Beziehung auf die Enteichs 
tung der neuen Steuer haben fol. Auf die 
Anträge Unferer Steuer + und Domaͤnenſek⸗ 
zion, und Unferer Finanz Direfjtonen finden 
Wir Uns jedoch. bewogen, eine ſolche Su 
fpenfiv » Wirkung ber Reflamazionen aus⸗ 
nahmsweiſe unter folgenden Borausfezungen 
und Beſchraͤnkungen zu geftatten, 

4) Die Reklamazion, welcher eine Su⸗ 
ſpenſiv· Wirkung eingeräumt werben foll, muß 
das Grund s Steuerfapital eines bemairten 
Gntsfompleres betreffen, 

2) Das Steuerfapital diefes Gutskom⸗ 
:pleres muß wenigſtens 2000 fl, erreichen. 
5). Die neue proviforifche Grundfteuer 
‚muß. weniaftens ı 2 mal fo viel betragen, 
8 bie Summe aller dagegen zeffirenden Auf⸗ 


lagen einfchlüffig bes im Jahr 1842 beftans 
denen Betrages jener Konfurrenzen und Schub 
dentilgungs.- Steuern, welche nach dem Steuers 
Mandate vom 22. November 1811 $. III. 
kuͤnftig gleichfalls durch die ordentliche Steuer 
gedeckt werden follen, Wenn z. B. von eis 
nem Gutsfompler im Jahr 1842 an Grund⸗ 
Auflagen aller Art 66 fl., an Konfurrenzen 
6 fl., und an Schuldentilgungs:Steuern 8 fl,, 
zufammen alfo 80 fl. zu entrichten waren, 
fo müßte die neu ausgefprochene Grundfteuer 
zu J pro Eent wenigftens 120 fl. betragen, 
wenn ber Dagegen erhobenen Reflamazion eine 
Sufpenfiv: Wirkung eingeräumt werden fol, 


Kann jedoch nachgewiefen werben, daß bie 
‚Mehrung ber neuen Steuern gegen die vorir 


geu Abgaben dadurch entftanden ift, daß lez⸗ 
tere unverhaͤltnißmaͤßig niedrig geftanden hats 
ten, weil das fragliche Gut, oder auch ein 
ganzer Landestheil ehemals getinger beftenert 


‚war, als andere, ober weil die für die mos 
mentan proviforifche Grundſteuer eingereichte 


Faſſion unrichtig war u, bergl,, fo wird die 

einfchlägige Finanzs Direfjion auf pflichtmäs 

Fige Anfrage bes Rentamtes oder ex Officio 

beſtimmen, um wieviel die Differenz zwiſchen 

ben alten und neuen Auflagen größer ſeyn 

müffe, als die eben feftgefezte, wenn die 
(37) 
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Reflamazionen eine Sufpenfiv: Wirfung has x 


ben follen. 

4) Der Gutsbefizer muß die GSufpenflos 
Wirkung feiner Reflamazion nachgeſucht has 
ben; er muß ſich ducch ein Zeugniß der In⸗ 
formayions + Ynftanz legitimiren, daß feine 
Reklamazion auf dem vorgefchriebenen Wege 
eingeleitet, und von ber genannten Inſtanj 


(nach $. IX. b. c. des Ediktee) begruͤndet ger 


funden worden fey. 

5) Die der Reflamazion eingerdumte Su 
ſpenſiv⸗Wirkung erſtteckt fh nur auf dieHälfte 
des Unterfchiedes zwifchen den jeſſirenden Aufs 
fagen und der ordentlichen Grundſteuer, 
welche nach dem neuen Katafter von einem 
Bursfompler entrichtet werden follte, 
Wenn alſo nach dem obigen Beiſpiele, bie 
gegen die neue Grundfteuer zejfirenden Auf 
lagen eines Gutskomplexes 80 fl. betragen 
hätten, während fich die ordentliche Jahres⸗ 
ſteuer nach dem neuen Kataſter auf 130 fl. 
berechnet, fo erſtreckt ſich die Suſpenſiv Wir⸗ 
fung der eingereichten Reklamazion unter den 
übrigen Vorausſezungen nur auf 25 fl., und 
der Gutsbeſizer hat bis zur Entſcheidung ſei⸗ 
nee Reklamazion die übrigen 105 fl. zu ents 
‚richten, 

6) Die bis zur Entſcheidung der Rekla⸗ 

magionen ſuſpendirten Gteuerbeträge werden 
vor der Hand in den Rechnungen als ruhende 
Gefaͤlle behandelt, und mit einer eigenen De⸗ 
ſignazion belegt, welche folgende Rubriken 
enthalten muß. 

a) Steuerdiſtrikt. 

b) Namen der Steuerpflichtigen. 


—W 


c) Beſtz ⸗ Numer bet Gutskomplexe na 
dem Steuer⸗Kataſter. 

d) Benennung ber Güter, 

e) Berrennungen und Beträge aller gegen 
die neue Grundfteuer zefficenden aͤltern 

Auflagen an Grundfteuer, Hofanlagen ıc, 
Konkurrenzen, Schuldentilgungs: Steus 
een x. 

f) Neue Befteuerung, und zwar bas Steuer⸗ 
Kapital und bie Steuer zu $ pro Eent, 

g) Mehrbetrag der neuen Steuer gegen die 
zeffivenden Auflagen, 

h) Die Hälfte hievon, welche als ruhendes 
Gefäll behandelt wird, 

i) Hinmwelfung auf das Aktenſtuͤck, gemäß 
welchem jeder Reflamant die Suſpenſiv⸗ 
Wirkung feiner Neflamazion nachgefucht 
bat, und auf das Zeugniß der Informas 
zions⸗Inſtanz, daß feine Reklamazion 
ordentlich eingeleitet, und begründet ger 
funden mworben fey. 

Diefe Defignazionen find frühzeitig genug 
von den Mentämtern herzuftellen, und an 
die vorgefegte Finanz s Ditefjion, von biefer 
aber an Linfere Steuer: und Domänen: Seh 
ion zue Genehmigung einzufenden, damit 
jene Beträge, welchen allenfalls die Geneh⸗ 
migung verfagt wird, noch vor dem Rech⸗ 
nungsſchluſſe hereingebracht werden koͤnnen. 

Mebft der Sufpenfio « Wirkung, welche 
Wir unter obigen Boransfezungen allen Re⸗ 
Flamazionen wider die Steuer : Kapitalien be: 
mairter Gutsfompfere einräumen, wollen 
Wir ferner den Beſizern ſolcher Landguͤter, 
welche zwar bei ber proviforifchen Steuer 


517 


Rektififayion nach ben allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten als dkunomifche Komplere kataſtrirt und 
eingewerthet worden find, aber ihrer Natur 
nach nicht als eigentlich fogenannte gebun 
dene Banerngüter angeſehen werden 
Fönnen, die freie Wahl geſtatten, ob fie ihre 
allenfallfigen Befchwerden über die neuen 
Steuer : Kapitalten diefer Güter auf dem für 
die übrigen Reklamazionen vorgefchriebenen 
Wege unterfacdht und entfchieden wiſſen wols 
fen, oder ob fie vorziehen, daß ihre Güter 
als Aggregate walzender Beſizungen behans 
deit, und hienach einer neuer Parzial ⸗ Eins 
werthung unterworfen werden. Ziehen ſie 
das: Leztere vor, fo muß es bei der einſchlaͤ⸗ 
gigen Finanz ⸗Direkzion angemeldet werden, 
Diefe veranlaßt die neue Parzials Einwers 
ihung, wo moͤglich durch die naͤmlichen Schäy 
leute, und durch Die naͤmlichen Beamten oder 
Kommiffärs, welche bei der erſten Kataſtri⸗ 
eung gebraucht worden find; fie ſorgt, daß 
die Schäjleute über. die ‚bereits ausgeſproche⸗ 
nen Steuer» Kapitalien; anderer walzenden 
Grundſtuͤcke im nämlichen Steuer» Difirifte, 
und bie etwa auf dieſen haftenden Laften ber 
fehet werden, damit fie fonach die Abſchaͤzung 
der Guts⸗Parzellen im Verhaͤltniſſe zu jenen 
bereits befannten. Steuer : Kapitalien, und 
unter Ruͤckſicht auf die allenfallfigen Unter: 
fchiede der Bonität und Belaftung vornehmen 
fönnen. 


’ Das Gurachten des Beamten oder Kom 
miflärs iſt auf die naͤmliche Art zu motiviren, 





wie es nach den beſtehenden Vorſchriften bei 
allen twalzenden Befijungen gefchehen mußte, 
Die neu ausgeſprochenen Steuer: Kapitar 
lien für die einzelnen Grundſtücke > To wie 
für die Defonomier Gebäude, in fo weit biefe 
als Wohnhaͤuſer anzufehen ſind, werben in 
die Steuer : Umfchreibebücher eingetragen. 

Die.Unfoften, welche auf die neue Parzials 
Üsfchäzung, erlaufen ,. find von den Gutsbe⸗ 
fern , welche dieſe Abſchaͤzuug begehrt has 
ben, za verguͤten. Unſere Finanz, Divefjtonen 
werden jedoch Sorge tragen, da hiebei mit 
aller möglichen Sparſamkeit verfahren werde, _ 
Won gegenwärtiger Entfchliefung find alle 
Mensämter und durch fie Die: Meflamanten 
wider das ‚allgemeine Stenerproviforium von 
Uuferen Finany Direjionen und der Finanz 
Ad miniſtrazion des Fuͤrſtenchums Baireuth in 
Kenntniß zu ſezen, zu welchen Wir das Vers 
twanen haben, daß fie hierin einen neuen Be 
weggrund finden werben, die Lnterfuchung und 
Entfcheidung der Meflamazionen auf die eine 
ober andere Weiſe/ fo viel als möglich, zu bes 
fchleunigen, damit nicht die, fufpenbirten 
Steuer s Beträge zu lange als ruhende Ger 
fälle in den Rechnungen fortgefchleppt werden 
müffen, 

München den 15. Jänner 1813, 

Mar Joſeph. 
Sraf;non Montgelas, 
Auf Foniglichen allerböchften Befehl 
— ber General⸗ Selkretaͤt 
PEN ®. von Geiger, 
(37*) 


$19 
Bekanntmachungen. 





* Verpflegung der durch den — — 
henden Armee betreffendd. +} 
air“ 4. 6» ’ 
Miniferinn denausm aͤrtigen Ans 
gelegenheiten. 
Vermont ehe nl“ 
Auf Befehl Seiner Maekätdesndnige, 





15 Die gertoffenen Verfügungen‘; wonach die 


gun Verpflegung der aus: Italien nach Nor⸗ 
den ziehenden Obfervazions : Armee im Inn⸗ 
Kreife erfoderlichern Naturalien auf fämtliche 
Landgerichte dieſes Kreifes repartirt und ent⸗ 
weder in Natur oder in Geld⸗Anſchlage an di 
Marſch⸗ Stazionen geleiſtet, hiebei der Steu⸗ 
erfuß zur Grundlage genommen, dann dem 
Ruſtikal⸗Steuetkapital ein Drittheil des BB 
trages als Praecipuum zugerechnet, und die 
ſer Vortheil jenen Landgerichten uͤberlaſſen 
wuͤrde, in welchen die betteffenden Domini⸗ 
kal⸗Renten liegen, erhalten die allerhoͤchſte 
Genehmigung mit dem Anhange, daß die 
Einfanitmiung der Reluiziond : Beträge von 
denjenigen, welche feine Datnral: Lieferungen 
leiſteten, den Gerichts + Kaffierern nach den 
ihnen von den Rentämtern zujuftellenden Ans 
Ings ; Libellen zu überlaffen.: : 
Münden den 14, April 1813. 


Graf: von Monıgelas, 
Durch den, Minlfter 
der General » Sekretär 
Baumüllen 
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(Die kuͤnftige Weinbelegung betreffend). 7 
Minifterium der Finanzen 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
»» Seine" Rönigliche · Majeftäe haben unter 
dem 29. v. M. über die kuͤnftige Weinbele⸗ 
gung folgende Beſtimmungen getroffen, und 
ſaͤmtliche Maut⸗ umd Hallämter des Königs 
teichs hienach anweiſen laſſen. 

F. An Meue Weine von dem Erzeugniſſe 
jeden laufenden Jahres, wenn fie in dem 
Monaten Dfrober, November, Dezember dess 
felben Kalender⸗ Jahres eingebracht. werben; 
md wenn fie in dem Baadenfchen, in. ber 
Echweiz oder im Würzburgifchen erzeugt wor⸗ 
den, und derſelben Urſprung gehoͤrig nachge⸗ 
wieſen wird, bezahlen vom Sporko Zentner 
35 Kreuzer Konſumo⸗ Maut, und 45 Kreu⸗ 
jer Ronfumzionss Wuffchlag, dann im - 
LE Ban. il, 

Die uͤbtigen jungen Weine, — aus 
andern, als den obengenannten drei Laͤndern, 
importirt werden? wenn auch die Einfuhriin 
den obenertwähnten”Sel Monaten gefehieht, 
haben auf‘ Viefe Beguͤnſtigung keinen Ans 
ſpruch. 

G. 2. Von Baadner Seeweinen, von 
Schweizer⸗, Friauler⸗, Steieriſchen·, Balk 
teliner s und: Erfch Weinen in Faͤſſern, nie 
Auch vom Torkel, ift vom Sporko Zentner bie 
Konfumo : Maut mit 30 Kreuzer, und bee 
Konfumzions ; Auffhlag mit 1 Gulden 
30 Kreuzer, dann die Effiso- Gebühr mit 
15 Kreuzer zu erholen, 
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. 3. Alle übrigen Weine in Faͤſſern, web 


the weder unter ber obigen Ausnahme bes 
geiffen find, noch zu den hierumter ausge⸗ 
nommenen: Weinen gehören, zahlen vom 
Sporko : Zentner ı fl. Konfumo- Maut, und 
2 fl Konfumzions s Auffchlag, dann im 
* 15 kr. 

Se 4. Malaga, Tokayer, Musfate und 
**8* Weine in Faͤſſern und Bouteillen, 
dann alle in Bouteillen abgezogenen, wie im: 
mer betiannten Weine, ohne Ausnahme zah⸗ 
Ien von Sporfo Zentner ı ff. Konfumo; Maut 
und'3.fl. Konjumzions; Auffchlag, dann im 
Eſſito 15 fr. 

ı Diefe Beftimmungen werben durch das 
Regierungsblatt öffentlich bekannt gemacht, 
. ‚Münden, den 15. April 1813, 

Graf von Mont gelas. 
Durch den Minifter 
ber General e Sefretär 

G. son Geiger. 


Rt Helm a art, rr 
PA ER 


ee a an nungen 
(Die Revifions » Erfazleiftung von Seite der Zoll⸗ 
pflicht gen betreffend.) 


Miniſterium de der Binanjen. 


Auf Befehl Seiner rMajeftät des Königs. 

Das unterm Heutigen an die Pönigliche Ges 

neral Zoll; und Maut: Direfzion  erlaffene 

‚alterhöchfte Reſtript wegen Revifions; Erfazs 

leiſtung von, Geite der Zollpflichtigen, wird 

hiedurch zur allgemeinen Kenntni gebracht, 
Münden den 9. April 1813. 

Graf von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der General⸗ Sekretär 
©. v. Geiger 


sa2 


Bir Marimikian Zofenb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern 

Unfere General; Zoll» und Maut: Dive 
zion hat mictels Bericht vom 4. Dezember 
vorigen Jahres angezeigt, daß einige Kaufleute 
und andere Zollpflichtige ſich meigern, den 
manipufierenden Maut: und Hallamts s Ins 
Dividuen- diejenigen Erfäze zu reftituiren, wels 
che diefen Lejteren wegen einem Rechnungs⸗ 
Verfioße,; oder aus einem anderen Veberfes 
hen durch die gefolgten Revifionss Bedenken 


unter Vorbehalt"des Regteſſes an die betrefs 


fenden Zollpflichtigen zur Vergütung an das 
Maut : Merar uͤberbuͤrdet werden, 

Da durch die äffentlich befannt gemachte 
Zoll: und Mautordnung das fommerzirende 
Publifum von den Mauts und Aufichlagss 
gebühren, welchen ſowohl die durchziehen⸗ 
den, als eins und ‚ausgehenden mautbaren 
Gegenftände unterliegen, in genaue Kenutniß 
gefezt ift, folglich jeder Zollpflichtige die, fchuls 
digen Zoll: und Maurgebühren ſchon im Vor⸗ 
aus felbft verläßig berechnen. mnd beſtimmen 
kann: da vorzüglich bei bedeutenden Hallpläs 
zen nicht felten eim Gefchäftsdrang eintritt, 
wobei auch ein thaͤtiger und geſchickter Manis 
pulant oftmals einem Weberfehen nicht. aus: 
weichen kann, fo ift es für ſich ſchon in der 
rechtlichen Ordnung und ftrengften Billig⸗ 
keit gegruͤndet, daß, fo wenig ſich die Re 
ſponſabilitaͤt des Manipulanten fuͤr die ihm 
zu Laſt fallenden Rechnungsfehler bis zum Er⸗ 
folg der Nevifions: Bedenken aufhebet, eben 
fo wenig die Exfazes : Verbindlichfeit von der 


zu wenig bezahlten Mauts und Aufſchlags⸗ 
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Gebühr des Zollpflichtigen inzwiſchen erloͤ⸗ 
ſchen koͤnne, indem nach der von jeher fchon 
beftehenden Morm auch auf der anderen Sei⸗ 
te jedem Zollpflichtigen das zu viel Bezahlte 
jedesmal gehörig tuͤckverguͤtet wird. 
Dieſemnach finden Wir Uns bewogen, zu 
Entfernung aller ferneren Mißdentungen be; 
ftimme zu erfläten, daß in Fallen, wo durch 
die Revifionss Bebenten ber es aus 
Verſehen zu wenig erhobenen Er Maut 


Auffchlags» oder Weggeldgs Vertrages aus⸗ 
geſprochen wird, dieſer auch vi von dem Mas 


hipufanten ohne weiters‘ wie Bißher zu erho⸗ 
len, dagegen aber demfelben auch der betrefr 
fende Zollpflichtige für die Wiederverguͤtung 
Des zu wenig bezahlten Betrages bis zu den 
erfolgten Reviſtons ⸗Bedenken jedesinal ver- 
bunden fern folle, 

Mach dieſem Befchluffe it fih in vorfom: 
‚ menden Fällen genau zu achten, und Wir 
ermächtigen zugleich Unfere General; Zoll und 
Mautbirefjion gegen jene ihr untergeordneten 
Folk: ind Hallamts: Individuen, bei denen 
eine wiederholte unrichtige Erhebung der Zoll 
gebühren von der Nevifien entdecket wird, 
die geeigneten Ahntungen and Strafen eins 
treten zu laſſen, dagegen aber aucd jene, 
welche fih durch anhaltenden Fleiß und 
Puͤnktlichkeit im Dienfte auszeichnen werden, 
bei geeigneten Befoͤrderungs ee 
‘in Untrag zu bringen, SER 

München den 9. April 1813%:: 
mar Joſeph. in ini 
Graf von Montgelas. 


Auf !öniglichen allerhoͤchſten Befchl 
der General⸗Sekretaͤr 


©. v. Geiger 
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(Die Organifazion bed Bemende-Mefens: in der 

Stade Erlangen betreffend.) 

Au die Stelle der ehemaligen Dlagifieate 
der Alt s und Neuftadt Erlangen meirt mie - 
dem erften kuͤnftigen Monats ein Munizipal⸗ 
Rath und eine Kommunal: Adminiſtrazion ein, 

Die von den beftätigten Wahlmännern vom 
ſchriftmaͤßig gewählten Muntzipal Raͤthe, als: 
1) der Buͤrger und Kaufmann Karl € a 

Tipp; 

2) der Bürger und Kaufmann Chriſtoph 

Adam Schmidt; 

3) der Bürger und Kaufmann Johann Paul 

Friedrich Hofmann; 

4) der Bürger und Kaufmann Johann keon⸗ 
hard Schroll; 

erhalten in dieſer Eigenſchaft hierdurch die 

Beſtaͤtigung. 

Als Kommimal Abenieiſtratee wird der 
vormalige Syndikus der Altſtadt Erlangen 
Benedikt Fleiſchmann hiemit proviſoriſch 
ernannt. 

Münden den 9. April 1813. 





(Die bei den proteftantifchen Diſtrikts⸗ Dekana⸗ 
ten vorfommenden amtlichen Berfendungen bes 


- treffend.) 


Da man fchon mehrmals bemerken mußte, 
daß die Kommunifazionen der proteftantifchen 


Diſtrikts⸗Dekanate mit den General: Defas 
naten fowohl, als mit ihren untergeordneten 


Pfarrämtern manderlei Schwierigfeiten un: 
terfiegen, fo wird die unterm 16. September 
1810 in biefer Sache an das koͤnigliche Ger 
neral » Kommiffariat des Main / Kreifes ers 


gangene Verorbinung zu dem Ende durch das 
Regierungsblatt bekannt gemacht, damit dies 
ſelbe allgemein in Anwendung gebracht werde; 
wonach die Genetal⸗Kommiſſarlate und Fi⸗ 
Hinz Direjionen‘, die Landgerichte / Rentaͤm⸗ 
ter und Stiftungs Adminiſtrazlonen, fo wie 
die General⸗ Defanate ihre untergebene Geiſt⸗ 
lichkeit anzuweiſen haben, 
Muͤnchen den 9. April 1813. 


Die Unterhaltung eigener Zirfular: Boten 
Bei den Diftrifts: Defanaten kann nicht bes 
williget werben, indem fie theils der Armuth 
der Kirchen⸗Aerarien nicht angemeſſen iſt, 
theils mit anderen allgemeinen Poſt⸗ und Bo⸗ 
teneinrichtungen leicht Kollifionen veranlafs 
fen koͤnute. Damit aber die bei ben Dis 
ſirikts /Dekanaten vorkommenden Verſendun⸗ 
gen gleichwohl theils die noͤthige Sicherheit 
erhalten, theils ruͤckſichtlich der Koſten⸗Zah⸗ 
lung in eine feſte Ordnung kommen, wird 
daruͤber folgendes Regulativ, nach der ver⸗ 
ſchiedenen Art und Matur jener Verſendun⸗ 
gen, feſtgeſetzt. 

A. Berichte und Vorſtellungen, welche 
ein Diſtrikts⸗Dekanat in amtlichen Angeles 
genheiten an höhere Behörden zu fenden, fo 
wie die Reſkripte und Verordnungen, welche 
daſſelbe in amtlichen Angelegenheiten von hoͤ⸗ 
bern Behörden zu einpfangen hat, 1) traus⸗ 
portirt die nächftgelegene koͤnlgliche Poſt, oder 
ber Landgerichts » Kentamts s oder auch Abs 
‚miniftcazions » Bote, 

2) Diefe, Sendungen Kap, als Dffizialk 
ſachen unentgeltlich zu transporticen. Die 
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Boten find durch das koͤnigliche Generals 
Kommiſſariat dazu anzumeifen, die Königlichen 
Poften werden die Weifung dazu durch bie 
geeignete Behörde erhalten, 

5) Sendungen dieſer Art koͤnnen alfo bei 
den Difteifts : Defanaten, die ihren St; in- 
einem Poftorte ſelbſt, oder in einem Lands 
geriches » Reutamts ⸗ oder Adminiſtrazions⸗ 
Size haben‘; Felde Koften verurfachen, 

4) Bei den Defanaten, welche nicht ſelbſt 
in einem ſolchen Poſt⸗ oder Boten + Orte 
iheen St; haben, ift für Genbungen diefer 
Art in des Pegel diefelde Kommumifazion 
zu benußen, durch welche das Pfarramt und 
die Gemeinde das Regierungsblatt beziehen, 
welche ohnehin fir alle Orte, auf Koſten 
zur einen Hälfte bes Kirchendrars zur aus 
dern ber Gemeinde, regelmäßig eingerichtet 
werden muß, auf der erften Poſtſtazion 
aber, welche betreten wird, muß Alles, was 
jur Poft gehört, dahin abgegeben werden. 

.: 5) In den wenigen Fällen, in denen eim 
Erlaß dieſer Art befondere Eile hat, wird 
verſtattet, einen eigenen Voten zu fenben, 
und die Koften bafür entweder auf das Lokal⸗ 
Kirchenvermoͤgen des Dekanats⸗ Ortes, wenn 


dieſes dazu bemittelt genug iſt, oder wo die⸗ 


fer Fall nicht ſtatt finder, auf die zentrali⸗ 
ſirten Ueberſchu ſſe des Kiechenvermögens des 
Dekanat » Diftrikts anzuweiſen. 

B. Kommunifazionen, welche bei ben 
Difteilts s Defanaten, bie ihre Wohnung 
nicht in einem Landgerichts⸗ Size Haben, 


zwiſchen dem Dekan und dem Landrichter 


ſtatt finden, find im der Regel mis ficherm 
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Gelegenheiten zu fenden. In Fällen welche 
Eile erfodern, wird die Sendung eines eiger 
hen Botens, nach den unter A. 5 gegebenen 
Beſtimmungen geftattet, 

C. Eroffnungen, welche ein Diſtrikts-De⸗ 
kanat in allgemeinen Angelegenheiten feiner 
Didzeſe durch Umlaufſchreiben am alle ihm 
untergeordnete Pfarraͤmter zu machen hat; 

1) ſind von einem Pfartamte zum andern, 
nach einer von dem eoniglichen General⸗ 
Dekanat darüber feſtzuſezenden Ordnung durch 
die Gemeinde : Glieder, welche diefes onus 
in .einer wechfelnden Meihe zu übernehmen 
haben, zu verfenden. Daß bie proteftautis 
ſchen Pfarrbörfer in dem Mainkreife zum 
Theil einige Stunden von einander entfernt 
liegen, und die Kommunifazion von Ort zu Ort 


durch zwiſchenliegende katholiſche Ortſchaften 


Anterbrochen wird, kann darin kein Hinder⸗ 
niß machen, da Sendungen dieſer Art ohne⸗ 
hin unmittelbar von einem proteſtantiſchen 
Pfarramte zum andern geſchehen muͤſſen, 
indem dieſes onus bloß kirchliches und eine 
Folge des kirchlichen Verbandes iſt, deſſen 


Laſten eben fo wie deſſen Wohlthaten auf 


die Mitglieder deſſelben uͤbergehen muͤſſen. 

2) Die Patrimonialorte koͤnnen darin keine 
Ausnahme machen. 

3) Das koͤnigliche Gepetal / Defanat hat 
ruͤckſichtlich dieſes regelmäßig, einzurichtenden 
Kommunikaztons / Weges das weitere Geeig⸗ 
nete zu verfügen; wobei zugleich die nöthigen 
Vorſchriften zu geben find, daß bie Kom: 
munikazion nicht durch faumfelige Pfarräms 
ter aufgehalten werden kann. 
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4) Damit aber diefe Umlauffchreiben nicht 
zur Belaͤſtigung der Firchlichen Gemeindes 
Mitglieder ohne Noch verwielfältiget werben, 
find bie; Defane anzuweiſen, ſolche nur. bei 
hinlänglich gegründeten Veranlaſſungen er: 
gehen: zu -Taffen, Und damit. das fönigliche 
General: Defanat: darüber die noͤthige Auf⸗ 
ſicht führen koͤnne, fo iſt den Defanen 
zugleich aufzugeben, daß fie in ihren an das 
General: Dekanat regelmäßig zu erftattenden 
Generals Berichten jederzeit unter einer bes 
ſondern Rubrik fomehl die: Zahl. als das 
Haupt: Motiv der erlaffenen Umlauffchreiben 

anzuzeigen haben, —F 
D: In Partikular⸗Angelegenheiten, wel⸗ 

he nur ein einzelnes Pfarramt der Didjefe 

betreffen, find fowohl die Eingaben des Pfarr⸗ 
amtes an das Diftrifts » Dekanat als bie 

Erdffnungen des Diſtrikts Defanats an das 

Pfarramt 

1) in der Regel, zu möglichfter Schonung 
der Kirchen » Nerarien, auf gewöhnlichen 
gangbaren Kommunifazions: Wegen oder 
mit fihern Gelegenheiten, 

2) im dringenden Fällen aber durch einen 
eigenen Boten, auf Koften des Lokal⸗ 
Kirchenvermögens der betheiligten Ge⸗ 
. meinde zu verſenden. 

E. In Perfonal: Angelegenheiten imöffen 
die Sendungen ohne Ausnahme auf Koften 
der Berheiligten gefchehen. 

F. Alle Offiial: Sendungen muͤſſen mie 
dem Defanats: Siegel, und mit ber Ueber 
fchrift K. D, S. (Königliche Dienft- Sache) 
verfehen werben, weil nur unter biefer Be⸗ 
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dingung dee: Transport unentgeltlich gefche: 
ben kann. Betreffen aber die Dekanats⸗ 
Sendungen Parteifachen, fo iR folches außen 
zu bemerken, und das Porto, wenn es Bes 
richte an höhere Stellen find, auf Rech⸗ 
nung ber Parteien von bem Defanate vors 
zuſchießen. 
Muͤnchen, den 18. —— 1810; 


(Die frommen Vermaͤchtniſſe des: Kanonitus 
Sartor in Augsburg betreffend.) 
Der am 28. März, 1812 in Augsburg. 
verfiorbene Kanonifus Karl Andreas SG ars 


tor von Eſſing, Landgerichts Abensberg, 


gebürtig, hat in feinem- unterm 17, 

tember 1810 errichteten Teſtamente, 

a) ber Kirche feines: Geburtsortes zur 

* jährlichen Haltung eines Mefopfers für 
fh, und feine Anverwandte ein Legat. 

von ioo fl. 

b) tem Schulfonde feines Geburtsortes 
um Ankaufe von Schulbuͤchern, und 
Kleidungeſtuͤcken für die Schulkinder ar 
mer eltern ein Legat vom 1950 fl, ber 
fimme, und 

«) die Armen ber Farholifchen Pfarreien: 
in Augsburg zum Univerfa: Erben feines 
Bermögens eingefezt, woburch dieſen ein 


ep⸗ 


Kapital von 13,135 fl. 54 kr. zugefallen 


ift, deſſen jährliche abfallende Intereſe 
fen unter diefelben vertheilt werden, 
Diefen frommen Stiftungen wurde ums 
term 9. Jaͤnner diefes Jahrs die allerhöchfte 
Beſtaͤtigung ertheilt, und befohlen, daß dieſe 
ſchoͤnen Handlungen des edeln Menfchenfreuns 
bes, der feine wohlthärigen Gefinnungen über 
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mehrere Stiftungs⸗Zwecke zugleich, und auf 
eine fehr wisffame Weife verbreitete, durch 
das Megierungsblatt befannt gemacht wers 
ben follen, 

‚ München, den 3. April 1813. 


(Die Bildung eines Drtgerichts für bie Lands 
güter Raberweinting und Habelsbad.) 
Seine Mojeftät der König genehmigten 

auf die allerunterthänigfte Worftellung des 

edniglichen geheimen Staats + und Konferenzs 

Minifters, Grafen von Montgelas, daß 

für deſſen Landguͤter Baberweinting und Has _ 

belsbach, welche zwar Majorats: Beftand: 
theife, aber von. dem. Herrfchaftsgerichte zu 

Zaizkofen getrennt find, ein befonteres arrou⸗ 

dirtes Ortsgericht gebildet werde , welches 

nach der übergebenen Befchreibung 64 Bas 
milien begreift.- 

München, ben 15. April 1813, 

Spt: der Sizung des koͤniglichen geheimen 
Rathes vom 8. April wurden folgende Re 
kurſe entſchieden. 

1) Der Rekurs der Gemeinde Henſingen, 
Landgerichts Heidenheim im Ober : Dos 
naufteife, gegen den dortigen Tropfhaͤußler 
Chriſtoph Haertlein, wegen Gemeins 
de : Antheil. 

2) Die Streitfache der Gemeinde Kröfens 
berg, gegen die Gemeinde Kiefenholz, 
Landgerichts Wörch im Regen: Kreife, 
wegen Abtheilung der fogenannten Pfingfis 
waide. 

3) Der Reknrs des Kaufmanns Johann Wil-⸗ 
helm Werther zu Nuͤrnberg gegen das 
(28) 
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dortige Hall Oberamt wegen Konfisfaziom: 
verfchiedener Waaren. 

4) Das Reftituzions s Gefuch des Wirthes 
Vizehum zu Hart, Landgerichts Mat⸗ 
tigkofen im Salzach) : Kreife in feiner Streit: 
fache mit dem Wirthe Malzinger zu Pi⸗ 
fcheldorf wegen dem Rechte, Tänze ac, zu 
halten, 


5) Der Refurs mehrerer Gemeinde s Glieber 


zu Dörflein, Landgerichts Hallftadt im 

Main⸗Kreiſe, gegen die doppelten Gemeinde⸗ 

Beſizer allda, wegen Aufhebung der ſoge⸗ 
nannten blinden Gemeinde-Rechte. 

6) Der Rekurs der Karolina Welſch zu 
Meuburg, Landgerichts gleichen Namens 
im Oberdonau⸗ Kreiſe, gegen ben dortigen 

Munizipal⸗ Rath wegen Entſchaͤdigung für 
Waidentgang. 








: Pfarreien» Erledigungem 








Im Main: Kreife 


1.) (Die proteftantifche Pfarrei Weyden.) 
. Durch den Tod des Stadtpfarrers Aichins 
ger iſt die Stadtpfarrei Wenden, Landges 
sichts Neuſtadt an der Waldnad und Deka⸗ 
nats Wenden erlediget worden, 

. Sie hat fein Filial und zähle 050 Gew 
len, die der Pfarrer und der Didfonus zu 
beforgen haben, Der Ertrag ber Pfarrei ift 
nach der Faffion vom Jahre 1810 auf 793 fl. 
43 kr. berechnet worden. Die Laften beftehen 
ia 27 fl. 105 kr. 





Im Rezat⸗Kreiſe. 

2.) (Die proteftantifche Pfarrei Weſtheim.) 

Durch den am 3. d. M. erfolgten Tod des 
Pfarrers und Kamerarius Feiler iſt die Pfar⸗ 
rei Weftheim im Landgerichte und Dekanate 
Windsheim, deren reiner Ertrag in der neue⸗ 
ft n Faſſion auf 792 fl, 15} er. berechnet iſt, 
erlediget worden. 


3.) (Die proteſtantiſche Pfarrei Heroldsberg) 

Durch den am 22. März erfolgten Tod des 
Pfarrers Nuhann ift die Pfarrei Heroldss 
Berg im Defanate Lauf, deren Ertrag auf 
382 fl. 36% kr. berechnet ift, erlediget worden. 





Sm Unters Donanfreife, 
4) (Die: Pfarrei Alcha.) 

.. Durch den Tod des geifllichen Raths und 
Dechants Johann, Georg Fuͤrſt ift die Pfars 
rei Micha erledigt. Sie liegt in der Diözefe 
Paffau, ‚dem Pöniglichen Landgerichte gleichen 
Namens, im Dekanate Kelberg, zaͤhlt 2318 
Selm, drei Filialen, und gewährt an Ren⸗ 
ten, wovon doch die Laſten nicht abgezogen, 
und wobei allenfalls norhmwendige Diſmem⸗ 
brazionen-zu berüchfichtigen find, 3247 fl., zu 
zwei Drittheilen in ben Erträgniffen von Ze⸗ 
henten beftehend, 


Im KlersKreife 
5.) (Die Pfarrei Sontheim) 

Durch die Befoͤrderung des Priefters Nik⸗ 
las Kolb auf Eutenhaufen *), Pandgerichts 
Mindelheim ift defjen bisher ingehabte Pfarr 
rei Sontheim erledigt worden; fie liegt im 
Bißthume Augsburg, Landgerichte Ottoben⸗ 

”) 6, 201. 
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em und dem Stiftungs + Adminiftrazlons: 
Bezirke Memmingen, fie enthält 830 Ger 
len, die jährlichen Einkuͤnfte betragen beildu: 
fig 800 fl. 
6.)- (Die proteftantifche Pfarrei Kaufbeuern.) 

Durch die Verſezung des bisherigen Stadts 
Pfarrers Johann Philipp Beck zu Kauf: 
beuern nach Nördlingen *) ift die Stadtpfarrei 
im Kaufbeneen erlediger worden. Die gefamte 
Seelenzahl des Orts beträgt nach der ueue⸗ 
fen Angabe 2068. Die Einfünfte find in 
der neueſten Faſſion zu 828 fl. 16$ fr, an 
gefchlagen, unter welche bie zu 300 fl. ge 
ſchaͤzten freiwilligen Gaben nicht mitbegrif⸗ 
fen find. Die geeigneten Bewerber um die ges 
dachte Pfarrei haben ihre Gefuche mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen verfehen, bei dem Ges 
neral Kommiſſariate des Iſar⸗Kreiſes, als Ges 
neral Defanate bes Iller⸗Kreiſes einzuſenden. 

*) ©. 396. 

Patriotiſche Beiträge 

un 
Geld und Charpien fir die verwundeten und Frans 
fen föniglich = baierifchen Krieger. 

Zu diefee wohlchätigen Beſtimmung find 

wieber eingegangen : 
‚(Bortfezung von Geite 456) 


Aus dem Landgerichte Moosburg. 
Bon ber Pfarrgemeinde Volk: 











mannsdaf -— 2 2 02. 20, ı kr. 
— — — — Mauern — 55— 
— — — — Tegernbach 15—⸗ 


von dem Pfarrer Riembauer und 
ber Pfarrgemeinde zu Nandlſtadt 21 + 38 5 


rm — 
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von der Pfarrgemeinde Margare⸗ 


thenried.6Il. 12 kr. 
— — — — Volkenſchwand 5 5.47 x 
— — — — Priel.. 10» 35 
von der Filialgemeinde Thon⸗ 

ſtetten 6⸗ 40 5 
und Ortfehaft Haag 2 » 414⸗ As 
— dem Dierbrauer Georg 

Gaigi zu Sad 2 2. msi 
Zufammen nad Abg za kr. 

für Porto 2... . a1afl 55 kr. 


Aus dem Bezirke des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Hallftade im Diains Kreife: 

a) vonder Pfarrei Gußbach 18 fl. 57 kr. 
und 2 Pfund Charpie, 

b) von ber Pfarrei Kemmern 1a + 35 + 
nebft 74 Pfund Charpie und Leinwand, 

e)von der Pfarrei Memmelsdorf 9 5. 15 # 
nebft 9 Pfund Charpie ind Leinwand, 


d) von ber Pfarrei Oberhaid _ 47 —#_ 
e) — — Filial Unterhaib 2:— 3 
) — — Pfarrei Trunſtadt 15452 ° 
nebft 4% Pfund Charpie und 375 Ellen 
Leinwand. 


g) von ber Pfarrei Kleufheim 4: 6, 
nebft 44 Pfund Charpie, 2 Hemder und 
ein Tiſchtuch. 

h) von der Pfarrei Hallſtadt 3 + 30 + 
i) — — — — Ebensfeld 95 Pfund 
Eharpte und 3 Pfund Leinwand, 

Zufammen nach Abzug 32 fr... 
Porto ..+ . one * 55 fl, 44 kr. 
Von dem koͤniglichen Landgerichte Fuͤßen: 
a) bie am Karnewalss Dienftag von einer 
Maske bei einer Öffentlichen Luſtbarkeit 
gefammelten . 0... + 14f. 39 kr. 
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‚ b) von einem edlen Patrioten der 


nicht genannt feyn will; . 11 fl —kr. 
Zufammen nach Abzug 15 fr. 
Porto 220 0.0. + 25f. 24kr. 


Von einer Familie im Löniglichen Landge⸗ 
te Schwabach, die unbekannt bleiben will, 
nach Abzug 18 fr, Porto 5fl. 42 kr. 

Von einem ungenannten Weinwirth in 
Nuͤrnberg wurde ein Fäßchen mit 14 Eimer 
ädhten reinen Someracher Weins 
an die Militär ; Pazarerh » Verwaltung Muͤn⸗ 
Ken zur Yustheilung. an die Franken bateris 
ſchen Krieger übergeben. 

. Von dem Pöniglichen Landgerichte Zeil im 
Inn⸗Kreiſe 125 Pfund Eharpie und 45 Pfund 
Kompreffen und Leinwand. 





Patriotifhe Beiträge 
jur 
Unterftdzung der Wittwen und Waifen ber in ges 
genwaͤrtigem Zeldzuge vor dem Feinde gebliebenen 
oder an Krankheiten gefiorbenen vaterländifchen 
Krieger. 

Zu diefem-edlen Zwecke unternahmen, mit 
Erlaubniß der Pöniglichen Polizei: Direfjion 
Münden 4 Masken mit einem Guckkaſten 
während der Karnevalszeit eine Sammlung 
in einer verfchloffenen Büchfe, welche an bie 
Kommandanrfchaft München übergeben, und 
bei deren Eröfnung und Nachzaͤhlung vorges 
fünden, und jur geeigneten Verwendung ans 
her übergeben worden, 37 fl. 52, 

Bon dem Föniglichen General; Major & la 
Suite Freiheren von Maſſenbach in Bamberg 
wurden 66 fl, mis der Beſtimmung ander eins 
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gefendet, daß davon die eine Hälfte nur jer 
nen Witwen und Waiſen zu Theil werden 
fol, deren Männer nnd Väter in dem lez⸗ 
ten Feldzuge auf dem Felde der Ehre geblies 
ben, oder fpäter an ihren Wunden geftorben 
find, und daß die andere Hälfte jenen zuge: 
wendet werden möchte, deren Männer. ohne- 
Bleſſuren im Felde geftorben find, 

Man wird ſich angelegen feyn laſſen, diefe 
Unterftüzungs; Beiträge mir den zu dem ndms 
lichen Zwecke fchon früher eingefommenen , 
nach ber wohlchätigen Abſicht der edlen Ger 
ber zu vertheilen, und feiner Zeit die Vers 
wendungs s Auszeige darüber befannt machen, 

Muͤnchen den 20. März 1813, 

Königliher Kriegs: Defonomie 





rath. 
Kraus. 
Verf 
ZivilsVerdienftmedaille- Vers 
leibung. 


— G — 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben auf den 
Aller hoͤchſtdenſelben erſtatteten Vortrag Sich 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Johann 
Baptiſt Schenkel, Stadtrath zu Amberg, 
welcher ſich durch den Weg verſchiedener Peiner 
Schriften, die derfelbe jur Beförderung der 
Sittlichkeit, Varerlandss und Regentenliebe 
herausgegeben, fo wie auch durch die Rum⸗ 
ford’fche Euppen:Anfale, und Peihhaus zu 
Amberg, ausgezeichnete Berdienfte erworben 
hat, die filberne Zivil: Verdienftmedaille alles 


gnaͤdigſt zu verkihen, 


"München den 12. April 1813. 
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Königlich » Baierifches 
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Regierungsblatt. 





xx. Stuͤck. 








Bekanntmachungen. 





(Umlage zur Tilgung der Kriegsſchulden im 
Landgerichte Innsbruck betreffend.) 


Wir Marimilian. Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ms den Anträgen Unfers General: Koms 
miffariats und Unferer Finanz: Direfjion 
des Yun s Kreifes genehmigen Wir, daß 
nachftehende Gerichts: Bezirfe und Gemein: 
den des Landgerichts Innsbruck ihre in den 
früheren Kriegsjahren Fontrahirten Kapitals 
Schulden, welche ſich auf 130,072 fl. 55 fr, 
belaufen, und wovon bisher 133,172 fl. zu 
4, bann 2900 fl. zu 5 Prozent verzinfet 
werden mußten, an die Darleiher in den 
hiernach beftimmten Friften, mittelft der 
nad dem Steuerfuße zu erhebenden Lofals 
Umtlagen abführen, 
Es hat nämlich 
1) der ehemalige®erichtsbezirt 


Amraß Pe 28,182fl, Sy. 
in Zeit von 14 Jahren, 
2) die Gemeinde Aldrams6 800: —s 


in 5 Jahren, 
3) der Gerichtsbezirk Ax ams 17, 216⸗ 1345 
in 11 Jahren, 


Muͤnchen, Mittwoch dem 28. April 1813. 








4) die Gemeinde Sellrain 228 fl. —kr. 
in 3 Jahren, 
5) der ehemalige Gerichtsbe⸗ 
zirk Wilten . . 25,4435 3⸗ 


in 14 Jahren, 

6)die Gemeinde Hötting 28,159: 525 
in 26 Jahren, 

7) die Gemeinde Kemathen 85505 —⸗ 
in 15 Jahren, 

8) die Gemeinde Sifttams 2570: —⸗ 
in 1 Jahten, 


g)die Gemeinde Natters 4223⸗ 48: 
in 11 Jahren, 

zo)die Gemeinde Mutters Zı50: —s 
in 10 Jahren, 

11) die Gemeinde Gozmis 7442: 50⸗ 
in 23 Jahren, 

12) die Gemeinde fanns 23755 —⸗ 
in 16 Jahren, 

13) die Gemeinde Patfh 2525: —⸗ 
in ıı Jahren, 

14) die Gemeinde Jgls . 20505 —; 
in 11 Jahren, 

15) die Gemeinde Bill . 1060⸗ —; 
in 11 Sahren, 

und 
16) bie Gemeinde Bälle . 2100, —⸗ 


in 11 Jahren, 


(39) 
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Auf dieſem Wege zu berichtigen; wobei Wir 
jedoch in Hinſicht des hoͤheren Anſchlages, in 
welchem die Dominikal⸗Renten an der Stener⸗ 


belegung vorkommen, ein Dritchejl her arfor 


derfihen Umlage als Präcipuum-auf die 

Ruftifal: Steuerfapitalien gelegt, und bie 

übrigen zwei Drittheile auf beide Steuer 

Gattungen gleichheitlich vertheilt wiffen wols 

len. 
Muͤnchen den 13. April 1313. 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 

Auf kdniglichen allerhochſten Befehl 

ber General » Sekretär 

Baumuͤller. 





Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der koniglich⸗baie⸗ 
riſchen Univerſitaͤt zu Erlangen im Sommers 
Semeſter 1813 gehalten werben ſollen. 





— 


Der Unfang iſt auf den 3. Mai feftgefeßt, 
A. Allgemeine Wiffenfchaften, 


Eine allgemeine Enfpflopddie und Mer 
thodologie der Wiffenfchaften wird Magifter 
Stutzmann um 6 Uhr Abends vors 
tragen, j 

I. Philologie, 
1. Rbmifche, 

Die Annalen des Tacitus wird Profefs 
for Harles zweimal wöchentlich erklaͤren; 
bie Oben des Horaz Magifter Stußmann 
zweimal wöcenclich Abends, um, 5,Ahr; 
feine Chrestomathia latina poätica wird 


P} 
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Profeffoe Harles Donnerfiags und - 
tags um ı Uhr erläutern, 
2. Griechifche. 

Die Phönicierinnen des Euripides wird 
Profeffor Harles Samſtags um 2 Uhrz 
Homers Iliade Magifter Stugmann 
dreimal wöchentlich Abends um 5 Uhr ers 
Plären; feine Anthologia graeca poätica 
Profefjor Harles Montags und Dienjtags 
um 5 Uhr. 

Das philofogifhe Seminarium der rds 
mifchen und griechifchen Philologie gewid⸗ 
mer, it dem Profeſſor Harles untergeben, 

3. Alte morgenländifhe Sprachen. 

Die ebräifhe Grammatik wird Proe 
feffor Pfeiffer um 7 Uhr lehren, und 
mit Analyfis verbinden, auch find Profeſſor 
Lippert, und Magiftr Stugmann 
dazu erbötig. 

Die Anfangsgründe der arabifchen 
Sprache wird Profeffor Pfeiffer nah 
Rofenmüllers Anleitung lehren; eben dazu 
iſt auch Magiſter Stugmann erbörig, 
Zum Unterrichte in der chaldaͤiſchen und 
ſyriſchen Sprache Profeſſor Pfeiffer. 

4. Neuere Sprachen. 

Als Lektor der franzoͤſiſchen Sprache 
wird Magifter Meynier feine Unterweis 
ſungen fortfegen; Außerdem wird er Flo⸗ 
rian's Guillaume Tell und Marmontel's 
Contes moraux öffentlich erklären, ° 

Als Lektor der englifchen Sprache wird 
Magifter Fi ferner Unterricht ertheilen. 
Jusbefondere wird er Shakeſpeare's King 
Lear öffentlich erflären, Samftags um ı Uhr, 
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Zu Peivariffimis über englifche und 
itafienifche Literatur ift Profeffor Breyer 
erbötig. Z 

Zum Unterrichte in der perfifchen Spra⸗ 
he Magifter Stugmann, zum Writers 
richte in der polnifchen, Magifter Neubig. 


IL Geſchichte und deren Hilfs 
wiffenfhaften. 

Eine Einleitung in die allgemeine his 
ftorifche Gelehrtheit wird Profeffor Fabri 
Öffentlich vortragen, nach feiner Enkyklo⸗ 
pädie der hiſtoriſchen Hauptwiſſenſchaften, 
Morgens um 6 Uhr, 

, Die allgemeine Geſchichte, oder Unis 
verfalhiftorie Profeffor Meufel, nah 
Schroͤckh, um 2 Uhr; Profeffor Fabri 
nah Wachler, um 5 Uhr Abends, Ma: 
gifter Fick, nah Schroͤckhy, Morgens um 
6 Uhr. 


Die europäifche Staatengefchichte Pros 


feffor Meufel, nad der vierten Ausgabe 
feines Lehrbuchs, um 7 Uhr, Magifter 
Fick, nad demfelben Lehrbuche in derſel⸗ 
ben Stunde, 

Die Gefhichte der teutfchen Najion 
und des römifchen Reichs Profeffor Fas 
bri, nah Mannert, um 9 Uhr. 

Die Geſchichte von Pfalz» Baiern ders 
felde um ı Uhr, 

Die neueften Weltbegebenheiten wird 
Profeſſor Meufel Samflags um ıı Uhr 
erzähien, Magifter Fit an demfelden Wo⸗ 
chentage um 10 hr, 


ins 
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Die Kirchengefchichte ſiehe bei der 

Theologie, 
a Die Meographie aller fünf Welttheile 
wird Profeſſor Fabri nach feinem Ab⸗ 
riſſe⸗ lehren/ welcher 1812 zum vierzehnten 
Maibe aſt aufgelegt worden; die Geographie 
und Statiſtik Profeffor Meuſel, nach 
ber dritten Ausgabe feines Lehrbuchs; Mas 
gifter Fick au beide um 4 Uhr. Die 
befondere Geographie und Statiftif des Koͤ⸗ 
nigreihs Baiern derfelbe nach feinem Reitz 
faden um ı Uhr. 

Die Chronologie und Toponomie wird 
Profeſſor Fab ri nach feiner hiftorifchen 
Enkyklopaͤdie oͤffentlich vortragen. 

Die roͤmiſchen Alterthuͤmer wird Pros 
feffor Harles nah Schirach befchreiben, 
um io Uhr; die bibliſchen Profeffor Pfeifs 
fer, in derfelben Stunde, 


I. Philoſophie. 

Eine Enkyklopaͤdie und Merhodologie 
ber philofophifchen Wiffenfchaften wird 
Profeſſor Breyer vortragen, 

Die Logif wird berfelbe lehren, mit 
Vorausſendung der pſychologiſchen Begriffe 
von der Natur des menſchlichen Verſtandes, 
um 9 Uhr; eben dieſe Profeffor Mehmel 
um 8 Uhr, und Magifter Neubig um 
6 Uhr Morgens, 

Die Logif und Metaphyſik Magifter 
Stugmann, famt einer Einleitung in 
die ganze Philofophie, um 6 Uhr Morgens, 

Die Anthropologie und Pfychologie der⸗ 
felbe um X Uhr. 
arigg ty 
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Die Philofophie der Natur Magifter 
Neubig um 4 Uhr. 

Die Philofophte der Sitten oder die 
fogenannte narärlihe Moral, Profeffer 
Breyer um ıı Uhr, 

Die Plifofophie des Nechts, oder das 
fogenannte Maturreht, Profeffor Gros 
(fe Rechtswiſſenſchaft), dann Profeffor 
Mehmel um 7 Uhr; das Matur und 
Völferreht Magifter Neubig umıı Uhr. 

Die Philofophie der ſchoͤnen Künfte oder 
die Aeſthetik, Profeſſſr Mehmel um 
4 Uhr. 

Die Theorie der Malerei insbeſondere 
wird Magiſter Freiherr von Luͤtgendorf 
‚in vier wöchentlichen Stunden fo vortras 
gen, daß feine Zuhörer dadurch in den 


Stand gefezt werden, jedes Gemälde rich 


tig zu beurtheilen, 

Die Pädagogif Magifter Stugmann 
am ı Uhr. 

Die Gefchichte der Philofophie in Vers 
bindung mit der Gefchichte der Menfchheit, 
Magifter Stugmann um 8 Uhr, 


IV. Mathematiß, 


Die reine Mathematik, nämlich Arith⸗ 
metif, Geometrie und ebene Trigonometrie 
wird Profeffor Roche nad feinem Lehr⸗ 
buchelehren, um g Uhr; Magifter Neubig 

‚ nach feinem Kompendium; Magifter Ohm 
nah Schulz, beide in bderfelben Stunde, 

Die Stereometrie insbefondere mit der 
ſphaͤriſchen Trigonometrie, Profeffor Rothe 
viermal wöchentfih um 10 Uhr, 
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Die kehre von ben Kegelſchnitten und 
deren Anwendung in der Phyſik Profeſſor 
Hildebrandt, Mittwochs und Samftags 
um 4 Uhr, 

Das 4. 5, und 6. Buch des Euflides, 
nah Lorenz's Weberfezung wird Profeffor 
Rothe zweimal wöchentlich öffentlich ers 
läutern, 

Die Algebra wird Magifter Ohm leh— 
ren, nah l'Huilier um 2 Uhr; die Differ 
renzial; und Integralrechnung insbefondere, 
derfelbe um xı Uhr; auch wird er die 
Analyfis des Diophantus in befonderen 
Stunden erflären. Die Algebra famt der 
Differenzials und Integralrechnung wird 
Magifter Neubig um 7 Uhr ehren. 
Ueber den neuen, von ihm erfundenen ns 
tegralfalful, wird Profeffor Rothe zweimal 
wöchentlih Vorleſungen halten. 

Die politifche Arithmetik oder Staats: 
rechenfunft wird Magifter Ohm nad) Langs⸗ 
dorf's arithmerifchen Abhandlungen über 
juriftifche, ſtaatswirthſchaftliche Fragen, 
lehren, um 8 Uhr. 

Die Statif und Mechanik mit Inbegriff 
der Hydroſtatik, Hydraulif, Aerametrie ic, 
Profeffor Rothe, nah Karſten's Lehrbuche 
um ır Uhr; Magifter Ohm nach demfel: 
ben um 3 Uhr; Magifter Nenbig um 
ı Uhr. 

Zu Privariffimis in allen diefen Wiſſen⸗ 
fchaften find Profefjor Roche, Magifter 
Neubig, und Magifter Ohm, wie bis; 
her, erbötig, 
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Die Aftronomie wird Magfter Weif- 
mann (vormals Arrilierie : Lieutenant) feh: 
ven, nach Bode's Erläuterung ber Stern: 
Funde, ° 

In der Kriegsbaufunft Magifter Weiß: 
mann, 1 


V. Naturkunde. 


Die allgemeine Naturgeſchichte aller drei 
Reiche der Natur, wird Doktor Gold fuß 
vortragen, nach Blumenbach um 11 Uhr. 

Die Phytologie oder Botanik, derſelbe 
nah Wildenow um 7 Uhr, -An dem Nach: 
mittage jedes Samftags wird er, mit Huͤlfe 
des Affeffors Frifhmann, botanifche 
Wanderungen anftellen; um feine Zuhörer 
mit der Flora Erlangensis befannt zu 
machen, 

Die Mineralogie ebenfalls Doktor 
Gold fuß, nah Esper, um g Uhr. 

Mittwochs um 1 Uhr wird er allemal 
auf dem afademifchen Naturalienkabinet 
gegenwärtig fenn, um die dafeldft aufge 
ſtellten Gegenftände aus allen drei Reichen 
der Natur kennen zu lehren. 

Weber die organifirten Körper wird Dias 
gifter Neubig Vorlefungen haften, 

Die Erperimental : Phnfit wird Profefs 
for Hildebrandt nah feinen Anfangss 
gründen um 3 Uhr vortragen, 

Die Optik und Afuftif befonders, ber: 
felbe um ı Uhr. 

Die angewandte Chemie berfelbe, mit 
Vorzeigung der im Huͤttenweſen ꝛtc. dienen⸗ 
den Defen und anderen Werfjeuge in Mo⸗ 


— m 
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dellen, und mie Nachahmung ber im Großen 
gefhehenden Prozeffe im afademifchen Pas 
boratorium, 


Bi Defondere Wiffenfhaften. 
u I. Theologie, 


Eine Enfyflopädie und Methodologie 
alfer theologiſchen Wiffenfchaften wird Dofs _ 
tor Bertholdt um ro Uhr vortragen. 

Die Dogmatik Doktor Vogel nah 
Morus um 8 Uhr. 

Derfelbe wird Waldh’sbreriariumtheo- 
logiae symbolicae öffentlich erklaͤren. 

Die Hriftlihe Moral wird ebenfalls 
Doftor Bogel vortragen, um 4 Uhr, 

Die Homiletit Doktor Meyer, nad 
Ammon’s Lehrbuche. 

Die chriftliche Kirchengeſchichte, und 
zwar basmal die Ältere, wird Doftor Bor 
gel nah Münfcher vortragen, um 11 Uhr; 
die Gefchichte der Dogmen Doktor Ber⸗ 
tholde um 2 Uhr, außerdem noch Mons 
tags und Dienftage um 3 Uhr; die Ges 
ſchichte des öffentlichen und häuslichen Gots 
tesdienftes wird derſelbe fortfahren oͤffent⸗ 
lich vorzutragen. 

Eregefe: 

Hermeneutik des alten und neuen Te 
ftaments wird Doktor Meyer nach feinem 
Leitfaden vortragen. 

a) des alten Teftaments. 

Das erfte Buch Mofes wird Profeffor 
Pfeiffer um7 Uhr erklären. 

Das Bud Hiob derfelde um ro Uhr. 
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Einige auserlefene Pſalmen Profeſſor 


Lippert, e 
Die Klaglieder des Propheten Jeremias 


und das hohe Lied Salomo’s, Prefeſſor 


Pfeiffer Öffemtih, Mittwochs ut zilhr. 
Die fleinen Propheten derfelbe um Halhr. 
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Das Staatsrecht des. Königreichs Baiern, 
mit Rüdfiht auf das allgemeine Staats: 
recht · des. rheinifchen Bundes, Profeffor 


Wr hndler um g Uhr, 
00, Zu MBorlefungen über das Lehnrecht ift 
herielbererbötig. 


Die meffiänifhen Weiffagungen Doktor nt: Das Kriminalrecht wird Profeffor Gros 


Meyer öffentlich, 
b) bes neuen Teftaments, 
Die Meinern Epifteln des Apoftels Paus 
lus wird der Doftor Meyer erflären. 


1. Rechtswiſſenſchaft. 

Die philofophifhe Rechtslehre, oder 
das fogenannte Maturreht wird Profeffor 
Gros, nach der dritten Ausgabe feines 
Lehrbuchs um 8 Uhr vortragen. Die Yns 
flituzionen nach der Höpfner’fchen Ausgabe 
des Heineccius’schen Lehrbuchs, um 7 Uhr. 

Die Pandekten wird Profeffor Gluͤck, 
nah Arnold Heife's Syſtem erflären, um 
9, 11 und 3 Uhr. 

Das teurfche Privatrecht wird Profef: 
for Poffe nah Runde vortragen, um 
10 Uhr; denjenigen Theil, welcherdie Vers 
haͤltniſſe der Familien betrift, befonders 
und Öffentlich, Dienftags und Freitags um 
3 Uhr. Die Lehre von der Erbfolge nach 
Grundfägen des teutſchen Privatrechts Pros 
fefor Gründfer öffenelih Montags und 
Donnerftags um 4 Uhr. 

Das Staatsrecht der zum cheinifchen 
Bunde gehörenden Staaten, befonders des 


Königreichs Baiern, Profeffor Poffeum 


7 Uhr 


nad Feuerbach vortragen, um 11 Uhr. 
Den Kriminalprozeß derfelbe nach Mars 
tin's neuem Lehrbuche, um.3 Uhr, 
Die Geſchichte des teutſchen Rechts 
Profeſſor Gruͤndler um g Uhr, 


IM. Heilfunde, 


Eine Enfyflopädie und Methodologie 
der medizinifchen Wiffenfchaften wird Pros 
feffoe Hildebrandt viermal wöchentlich 
um 8 Uhr vortragen. 

In der gefamten Anatomie ift.der Pros 
feftor, Doktor Fleifhmann, zu Privas 
tiffimis erbötig, (der ordentliche Kurfus der 
Anaromie ift auf das Winterhalbejahr bes 
ſchraͤnkt). — 

Die Oſteologie des menſchlichen Koͤrpers 
wird Profeſſor Loſchge, nach Anleitung 
feines Werkes: die Knochen des menſchli⸗ 
chen Körpers ıc, vortragen, dreimal woͤchent⸗ 
lich um 3 Uhr. Ueber die gefamte YUnas 
tomie wird er ein Eraminatorium halten, 

Die Phnfiologie des menfchlichen Körs 
pers wird derſelbe nach Hildebrandt's Lehr⸗ 
buche lehren um 9 Uhr, 

Die phufifche Anthropologie nach Roofe, 
Doktor Sad s, 

Die allgemeine Parhologie nah Gaubius 
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geheimer Rath von Wendt; dieſelbe Dok⸗ 
tor Sachs. - 

Die pathologifhe Anatomie Doftor 
Sleifhmann, mit Benüzung dazu dies 
uender Präparate, um g Uhr. ( 

Die Semiotit Doftor Zimmermann 
nah Sprengel. 

Die Didterif derfelbe, 

Die Lehre von den einfachen und zuſam⸗ 
Mengefejten Arzneimitteln geheimer Rath von 
Wendt nad der Pharmacopoea borus- 
sica um 9 Uhr. 

Die Botanik (fiehe oben bei der Naturs 
kunde.) 

Die Pharmacie wird Profeſſor Hils 
debrande vortragen Mittwochs und Sams 
ſtags um 8 Uhr. 

Das Formular geheimer Rath von 
Wendt nach Gruner, 

Die allgemeine Pathologie famt der alls 
gemeinen Therapie, Profefjor Henke nach 
Eonradi um g Uhr. 

Die, befondere Therapie geheimer Rath 
Son Wendt um 8 Uhr; fpezielle Nofologte 
und Therapie Profeffor Schreger um 9 
Uhr; die befondere Therapie der hißigen 
Krankheiten Profeffoe Henke um 2 Uhr, 
Derſelbe wird öffentlich über die anſtecken⸗ 
den Krankheiten Vorleſungen halten, 

Die medizinifche Pſychologie oder bie 
Kenntniß und Kur der Kranfheiten des Geis 
ftes wird Doktor Zimmermann vortragen 
um 2 Uhr. 

Die Beurtheilung und Behandlung der 
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Scheintobten Doktor Fleifhmann um 
zo Uhr , ‚zweimal wöchentlich. 

- Das Elinifum fteht unter der Führung 
undAufficht des geheimen Raths voonWendt. 
Diejenigen Pazienten, welche ausgehen dürs 
fen, werden im Haufe des Direktors um Io 
Uhr (Samftags und Sonntags ausgenoms 
men) unterfucht, und mit Arzneien verſehen; 
die, Bettlägerigen und andere Kranfe, mwels 
he nicht ausgehen Pönnen oder dürfen, wer⸗ 
ben in ihren Häufern befucht und beſorgt. 

Die Thierarjneifunde wird Doftor 
Sleifhmann um ı Uhr lehren. 

Die medizinifhe Chirurgie Profeffor 
Schreger um 8 Uhr. 

Die Kenntnig und den Gebrauch der his 
rurgifhen Werkzeuge, mit Borzeigung ders 
felben aus der afademifhen Sammlung ders 
felbe öffentlich. 

Die theoretifhe und praftifhe Entbins 
dungskunde ebenfalls Profeffor Schreger 
um ıı Uhr, 

Die Staatsarzneifunde Doktor Zim: 
mermann; bie medizinifche Polizei Pros 
feffor Henfe um 7 Uhr; die gerichtliche 
Arzneitunde Profeffor Lofhge um 10 Uhr; 
Profeffor Henke um 3 Uhr, 

Eine Paftoralmedizin mit Ruͤckſicht auf 
die föniglichen Verordnungen, welche diefelbe 
betreffen, wird Doftor Sachs vortragen, 

Derfelbe eine medizinifche Mathematik, 
d. h. einen Inbegriff aller der Lehren in der 


Medizin und Chirurgie, welche einer mas 


thematifchen Erklärung bedürfen, 


“ 


551 


Die Geſchichte der Medizin wird geheimer 
Rath von Wendt fortfahren zu erzählen, 
IV. Rameralwiffenfhaften. 

Eine Einfeitung in die allgemeine Staats: 
wiffenfhaft wird Magifter Rau vortragen 
in drei wöchentlichen Stunden, 

Eine Enkyklopaͤdie und Methobologie der 
gefamten Staatswiffenfhaft Profefior Lips 
nach feiner Staatswiffenfchaftsichre um 8 
Uhr. 

. Die Staatswirhfhafts » und Finanz 
aviffenfchaft nach feinem Handbuche Profefz 
for Harl, mit Rüdficht auf die baieriſchen 
und franzöfifchen Verordnungen, um 8 Uhr; 
eben diefelbe Profeffor Lips un zı Uhr; 
über die Nazional:Defonomie (gemeiniglich 
Staatswirthfhaft genannt) wird Magifter 
Rau um 9 Uhr Vorlefungen halten ; über das 
Sinanzwefen insbefendere derfelbe um 4 Uhr. 

Weber die Landwirthfchaft Profeffor Lips 
nad feinem Buche: Prinzipien der Ackerge⸗ 
fejgebung um 9 Uhr; über diefelbe Magifter 
Rau um 6 Uhr, 

Ueber die Polizei, ſowohl die reine, als 
die gemeine, Profeffor Lips um ro Uhr. 

Ueber die Kriegs : Polizei und Militär: 


Defonomie nach feinem neuen Buche über . 


diefe Gegenftände Profeffor Hartl; 

Ueber die Erziehungs: Polizei Profeffor 
Lips oͤffentlich. 

Profeſſor Harl wird über fämtliche 
Kameralwiſſenſchaften ein Konverfatorium 


und Eraminatorium halten, ift auch zu Pri⸗ 


varifjimis fowohl über das Ganze, als über 
einzelne Theile derjeiben erboͤtig. 


|— 
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Profeffer Lips wird um 2 Uhr ein 
Camerale practicum halten, 

Im Buchhalten und allen Arten von 
Rechnungen im Kameralfache und im Hans 
del ertheilt der Handlungslehrer Horn Un; 
terricht. Derfelbe wird auch die Gefchichte 
des Handels vortragen, und über mehrere 
KHandlungsgegenftände Unterricht ertheilen, 


Die Univerſitaͤts-Bibliothek wird Mons 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freis 
tags von 11 bis ı2 Uhr, Mittwochs von 1 
bis 3 Uhr geöffnet ſeyn. 

Das Naturalienfabinet der Univerfität 
Mittwochs von ı bis 2 Uhr. 


Ueberdies wird noch Unterricht ger 
geben: 

ı) im Zeichnen, für welches der Univer: 
firdes » Zeichenmeifter und Maler Hoff: 
mann bejtelft ift; 

2) in den für Studirende zur Stärkung und 
Ausbildung ihres Körpers nörhigen Leis 
besübungen; 

a) im Fechten, in welchem der Univer⸗ 

ſitaͤts Fechtmeifter Rour 

b) in andern, gemeiniglih gumnaftifch 

genannten Uebungen, Boltigiren ic, 
in welchen derfclbe, 

c) im Tanzen, in welchem ber Univers 

fitäts: Tanzmeifter Nohatſchek, 

d) im Reiten, in welchem der Stall; 
meifter Esper auf der Univerſitaͤts⸗ 
Reitbahn Uuterricht ertheilt, 

— — 


Ds 
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(Die Zehrung der Genbarmen in ben Poſt⸗ uud 
Wirthshaͤuſern betreffend.) 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
Heutigen in Betreff der Zehrung der Gendar⸗ 
men in den Poſt⸗ und Wirthshaͤuſern nachſte⸗ 
hende allerhoͤchſte Beſchluͤſſe zu faſſen geruht: 
1. 


Alles, was bie Gendarmen, wenn fie 
ſich bei Patronillen oder Transporten auffer 
ihren gewöhnlichen uartieren befinden, an 
Brod und Bier in den Wirthshaͤuſern, oder 
in deren Ermangelung in den ihnen von bem 
Gemeinde: Vorftänden anzumweifenden Quar⸗ 
tieren verzehren, haben fie nad) der beftehens 
den Tare zu bezahlen. 

IE. 

Hinfichtlih der warmen Koft hingegen 
wird beftimme, daß eine vollftändige einfas 
he Koftporzion aus einer nahrhaften Suppe, 
einer angemeffenen Quantität gut zubeteites 
ten Gemüfes, und einem halben Pfund Fleiſch 
beftehen foll, wofür neun Kreuzer zu bezah⸗ 


fen find, 
IT. 


Was der Gendarme aufer dieſer Kofts 
porzion verlangt, hat er nach dem Wegehr 
ven des Wirths befonders zu vergüten, 

München den 20, Aprij 1813. 





(Den Pruͤfungs-Konkurs fir die Fatholifchen 
Pfarramts = Kandidaren im Oberdonau = und 
Rezat-Kreiſe pro’ 1813 betrefjend.) 


Am NamenSeiner Maeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach den Beſtimmungen der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 30. Dezember 1806 im 


Megierungsblatte von 1807 Seite 270 und 
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folgende, darin in Gemaͤßheit der allerhoͤch⸗ 
ſten· Verordnung vom 17. Februar 1811, 
die Part ⸗Konkurs ⸗Stationen beteeffend,” 
wird an Bei Size bes koͤniglichen Generals 
Kommiſſariats des Oberdonau Kreiſes der 
allgemeine Pfarr: Konkurs am 19. bes Mos 
nats Julius laufenden Jahres abgehalten 
werben, 

Sämtliche Kandidaten des DOberdonaus 
und Rezat Kreifes, dann des Lofals Koms 
miffariats der Stade Mürnberg werden zu 
diefem Ende aufgefodert, ihre Qualififazion 
zu dem Prüfungs: Konkurfe nach den Beftims 
mungen ber $. 4 bis 9 einfchlüffig der aller 
höchiten Berorbnung vom 30, Dezember1go6, 
und in dem darin vorgefhriebenen Termine, 
bei fonft zu erwartender Praͤkluſion, dießorts 
nachzuweiſen. 

Eichſtaͤdt den 20. April 1813. 
Koͤnigliches General-Kommiſſariat 
bes Ober-Donaukreiſes. 
Freiherr von Gravenreuth. 

von Walk. 





(Den Pruͤfungs⸗Konkurs für die katholiſchen 
Pfarramts > Kandidaten im Iſar⸗Kreiſe für 
das Jahr 1813 betreffend.) 
Im Namen SeinerMajeftätdes Königs, 
Der Prüfungs: Konfurs für die Fathos 
liſchen Pfarramts: Kandidaten des Iſar⸗Krei⸗ 
fes wird Dienflag den 13. Julius diefes Jah⸗ 
ves bei der unterzeichneten Stelle feinen Ans 
füug nehnen⸗ 
Wii Hinweiſung auf biealfechöchften Ber: 
ofdrringen vom 36. Dezember 1806, und 12. 
(4) 
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Movember 1808 werden die geeigneten Kan⸗ 
didaten-hiemit angewiefen, am obbeftimariten 
Tage Morgens g Uhr dießorts ‚weufcheinen, 
vorläufig ‚aber laͤngſtens vor Eud iibed Mo⸗ 
nats Juni ihre Admifjions » Gefache nebſt 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen (normals 
mäßig. gefiegelt)- anher einzureichen, 
München den 21. April 1813. 
Königlihes General: Kommiffea 
riat des Sfar + Kreifes, 
be-Troge, Direktor. 
Rainprechter. 
Pfarrei⸗Erledigungen. 
— 
Im Main s Kreife: 
3) Die Pfarrei Schönfeld, _ 

Die Pfarrei Schönfeld, im Landges 
richte Holifeld des Main: Kreifes, ift durch 
das erfolgte Ableben des Pfarrers Marhäus 
Schuſter in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei hat einen Umfang von 
a4 Stunden, zählt 424 Seelen, und hat 
weder ein Filial noch einen Hilfspriejter, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beftehen 

an Widdum .. . 832fl. 16 kr. 
an Zehen776 30⸗ 
an Stolgebühren . . 135, 36: 


Summe . 1024fl. 22 fr. 
worauf zo fl. 2 Er. Laften haften, 


Im Unter: Donautreifes 
2) Die Pfarrei Rottenbeng, mu 39.) 
Durch das Ableben bes Priefiers Adam 
Abel ift die Pfarrei MNottenberg erledis 
.get, Sie liegt in der Diözefe Negensburg, 
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in dem koͤniglichen Bandgerichte Mitterfels, 
und aͤhlt in eigenen ſowohl als im Sprens 
:gahıber 14 Stunde entfernten wechfelmeife 
‚and excurrendo zu verfehenden Filialficche 


Krailling 1749 Seren, 

Der Ertrag von diefer Pfarrei wird auf 
1400 fl. angegeben, ber ſich zum größten 
Theile aus den Zehenten und Stolgefällen 
bildet, wovon aber bie Haltung der wegen 
ber Kirche und Schule zu Krailling unents 
behrlichen Hilfsgeiftlichen fo lange beftritten 
werben muß, bis die hiemit vorbehaltene Ber 
richtigung ber Pfarrgrenzen, und zugleich 
ihrer Gefälle den Ortsverhaͤltniſſen — 
fener gefchehen kann. 


3) Die Pfarrei Vornbach. 

Durch den Tod des Pfarrers Zacharias 
Zaͤcherl ift die Pfarrei Bornbach erledigt, 
Sic liegt in der Didzeſe Paffau, im Lauds 
gerichte Griesbach, und zähle 552 Seelen, 
Als organiſirt gewährt felbe an Renten 
nebft der mäßigen Stolbezüge den firen Ges 
halt von 660 fl., mit Einfchluß des Surro⸗ 
gats für die Widdumsgründe, 

Penfionirte Erreligiofen fländifcher Kloͤ⸗ 
ſter, welche fih zur Erlangung dieſer Pfars 
rei fhon geeignet glauben, haben ihre Ges 
ſuche mit den QualififazionssZeugniffen ges 
hörig belegt, binnen vier Wochen einzulegen, 





Im far » Kreife: 
4) Die Pfarrei Sauerlach. 

Die Pfarrei Sauerlad in ber Did; 
zeſe Freifing, im Defanate Zöhring, Lande 
gerichts Wolfrachshaufen und Adminiſtra⸗ 
ons⸗ Diſtrikts Tölz, iſt dutch Die Beförderung 
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des bisherigen Pfarrers, Freiheren von Har⸗ 
dung h sufdie Pfarrei Hochenbrunn )ſerle⸗ 
digt: ihre Ausdehnung beträgt ein und eine hal⸗ 
be Quadratmeile, und die See leiſahl vñ 469. 

Es iſt dabei eine Filial, eine Walifcehrt 
und eine Schule, ein Hilfsptieſter HFjedoch 
nicht nothwendig. 

Die Einkuͤnfte fließen aus Widdum, 
Zehent und Stole, und betragen jaͤhrlich 
über Abzug der Laſten 650 fl, 

M Die Pfarrei Hobenzell, 

Die Pfarrei Hohenzell in ber Did: 
jefe Augsburg, im Wahls Defanate Frieds 
berg, Landgerichts und Abminiftrazionss 
Diſtrikts Aichach, ift, indem ber bisherige 
Pfarrer Franz Andre Greckl, auf die 
Pfarrei Paar **), Landgerichts Friedberg 
verſezt worden, erlediget. 

Ihre Ausdehnung betraͤgt eine halbe 
Duadratmeile, und die Seelenzahl ift 180, 
hat weder eine Filiale, noch Schule, noch 
einen Hilfspriefier, 

Die Einkünfte fließen: 


. a) aus Widdum ; . 238 fl. 
. b) aus Zehent , n 329 x 
ce) ausdr Ste . .» 33 + 


berragen fohin jährlih 600 fl. 
Patriotiſche Beiträge, 


(Zur Unterſtuͤzung vermundeter und kranker baies 
riſchen Krieger.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſem wohlthaͤtigen Zwede find fer 

ner eingegangen; 








*) ©. 201. 
") 6. 397% 
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Durch das’ Fönigliche Polizei » Kommiffe:. 
riat in Galjburg die von einigen Men: 
ſcheufreunden im verfloffenen Karneval 
zu Zirtmoning gefammelten 23 fl. 24 fr., 

A nebſt 5 fl. 30 fr. von dem Landgerichts: 
or Adjunkten Nagler zu Thalgau, zuſam⸗ 
men nach Abzug 25 Pr. Porto-33 fl, 20 kr. 

Durch das Pönigliche Landgericht Türk: 

bein, 
a) von fämtlichen Ortspfarteien 
115 fl, 18 fo 
b) von der Theaterliebhaber Gefellfhaft 
in Türkheim „ » 20 fl. — fr, 
Zuſammen nach Abjug 2 fl. 18 fr. an 
bevalvirten Münzforten und 24 fr. 
Porto ,„.... » 132 fl. 36 fr. 

Durch das koͤnigliche Landgericht Starn⸗ 

berg, und zwar 


von der Pfarrei Aufficchen 15f. — kr. 
— Buchheim. 85 21⸗ 
— — Buchendorf 4:26% 
— — Deflin 2. 25338 
— — Ekling.. 5:45 
— — Seldafing. 4⸗—⸗ 
— — Friediig 3,303 
— — Silching. 6⸗41⸗ 
— — Hechendorf. 948⸗ 
— — Ining.. 4:4: 
— — Kottsoder Unter⸗ 
alding. 4 450⸗ 
nebſt 2 Pfund Charpie. 
Machtlfing. 253⸗ 
Oberalting. 523⸗ 


Oberpfaffenhoſen 8⸗—⸗ 
Perchting. 35155 
Staruberg eins 


11111 
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ſchluͤßig der 4 Wiedertäufen gas 


milien in Hanfeld . + ı2flhasfe 
vom Pfarrer Schwaiger. 2,42: 
bom Kaplan: Schindelbef 2,2%: 
von der Pfarrei Traubing . 6, ad 


— Unterbrunn . 
— Lnterpfaffenhofen 27 : 30 s 
nebft 3 Pfund Charpie, 


— — Weſtling . 07:46: 
insbefondere vom Pfarrer Gil⸗ 
liget 200 ee  23248 
vom Päniglichen Rentbeamten 
fie Shmid „ . . . 58248 
von deſſen Schreiberperfonal 5 » 36°: 
vom Föniglichen Landgerichts: Arzt 
Doktor Kraus .:... 31 —: 
vom Landgerichts « Pofthalter 
Ola „2.2020. 17297248 
vom Föniglichen Landrichter und 
Landgerichts Perfonal . ın » 23 3 














Zufammennac Abzug 6 fr, 
Münjabgang + . 184fl. 54kr. 


Dur das koͤnigliche Landgericht Wolf: 
fein, und zwar 
a) von der Pfarrei Waldkirchen gofl. 5 Pr :pf. 
b) — bafigen Schuljugend 20:— 5 -; 
e) — Gemeinde Auerbach 
und Kanau °. ZU 830: 15 
d) — Pfarrei Graͤrneth 705 37: - + 
eo) — Mau . 5519525 
f) — Schuljugend zu Boͤhm⸗ 
zwieſel, ausſchließlich den 


6⸗13*2 1) — 
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Kriegern des 8. Linien · Infan⸗ 
teriö Regiments beftinumt 5fl.-Pri Sf, 
g) von der Gemeinde Kreußberg 33 + 6: => 
Kim Pfarrei Rehmbah 100 s— 1-5 
De Grenung 47 +12: 25 
Hohenau 3:48:13 
1) — Perlsreuth , 
und zwar von der Gemeinde 
Atzldorf » 27. 2 148335 ⸗ 
von ber Obmannfchaft Nieder 
perlsreith . 102182 = 2 
— Obmannſchaft Lichtenau its ag: - 5 
— Kuͤhrbach 125334-; 
— MWaldenreith 17: — 5-5 


— 
.. 


— Markt Perlsreith 14:14: -5 
von dem bortigen Kaplan 
Kain 2 2 0 0. 2427-8 


Zufammen nach Abzug 145 kr. 
Geldabgang und 3 fl. zofr, 
Porto. 2 2. . 476fl. 3ke.-pf. 
Durch das koͤnigliche Landgericht Uffenheim 
nachträglich 
a) von Unterifeleheim und 


Seislinien . » +». 5f. 5 
b) von Gtrajenheim . . 2:41: 
Zufammen nad) Abzug 

20 kr. Porto . . 7fl. 26 


München den ı2. April 1813. 


Köntgliher Kriegs⸗Oekonomie— 
Rath. 
Kraus. 
Wilhelm. 


—Ww 
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Koͤniglich⸗-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXIV. Stuͤck. Münden, Miftwoch den 5. Mai 18155 
— —— an 


Allgemeine Verordnung 





(Die zweckmaͤßige Faſſung der Entſcheidungs⸗ 
Gründe betreffend). 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


Vaſchiedentlich wahrgenommene Mißgriffe 
in Faſſung der, Kraft der Konſtituzion Uns 
fers Reiches dem Erkenntniſſe beizufügenden 
Entfcheidungss: Gründe haben gezeigt, daß 
nicht immer die Appelläzionss und Unterges 
richte und deren. Meferenten den Zweck jener 
Entfcheidungs Gründe genau und richtig in’ 
das Aug faſſen, oder hierüber übereinftims 
mende Grundfäze befölgen, :Da- jedoch: von 
der zweckmaͤßigen und gründlichen Abfaffung 
ber Entfcheidungs s Gründe großentheils das 
Anfehen der Gerichtshöfe mit abhängt; fo 
haben Wir Uns durch das Ober : Appellar: 
zionsgericht den Entwurf zu einer Juſtrukzion 
über die zweckmaͤßige Faſſung der Eutſchei⸗ 
_ bungs Gründe vorlegen laſſen. Machden 
Wir denfelben feinem Zwecke entfprechend ger 
funden haben, fo ertheilen Wir nach beige⸗ 
‚ fügten von Uns für norhmendig erachteten 
Aenderungen folgender Inſtrukzion Unſere 
Genehmigung, und defehlen, daß hiernach 


fämtliche Gerichtsftellen Unſers Reiches ſich 
ſorgſamſt bemeſſen. 
München den 27. April 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf Reigersberg. 
” Auf koniglichen allerhochſten Befehl 
der General⸗ Gefretär 
Nemmer, 


Inſtrukzion 
an 
die Appellagiong: und Unterge 
richte des Reiches 
über die zwedmäßigfte Faſſung ber 
den Erfeuntniffen beizufügenden 
5 Entfheidungs- Gründe j 
$ 1. Durch die Enefcheidungs : Gränbe- 
ſoll die Rechts verwaltung Publizität echalten ; 
durch fie hören die Ausfprüche des Richters 
auf, geheime und verborgene zu ſeyn; ins, 
dem die Snefcheibungss Gründe den Richter 
in feiner vornehmften Amts : Funfjion öffent, 
fich vor dem Publikum hinftellen, follen fie 
ihn auf .fich ſelbſt, auf feine Ehre und fein 
Anfehen aufmerffam machen, und ihn vor 
der Gefahr einer-jeden Uebereilung bewahren; 
durch fie foll ein werdientes Zutrauen der ftreis 
tenden Theile, der peinlich Unterfuchten, der 
(41) 


. ganzen Nazion zu den Gerichtshöfen bes ; 


J 
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gender and erhalten: werben. 


$. 2. Esift ferner Zweck, daß die Ent: . 


fheidungs » Gründe a) in Zivil» Rechtsfas 
chen die Partien über den Grund oder Un: 
geund ihrer Anfprühe ober Vertheidigung 
belehren, .oder wo bieß auch nicht möglich 
wäre, fie mwenigftens überzeugen, daß ber 
Richter alle Momente unparteiifch wuͤrdig⸗ 
te, und fein Urtheil aus Motiven fällte, wel: 
de, menn fie gleich die Einficht des unzu⸗ 
friebenen Theile zu berichtigen nicht vermoͤch⸗ 
ten, demſelben doch. das geheime Geſtaͤndniß 
ihres rechtlichen Gehaltes abnörhigen, daß 
fie dem Unterliegenden die Beurteilung ers 
leichtern,, ob er im Berufungs: Falle eine vor⸗ 
theilhaftere Entſcheidung hoffen könne, und bet 
der fernern Beſtaͤtigung des vorigen Erfennts 


niffes erfahre, ob die vorigen Gründe, oder 


welche neue den DberRichter beftimmt haben ? 


$.3. b) In Unterfuchungss Saden foll: 


ber Verurtheilte felbjt wiffen, was ihm / jur 
Laft Tiege, und welche Strafe das Gefez da 
für angedrohet Hat; er foll fich uͤberzeugen, 
daß ihm durch das Erkenntniß nicht zu hart 
gefchehe, oder doch einfehen, daß der Rich 
ter wichtige Gründe hatte, fo und nicht ans 
bers zu erkennen; die Entfeheidungs; Gründe 
follen ihm durch Eröffnung der Stärke der 
vorhandenen Beweiſe und des Grades feiner 
Schuld haftigkeit daruͤber aufklären, - ob er 
im Bewußtſeyn der Unfchuld oder eines mins 
deen Reats zur Einwirkung eines mildern 
Urtheils das Rechtsmittel der Berufung zu 
ergreifen noͤthig ober raͤthlich erachte, und wo 
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auch Fein Rechtewittel mehr Statt hat, ihm 
aus ber Beſchaffenheit feines Verbrechens 
oder Vergehens begreiflih machen, ob er 
wohl einer Straf» Milderung auf dem Enas 


denwege würdig fer. 


$ 4 Aus bent Zwecke geht im Allgemeis 
nen das erſte und weſent!ichſte Erfoderniß 
aller Entſcheidungs⸗Gruͤnde, das der Gmind: 
lichkeit hervor, und damit auch der ents 
ferntefle Schein einer Parteilichkeit vermie⸗ 
ben bleibe, muͤſſen fie immer die Akten und 
das Geſez, nie die Gefühle des Richters 
oder feine Empfindungen reden laffen; der 
Referent und das Gericht dürfen nie ihre 
Würde. ans den Augen verlieren. Die Ent 
ſcheidungs⸗Gruͤnde ſollen fich als das Pros 
dukt reifer und gefunder Beurtheilung ber 
hoͤchſten Unparteilichkeit und der ſtrengſten 
Sefezlichkeit darſtellen. 

Gr 5. Außer den vorbenannten allgemeinen 
Innern Erfoderniffen , giebt es auch noch nachs 
ſtehende allgemeine aͤußere, die von ‚feinen 
Referenten außer Acht zu faffen find. 

0) Was fchon für die Entſcheidungs⸗ 
Gründe in peinlichen Sachen verordnet iſt, 
daß fie abgefondert bargeftellt werden ſollen, 
iſt fünftig allgemein zu beobachten. In Zivil 
Sachen kann nur dann eine Ausnahme das 
von gemacht werden, wenn ber tichterliche 
Ausfpruch fich durch einen oder zwei allein 
ensfcheidende Umftände, ‚oder durch eine cins 
zige beſtimmte Gefezes : Stelle rechtfertiget. 

b) In den Entfceidungss: Gründen muß 
die Sprache fehlerfrey, aber nicht geſucht; 
der Styl deutlich und einfach fepn. 
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ec) Außer dem Falle, wo bei Zivil» Er⸗ 
kenntniſſen bie Entfcheidungs:Gründe in das 
Urtheil ſelbſt mit. eingeflochten werden koͤn⸗ 
nen, iſt fünftig bie dehnende und undents 
liche Einfleidung buch das fortgefejte: „in 
Erwägung” nicht mehr zu gebrauchen „ fons 
dern ber. Vortrag erzählend ober beweifend zu 
fiellen. 

A) Der Unterſchied zwifchen dem Vor⸗ 
trage in der Rathsſizung, und den für. bie 
Botheiligten beftimmten Entfcheibungs;Crüns 
den ſchließt von- lezteren. bie ae 
ber —— 

Es iſt ein weſentlicher, dem Geſeze vom 
+1, September 1804 (Regierungsblatt von 
1804, Seite 817) zuwiderlaufender Fehler, 

wenn bie Referenten ganze Vorträge, oder 
doch die vollftändigen Gutachten ftatt der Ent 

ſcheidungs⸗Gruͤnde hinausgeben. Dieß wird 
Daher ausdruͤcklich unterſagt: 

e) Eben fo wird‘ es unterſagt, bie Ent 
fcheidungs: Gründe durch einen Sekretär aus 
dem Vortrage des Neferenten ausziehen zu 
laſſen. 


f) Nichts, was Ken einen ober den ans 
bern der ſtreitenden Theile kraͤnken oder. bes 
leidigen kann, darf gefagt,. fein Dazu geeig⸗ 
neter Ausdruck gebraucht werden, aufer in 
ſo weit: es die Entfheidung. weſentlich motis 
wirt, If ein. Faktum ans den Akten anzu⸗ 
führen, welches für bie Ehre einer. Partei 
nicht. gleichgüftig ift PN fo, hat das mit den eis 

nen, in den Aften vorkommenden Wor⸗ 


ten 1) gefhehen, und die rechtlichen Folgen 
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daraus: find- mit den gefezlichen Ausdruͤcken 


‚Hinzuftellen. 


g) Selbſt in. Strafſachen, wo bie Ehre 


bes Unterfuchten. nicht gerettet werben kann, 


ift zu bebenfen, daß von einem. Ungluͤcklichen 
gefprochen. wird, 
$ 6. In fpezielter Beziehung auf die zwei 


Hauptzweige der richterlichen Amts s Wers 


sichtungen;, nämlich bie zivil⸗ und bie 
peinliche Rechtspflege, kommt vor allen 
zu bemerken, daß 

a), das Publikum am dem Gange ber Un 
terfuchungs » Sachen. und: an deren Entfcheis 
dung; einen größern Antheil nimmt, als au 
den Zivilprozeffen ,. und 

b)- die Entfcheibungs Gründe -in Straf: 
Sachen vorzüglic; für den Unterfuchten felbft 
beftimme find ;. in Zivil s Rechtsftreiten hin 
gegen mehr an einem Mechtegelehrten ges 
tichtet werden, welcher, wenn er nicht bie 
Partei ſelbſt iſt, feinen Mandanten darüber 
unterrichten und. belehren kann und: muß. 

Diefe Unterfchiede dürfen bei Faſſung ber, 
Entſcheidungs / Gründe nicht. überfehen- wers 
den, Wenn gleich die Entfcheidtunge Gründe 
ber. Strafurtheile gewöhnlich nicht für das 
Publikum gebracht werben, ſondern meiftens 
nicht über die Verhoͤrsſtube hinauskommen, 
worin fie dem Unterſuchten mit dem Urtheile 
vorgeleſen werden,, fo muß das Gericht den⸗ 
noch ſich in den Fall der Publizitaͤt verſezen. 
Denn neben dem, daß ber Rechts⸗Verthei 
Diger- fie misgecheift: erhalten- muß, und dem⸗ 
ſelben die Öffentliche Bekanntmachung nicht 
unterfagt ift, ſo faun es einmal im: Plane 

(41*) 
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bes Gefejgebers liegen, wenigſtens bie wich 
tigern und merfwürdigern peinlichen Rechtes 
Faͤlle mit den Erfenntniffen und Entfcheis 
bungss Gründen zur Kenntniß des großen 
Publifums zu bringen, und zwar nicht in eis 
ner meuen fleißigern Einfleidung, fordern 
um das Unfehen der höhen Gerichtshöfe 
noch mehr und unerfchütterlich zu befeftigen, 
in ihrer urfprünglichen Geftalt, wie fie das 
Gericht ſelbſt hinausgegeben hatte. Was 
jezt nach einem vollzogenen Todes : Urtheile 
ſchon gefchehen muß, kann als Beiſpiel ans 
geführt werden, und noch kann es in andern 
möglichen Fällen rächlich fern, das Pubfi: 
kum von dem Ausgange einer peinlichen Un: 
terſuchung, welche befonderes Intereffe für 
basfelbe hatte, mit ben beftimmenden Grün 
“ den zu unterrichten, 


F. 7. Hieraus ergiebt ſich als unmittelbare 
Folge, daß 1) die Entfcheidungs: Gründe 
für Straf: Erkenntniffe in zweifacher Hinficht 
dee Faſſungskraft auch des ungebildeten 
Menfchen angepaßt-werben, daher ungefün; 
flele und einfach ſeyn müffen, zu welchem 
Ende auch alle aus fremden Sprachen ents 
lehnten Wörter, fo wie die nur den Rechtsge⸗ 
lehtten - verſtaͤndlichen wiſſenſchaftlichen Aus ⸗ 
druͤcke ſorgfaͤltig daraus zu entfernen ſind; 
daß 2) die Entſcheidungs⸗Gruͤnde in Straf⸗ 
Sachen nad dem verfchiedenen Inhalte der 
Erfenneniffe eine verfchiedene Tendenj annehs 
men; und 3) die Entfcheidungs : Gründe für 
Zivil» Erfenneniffe in der Regel kürzer feyn 
koͤnnen, als die in Kriminalſachen. 
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$. 8. Insbeſondere Haben die Appellar 
nons⸗ und erften Inftanzs Gerichte bei Fafı 
fung der Entfcpeidungs Gründe Machjtehens 
des zu erwägen, 

A. In Zivil-Rechtsſachen. 

1) Das aus den Akten hervorgehende uns 
ter den ftreitenden Theilen beftehende Rechts: 
Verhaͤltniß iſt mie möglichfter Deutlichkeit 
und Kürze darzuftellen, 

2) Die daffelbe begründenden Beweiſe 
müffen — wenn bie Theile nicht darüber einig 
find — fostel zu dem erfoderlichem Grade der 
Gewisheit gehört, erfchöpfend zwar, jedoch 
mit Abfchneidung alles überflüffigen zu dieſem 
Zwecke nicht Erfoderlichen aufgeführt werden. 

3) Daffelbe gilt von dem Falle, wenn die 
Entſcheidung lediglich won Projeßfoͤrmlich⸗ 
keiten abhängt, 

4) Da allen Befcheiden, welche definitiv 
auf die Enefcheidung, obgleich nur mittelbar 
wirken, Entſcheidungs Gründe beigefügt wers 
den müffen, fo find fie jedesmal nur auf den 
Gegenftaud zu richten, welcher durch den Bes 
fcheid feine Beftimmung erhält. Jedoch darf 
fein im Urtheile oder Befcheide entfchiebener 
Punkt in den Gründen übergangen werden. 

5) Mac der eigenen Befchaffenheit der 
Zivil; Rechtsftrette , daß fie in der zweiten 
und hoͤhern Inſtanz, im wichtigeren und ver: 
wicfelten Sachen auch meiftens in der erften 
duch Rechtsanwälte, ober von den Rechte⸗ 
Pündigen Parteien geführt werden, bürfen 
die Entfiheidungs Gründe auch fuͤr deren 
Beurtheilung eingerichtet werden, Es bedarf 
Hier des weitläufigen und mühfamen Nachs 
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weiſens aller Mittelfäze nicht, wodurch man 
zum Hauptſaze gelangte, fonbern eine gebrängte, 
Zufammenftellung ber weſentlichen — bie 
Konflufion oder den Ausfpruch des Richters 
begruͤndenden Thatfahen und Rechts ſaͤze ift 
hinreichend. Insbeſondere iſt 

6) in Faͤllen, wo die Entſcheidung von 
ſtreitigen oder zweifelhaften Rechtsmeinungen 
abhaͤngt, diejenige, welche das Gericht an⸗ 
nimmt, nicht mit Gelehrſamkeit und Wieder: 
holung ſchon oft vorgetragener Gründe zu 
motiviren, fondern es foll ſich darauf befchrän: 
Een, lediglich diejenigen anzuführen, welche 
feine Weberzeugung beftimmten, Als Aus 
nahme kann ® 

7) die Ausführung umſtaͤndlicher fenn, 
wenn das Gericht eine von ben bisher bekann⸗ 
ten Meinungen und Lehren verfchiedene aufs 
ſtellt. Endlich ift 

8) zu bedenfen, daß bie großen und ges 
fehrten Deduftionen in ben Entſcheidungs⸗ 
Gruͤnden die Beurtheilung des Erkenntniſſes 
oft mehr erſchweren, als erleichtern; mehr 
Zweifel erregen, als überzeugen oder beruht 
gen, unb den richterfichen Ausfpruch dem 
{lichten gefunden Menfchenverftande mandhs 
mal verdächtig machen fönnen, als wenn es 
eine eigene große Mühe erfodert Hätte, Gründe 
zu finden, um gerade biefes Erkenntniß her⸗ 
aus zu bringen. Im uͤbrigen bleibt 

9) die Verordnung vom 11. September 
1804 (Regierungsbl, von 1804, Geite 817.) 
in fo ferne dieſelbe durch gegenwärtige In⸗ 


firufjton feine Modififazionen erhalten hat, 


in allen ihren Verfügungen beftehen. 


— 
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$. 9. B. Ueber die Eutſcheidungs⸗Gruͤnde 


in Straffadhen ift zwar in ber Verord⸗ 


nung, die Rechtsmittel in Kriminalſachen 
betreffend, vom 31. Dezember 1808. $- 2. 
(Regierungsbt. von 1809. Städ III. ©. 56.) 
fon die gemefiene Worfchrift gegeben, „daß 
„fie im bündiger Vollſt aͤndigkeit die Geſchichte 


„des der Beurtheilung vorliegenden Falles, 


„und auſſerdem alle die Entſcheidung beftims 
„menden formellen und materiellen Gründe 
„genau entwickeln follen.“ Allein diefe Vor⸗ 
ſchrift it mehrfältig mißverftanden, und des; 
wegen auch ihrem Sinne jumider angewendet 
worden. Nachſtehende Erlaͤuterungen ſollen 
die genauere Befolgung leiten. 

FG.ro. a) Die Thatg eſchich te ſoll nad 
jener Verordnung in buͤndiger Vollſtaͤndig⸗ 
keit gegeben werden. Sie muß alſo 
1) zwar vollſtaͤndig, — aber nicht mit 

Nebenumftänden überladen ; kur z, — aber 
in ihren wefentlichen Beſtandtheilen nicht 
mangelhaft, und Deutlich, — aber nicht 
weitſchweifig ſeyn. 

2) Die Projeßgeſchichte, welche oft ganz 
vollſtaͤndig mit eingeflochten wird, kann als 
ſolche kein Beſtandtheil der Thatgeſchichte 
ſeyn. Die Reſultate des Projeſſes bilden 
die Materialien derſelben. Was in einzel⸗ 
nen Faͤllen aus der Prozeßgeſchichte darin 
aufgenommen werden müffe, bleibt der Ber 
uetheilung des Neferenten und des Senats 
überlaffen. 

3) Anſchuldigungen und Inzichten, welche 
nicht einmal zur Unterſuchung qualifizirten, 
und wovon im Urtheile feine Erwähnung 


Si 


geſchieht, find auch in ber Thatgeſchichte 

nicht zu: berühren, 

b) Bei den eigentlichen Gründen. fol. 
3) fo lange im Koͤnigreiche noch verfchiedene 
Straf Geſeze in Anwendung kommen müfs 

fen, ftets- die Gefezgebung benannt werben, 
melche ſowohl für die Inſtruktion des Pros 
zeſſes, als für die Beurtheilung des Mies 
teriellen. in Anwendung kommt. Die mins 
dere oder. größere, hiebei erfoderliche, Auss 
fuͤhrlich keit richtet fich nach dem Grabe bes 
darüber obwaltenden Zweifels, 


2) Der objeftive Iharbeftand iſt nad den- 


gefeglichen Erfoderniffen genau: zu firiren, 
und die That den. befundenen Merkmalen 
gemäß. als Verbrechen mit der. vom Sefez 
ausgefprochenen Benennung zu belegen, 
3) Bet. Ausmittelung des fubjeftiven That 
beftandes, oder ber Verfhuldung, welche 
dem Unterfuchten, in was für einer Eigens 
ſchaft es auch fen, zur Laſt liegt.,. fol 
«) bie Ausführung kurz ſeyn, wenn. ein 
geſezlich vollguͤltiges Geftändnig vorhan- 
den, — oder der Unterfuchte durch niche 
kuͤnſtlichen Beweis überführt worden iſt; 
A) weitlaͤufiger hingegen, obwohl mie mög: 
lichfter Präsifion., wenn Verurtheilung 
aus dem: Zufammentreffen: der Umftände, 
oder. außerordentliche Beſtrafung aus 
Verdacht erfolgt. 
4). Je genauer die That charakteriſitt iſt, 
deſto beſtimmter laͤft ſich auch, die Strafe 
aungeben, welche das. Geſez dafür angedroht 
hat. Das treffende Geſez; iſt jedesmal an⸗ 
zufuͤhren. 
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5) Die Umſtaͤnde, weiche: die Anwendung 
des Geſezes ganz hindern, oder nicht ge: 
flatten,. den hoͤchſten Strafgead gegen deu 
Unterfuchten eintreten zu laſſen, und 

auf der audern Seite die Erfchwerungen, 
welche die Strafbarkeit des Unterfuchten 
erhöhen, und entweder die Anwendung des 
hoͤchſten Strafgrades rechtlich begruͤnden, 
oder Schaͤrfungen gefejlich, zur Folge haben 
muͤſſen; — 

find genau aufzuzaͤhlen, und gegenein: 
ander abzumägen, i * 

6) Die Strafbeſtimmung muß endlich aus 
der ganzen Darſtellung gleichſam von ſelbſt 
hervorgehen. 

2): Losfprechende Erfenntniffe erfodern im 
Falle gaͤnzlicher Los ſprechung hinſicht⸗ 
lich des Angeſchuldigten keine ſo ausfuͤhr⸗ 
liche Auseinanderſezung der Gruͤnde als 
die verurtheilenden. 

Da aber bei der Losſprechung das Pubs 
likum intereſſirt ift, folglich daſſelbe durch 
die Gruͤnde des Richters befriediget werden 
muß, fo iſt die Ausführlichkeit der Ents 
ſcheidungs Gründe nad) der Beſchaffenheit 
des angeſchuldigten Verbrechens, und nach 
dem Grade der Öffentlichen Theilnahme an 
demfelben zu. bemeſſen. 

8) Dei Etkenntniſſen, welche eine Los ſpre⸗ 
chung von der Inftanz enthalten, bieten 
ſich in Anſehung der Entſcheidungs⸗Gruͤnde 
zweierlet Geſichtspunkte dar. Dieſe find: 

«@) bie Frage: warum die vorhandenen - Ins 
sichten und Beweiſe niche zur Verurthei⸗ 
lung binreichen ?. und. 
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O) die entgegengeſezte: warum fie niche.für 
völlig widerlegt, oder entfräfter anzufahen 

‚find, ober: warum Feine gänzliche Loss 
ſprechung erfolgen kann? 


Jene Frage intereſſirt vorzüglich die Regie⸗ 
rang nnd / das Publikum; — dieſe hingegen 
den Angeſchuldigten. 


Zur Beantwortung der erſten Frage 
sub a, Find die Gründe mit ber größten Bo⸗ 
hutſamkeit, und fo Furz als möglich zu faſſen, 
befonders wenn der Unterſuchte moch nicht 
abgeurtheilte Mitſchuldige hat, es moͤgen 
die ſelben ſchon verhaftet ſeyn, oder nicht, 
damit nicht der alſo losgeſprochene, und durch 
ihn feine Mitſchuldigen Mittel erfahren, ſich 
der ſtrafenden Gerechtigkeit zu entziehen. 
Solche Mittel Finnen ihnen ſonſt leicht ger 
geben. werden, wenn fie die Erfoderniffe zu 
einem verurtheilenden Erfenntniffe überhaupt, 
und die Mängel an den gegen fie vorliegenden 
Beweiſen insbefondere kennen Ternen, alfo 
nun wiſſen, vor was fie fich zu hüten, tote 
fie der Ueberweifung auszuweichen haben. 
Es kann fogar das Leben von Perfonen, die 
Kenntniß von ben unterfurhten Verbrechen 
und den Thätern haben, in Gefahr gefezt 
werben, 

Da es nicht miöglich ift, ‚hierüber in eins 
zelne Fälle eingehende Vorfchriften zu ertheis 
Ien, fo wird den Appellazionsgerichten und 


ihren Referenten im Allgemeinen defto nach 


druͤcklicher empfohlen, diefen Geſichtspunkt 
bei Losfprechungen von der Inſtanz nie aus 
en Augen zu verlieren, 


67 
Auf die zweise Frage 2 muß aber in 


den Entſcheldungs s Gründen vollitändiger 
Aufſchluß ‚gegeben werden, weil der Unter⸗ 


ſuchte fonft gänzliche Losfprehung federn 


koͤnnte oder fic zu befchweren hätte, daß 
man ohne hinreichenden Grund den Verdacht 
gegen-ihn fortbeftehen laſſe. 

Endlih C, find (fo weit es nur immer un⸗ 
beſchadet der Sache felbft und ohne Kränfung 
bes dem Angefchufdeten zuftehenden Rechtes 
ber Vertheibigung gefchehen Fann) die Der 
nunzianten, Zeugen und Mitſchuldige in-den 
Entfcheldungss Gründen mit Namen nicht 
zu benennen, es waͤre denn, daß der Unten 


ſuchte folde im Laufe des Prozeſſes fchon ers 


fahren hätte, damit fie nicht-durch ihre An⸗ 
zeigen und Ausſagen der Rache eines, nur 
zu zeitlichen Gefängniffe Berurtheilten , oder 
von der Inſtanz Entbundenen ausgefeit, und 
fo die peinfichen Unterfuchungen überhaupt ers 
ſchwert, oder die Anzeigen verübter Verbre⸗ 
hen feltner gemacht werden, 

$. 11. Damit die Entſcheidungs s Gründe 
deſto zweckmaͤßiger verfaßt, und die den hier⸗ 
über erlaſſenen Gefegen zum Grunde liegen: 
den allgemeinen und befondern Zwecke deſto 
ſicherer erreicht werden, wird weiter noch vers 
ordnet: 

a) Der Smat, worin ein Vortrag ge 
ſchieht, und eben fo die Mitſtimmenden 
bei den Untergerichten, follen gegen den 
Aufſaz des Referenten nicht nachfichtig 
feyn ; die übrigen Mitglieder oder die . 
Votanten follen bedenken, daß der Auf⸗ 
ſaz nicht unter dem Namen des Referens 
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ten, ſondern im Namen des ganzen Kol: 
legium oder Gerichts ins Publikum 
Fommt, daß die Kritifen über die Ents 
fHeidungs: Gründe nicht den Verfaſſer, 
fondern das ganze Gericht treffen; daß 
gegrünbdeter Tadel ein Tadel gegen das 
leztere ſelbſt ift, welcher deſſen Anfehen 
untergräbt,, und daß Nachficht gegen den 
Referenten Beleidigung für das Gericht 

ſeyn würde, wovon jeder Votant ein 
Mitglied iR, und welches er ohne Pflicht: 

Verlezung nicht herabwürdigen laffen 
ann, 

b) Auch die Senats ; Vorftände der Appel 
lazions⸗ Gerichte ſollen dazu beauftragt 
ſeyn, für Zweckmaͤßigkeit der Entſchei⸗ 
dungs⸗ Gründe Sorge zu tragen. Ihre 
Erinnerungen find gehörig zu beruͤckſich⸗ 
tigen, und Pönnen, wenn fie im Micht: 
beobachtungs s Falle dem Vorftande wich⸗ 
tig genug ſcheinen, zur Kenntniß und 
Entfcheidung des vollen Rathes gebracht 
werben, 

€) Das Dber : Appellagionsgericht des Reichs 
wird angewiefen, in allen zu deffen Kogs 
nizion kommenden Zivil: und Kriminal⸗ 
Sachen die Zweckmaͤßigkeit der Entſchei⸗ 
dungs ; Gründe der vorigen Inſtanzen 
genau zu prüfen, und die wahrgenom; 
menen Mängel den untergeordneten Ges 
tichten I, und I, Inſtanz bemerklich zu 
machen. 

Eben fo haben 

d) die Appellazions: und übrigen Gerichte 

Il, Saftanz darüber ju wachen, daß bie 
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Untergerichte gegenwärtige Inſtrukzion bes 
folgen, und die in Berufungs » Fällen 
entdeckten Fehler denfelben zur Fünftigen 
Verbefferung zu eröffnen. 

e) Außerdem foll in wichtigern Fällen, ober 
wo bedeutende Mißgriffe in Faffung ber 
Entfcheidungs: Gründe von den Appel 
lajionsgerichten begangen worden find, _ 
das Ober : Appellazionsgericht folche nebſt 
feiner darauf ertheilten Zurechtweifung 
dem geheimen Minifterial » Yuftiz » Des 
partement in Anzeige bringen, 

$. 13, Es wird erwartet, daß bie Appel⸗ 
foztonsgerichte und nicht weniger die Uns 
tergerichte, fo viel fie beerift, die hier vors 
gezeichnete, auf die Vervollkommnung der 
Rechtspflege und Befeſtigung des daraus ents 
fiehenden Zutrauens der Nazion zu den Ges 
richtshoͤfen abzielende Anleitung zu Faſſung 
zweckmaͤßiger Entfcheidungs⸗Gruͤnde als aus 
dem Weſen der Sache geſchoͤpft, pflichtſchul⸗ 
dig beruͤckſichtigen, und den beſtimmten Vor⸗ 
ſchriften, wo deren zu geben moͤglich war, 
nicht zuwider handeln, uͤberhaupt aber die 
Wichtigkelt des Zweckes derſelben erfennend 
ihn erreichen zu helfen, ſich beſtreben werden. 





Bekanntmachungen. 

(Ausgleihung der Lokal⸗Kriegsſchulden des 

Landgerichts Kempten von 1807 und 1808 

betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Dem gemeinfchaftlichen Antrage Unferes 
General » Kommiffariates und Unſerer Fi⸗ 


. many + Ditefjion des it : Kueifes entſpre⸗ 


chend, genehmigen Wir die Ausgleichung der 
im Landgerichte Kempten vom 4. Auguſt 
1807. bis 1. Maͤrz 1809 erlaufenen Lokal⸗ 
Kriegsſchulden nach jener Norm, welche das 
Landgericht in ſeiner unterm 18. Juni 1811 
vorgelegten Berechnung in Uebereinftunmung 
dee von Unferer ehemaligen Bandes: Direfjion 
der Provinz Schwäben gegebenen Vorſchrif⸗ 


» ten nach dem einftimmigen Verlangen ber 


betheiligeen Gemeinden in. Anwendung ge 
bracht hat. - 

Da ua diefer Verechanng die Kriegs⸗ 
koſten für oben bemerkten Zeitraum in einer 
Summe von 22,811 fl. 44 fr. beſtehen; fo 
follen von den betreffenden. 26 ‚Gemeinden 


drei und ein halbes Anlags » Simplum mis 


dem Gefantbetrage von 23,019 fl. 45 fr. in 


vier vierteljährigen Terminen, nämlich in den 


drei erſten jedesmal mit einem. ganzen, im 
vierten aber mit einem bafben Simplum er 
heben, umd zur Befriedigung der Krieges 


Schuld verwender, der Ueberſchuß von 268 fl. . 


4% fr. aber der Stazions: Kaffe überlaffen 
werden, München ben 27, April 1813. 
Mar Iofepb. 


Ma von Montgelas. - 


Auf Toniglichen allerhochſten Befehl 
der Generals Sekretär 
3 Baumaller. 


(Die Konkurs- Pruͤfung der katholiſchen Pfarzs 
amts⸗Kandidaten im Regen⸗ Areife.betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Weil die allerhoͤchſten Verordnungen nach 
einem jeden Zeitraum von zwei Jahren eine 
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Konkurs ⸗ Prüfung für die katholiſche Dfars 
amts⸗ Kandidaten feftfegen; fü hat die untere 
zeichnete Stelle dazu den 12. Juli Laufen 
den Jahres, unb die folgenden Tage be 
Rinmt. 

Das Ver fahren bei diefer Prüfung rich⸗ 
tet ſich nach der im VIL Städt des Regier 
tungsblattes 1807 bekannt gemachten allers 
hoͤchſten Verordnung; ſolche beſchraͤnket ſich 
auf diejenigen Prieſter, welche 10 Jahre im 
der Geelforge zuruͤckgelegt, und gegenwärtig 
im Regen: Kreife ihre Anftellung haben, 

_ Drei Wochen vor Eröffnung des‘ Konkurs 


ſes muͤſſen die Kandidaten die Zeugniſſe über 


die gefegmäffige Bollendung ihrer Studien 
auf inlaͤndiſchen Gymnaſien und Lyceen, 
Arb eiten in der Seelenpflege, in der Volks⸗ 
and Jugend⸗Bildung, ſittlichen Betragen ic, 
von dem einſchlaͤgigen Studien-Rektorate, 
Ordinariate, Landgerichte und Schul⸗Diſtrikts⸗ 
Inſpek zion vorlegen, und an dem Tage vor 
dee Prüfung ſich perföntich ſtellen. 
Megensburg ben 24. April 1813, 


" Königlihes GeneralsKommiffas 


zias des Regen: Kreifes, 
Graf zu Lodrom 
 Breiberr von Brepberg 


Pfarreien» und Benefiziens 
Erledigungen. 
Sm Sller: Krelſe. 
(Die pfarrei Ellhofen.) 
Durch den am 22. Februar erfolgten Tod⸗ 
fall des Priefters Jakob Raths ift deſſen bis⸗ 
(42) 


so 


Ger ingehabte Pfarrei Ellho fen erlebiget 
worden; fie liegt im Landgericht Weiter, 
Bischume Konftanz, und dem Stiftungss 
AdminifträzionssBezirfe Lindau, fie enthält 


289 Seelen, die pfarclichen Einkünfte bes - 


tragen nach einem Mittelanfchlag — 
463 fl. 


Im Sfars Kreife 
3) (Die Pfarrei Haberskirchen.) 
Die Pfarrei Habers kirchen in ber 
Dioͤzes Augsburg, im Dekanate und Lands 
gerichte Friedberg, Adminiftrazions ; Diftrifte 
Aichach ift, nachdem der bisherige Pfarrer 
Karl Gebhard auf die Pfarrei Hohenthan, *) 
Landgerichts Pfaffenderg im Regen : Kreife 
verſezt worden, erledigt : ihre Ausdehnung 
beträgt eine halbe Quadratmeile, und die See⸗ 
lenzahl ift 255. ' 
Es find dabei drei Filialen und eine Schule, 
ein Hilfoptieſter iſt jedoch wicht nothwendig. 
Die Einfünfte fliegen aus Zehent, Stolle 
und Jahrtägen, und betragen jährlich im 
Durchſchnitte 300 fl. 


3) (Die Pfarrei Mettenheim.) 

Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Gar 
briel Doblinger wurde bie Pfarrei Mertens 
heim ber Didjes Freifing, Dekanats, Land; 
gerihts und Rentamts Muͤhldorf, tim Um⸗ 
fang von 4 Stunden mit einer Bevölkerung 
von 911 Seelen, drei Filialen, drei Schu: 
len und einer Bruderſchaft — 


D) ©. zu. 





Das Einkommen befteht 


in 343 fl. Widdum, 
1074 s Behent, 
130 s Stolgebuͤhren. 





Summa 1547 fl. 
Die Laften find 7 fl. 51 fr, Ruftifal Steuer 
bie Dominikal:Steuer ift noch nicht regulirt. 


Der Pfarcer bat einen Kooperator zu 
balten, 


- Im Inn: Kreife 
4) (Die Kapland Pians,) 

Durch den am. 2, Mär; I. J. erfolgten 
Tod des Priefters Sallus Knoflauch ift die 
Kaplanei Pians in Erledigung gefommen, 

Sie liegt in der Didzefe Briren, im fds 
niglichen Landgerichte Lande und Defanate 
Zams, und gehört zur Kuratie Grins, 

Der Kapları ift zur Aushilfe in der Seel⸗ 
forge, und zum Schul s Unterrichte verbuu⸗ 
den, 

Das jährliche Einkommen beträgt 300 fl. 


Poſt· Entfernungen und Pofthalterel-Errichtung.) 
Seine Majeftät der König haben zu ges 


nehmigen gerwher, daß. die Poft : Entferr 


nung von Mattighofen nah Altheim, und 
von Mattighofen nah Braunau auf 15 
Poft feftgefezt bleiben, und in Berchtolds⸗ 
gaden eine Pofthalterei errichtet werden 
fol, 


Münden den 17, April 1815: 


Li} 


DOrganifazion der Munlzipal Semeinden im Iller⸗ 
Kreife betrefſend.) 


Minifterium des Innern 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Mojeftdt der König haben unterm 
Heutigen ben in der Anlage verzeichneten, 
von 13 Kommunen des Jller s Kreifes ver: 
ordnungsmäfjig gewählten MunizipabRärhen 
die allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen, und 
in den Städten Memmingen und Lindau die 
Adminiſtrazion des Gemeinde, Bermögens den 
bisherigen Stadt Kaffieren Rupprecht und 
Keller zu übertragen, zugleich aber allers 
gnädigft zu beftimmen geruht, daß in den 
übrigen Gemeinden für diefe Verwaltung ein 
der Kommune angehöriges quieszirendes In⸗ 
dividunm , oder ein anderes taugliches Ges 
meinde: Glied verwendet werden foll, 

München den 6, April 1813. 

Graf von Montgetas, 
Durch den Mintfter 
der Generals Sekretär 
5 Kobell, 


Zu Memmingen als Muni;ipab Rächer 

3) Phifipp Jakob Zabel, bisheriger Vers 
waltungsrath ; 

2) Johann Georg Schinderle, bisheriger 
Viertelsmeiſter; 

3) Auguſt Bed, Kaufmann; 

4) Thomas Mayr, Sonnenbäder, 

Zu Bregenz: 


H aver Emeinder, Bürger und Tafern⸗ 


wirth; 


— —— 
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2) Dofeph Lang, Baumwollenfabrikant und 
MWeinhänbler ; 

3) Johann Georg Schneider, Baummols 
len + Zeugfabrifant;; 

4) Zohann Gunz, Handelsmann. 


Zu Feldkirch: 
1) Joſeph Bretſchneider, bisheriger 
Magiſtratsrath; 
2) Sebaſtian Lengle, ebenfalls bisheriger 
Magiftratsrath ; 
3) Johann Joſeph Sana hI, Handelsmann; 
4) Johann Erne, proviforifcher Verwalter 
des ſtaͤdtiſchen Rentamts. 
Zu Kaufbenern: 
1) der Bürger und Brandweindeenner Jo⸗ 
hann Georg Loher; 
2) der Bürger und Kanfmann Jgnaz 
Probfij 
3) der Bürger und Schifiirch Johann 
Schmid; 
4) der Bürger und Großhändler Melchior 


Eid. 
Bu Süßen: 

1) der Bürger und Lebfüchner, Joſeph 
Miedermair; 

2) der Bürger und Hutmacher Johann Adam 
Frank; 

3) der Buͤrger und Knopfmacher Joſeph 
Benedikt Schmid; 

M der Bürger und Mohrenwirth Joſeph 
Martin 

Zu Schongau: 

1) der Bürger un Rorhgerber Bi 
Sepp; 
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ses 
2) der Bürger und Bierbraͤuer Anton Kol 


mann; 


5) der Bürger umd Norhgerber Jofeph Anton 


Weinmüller; 

4) der Bürger und Handelsmann Michael 

Wind, 
Zu Lindau: 

2) ber Bürger und Handelsmann Johann 
Gruber; 

2) der Bürger und Handelsmann Thomas 
Beuther; 

3) der Bürger und Handelsmann Zacharias 
Porzelius; 

4) der Buͤrger und Handelsmann Karl 
Rasto: . 

Zu Jllertiffen: 

1) Thaddaͤ Meger, bermaliger Bürger 

meifter ; 


2) Johann Nepomuck Sauter, Soldner; 


3) Johann Schliefer, Bauer; 
4) Johann Nepomuck Steinle, bisheriger 
Gerichts⸗ Buͤrgermeiſter. 
Zu Weiſſenhorn, im Landgerichte Rog⸗ 
genburg: 
1) Leonhard Koller, Bürger und Kirſchner; 
2) Lukas Reiser, Bürger und Seifenſieder; 
5) Mathias Maier, Bürger und Kupfey⸗ 
ſchmid; Er 
4) Karl Stecher, Bürger und Hutmacher. 
Zu Ottobeuern: 
1) Franz Sales Riegg, Bürger und Haus 
delsmann; 
2) Andreas Sa Bürger und 
Roihgerber; 
3) Alois Tauſch, Buͤrger nd PER 
mann ; 
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4) Michael Herbergen, EN Su - 


berarbeiter, 
3u Thannhaunfen: 
1) der Bürger und Bäder Ignaz Stuber; 


2) der Bürger und Bäder Georg Schön; 


3) der- Bürger und Buchbinder Andreas 
Heichlinger; 

4) der Buͤrger und Stermwirth Johann 
Stempfl. 

Zu Bludenz, Landgerichts Sonnenberg : 

1) der Bürger Karl Lorenzi; 

2) der Bürger Anton Vonbun; 

3) der Bürger Johann Georg Burger; 

4) der Bürger Anton Khueni, 

Zu Krumbach mit Huͤrben, im Landge⸗ 

richte Ursberg: 

1) Joſeph Joachim Miller, Buͤrger und 
Handelsmann; 

2) Georg Bader, Bürger und Kupfer⸗ 
ſchmid; 


5) Johann Miller, Bürger und Zinn⸗ 


gießer ; 
4) Johann Singer, Bürger und Seifen⸗ 
fieder, 








Parrivtifche Beiträge 

an i 

Geld und Eharpien für die verwundeten und kran⸗ 
fen Föniglich = baierifcher Krieger. » 

Zu diefer wohlchätigen Beftimmung find 
wieder eingegangen: 

Bon dem Föniglichen Sandgerichte Gaftein 
im Salzach : Kreife,, die bei einem Gottes⸗ 
dienfte gefammelten, und nah Abzug 30.ft, 
Porto verbliebenen 14 fl, 30 fr. 


— — 
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Von dem kdnigllchen Süftunge / Admini⸗ 
ſtrater Mayr hofer in Hallein 16 ſl. 

und von deſſen Kanzlet: Perſonale 4 fl. 

Zuſammen nach Abjug ist —— — 
42 fe 7: 

Durch die eönigfice Fort Zeweeen des 
Iller⸗Kreiſes und zwar 

4) von dem Perſonal bes neben re 
amts Ulm ı8 fl. 54 fr. 

b) von jenem des Löniglichen Forſtamts 
Kempten 32 fl. 18 fr. 

c) von jenem des Föniglihen Forſtamts 
Kaufbeuern 32 fl. 15 fr. 

a) von jenem des Föniglichen Forſtamts 
Mindelheim 35 fl, 

&) von der Fran bes Revierfdeſtets Stein⸗ 
metz von Sachſenried und ihrer Tochter fl, 
36 kr. 

Zuſammen * Abzug 40 kr. Porto 1 19 k 
33 fr. 

‚Bon dem — eandgerichte Sof, und 
jwar: 

a) von dem Eandgerichts:Perfonate zofl 36kr. 

b) von drei bei dieſem Laudgerichte anges 
ſtellten Appellazionsgerichts Advokaten 5 fl. 

15 fr. 

Zufammen * Abzug 27 fr. Porto 35 fl. 
24 kr. 

Bon dem edniglichen Polizei⸗Kommiſſariate 
Erlangen, die von einigen edlen Patrioten 
daſelbſt zufammengehrachten 25 fl. 

Bon C. K— e in Hof 4 fl. 30 kt. 

Von dem koͤniglichen Pfarramte Pang bei 
Rofenheim 38 fl. 30 kr., nebſt 31 Pfund 
Charpie und Bandagen. 
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"Bon der Gemeinde Kirchdorf im koͤnig⸗ 
fichen Laudgerichte Kigbühel 36 Binden, 
4 Bandagen, 12 Longuetten, 78 Kompref⸗ 
fen, 5 Kopftächer und 10 Pfund Charpie. 

Von der Maria Junfhetm zu Feucht⸗ 
waiig im Rezats Kreife ein tler — 
wand, 

Bon dem Fäniglichen Pelizeis Kommiſſa⸗ 
rlate Dinkelsbähl, die won ben KHenorazior 
ren und edeldenkenden Bürgern biefer Stade 
dargedtachten und von dem Bandarzte Reinr 
hard mit rühmlichen Eifer — 
teten 

18 Pr. 24 doth Bandagen, 

a — 16 — Kompreffen, 
2 — 26 — Longuetten, und 

N — 23 — Eharpie , weiche größten 
theils von der bortigen seutfchen — 
gend gezupft worben. 

Von dem Eoadjutor Mathias Walcher 
aus der Pfarrei Thalgau, Landgerichts Thal⸗ 
gan im Salzach s Kreife, ein Unte r ſtuͤ⸗ 
jungs: Beitrag für die Wittwen 
und Waifen der im gegemwärtigen 
Feldjuge Gebliebenen 2f.24 fe: — 
Ferner durch das Fönigliche Landgericht wo 


von der Pfarrei Alsmoos 5fl.ızfa 
nebſt 1 Pack Charpie und 
1 Pad Leinwand. 

von ber Stade Aichach 5: — 

— — Pfarrei Bernbah Sr 
„ Long 1a 
— — — Eknach TisyTr 
— — — — xhalhauſen Sesor 
—— — — Handel = Gr” 
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nebſt 13 Pfund Charpie und 1 Pack Leinwand, 
von der Pfarrei Tandern 5fl.— fr,2Hf. 
— — — — Gundelsdorf 4» 48 7 4 


— — — — Randelsried 5 30 1 — 


— — — — Wilperszell 61 or 
— — — — Todtenweis Bis 
— — — — Edimid 4:31 1-3 
som Kaplan Nieberlevon 
Hilkertohauſen 5130 ⸗—⸗ 
von der Pfarrei Altomuͤnſter 40 ⸗36 ⸗2⸗ 
— — — — Rehling 19:30 1 —⸗ 
— — — — Ablzhauſen 75 215 
— — — — Kleinbergho⸗ 

fe. Zrliv—r 
— — — — Unterberabach z⸗—⸗- 
— — — — Zahling 
— — — — Ruppertszell 145⸗—⸗ 
— — — — Zanhauſen 8⸗—⸗ is, 
— — — — Hilgertshaus 


—⸗ 


Pe BE —«⸗ 


2 


— — ſen rl 2.8 Gr 
— — — — SHöretshaufen 4» 30, 58 
— — — — Affing 101 18 2 —⸗ 
— — — — Aufhauſen 521 ⸗—⸗ 
— — — — Aindling 15—⸗24⸗—⸗ 
— — — — Todtenib 5⸗35⸗—⸗ 
— — — — Rotzard 16⸗ 10⸗ 24 


— — — — Seelenbach 7 sÄars 28 

von einer ungenannten Per⸗ 
fon dafelbft 

von ber. Pfarrei Klingen 

— — — — Suljbach 

— — — — Haunswies 

— — —— Groshaufen 


5:20 1 —r 
Bea e—i 
sa 
sus 
1249 7 —«⸗ 


Er 


— 


— — 


— — — — Hollenbach 5er 155 Zei 


— — — Schulbberg Gags 


588 
vonder Pfarrei Hochenzell O,.— Mr. HF, 


— — — — Griesbecken⸗ 
8 ze 7 wer 
— — — — Wollomoos 5: — 1 ms 
— — — — Seinbach 4,151 —: 
— — — — Gallenbach 5 2— 
— — — — Dbergeisbah 7 + 24 —r 
— — — —Obermauerbach 1 s 18 9 —s 
— — — — Inghofen im 
cluſive Filial Einerts hofen 
nebſt Schuljugend a2 14 1 —: 
nebft 18 Pfund Charpie - 
von der Pfarrei Unterſchoͤn⸗ 
bh > 


Zufammen nach Abzug 
42 kr. Bortp 347 fl. 16 kr. 1 pf. 

Durch das Landgericht Windsheim 

von der Gemeinde Ertenbiechts hofen ı fl, 46 kr. 
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— —— Stienhofen 42153* 
— — — Burghauſen 2,05 
— — — Buͤrchach 17248 
— — — Kühlsheim 3244⸗ 
— — — Weſtheim 9:45 8 
— — — Deutenheim 1: 25% 
— — — Kaubenheim 6⸗ 28⸗ 


— Aichelberg, Holp 


Haufen, Bühlberg 
. und Hoheneck 2:18 r 
— Sontheim 3: 10% 
— Schwebheim a⸗58⸗ 


Gallmersgarten 22 486° 
Marke Bergelt 15: 3 + 
Ipoheim —X 10» 
Malheim 136⸗ 


Burgbernheim2s » 57 # 
Insbe ſondere von einem ungenannten Wohl⸗ 


thäter in Burgbernheim . . 241 — #5 
von der Gemeinde Urfersheiim 5» 21 3 
— — — Hesheim 236⸗ 
— — — Warkt Lenkers 
heim 12,504 
Von der Stadt Windsheim 109 4 42 5 
Bon der Gemeinde Preunss 
felden 1, a7 0 
— — — Hornau 1412⸗ 
— — — Beroldéheim 1,20% 
— — — GEzjelheim „50? 
— — — Müdern 11— ⸗ 
— — — Oberneſſelbach — 5724 
— — — Räüdisbrunn 4540⸗ 


Som Schultheiß Körber zu 
Poͤppenbach 11 — ⸗ 
Zufemmen nach Abzug ı fl. 
36 fr. Porto, nebft 41 Pfund 
Eharpien und Leinwand - : - 201 1 41 s 
Muͤnchen den 17. April 1813, 
Königliger ‚Kriegs s Oekono miu 
Rath. 
Kraus; 





‚ die Zahf der Kämerer aufzunehmen ; — 


1; 


von dee Gemeinde Oberntief AM ı6. Zibil⸗Verdienſtmedaille⸗Ver⸗ 

— — —  Unterntief - 1,970 Heihung 

— — Bugenheim- *— Seine Majeſtaͤt ber König haben Sich al⸗ 

— — — Diembarf nes i lergnädigft bewogen gefunden, bem Landges 

— — sn $ — 66 richtsarzt Dr. Reuner in Pfarrkirchen, 
Sach und Markt welcher für die in den Fahren 1805 und 1906 


ben erkrankten franzöfifchen Offizieren und 
Soldaten durch feine Ärztliche Behandlung 
geleifteten vorjüglichen Dienfte zur Welchi 
nung bie füberne Zivil-s Werdienftmebaille 
erhalten hat, wegen der in dem lezten Kriege 
vom Jahre 180% mit einem gleichen. Eifer 
in einem weit größeren Wirfungsfreife mit 
Aufopferung bedeutender Koften für die Hei⸗ 
lung erfranfter und verwunderer Offiziere und 
Soldaten .fich ferners erworbenen ausgezeiche 
neten Verdienſte, die goldene Zivil⸗Verdienſt⸗ 
Medaille allergnaͤdigſt zu verleihen, und dem 
General⸗ Kommiffariat des Unter⸗Donauktei⸗ 
ſes die Weiſung zu ertheilen, leztere dem genaun⸗ 
ten Dr. Reuner auf eine feierliche Art zu be⸗ 
haͤndigen. München den 17. April 1813. 

b- _—— ——  —__ — — —_—_ 4 

Dienftes-Notizen. 


Seine Mejeät der König haben alleegnds 
bigft geruht: 
. am 6. April I, I. ben Freiherrn Jatob 
Karl von Proff des Herrn Herzogs Wil⸗ 
helm von Baiern Durchlaucht Hofrath und 
bes Ordens des. heiligen Michael Ritter in 


ferners geruhien Allerhoͤchſtdiefelben ain 26, 


Kainpr ai: März l, J. den Forſtgehilfen in Aibling Euſtach 


si 


Engel zum Sofinen-Forftwärter inder Muhr 
zu ernennen, und die erledigte Forſtwartei am 
Käshof Forſtamts Wolfſtein dem em 
vormals Paffauifchen Revierförfter von 
get Joſeph Schauserger zu verleihen ; — 
‚ am 9. den quitticten Cheoauplegers : Lien⸗ 
genant Anton von Maynberg zum Kanze 
Uſten der Finanz Direk zion des Ober’ Donau- 

kreiſes; — 

am 10. ben Kreis: Zahfmeifter in — 
Franz Georg Deisler zum Kreis⸗Kaſſa⸗ 
Konieollenr, und den Rechnungs Kommifjär 
der Steuer : und Domänen: Sefjion Chris 
ſtian Schubarr zum KreissZahlmeifter das 
ſelbſt, ſo wie den Rechtes und Kameral; 
Praktikanten Emanuel von Wenger zum 
Altar der Hoffagd⸗ Intendanz: — 
- am 11. den Feuerwerker Georg Voitl 
als Ober : Poftamts »- Offizial in München zu 
ernennen; — 
“am 13, den Stabtgerichts s Affeffor zu 
Kegensburg Doktor Jakob Friedrich Georg 
Emmerich zum Rathe bei dem Appellazions⸗ 
gerichte für Zen Iller-Kreis zu befördern, und 
den Stadtgerichts⸗ Aſſe ſſor in Bamberg Joſeph 
Weihermann wegen Kränflicfeit nebſt 
Zafriedenheusbeꝛenguns uͤber ſeine geleiſteten 
Dienſte in den Ruheſtand zu 'verfegen, fofort 
die bei dieſer Gelegenhelt f frei gewordene Aſſeſ⸗ 
forſtell⸗ bei gedachtem Siadtgericht⸗ jü Bam⸗ 
berg tem Landgerichts: Affeifor in Hersbrud 
zehn Nepomuck Borſt zu — 
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am 17. bei der neu errichteten Poſthalterei 
in Berchtesgaden (S. 580.) den dortigen 
Lohnkutſcher Johann Baptiſt Etzer als 
Poſthalter zu ernennen; — 

am 20. ben quiefjirten Kieflerriäter von 
Marienderg Johann Michael Wolf die Aus 
übung der Rechtsauwaliſchaft mit dem Wohns 
ſize als Advokat bei bem Bandgerichte Ried zu 
geſtatten; — 

am 27. den zweiten Polizei-Aftuar bei der 
Polizei Direkjion in Nürnberg Johann Tobias 
Sauter feinet Bitte gemäß der ihm anvers 
trauten Stelle zu entheben, und diefe dem 
Polizei. Aktuat in Straubing Joſeph Mor et h 
zu uͤbertragen, ferners dem dritten Polizei⸗ 
Altuar in Nürnberg Georg Heinrich Beder 
in gleicher Eigenfchaft zu der Polizei: Direfjton 
in Regensburg, und au deffen Stelle in Nuͤrn⸗ 
berg den bisherigen dritten Polizei: Afeuar in 
Regensburg Kajetan Lorenz; Jägerhuber 
zu verfezen, ferner den bisherigen Rachts 
Arzeffüten bei dein General Kommiffariate 
für den Iſar⸗Kreis Grafen Philipp von few 
chen feld zum Stadtgerichts: Aſſeſſori in Re 
gensburg zu ernennen, 





Sroßjährigfeits - Erfiärung, 





» Seine Majeftät der König geruhten am 
22. April 1. I. die Abfdimmlinge des Hans 
delsmannes Fleckinger zu Muͤnchen Alois und 
Vitus dann Kreſcentia F Sledinger für groß 
jährig zu erklären, ‘ 


R } oo j 
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a f evun ZA 





2 4, la n —— 


v. Stil. Ren, Samtas den & Mei 1813. 





Bie Den n n — u a 27 w n $ en Appellajionsgerichte in „Kriminal ⸗ Sachen 
no, 2 Bi en) für das erſte Quattal 1813 wird hiemit zus 
(Die Keiminal »Gefchäfte + Tabellen der kduig⸗ Öffentlichen Kenntniß gebracht, 2:7 


lichen Appellazions erichte x da6 1. Quartal i Zu: 
——— ) * — Muͤnchen den 3. Mai 1813.. | 


Minipe: eium det Sigi” — Graf Relgersberg. 
— — Majepät des Kinige. Eee AR. — * Miniſter 
achfolgender ſummariſcher Auszug aU8 0... 00% * General⸗ Setretaͤt 
den gela Bet Fabel fämslihee 23° Son En. 
an JE E32 25  Summarifcher: — a A 


aus den m Soll, orölner Ran färntficher Appellaziondgerichte in Ariminal sachen PR 
erſte Quartal 1813. . X 









—— Bortrãat ans yanıen | * Anzabı der | 
Namen Meren moranf erfasgte :| ne Berichte, Semmu: unter den /Eingerau: 
7 Shentfneiwang | Srfe: Boriräge ; ae erirdigtenlfen, aber; |. 











ber L 
— | ‚Ana eine Mt sort np won] vorgerras 


sen oder | Mir 
uppellaztone A het Aur, über| Gut | fa . fpondens F poriaen ge 
ogeriäte, Der — 


des enſerme facdten. 
Alten Serien 
rend, 








Funter. . 





dee 














































"Bamberg. 

—— 2 FRREO „| — ——— DENAETDE 
Ansbach. * mit 8 Korreferaten. 
Amberg. 

Menbürg, 7 
"Memmingen. ; 

Straubing. — KEG 
Münden. 626, "mir 28 Korreferaten. 
_Burgbaufen. \ 3, 45 | ru EG — 2 — 
—— —— — 20 | 20 | * mit 7flortelazionen. 
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Verzeichniß 
der an ber koͤniglichen Ludwig ⸗ Maximilians⸗ 
Univerſitaͤt zu Landshut im Sommer "Sem. 


fier 1813 zu haltenden Vorleſungen. na 


X mnoeno 
Die Borfefungeg beginnen ben 26.. Ayr 


BR Alacue me Ufer... 





Birgenieine gBifenfhaftsfune, als — ** 
der allgemeinen Literaͤrgeſchichte trägt vor 

Profeſſor Siebenkers, wach een 
burg, von g— 10 Uhr. 


K Phitofophie. 
x. Geift des philofophlichen Wiſſens, nebjt einer 
Encyllopädie der philofophifchen Wiffenfchaften, 
Profeffor Köppen, nach feiner Dars 
ftellung des Wefens der Philofophie (Nuͤrn⸗ 
berg 1810), wöchentlich sweimal, von 4 | 
5 Uhr. 
2 Mooralphiloſophie und dann, nach ieh inne 
xen Zufammenhange mit derſelben, die Relis 
| gionsphilofephie. | 
'  Peofeffor Salat, nah feinen Dar⸗ 
er (exftere aber wach der zweiten Aufs 


age, die während des Semeſters erfcheinen | 


wird), täglich von 8 —9 Uhr. 
Bir Hiemit wirb derfelbe ein Konverfatorium , 
im einer noch m. beftinmenden Stunde , verbinden, 
"3. Naturrecht. 


Profeſſor Köppen, nad) feinen Cru 


riſſe (Landehr 1I809), wochentlich drrimal 


won, 45 Uhr DEU 
Htaturrecht, nebft dem allgemeinen Stanfereigte 

und allgemeinen Völkerrechte, "ri? 
Profeſſor Siebenkees, nah Gros, 


# 
7 ii. 


596. 
Er Gefonberes Verlangen, woͤchentlich —* 
mal, von 8—9 Uhr, 
4 Erziehungstehre. 
PVrefeſſor Sailer, nach feinem Hand⸗ 
Buche: über Erziehung für Erzieher (zweite 


. Ausgabe bei Lentner, 1809), in den lezten 


brei Tagen der Woche, von 7—8 up 
rg Gefcichte Ber PErkefephTe. 

MProfeſſor Aſt, nach reg 
( Bandeh. 1807), — viermal, von 
1112 uUhe ) 

Profeſſor Köppen, nach Tennemann’s 
GSrundriß der Heſchichte der. Philofoohie 
(Reipz. 1812), — Fünfmal,. von- 
xı—t2 Uhr, ' 


B. Mathematik und Naturlehre. 
1, Geometrie und Trigonometrie. 
„Profefor Magsıd, nach eigenem — 
Buche, täglich von 3—4 Uhr. 
“=. Polygonometrie und Markſcheidekunſt. 
Profeffor Magold, nach eigenem 
kehrbuche, täglich von 8—9 Ahr, 
8. Mecyanik fefter Abdrper. 
Profeſſor Magold, nad eigenem FR 
buche, in noch zu beftimmenden Stunden, ' 
4. Aftronomie (populäre). | 
Profeſfor Daͤzel, nach eigenen Hef⸗ 


abi! ten, wöchentlich fünfmal, von ı—2 Uhr. 


Pe ich» mathematifche Geographie und i 

Meteorologie. ‘ 

DProfeffor Stahl, nah Mayer’s Lehr⸗ 

buche über die. phufifche Aftronomie, wir 
hentlich viermal, von 2 — 3 Uhr, 
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6. Phyfſft. 
Profeſſor Stahl, nach Pays An 
fangsgründen der Maturlehre, väglih von 


10 ır Uhr. 
‚7. Chemie, End 


'.) befondere, nah Fourfron’s Kenia 
ſchen Tabellen, täglih von 11 1% 
Uhr; 

“ ») über die Bereitung und Anwendung 
ber chemifchen Reagenzien wöchents 
lich dreimal, 

Vtoftſſor Fuchs. 

8: Zoologie. 
MProfeſſor Tiede mann, nach eigenem 
Eehrbuche, woͤchentlich fünfmal, von 4 — 


5 Uhr. 
9 Allgemeine. Botanik. 
+ Profeffor Schultes, nah Wildenow 
und Sprengel, im nach zu beftimmenden 
Stunden, 
z 10. Pharmacentifche Botanik, 
Profeſſor Schuftes, nad eigenen Hef⸗ 
ten, täglih von 6 — 7 Uhr. 
c. Geſchicht e und Statifif, 
2. Europaͤiſche Staatengefchichte, 
Profeſſor Mannert, nah Meufel, 
wöchentlich fehsmal, von 2 — 3 Uhr, 
2, Baieriſche Geſchichte. 
Profeſſor v. Hellersberg, nach Geb: 
mair, täglih von 3 — 4 Uhr. 
3. Hiftorifhe Hälfewiffenfchaften. 
Profeſſor v. Hellersberg, nahe 5 
mair, in noch zu beftimmenden Stunden, 
4. Curonologie. 
Profeffor Mannert, nad if, 
wöchentlich 3 Stunden, 
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3. Statiſtik der europdifhen Etxaten. 
Profefor Milbiller, nah feinem 
Handbuche (Landsh. bei Krüll, 1811 a 
täglich" von 7 — 8 Uhr, 
Srarifif ber europäifchen Staaten, mit — 
"derer Ruckſicht auf Baiern. 
Probier: Mannerasmapich eigenem 
Kompendium , eh von 
7— 8 Uhr. . 


D. Aeſthetik und Philologie. 
1. Gefchichte der bildenden Kunſt, erläutert und 
zur Anſchauung gebracht vermittelft der 
Kunftgegenftände an’ hiefiger Univerfität. 
Profeffor Kloß. 

Praktiſchen Unterricht in ben verfchiedenen 

Gattungen bilbliher Darftellung, verbunden 

mit einer encyflopäbifchen Weberficht der po⸗ 

fitiven Kunfitheorien, ertheilt 

Profeſſor Klotz. 

3. Grammatik, Hermeneutik und Kritſk trägt vor 
Profeffor Aſt, nach feinen Gründlinien 

(Landsh. 1808), woͤchentlich gwehnäl; don 

11 — ı2 Uhr, 

4. Ueber Homer's Odyß. T IN. VI. und IX. 2, 
und über die auserlefenften Stellen der lez⸗ 
ten 6 Bücher von Virgils Aenels liest abs 
wechſelnd 
Profeffor Drerel, ana von 3- —4 

Uhr· ir ) mt 

, Des Cutipides Meden (nach hist Ausgabe, 

Landsh. bei Thomann, 1810) -und feine 

„shmhologia latina poctica (München bei 

Lindauer, 1812) erklärt abmwechfeltd 


Profefor Aſt, von 3 — 4 Uhr, _ 
43°) 
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6. Hebräifche Sprache lehrt 
Profeffor Mall, nach eigener Sprach⸗ 
fehre, wöchentlich dreimal, von 2 —3 Uhr, 
j 7. Die orientalifchen Dialette. 
Profefior Mall, nah Water, in, no 
zu beftimmenden Stunden, 
g. Ueber italiänifhe Sprache und Literatur, 
mit mündlichen und ſchriftlichen Uebimgen 
verbunden, lieſt 
Profeſſor Drexel, nach ſeiner italiaͤ⸗ 
niſchen Anthologie (2 Th. Landsh. bei 
Krull), viermal die Woche, in noch zu ber 
ftimmenden Stunden, 





u. Pofitive Wiffenfchaften. 


A. Religionslehre, 
1. Die Religionslehre für alle. Alademiler 
trägt vor: 

Peofeffor Sailer, nad) feinen Grund: 
Ichren der Religion (zweite Ausgabe 1813, 
bei Lentner), in den drei erften Tagen ber 
Woche, von 7 — 8 Uhr. 

2, Ehriftliche Moral, die allgemeine und 

angewandte. 

Peofeffor Sailer, nach ben Ideen in 
feinen Erinnerungen für junge Prediger (bei 
Lentner 1813),. Montags, Dienflags und 
Mittwochs, von 10 — ıı Uhr, 

3. Katholifche Dogmatik, mit Dogmengefhichte 
verbunden, fezt fort: ' " 

Peofeffor Schneider, täglich von 11 
bis 12 Uhr, 

4 Biplifche Hermeneutif. 
Profeſſor Mall, nah Jahn, Mons 
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tags, Dienftags und Mittwochs, von 8 — 
9 Uhr, 


5. Patrologie. 
Profeffor Winter, nach eigenem Lehr⸗ 


buche, die legten zwei Tage der Woche, von 


6— 7 Uhr Morgens. R 
6 Katechetik, verbunden mit prafeifchen Uebungen. 

Profeffor Winter, die erften jwei Tage 
der Woche, von 6 —7 Uhr. ’ 

7. Die vollftändige Paftoral. 

Profeffoe Sailer, nah feinen Vorle⸗ 
fungen aus der Pafloral Theologie, (bei 
Lentner, dritte Ausgabe, 1812), Donners⸗ 
tags, Freitags und Gonnabends, von 10 
bis 11 Uhr. . 

Paftorals Lehre. 

Profeſſor Fingerlos, nach feinem eigenen 
Lehrbuche, täglich von 11 — 12 Uhr, A 
8. Ueber die Gefeze der Gefchichte, und von ber 

Anwendung derfelben auf die Geſchichte der 
Dölker der a, W. ıc. 

Profeffor Zimmer, 

9. Erxegeſe der Briefe des heiligen Paulus. 

Profeſſor Mall, Donnerftags, Freitags 
und Sonnabends, von 8 — 9 Uhr, 


B. Rechtswiſſenſchaft. 
x. Enepllopddie und Methodologie der Rechtes 
wiffenfchaft. 

Doktor Henfe, mit Verweiſung auf feis 
ne Schrift: über das Weſen der Rechtswifs 
fenfchaft und das Studium -berfelben in 
Teutſchland (Regensburg bei Montag und 
Weiß, 1803), zweimal in ber Woche, von 
2 — 3 Uhr, 
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2. Suftituzionen des gefammten pofitiven Rechts. 

Profeffor Krüil, nad eigenem Plane, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

3. Paudelten oder das „gemeine Zivilrecht, mit 

. „‚ununterbrochener Begiehung auf. dad baierls, 

sche Recht. 

Proteffor Hufelanb, nach feinem Lehr: 
büche (Gießen, 1808 und 1813), von 9 
bis 10 und, bis 5 Uhr. 

Pandekten. 

Doktor Henke, nah Hugo' s ESyſtem 
(Lehrbuch der Pandekten, Berlin, 1810), 
täglich von g — 10 und 4 ⸗5 Uhr. 

A Eegeſe der wichtigften Fragmente det Füſti⸗ 
nianiſchen Compilazion; nach Hugos Ihres: 
ſtomathie (Berlin. a807)⸗ verbunden mit 
einem Examinatorium über die Dandekten 

Doktor Henke, woͤchentlich Dreimal, in, 
einer durch die Mehrzahl ber Buhärer zu 
beſti en Stunde, priva 

FE namen — 

Peeſcſe Kralt, nd Doktor Erhard’ * 
Ueberſezung des Code Napoleon, in moch zu 
beſtimmenden Stunden. 

Code Napoleon. 

Profeſſor Mit termater, in noch ande 
ftimmenden Stunden, 

6. Allgemeines Völkerrecht. 

Profeffor Siebenfees, (f.L.A.Nr.3.) 

Wölkerrecht der kultivirten Staaten, 

Profeffor von Moshamm, nad) eigenen 
Heften, in noch zu beftimmenben Stunden, 

7. Staatöverfaffung und Verwaltung des 

Königreichs Baiern. 

Profeffor von Hellersbrrg, täglich 

won 11 — ı2 Uhr, nach dem Handbuche. 


van‘ * 
BR 


im 
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2. Baieriſches Privatrecht, verbunden ‚mit ber: 
Erläuterung. der neueſten hierauf ſich dezie⸗ 
henden Verordnungen. 

Profeſſor Kruͤll, nad ee Hendbu⸗ 


che des baieriſchen bürgerlichen Rechts (3r 


Theil, Landehut/ 1807), täglidy von _ 
10 und, ge — .ı2 Uhr, 
9 Baierifches Kulturgefeg 
Profeffor von Hehlersberg, in ber ers 
ten Woche des Semeſters, täglich von 11 
Bis 12 Uhr, nach den Verordnungen. 


„20. Lehenrecht. RE 

“ profeffor von; Moshamm,. nach Paͤtz 
Lehrbuch des Lehenrechts, mir fteter Hinſicht 
auf das koͤniglich sbälerifche Lehen s Evift, 
N 11, "Handelsrecht. 

Profefjor von Mashamm,, nad eige⸗ 
nem Plane, weit, fteter Hinſicht auf Napo⸗ 
leon's Handelsgeſezzbuch. 


12, Wechſelrecht. 

Profeſſer von Moshamm, mach ber 
zweiten Auflage feines Lehrbuches, taͤglich 
von 10 — ırühr. 

13. Teutſches Recht, als Entwicklung der dffent⸗ 
lichen und Privatverhaͤltniſſe in den germani⸗ 
ſchen Staaten von den aͤlteſten Zeiten bis zu 
den neueſten Geſezbuͤchern, mit vorzuͤglicher 
‚Rücficht auf das vaterlaͤndiſche baieriſche 
Recht. 

Profeſſor Mittermaier, nach dem 
Plaue ſeiner Einleitung in das Studium 
der Geſchichte des germaniſchen Rechts, 
(Landshut, 1812), woͤchentlich — 
von 5 bis 6 Uhr, 
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14. Kriminalpraftifium (Ameitung zu allen Arten 
kriminaliſtiſch⸗praltiſcher Arbeiten und Ue⸗ 
bungen im Inquiriren, in ‚Defenfi sonen und 
Reine). 

— Mitterm Tate? ger 

Fin 2 8 upE elle, „7° 

"Bivffprafeitum u inte m..— 
—— or: Birnen, Posch 
viermal, von IIL— 12. Mlır,,, 


16, Jutidiſche Praxis. und. Referirfuuft,, verßuns 
den ‚mit ‚der Erläuterung ber neueften den, 
Gelbäftägangbetreffenden organifchen Evifte, 

Profeffor Krull, mach tigenem Plane, 
in noch gut beftiumenden Stunden. 

— — und Une and den, 

> Pandeften., i 240 Ya 
Drofefor 8 vlt, in noch er 
den Stunden. ' * 
Eramimatorium ber die Wandeften. f 
Doktor Henke, (Siehe B: Nr. 35 mn 
18. Gefchichte der juriſtiſchen itetature Sue 
der Buͤcherkunde fuͤr Juriſten. 
Profeſſor BAM wöchentlich zwei 
Stunden, ten 
Anmert, Wegen der re des —— 
Vrofeſſors Mich! wirb durch eine deſondere 
aullerhichſte Verordnung — — wer⸗ 
den. 


c. Komeratwiftenfgaften! 
Er Encytlopaͤdie der famtlichen Kameral⸗ 
— — u 

Profeſſor Holzinger, nach Some, 
in den erſten Wochen des Serien * 
2, Polizelwiſſenſchaft au votheiht 
Ptofeſſor von Moshamit,, Hac eiger 
nen Heften, täglich von 8 Huhe J 


— A 


— —— 
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3. Staatswirthſchaft. 
ProfeſſoerHufeland, von ı— nahe 
4 Landwirthſchaft. 
Profeffor Medieus, nach feinem Lehr⸗ 
Buche ( Heidelberg, 1809), von 7— 3 Uhr. 
van Forſtwiſſenſchaft. 
Profeſſor Medicens, nad feinem Korft, 
handbuche (Tübingen, 1802). 
Anmerk. Im Sommerſemeſter wird Forſthotanit 
„en. einer Abendftuinde Im gorftgarten, im Mins 
un xerſeme ſter aber die Forſtwirthſchafts. und derks 
te — vorgetragen. 
“ti 6. Technologie. 
—— — nach Zunge Dr 
mung), von 128⸗ 1a Uhr. ie 
Kim ns Eee Bauknuſt. 
Vroftſot Holzinger, nad” Süccow, 
din‘a Bis z'Uupr,. — ' 
— ME % Kumerafprarig. j IT; 
Profeifer ‚Brodn, dreimal 
von —— ri Uhr. 


AD: Krjneimiffenfgafe er 
3. Anatomie des Hirns, der Nerven und der’ 
Einneöwertzeuge, 
VPlofeſſor LTiedeman n, wögenic, drei⸗ 
mal, von 10 — 11 Uhr. 
@- „Anatomie des Foetus und der Mißgeburten. 
Profeffor Tiedemann, wöchentlich dreis 
mal, von 11 — ı2 Uhr. - 
3 Den Unterricht in den Secier + Uebungen 
fest fort: " 
Dottor und Profeftor Peifcher, nach 
Fiſcher's AUnweifung zur praftifchen. Zer- 


‚gliederungsfunft (Reipjig,.1791), und nad} 


deffen Zubereitung der Sinneswerfzeuge und 
ber Eingeweide (Leipzig, 1793: ') 
Derſelbe hält auch. Privat⸗Demonſtrazio⸗ 
uen über Oſteologie, Syndesmologie, Splanch⸗ 
nologie/ Angiologie und Neurologie. Fer⸗ 
ner wird er praktiſche Anleitung zu gerichtli⸗ 
hen: Obdukzionen geben/ und fie mit Aus⸗ 
arbeitungen von ſogenaunten ärztlichen Visis 
et Repertis und_Parere’s verbinden, nad) 
Roſe's Taſchenbuch für gerichtliche Aerzte 
und Wundätzte; alles in * zu beſtimmen⸗ 
den —— 
4. Phyſcologle des — 
—— nach: — Lehr⸗ 
— vn 7 ir — A 
. Phyſiologlſche Anthropologie. 
—— von Leveling, nach Ith, in 
eg in befttinmenden Stunden. 
6 Miigemeine Pathologie. 
" profeffor Zeiler, nah Öaubiug, in noch 
gu beftimmenden Stunden, 
Profeffor Schultes, nad Gaubius, in 
ur w beſtimmenden &tuhden!" 
Chirurgiſche Pathologie und &berache, 
Brote Walther, - eigenem’ Eut⸗ 
„is 8. Allgeneitte‘ re it 
‚Vote Röfhlaub, nad, Demfac 
“. 2 Spezielle Therapie, 
— Schultes, nah Frank und 
Stoll, räglih von 4 — 5 Uhr. i 


—r — 


un) ba 
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Ir. Arzʒneimittellehre. 

Profeffoer Berrele, mach feinem eigenem 
Handbuche einer dynamiſchen Arzneimittel: 
lehre, taglich von 4 — 5 Uhr. 

12. Ba ni N: „und, chirurgiſche Formellepre, 

Proft ? for erte le, nach eigener Bear: 
beitung⸗ iR een Bei Tage in der ob 
von 11 — 12 up 

13% Torikologie. i 

Profeſſor Bertele, nah bee neuefien 
Auflage von Joſeph Franks Toxikologie, 
die lezten drei Tage in der Woche, von — 
ı2 Uhr. 

24, Ueber die Krankheiten der Rieden ‚und über 
fophilitifche Krankheitsformen. 

Profeffor Walther. ; 

25. Geburtshilfe ( Mich des piatteſchen 


Profeffoe Seiler, wöchentlich 
von 2 — 3. Uhr, 


16; Uebungen in ben geburtshulfiſchen — 
und Inſtrumental⸗Operazionen am Fanutome. 


Profeſſor Fei ler, zweimal. die: eyes 
in noch zu beſtimmenden Stunden; ". »<. ala 
27. Uebungen im Unterſuchem er 
„Drofefir, Beiler,. alle, Mittwoche und, 
Samfage, Abends um 5 Uhr. 
18. Mediziniſch⸗ kliniſche BO 0 
Profeſſor Roͤſch la ub. 
29: Ehirurglfches, und, —— Rem. 
Profeſſor Walther, taͤglich von 8 
than») ki BERNER 02315 
20. Die Hinjfgn, Uebungen.in ber. Entbindungde 
Lehtanſtalt werden nach den ſich ereignenden 


Zaͤllen zu allen Stunden, —— aber 
10. Phyiislogifche und pathologiſche Semiotil. 
Profeſſor von Lepeing, nach Gruner, 


diglich um rı Uhr gehalten von 
Profeſſor Feilet. 2 


607 


ar. Ueber mebizinifche Praris lieft 
Profeffor Roͤ ſchlaub. 
a2. Thierheilkunde. 
Profeſſor von Leveling, nach ed 
täglich ven 7 — 8 Uhr, 
23. Pragmatifche Literärgefhichte. der Medizin. 
Profeffor von Leveling, nach Depgen, 
täglih von 10 — ıı Uhr. 7: — 
Anmert. Woͤchentlich einmal wird derfelbe die 
Kandidaten ı vermitteht eigener und tmit Zu⸗ 


ziehung ber Univerfitätd : Bibliothet mit - den 


vorztalihften Altern und neuern Werfen, ihren 
beſſern Ausgaben und fonftigen bibliogtaphiſchen 
Notizen befannt machen. N! 
24. Weber jemistifche und andere Ächte Werte des 
Hippokrates lieſt 


Profeſſer Roͤſchlaub. 


Für den Unterricht im Beinen, Reiten, Tanzen 
und Fechten find aweemägige Anftalten vorhanden. 


Die Profeſſoren Sailer und Rrält” haben, 
dem allerhoͤchſten Auftrage gemäß, das Geſchaͤft über: 
nommen, auf Verlangen der Aeltern und Kuratoren 
die Einnahme und Ausgabe der Studirenden, gegen 
ein Honorar won- drei Procent für ihre ;untergeordugs 
ten Seihäftgführer,, zw beforgen. 


— r — — — — — 
Pfarrei⸗ und Benefizium⸗ Erledigungen. 








Im Main: Kreife 
») Das Benefizium · zu Kronach. 
Durchdas Ableben des Veneſ iaten 
Sans zu Kronach, iſt das dortige Apoſtel⸗ 
in Erledigung. gefonimen. 


Meßbenefizium 


= bos 
Beſagtes Benefizium iſt mir. Verrich⸗ 
tungen in der Seelſorge bei der Pfarrei in 
Kronach verbunden, und ertraͤgt nach 
einer, jüngft von dem verſtoͤrbenen Beue⸗ 
ſiziaten ſelbſt angefertigten, und von dem 
Landgerichte Kronach als richtig beſtaͤtig⸗ 
ten Faſſion 1284 fl. 474 fun; bie: * ber 
PERS TE * EL LFI ER 


1 
vd 





Im Itler⸗Kreiſen 
2) Die Pfarrei Nuziders. 


Duch den Tod des Prieſters Johann 
Baptiſt Walthart iſt die Pfarrei Muzis 
ders in Erledigung gefommen; fie liegt ing 
Bischume Briren,. Landgerichte Sonnen⸗ 
berg, Stiftungs : Adminifkeagions, und Des 
Fanats : Bezirke Feldkirch ; fie enthält, in eis 
nem Umkreiſe und dee Ausdehnung von drei 
Stunden eine Filial, zwei Schulen und 
726 Seelen, underträgt jährlich 611 fl. 4rfr, 
nämlid : 


a) vom Wibdum⸗ Gut in 3off, 


b) vom Zehent ,; . 286 » 20; 
„g) von, der Kompeteng 115 # 19⸗ 
d) von der Stole 16 : 39 


im Pfarcdorfe Nuziders beſteht noch ein 
Fruͤhmeſſer, welcher zur Aushüdfe im Ber 
Seelforge und dem Schulweſen gehalten ift, 





Beet. EIERN Berichtigung. — — 





Bel der Redakzion des Megierungsblatts wurde folgende Berichtigung nachgeſucht: #0" 


Stift XXL Seite 500 — 302. Freiherr von Lichtenrhurn zu Uhentein und Windegg. 
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Reg 


Koͤniglich⸗Baieriſches 


erungsblatt. 
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XXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch dem ı2. Mai 1813. 








Allgemeine Verordnung. 





(Das Kontrakten⸗ und Hypotheken⸗Weſen im 
Bezirke der Stadt Regensburg bes 
treffend.) 

Bir Marimilian Sofepb, 
pon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Pi. haben fchon in dem Edifte vom 8. 
Dftober 1810, und in der durch daffelbe 
für alle Theile Unferes Königreichs vorges 
ſchriebenen proviforifchen Tarordnung, in Bes 
ziehung auf die Verhandlungen der nicht 
Fontenziofen Gerichtbarfeit 5 17, (Regies 
rungsblatt von 1810, Geite 974) ‚ver 
ordnet: 
„Ueber alle Verhandlungen um liegende 
Güter, oder dingliche Rechte müffen die 
Inſtrumente (brieflichen Urkunden),oder 
bei Begenftänden unter dem Werthe von 
einhundert Gulden die Protofollar: Eins 
f&hreibungen zum eigenen Beften der Uns 
terthanen, und wegen anderer Staatss 

iwecke obrigfeitlich errichtet werden, 
ohne Unterfchied, ob das Gefez die Er⸗ 
richtung diefer Inſtrumente fodere, oder 
nad) felben scriptura hiebei nothwendig 
fen, oder nicht,“ 


„In allen übrigen Fällen kann der Unters 
than nur dann zur Briefss Errichtung 
angehalten werden, wenn das Gefez 
folhe zur Gültigkeit der Handlung vers 
ordnet 10.” 

Dem entgegen wurben bisher in dem Bezirs 
fe der Stadt Regensburg noch Verträge 
um liegende Güter und dingliche Rechte, nach 
den ehemaligen Statuten und der Gewohns 
heit diefer Stadt, außergerichtlich durch 
Rechtsanwälte aufgenommen und errichtet, 

Wir finden Uns daher bewogen, obige 
allgemeine Verordnung auf biefen Bezirk 
der Stadt Regensburg noch beſonders 
auszudehnen, und zu verordnen: 

1. Es ſoll fuͤr die Zukunft, und vom 
Tage der Kundmachung der gegenwaͤrtigen 
Verordnung an, auch in dem Bezirke der 
Stadt Regensburg keine andere, als obrig⸗ 
keitliche Errichtung von Vertraͤgen uͤber lie⸗ 
gende Güter oder dingliche Rechte mehr gels 
tend und von Kraft feyn, die hierüber bisg 
her in der Stadt Regensburg beftandene 
Dbfervanz und Partifular » Statuten wers 
den hiemit als aufgehoben erklaͤrt, und die 
Uebertrerer dieſes Gebotes mit befonderer 
Strafe belegt werben, 

2. Diefe Verordnung erftreckt ſich auch 


(44) 


> 
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auf die bisherigen weiteren Statuten ber 
Stadt Regensburg, in den Raths-De⸗ 
Preten vom 5. Dezember 1692, — 28. Mai 


1736 — 16. Dezember 1738, und 16. Mos 


vember 1774, wodurch das bloße Inhaben 
eines Hausbriefes des Schuldners, wenn 
derfelbe noch eine Privat: Berfchreibung dess 
felden beigefügt hat, und die von zwei Zeus 
gen unterfchrieben war, dem’ Mläubiger 
bisher ein dingliches Recht einräumen 
konnte. 


3. Damit die mit der vorſtehenden neuen 
Zivil⸗Geſezgebung verbundene allgemeine 
Errihtung von Hypotheken⸗-Buͤchern in 
Unferm gefamten Königreiche für den Bezirk 
der Stadt Regensburg erleichtert werde, 
foll bei dem Stadtgerichte daſelbſt fogleich 
ein Vormerkungsbuch errichtet werben, 
in welchem alle, vom Tage der Kundmas 
Hung gegenwärtige Verordnung an, das 
ſelbſt errichteten gerichtlichen Inſtrumente 
über derfei Verträge um liegende Güter 
und dingliche Rechte eingetragen werben, 

Diefe Unfere Verordnung wird zur all⸗ 
gemeinen Wiffenfhaft, Warnung und Rac: 
Achtung durch das Regierungsblatt öffentlich 
Fund gemacht. 

München den g. Mai 1813, 


mar Sofepb. 
Graf Reigersberg. 
Auf Foniglihen allerhoͤchſten Befehl 
der General Sekretär 
Nemmer. 


.. * 
2 u 


— 
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Bekanntmachungen. 


(Die zur Konkurs-Pruͤfung der katholiſchen 
Pfarramt =» Kandidaten erfoderlihen Seels 
forges Jahre betreffend.) 


Wir Marimilian Fofepb, 
bon Böttes Gnaden König von Baiern. 
Auf den Uns erftatteten Vortrag über bie 


zum Konkurfe der katholiſchen Pfarramtss 
Kandidaten erfoderlihen Seelforge s Jahre 


Haben Wir Uns bewogen gefunden, die im 


der allgemeinen Verordnung vom 30. Des 
zember 1806 (Rggsbl. St. VII. vom Jahre 
1807) als Zulaßungs-Vorbedingung gefor 
berten zehen Seelſorge-Jahre für die Zus 
kunft auf acht in der Art allgemein zu bes 
fhränfen, daß alle jene inländifchen Prie⸗ 
fter, welche die im gedachter Verordnung 
vorgefchriebenen übrigen Bedingungen ges 
nau erfüllt haben werden, fhon nach achts 
jähriger im Inlande ausgeübter Geelforge 
zu den Fünftigen allgemeinen Prüfungs: Kons 
Purfen der Pfarramts: Kandidaten zugelaffen 
werden koͤnnen. 


Diefes wird hiemit durch bas allge 


‚meine Regierungsblatt befannt gemacht. 


Minden, den 5. Mai 1813. 
{ 


* 


n 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär 
5. Kobell. 
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(Umlage Im  Landgerichte Manerfirdhen, 
für Lieferungen zum Braunauer Feſtungsbau 
betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

Bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Mach den übereinftinnmenden Anträgen 

Unfers General: Kommiffariats und Unſerer 

Finanz » Direfjion des Salzach⸗ Arrifes ger 

nehmigen Wir, daß zur Verguͤt ng, ‚der 

aus dem Landgerichte Mauerfi ee 

Feftungsbane von Braunau ir Ber Itchren 


1805 und 1806 gelieferten Bretet und 


Bauhoͤlzer in einem Werthe von 380 fl, 
eine ‚Umlage von & Kreuzer auf jeden 


Gulden des Müfigeldes im Bezirke des * 


ehemaligen Staatsguts Mauerkirchen er⸗ 
hoben werde. 
Muͤnchen den 9. April 1813. 
Mar Joſeph. 
‚Graf von Montgelas. 


* Foniglichen allerböchften Befehl 
der General s Sekretär 
G. v. Geiger. 





(Die. Umlage in der Stadt Weißenhorn und 
in einigen Gemeinden betreffend.) 


Auf den Bericht des General: Komes 


miſſariats im Iller⸗Kreiſe vom 31. v. M. * 


verordneten Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, 
daß der in 2246 fl. 3 kr. 1 pf. heſtehen⸗ 
de, dem Chriftoph Vogt zu Roth ber 
reits unterm 14. Mat v. J. zietfannte 
Erfaz für das ihm im Jahre 1805 auf der 
Schranne zu Weißenhorn hinweagenoms 
wene Getreide, durch eine nach dem Steuer⸗ 


en zum 
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fuße zu teparticenbe Umlage von der Stadt 
MWeißenhorn: und den Gemeinden Beuten, 
Ober⸗ und Obenhaufen geleifter,, dieſe Um⸗ 
Inge durch das einfchlägige Nentamt erho⸗ 
ben, und der Ertrag an den genannten 
Ehriftoph Vogt verabfolget werde, 
München den 24. April 1813. 





(Die. Organifaziom mehrerer Munizipals Ges 
* meluden im Ober⸗Donaubkreiſe betreffend.) 
Muniſterium des Innern. 
Zr — — 
Auf Befehl Sane eetat desaönigs. 
Beine Majeſtaͤt der König haben ums 
term Heutigen allergnädigft geruhet, in den 
unten folgenden 25 Munizipals Gemeins 
den des Dber : Donaufreifes bie. hierin 
aufgeführten konſtituzionsmaͤßig gewählten 
Munizipal⸗Raͤthe zu beftätigen, die, Vers 
waltung bes Gemeinde; Vermögens aber, - 
da ſich dieſe Städte zur Aufitellung befons 
derer Kommunal⸗Adminiſtratoren im Durchs 
ſchnitte nicht eignen, nach den Beftimmun: 
gen des ‚Gemeinde: Ediftes den in Antrag 
gebrachten Gemeinde „ibern uf. w. iu 
übertragen, 3 
München ben 12. April 1813, 
hmm MDraf von Montgelas. 
Durch den Miniſter 
der General:Sefretär 
5 Kobell. ! 


Zu Beilengries, 


1. Michael Zinn ner, Weißgerber und Bier⸗ 
brauer. 


(4*) 
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2. Anton Mofer, Handelsmann. 
3. Johann Staudader, Bierbrauer. 
4. Joſeph Walthierer, Bierbrauer. 
Zu Berching, im Landgerichte Beilngries, 
1. Kafpar Schweiger, Färber, 
2. Johann Ringler, Färber. 
3. Joſeph Fiſcher, Buͤrger und Realitaͤ⸗ 
ten⸗Beſizer. 
4. Johann Zimmermann, Bierbrauer, 
zu Groͤding. 
2, Michael Bauer, Dierbrauen. 
2. Jakob Mair, Wirth, RE 
3. Anton Lang, Weißgerbet. 3460 
4. Martin Halbrichter, Sailer, „ 
Zu Burgau. 
1. Andreas Kemtner, Glaſermeiſter. 
2. Michael Lieb, MWeinhändler, 
3. Joſeph Hohftein, Bürger, 
4. Michael Lang, Bürger und bisher 
zweiter Rathsmann. 
Zu Donaumörth, 
1. Franz Böhm, Kaufmann, 
2. Andreas Dietrich, Wirth, 
3. Joſeph Baptiſt Dellefant, Kauf 
mann. 
4. Joh. Rep. Baudrerl, — Wirth. 
Zu Guͤnzburg. 
1. Joſerh Baͤck, Backermeiſter. — 
2. Anton Nuſſer, Rothgerber. 
3. Alban Hahn, Wirth. 8 
4. Joſeph Pfefferle, Backenmaſier. 
Zu LeipheimimPandgerihte Guͤnzburg. 
1. Mathaͤus Nuffer, Schuhmacher, 
2, Veit Mayer, Bäder. 


mark, 
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3. Andreas Biderbach, Faͤrbet. 
4. Mathias Seiler, Seiler. 
Zu Hilpoltſtein. 
1. Adam Gerner, Mejger. 
2. Kaſpar Grotter, Seifenfieder. 
3. Georg Gerngros, Gaſtwirth. 
4 Joſeph Wagner, Zeugmacher. 
Zu % eibed, im Landgerihte Hilpolt⸗ 
ſtein. 
1. Mathias Fiſcher, Kraͤmer. 
a. Michael Benz, Weber und Handels; 
mann, 


; 3. Georg Häusler, Schneidermeifter, 
« » Philipp Friderich, Hafnermeifter. 


Zu Hoͤchſtaͤdt. 
1. Joſeph Ruff, Lechwirth. 
2. Jakob Kraͤmer, Wirth. 
3. Kaver Ruff, Brandtweinbrenner. 
4 Joſeph Ruff, Roͤßlwirth. 
Zu Gundelfingen, im Landgerichte Lau⸗ 
ingen. 
1. Anton Engelhart, Buͤrger. 
2. Kav. Sailer, bisher Stadtkaſſier. 
3. Auguftin Flimiſch, Bürger, 
4. Nikolaus Wolf, Krämer und bisherk 
. ger Stabtfchreiber. 
Zu Monheim, 


- I. Mois Schad, Bierbrauer. 


3. Johann Georg Bofch, Bierbrauer. 
8 Cheifttan Plant, Bürger. 

4. Ignaz Schelshorn, Chirurg. 

Zu Wemding, im Bandgerichte Monheim. 
1. Anton Epple, Mothgerber, 

2. Joſeph Rebay, Handelsmann. 
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3. Wendelin Schaller, Wirth. 

4 Andreas Dunzinge AZ Handelsmann, 
Zu Neumarkt. 

‘. Anton Eder, Geifenfieder. 

2. Michael Geißler, Bierbrauer. 

3. Fran; Greuer, Goldarbeiter. 

4. Chriſtohh Mufinan, Handelsmann. 

Zu Freiftade, im Landgerichte Neumarkt. 

1. Mihael Kanzler, Rothgerber, hn5@- 

2. Georg Kanzler, Rothgerber. 

3. Anton Schilp, Handelsmann. 

4 Georg Adam Karl, Dratdzieher, 


Zu Abenberg, mit dem Klofter Marien⸗ 


burg, im Landgerichte Pleinfeld. 
1. Bartholomaͤ Fellner, bisher Kaͤmerei⸗ 
Kaflier. 
2. Anton Hauner, Weber, 
3. Michael Egert, Ziegler. 
4. Lorenz; Einberger, Bierbrauer, 


Zu Roch, mit der obern nnd untern Mühle, 


dann der Pulvermühle, im Landgerichte 
Pleinfeld. 
t. Joſeph Philipp Widmann, Bier 
brauer. 
2. Johann Georg Amon, Handelsmann. 
3. Georg Friedrich Zinfterer, Faͤrber. 
4 N. Rochbart, Handelsmann. 
Zu Spalt, mit ber Stadt und Hieſche 
muͤhle, im Landgerichte Pleinfeld. —* 
r. Loren; Gſtettner, Schlofermeifter. j 
2. Jakob Flamensberger, Chirurg, 
3. Dofeph Vogel, VBierbrauer, 
4. Michael Kaftner, Bäder, 
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Zu Rain, mit dee Walf;, heiligen Geift, 
Hammer: und Bittelmuͤhle. 

1. Sofeph Bock, Hufſchmid. 

2. Sebaſtian Faͤrber, Schreiner. 

3. Franz Raver Weber, Nadler. 

4. Johann Satthſtetter, Schuhmacher. 

Zu Weißenburg, mit den Zehendhoͤfen, 
dann den im Burgfrieden gelegenen Muͤh⸗ 
fen. 

1. Karl Roth, Leberhändfer, 

2. Friedrich Schnitzlein, Faͤrber. 

3. Ludwig Pflaumer, Tuchſcheerer. 

4. N. Fleiſchmann Sunior, —— 

mann. 

Zu Jllingen, mit ben dazu gehörigen 4 
Mühlen und 2 Höfen, im Landgerichte 
Weißenburg. 

1. Fran; Zaver Kugel, Schneibermeifter. 

2. Michael Bacher, Schneidermeifter, 

3. Mathias Beringer, Weber, 

4 Doferpd Bes, Bürger und Kaſten⸗ 

ſchreiber. 

Zu Wertingen, mit Einſchluß des Reu⸗ 

terhofs. 

1. Joſeph Zenetti, Handelsmann. 

2. Ignaz Strohmair, Kirſchner. 

3. Franz Zaver Koch, Rothgerber. 

4. Franz Raver Heimer, Seifenſieder. 
he Zu Dettingen mit Giegenhofen, 
im Stade Mediatgerichte Dettingen, 

+. Kaſpar Viſcher, Handelsmann, 

2. Wilhelm Krafherr, Handeismant, 

3. Ichann Georg Bezl, Hutmacher. 

4 Sebaſtian Molit or, Roſenwirth. 
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Pappenheim, Stadt Mediargericht Pap⸗ 
penheim, 

1. Sohann Georg Rumel, 

2. Wilhelm Schulz. 

3. Karl Steinlein. 

4. Kofpar Benzinger. 

Zu Harburg, im Mediat-Untergerichte 
Harburg. _ 

1. Andreas Defner, Handelsmayn, 

2. Friedrich KRorhammer, Meer. 

2. en 

4. Jakob Reißner, Schneibenäif --snos 

(Die Organifazion des Gemeindewefend in der 

Stadt Salzburg betreffend.) 

Seine Majeftät der. König haben ver: 
mög allerhöchfter Entſchließung an das für 
nigliche General: Kommiffariat des Salzach⸗ 
Kreiſes als Kreis⸗Adminiſtrazion der Kom⸗ 
munen vom 26. d. M. die verordnungs⸗ 
mäßig gewählten zwei Munizipal-⸗Raͤthe in 
der Stadt Salzburg, als: 

3) den Bürger und Spezerei- Händler, 
Benedikt Wuͤrſtl, dann 
2) den Bürger und Handelsmann, Franz 
Mangin, 
allergnaͤdigſt zu beftärigen geruht. 
‚Münden, den 26. März 1813. ı 
— —— 
Pfarrei⸗Erledigumgen.“ 








Im Rezat⸗Kreiſe? AR) 
») Das Diafonat und Kondiakonat am der Fire 
che zu St. Sebald in Nürnberg. 
Durch die Beförderung des Diakonus 
Roh zum Stadtpfarrer bei St. Sebald 
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in Nürnberg ift bei diefer Kirche das Dias 
konat, und durch den Tod des Kondiakons 


Riederer das Kondiafonat an derfelben Kies 


he erlediget worden, 


Der Erttag bes Diakonats iſt, nach 
Abzug der freiwilligen Geſchenke, in der 


neueſten Faſſion auf 585 fl. 64 kr., und 


des Kondiakonats auf 536 fl. 57 fr. berech⸗ 
net worden. 


Im Jun-Kreiſe: 
2) Die Kurazie Phetau. 

Durch den unterm 16. Februar l. J. 
erfolgten Tod des Prieſters Michael Prax⸗ 
marer iſt bie Kurazie Pretau in Erledi⸗ 
gung gekommen. 


Diefe Seelſorgs⸗Stelle liegt im Lands 
gerichte Taufers, im Defanate St. Johann 
des nämlichen Landgerichts, und. in der 
Didzefe Briren; fie zähle eine Bevölkerung 
von 765 Seelen, und erfirecft fich über eine 
Stunde im Umfreife, 

Das Einfommen der Kurazie Pretau, 
beläuft fih auf jährliche 528 fl. 14 Pr. 

Es ift damit Feine andere Laft verbunden, 
als die Gabe von 3 Er. für die Meffe, und 
6 fr, für ein Hochamt an den Meßner. 


Patriotifhe Beiträge, 





(Für die verwimdeten und kranken baierifchen 
Aneger.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zu dieſer wohlthaͤtigen Beſtimmung 
ſind hierorts ferner eingegangen: 
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1) Bon ber Föniglihen Straßen: und Waf⸗ 
ferbau s Sinfpefjion in Augsburg und deren 
antergebenen Perfonal . . 34fl. 35 fr, 

2) Durch die Kommandantſchaft Baireuth 
nachftehende Sammlung bes On Lands 
gerichts, nämlich : 
won Eandgerichte felbft + «+ 

» Landgerichts Adjunt Bils 
Ar. 


—— 


ling ...... 
» Altuar Herrmann « Dre: 
» Kamer: Amtmann Geb: = 
1] Wr 7 0 
s Megiftratoe Wunder „ — 524: 


— — 


Praktikant Ordnung » Er: 
Ebel . 


ee 23423 
x Randgerihts: Diener Still: 
frautb v2. 2. 10er 
- + Pfarrer Groͤtſch zu Gefees 4 
» GSenferth zn Bindloh 1 + 30 + 
son der Gemeinde Bindloh . 2» 524: 
ss: 55 Ödfes „1: 55 
» 5 25 Torlndaf 1075 
ss ss ' Teofchenrenh 1» 15 : 
5 9 5 Emtmannsbrg 17 — : 
si 99 Bir. 2572095 
es 8 5 Franfenhang — + 40 : 
85 38 Mumlos — +18: 
„se #s Ölokbrf, — 4380 
⸗——Spaenſfleck — 373 
„ss 2» Cdn .» — ⸗3⸗ 
von einem Patrioten zu Obernfees 
duch das Pfarramt . .  LIrals 
Zufammen nad Abzug ı fl. Zfr, 
für Emballage, dann Müns 
forten und 34 ft, Porto . 28 fl. 36 Fr, 


‚022 


nebft 8 Pfund Charpte und 94 Pfund ein: 
wand zu Bandagen. - 

3) Durch das Polizei-Kommiffariat Ans: 
bad) der Ertrag einer von dem Schaufpiel: 
Direktor Schantrof bafelbft gegebenen 
Vorftellung, nah Abzug der Unkoften und 
24 kr. Porto 2 2 2 2. 49fl. 36 kr. 

4) dur das Landgericht Pfaffenberg im 
Mallersucbf® und zwar namentlich ; 
von der Pfattei Rottenburg . zofl, — kr. 


An n Dombah . 13 3:40 8 
s 85 5 Hofendeef „ 14521: 
s 5 5» Wfchoitshaufen. 16 : 27 : 
=: : # Yndermannsdorf 16 + — : 
ee 5 Win .. 75 43 : 
ı: 3 Shieling . 235 7—: 
s #3 5 # Wenhfn „ os; 
v0 66 Ürgoltsbah „ 54 523 5 
=: 3 5 Pfeffenhaufen , 23 » 46 : 
erg Hahhofen . 9854: 
sn 8» Gondbsbah . 135 6: 
ss #3 » BaihlingG „ . 1or52r 
ee 5 Hoff : . 66— 
ss 5 3 Berkwang . 175318 
eu wir Hainsbah . 36—⸗ 
ven tandgerichts und Kentamtss 
Perſonaln ..... 400486 


Zuſammen mit Einſchluß verſchie⸗ 
dener nicht fpezifizieter Beiträge 
anderer®emeinden nah Abzug 
fl. 4fr, Abgang an devak > 
virten Münzfortn . . 492fl. Ser, 
5) durch die Militär: Hauptkaſſe von einem 
Unbekannten zo fl., weicher hiervon die eine 
Haͤlfte ben im Kriege verwunderen und Frans 
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ken, die andere Haͤlfte aber den Wittwen 
und Waiſen der im Felde — 
Soldaten beſtimmt. 

6)Durch das Landgericht Mitterfels von ei⸗ 
ner Ballgeſellſchaft in Bogen 11fl. —kr.— hl, 


vonder Pfarrei Winfling . 6⸗ 4⸗—⸗ 
s 3 5 s Mottenberg . 97 37 — ⸗ 
» 2’: s Ada » 14 
555 Koyll „1a 1Br 28 
s 3: 5 Perflof . vs 
s 5 5 5 Schwarzach 16, 15: —i 
se 5 Haibach . 187 141 —⸗ 
es: 5 3 Roißendorf „ 225 27 —⸗ 
s 2 8 5 Mattispl . 75 28⸗—⸗ 
s 5 8 s Mitterfels. 35 247 —r 


— 


vom Landgerichts: Perfonal 137 20; 
von der Pfarrei Elifaberhszell 14: 56: 


s 5» MWindberg . 18: 49:7 — 5 
ss 5 5 Maulichen 15524 —r 
s 2 » s ÜEnglmar „185 15 15 
ss: 5 5 Dberaltih. 77 440 5 
s 55 5 Pllingd . 8 42⸗ — ⸗ 
ss s » Gtallwang 364 285 —⸗ 


35 5 Haflbah . 4 mes 
son der Schule in Stallwang 


nebft ı Pfund Charpie » 


Zufammen nach Abzug 55 fr 

Port 2 0. + + 270fl. — 

7) Durch das Landgericht Paſſau, nach⸗ 
traͤglich von der Pfarrei Neukirchen vorm 
Wald, nach Abzug 21 fr. Porto zı fl.42 fr, 
nebft 8 Pfund von den dortigen Schul⸗Kin⸗ 
dern gezupfter Charpie. 

8) Bon einer ungenannt bleiben wollens 


— * 


— — ⸗ 


— 
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den Bürgersfran der Stade München wur: 
den dem Kooperator Brandner im hiefis 
gen Haupt s Lazarerh 50 Gulden, mit ber 
Beftimmung übergeben, daß diefe nur allein 
zum Beßten der aus. dem Felde zuruͤckgekom⸗ 
menen, und im biefigen Spital krank Tier 
genden baierifchen Krieger follten verwendet 
werden; welche demnach auch fogleich auf 
Anordnung der Sanitäts: Kommiffion, uns 
ter 110 folcher Individuen, der Abficht der 
edelmüchigen Geberinn gemäß gleichheitlich 
vertheilt wurden, 
München den 30. April 1813. 
Koͤniglicher Kriegs⸗Oekonomie— 
Rath. 


Kraus. 
Rainprechter. 





Notizen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben am 20. 
April I. J. den vormals bei der Gefandts 
fhaft in Berlin, als Legazions s Sefretär 
angeftellt gewefenen Karl Freiherrn von Herts 
ling, in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämerer 
allergnädigft aufjunehmen geruht. 





Ferner ertheilten Seine Fäniglihe Mas 
jeſtaͤtam 30; April 1. J. auf das bittliche An⸗ 
ſuchen des ehemaligen fürftlich Primatifchen 
geheimen  Legazionsrathes zu Regensburg , 
Freiherrn Ferdinand. von Leoprechting, 
demfelben die Erlaubniß, den ihm Fonferirten 
großherzoglih Frankfurtifhen Konfordiens 
Orden anzunehmen, und die Deforazion def: 
felben zu tragen, 


— — nn. 
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Königlich » Baterifches 
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KRegierungsblatt. 





XXVI. Stüd, Münden, Mittwoch den 19. Mai 1818. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die Anwendung des geeigneten Stempeld bei 
Juſtiz⸗Verhoͤrs⸗Protokollen.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


2 der allgemeinen Werorbnung vom 18. 
Dezember 1812, das Stempelweſen betrefs 
fend *), iſt nach dem III. Abfchnitte $. 7. lit. d. 
feftgefezt, daß alle Protokolls-Rezeſſe, wel⸗ 
he bei Juſtizſtellen und Fufttzämtern in bürs 
gerlichen Rechtsfträitigfeiten an der Stelle 
progefjualifcher Wechfelfchriften verhandelt 
werben, ohne Ruͤckſicht, ob biefe protofollas 
sifchen Aufnahmen in befondern Aften oder 
in Gerichts ; Protofollen vorfommen , dem 
Stempel erſter Klaffe umtergeftellt werden 
föllen. 

Ungeachtet diefer deutlichen Beftimmung 

. haben fi doch noch darüber Anfragen erges 
ben, ob auch die bei Juſtizaͤmtern in forts 

laufenden und gehefteten Protofollen vorkom⸗ 

menden gerichtlichen Verhandlungen in buͤr⸗ 
gerlichen Rechtsftreitigfeiten einer gleichen 

Stempel: Behandlung unterzuftellen feyen ? 

dann auf welche Art und Weiſe die Ans 

wendung bes Stempels bei dieſen Gerichts; 


*) Meggöblatt. I. Jahrs III. St. ©. 65. et seq. 


Meorofollen, welche oft mehrere Gerichts⸗ 
Gefchäfte oder Werhandlungen auf einem’ 
Bogen enthalten, ſtatt finden folle? 

Zur Befeitigung diefer Zweifel wird hie⸗ 
mit feſtgeſezt, daß auch alle in forglaufenden 
und gehefteten Protofollen vorkommenden ges 
richtlichen Verhandlungen in bürgerlichen 
Rechts ſtreltigkeiten der nämlichen Stempel: 
Behandlung unterliegen, welche nach Abs 
ſchnitt III. $. 7. lit. d. angeordnet worden 
ift; da jedoch die befondere Einfendung bier 
fee manchmal volumindfen und dem dmtlis 
hen Gebrauche nicht lange entbehrlichen. Ges 
richts s Protofolle an die betreffenden Kreiss 
Stegelämter zur Giegelung nicht durchaus 
anwendbar erfcheint, fo wird geſtattet, daß 
diefe in fortlaufenden Protofollen vorkoms 
menden Verhandlungen auf tingefiegeltem 
Papier aufgenommen werden dürfen ; dage⸗ 
gen haben aber die Landgerichte und Juſtiz⸗ 
Ämter, von welchen dergleichen Protofolle abs 
gehalten werden, am Schluſſe eines jeden 
Quartals über die hierin vorfonmenden Vers 
handlungen ein befonderes kurzes Werzeichniß 
in duplo, unter Anführung der Folien, her⸗ 
zuftellen, und diefes unter Anlage der von 
ben betreffenden Parteien fogleich bei jeder 
einzelnen Verhandlung ju erhebenden Stem⸗ 

(45) 
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pels Beträge, mit ben an bie einſchlaͤglgen 
Kreis s Siegelämter ohnehin einzufendenden 
Siegel » Defignaztonen, nach der Beflimmung 
der Stempel » Verordnung, Abſchnitt V. 
$. 16., zur befondern Stempelung vorzules 


gen, Die Giegelämter haben diefe Verzeich⸗ 


niſſe mit den eingefendeten Geldberrägen ges 
börig zu prüfen, den ber Hauptſumme ent, 
fprechenden Stempel den Verzeichniffen auf 
zudruͤcken, und diefe einfach an die betreffenden 
Landgerichte und Yuftizämter zurücjugeben, 
welche ſodann die ſolcher Geſtalt geflegelten 
‚ Verzeihniffe am Schluffe des Jahres den 
fraglichen Juſtiz⸗Verhoͤrs⸗Protokollen beizus 
heften, und fich hiedurch auszuweifen haben, 
daß bei den hierin enthaltenen Verhandlun⸗ 
gen der geeignete Stempels Betzag erhoben 
worden fey. 

Die einfcplägigen Finanz ı Direfjionen wers 


ben zugleich angewieſen, bei der Revifion der, 


Tar s und Sportels Rechnungen ihre beſon⸗ 
dere Aufmerffamfeit auf diejen Gegenſtaud 
zu verwenden, München den 9. Mat 1813, 
dr Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerfbchften Befehl 
der Generals Gefretäe 
®. von Geiger. 








Bekanntmachungen. 
_— —— 


(Umlage in den zur ehemaligen Marfch-Stazion- 


Ebersberg gehörigen Gemeinden), 
Bir Marimilian Kofepb; 
bon Gottes Guaden König von Baiern. 

Nach dem Antrage Unferes Gmeral: Kom: 
miffariates und Unſerer Finanz + Divefzion 
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bes far + Kreifes vom 20, v. M. genehmis 
gen Wir den vorgelegten Koften: Anfchlag, 
wonach von dem in 23,923 fl. 50 ft, befter 
henden Steuer: Kapital der zur ehemaligen 
Marfh:Stazion Ebersberg gehörigen Ges 
meinden ein Kreuzer per Gulden durch das 
Mentamt zu erheben, der Reuwirth Pers - 
nerd Wittwe in Ebersberg hievon für das 
im Monat September 1809 getragene Quar⸗ 
tier 364 fl. 30 kr. zu vergüten, ber Reſt mit 
s4fl. 12 Pr, aber zu ben übrigen Gemeinde⸗ 
Bedürfniffen zu verwenden iſt. 


München den 12, Mai 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf rn Montgelas, 


Unf Foniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Belretär 
Baumuͤller. 








(Den Maut⸗Betrag der auszuflyrenden Pferde 
betreffend). 

Seine Föniglihe Majeftät Haben unterm 
9. Mail. J. befchloffen, daß ftatt jener Mauts 
Abgabe, welche nach ber Numer 299 des 
Maut; Tarifes mit neum Kreuzer auf jeden 
Gulden Werthes der außer Sand gehenden 
Pferde gelegt ift, von nun an, bis auf weis 
tere allerhöchfte Verfügung, von jedem aus⸗ 
geführten Pferde, ohne Unterſchied des Wer⸗ 
thes und Alters, der Betrag von breißig 
Gulden als Maut erhoben werde, und von 
diefer Abgabe unter keinem Vorwande its 
gend eine Befreiung ftatt finden folk, 


München den 9. Mai 1813. 
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(Die Organifazion der Munizipals Gemeinden im 
Unter: Denaufreife betreffend.) 


Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
Heutigen im den hiernach verzeichneten Mus 
nizipal » Gemeinden des Unter; Donaufreifes 
den hierin namentlich aufgeführten Munizis 


pal⸗Raͤthen die allerhöchfte Genehmigung” 


zu ertheilen, zugleich aber allergnädigft. zu 

beftimmen geruhet, daß die Verwaltung des 

Kommunal » Vermögens einem Gemeinde⸗ 

Gliede, oder einem der Kommune angehöris 

gm Diener ald Mebenfunfzion übertragen 

werde, 

Münden den 30, Aprif 1813. 
Graf von Montgelas, 

Durd den Minifter 


ber Benerals Sekretär 


5 Kobell. 


Als —— Raͤthe wurden ernannt < 
AInm Landgerichte Deggendorf. 
Zu Deggendorf: 

1) Der Bürger und Kupferſchmid Anton 
Weber; 

2) der Bürger und Handelsmann Xaver 
Schnitzlbaum; 

5) der Bürger und Weber Jakob Fridl; 

4) ber Bürger und — Georg 
Vogt. 
Zu Plattling: 

1) Sofeph Kagerhuber, Bürger ımd 
Handele manm; 

2) Johann Peter Decilta, Buͤrger; 


630 


3) Peter Krois, Bürger z 

4) Joſeph Stockmair, Bürger und 
Faͤrber. 

Im kandgerichte Eggenfelden. 
Zu Eggenfelden: 

ı) Der biehenge Buͤrgermeiſter Joſeph 
Digl. 

2) ber bisherige Rathsverwandte Martin 
Sporrer; 

5) ber bisherige Rathsverwandte Thomas 
Eder; 

4) der bisherige Ausſchuſſer N, Sebald; 

Zu Thann: 

1) Der Bürger und Federer Joſeph Stiefr 
berger; 

2). dee Bürger und Tuchmacher Andre 
Schwertfellner; 

3) ber Bürger und Handelsmann Anton 
DMeumiller;z 

4) ber Bürger und Riemer Anton Dambed, 

Im Landgerichte Gries ba ch. 
Zu Ortenburg: 

3) Der Bürger und Lederer Georg Nieder: 
mair; r 

2) der Bürger und Schreiner Gottfried 
Koller; 

5) ber Bürger und Kofogfiobrenner Jakob 
Koller; 

4) der Bürger und Dreister Gottfried 
Niedermayr. 

Zu Rothalmuͤnſter: 

1) Der Bürger und Lederer Kaſpar Kopp; 

2) der Bürger and Stebler Tobias Pie 
ringer; 


(45 *) 


631 


3) ber Bürger und Weißgaͤrber Franz 
Schalk; 
4) der Buͤrger und Chirurg Joſeph Pigner, 
Im Landgerichte Landau. 
Zu Landau: 
1) Der Bürger und Realitäten: Befizer Jo⸗ 
hann Nepomuck Bauer; ; 
2) der Bürger und Handelsmann Anton 
Seitz; 
3) der Buͤrger und EIERN Peter 
Simon; 
4) der Bürger und Haus: Befizer Bernhard 
Seemuͤller. 
Zu Dingolfing: 
1) Der Buͤrger und Tuchmacher Paul 
Kaindtz 
2) der Buͤrger und Lederer Paul Koch: 
3) der Bürger und Lederer Johann Nepo⸗ 
muf Sellmayr; 
4) der Bürger und Tuchmacher Georg Ges 
ratsftorfer, 
Im Bandgerihte Mitterfels, 
: Bu Bogen: 
1) Der Bürger und Bierbrauer Georg Gerl; 
2) der Bürger und Bierbrauer Zaver Kopp; 
3) der Bürger und Handelsmann Johann 
Maurer; 


4) der Bürger und Bäder Anton Mehle 


tretter, 
Im Landgerichte Dberns erg. 
Zu DObernberg: 
1) Der Bürger und Glaſermeiſter Joſeph 
Eu; 
2) der Bürger und Bierbrauer Michael Air 
helsberger; 
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5) dee Bürger und Nadlermeiſter Mathias 
Buͤchner; 

4) der Bürger und Bierbrauer Joſeph Arr 
chauer; 

Im Landgerichte Pfarrkirchen. 
Zu Pfarrkirchen: 

1) Der Buͤrger und Handelsmann Johann 
Mepomuck Koͤgl; 

2) der Buͤrger und Handelsmann Martin 
Stegmayr; 

3) der Bürger und Lederer Michael kLam mer; 

4) der Bürger und Handelsmann Nikolaus 
Schlichtinger; 

Zu Triftern: 

1) Der Buͤrger und Wagner Joſeph Ra ud; 

2) der Bürger und Leberer Anton Lerch; 

3) der Bürger und Lederer Jakob Man: 
jinger; 

4) der Bürger und Zeugmacher Stephan 

- Rammer; 

Im Landgerihte Regen, 
Zu Regen: 

9— Der Buͤrger und Schreiner Auton 
Schwauberger; 

2) der Buͤrger und Krämer Georg Dis 
gorgi; 

3) der Bürger und Bierbrauer Michael Res 
henmadery 

4) der Bürger und Glaſer vr Schla⸗ 
gitweit; 

Zu Zwiefel: 

1) Der Bürger und Krämer Johann Bapı 
tiſt Strobl; 

2) ber Bürger und Seifenfieder Andrä 
Mehringer; 
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3) der Bürger und Sattler Wolfgang Wer 
redle; 
4) der Bürger und Müller Anton Sch we ikl. 
Im Landgerichte Schärding. 
Zu Schaͤrding: 
1) Der Buͤrger und Handelsmann Franz 
Paul Weißmann; 
2) der Buͤrger und, Fragner Franz Paul 
Kirhbäd; 
3) ber Buͤrger und Eifenhändfer Michael 
Seuter; 
4) der Bürger und Maurermeifter Bernhard 
Eidinger; ur 
m Landgerichte BViech tach. F 
Zu Viechtach: 
1) der Bürger und Lebkuͤchner Jakob Ho⸗ 
henauer; 
2) der Bürger und Tuchſcherer Florian 
Grimm; 
3) der Bürger und Faͤrber Anton Macht 
. finger; 
4) der Bürger und Hufſchmid Grorg Lex. 
Im Landgerichte Vilshofen, 
Zu Vilshofen: 
1) dee Buͤrger und Kupferſchmid Martin 
" Rengfelder; 
2) der Bürger und Schreiner Georg Wech s⸗ 
ler; 
3) der Bürger und Maler Anton Nebel; 
4) der Bürger und Riemer Kaver Zanfer, 
Zu Dfterhofen: 
1) Der Bürger und Handelsmann Georg 
Amanz 
2) der Bürger und Bierbraͤuer Michael 
Klinger; 
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3) ber Bürger und Nagelſchmid Georg 
Schedl; 
4) der Bürger und Gaſtgeb Anton Höfel, 
j Im Landgerihte Wegſcheid. 
Zu Obernzell. 
1) der Bürger und Schmelztigel-Fabrikant 
Joſeph Kaufmann; 
2) der Bürger dud Fragner Sofeph Bra un⸗ 
auer; 
3) der Bürger und Handelsmann Johann, 
Prest; 
4) der Bürger und Wirch Lorenz Kapeller. 
Im Landgerichte Wolfftein. 
Zu Waldkirchen: 
1) der Buͤrger undSpezereihändferKarl Sell; 


2) der Bürger und Leinweber Anton Kaifer; 


3) der Bürger und Lebfüchner Ignatz Frind lz 
4) der Buͤrger und Riemer Auguftin Stuhl⸗ 
berger. 


u — 
Pfarreien- und Benefisien» 
Erledigungen. 

Im Rezat:Kreife 
1) (Die Pfarrei Wiefenthan.) 

Durch das Abſterben des Pfarrers Franz 
Fracaſini ift Die katholiſche Pfarrei Wie ſen⸗ 
than, Landgerichts Forchheim in Erledi⸗ 
gung gekommen. Dieſe Pfarrei iſt koͤniglichen 
Patronats, hat nur einen eine halbe Stunde 
vom Pfarrfize entfernten Parechialort und im 
Ganzen 545 Stelen, und die Zahl der Kom⸗ 
munifanten mag gegen 400 betragen, 

Dach einer vorliegenden Faffion vom Jahre 
1809 ift der Ertrag diefer Stelle auf 514 fl» 
55 fe. berechnet, und die auf denfelben hafs 
tenden Laſten find auf 64 fl. 43 fr. angegeben, 
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Im ObersDonanfreife 
2) (Das FrühmeßsBenefizium in Wenrding.) 
_ Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗Benefiziums 
in Wemding in der Didzes Eichftäde wird 
biemit befannt gemacht, 

Die Funktionen des Benefiztaten beftehen 
in Haltung der Siebenuhr 4 Mefle, dann 
Aushilfe im Beichtftuhle im Fällen wo die⸗ 
fes nöchig ift, 

Die Erträgniffe berechnen fich mit freier 
Wohnung auf 272 fl. 12 fr, ohne wochentlich 
zweier Freimeffen; die Laften betragen jaͤhr⸗ 
üh 7 fl.9 kr. 

Diefes Benefizium ift für emeritirte Pries 
fter "geeignet; — unter diefen erhalten Stadt 
Wemdingiſche Titulanten den Vorzug. 


Im far: Kreife 
, 3) (Die Erpofitur Polling.) 

Durch den Tod des Joſeph Pichler Koo⸗ 
perator Erpofitus, wurde die Erpofisur Po l⸗ 
ling, der Didjes Freiſing, des Dekanats, 
Rentamts uud Landgerichts Mühldorf, erle⸗ 
diget. 


Sie hat 340 Seelen, eine Filial zu * 


ham, wo der Gottesdienſt abwechſelnd ger 
halten wird, und erträgt 320 fl., wovon 
2 fl. 30 Er. jährliche Dominifa- Steuer gege⸗ 


ben werben muß, · 
— 


Auszug— 
aus der Adels⸗Matrikel des Kdaigrelchs Balern. 
Der Adels-Matrikel des Königreichs 
Baier wurden ferners einverleibt : 
1) unterm 20. Februar 1812. Johann de 
Deo Vinzenz Graf von Ferraris Juhaber 
der lehenbaren Hersfchaften Imbſt und Taufers, 
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in Innsbrud, bei der GrafensKtaffe Lit. 


F. Fol, 262. Act, No. 2672. 
2) unterm 17. März; 1813. Paris Graf 


von Klo zzu Rofenburg und Sprehrim, Frei: 
herr von Marienftein und Miederbreitenbach 


bei der Grafen: KaffeLit. K. Fol 2057. 
Act.. No. 2221. 

3) unterm 11, Februar 1813. Der herzogr 
lich frankfuctifche geheime Rath, des k. k. 
öfterreichifcehen St. Stephans:Ordens Groß: 
freuz, dann großherzoglich franffurtifcher 
außerordentlicher Gefandter und bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter am koͤniglichen baieriſchen 
Hofe in München, Friedrich Karl Freihere 
von und-zu Fran kenſtein, beider Freis 
hberen;Klaffe Lit. Fi Fol- 2528. Act, 
No. 2358. ? ‘ 

4) unterm 15. Mär) 1813. Der Pönigliche 
geheime Rath, Karl Friedrich Joſeph Freie 
here von Eyb (katholiſcher Linte) auf Reis 
fensburg und Neudettelsau bei der Frei⸗ 
herren: Klaffe Lit. E. — 353. Act. 
No. 2710. 

5) ‚unterm 15. Februar 1815. Der koͤnig ⸗ 
liche Oberförfter zu Weiden, Karl Freiherr von " 
Großſchedel zu Berghaufen und Aigels 
fpach, bei dee Freiherrn:Klaffe Lit. G. 
Fol. 1144. Act. No. 1674. 

6) unterm 15. März 1815. Der Kanonl⸗ 
Eus desaufgelöften Chorſtiftes zu Altenötting, 


. Gran; Zaver Freiherr von Feury auf Hil⸗ 


ling, zu Landshut, bei der Sreiherens 
&laffeLit. F. Fol. 212. Act. No. 2645. 

7) unterm 5. Mär; 1813. Leopold Ludwig 
Karl Maria Freiherr von Hackloͤdt auf 
Oberhoͤking, Hohenholting in Großenkoͤlln⸗ 
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bach bei ber Freiherrn⸗Klaſſe LitH. 
Fol. 968. Act. No. 1584. 

8) unterm. 10. Juni 1810, Der eönigtiche 
Arppellazionsgerichts⸗Rath fürden Rezatkreis, 
Wilhelm Karl Ludwig Frelherr Eichler 
von Auriß bei der Freiherrn⸗Klaſſe 
Lit. E. Fol. 451. Act, No. 282, 

9) unterm 12. Yänner 1813. Der ehemas 
Ag fürflich ‚bambergifche geheime Rath und 
Hofmarfhall, Franz Konrad Freiherr von 
Schrottenberg auf Reihmannsborf zu 
Bamberg, bei der FreiherensKlaffe 
Lit. $, Fol, 1605. Act. No. 1950. 

10) unterm 5. Mär; 1813: Hans Cheiftoph 
Joachim Freiherr Haller von Hallerfiein 
als Senior Samiliae bei bes Freiberrm 
Klaffe Lit. H. Fol. 2061. Act. No, 2223. 

- 13) unterm 5. April 1915. Der fönigfiche 
geheime Math, Klemens Benno Freiherr von 
Defele, in Münden, bei der Freiherrm 
Klaffe Lit. O. Fol. 1699. Act. No, 2436. 


12) unterm 25. Mär; 1813, Der ehemalige 


franzöfifche Oberſt Konrad Freiherr von Mal 
fen, in Bamberg, bei der Freibertm 
Klaſſe Lit. M. Fol. 93. Act, No. 2585. 
13) unterm 20. Februar 1813: Joſeph Jos 
hann Repomuf Freiherr von En zen bergzum 
Freyen und Jöchelerhurn, beider Frei berrm 
Klaffe Lit. E. Fol. 256. Act. No. 2660. 
14) unterm +6: März 1813: Der Pönigliche 


Finanz» Direftor des Saljachs Kreifes und 


Ritter des Zivil⸗Verdienſtordens det bale⸗ 
riſchen Krone, "Gabriel von Dahner, in 
Salzburg, für ſeine Perfon in die Ritters 
Klaffe, und mit sorbehaftener Transmiffion 
auf einen ehelichen oder adoptirten Sohn in Die 


— —— 


Adels⸗Klaſſe Inder Ritter und Adels⸗Trans⸗ 
miſſions⸗Matrikel Lit. D. Fol. 7. Act, Ne, 4. 
15) unterm g. April 1810. Der koͤnigliche 
Legazionsrath, I. Meichsherold und geheimer 
Staats : Archivar, Ritter des Zivil + Wer: 
dienftordens der baierifchen Krone, Vinzenz 
Johann Nepsimaf! Edler von Pall hauſen 
bei der Klaffeder Eden Lit.P. Fol. 43. 
Act. No!’%7. . 

16) unterm 3. März 1813. Der tonigliche 
quieszirende Nechnungs:Offizier in Innsbruck, 
Peter Ritter von Haßlmahr zu Graßegg 
bei dee Ritter⸗Klaſſe Lit. H. Fol. 294. 
Act. No. 1881. 

17) unterm 17. Maͤtz 1813. Der lönigliche 
wirklich feequentirende geheime Rath, ges 
heime Referendär des Minifteriums der Zus 
ſtiz, Kommenthur des Zivil⸗ Verdienſtor⸗ 
dens der baieriſchen Krone, und Ritter des. 
Ruffifch > Paiferlihen St, Annen +» Ordens 
1. Klaffe, Paul Johann Anſelm von Feuer 
bad, für feine Perfon in die Miters⸗ 
Ktaffe und mit vorbehaltener Transmiffion 
auf einen eheltchen oder adoptirten Sohn im ’ 
die Adels: Klaffe der Ritter: und Adels— 
Transmiffons : —— Lit. F. Fol. 11. 
Act. No. 6. 

10) unterm 16. Mär; 1810, Der Eönigtie 
Hofrath und öffenkliche Lehrer der Heilkunde 
an der hohen Schule zu Landshut, Seins 
rich Maria Dominifus Ritter von Bene 
ling bei der Ritter : Klafje Lit L 
Fol. 146. Act. No. 825. _ 

19) unterm 8, April 1913. Der Pönigliche 
General Salinen + Aönriniftraztons: Rath, 
Georg von Reichenbach, Ritter des Zivil 


Verdienſtordens der baieriſchen Krone, fuͤr 
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feine Perfon in die Ritters⸗Klaſſe, 
und mit vorbehaltener Transmiſſion auf einen 
ehelichen oder adoptirten Sohn in die Adels; 
Klaffe in der Ritters und Adels: Trans: 
miffions » Mareifel Lit, R. Fol.’ 19. Act. 
No. 10. t 

20) unterm 30. Mir 1815. Der fönigliche 


Kämerer und Appellagionsgerichts / Rath des: 


Innkreiſes, Joſeph Anton Ritter von Hips 
politi de Paradiso bei ber Ritterklaſſe 
Lit.H. Fol. 389. Act. No. 2737. 

21) unterm 25, November 1812, Der quiess 
zirende koͤnigliche Bräuverwalter von Hang, 
Joſeph Ritter von Kropf, beider Ritt er⸗ 
SKlaffe. Lit.K. Fol. 1213. Act. No. 1712. 


22) unterm 27. Mär; 1813. Der koͤnigliche 
Hoftath, Joſeph Edler von Mender, In⸗— 


haber der Leonifchen Drathfabrik zu Allers⸗ 
berg bei ber Klaffe dee Edlen Lit. M. 
Fol. 1992. Act. No. 2138. 

23) unterm 5. Yuguft 1809. Der föniglis 
che Hoffamerrach und ehemalige Juſtiz⸗ und 
Kaftenbeamte zu Wolferftabt, Franz Xaver 
Edler von Schmid bei ber Klaffe der 
Edlen Lit.S. Fol. 159. Act. No. 627. 

24) unterm 5, April 1813. Der fönigliche 
Landrichter von Lauingen, Franz Borgias 
Edler von Dit beider Klaffe der Eden 
Lit. ©. Fol. 1366. Act. No. 2274. 

25) unterm 17. Februar 1815. Der koͤnig⸗ 
fiche quieszivende Rentbeamte von Landsberg, 
Franz Zaver von Bailer, bei der Adels 
Klaffe Lit. G. Fol. 1591. Act. No. 2385.- 

26) unterm 2. März 1813. Der fönigliche 
jubiliste Appellagionsgerichts » Rath zu Inne: 


bruck, Dionifius Franz Anton von Faber, 
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zu Banegg bei ber Adels-Klaſſe Li. F. 
Fol. 277. Act. No. 2680. i 

ZT) unterm 11. Februar 1812, Joſeph von 
Feyertag bei der Adels:Klaffe Lit F. 
Fol. 101. Act. Nö. 2589. 

28) unterm 1. Mär; 1813. Der königliche 
General » Kreis : Mominiftrazions : Kanzellift 
zu Eichſtaͤdt, Karl Leopold von Hofemann 
bei dee Adels-Klaffe Lit.H. Fol. 1094. 
Act, No. 1649. s 

- 29) unterm 20, Februar 1815, Der quiess 


zirende fuͤrſtlich Eichftädrifche Hofkamer⸗ 


rath, Wilibald Ignaz von Baumgarten 
bei der Adels:Klaffe Lit. B. Fol. 
Act.:No. 2661. 

50) unterm 16, März 1813. Der tdaigliche 
geheime Kriegs⸗Referendaͤr und Oberſt im 
Generalſtabe, Ritter des Zivil Verdienſtor⸗ 
dens ber baierifchen Krone, Anton Janfon 
von der Stookh (Martin Thomafifcher 
Linie) bei der Adels s Klaffe Lit. S. 
Fol 2050. Act. No. 2216. 

54) unterm 18. Februar 1813. Der koͤnig⸗ 


"liche Kreis s Medizinalrach in Innsbruck, 


Michael von Comini bei der Adels 
Klaffe Lit. C. Fol. 192. Act. N, 2635, 

32) unterm 26. März 1813. Der quieszis‘ 
tende koͤnigliche Land: Steuerer und Bürger 
meifter, Markus Joachim von Mayr, bei 
der Adbels:Kaffe Lit. M. Fol, 1994. 
Act. No. 2139. 

33) ungerm 22, März 1813, Philipp Merius 
Maria von Lenard de :Leonardis, 
Handelsmann in München, bei der Adels: 
KlaffeLLit. L. Fol 1577. Act. No; 2578. 

Münden am 12. Mai 1615. 
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Koͤniglich » 


Baierifhes 642 


Regierungsblatt. 





xxvi. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 26. Mai 1313. 





Bekanntmachungen. 





(Die monatliche Ausgleichung der Quartiers⸗ 
koſten im Iller⸗Kreiſe.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Fur Realiſirung der von Uns unterm 3. 
vorigen Monats bemilligten monatlichen Aus⸗ 
gleihung der Quartiers⸗ und Vorſpanns⸗ 
foften im Mer: Kreife hat die Finanz : Dis 
tefzion deſſelben vorfchußweife eine Summe 
von 25,000 fl, repartiren, und durch bie 
Rentaͤmter erheben zu laſſen. P 

Aus diefer Umlage find die von ber Pers 
AquazionssKaffe des Jahres 137% zu demfels 
ben Behufe geleifteten Vorſchuͤſſe wieder zu 
erfezen, und finder eine weitere Wermehrung 
diefer VBorfchüffe zur Zeit nicht ftatt, indem 
Wir über die Baarfchaft der erwähnten Pers 
dquazions » Kaffe auf eine andere ihrem 
Zwecke enzfprechende Art zu; verfügen Uns 
vorbehalten haben, 

Uebrigens koͤnnen Wir die Aufftellung 
eigener Lieferanten zur Werfehung der Sta; 
jions » Magazine nicht genehmigen, fondern 
wollen, daß diefe Magazine von den Unter 
thanen um fo mehr mit den nöthigen Natu⸗ 


ralien verfehen werben, als hiefür die Zah: 
fung monatlich aus den bewilligten Umla⸗ 
gen gefchehen kann. 
München den 13. Mai 1813. 
Mar Joſeph. 

Grafvon Montgelas, 

Auf kdniglichen allerhöchften Befehl 

der General: Sekretär 

Baumäüller. 





(Die Franlirung der Briefe zwifchen Baiern 
und Illirien.) 

Zu Folge einer mit der Paiferlich -Föniglis 
hen Jlirifhen General »Poft - Direfjion 
abgefhloffenen und allerhöchften Orts ges 
nehmigten Uebereinkunft Pönnen Fänftig, und 
zwar vom Monate Juni angefangen, alle 
Briefe, die aus dem Königreihe Baiern 
nach den Jllirifchen Provinzen oder aus dies 
fen nach dem Königreiche Baiern abgeſchickt 
werden, entweder unfranfirt abgehen, oder 
mie bisher bis auf die Grenze franfirt, oder 
endlich ganz bis an den Ort, wohin folche 
gehören, franfirt werben, 

In dem lezten Falle haben die Aufgeber 
außer dem biefeitigen innern Porto auch 
noch das lirifhe Porto, nach dem bei 
ben Pöniglichen Pofts Erpedizionen für diefe 

(46) 
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Korrefpondeng befönders verfaßten Tarif, 
wovon jeder Aufgeber Einſicht nehmen fan, 
zu entrichten, 

Es müffen jedoch jene Briefe, welche 
aus dem Königreiche Baiern nach den Illi⸗ 
eifchen Provinzen, oder über biefelben unter 
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falls ihr Gericht nicht Über zwei Pfund bes 
trägt. 

Zur Erzweckung einer bireften und mins 
der Foftbaren Weberfendung der Poftwas 
genss: Fradtftüfe und Geldpakete 
zwiſchen dem Königreihe Baiern und den 


poftamtliher Refommandazion abgeſchickt Illiriſchen Provinzen, ift eine Poftwagenss 


werden wollen, fogleich bei der Aufgabe ganz 
franfirt werden, und es ift für Briefe bir 
Art das doppelte Illiriſche Porto, jedoch 
nur das einfache Pöniglich baterifhe Porto 
nebft der gewöhnlichen Einſchreibgebuͤhr zu 
entrichten, 

Die WaarensMufter, wenn fie ben 
Briefen auf eine ſichtliche Weiſe beigefügt 
find, bezahlen außer dem’ Porto des einfas 
hen Briefes für das weitere Gewicht nur F. 
der Tarif gemaͤßen Tare, Diefe Aufgaben 
koͤnnen ebenfalls unfranfirt, oder bis auf 
Die Grenze franfire ablaufen, oder auch bis 
an ben Ort, wohin folche gehören, frankirt 
werben, 

Druckſchriften, brofchirte Bücher 
und andere zum Buchhandel gehörige im- 
pressa , wenn foldhe offen, bloß mit einem 
Kreuzband verfehen (auf welchem bie 
Adreffe gefezt werden ann ) ber Poſt überges 
ben werden, haben fogleich bei der Aufgabe 


das Porto zu entrichten, und zwar fürneks, 


nen ganzen Bogen 4 fr., für einen halben 


Bogen 2 fr., und für einen viertelh Bogen 


ı fr, Für dieſe fehr mäßige Tare werden 
ſolche bei allen Föniglich baierifchen Poft:Er: 
pedizionen bis an den Ort ihrer Beftimmung 
in den Illiriſchen Provinzen, ganz franfirt, 
Dieſelbe werden mit der Briefpoft befördert, 


Verbindung von Salzburg über Radſtadt 


und St. Michel nah Villach, Laibach und 
Trieſt hergeftelle, mit welcher bis zu 50 Pfund 
ſchwere Waarens und Geldpakete befördert 
werden koͤnnen. Die zu biefer Diligence 
aufgegeben werdende Stuͤcke koͤnnen entwe⸗ 
der ganz unfrankirt abgehen, oder bis an die 
erſte Illiriſche Grenz Poſtſtazion Rennweg 
frankirt werden. 

Für die ſchleunigere Beförderung beſon⸗ 
ders der Handlungs: Korrefpondenz ift die 
Anordnung getroffen worden, daß fünftig 
ein wöchentlich breimaliger Poftenlauf zwi⸗ 
ſchen Trieft und Salzburg flatt finde, auf 
welchem eben fo oft die Korrefpondenz der 
übrig betreffenden koͤniglichen Poftämter eins 
fliege, Bei dem Föniglichen Ober Poftamte 
Salzburg ift der Abgang der Poft nach den 
Illiriſchen Provinzen auf Dienftag, Freitag 
und Sonntag regulirt; die Ankunft aus Illi⸗ 
rien wird ebenfalls am Dienftag, Freitag 
und Sonntag ftatt haben. Bei den übrigen 
koͤniglichen Poftämtern ergiebt ſich Abgang 
und Ankunft der Poft nah Maßgabe wie 
diefe zu Saljburg anfommt oder abgeht. 

München den 22. Mai 1813, 
Königlihe®eneralsPoft-Direfzion 
Karl Freiherr von Dredfel. 

Deifenrieder, 
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Im Mainz Kreife: 
3) Die Erledigung der Pfarrei St, Martin 
zu Bamberg. 
Dur das am 30, vorigen Monats er⸗ 
folgte Ableben des bifchöflichen General⸗Vi⸗ 
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ers. von Daswang *), iſt die Pfarrei 
Möning, im Landgerichte Neumarkt, 
Diözefe Eichftädt, erlediget worden. 

Sie enthält 1981 Seelen, welche in 15 
Ortſchaften vertheilt find; unter diefen find 
zwei Filiale, wo der Sonn: und Feiertaͤg⸗ 
fiche Gottesdienſt abwechfelnd gehalten wers 


Fariats + Rathes und Pfarrers, Gallus Igh Den muß. 
naz Limer, ift die Pfarrei St. Martin in“ 17 Dvei Schulen beftehen in dem Umfange 


Bamberg erlediget worden. 


Die Pfarrei zähle 5156 Seelen, und’ 


hat vier Kapläne und zwei Kooperatoren. 
Der fire Gehalt eines Pfarrers befteht 
in jährlichen 900 fl, ohne die Stofgebühren, 


Am Ober: Donaufreife : 
3) Die Erledigung ber Pfarrei Oberhoch⸗ 
ftadt, 

Dur den am Io, biefes Monats ers 
folgten Tod des Pfarrers Ludwig Friedrich 
Bed, ift die Pfarrei Oberhochſtadt in 
dem zum General: Defanate Regensburg ges 
börigen Difteifts s Defanate Weißenburg 
erlediget worden, 

Sie hat fein Filial, und zählt mit den 
dazu gehörigen Parochialorten 789 Seelen, 

Ihr Befoldungs ; Ertrag ift in der neues 
ften Faſſion auf 744 fl. berechnet, und fließt 
theils aus dem Genuſſe pfarrlicher Grunds 
ſtuͤcke und Rechten, theils aus Bezägen vom 
Mentamte Weißenburg an Geld, und Mas 
turalien, und an Holz. 





3) Die Pfarrei Moͤning. 
Durch Verfezung des bisherigen Pfar⸗ 


dieſer Pfarrei, wenigftens ein Hilfspriefter 


Aſt unentbehrlich; die Einkünfte der Pfarrei 
‚berechnen fih auf 1115 fl., (wovon 67 fl. 
41 kr. Laſten abzuziehen find) und fließen 
aus Zehenten, aus dem Ertrage ber Defonos 
mie⸗Gruͤnde, aus Stol: und anderen Gefällen, 

Der Giz der Pfarrei tft zu Möning; 
da aber die Pfarrgebäuhe gänzlich ruinos 
find, fo wohnt der Pfarrer bis zu deren 
MWiederherftellung in Seeligenporten, und 
erhält deswegen von den zu dem Baue ver⸗ 
bindlihen Kondejimatoren 200 fl, Hauss 
mierhe. Uebrigens hat die Pfarrei wegen 
einigen Gilt: und andern Zehent⸗Reichniſſen 
dermal zwei Prozeffe zu führen, 

Sm Unter = Donaufreife : 
4) Das Benefizium in Perlesreut. 
Durch Verſezung wurde das Benefizium 
‚Im Markte Perlesreut, Landgerichts 
Wolfſtein erlediget. 


ia Fuͤr bie alternative Verbindlichkeit in 


dem zwei Stunden von der Pfarrkirche ents 
fernten Filial s Orte Fuͤrſteneck den pfarrli⸗ 
chen Gottesdienſt, und in Perlesreut ſelbſt 


») Siehe Rggsbl. v. J· 1812. S. 1329. 
(46*) 
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die Fruͤhmeſſe, dann Frühlehre zu halten, 

und auch übrigens in der Geelforge Aus; 

Hilfe zu leiften, iſt ein, Theils in Naruras 

lien ‚Theils‘ in baaren Empfängen beftehens 

ber. Bezug von 460 fl, angewieſen. 
Im far s Kreife: 

5) Die Pfarrei Thaining. 

Die Pfarrei Thaining, in —* 
zeſe Augsburg, im Ruralkapitel Landoberg, 
Landgerichts und Adminiſtrazions⸗ Diſtriti 
Landsberg im Iſar-Kreiſe, iſt durch den, 
Tod des bisherigen Pfarrers Joſeph Schil⸗ 
ling erlediget; ihre Ausdehnung betraͤgt eine 
halbe Quadratmeile, und die Seelenzahl iſt 
771. 

Es ſind dabei eine Expoſitur, zwei Fi⸗ 
ftalen, und eine Schule. 

Die Einfünfte fließen aus Widdum, 
Zehent, Stofe, dann grumdherrfichen Ren: 
ten, und betragen jährlich über Abzug det 
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6) Die Pfarrei Mofac. 

Durch den Tod des Defans und Pfarr 
vers Dominifus Walfeshaufer, wurde bie 
Pfarrei Mofach erlediger, 

Sie Liegt im Bisthume Freifing, Des 
kanate Moſach, Landgerichts Ebersberg, iſt 
4 Stunden fang, und + Stunde breit, Hat 


. 0 


225 Seelen, worunter 99 männliche, und "' 


107 ‚weiblihe Kommunifanten find: bie Fir! 
lial Altenburg gehört dahin, fo tie Wie 
Schloßkapelle zu Falkenberg, wo jährlich 
15 Meffen gelefen werden, 

Uebrigens iſt dort ein Benefiziat, wel⸗ 
er ein Venefiziumm simplex hat, und uns 





„4? fl. 24 kr. 
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abhängig von ber Pfarrei Moſach bort alle 
Woche drei Meſſen liest. 

Der jeweilige Pfarrer if ebenfalls zu⸗ 
gleich Benefiziat in Altenburg , wo er woͤ⸗ 
hentlich zwei Meffen zu leſen hat. — Kein 
weiterer Hilfspriefter ift nicht vorhanden, 

Die Einfünfte dieſer Pfarrei beftehen 
ah Widdum, Stofgefällen und Zehent in 

Wegen biefem geringen Einfommen. ift 
die Pfarrei fteuerfrei, 

Die Ausgaben find berechnet auf 6: fl. 
27 kr. 





In der Sizung des föniglichen geheis 
men Rathes vom 13. Mai wurden folgende 
Rekurſe entfchieden : 

1) Die Gewerbs;Streitfache der Krämer 
und Bortenmacer in Augsburg, über 
den Handel. mit Krämer: Waaren, 

2) Der Rekurs des Jakob Zündel und 
Konforten von Stangennach, Landger 
richts Innerbregenzerwald im Iller⸗ 
Kreiſe, gegen Johann Zuͤndel und 
Konſorten wegen Guͤter⸗Vereinoͤdung. 

3) Der Rekurs des Alois Zingerle, 
Hanbdelsmann und Spediteurs in Bri⸗ 
gen, gegen eine Entſcheidung der koͤ⸗ 
niglichen Steuer: und Domänen Sek⸗ 
sion wegen Maut; Defraudazion. 

4) Der Rekurs des Paul Aichinger, 
Wirches in Schärding, als Beſtand⸗ 
gebers der Bier: und Brandweinfchenfe 
in St, Florian gegen Anton Hofs _ 
mann, Tafernwirth in Schnelldorf, 
Landgerichts Schärding im Unter: Dos 
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naufreife, wegen Gewerbe: Beeintraͤch ⸗ 
tigung. 

5) Der Rekurs bes Michael Biers 
fhneider und Konforten zu Wald⸗ 
kirchen, Patrimonialgerichts Holenſtein 
im Ober⸗ Donaufreife gegen den dorti⸗ 
gen Pfarrer Reiſe r, wegen Gemein⸗ 

degruͤnde⸗ Bertheilung. 

6) Der Refurs der Mühlendefizer Sir 
gerle und Bauerin zu Mürnderg, 
gegen die dortigen Müllermeifter Bauer 
und Winfler wegen Waſſerſtemmung. 

—— —— — 


Armee⸗Befehi. 











Münden, den 18. Mai 1813. 

F. 1. Der Gupernumerdr Quartier: 
meifter Ignaz Obermüller,ift, unbefannt 
an welchem Tage, bei Ealvari, — ber Jun⸗ 
ker Wilhelm Hepp, vom 3; Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regimente Prinz Karl, ben 13. Des 
jember vorigen Jahres bei Dlita, — ber 
- Unterlieutenant Chriſtoph kudwig von der 
Pfordten, vom 7. Linien: Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Loͤwenſtein-⸗Werthheim, den 9. 
Februar in Thorn, — der Kapitaͤn Johann 
Hildel, vom-g. Linien⸗ Infanterie: Regt: 
mente Yſenburg, den 15. Februar in Kor 
nin, — ber Batatllonss Chirurg Georg 
Wolfgang Greil, vom 10, Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente Junker, den 27. März in 
Amberg, — der penfionirte Oberlieutenant 
Yohann Georg Wagner, ben 3. April in 
Ansbach, — der Unterfientenant Anton 
Glagl, vom 3. leichten Infanterie Bas 
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taillon Scherer, den 12, April in Landshut, 
— der Unterlieutenant Wilhelm Sad, 
vom 6. Linien⸗Infanterie⸗Regimente Herzog 
Wilhelm, den 15. April in Thorn, — der 
Bataillons : Kommandant ber mobilen Le 
gion des Ober⸗Donaukreiſes, Kapitän Ja⸗ 
fob Engel, den 16. April in Augsburg, 
— der Slabs Meditus D. Loren Gert, 
den SF, April in Altdorf, — der penfios 
nirte Fieutehant Klaudius Dillis, den 4. 
Mat in München, — und der Play Major 
Bartholomäus Boͤck, den 4. Matin Ans: 
bach geftorben. j 

F. 2. Der bei der Gendarmerie zu Pferd 
angeftellt gewefene Oberlieutenant Herman 
Graf Hirfhberg, hat die von biefem 
Korps machgefuchte Wiederentlaffung er⸗ 
halten, 

$. 3. Befoͤrdert werden: 

im 2. Linien: Infanterie Regimente Krons 
prinz: 

die Junker Friedrich Hönings, — 
und Joſeph de la Pair zu Unterlieute⸗ 
nants, — dann der Korporal Mepomuf 
Mofer, zum Junfer; 

im 4. Linien: Infanteri-Regimente Sach⸗ 
fen » Hildburghaufen : 

der Junker Joſeph von Lengriefer, 
zum Unterlieutenant; 

im a Linien Jnfanterie-Regimente : 

der Dberlientenant Konrad Engel 
hardt zum Kapitän 2. Klaffe, — ber 
Unterlieutenant Andreas Edel zum Obers 
lieutenant, — die Korporäle Zriebrih Wil⸗ 
helm Döhlemann, — und Wilhelm 
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Friedrich von Killinger zu Unterlieute⸗ 

nants, — dann der Korporal Wilhelm 

Drexel zum Junker; 

im 6. Linien: Infanterie: Regimente Her⸗ 
zog Wilhelm : 

die Oberlieutenants Albrecht Rudolph 

von Graffenrtied, und Guſtav Kraft 


zu Kapitäns 2. Klaffe, nd dei” 
Junker Karl von Brüd, map der" 


Korporal Ludwig von Eafalle ju Unter⸗ 
fieutenants ; In 

im 7. Linien: Infanterie s Regimente Loͤ⸗ 
wenſtein⸗ Werthheim: 

die Unterlieutenants Joſepyh von Deltfch, 
— Georg von Reich mann — und Franz 
. Hausmann zu Oberlieutenants, — dann 
ber Junfer Karl Baron Staader zum 
Unterlieutenant, — und der Korporal Jo⸗ 
hann Mepomuf Bacher! zum Junker; 

im 8. Einien-Infanterie:Regimente Her⸗ 
- 309 Pins: 

der Oberlieutenant Kofep Ville 

neune zum Kapitän 2. Klaffe, — und ber 
Unterlientenant Daniel Eder zum Ober 
lieutenant; 

im 9. Linien⸗Infanterie⸗Regimente fen: 
burg: 

der Oberlieutenant Karl Winther 

zum Kapitän 2. Klaffe, — dann die’ Uns 
terlieutenants Eduard Mifolaus K tnber, 


— Friedrich Heußler — Ferch: 


Rudolph zu Oberlieutenants; 
im 10, Linien : Infanterie » Negimente 
unter: 
ber Oberlientenant Benedikt von Sch ä fi 


— 
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fer zum Kapitaͤn 2. Klaſſe, — die Unter⸗ 
lieutenants Mar von Chlingensberg, 
— und Mar Emanuel Diet! zu Ober 
lieutenants, — und der Korporal Michael 
Sutor, dann die Gemeinen Ehriftoph von 
Biret — und Karl Zinsmeifter zu 
Junkern; 

ber Oberlieutenant von Chlingenss 
berg erhält den Rang vor dem Dberlieutes 
nant von Delhafen bes obgenannten Ne 


giments; 


im 11. Linien-RJInfanterie-Regimente 
Kinkel: 
die Oberlieutenants Franz Zitzmann, 
— und Ludwig Klein zu Kapitaͤns 2, 
Klaffe; 
im 13. Lintens Infanterie» Regimente: 
ber Korporal Wolfgang Sartorius 
zum Unterlientenant, — und ber Korporal 
Mar Friedmann zum Junker; 
im 2, leichten Infanterie: Bataillon Merz: 
der Unterlientenant Georg Boite zum 
Dberlieutenant; 
im 4. leichten Infanterie: Bataillon Theos 
bald: 
der Oberlieutenant Anton Proͤß l zum 
Kapitän 2, Klaffe, — und der Unterlieus 
tenant Heinrich Welk zum Oberlieutenant; 
in 5. leichten Infanterie: Bataillon Hers 
mann: : 
der Unterlientenant Friedrih Fron⸗ 
müller zum Oberlieutenant, — und der 
Vize s Korporal Karl von Weitershbaw 
fen zum Junker ; 


653 


im 2. Chevauylegers⸗Regimente Taris : 
die Korporäle Friedrih Werther — 
und Kari Heinrich Forfter, — dann ber 
Gemeine Johann Philipp von Neu zu 
Unterlieutenants; 
im 3. Chevauxlegers-Regimente Krons 
prinz: 
der Wachtmeiſter Michael Nie gt 
zum Unterlieuteuant; 
im 6, Ehevauplegers sRegimente Bubens 
hoven: 
der Junker Emrich Kichheimer — 
und Wachtmeiſter Joſehh Wahl zu Ans 
terlieutenants, — dann ber Korporal Georg 
von Berg — und der Gemeine Wilhelm 
Gottlieb Landgraf zu Junfern; 
im Fuhrwefens Bataillon : 
ber Oberſeuerwerker Johann Nepomuf 
Urbanifh, — dann die beiden Wacht 
meifter des Fuhrweſen⸗-Bataillons Jakob 
Meffel— und Franz —— zu Uns 
terlieutenants, 
F. 4. Bei dem Nazional-Chevaurlegerss 
Regimente Prinz Karl werden angeſtellt: 
als Dberftlieutenant : 
der Major vom 6. Chevaurlegers⸗Ne⸗ 
gimente Bubenhoven, Karl Ernſt Gottfried 
von Winkler; 
als wirkliche Majors: 
ber Rittmeiſter des 1. Chevauxlegers⸗ 
Regiments, Alois Baron Vieregg, — 
und Ignaz Graf Hegnenberg vom Na; 
zional⸗ Chevaurlegers : Regimente Prinz 
Karl; 
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als Rittmeiſter: 

der Rittmeiſter à la suite Franz Bas 
ron Podewils, — ber Dberlieutenant 
Karl Graf Lodron vom Mazional: Eher 
vaurlegers » Regimente Prinz Karl, — dann 
der Oberlieutenant Auguft von Schubaert 
vonder, Gendarmerie; 

als Dberlientenants : 

„Karl Baron Eronegg, — Johann 
Baptiſt von Hagn, — Heinrich Graf 
Hirfhberg, — Karl Baron Elofen, 
— und N.N. Grobnen; 

als Unterlieutenants : 

Anton Baron Staader, von ber 
Garniſons⸗Kompagnie Rothenberg, — Kle: 
mens Baron Weihs, — Sigmund Bas 
von Perfall, — Ludwig Baron G oh: 
ren, — Mepomuf Hoeggenftaller, — 
Wilhelm von Braunmühl, — Karl 
Baron Aretin, — Johann Grau, — 
Philipp Chriftoph von Stetten, — Jos‘ 
ſeph Eors, — Fran Albert, — Karl 
Baron Streit, — Joſephh Hepp, — 
Erasmus Adalbert Baron Malfen, — 
Alois von Raufher, — Friedrich Bar 
ron Murat, — Anton von Holzapfel 
— und Franz Joſeph Weinler; 

als Junker: 

‚Enmmeran von Grunbner;z 

als Quartiermeifter: 

Joſeph Rappol 

F. 5. Der Kommanva "eines Batail⸗ 
lons der mobilen Legion des Iſar-Kreiſes, 
Kapitaͤn Peter Jordis, iſt nach Salzburg, 
— und der Kommandant eines Baraik 
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lons der mobilen Legion des Saljachı Kreifes 
Kapitän Franz Joſeph Würz, nah, Müns 
hen verfejt. j 
$.6. Der Major Karl von Schint 
ling, ift zum Kommandanten eines Bar 
taillons der mobilen Legion des Ober⸗ 
Donaufreifes in Augsburg ernannt. _ 
$. 7. Bet den. mobilen Legtonen wer 
den angeftellt,, und zwar bei den Batgillons 
für den Mains Kreis: ® 
als Kapitän: der penfionirte Kapitän 
Benedikt Schwarz; — als Dberlieute: 
nants: der penfionirte Oberlieutenant Ans 
ton Huneburg, — dann Sigmund Ernft 
Baron Waldefels — und Meldior 
Dümlein; — als Unterlieutenants: Kle⸗ 
mens Baron Du Prel, — Auguft Raab 
— und Karl Baron von Jakob; — als 
Quartiermeifter: Georg Heinrih von Berg; 
für den Rezat: Kreis: 
als Kapitäns ; die penfionirten Kapitäns 
von Führer, — von Braun, — von 
Ebner — und von Oswald, — bann 
der quittirte Kapitän Theodor Denis; — 
als Oberlieutenants : die penfionirten Ober: 
fieutenants von Viatis junior, — von 
Peg, — von Jaquet — und von Holy 
ſchuher, — dann Johann Mayer — 
und Jakob Philipp Heidemann; — als 
Unterlieutenants : Johann Jakob von Shür: 
ter, — Bartholomaͤ Shufter) ii Zu 
feph Andelboes, — Wilhelm Georg 
Friedrich Albrecht, — Ferdinand Chris 
ſtian Ludwig Berlihingen, — Hein: 
rich Schmid, — Johann Heinrich Stae d⸗ 
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ler, — Heinrich Winter, — Karl von 
Egglofftein, — Karl Jakob Wilhelm 
von Scheuerl, — Philipp Eella, — 
Nikolaus Gumbmann, — Franz Fidel 
Zwies ler, — Johann Friedrih Bin 
ber, — Gottfried Chriftoph Büttner, 
— Friedrich Wilhelm Hop fer, — Aleranz 
der Gottfried Krebs, — Johann Kilian 
Kunzmann, — Karl Moll, — Io 
hann Andreas Piftor, — Auguft Bern: 
hard Roeder, — N. Schadelod, —: 
Wilhelm Shaudig, — Ehriftoph Karl 
Alerander von Waldbfiromer, — Jo 
ſeph Wiesmüller, — Chriftoph Karl 
Briedbrih von Stromer, — Jakob Karl 
Wilhelm von Grund herr, — Chriflian 
Emmendoerfer,— Joſephh Borſt, — 
Albrecht Feuerlein — und Friedrich 
Ernſt Wilhelm Hornberger; — als 
Quartiermeiſter: Lorenz Eberth, — 
Georg Friedrich Guͤnther — und Kon— 
rad Heinrich Steininger; 

für den OberDonaukreis: 

als Kapitäns : die penfionirten Kapis 
täns Damian Friedrich von Seilern, — 
Mar Baumann, — Fran Frank, — 
und Joſeph Baron Strahl, — der quits 
tiete Kapitaͤn Yofeph Baron Laß berg, — 
dann Karl Theodor Schuhe, — Joſeph 
von Brentano: Mezegra, — Wilhelm 
von Dirfheid — und Johann Jakob 
Hertel; — als Dberlieutenants: Bar 
fentin Joſeph Klihr, — Johann Nepos 
muf Lindig, — und Johann Georg 
Shwalb; — als Unterlientenants ; 
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Fran, Xaver von Zintl, — Kaver Pon⸗ 
hab, — Friedrich Auguft Büchlmater, 
— Aois Müller, — Friedrich Schneis 
der, — Sohann Gottlieb Hahn, — 
Heinrih Lo e, — Joſeph von Brens 
tano: Mezegra junior, — Franz Karl 
Boedele, — Jakob Keller, — Franz 
Hegele, — Wilibald Strobel, — 
Karl Friedrich Heinrih Fandwirth, — 
Philipp Kollermann, 
Heinrich Shuhmann, — Anton Leis 
binger, — Alois Schweizer, — Me 
pomuf Gundelfinger, — Karl Lint⸗ 
paintner, — Joſeph Auguſt Adam, 
— Jakob Zoefhinger, — Jofeph Mor 
fer, — Karl Friedrich Burkhard, — 
Robert Chriſtohh Waber, — und Mar 
von Eleffin, leztere beide penfionirte Of⸗ 
fijiere, — Chriſtian Gaßner, — Gebas 
ſtian Alweiler, — Kaſpar Häßlin- 
ger, Feldwebel vom 7. Linien: Infanteries 
Regimente, — Johann Bazanini, — 
Johann Baptift Fuchs, — Adam or 
benhöfer, — Johann Mieberlein — 
und Paul Hoͤgenauer; — als Junker: 
Georg Benjamin Zobel; — als Quar—⸗ 
tiermeifter: Johann Chriſtoph Schö ns 
eder — und. Konrad Gradi; 
für den Regen: Kreis: 

als Kapitäns: die -penfionirten Kapi— 
täns Franz Wehfung — und Thadäus 
Baron Beckhof, — dann Franz Joſeph 
Baron Schellerer; — als Oberlieute 
‚want: Fran Zaver Baron Hafenbrädl; 


— als Unterlieutenants : Kafpar Eifele, 





— Chrifttan 
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— Franz Riedl, — Thadäus Bad, — 
Friedrich Anton Maurer, — Erhard 
Poefl, — Anton von Forfter, — Jo— 
ham Franz Zaver Schiffmann, — 
Michael Trautmann, Feldwebel vom 
4. Linien :InfanteriesRegimente, — und 
Jakdb Gott fried; — als Quartiermeis 
Menue Mieſchet; 

fhrden Unter» Donaufreis: 

hal: Kapitän: der penfionirte Kapitän 
Joſeph von Voithenb erg; — als Ober⸗ 
lieutenant: Philipp Kaftenauer; — als 
Unterlieutenants: Albert Stob dus, — 
Sebaſtian König, — Mifolaus Mars. 
fall, — Franz; Zaver Wolf, — Fer 
dinand von Köpelle, — Joſeph Rudolph 
Schuegraf, — Paul Friz, — Alois 
Reſiſt er, — Anton Fenzl, — Joſeph 
Schwarzmann, — Fidel Scherudl, 
— Karl von Schoͤller, — Fran Rs 
ſenberger, — Sebaſtian Schrecker, 
— Franz Xaver Maurer, — Georg 
Holler, — Michael Reithner, — 
Johann Paul Haas, — Johann Georg 
Ratz en b aͤck, — Franz be Paula Groß, 
— Alois Rudolph Krieger, — Ignaz 
Krieger, — Georg Albrecht Tram 
mätber, — Joſeph Pfifterer, — 
Johan Nepomuk Mitteregger, — 
SUN Vradler — und Johann Mepomuf 
Oberiraler; 

für den Iſar⸗Kreis: 

- ale Kapitaͤns: der penfionirte Kapitdır 
Georg Frankl, — dann Joſeph von 
Ernefti,— Chryfoftomus Kern, — und 

(47) 
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Engelbert Jehle; — als Oberlieutenants: 
Joſeph von Manerhofen, — Joſeph 
Spatny, — Johann VBerdries, — 
Wilhelm Sieber, — Leopold Leibold 
— und Joſeph Schragenftaller, — 
als Unterlieutenants: Alois Du Bel: 
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Grandauer, — Joſeph Niederlech— 
ner, — und Georg Reitenbauer;— 
als Junker: Franz Paul Daufh, — 
Franz Lau, — Franz Diez — und Georg 
Kinzinger; — als Qnartiermeifter ; 
Joſephh Haitner, — Ludwig Sehaftian 


ker, — Wolfgang Königaumumkarkr Brunner, — Franz Taver Tent— 


Mayer, — Anton Nemmakt, — 
Rajetan Schwarz, — Alois: Gfahme u, 
— Joſeph Refhreiter, — Bengdikt 
Kretz, — Joſeph von Hefner, m Fried⸗ 
rich Mofer, — Joſeph Mepomuf von 
Reichel, — Michael Mutzard, — 
Franz Paul Mayer, — Joſeph Lob, 
— Benedikt Goͤtſch, — Franz Xaver 
Penkhofen, — Karl Beutler, — 
Friedrich Walter, — Chriſtoph Baron 
Oelhafen, — Kaſimir van de Velde, 
— Peter Anton Del Moro, — Anton 
Weiſinger, — Franz Hartmann fer 
nior, — Franz Hartmann junior, — 
Mar Seit, — Fran Engel, — Fried⸗ 
rih Loe, — Ignaz Denz, — Seba—⸗ 
ſtian von Schiltberg, — Alois Neu: 
mayer, — Franz von Besnard, — 
Heinrich Mallet, — Joſeph Steinlein, 
— Ernſt Gotter, — Joſeph Naef, 
Georg Kornfelder, — Karl Auguſt 
Helmſauer, — Anton Berg anim pen— 
fionirter Lieutenant, — Hugo von Heiß, 
— Mathias D bermaier, FratiPaul 
Morafh, — Erhard Klaß, — Jakob 
Rothkopf, — Anton Knoller, — 
Joſeph Raidl, — Franz Sales von 


und Franz Fidel Loe; 
+ fürben Salzad: Kreis: 
als Kapitän: der penfionirte Kapitän 
Friedrich von Jintlz — als Unterlieutes 
nants: Joſeph Pichler, — Anton Zezt, 
— Johann Nepomuk Sauter, — Jo— 
ſephh Piarelli, — Peter Paul Vockin⸗ 


ger, — Alois Altmann, — Joſeph 


Anton Wegerer, — Johann Sſch wei⸗ 
ger, — Johann Furtner, — Jakob 
Pinggel, — Joſeph Rauchenbichler, 
— Mathias Altmann, — Ludwig Wir 
fer, — GSebaftian July, — Thomas 
Baron von Faes, — Anton Hochmuth 
— und Fran; Eifenberger; — als 
Auartiermeifter: Joſeph Rauch; 
für ben Sller: Kreis: 
als Kapitäns: Ferdinand Treuchts 
finger, penfionirter Kapitän, — dann 


— Karl von Phull — und Mar Joſeph 


Muffinan; — als Dberlieutenam: Anz 
ton Byot; — als Unterlieutenants : Ig⸗ 


naz Preftele, — Johann Mayer, — 


Georg Schoͤnmetzler, — Joſeph Ser 
gin, — Johann Haggenmüller, — 
Joſeph Geggenbaner, — Friedrich von 
Wachter, — Daniel Humler, — Ju: 
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Hann von Pfifter,— Joſeph von Heu, 
— Fran; Flacho, — Georg Bitſch⸗ 
nau, — Max Joſeph Buͤchele, — 
Alois Burtſcher, — Anton Heife 
zer, — Adalbert Klee, — Georg von 
Seefich, — Jofeph Keller, — Mar; 
kus Faͤßler, — Guſtav Herzog, — 
Hofeph Baron Freyberg — und Phi—⸗ 
fipp Jakobi; — als Junker: Johann 
Kafpar Huber, — Joſeph Kohlhaupt 
— und Johann Baptift Bieling; — 
als Auartiermeifter : Johann Mepomuf 
Gaugenrieder, — Joſeph Andreas 
Kalb, — Joſeph Kraus — und Kaver 
Singer. 

$. 8. Der Unterlieutenane Alerander 
von König von der Gendarmerie, ruͤckt 
zum Oberlieutenant vor, 


$. 9. Der Dberlientenant des 5. Eher 


vaurlegers » Regiments Leiningen, Paul von 
Stetten, ift zum Abdjutanten des Ges 
neral : Majors und Brigadiers ber Kavalles 
tie Baron von VBieregg ernamıt. 

$. 10. Der Oberlieutenant Karl Rains 
prechter, "des 7. Linien Infanterie: Mes 
giments Loͤwenſtein⸗ Werthheim ift als Hall: 
verwalter und Waagmeifter in Schwabach 
angeftelle worden, fohin der Kriegsdiente 
entlaſſen. 


$. 1. Zu Unterlieutenants werden ers 


nannt: — 
Franz Mufbaumer, im 2. Piniens 
Infanterie⸗ Regimente Kronprinz; — Gigs 
mund Baron Junker, im 4. Linien: Ju; 
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fanterle⸗Regimente Sachfen + Hildburghan: 
fen; — Georg Karl Ferdinand von Mey 
ern — und Chriftoph Heinrich Prim: 
zing, im 5. Linien: Infanterie -Regimens 
te; — Sigmund Baron Pferten, im 7. 
Linien » Infanterie + Regimente Loͤwenſtein⸗ 
Merrbheim; — Eduard Schauer, im 
9, Finten » Infanterie s Regimente Hfenburg ; 
sr Iofeph von Laufenftein, im 11. fir 
nien » Infänterie + Negimente Kinkel; — 
Friedrich Lorenz Mepomuf von Ieftein, 
im 1. Ehevauplegers s Negimente, — Peo: 
pold Graf von Künigl, im 3. Chevaurs 
fegers:Regimente Kronprinz; — und Frang 
Haud, im 6. Chevaurlegers s Regimente 
Bubenhoven. 

F. 12. Mois Anhans ift als Konduk— 
teure bei dem Ingenieur: Korps angeftellt. 


F. 13. Junkers» Stellen erhalten: 

Karl Bruckmehr, im 7. Liniens ns 
fanterie s Regimente Lömwenftein s Werth⸗ 
heim; — Joſeph Pürfinger, im 8. ki⸗ 
nien: SnfanterisRegimente Herzog Pins ; — 
Joſeph Stauber — und Johann Mepos, 
muf von Hann, im ro, Linien s Snfanter 


rie⸗ Regimente Junker; — Heinrich Goͤtz, 


‚im; a1. Linien» Infanterie s Regimente Kin⸗ 
‚El, — and Joſeph Wilhelm Mändl, im 
In. Kichten Anfanterie: Bataillon Hertling. 
F. 14. Der Bataillons : Chirurg Franz 
Fauft, vom 7. Linien : Infanterie Regi⸗ 
mente Löwenftein s Werthheim, wird mit 
der Normal » Penfion in die Ruhe verfejt. 
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$. 15. Der Rehnungs: Kommiffär 
Sebaftian Becker, ift zum Kriegs-Kom⸗ 
miſſaͤr; — der. Sekretaͤr Georg Muffi: 
nan, — ber Kaferns und Proviant: Vers 
walter von Mürnberg, Heinrich Pruck⸗ 
ner, — und ber Kriegs: Kaffa: Kontrolleue 


" Edmund Riebel, zu Rechnungs: Rommif 


fären, — ber Provlants und Folirage Ber 
waltee Anton Wisner, jun Regiftras 
tor, — ber Kafern: und Provianit : Werr 
walter von Amberg, Ignaz Gebhard, 
zum Kaferns und Proviant » Verwalter in 
Salzburg, — ber Regiments » Auartier 
meifter des 7. Linien Infanterie Regiments 
Löwenfteins Werrhheim, Martin Burger, 
zum Kaferns und Proviant-Verwalter in 
- Straubing ; der Regiments : Quartiermeis 
fter des 2. Chevaurlegers Negiments Taris, 
Peter Dielmann, zum Kaferns und Pros 
viant: Verwalter in Mürnberg, — ber 
Aktuar Johann Böhm, zum Kaſern⸗ und 
Proviant s Verwalter in Amberg, — und 
der Verwalter Karl Leitersdorfer, zum 
Kaſern⸗ und Proviants Verwalter in Freis 
fing ernannt. 
$. 16. Die Bataillons s Quartiermeis 
fier, Anton Rupprecht, vom Fuhrmes 
fens: Bataillon, — Bernhard Jaͤgern⸗ 
vom 3. leichten Infanteries Bataillon Sche⸗ 
zer, — und Johann Pointner,'vem Fp 
Teichten Infanterie s Bataillon Hermähur, 
ruͤcken zu Regiments? Quartiermeiſtern, — 
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und der Diurniſt Kaſpar Frohm, zum 
Supernumeraͤr⸗ Bataillons⸗Quartiermeiſter 
vor. 

F. 17. Der proviſoriſch angeſtellte Su⸗ 
pernumeraͤr⸗Auditor Mathias von Wach⸗ 
ter, erhaͤlt feine definitive Anſtellung. 


F. 18. Die geheimen Kriegs s Neferenz 
däre, Artillerie »Oberft Benignus Chevas 
lier de Colonge, — Dberft im Generals 
Stabe Anton Janſon von der Stockh, — 
dann Ludwig Langlois — und Jakob Ludr 
wig von Harold, fo wie der Generals 
Sekretär des Kriegs « Miniftertums Peter 
Maubah, find zu Rittern des Zivil 
Verdienft s Ordens ber baierifhen Krone; 
ferners 

F. 19. Vom 2. Chevaurfegers s Reg _ 
mente Prinz Taris: 

der Major Auguft Graf Seren: 
feld, — bie Rittmeifter Johann Pol: 
fand — und Joſeph Baron Rummel, — 
die Oberlieutenants Kaspar Willinger,— 
Zofepp Hottner — und Joſeph Graf 
Tauffirden, — die Wachtmeifter 
Graf und Wanner; — dan ber 
Korporal Fuchshuber, — und der Ges 
meine Andreas Beutner zu Mitgliedern 
ber Paiferlich : franzöfifchen Ehren Legion ers 
nannt, 

Mar Jofepb. 
von Triva. 
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Koͤniglich-Bateriſches 
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Regicerungsblatt. 





XXVX. Stuͤck. Münden, Samſtag den 29. Mat 1813. 





Patent 


über 
die Verkindung bes allgemeinen Strafgeſe zbuches 
für dad Kduigreich Baiern. 


Wir Marimilian Joſepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben es ſeit dem Antritte Unſerer 
Regierung fuͤr eine Unſerer hoͤchſten Regie⸗ 
rungs⸗Sorgen gehalten, bie Geſezgebung 
des Reichs mit den Fortſchritten der Nazion 
und den veränderten Zeit-Verhaͤltniſſen in 
zweckmaͤßige Uebereinſtimmung zu bringen, 
und die verfehiedenen Theile Unfers Reichs 
unter einer gemeinfchaftlichen Gefezgebung 


zu vereinigen, 


Vorzüglich Hat bie groffe Verfchiebenheir 
der bisherigen. Straf s Gefeze Unfere 
Sorge auf dieſen Zweig der Gefejgebung 
gejogen, und Uns veranlaßt, feit zehn 
Fahren Uns mehrere Vorfchläge und Ent: 
wuͤrfe vorlegen zu faffen, wobei Wir auffer 
Unfern Landes» Steffen auch die öffentliche 
Stimme zuhören nicht unterlieſſen. 

Nachdem Wir den zur Grundlage des 
allgemeinen Straf-Öefejbuches ausgewählten 
Entwurf der forgfäktigften Prüfung, zuerſt 


einer aus bewährten Kuftiz: Männern aller 
Theile des Reiches zufammengefejten eigenen 
Gefez s Kommiffioen, dann der geheimen 
Raths⸗Sectionen der Juſtiz und des In: 
nern unterworfen, und endlich in dem ver 
fammelten geheimen Rathe in Unferm und 
Unfers Kronprinzen Beifeyn in Vortrag has 
ben bringen laffen; haben Wir in Gemaͤßheit 
der Konſtituzion Unfers Reiches, Titel J. 
Paragraph 1. und Titel V. Paragraph 7., 
nach dem Gutachten Unfers geheimen Ras 
thes befchloffen, den erſten und jwei; 
ten Theil des allgemeinen Strafs 
Geſezbuches duch Unfere Fönigliche Uns 
terſchrift zu fanctionirem, und deffen ald 
baldige Bekanntmachung jur verfügen, 

Wir befehlen und verordnen demnach, 
wie folgt: 

Artifel 1. 

Gegenwärtiges Strafgeſezbuch Hat vom 
1, Oktober 1813 als allgemeines Geſezbuch 
im den ganzen Umfange Unſeres Königreichs 
geſezliche Kraft, und alle in den einzelnen 
Provinzen feither beftandenen befondern Ges 
fege, Verorbnungen oder Gewohnheiten, 
welche die im gegenwärtigen Gefezbuche ber 
ar Gegenftände betreffen, verlieren 
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von dem obengebachten Zeitpunfte am ihre 
Gültigkeit und rechtliche Wirfung, 
z Artikel 2. 

Verbrechen oder Vergehen, welche. nach 
dem vorbeftimmten Zeitpunfte in Unterſu—⸗ 
hung, oder zur Entfcheidung fommen, wenn 
fie gleih noch vor dem intritte bess 
felben begangen worden, follen nad gegen: 
waͤrtigem Gefezbuche beurcheilet werden, 
ausgenommen, wenn fie von ben zur Zeit 
ihrer Begehung güftigen Geſezen mit einer 
beftimmten Strafe bedrohet waren, melde 
gelinder ift, als diejenige, die das gegens 
wärtige Geſezbuch verordnet, Auch bie 
Beſtimmungen dieſes Geſezbuches in Aus 
ſehung der Verjährung kommen auf früher 
begangene Verbrechen oder Vergehen zur 
Anwendung, fo ferne nicht hinfichtlich ders 
ſelben bereits nach den Altern Geſezen bie 
Verjährung vollender if, 

Artikel 3 

Den Verordnungen diefes Gefezbuches 
find alle Unfere Unterthanen ohne Unter; 
fhied unterworfen, fie werden nach denfel 
ben gerichtet, fowohl wegen derjenigen Lies 
bertretungen, welche fie in ihrem Mater: 
lande begehen, als auch wegen derjenigen, 
derem fie fich im Auslande, gleichvief ob 
an Uns, oder an Unfern Unterthanen, oder 
an einem auswärtigen Staate oder deffen 
Unterthanen fhuldig gemacht haben, 

Artikel 4 

Ausländer werden nach gegenwärtigen 
Strafgefegbuche gerichtet, wegen aller inner; 
halb ber Grenzen w Königreiches] ver: 
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ſchuldeten Verbrechen oder Vergehen, wegen 
der im Auslande begangenen Rechtsverle⸗ 
zungen hingegen nur alsdann, wenn biefel: 
ben an Uns felbft, an dem baierifchen Staate 
ober an einem Unferer Unterthanen verübt 
worden find, jeboch vorbehaltlich desjenigen, 
was etwa durch Staatsverträge oder beſon⸗ * 


"dere Uebereinfunft anders beſtimmt iſt. 


Wir befehlen, daß gegenmwärtiges Pros 
mulgazions⸗Edikt fowohl durch Unfer Re: 
gierungsblatt, als auch in den Kreis: Ins 
telligengblättern, fo mie durch Öffentlichen 
Anfhlag an allen Orten, in welchen ein 
Gericht feinen Si; hat, befannt gemacht 
werde, 

Don Unfern Unterthanen erwarten Wir, 
baß fie Unfere landesväterlihe Sorgfalt 
durch willigen Gehorfam mit thätigem Danfe 
erfennen; von allen Unſern Richtern, daß 
fie durch pünftliche Anwendung der Geſeze, 
durch ſtrenge unparteiifche Handhabung der 
Gerechtigkeit fich des hohen Nichteramtes, 
das Wir ihnen anvertraut, immerdar wür: 
Dig bezeigen werben, 

So gefchehen in Unferer Haupt + und 
Refidenzftade München am fechzehnten Tage 
bes Monats Mai im ein taufend acht hun: 
dert und dreizehnten — Unfers Reiches im 
achten Jahre, 

mar Joſeph. 
Graf v. Montgelas. Graf Reigersberg. 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 


der Generals Setrerär 
Nemmer 
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Summarifde Ueberficht 
Über die im I: Quartal 1815 Bei dem Fhniglichen Ober « Appellaztonsgerichte in Kriminal⸗ Sachen eingelaufenen Stuͤcke, 
und die Art ihrer Erledigung. 
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Sutlong aapjııar mung 


(Die Kriminal⸗ Tabellen der Stadtgerichte 
- Minifterium 
| Auf Befehl Seiner 
Sämtliche von den Pöniglichen Stadtgerichten im erſten Quartal 1813-9 
lichen Kenntniß gebracht, Münden den 17, Mai 1813, _ : 


Generals 
Foniglichen Stadtgerichten im erfien 





der von fämtlich 






Spezial: 


Hierunter find Unzapl Tan andere! Anyapı 


der der | der | Berihte | per ung 
von vori: | in diefem oder Etel: 


Ktreife Stadtgerichte. Erledig⸗ — 
[ gen Quar:| angefan: 9° len abge-unerledig 


Main-Kreis. Bamberg. 
Baireuth. 


Fuͤrth. 


Nürnberg. 
_ Amberg. 
_ Regensburg. 
DOberdvonan: | Nugsburg. 
Kreis, Eichſtaͤdt. 
Kempten, 


Unterdonau: 
Kreis, 


file das erfie Quartal 1813 betreffend). 
der Juſtiz. 


"Majeftät des Könige. 
führte Kriminal s Gefpäfte werben durch die nachfolgende Generals Weberficht zur ffents _ 


Graf Reigeroberg. Durch den Miniſter der General» Sefretär 
. 







Nemmer 
Ueberfidt 
Quartal 1813 gefuͤhrten Krimlnal⸗Geſchaͤfte. 

R General Ariminak 
Snqauifizionen Unterfubungen Meguifizionen, 
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( Die Pflegfchaftd s Tabellen der Foniglichen Stadt: ſchaften enthaͤlt die nachfolgende Tabelle eine 
gerichte für das Jahr 1812 betreffend. ) Veberfiht, welche hiemit zur allgemeinen 
Minifterium der Juſtiz. Kenntniß gebracht twird, 
—— nn Mü den 16. Mai 
Auf Befehl Seiner Majeftdt des Königs. e J — 
Ueber alle der Aufſicht der koͤniglichen 8 Durch — Winiſter 
Stadtgerichte als obervormundſchaftliche Ber der General » Setretäe 
hörden unmittelbar untergeordneten Pfleg⸗ Nemmer. 





Haupt- Tabelle 
aller unter der unmittelbaren Aufſicht und Anordnung der koͤniglichen Stadtgerichte ges 
führt werdenden Pflegfchaften für das Jahr 1812. 


Anzahl der 
Plegichaften 
















Anzahl der Pfleg:Rechnungen | Summe 






der 































































































































der der der der 
dee der Imirftich | noch gu | 4 Rei, — vn na zu] Werriche 
Kreifes. Stadtgerichte. er ote lenden — — — tuugen. 
Baml a — 5 28" 
Main» Kreis. | amberg 318 ] 451 a5ı | a27 | mal 327 | 224 0] ae 
| Baireub . „| 601 | 14 | 32] 231 rl > I 
Ausbach .l MT] 2 | | 5850| 20} 10] 1726 
j _ Erlangen . 1 358 | 31 1) 131 ul 2, 1900 
Re at⸗Kreis. Te a — —8 
* Für... 8001 9 | 361 321 sl 7 
"Mirnberg . | 508 | 5 | ıl 561 52[ 4| 201 
- Amberg ını2zl 88h sl I) 201 74 90 
Regen⸗Kreis. Megensbug „I wi — I #1 31 31 —l 685 
Er Augsburg . . || 855 | 2 || 2702 | 109 | 105 | 4| 501 
Dberdbonau = Kreis. Cini . ; N 1sTı 1a | 82] 2] 1] 1] 45° 
j Paflan. » | 101 — || 4 | 5| 5| —| 210 
Unterdonau⸗Kreis. — .| | — Per Fr er a 
: _Kenpten . | #14 - I 76) 60 —I 76 
ler s Kreis. _ Memmingen „11458 | — I —| 3155| sı5] —|_ 12% 
j Landshut . .I 561 — I -1I -I —-I_-T 10 
Iſar⸗Kreis. Minden . - A sn | — I I —- I ——— 
— 
Salzach⸗Kreis. | Salzburg . - ! 255 | — 65 | 50 2) 2 | 681 
Jan = Kreis. | Snnöbrufd || 388 | 1 | 12 20 17 | 3 | 408 











| Summe » N 7596 | 58 | 5475 1274 | 11135 | 101 | 12039 
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(Die tabellartfehe Zufammenftellung der Ver: tem -des Reiches in Verlaſſenſchafts⸗ und: 
richtungen ſaͤmtlicher Stabtgerichte des Reis Pflegfchafts: Sachen im IVten Quartale 1812 
ches in Verlaſſenſchafts » Angelegenheiten bins geleifteten Arbeiten, und wird hiemit jur oͤf⸗ 
nen deö IVten Quartald 1812 betreffend. ) fentli hen Kenntniß gebracht. 


Minifterium der Inftiz München den 16, Mai 1813, 
; . ? Graf Reiglersberg. 
Auf Befehl Seiner Mäjeftät des Königs, Durch) den Mitifter 
Die nachfolgende fummarifche Ueberſicht der General: Sefretär 
- enthäft alle bei den Föniglichen Stadtgerichz Nemmer. 





Summarifde Ueberſicht 
alfer bei ben Föniglichen Stadtgerichten in Verlaffenfchafts + und Pflegfhaftsfachen 
im IVten Quartal 1812 geleifteten Arbeiten. 


Berlaffenfbaftis: Behandlungen 
davon find 











. | Total: 
Verrich· ¶ Summe 
tungen aller Ber: 








wurden 
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| Baireuth || I 81 141 31 a2 |. 109 |7590]- 600 
Anstab | 10 |_ 30 $ 1 10] 30] 268 8051| 1ors f 

.) Erlangen |} 5 | sh 1353| ı| ı2]| 113 || 894 1007 

Rezat⸗ Kreis Fılrrh ı 27 51 7a 16 61 a2 738 790 
Nürmberg | 87 |] 3ı 1 mı8J Tri | am Gıf 1003 

„| Amberg | 13 |] 19] 321 ıa1jı 21] 62 || 51] 113 

N LEBE Regensburg 46 | 76| 12 Aaıj 81) 623 2051 918 

Oberdonaus | Augsburg | 65 | a1o7 | 1721 49] 1257 302 |} son] 053 
Kreis Ei | 27 | a6 Tal 22 Br} 25 | wof 
Unterdonan: | Paflau #1 30 a1 n| 3! ol. 38] 108° 
Kreis | Seranbing_| 10 | 20 oh 15h 286] 13T ah nl 
IT T Rempten || 33 | 21 351 31 2| as 534] 57 f 
Fler s Kreis Memmingen| +8 | 3} 111 7 | +1 9 i 287] 310 $ 
n a] Kandspu HF 9 | SI 2:1 0601 8] 23 | 102] 1285. 
HorsKreid | nunden 1 ızı | 231 a] 123 | 321 | 2050] —1 356} 
Salzachefireis| Salzburg | 390 | 85h 1zal M| 7] ass Gi ng 
Ina⸗· Kreis. | Snnsbrut | 3551 47] 82] | 3 319 | #5| met 





I 
7 | | ) 
| Summe 541 900 | 1441 | 526 | 915 | 5858 ' 7195 | 15033, | 
(4) 
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Königlicher Zivil - Werbienftorden der 
baierifchen Krone. 





Seine Pönigliche Majeftät haben Sid 
entfchloffen, nachftehenden Individuen ein 
Merkmal allerhöchfter Zufriedenheit und 
Gnade zu geben, und ihnen die Ans 
zeichnung des Zivil » Verdienftordens ber 
baierifchen Krone zu gewähren; nämlich; 


als Großkreuze. 

Dur Erneimung vom 10. Dezember 18909: 

‚ Ludwig, Graf von Wartenberg 
Morh, General; Adjutant Seiner Majeſtaͤt 
des Königs; 

vom 6. November ıgıı? 
Anfelm Maria Fuͤrſt Fugger Baben⸗ 
hauſen, Kron⸗Oberſtkaͤmerer; 
vom 15. Auguſt 1812: 
Sigmund, Fuͤrſtbiſchof von Chiemſee; 
vom 16. Dezember 1812: 
Johann Baptiſt Freiherr von Verger, 
General der Gendarmerie. 





Kommandeurs. 

Durch Ernennung vom 26. Oltober 1810 

Adam Freiherr von Aretin, effektiver 
geheimer Rath; 

Johann Nepomuk von Effner, effek⸗ 
tiver geheimer Rath; 

Paul Anſelm von Feuerbach, efſſek⸗ 
ttver geheimer Rath; 

Franz von Paula von Krenner, ju— 
nior, effeftiver geheimer Nach; 

Johann Nepomuk von Krenner, fe 
njor, effektiver geheimer Rath, geftorben; 


—n 
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vom 26. Dftober 1810 : 
Johann Heinrich von Schenk, effek⸗ 
tiver geheimer Rath, geſtorben. 
Friedrich von Zentuer, effektiver ge 
heimer Rath; 
vom 27. Oktober 1810: 
Joſeph von Stichaner, koͤniglicher 
General⸗Kommiſſaͤr; 
som 30. Dezember 18101 
Heinrih Kraus, effeftiver geheimer 
Math und Kriegs » Defonomierarhs + Dir 


rektor; 
vom 12. März ıgrr: 


Fran; Xaver von Zwadh, geheimer 
Math, aufferordentlicher Gefandter und ber 
vollmächtigter Minifter bei dem Grofherjog 
von Frankfurt ; 

von 25. Auguft ıgır? 

Karl Auguft Freiherr von Sedendorf, 
Mräfidene des Uppellagionsgerichts bes 
Mainfreifes; 

vom 22. Auguſt ıgr28 

Rarl Graf von Preyſing, General 

KRommiffär des Saljachfreifes; 
vom 25. Februar 1813: 

Johann Maria Freiherr von Baffus, 
Mräfident des Appellajionsgerichts zu Dew 
burg. 





Ritter 
Durch Ernennung vom 30. November 1809: 
Egid Kobell, Generals Sefretär des 
Föniglichen geheimen Raths; 
vom 10. Dezember 1809: 
Chriftoph Freiherr von Aretin, Dberr 
Hof: Bibliorhekar, jezt Vizes Präfident des 
Appellagionsgerichts ju Neuburg: 
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vom 10. Dezember 1809: 

Paul Zofepd Baumuͤller, General 
Sekretaͤr des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten; 

von Courtin, Appellazionsgerichtss 
- Direktor in München , geftorben; 

Bernard Harz, Mebizinalrarh und Obers 
Stabsarzt in Münden; 

Fran; Kobell, Generals Sefretär des 
Dlinifteriums des Innern ; 

Arnold Link, geheimer Minifterials Fir 
wanjs Referendaͤr; 

Joſeph Miller, Gmeral s Zols und 
Maut s Direktor; 

Karl Freiherr von Moll, Akademiker; 

Georg Memmer, General s Sekretär 
des Juſtiz⸗Miniſteriums; 

Fran; Xaver Freiherr von P flums 
mern, Keeisrarh in Eichſtaͤdt; 

Mar Graf von Preyſing,/ Landrichter 
in Miesbach; 

Kafpae Rainer, Salinen; Oberinſpek⸗ 
tor in Reichenhall; 

Franz Sales Schilcher, geheimer Fi⸗ 
nanz⸗Referendaͤr; 

Schedel, OberBaukommiſſaͤr, ge 
ſtorben; 

Sebaſtian Schoͤn ammer, General⸗ 
Poſt · Direktionsrath; 

Philipp von Zwackh, „Ober: Appellas 
zionsgerichts⸗Direktor in Münden; 

vom 19. Oktober 1810; 

Leopold Graf Ta ufkirchen zu Klee⸗ 
berg, Major und Legionschef der Gendars 
merie; 
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vom a9, Dltober 1810 
Gottfried von Geiger, General / Sw 
Pretär des Minikeriums der Finanzen; 
vom 4. März 18113 
Franz Michael Erst, Zentrat⸗Staata⸗ 
Kaffler; 
vom 7. März ıgı1t 
Ludwig von Bauer, Hauptmann und 
Profeffor im Kabdetten s Korps, jejt Haupte 
mann bei der Gendarmerie; 
vom 25. Auguſt 1811: 
Johann Wilhelm Weiß, Appellazions⸗ 
gerichtsrath zu Ansbach; 
Georg Reichenbach, General: Salis 
nenabminiftrarions » Rath; 
Georg von Suttner, Dber: Finanjs 
Rath; 
vom 26. Oktober ıgr15 
Johann Nepomuk Freihere von Pecken⸗ 
zell, Kaͤmerer; 
von: 30. April 1812: 
Karl von Drff, Direktor dr Schule 
für Landaͤrzte; 
vom a5, Februar 1813 
Anton Anetsberger, Finanz-Direk⸗ 
ter des Iſarkreiſes; 
Johann Philipp Bever, Direktor des 
oberſten Rechnungshofes; 
Franz Buͤller, Direktor des Appella⸗ 
zionsgerichts in Memmingen; 
Friedrich Freiherr von Loch ner, Kreis⸗ 
rath zu Baireuth; 
Franj Anton von Olry, Minifter Rey 
fivent in der Schweij ; 
(49*) 
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vom 25. Februar 18135 

MWilibald Graf Rechberg, Geſandter 
am weftphälifchen, dermal am wuͤrttember⸗ 
sifchen Hof; 

vom 5, April 1813: 

Benignus von Eolonge, Oberft und 
geheimer Kriegs : Referendär ; 

Jakob Ludwig von Harold, geheimer 
Kriegs » Neferendär ; 

Anton Janſon von der Stockh, 
Dberft und geheimer Kriegs s Neferendär ; 

Ludwig Langlois, geheimer Krieges 
Meferendär ; 

Peter Maubach, Generals Sekretär 
des Minifteriums des Kriegsweſens; 

Heinrih Joſeph Le Prieur, Münzs 
Kommiffdr und Ober: Münzmeifter. 


Auslaͤnder. 


Großkreuze. 

Durch Ernennung vom 6. Juni 1809: 

Graf Otto, Staatsrath und Gefand: 
ter am Pöniglich s baterifchen, dann am kaiſer⸗ 
Sich : öfterreichifchen Hofe; 

vom 31. Auguſt 1809:” 

von Villemancy, General : Intens 

dant; 
vom 22. Oltober 1809: 

Graf Bondy, Kamerherr des Kai— 
ſers (ſeit 1810 Ritter des St, Huberti⸗ 
Drdens) ; 

vom 10. März 1810: 

Graf Heinrih von Montesguion, 

Kamerherr des Kaifers; 
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von 30. März 1810; 
Graf von Arjuzon, Chevalier d Hon⸗ 
neur der Koͤnigin von Holland; 
von Beaumont, Kamerherr Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerin Joſephine; 
von Monaco, erſter Stallmeiſter 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin Joſephine; 
Turgot, erſter Stallmeiſter der Koͤ— 
nigin von Holland; 
vom 24. Juli 1810: 
Franz Graf von Erbach⸗Erbach; 
vom 13. März ıgır: 
von Chaillou, Präfekt des Depars 
tements ve (!Ardeche (feit dem 6, Mai 1809 
Kommandeur diefes Ordens); 
vom 13. Auguft 1812: 
Leopold, Prinz von Sadfen : Koburg; 
vom 28, November 1812: 
Sreihere von Sedendorf, Dberfts 
hofmeifter Ihrer Königlichen Hoheit der 
Kronprinzeffin von Württemberg. 


Kommandeurs. 


Durch Ernennung vom 10. März 1810: 

von Andlau, Kamerherr des Kaifers; 

von Eramanel, Eeremonienmeifter ; 

be Eillers, Kamerhere des Kaifers; 

de Parol, Kamerherr des Kaifers; . 

be Pons, Kamerherr des Kaifers ; 

Sreihere von Saint Didier, Pal 
laſt⸗Praͤfekt; 

vom 30, Maͤrz 18103 

von Canouville; 

von Montholon, Kamerherr Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerin Joſephine; 
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von Portalez; 
von Turpin, Kamerhere Ihrer Mas 
jeftät der Kaiferin Jofephine ; 
von Vieil Caſtel, Kamerherr Ihr 
rer Majeftät der Kaiferin Joſephine; 
vom 26. Dftober 1810: _ 
Bogne de Hay, Legazionss Sekrotaͤt 


bei der franzoͤſiſchen Geſandtſchaft in Muͤnchen 


(ſeit dem 6. Juli 1809 Ritter dieſes Drdens) ; n 
von 29. Fänner 1811: 

Freiherr Anton von Smancini, 
Staatsrath und Präfekt des Erfchdepars 
tements; 

vom 24. April ıgır: 

Graf von Bellifen, Kamen des 
.. 





Ritter 
Dur Ernennung vom Zr. Yuguft 1809: 
Arnton von Heiligenftein, koͤniglich 
fähfifher Hofrath und Leib⸗Chirurgus der 
feel. Kurfürftin von Pfalzbaiern ; 
vom 23. Dftober 1809: 
Boulanger, General s Poft : Zus 
fpeftor; 
vom 10. Desember 1809. 
von Geutter, Forftinfpeftor in Ulm; 
vom 25. Dezember 1809: 
Denon, Direftor der Faiferlichen Mus 
feen; 
vom 30. März 1810: 
von Boucheporn, Pallaft: Präfeft 
der Königin von Holland ; 
Dech amps, Secretaire des commande- 
mens Ihrer Majejtät der Kaiferin Joſephine; 
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von Marmol, Stallmeifter der Köni: 
gin von Holland; 

von Villeneuve, erfter Kamerherr 
der Königin von Holland; 

vom 15. Dftober 1810: 

Karl von Gimbernat, fpanifcher 

Gelehrter; 
vom 27. November ıgro: 

Sulzer, Lönigliher Salzhandlungs⸗ 
“ Kommiffde zu Winterthur in der Schweiz; 

vom 10. Februar ıgır: 

Freiherr von Staffart, Staatsrathss 
Auditor und Präfeft des Departements der 
Dans » Mündungen; 

"vom 13. März ıgır: 

Thomas, Chevalier, ehemals Inlen⸗ 


-dant im Inn- und Hausrudviertel; 


vom 22. März 1811: 
Gentil, General: Direktor der * 
lichen Domainen; 
vom 28. März 1811: 
Johann Graff, Freiherr von Ehrens 
feld, in Bozen; 
vom 10. April ıgır: 
Briffean, Direftor der Faiferlichen 
Domainen, 
vom 27. November rgır. 
Freiherr Fifchler von Treuberg, 
Herzoglich » Sachfen » Koburgifcher Oberſt; 
vom 12. November 1812: 
Graf Fagnani, Kamerherr des Kair 
fers von Frankreich; 
vom 8. Mal 1813: 
Percy, Faiferlich s Pöniglich + franzöfl: 
fer Inspecteur- General des Höpitaux. 
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Dur Ernennung vom 27. Mal 18133 
Als Großkreuze. 


Johann Nepomuk von Triva, Mi— 
niſter Staats⸗-Sekretaͤr des Kriegsweſens, 
Geueral der Artillerie; 

Karl Philipp von Wrede, kaiſerlich⸗ 
franzdfifcher Meichsgraf, General der Kar 
vallerie; 

Heinrich Graf von Neuß, General 
Lieutenant und General: Adjutant ; 

Ernſt Friedrich Zreihere von Doͤrn⸗ 
berg, geheimer Rath und Generals Koms 
miffär des Rezatkreiſes. 





Als Kommandeur, 


Mar Freiherr von Lerhenfeld, Ger 
veralsKommiffär des Innkreiſes, 


Als Ritter. 


Georg Friedrih Auguft De Troge, 
Kreis: Direktor des Iſar⸗Kreiſes; 

Philipp von Flad, Legazionsrath; 

Joſeph Ernft von Koh: Sternfeld, 
Finanzrath in Galjburg; 

Andreas Ritter, Ober : Finanzrach ; 


Ferner haben Seine Majeſtaͤt unter obi⸗ 
gem Dato zu Rittern des St, Hu bertus⸗ 
Drdens allergnaͤdigſt ernannt: 

den Staats: und Konferenz: Minifter 
Heinrich Graf von Reigersberg; 

den wirklichen geheimen Rath Joſeph 
Graf von Törring-Önttenzell; 


—— 
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den Oberſt⸗ Zeremonienmeifter Kl 
mens Graf von TörringsGeefeld; und 

den General s Adjutant Ludwig Graf 
von Wartemberg: Roth. 








Zivil» Verdienftmedaillen - Berleihung. 


Nachdem Seiner Pöniglichen Majeftär über 
den von dem Lofals Kommiffariare am 17, 
d, M. wegen des am 28. Mär; b. 5. in 
Augsburg ftatt gefündenen Auflaufes gegen 
zwei franzöfifche Offiziere erftatteten Bericht 
und mit eingefendeten Verhörs » Protofollen 
umfändlicher Vortrag erflattet wurde, fo 
geruhten Allerhoͤchſtſelbe den Oberlieutenant 
bei der Nazional-Garde III. Klaſſe Johang 
Ernſt Koͤrber dortſelbſt zu Bezeigung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit über fein klu⸗ 
ges und befonnenes Betragen, mit ber gols 
denen Zivil; Berdienfimedaile zu begna⸗ 
digen. 


Dienunſtes⸗jPMotizen.“ 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten al⸗ 
lergnaͤdigſt 

am 26. Februar 1, J.: den Eleven bei 
der Akademie der Wiffenfchaften v. Stefr 
fenelli als Adjunke der phyſikaliſch⸗ mathe⸗ 
matiſchen Sefjion ju befördern, 

am 20. April den bisherigen Unterförfter 
zu Unteraftenbergheim Rufus Humpf zum 
Forftwärter in Windsbah, und den bishes 
tigen Verwalter der Revier Heilsbronn Karl 
Waldmann zum Mevierförfter derfelben zu 
ernennen; 
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am 2. Mai den Abvofaten in Straubing 
Mar Theodor Sigriz in gleicher Eigens 
ſchaft nah Münden zu verfezen, 

am 6. den Rechtspraftifanten Joſeph 
Herele zum Advokaten bei dem kandgerichte 
Landsberg; 

am 7. ben ehmals Furſtich Primatiſchen 
Polijzei⸗Wachtmeiſter⸗ Lieutenant Heinrich 
Doͤrrhoͤfer als Kreiss Kaffediener zu ers 
nennen; 

am 8. bem andgerichts : Aftuar zu Ried 
Joſeph Eder die Aktuarsſtelle zu Obern⸗ 
berg im Unter-Donaukreiſe zu übertragen, 
und auf deffen Aftuarsftelle den Rechtsprak⸗ 
tikanten bei dem Landgerichte Werdenfels 
Blaſius Wintermanr zu befördern; 

am 10. ben Bergeleven Anton von 
Schmuck zum Bergs und Hättenaffiftenten 
bei dem Bergs und Hittenamte in Fichtels 
berg, den Berg: und Hüttenaffiftenten in 
Sonthofen Johann Agar zum Affiftensen 
bei dem Hüttenamte Kiefer im Innkreiſe, 
den Bergeleven Kajetan Schuller zum 
proviforifchen Berg s und Hürtenaffiftenten 
in Sonthofen zu ernennen; — bann den 
Doktor Michael Klingftein Advokat in 
Died aus ber Advofaten: Lifte zu ftreichen; 

am 11. ben Redtss: Kandidaten Joſeph 
von Frohn als Advofat zu ernennen, und 
ihm feinen Wohnfiz bei dem Landgerichte 
Laufen anzuweifen ; 

am 13. ben bisherigen Dber + Mech: 
nungsrath 2ter Klaffe bei dem oberſten 
Rechnungshofe, Michael Meg, zum Ober 
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Rechnungsrathe ıtee Klaſſe zm befördern, 
und den bisherigen Ober Rechnungsfommiffär 
bei bemfelben, Franz Zaver Burger, 
zum Ober » Nechnungsrathe zter Klaffe zu ers 
nennen. — Ferner auf die erledigte Lands 
richters : Stelle erfter Klaffe zu Burghaufen 
ben bisherigen proviforifchen Landrichter 
zweiter Klaffe zu Mitterfil Franz; Anton 
Reisigl proviforifch; an deſſen Stelle als 
proviforifhen Landrichter zweiter Klaffe den 
quies zirenden Bandrichter Daniel Regulati 
zu Sterzing im Innkreiſe zu befoͤrdern; 
dann die erledigte Ziviladjunkten-Stelle bei 
dem Landgerichte Neumarkt den bisherigen 
Aktuar bes Landgerichts Salzburg Albert 
Hofmann proviſoriſch zu Übertragen, und 
an deſſen Stelle ben Polizei: Offizianten 
Martin Köllnberger zu Salzburg zu 
befördern ; und bie erledigte Aktuarsſtelle 
des Landgerichtes Lana dem Mechtspraftis 
kanten Chriftoph Krick zu Altenbanz im 
Mainkreife zu verleihen. — Ferner den pros 
viforifhen Kriminal: Adjunften Franz Dors 
ter zu Zell am See von biefer Stelle zu 
entbinden, und bis zu anderweiten Anftels 
fung in den Ruheftand zu verfegen; dagegen 
zum proviforifchen Kriminals Adjunften zu 
Zeil am See den zweiten Aſſeſſor Ste 
phan Holzinger zu Amberg; — dann 
zum zweiten Affeffor zu Amberg proviforifch 
ben quieszirenden Mepetitor bei der ehema⸗ 
ligen Univerfität Salzburg, Joſeph Pic 
fer zu ernennen; fofort das vors 
mals Baireuthiſche Yuflizame Lauenftein 
als ein eigenes Landgericht dritter Klaſſe 
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- fortbeftehen zu Taffen, dann zum proviforifchen 
Landrichter in Lauenſtein den erften Affeffor bei 
dem Landgerichte Bamberg II. Philipp Ro th: 
Tauf zu ernennen, dagegen deſſen Stelle dem 
bisherigen zweiten Affeffor Elifäus Eglof zu 
Neumarkt im Oberbonanfreife, und die zweite 
Affeffors » Stelle bei dem Landgerichte Neus 
marft proviforifch dem quieszirenden Bandges 
richts⸗Schreiber Alois Hofemann von Hil 
poltftein zu übertragen; — dann auf die erle⸗ 
digte erfte Affeffors Stelle des Landgerichts 
Sreifing den erften Affeffor beidem Sandgerichte 
Dbergüngberg im Jllerfreife, Wolfgang von 
Fernberg, zu verfegen, und die erledigte 
erfte Affeffors » Stelle zu Obergünzburg pros 
viforifch dem quieszivenden Oberamts-Rath 
Alois Boek zu Babenhaufen zu übertras 
gen; auf das Landgericht zweiter Klaffe zu 
Berchtesgaden als proviforifhen Landrichter 
den erften Landgerichts: Affeffor zu Aichach, 
Kofeph Wirth, und auf bie dadurch erles 
digte Stelle zu Aichach im Jfarfreife als provis 
forifchen erften Affeffor den quieszirenden Klos 
fterrichter Franz Xaver Yimold zu Eichſtaͤdt 
zu ernennen, bem proviforifchen Landrichter 
Johann Schaupp zu Hallein ingleicher 
Eigenſchaft das Fandgericht dritter Klaffe zu 
Zell am See zu übertragen; dagegen den 
groviforifchen Landrichter dritter Klaſſe zu 
Zell am See, Yofeph Eberhard Leithner, 
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als proviforifchen Landrichter erfter Kaffe 
zu Hallein zu befördern; — für das Lands 
“gericht zweiter Klaffe zu Reichenhall als 
proviforifchen Landrichter den erften Landge⸗ 
wichts » Affeffor' Simon Thaddaͤ Ram⸗ 
fauer zu Viechtach im Unter:Donaufreife 
zu beftimmen, und dafür die erfte Afleffors: 
Stelle bei dem Landgerichte Viechtach dem 
quieszirenden. Pfleger Felir von Riedl zu 
Sandelsbrunn proviforifch zu übertragen; 


am 14. ben Wildmeiſter zu Lellenfeld, 
Karl Kleindienft, zum Nevierförfter in 
Gösweinftein zu ernennen; 


am 20, den zweiten Affeffor zu Viechtach 
Joſeph Lampart auf die erledigte zweite 
Affeffors s Stelle zu Degen anzuftellen, 
und die zweite Affeffors Stelle bei dem 
Landgerichte Viechtach dem zweiten Affeffoe 
Bernhard Rubenbaner zu Hemau zu 
übertragen, dann beffen Stelle als zweiten 
Affeffor des Landgerichts Hemau im Regen⸗ 
kreiſe durch den quieszirenden Stadtgerichtss 
Aktuar GebharbLuber zu Friedberg provifos 
vifch zu beſezen; den Aftuar Jakob Miche: 
lanzky bei dem Landgerichte Burghaufen von 
der ihm übertragenenStelle wieder zu entiaffen, 
uud dafür den quieszirenden Mitterfchreiber 
Alsis Strobel zu Thalgau zum Landges 
richts-Aktuar zu Burghaufen zu ernennen, 


a——— — — — — — — — 
Das nad) voranſtehender allerhoͤchſter Verordnung eingeführte Straf⸗Geſezbuch 
ift bei der Redakjion des Kegierungsblarts für ı fl. 30 fr, zu haben, 
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Regierungsblatt. 





XXX. Stuͤck. Muͤnchen, mittwoch den 2. Juni 1815 





Befanntmahungen 


(Die Kriegsfchuld der Gemeinde Kronburg im 
Fler = Kreife betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aır die Uns von Unferm Generals Koms 


miffariate und Unſerer FinanyDirekjion des 


Iller⸗Kreiſes erftatteten Anträge, die in einem 
zu 4 Perzent verzinslichen Kapital von 2000 fl, 
beftehende Kriegsfhuld der Gemeinde Krons 
burg betreffend, befchlieffen Wir, wie folgt: 


1) da nah Einficht des Kommunal: Etats 
die gewöhnlichen Einfünfte und das Kas 
pital: Vermögen der Gemeinde nicht zureis 
hen, die erwähnte Kriegsſchuld nur zu vers 
jinfen, gefchweige folche gänzlich abzutra⸗ 
gen, fo foll hiefür ein auſſerordentlicher 
Steuerbeifchlag erhoben werden, 


2) Diefer Steuerbeifchlag ift für die Jahre 


1815 bis 1827 dergeſtalt zu reguliren, daß 
von der erhobenen Summe in dem erften , 
14 Jahren jährlich 200 fl., und im lezten 
ı5ten Jahre 100 fl., fomit in diefem Zeits 
raum das ganze Kapital, und nebenbei die 
laufenden Zinfen berichtiget werden, wie 
anliegende tabellarifche Ueberſicht näher 
nachweifet, 

Hienach haben Unfer Generals Kommiffas 
riat und Unfere Finanz Direkjion des bemeld⸗ 
ten Kreijes bas Erfoderliche zu verfügen, 

München den 18, Mai 1813, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
Baumuͤller. 


(60) 


® 
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Tabellarifde Auszeige . 
bee fußzeffiven Abzahlung der Gemeinde Schulden zu Kronburg durch einen jaͤhrlichen 
Steuerbeiſchlag von 200 ſi., exkluſtve der laufenden Zinſe, tepartirt auf 15 Jahre. 















* Zotal:Summe 
Betrag Jutereffe Rapitals: 2 
ab re ber iu Kapltals-Zinfen 
in denen die Schuld Shuld 4 pro Cent. Helmzahkung. a 
t wird. EA 


u 
bezahle wi ein Jahr. 



















. fr, 





















Im Jahre 1813 2900 | — 116 | — — sd I — 
1814 270 | — 108 | — 20 | — 308 | — 
1815 2500 | — 100 | — 20 — 30 | — 
1816 2350 | — 02 | — 20 — 29022 I — 
4817 2100 I — 4 |— 20 | — 284 | — 
1818 19000 | — 76 | — 20 I — 270 — 
1819 170 | — 6 | — 20 | — 268 | — 
1820 1500 | — 60 | — 20 | — 2600 | — 
1821 150 | — 2 — 20 | — 252 | — 
1822 1100 | — 4 — 200 | — 244 | — 
1823 900 — 56 — 200 | — 236 | — 
1824 zoo | — 2: — 200 | — 223 — 
1825 50 | — 2 — 20 | — 220 — 
1826 so | — 12 ] — 20 — 212 | — 
1827 100 | — 4 — 100 — 104 | — 







- Summe 900 I-| 2900 I-| 5800 |- 





(Die Studien » Beiträge für die landaͤrztlichen 1) fuͤr den Main⸗Kreis 1950 fl, _ 
Kandidaten betreffend.) : Y) — — Rezat⸗Kreis 3550 fl.- 
Minifterium der Finanzen. 3) — — Regen⸗Kreis 2250 fl, 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Könige, 9 — — Dber-Donaufreis 2500 La 

Seine koͤnigliche Majeftär haben durch alles 5) — — Unter-Donaufreis 1550 ff, 
höchftes Reffript an fämtlihe Finanz Direk 6) — — Iler⸗Kreis 2450 fl. 
zionen bes Königreiches fir das gegenwärtige 7) — — Harfeeis 2950 fl, 
Etats, Fahr 1822 an Studien: Beiträgen für ) — — Sach⸗Kreis 2650 fl. 
die landaͤrztlichen Kandidaten am den Schulen ) — — Zunfreie 1250 fl. 
zu Münden, Bamberg und Salzburg die 
Summe von 21000 fi,, und jwar Surmma 21000 fl, 








. 


u 
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bewilligt, und lieſſen den Finanz ⸗ Direkzio⸗ 


nen die Liſten hieruͤber, naͤmlich 

3) über diejenigen Kandidaten, welche ſchon 
früher in dem Genuffe der normalmäffigen 
Studien⸗ Beiträge ftanden, und welchen 
ſolche auch für das Finanz: Jahr 1843 
besdillige find, und 

2) über diejenigen, für welche die normal 
mäffigen Beiträge zum erftenmal genehmigt 
wurden, 

mit dem Auftrage abfchriftfich mittheilen, 

Diefe Beiträge, in Folge des ıten Abſchnittes, 

UT. $. £it, A. des allgemeinen Stener-Mans 

dats vom 22. November 1811 auf die Kreis⸗ 


"Kaffe zur Bezahlung anzuweifen, und dem⸗ 


nach das Geeignete ju verfügen. 
München den 1. Mai 1813, 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifler 
der General « Getretär 
G. v. Geiger. 





(Die Organiſazion mehreter Munizlpal⸗Gemein⸗ 
den im Salzach» Kretje betreffend.) 


Mintfterium des Innern. 





Auf Befehl Seiner Majeftätdes Könige. 


Seine Mojefiät der König haben allergnaͤ⸗ 
Doft geruht, in mehreren Munizipal: Gemein 
ben des Salzach: Kreifes den hierunten na 
mentlih aufgeführten, verordnungsmaͤſſig 
gewählten Munizipal: Nächen in diefer Eis 
genſchaft die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ers 
sheifen, zugleich aber zw beftimmien, da Die 


Verwaltung des Gemeinde Vermögens einem 
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Gemeinds Gtiede, oder einen ber Gemeinde 

angehörigen quieszirenden Diener als Mebens 
funk zion übertragen werde, 

München den 5. Mat 1815. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
der Generals Sekretär 
5 Kobell, 


Als Munizipal⸗ Räche wurden ernannt ; 
Im Landgerichte Altötting. 
In der Stadt Meudtting: 
1) Der Bürger umd Lebfücner Johan 
Hillebrand; 
2) ber Bürger und Handelsmann Joſeph 
Doveth; 
3) der Bürger und Handelsmann Johann 
Bittel; 
4) Der Buͤtger und Handelsmann Sana 
Eorenzer. 
Im Eandgerihte Ber htesgaden, 
Indem Markte Berchtesgaden, 
2) Der Bürger und Sattler Georg Vom 
berthann; 
2) der Bürger und Holzwaaren⸗ — 
Andrä Kaſerer. 
3) Der Buͤrger und Handelsmann Johann 
Wallner; 
4) der Buͤrger und Weißgaͤrber Andrä 
Hampl. 
Im Landgerichte Brannam. 
In der Stadt Braunau: 
3) Der Bürger und Kaminfehrer Barnabas 
Petroja; 
(50*) 
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>) der Bürger und Kupferfhmib Lorenz 
Fellerer; 
5) der Buͤrger und Schneidermeiſter Jo⸗ 
ſeph Sieghard; 
4) ber Bürger und Eiſenhaͤndler Johann 
Ehriftian Henkel, 
Im Landgerihte Griesfirhen, 
Sn der Stadt Grieskirchen: 
1) Der Bürger und Bierbrauer Anton Pons 
(hab; 
2) der Bürger und Lebfüchner Johann Ger 
org Goͤtz; 
5) der Bürger und Bierbrauer Joſeph 
Maner; 
4) ber Bürger und Chirurg Joſeph Rofens 
berger. 
In Landgerichte Hallein, 
In der Stadt Hallein: 
1) Der Bürger und Handelsmann Peter 
Leithner; 
2) der Buͤrger und Baumwollenhaͤndler 
Andraͤ Stoͤckl; 
3) der Bürger und Bierbrauer Joſeph 
Schwarz; 
4) der Buͤrger und Baumwollenhaͤndler 
Paul Peter Prähaufer. 
Im Landgerichte Kigbühel, 
In der Stadt Kigbühel: 
1) Der Bürger und Bierbrauer Anton 
Sledsberger; 
2)- ber Bürger und Müller Jakob Fuder; 
35) der Bürger und Leinweber Johann Grus 
ber; 
4) der Bürger und kebkuͤchner Michael 
Ruhdorfer. 
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In der Stadt Laufen: 
1) Der Bürger und Sattler Ignaz Graf; 
2) der Bürger und Lohgärber Andrä Stubs 
hann; 
3) ber Bürger und — Felir 
Baumann; 
4) ber Bürger und Senke Franz 
Standl. 
Im Landgerichte Tittmoning. 
Ju der Stadt Tittmoning: 
1) Der Bürger und Medizinal s Chirurg 
Michael Wild; 
2) der Bürger und Tuchmacher Joſeph 3 es 
ſchuck; 
5) der Bürger und Handelsmann Joſeph 
Wagner; 


4) der Bürger und Kirſchner Martin H u⸗ 


ber. 
Im Landgerihte Traunfteim. 
1) Der Bürger und Sattler Mathias Zin 6 
meiſter; 
2) der Buͤrger und Handelsmann Paul 
Eder; 
3) der Buͤrger und Nadlermeiſter Max 
Krump; 
4) der Bürger und Handelsmann Jakob Kor 
tolezis, 
Im Landgerichte Voͤcklabruck. 
In der Stave Voͤcklabruck: 


1) Der Bürger und Handelsmann Joſeph 


Surthner; 

2) der Bürger und Handelsmann Joſeph 
Lechner; 

3) ber Bürger und Schloßer Mathias Meir: 
ner; 
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4) der Bürger und Seifenfieber. Anton 
Held. 
An dem Markte Schwannftabe: 
1) Der Bürger und Bierbrauer Marhias 
Heletsgruber;- 
2) der Bürger und Färber Johann Maus; 
3). der Bürger und Rothgerber Joſeph Au: 
 feitner; 
4) der Bürger und Gaftgeb Anton Dödh, 


(Die Drganifazion mehrerer Munizipal: Gemein, 
den im Main : Kreife betreffend, ) 


Miniferium 5 bes Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs. 
Seine Majeftät der König haben unterm 
Heutigen allergnädigft geruhet, in den hier: 
unten folgenden Munizipal » Gemeinden des 
Mains Kreifes den hierin angeführten Dur 
nizipal s Märchen die allerhöchfte Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen, und die Kommunal s Ads 
minifteazion in ber Stadt Hof dem bisheris 
gen Kämerer Georg Friedrih Ruckdeſchel 
"proviforifeh zu übertragen, zugleich aber zu 
beftimmen, daß für die Verwaltung des Vers 
mögens in den übrigen Munizipal : Gemein 
den ein Gemeinde: Glied, oder ein der Ge 
meinde angehöriger quieszivender Diener vers 
wendet werden foll. 
Münden den 21, Mai 1813, 
Graf von Montgelas, 
Durd) den Minlfter 
der General = Sefretär 
& Kobell. 


— 
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As Munizipal, Raͤthe wurden ernannt: 


Im Landgerichte Eſchenbach. 
In der Stadt Eſchenbach: 

1) Der Bürger und Baͤcker Konrad Kb 
ferl; 

2) der Bürger und Weber Joſeph Löw; 

5) der Bürger umd Riemer Michael Ober; 
dorfer; 

4) ber Bürger and Weber Michael Hübs 
ner jun.; 


In der Stadt Auerbad: 


4) Der Bürgerund Tuchmacher NitiasRet 


fer; 

2) der Bürger und Zeugmader Joſeph 
Schmaus; j 

3) der Bürger und Weißgaͤrber Georg Neu⸗ 
miller; 

4) ber Buͤrger und Rothgaͤrber Fran; Merkl 
fenior, 
Su dem Marfte Kirhenthumbad. 

1) Der Bürger und — Gottfried 
Fritzel; 

2) der Buͤrger Friedrich Zeidler; 
3) der Bürger und Schmid Adam Braun; 
4) der Bürger und Wirth Johann Fichtel, 
Im Landgerihte Kemnath. 
In der Stadt Kemnath: 
1) Der Bürger und Hutmacher Fran; Frey; 
2) dee Bürger und Handelsmann Xaver 
Bäumel; 

3) der Bürger und Handelsmann Jakob 
Holenftein; . 

4) ber Bürger und Realitäten: Befizer Paul 
Ebert, 
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In der Stadt Nenftade am Kulm: 

1) Der Realitäten: Befizer und ehemalige Re⸗ 
gierungs⸗Advokat Möfel; 

2) der Bürger ımd —— Friedrich 
Kopp; 

3) der Bürger und Mezger Am Dreung; 

4) ber Bürger und Handelsmann Georg 
Schmidt. 

In dem Markte Preffat: 

1) Der Buͤrger und Weber Mikolaus 
Schmidt; 

2) der Bürger und Faßbinder Lorenz Meps 
felbacher; 

3) der Buͤrger und Rothgaͤrber Johann Dau⸗ 

benmaͤrkl jun.; 

4) der Buͤrger und Gaſtwirth Franz — 
mann; 

Im kandgerichte Kronach. 
In der Stadt Kronach: 

3) Der Buͤrger und Mehlber Georg Sch mel⸗ 
zing; 

2) der Bürger und Kaufmann Joſeph An⸗ 
ton Kammerer; 

3) der Buͤrger und Gaſtwirth Michael Pabfk 
mannz 

4) der Bürger und Müller Johann Mükler, 

In den Markte Warltenfels: 

3) Der Bürger und Zöllner Andreas Std 
der; 

2) der Buͤrger und Ackersmann Johann GE; 

3) der Bürger und Ackersmann Georg 
Müller Pfaff; 

4) der Bürger und Mejger Georg Stumpf: 
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Im Landgerichte Pottenfteim, 
In der Stadt Pottenſtein: 
1) Der Bürger und Gaͤtber Johann Helb 
dorfer; 
2) der Bürger und Schmid Johann Loͤhr; 
3) der Bürger und Müller Friedrich Neuß; 
4) ber Bürger und Mezger Jakob Deinzer; 
Im Bandgerihtee Scheflig. 
In dem Markte Scheßlitz: 
1) Der Bürger und Faͤrber Andreas Groß; 
2) der Bürger und Gaſtwirth Wolfgang 
Bauer; 
3) der Buͤrger und Sailer Pongraz Jaͤ⸗ 
ger; 
4) der Bürger und Müller Georg Schmitt, 
Sm Bandgerichte Teuſchnitz. 
In den Marfte Nordhalben: 
3) Der Bürger und Sattler Mathias Neem 
bauer; 
2) der Bürger Andreas Diotfhmann; 
5) der Bürger Paul Hertel; 
4) der Bürger und Gaſtwirth Georg Wach 
rer; 
Im Landgerichte Tirfhenreuth, 
In der Stade Tirfhenreuth: 
I) Der Bürger und Handelsmann Hieronk 
mus Häring; 
2) der Bürger and Riemer Felix Herr 
mann; 
3) ber Bürger and Tuchmacher Johann 
Mohrz 
4) der Bürger und Sailer — Haber⸗ 
torn; 


299 
In der Stadt Bärnan: 


1) Der Bürger und Bäder Nifofaus Wag⸗ 
ter; 
2) ber Bürger und Wagner Anton Lenf; 
5) ber. Buͤrger und Schmid Andreas Wolf; 
4) der Bürger und Schneider Philipp Maier. 
Im Bandgerichte Waldfaffen. 
In dem Marfte Waldfaffen: 
) Der Bürger und Schuſter Joſeph Soͤll⸗ 
ner; 
2) der Bürger und Gaͤrtuer Markus Lind⸗ 
ner; 
5) der Bürger und Uhrmacher Bernharb 
Mies ner; 
4) ber Bürger und Gärtner Chriſtian Grit 
maier. 
In dem Markte Mitterteid, 
3) Der Bürger und Wundarzt Wolfgang 
Stroͤhl; 
2) der Buͤrger und Zeugmacher Adam 
Ruͤth jun; J 
2) der Bürger und Mezger Auguſt Steis 
niger; . 
4) der Bürger und Zeugmacher Burfard 
Stingel. 
In dem Markte Waltershof: 
1) Der Bürger und Schneider Michael 
Schricker; 
2) der Buͤrger und Kraͤmer Joſeph Ruß; 
5) ber Bürger und Zeugmacher Joſeph Uns 
ger; 
4) ber Buͤrger und Zeugmacher Johann 
Deubjer. 
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Im Landgerichte Weifmain, 
In der Stadt Weifmain: - 
1) Der Bürger Georg Thomas Fudhs; . 
2) ber Bürger Georg Friedrih Ul tſch; 
3) der Bürger Georg Adam Dieg; 
4) ber Bürger uud Wundarzt Fr, Poreng 
Hofmann, E 
In der Stadt Burgkundſtadt: 
4) Der Bürger Johann Roth; 
2) der Bürger Baptiſt Mifcher; 
5)-der Bürger Franz Kliner; 
4) ber Bürger Mathaͤus Schell. 
Im Bandgerichte Gefrees, 
In dem Markte Gefrees, 
8) Der Buͤrger und Weber Johann Adam 
Herold; . 
2) ber Bürger amd MWeisgächer Johann 
Joſeph Kuͤnzel; 
5) ber Buͤrger und Bäder Johann Jakob 
Popp; 
4) ber Bürger und Weber Johann Peter 
Popp ’ 
In der-Stadt Berneck. 
1) Der Buͤrger und Schuſter Johann Niko⸗ 
laus Ammon; 
2) ber Buͤrger und Rothgaͤrber Paul 
Schlenk; 
3) der Buͤrger und. Schloſſer Gottlieb 
Munker; 
4) ber Bürger und Weber Daniel Neuper. 
In dir Stade Goldfronad. 
1) Der Bürger und Schneider Georg Wolf: 


gang Träger; 


2) ber Bürger und, Weber Erdmann Neid 
barb;- - 
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3) der Buͤrger und Weisgaͤrber Otto Kon⸗ 
rad Pohlmann; 
4) der Bürger und Mezger Johann Georg 
Kuͤhnet. 
In dem Markte Schorgaft. 
1) Der Bürger und Faͤrber Michael Soͤlla; 
2) der Bürger und Gaſtwirth Martin 
Feulner; 
3) ber Bürger und Metzger Johann Rup- 
predt; 
4) der Bürger und Landwirth Yohann 
Nuͤßel. 
Im kandgerichte Rehau. 
In dem Markte Rehau. 
1) Der Bürger und Gaſtwirth Michael 
‚ Spigbartb; 
2) der Bürger und Metzger Sohn Mi 
chael Hertel; 
3) der Bürger und Büttner Jehann Ge⸗ 
org Meinel; 
4) der Buͤrger und Baͤcker Friedrich Bit 
beim Vogel; 
Sa Landgerichte Naila, 
Sn dem Markte Selbitz. 
1) Der Bürger und bisherige Viertelmann 
MN, Fleſſa; 
2) der Bürger und Gärber Chriſtoph Dit t⸗ 
mar; 
3) der Bürger Heinrich Beyerlein; 
4) der Bürger und Gärber R. Hagen, 
Im Landgerichte Münchberg. 
In der Stadt Münchberg. 
1) Der Bürger und Bäder Lorenz Kaͤppel; 
2) der Bürger und Müller Samuel Gottfried 
Riedel; i 
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3) bee Bürger und a. Johann Georg 
Fickenſcher; 
4) der Buͤrger und Rethheide Dietrich 5 b 
ſcher; 
In ber Stadt Helmbredts, 
1) Der Bürger und Uhrmacher Johann 
Ehriftian Romenfee; 
2) der Bürger und Duffhmid Albrecht Sau⸗ 
ermann; 
5) der Bürger und Glaſer Johann Adam 
Pösneder; 
4) der Bürger umd Weber Chriſtoph Senf 
fert. 
Ya dem Marfte Leugaft, 
1) Der Bürger Benedift Roͤdell; 
2) der Bürger Friedrich Ott; 
3) der Bürger Johann Knorr; 
4) ber Bürger Jokob Schramm, 
Im Eandgerichte Weiſchen feld. 
In dem Marke Kafenborf. 
1) Der Bürger und Wundarzt Georg Mir 
gelin; 
2) der Bürger und Färber Peter Schübel; 
3) der Bürger und Schufter Andreas Nie 
dermair; 
4) der Bürger und Mezger Philipp Hof: 
manı, 
In dem Marfte Wonfees, 
1) Der Bürger und Weber Petr Sie 
mer; 
2) der Bürger und bisherige Bürgermeifter 
Friedrich Eberlein; 
3) der Bürger und Bäder Georg Dörms 
hoͤfer; 
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4) der Bürger und Weißgaͤrber Johann 
Hupfer fenlor. 
Im Landgerichte Kulmbad. 
In der Stadt Kupferberg. 
t) Der Bürger Johann Hönig; 
2) ber Bürger und Landwirth Jakob Mat 
fel; 
3) der Bürger Adam Kodi fd; 
4). der Bürger und MWeißgärber Theodor 
Mertel, 
Im Landgerihte Wunſiedel. 
In dem Markte Arzberg. 
1) Der Bürger und Saͤgenſchmid Ehriftian 
Eibel; 
2) der Bürger und Schneider Georg Adam 
Künzel; 
3) der Bürger und Zeugmadher Yaufus 
Schmidt; 
4) der Bürger und Rothgaͤrber Michael 
Maier, 
In dem Marfte Thiersheim, 
7) Der Bürger und Maurer Johann Chris 
ſtophh Moͤtſch; 
2) der Bürger und Zeugmacher Chriſtoph 
Leppert fen; 
3) der Bürger und Rothgaͤrber Paul Ary 
berger; 
4) dee Bürger und Fächer Johann Deubr 
ner; 
Im Landgerihte Seth, 
Im Markte Selb: 
1) der Bürger und Maurermeifter Daniel 
Thunmgfer; 
2) der Bürger und Manrermeifier Wolfgang 
Med; 


— 


214 


5) der Bürger und Schreidermeifter Sohanı - 


Kreppner; 
4) der Bürger und Bäcker Andreas Neiche 
ner. 


Im — Kirchenlamiz. 
In der Stadt Weißenſtadt: 

1) der bisherige Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Frie⸗ 
derich Wies ner; 

2) der Buͤrger und Kaufmann Johann Frie⸗ 
derich Müller; 

3) der Bürger und Kaufmann Wolfgang 
Gtödel; 

4) der Bürger und Weber Johann Jakob 
Ruckdeſchel. 


In dem Markte Kirchenlamiz: 
1) der Buͤrger und Kaufmann Chriſtoph 
Raitel; 
2) der Vaͤrger und Zimmermeiſter Michael 
Hallmaier; 

3) der Bürger und Schuſter Georg Schris 
fer; 

4) der Bürger und Gaſtwirth Michael Bir 
der 

Im kandgerichte Hof. 
In der Stadt Hof: 
1) der Buͤrger und Kaufmann Peter Gott⸗ 
fried Frank; 
2) der Bürger und Geifenfieder Heinrich 
Gottlieb Rudert; 
3) der Bürger und Kaufmann Jakob Hein⸗ 
rich Pürtner; 
4) der Bürger und Gailer Adam Chriſtoph 
Langheinrich. 

(51) 
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Im Sandgerichte Neuſta di ander Waldnab; 
In der Stade Weiden: 


1) der Bürger und Kammmacher Chriftian: 


Dienftel; 

2) der Bürger und Biechräuer Adam Ku 
ber; 

5) der Bürger und Sattler Chriftoph Find: 
ner; 

4) ber Buͤrger und Färber Georg Kron, 

In der Stade Neuftadt an der Waldnab, 

1) der Bürger Joſeph Fuchs; 

2) ber Bürger und Weber Jofeph Doller; 

3) der Bürger und Bäder Jgnaz Use 
adfer; 

4) det Bürger und Wundarzt Michael Arts 
mann, 

In dem Marfte Erbendorf: 

1) der Bürger und EURE Georg Pregs 
ler, 

2) der Bürger und Glafer Georg Minfte 
rer; 

5) ber Bürger und Weißgaͤrber Nikolaus 

- Biber; 

4) der Bürger und — Johann Kni i⸗ 

mel. 








(Die diepjäprige Konkurs⸗Pruͤfung der katholi⸗ 
ſchen Pfarramts⸗Kandidaten im Main: Kreife 
betreffend.) 

Im NamenSeiner Majeftät des Königs. 
Die für diefes Jahr ſtatt habende Konkurs⸗ 

Prüfung der Farholifchen Pfarramts : Kandi⸗ 

daten aus den Mains Kreife wird auf. den 

19. Juli L J. feftgefegt, und am diefem Tage 

zu Bamberg ihren Anfang nehmen, 
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Diefe Prüfung wird nach WVorfchrift der 
allerhöächften Verordnung Degierumgebl, 1807 
Seite 270 gefchehen, 

Dres Wochen vor Eröffnung des Konkur⸗ 
fes haben die Kandidaten die Zeugniffe über 
die gefegmäßige Vollendung ihrer Studien 
auf inländifchen Gymnaſien und Lnj;den, ihre 
Arbeiten in der Seelſorge, in ber Volks und‘ 
Jugendbildung, und ihe ſittliches Betragen 
von dem einfchlägigen Studien ; Neftorate, 
General: Bifariate, der Polize, Behörde und 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpekzion, an unterzeichnete 
Stelle einzufenden, und ſich vor der Prüfungss 
Kommifjion am beftimmten Tage perfönlich 
zu ſtellen. Baireuth den 10. Mai 1813. 
Königlihes General: Kommiffar 

riat des Main: Kreifes, 
Graf von Thärheim. 
Friedmann 
(Die diegjährige Konkurs: Präfung der Fatholifchen 

PfarranttdsKandivaten des ZllersKreifes und 

der Stadt Augsburg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Am 23. Auguft gegenwärtigen Jahres wird 
der Prüfungs : Konfurs für die katholiſchen 
Pfarramts:Kandidaten des Fler: Kreifes und 
des dießſeitigen Kommiffartats : Bezirks auf 
allerhöchften Befehl eröffnet, wobei nur 
diejenigen Geiftlichen zugelaffen werden, wel⸗ 
he nad den Beftimmungen- der allerhöchften 
Verordnung vom 30. Dezember 1806 (Mer 
gierungsbl. 1807 St. VII.) im Stande find, 
ſich über die zue Prüfungsfähigkeit erfoderli⸗ 
hen Seelforge:Yahre,*) über die geeignete Abs 

*) Man vergleiche die Verordnung vom 5. Mail. 3, 
&t. XXVI, ©. 612. 


* 
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ſolvirung der theologiſchen Studien, über die 
Verwendung zur Förderung der Volks- und 
Zugendbildung,, uud über ein untadelhaftes 
Berragen durch Zeugniſſe des biſchöflichen 
Drdinariars, der Landgerichte, der Studien: 
vorftände und der Schuldiſtrikts⸗Inſpekzionen 
schörig aus zuweiſen. 

Die Admiſſions geſuche nebſt ihren Belegen 
find laͤngſtens 14 Tage vor Eröffnung des 
Konfurfes anher zu uͤberſenden; die Kandis 
daten aber haben fich am Tage vor der Prüs 
fung, perfönfich zur ftellen. 

Augsburg. dem 24.. Mai 18136 
Königlihes Kommiffariat der 
Stadt Augsburg. 

Freiherr von Frauuberg- 
er Stiwel: 

Berichtigung der Ernennungslifte des Zi: 
vil ; Verdienftordens der baierifdhen Krone: 

R Ritter 

vom 20, Dftober 1813 Bernhard Freiherr 
von Hornftein geheimer Rath. 

vom 23. Dezenrber 1811 Johann Ne 
pomuf Freiherr von Pedenzell x, 

vom 25. Februar 1915 Arnold vom 
Mieg Kreis » Kanzlei s Direftor in Salz⸗ 
burg. 








Pfarreiens und Benefiziens 
Erledigungen. 


Gm Mains Kreife 
ı) (Die Par Wadendorf.) 
Die Pfarrer Wapdendorf.ift durch die 
Berfezung des Pfarzers Berner *) nach Sta: 
beihofen in Exkedigung gekommen. 


S. 3907. 
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Sie liegt im Landgerichte Schepliß,, gehört 
zur Bamberger Didzes und zum Dekanate 
Scheßlitz. 

Ihr Umfang betraͤgt 13 Stunde, ihre See⸗ 
lenzahl beläuft ſich auf 370 Parochianen. 

Maͤhrenbuͤhl und Kuͤmmersreuth find da⸗ 
hin gehoͤrige Filiale. 

Das Einkommen des Pfarrers beſteht in 
aoo fl. Widdum, 5 fl. Zehent, und 20 fl. 
Stolgebühren, worauf 14 fl, Laſten haften. 


Im Dber:Donaufreife, 

2. (Die Pfarrei Bergen.) 
Die durch Verfejung des bisherigen Pfars 
zer”) erledigte Pfarrei Bergen in der Dioͤ⸗ 
zeſe Eichſtaͤdt, im Landgerichte Neuburg ents 
hält 339 Seelen, und erſtreckt fih nur auf 
die Dorfsflur, und die Baucherbergermühl ; 
im Pfarrorte iſt eine Schule ; der Pfarrer bes 
darf feines Hilfpriefters. Die Erträgniffe 
derfelben beftehen in Kompetenz, Naturalien, 
und unbejtändigen Gefällen, und berechnen 
fih auf 1075 fl. ;. darauf haften feine andere 
Laſten, als das bisherige Steuerproviforium 
von 10 fl., und das Seminariftifum. 





3) (Die Pfarrei Kemnathen.) 

Die Pfarre: Kemnathen Hegt 
in der Diözefe Eichftäde, im Pandgerichte 
Meumarkt. Sie enthält nebft den Einöden 
Alles felden, Aumühl, und’ einem Haufe zu 
Langenried 259° Seelen; der Pfarrer: bedarf 
feines Hilfpriefters. Die Erträgniffe fließen 
aus zwei: Drittheile Zehent, ben Widdums⸗ 
gütern, dann: aus Jahrtägen und Stoige 

(51*) 


*) €, 397. 
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bühren, und betragen 417 fl, 16 fr. Die Bas 
ften beftehen in der ordindren Steuer zu 26 fl, 
9 Pr, 3 df,, im einem jährlichen Bauſchilling 
von 6 fl., dann auffer diefen in einem ſchon 
ältern ratifizirten Stadl: Baufchilling, wor 
von noch 115 fl. mit jährlichen Friſten zu 30 fl, 
abzuführen find, 








Auszug 
aus ber Adels » Matrikel des Königreichs Baiern. 


Der Adels s Matrifel des Königreichs 
Baiern wurden ferners einverleibt: 


41) unterm 30. März 1813. Der königliche 
Kapitain ber Gendarmerie und des Zivil 
Verdienft » Ordens der baterifchen Krone Rit⸗ 
ter, Karl Ludwig von Bauer, für feine 
Perfon bei der Ritter: Klaffe, und mit 
vorbehaltener Transmiffion auf einen ehelich 
oder aboptirten Sohn bei der Adels: Klafs 
fe Lit. B. Fol. 15, Act, No. 8; 


2) unterm 30. März 1815. Der Pönigliche 
Nirtmeifter der Gendarmerie, Ritter des mis 
litaͤriſchen Mar Joſeph⸗Ordens und Mitglied 
ber Paiferlich koͤniglich franzöfifchen Ehrenle⸗ 
gion, Karl Ludwig von Kieffer, für feine 
Derfon bei der Ritters; Klaffe und mit 
vorbehaltener Transnıtffion auf einen ehelichen 
oder adoptirten Gohn bei ber Adelss 
Kloffe Lit. K. Fol. 13. Act No. 7; 


3) unterm 16. März 1813. Die Relikten 
des ehemaligen Furpfalzbaierifchen Reviſtons⸗ 
Machs, Philipp Anton Janſon van ber 
Stok (Fran; Wilhelminifcher Linie) bei der 
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Adels -Klaffe Lit. S. Fol 2050. Act, 


"No. 2216; 


4) uaterm 50. März 1813, Der ehemalige 
tprofifche Landſaß, Föniglicher wirklicher Rath 
uud quieszierender Profeffor des Lizeums zu 
Junsbruf, Andreas von Merfi, famt ſei⸗ 
nen Geſchwiſterten und Abkoͤmmlingen beiders 
fet Gefchlechts bei ber Adels: Klaffe Lit. 
ML Fol. 2053. Act. No. 2219; 


5) unterm 1. Mai 1813. Der koͤnigliche 
Hofagent in Wien, Joſeph Möft Edler 
und Ritter yon Mooschal, famt feinem Bru⸗ 
der und Abfömmlingen beiderlei Geſchlechts 
bei dee Ritter: Klaffe Lit. M. Fol. 
617. Acti No. 2853; 


6) unterm 27. April 1813, Der Spedi⸗ 
teur der Hafnerifhen Groshandlung in Salj⸗ 
burg, Anton Joſeph von Rannfer zu Moos, 
famt feinen Abfömmlingen beiderlei Ges 
fchlechts bei der Adels: Klaffe Lit. L. 
Fol. 575. Act, No, 2830; 

7) unterm 17, Februar 1813. Der Pönige 
liche Buchhalter und Kontrolleue der Jun⸗ 
freiss Kaffe, Leopold Franz Edler und Ritter 
von Gugler, faint feinen Abkoͤmmlingen 
beiderlei Gefchlechts bei der Ritters Klafe 
fe Lit. G. Fol: 1321. Act. Nro. 1806; 

8) unterm 27, April 1813. Der föntgliche 
Kämerer und Hofrath Seiner des Herrn 
Herzogs Wilhelm von Baiern Durchlaucht, 
Jakob Karl Freiherr von Proff zu Irnich 
und Menden, famt feinen Abkömmlirigen 
beiderlei Geſchlechts bei der Freiherrn⸗ 
Klaffe Lit. P. Fol. 585. Act, No. 2857; 


9) unterm 20. März 1813. Der Weltpries 
fer und Brixuiſche geiſtliche Rath, Joſeph 
Alois von. Lemmen und Binfingspurg. in 
Junsbruck, famt feines verfiorbenen Bruders 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts bei ber 
Adels; Klaffe Lit L. Fol 1530. Act. 
No. 1914; 

10) unterm 15. April 1813, Der Fuͤrſtlich 
Thurn und Tarifche Hofrath, Franz Ste 
phan Marig Freiherr von Beckers, famt ſei⸗ 
nen Abfömmlingen beiderlei Geſchlechts bei 
der FreiherrnsKlaffe Lit, B. Fol. 541, 
Act. No. 281435 

11) unterm 4. Mat 1813, Der Spediteur 
und Kommiffionde in Mürnberg, Y-jeph 
Anton ven Schorn, als Aelteſter der Mas 
thias Anton von Schornifchen Linie, famt 
feinen Gefhwiftern und Abkoͤmmlingen beis 
derlei Gefchlechts bei der AdelssKlaffe 
Lit. S, Fol. 242. Act. No. 2662 ; 

12) unterm 4. Mai 1813. Der koͤnigliche 
Poftoffizial Sebaftian Joſeph von Schorn, 
als Aeltefter der Johann Baptiſt von Schors 
nifchen Binte, famt feinen Gefchtwifterten und 
Abkömmlingen beiberlei Gefchlechts, bei der 
Adels; Klaffe Lit, S. Fol. 242, Act. 
No. 2662; 

13) unterm 4. Mai 1812. Der koͤnigliche 
Pofterpeditor und Groshändfer zu Baierdiefs 
fen, Johann Benedikt von Baab, famt 
feinen Gefchwifterten und Abkoͤmmlingen beis 
derlei Gefchlechts, bei ber Ad els- Klaffe 
Lit, B. Fol. 242. Act. No. 20625 

14) unterm 27, April 1813. Der Großr 
herzoglich Badenſche Kämerer, Maltheſer⸗ 
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Ordens Mitter, Fürftlih Tarifcher geheime 
Rath und Hofmarfhal, Werner Freiherr 
von Leykam, ſamt feinen beiden Brüs 
been, bei dee Freiheren:Klaffe Lil. [. 
Fol,. 599. Act, No..2843 ; 

15) unterm 31. März 1815, Der ehemas 
fige koͤnigliche Appellazionsgerichts⸗ Präfis 
dent und Kommenthur des Zivils Verbienfts 
Drdens der baterifchen Krone, Wilhelm Heins 
rich Albrecht von Röder, famt feinem Bru⸗ 
ber und Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, 
bei ver Adels-Klaſſe Lit. R. Fol, 443. 
Act, N. 2764; 

106) unterm 28. April 1513. De Ge 
neral » Sefretär ber koͤniglichen Afadenie 
der Wiffenfchaften und Ritter des Zivils 
Verdienft s Ordens der baterifhen Kro⸗ 
ne, Friedrich von Schlichtegroll, für 
feine Perfon bei der Ritter: Klaffe und 
mit vorbehaltener Transmiſſion auf einen ehe: 
lichen oder adoptirten Sohn bei der Adelss 


"Klaffe Lit. S. Fol. 27. Act. No. 14; 


17) unterm 12. Mai 1913. Der koͤnigliche 
Zentrals Staats : Kaffıer und Ritter des Zi⸗ 
vils Verdienft » Ordens der baierifchen Krone, 
Franz Michael von Ertl auf Leurftetten und 
Petersbrunn, für feine Perfon bei der Mits 
ter: Klaffe und mit vorbehaltener Transs 
miffion auf einen ehelichen oder aboptirten 
Schn bei der Adels: Klaffe Li. E. 
Fol; 29. Act, No. 17; 

18) unterm 1. Mai 1615. Der koͤnigliche 
General s Sekretär. bes geheimen Juſtiz / Mis 
nifteriums und Ritter des Zivil s Werbienft 
Drdens ber baierifchen Kröne, Georg von 
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Nemmer; für feine Perfon bei der Rits 
terflaffe und mit vorbehaltener Trans 
miffion auf einen ehelichen oder „aboptirten 
Sohn bei.der Adels: Klaffe Lit. N. Fol, 
29. Act. No. 15; 

19) unterm 28, April 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Kriegs: Defonomie: Nach und Krie % 
Fiokal, dann Ritter des Zivil s Werbienfts 
Drbens der baterifchen Krone, Melchior von 
Paur, für feine Perfon bei der Ritter: 
Klaffe und mit vorbehaftener Transmiffion 
auf einen ehelichen oder adoptirten Sohn, 
bei der Adels; Klaffe' Lit, P. Fol. 25. 
Act. No. 13; 

20) unterm 3. April 1915, Der Fönigs 
fiche geheime Referendär, General: Salinen: 
Adminiſtrator, Vorſtand der unmittelbaren 
Minz:, dann Steuer: Katafter und Staate⸗ 
ſchulden⸗ Tilguugs : Kommiffien, dann des 
Zivil: Verdienft Ordens der baierifchen Krone 
Ritter, Jofeph von Ugfchneider auf Ries 


den am Gtaffelfee, für feine Perfon bei der 


Ritters Klaffe und mit vorbehaftener 
Transmifjion auf eınen ehelichen oder adops 
eirten Sohn, bei der Adels: Klaffe Lit. 
U. Fol. 17. Act. No. 95 

21) unterm 6, April 1813. Der koͤnig⸗ 
liche quieszirende Kirchen⸗ und milde Stif⸗ 
tungo⸗ Adminiſtrazions⸗ Rath, Franz Kaver 
von Pettenkofen, famt feinem Bruder, 
Vetter und Abkommlingen beiderli Ge 
ſchlechts, bei der Adels: Klaffe Lit P. 
Fol. 37. Act! No. 25575 

22) unterm 27. April 1813. Der fönig: 
liche Van / Oberfattor zu Schwabz Aloi⸗ 
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Stanislaus von Erlach, famt feinen Ge 
ſchwiſtern und Abkoͤmmlingen beiderlei Ger 
ſchlechts, bei ber Adels: Klaffe Lit. E. 
Fol. 5065. Act. No, 2826; 

23) unterm 8. April 1813. Der Freiherr⸗ 


lich von Hornſteiniſche Gerichts-Verwalter 


in Bertolsheim, Joſeph Fidel von Ow, 
fammt „feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ger 
ſchlechts, bei der Adels: Klaffe Lit, HL 
Fol. 1571. Act. No. 1935; 

24) unterm 3. Mai 1813, Der Befiger 
der Kloftergüter zu Niederviehbach und des 
Ichenbaren Ritterguts Hinzelbach, Franz Alois 
von Streber, famt feinen Abfömmlingen 
beiderlei Geſchlechts, bei der Adels: Kla ſ⸗ 
fe Lit. S. Fol. 631. Act. No. 2800; 

25) unterm 28. April 1913.  Chriftoph 
von Michael, famt feinen Abkoͤmmlingen 
Beiperlei Geſchlechts, bei dee Adels: Klajfe 
Lit. M. Fol. 589. Act. No, 2858; 

26) unterm 27. April 1813." Der koͤnig⸗ 
liche Herr Kron-Oberſt-Poſtmeiſter, Karl 
Alerxander Fuͤrſt von Thurn und Taxis, 
Graf von Valſaſſina, ſamt feinem On— 
kel und allſeitigen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei dem Fürften s Klaffe 
Lit T. Fol. 603. Act. No. 2845; 

27) unterm 5. April 1913. Ignaz Karl 
Peer Ritter von Owerer, Kaufmann in ° 
Augsburg, famt feiner Schwefler und Abs 
koͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, Bei der 
Ritters Klaffe Lit. O. Fol, 1453. Act. 
No, 18795, f 

28) unterm 17. Februar 1813. Der quies⸗ 
airemde Patrimonials Gerichtehalser zu Vil⸗ 
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landers, Karl Kajetan von Bafteiger zu 
Raabenftein und Kobah, mit Ausfchluß 
feines in fremden" Staaten bomizifirenden 
Sohnes, Franz Romulus, famt feinem 
Bruder und alffeitigen Abkömmlingen beiders 
lei Gefchlehts, bei der AdelssKlaffe 
Lit. G. Fol. 1542. Act. No. 1920; 


29) unterm 30. März 1813. Karl Chris 
ftian Thon Freiherr von Dittmer auf Et 
terzhaufen und Petterdorf, Banquier und 
Kaufmann in Regensburg, famt feinen Abr 
koͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, bei der‘ 
Sreiheren: Klaffe Lit T.D. Fol. 1441. 
Act. No. 2313; 

30) unterm 30. März 1813. Friedrich 
Mantey Freiherr von Dittmer auf Etterz⸗ 
haufen und Perterdorf, Banquier und Kauf: 
mann in Regensburg, ſamt feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Gefchlehs, bei der Frei: 
hberensKlaffe Lit.M.D. Fol. 1441. Act, 
No. 2313; 

31) unterm 14. Dezember 1812. Der 
koͤnigliche Truchſeß Freiherr von Bruͤck, 
ſamt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ge: 
ſchlechts, bei der Freiherens Klaffe 
Lit. B. Fol. 1323. Act. No. 1907; 


32) unterm 30, März 1911. Der koͤnig⸗ 
liche Kämerer und Legazions » Sekretär zu 
Dresden, Karl Theodor Marimilian Feeis 
“ here von Freiberg, Eiſenberg- Almendins 
ger Linie, famt feinen Geſchwiſtern und Wachs 
fommen beiderlei Geſchlechts, bei der Freis 
heren s» Klaffe Lit. P. Fol, 25. Act. 
No. 1035; 


— 
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33) unterm 36. Maͤrz 1813. Mark Anton 
Hreihere von Maier zu Schernegg, famt 
feinee Schwefter und Abfömmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei der Freiherrns Klaffe 
Lit. M. Fol. 1996. Act. No, 2140; 

34) unterm 12. April 1813. Der Pönlgs 
fihe Kämerer, Karl Graf von Arco in 
Salzburg (mit Ausfhluß feines im Aus: 
fande bomizilirenden Bruders Johann Des 
pomuf) famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei 
Geſchlechts, bei dee Grafen: Kaffe Lit, 
A. Fol, 511. Act. No. 2800; 

35) unteem 15. April 1913. Der koͤnig⸗ 
liche Kämerer, General: Lieutenant und Dis 
vifions » General, Auguft Freiherr von Kins 
kel, bei dere Freiherrm Klaffe Lit. R. 
Fol. 1972. Act, No. 2128. 

36) unterm 5. April 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Landrichter von Reichenhall, Ignaz 
Karl Edler von Ockel, famt feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Gefchlechts, bei der Klaffe 
dee: Eplenm Lit. O. Fol. 1757. Act. 
No. 2475; 


37) unterm 30. März 1813. Andreas 


von Müller, Kaufmann in Augsburg, 


famt feinen Abkoͤmmlingen beiderlei Ge: 
ſchlechts, bei der Adels-Klaſſe Lit. M, 
Fol. 2014. Act. No. 2149; 

38) unterm 17. Maͤtz 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Landgerichts s Arzt zu Altdorf, Chris 
ftion Erih von Fabrice, famt feinen Ab; 
koͤmmlingen beiderfei Geſchlechts, bei der 
Adels: Klaffe Lit. F. Fol, 379: Act, 
No. 2732; 
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30) unterm 29. März 1913. Der freicer 
fignirte fönigliche Pofthafter in Mindelheim, 
Martin von Dreer, ſanit feinen Abkoͤmm⸗ 
Kingen beiderlei Geſchlechts, bei der Adels 
Klaffe Lit. D. Fol 1864. Act. No. 2077; 

40) unterm 24. Oktober 1812. Der 
ehemafige Domfapitular von Sreifing, und 
nunmehrige Pfarrer zu Holzhauſen, Joſeph 
Maria Freiherr von Imsland, (mit Aus 
ſchluß feines im Auslande bomizifirenden 
Bruders Ferdinand und deſſen Des;endenz), 
famt den übrigen Gefchwifterten und deren 
Abkoͤmmlingen beiderlei Geſchlechts, bei der 
Freihertu-Klaſſe Lit. 1. Fol. 599. 
Act. No. 1397; 

41) unterm 15. April 1913. Der koͤnig⸗ 
Hiche Landes : Direfjionsrath und Profeffor 
an der hohen Schufe zu Landshut, Karl Su 
baftian Edler von Hellersberg, famt feis 
nem Oheim, Tante und Gefchwifterten, ann 
afffeitigen Abkoͤmmlingen, bei der Klaffe 
der EdlenLit.H. Fol. 559. Act:No. 28155 

42) unterm 12. April 1813. Der Fönigs 
fiche Hofrach und quieszirende Landrichter 
von Weilheim, Franz Zaver von Lader 
manr, famt feinem Bruder und Abkoͤmm⸗ 
fingen beiderlei Geſchlechts, bei der Adels 
&Klaffe Lit. L. Fol. 1802. Act, No. 2047; 

43) unterm 19. Movember 1812, Der 

ittirte k. k. Öfterreichifche Hauptmann, Yo: 


— — 
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hann ven Heuß auf Trumfelsberg, ſamt 

feinen Gefihwiflerten und Abkoͤmmlingen bei⸗ 

berlei Sefchlechts, bei der Adels Klaffe 

Lit H, Fol, 850. Act, No, 1524; 
Münden am 28. Mat 1813. 


Dienftes- Notizen. 


Seine Majeftär dee König haben unterm 
23. dieſes Monats allerguddigft zu beftimmen 


geruht 

daß bie Zivil: Adjunktenſtelle zu Imſt, dem 
zweiten Affeffor Joſeph Galler zu Nabburg; 

Die hledurch erledigte zweite Affefforsftelle 
bei dem Bandgerichte Nabburg im Regen⸗Kreiſe 
dem quieszirenden Sefretär bei der ehemaligen 
Kommerzien-Deputazion zu Regensburg Fries 
derih Karl Wolfarth, umd zwar vor der 
Hand proviforifch ; 

die Zivils Adynnftenftelle zu Schwaz ben 
proviforifchen zweiten Affeffer Chriftoph von 
Leiftner zu Regensburg, unter Beibehaltung 
feiner proviforifchen Eigenfchaft ; 

die zweite Landgerichts : Affefforsftelle zu 
Regenftauf im Regen Kreife, proviforifch dem 
quieszirenden Polizeis Aftuar Friederich Wil⸗ 
heim Wiefand zu Regensburg ; 

bie Zivil: Adjunktenftelle zu Rufftein dem 
Zivil⸗ Adjunkten Johann Baptiſt von Paner 
ju Landeck; 

die Zivils Adjunftenftelle zu Landeck dem 
erften Affeffer Johann von Hoͤsle zu Wer 
denfels, und “ 

die Aftuarsftelle des Landgerichts Brixen 
dem Rechtspraftifanten Emanuel Grafen von 
Händel ‚ 
übertragen werde, 





Berihtigungen 


Am IM. 


Stuͤcke des Regierungsblatts dom Iaufenden Jahre ift bei der 


Merordnung uber das Stempelweſen Seite 75 unter der Rubrif dritter 
Klaſſe Lit. b. zu leſen und zu verſtehen: Kauzionen flatt Zitazionen. 


Ferner Stüd XXVII. Site 040. 32) Markus Joachim von 


a h r ſamt feinen G⸗⸗ 


ſchwiſtern und Abk oͤmmlingen beiderlei Geſchlechts. 
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XXX. Stüd, Münden, Mittwoch den 9. Juni 1813, 








Beta nn tmahumgem." .c) die no übrigen eirca 13,000 fl, Pafı 
fiven durch eine jährlich nach dem Steuer⸗ 
(Die Schuldentilgung in den Gemeinden des Lands fuße zu repartitende Umlage von 1550 fl. 
gerichts Mont afon betreffend.) abgefuͤhrt und verzinſet werden ſollen, 
Wir Marimilian Joſeph, wonach UnferefinangDirefjion das Erfo⸗ 
bon Gottes Gnaden Königdon Baiern. derliche zu verfuͤgen, endlich wegenTilgung 


b 
ir genehmigen auf die Anträge Unfers ee 


Beziehung auf ihren vorherigen gemein 
General » Kommiffariats und Unſerer Finanz⸗ afefi Verband 
Direkzion deg Zlerfreifes den Uns für bie ee — 


Schulden mit 8827 fl. Unſere weis 
Gemeinden des Landgerihis Montafon ° gere allerhd Entfchfi 
vorgelegten Schuldentilgungs » Plan, ges ere allechöchfte Entſchlieſſung zu erwar⸗ 


ı t. 
maͤß welchem: — 


Muͤnchen den 14. Mai 1813. 
a) eine Summe von 10,000 fl., welche mar Jofeph 
diefe Gemeinden für einen erfauften, und ö 





noch unberichtigten Zehent des Churer Graf von Montgelas. 
Domkapitel an das Rentamt Feldkirch Duf ldusglihen alerpbchften Befehl 
fhulden, mit eben fo viel an Staates Er rn 
Pafjiv  Obligazionen, im fo ferne ſolche RENNER singe Sina 
nicht unter 4 Projent verzinslich find, (umlage in den Gemeinden des Landgerichts 
getilgt, — Bamberg 1.) 

b) mit der übrigen von den Gemeinden 66 Minifkerium der auswärtigen 
fijenden Aftiv : Foderung an das Xerar, Angelegenheiten. 


und mit dem Erloͤſe ihrer Liegenfchaften — 

im ungefähren Betrage von 4345 fl. Auf Befehl Seiner Majeftät des. Könige, 

eben fo viele al berichtiger, und Da ſich die Gemeinden des Landgerichts 

endlich — L. nach den mit Bericht vom 8. Mai 
52 
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von der Finanz: Direfzion des Mainfreifes 
eingefendeten Aften freiwillig einverftanden 
haben, den Panfraz Doerring und dem 


Adam Hochn von Memmelsdorf für ihr, 


im Jahre 1309 in der Kriegsfrohn zu Ver⸗ 

Luft gegangenes Aufpann:Vich eine Entſchaͤ⸗ 

digung von 174 fl. 30% fr. durch eine Ums 

lage nach dem Steuerfuſſe zu verfchaffen, 

fo, genehmigen Seine Majeſtaͤt der König 

diefe Umlage nach dem. fpeziellen Ausfchlage 

und ermächtigen die Finanz: Direfjion ſolche 
durch das Nentamt erheben zu laſſen. 

München den 30, Mai 1813. 

Graf von Montgelas. - 

Durch den Minifter 

der Generals Sekretär 

Baumuͤller. 





(Die Tiſchtitel-Verleihungen ber Privaten bes 
treffend. ) " 
Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftde der König gedenfen den 
Willen der Privarpatronen und anderer Pri⸗ 
vaten in Ettheilung der Tiſchtitel an Kandi⸗ 
daten des katholiſch- geiftlihen Standes bei 
genügender Sicherheitsleiftung der Verleiher 
nicht zu befchränfen ; Alterhöchftdiefelden ges 
wärtigen jedoch, daß bie Verleiher ihre Aus 
genmerk hiebei nur auf ſolche Individuen 
richten werden, welche alle Bedingungen der 
Vorbereitung zu dieſem Stande, wie ſolche 
in der Regel zur Erlangung des landes herr⸗ 
lichen Tiſchtitels erfoderlich ſind, erfuͤllt ha⸗ 
ben, und weder ruͤckſichtlich ihrer Studien, 
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noch von Seite ihres fittlichen Betragens 
einer gegründeten Ausftellung unterliegen, 

Unter diefen Borausfezungen wollen Seis 
ne Majeftär nicht darauf beftchen, daß die 
allerhoͤchſte Beftätigung folcher von Privas 
ten ertheilten Tifchtitel jedesmal erholet wers 
de, fondern finden genügend, wenn bdergleis 
hen Tifchtitel :Verleihungen ben betreffenden 
General + Kreis s Kommiffariaten angezeigt 
werben, 

Die Generals Kreis: Kommiffariate find 
Übrigens angemwiefen, am Schluſſe eines 
jeden Jahres ein Verzeichniß der im Laufe 
beffelben im ihren Kreifen ertheilten Privat⸗ 
Tifchtitel, mie umftändlicher Bemerkung ber 
Perfonal s Verhäftniffe und Qualififagton 
der Kandidaten, an das Minifterium des 
Innern einzufenden. 

Was die Tifchritel:Verleihungen der Konts 
munen betrifft, fo hat es bei den Beſtim⸗ 
mungen ber Generals Verordnung vom 9. 
April 1808 (Regierungsblatt deſſ. J. S.839.) 
fein Verbleiben, worauf hiemit ausdruͤcklich 
zuruͤckgewieſen wird. 

Muͤnchen den 30. Mai 1813. 

Graf von Montgelas. 
Dinch den Miniſter 
der General» Sekretär 
5 Kobell, 





(Die Abhaltung des Pfarr⸗Konkurſes im Jun⸗ 
freife betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift von mehreren Geiten die Anzeige 

gefhehen, daß, da die Abhaltung des Pfarr⸗ 





733 Ol er 


Konkurfes am a1. naͤchſten Monats gerade 
in die Zeit falle, wo die Priefter mit vielen 
geiftlichen Verrichtuugen befhäftiger wären, 
das Erfcheinen bei diefem Konkurfe für viele 
Priefter ſchwer, wo nicht unmöglich ſeyn 
werde. 

Damit nun alle Priefter,, wide den 
Mfarr » Konkurs zu beftehen Willens find, 
durch vorhin bemerftes Verhäftniß nicht abs 
gehalten werden mögen, bemfelben beizumohs 
nen, will man den Anfang dieſes Konfurfes 
auf ben 5. Juli 1, J. hiemit feſtgeſezt has 
ben, welches zur allgemeinen Wiflenfchaft 
befannt gemacht wird, 

Innsbruck den 27. Mai 1813. 
Königlihes®enerals Kommiffarias 
bes Innkreiſes. 

| Sreiherr.von Lerche N 
— — — — — — — 
(Die Konkurs » Noten der Pfarsanıts : Kandidaten 

im Iſarkreiſe v. J. 1811 betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Pöniglihe Majeftät 
auch die Klaffififazion der Pfarrkonkurs⸗ 
Kandidaten des Jfarfreifes vom Jahre ıgır 
allerguädigft genehmigt und angeordnet has 
ben, daß jedem diefer Kandidaten die bes 
treffende Note ausgefertiget werden folley 
fo wird hiemit dem "fämtlihen Pfarrkon⸗ 
Fürs » Kandidaten des Sfars Kreifes vom 
Jahre 1811 eröffner, daß fie die Ausfertis 
gungen ihrer Moten bei den Diefortig: erpes 
direnden Sefresariate unb zwar in Zeit von 
drei Wohn vom heutigen Tage, entweder 
perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten. 
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gegen Entrichtung der Targebühr um fo fis 
herer erheben follen, als nach Verfluß diefer 
Zeit die unerhobenen Yusfertigungen auf 
ber Empfänger Kopen ihnen zugefendet wers 
den würden, 

Zugleich werden auch diejenigen Kandi⸗ 
daten des Konkurſes vom Jahre 1809, 
welche ihre Noten noch nicht erhoben haben, 
zu Ablangung derſelben unter obigen Termin 
und Warnung wiederholt um ſo mehr nach⸗ 
druͤcklich aufgerufen, als fie ſich die Nach⸗ 
theile des Verſaͤumniſſes felbft zuzuſchreiben 
haben. 

Münden den 1. Suni 1813. 
Koͤnigliches General-Kommiſſariat 
bes Iſar-Kreiſes. 

Freiherr von Schleich, 
Rainpredter, 


Pfarrei- Erledigung. 
(Die Pfarrei Geiſenhauſen im Iſarkreiſe.) 

Durch den Tod des Pfarrers Seklmaier 
in Oeifenhaufen wurde die dortige 
Pfarrei erlediger, 

Sie liegt in der Diozös Freifing, im Des 
Panate Landshut und Landsgerichte Wilsbir 
burg, und hat in ihrem Inbegriff die Filias 
len Seldfichen, St. Theobald, Wils, 
Sallſtorf und Eißelftorf mit jwei Benefijien 
bei der Mutterkirche. 

Die Seelenzahl beſteht in 1098 Kom⸗ 
munikanten, 

Das Einfommen läuft auf 2036 fl. 29 fr. 
die Laften find 114 fl. 59 fr, proviferifche 


Steuer; 
(52*) 
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— fl. 17 fe. an Cathedraticum, 
5⸗ an Seminaristicum, 
5: 554° an Zehentbetrag, und in 
den jährlichen Salanien der Hitfsprieſter, 
deren zwei find a 208 fl. . 





(Erledigte Bamilien» Stipendien an ber Untverfi> 
tät Landshut betreffend.) 

Da mit Ende gegenwärtigen Studienjahr 
res nachfolgende unter der Adminiftrazion des 
föniglihen Stipendiens Ephorats zu Landes 
hut ftchende Familien: Stipendien, als: 


1) das Urfula Maierifche zu 320 fl. 
2) das Kicchmayerfche zu . 100 fl. 
3) das Abbeggifhe zu . . 120 fl, 
4) das Paffauerifhe zu . 40 fl. 


in Erledigung fommen, fo wird diefes gemäß - 


alterhöchfter Verordnung vom 1. Dezember 
1812. (Rggsbl. 1812. St. 67. Seite 2025 
‚ und 2026). mit der Auffoderung Öffentlich 
befannt gemacht, baf diejenigen, welche auf 
ein folches Anfpruch zu machen gedenfen, in 
einem Termine von 6 Wochen die vorfchrift: 
mäffigen Zeugniffe und Ausmweifungen über 
die Mechtlichfeit ihrer Anfprüche bei dem 
"Stipendien : Ephorate der Univerfität Lands⸗ 
hat vorzulegen haben, 





(Die Preifetriger an den landaͤrztlichen Schulen 
im Winter» Semefter 1844 betreffend.) 
Seine föniglihe Majeftät laffen hiemit 

die Namen derjenigen Kandidaten an ben 

drei landaͤrztlichen Schulen zu Bamberg, 

München und Galzburg jur öffentlichen 

Kenntniß dringen, welche fih durch ihren 


wauzz 
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Fleiß und Fortgang im Laufe des Winter 
Semeſters des Schuljahres 184% die allers 
gnädigft ausgefprochenen vorfchriftsmäffigen 
Preife erworben haben, 

I. 
‚Un der Tandärztlichen Schule zu Bamberg. 

Den erften Preis erhielt Adam Lorayn 
aus Zegendorf, Landgerichts Bamberg L 
im Mainfreife, 

Den zweiten Preis Johann Steinh aͤ u⸗ 
fer aus MWildenreuch, Landgerichts Meus 
ftade im Mainkreiſe. 

Den dritten Preis Sebaſtian Dür 


rig aus Pertenftade, Landgerichts Bam⸗ 


berg II. im Mainkreiſe. 
II. 
An der Iandärztlichen Schule za München, 

Den erften Preis erhielt Klemens 
Schmid von Stetten, Landgerichts Mühls 
dorf im Iſarkreiſe. 

Den zweiten Preis Thaddäus Fleiß⸗ 
ner von Chiemfee, Landgerichts Troßburg 
im Iſarkreis. 

Den dritten Preis Melhior Geith 
von Roͤtz, Landgerichts Waldmünchen im 
Regenkreiſe. 

III. 
Un der landaͤrztlichen Schule in Sal zburg. 

Den erften Preis erhielt Klemens Rus 
derer aus Au, Landgerichts Moosburg m 
Iſarkreiſe. 


Den zweiten Preis Johann — 


wanger von Kuͤzbuͤhel im Saljachkreiſe. 


* 
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Den’ dritten Preis Franz Auer von 
Hennertshofen, Landgerichts Monnheim im 
Dber : Donaufreife, 

Münden den 22. Mai 1813. 
(Zutheilung einiger Gemeinden im Junkreiſe zu 

andern Landgerichten betreffend.) . 

Seine koͤnigliche Majeftät genehmigten 
anf den berichtlichen Antrag bes Generals 
Kommiffariars im Innkreiſe vom 13. Mor 
vernber vorigen Jahres, daß die zu dem Lands 
gerichte Kaftelruch gehörige Gemeinde Kol⸗ 
fufch mit dem Landgerichte Enneberg; und 
die zu dem Landgerichte Steinach; gewieſene 
Gemeinde Hin ter du x mit dem Landgerichte 
Zell wegen der naͤhern und bequemern Lage 
obiger Orte zu dieſen Landgerichten vereinigt 
werde. 


Bei ———— 

(Die Anſtellung eines Rechtsanwalts bei dem 
kdniglichen Landgerichte Waizenkirchen 
betreffend.) 

Da gemäß allerhoͤchſter Entſchlieſſung 
bei dem Pöniglichen Landgerihte Waizens 
firhen ein Advokat angeftellt wird, fo 
werben bie bießfallfigen Bittwerber aufgefos 
dert, ihre mit den erfoderlichen Zeugniffen 
ber vollfommenen Befähigung verfehenen 
Anlangen in Zeit vier Wochen bei dem koͤnig⸗ 
fichen Appellazionsgerichte für den Unters 
Donaufreis zu überreichen. 





In der Sizung des koͤniglichen geheimen 
Mathes vom 20. Mai wurden folgende Res 
kurſe entfchieden : 

1) Der Refurs des Meubfemagazin-Händs 
lers Klockner in Augsburg gegen bie 
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dortige Kaͤuflerzunft wegen Verkaufs 
neuer Waaren. 

2) Der Rekurs mehrerer Bauern zu 
Schauernheim, Landgerichts Neuſtadt 
an der Aifch im Rezatkreiſe gegen bie bors 
tige Höferfchaft wegen Gemeindegruͤnde⸗ 
Vertheilung. 

3) Der Nefurs des Georg Joſeph Sten⸗ 
gel und Konſorten gegen ſaͤmtliche Buͤr⸗ 
ger von Monnheim, Landgerichts gleichen 
Namens im Dber » Donaufreife wegen 
Gemeindegründe » Bertheilung. 

4) Der Refurs des Poftmeifters zu Erlan⸗ 
gen Karl von Grafenftein gegen ein 
Erkenntniß der föniglichen General : Pofts 
Direkzion. 

5) Der Rekurs der Gemeinde Laͤmersdorf 
und dreier Grundholden zu Trauſchen⸗ 
dorf, Landgerichts Vohenſtraus im Re⸗ 
genkreiſe, gegen den Wirth Friſchhol; 
zu Rockenſtein wegen Kriegsſchaͤden⸗ 
Konkurrenj. 

6) Der Rekurs einiger Gemeinds⸗Glieder 
zu Windifchtetten, Landgerichts Scheß— 
fig im Mainfreife, wegen Huts und 
Gemeinderheilung. 





Patrivtifhe Beiträge 
sur 
Uuterfilzung ber verwundeten und Franken Fhs 
niglich⸗ baierifchen Krieger. 


Zu diefer wohlchätigen Beſtimmung find 
ferner eingegangen: 


739 740 
Durch das Pönigliche Landgericht Trauns von dem Pfarramt Dorf 19 fl. 234 fr. 
flein, und zwar von dem Landgerichts: — — Midelabahız s 24 > 
Perfond . . . 20 fl.— fr. — Neumarkt 10⸗ — ⸗* 
von den Einwohnern in — — Zell 17⸗— ⸗ 
Traunſtein . 125348 2 — — Riedau z12⸗— ⸗ 
vonder Pfarrei Ruhepolding 30⸗—⸗ — 2Kallham 20⸗—⸗ 
— — Kieming 8⸗—⸗ — — Potting 13:7 + 
— — Giegsdorf 38⸗ 36⸗ — — Taufkirchen 12 s — 5 
nebſt 134 Pfund Charpie, — — Teiskirchen 23 » 23 > 
7 Binden, 10 leinene Tüs — — Wendling 4545: 
Er ka und 6 zjuſam̃en nah Abzug 42Fr. Porto 161 fl. 254 fr, 
Br BR Reit in Winkel 24 48 s nebft 4 Reften Leinwand, 4 Leintuͤcher, 
— — Graffau 14 1419 8 Hemden, 112 Pfund Charpie 133 
Zu er Sn, Pfund Bandagen und 73 Stüf Binden, 
— — Hart 10, — + Pfarrei» Verleihungen. 
— — Wachendorf 425° — + —— 
— — Gurderg — — Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten aller⸗ 
— — Grabenſtatt zu #47 5 8nuaͤdigſt folgende Prieſtet auf Pfarreien und 
— — Haslad 8: 6 5 Benefizien zu befördern; 
— — Traunwalhen 4:44 s am 14. März laufenden Jahrs: den 
— — Fruchtlaching 25-— 6;  Gradtkaplan zu Mindelheim, Johann 
Vikariat Unterweſſer 30 + 484: Franf, aufdie Pfarrei Andelsbuh, Lands 
— Ueberſen 41 — s gerichts Innerbregenzerwald; 
— Schleching 15⸗194⸗ am 18: den Pfarrer zu Lechhauſen, 
a Bergen 6: 9, Philipp Meitmaier, auf die Pfarrei 


vonder Kooperatorie Erlſtaͤt 30 + — 5 
Nußdorf 9548 » 


Sammer 1 312% 


zufammen nach Abzug ı fl. 
46 kr. Porto. . 553fl.363 fr, 
Durch das Füniglihe Polizei + Kommiffas 
riat Saljburg von den Pfarrämtern des 
Landgerichts Griesfirhen, namentlich 
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Kleintög in dem Landgerichte Günzburg 
(berfelben Erledigung ©. 241.); 

den Kaplan zu Weilah, Franz Kaver 
Maier, aufdie Pfarrei Lehhaufen, Lands 
gerichts Friedberg; 

am 30.: den Kaplan zu Affalterbach, 
Sohann Nepomuf Marquard, auf die 
Pfarrei Bobenhaufen in dem Landgerichte 
Pfaffenhofen; j 


74 
am 15. April: den Kooperator in Dins 
gelfing, Johann Nepomuk Schmid, auf 
die Pfarrei Heining, Landgerichts und Ad: 
miniftragionsdiftrifes Paſſau (derſelben Er: 
led. Ragsbl. 1812. ©. 2034.); 
ben Benefiziat zu Perlesreith, Raymund 
Riedl, aufdie Pfarrei Iggensbach, Lands 
„gerihes Vilshofen und Adminiftrazionsdis 
ſtrikts Deggendorf; 
den Pfarrer zu Mörsdorf, Joſeph Haf f⸗ 
ner, auf die Pfarrei Wachenzell, Landge⸗ 
richts und Abminiftrazionsdiftrifts Eichftäde 
(derſelb. Erled. Rggsbl. 1812. ©, 1991.); 
. am 17: den Proviſor zu Unterrieden, 
Alban Fröhlich, auf die Pfarrei Bigau, 
Landgerichts Fnnerbregenzerwald und Adm̃i⸗ 
niſtrazionsdiſtrikts Lindau (derſelb. Erled. 
v. J. 1812,.©, 1618.); 
am 21.: ben, Pfarrer zu Bachhagel, 
Jakob Selzle, auf die Pfarrei Woehrins 
gen in dem Landgerichte Jllerdieffen und Ads 
miniftrazionsdiftrifte Memmingen (derfelb, 
Erled. v. J. 1812. ©. 1902.); 
ben Pfarrer ju Gegfriedsberg, Martin 
Münd, auf die Pfarrei Gallenbach in dem 
Landgerichte und Adminiſtrazionsdiſtrikte 
Aichach (derſelb. Erled. v. J.1812. S. 2034.); 
am 25.: auf die Stadtpfarrei St. Se 
bald in Nürnberg den dortigen Diakon, Jos 
hann Ferdinand Roth (S. S. 620.); 
am 27.: den Pfarrer in Hollenbach, Yos 
ſeph Alois Markl, auf die Pfarrei Erhar⸗ 
ding, Landgerichts Muͤhldorf; 
und den Kooperator zu Schönberg, Er: 
neſt Zellhuber, auf die Pfarrei Hollens 
bad, Landgerichts Aichach; 


— — 
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am 29.: den Kantor und Schullehrer 
in Emisfirhen, Johann Chriſtoph Schal: 
ler, auf die Pfarrei Lonnerftadt, Dekanats 
Uhlfeld (derſelb. Erled.v. J. 1812. S. 1484.); 

und den bisherigen Diakon zu Kaftell 
und Zifial: Pfarrer zu Ziegenbah, Ludwig 
Theodor Müller, auf die Diafonatftelle in 
Roth im Obers Donaufreife; 


ben Pfarrer in Beuern, Johann Georg 
Roͤkl, auf die Pfarrei Ettling in dem Lands 
gerichte Pandau und Adminiftrazionsdifteifte 
Pfartkirchen (derfelben Erledigung v. Jahr 
1812. ©, 2061.); 

am 4. Mai: den Pfarrer und Dekan 
zu Thalgau, Johann Georg Azinger, auf 
bie Pfarrei Seekirchen, Landgerichts Neu⸗ 
markt und Adminiſtrazionsbezirks Straß: 
walchen (derſ. Erled. v. J. 812. S. 2075.); 

am 6.: den Pfarrer zu Großkoͤtz, Fraitz 
Seraph Biber, aufdie Pfarrei Krumbach, 
Landgerichts Ursberg und Stiftungs » Admis 
niſtrazionsdiſtrikts Mindelheim ( derf, Erled. 
v. J. 1812. ©. 1570.); _ 

den Stadtpfarter zu Dillingen, Franz 
Kaver Öremir, auf die Pfarrei Lauingen; 
(derfelben Erfedigung. ©. 197.) 


am 7.: ben Pfarrer zu Kirchenroth, 
Jakob Weinzierl, auf die Pfarrei zu 
Reiſchach, Landgerichts Altenoͤtting (derfels 
Erledigung v. 3. 1812. ©. 2062.); 

den Profeffor der Mathematik in Neus 
burg, Theodor Kloe, auf die Pfarrei 
Laufen in dem Bandgerichte und Adininifttas 
zionsdifteifte Tittmonning (derſelb. Tun. 
©. 31.); 
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den Kooperator zu Waſſerburg, Jofeph 
Haif, aufdas Spitalbenefizium zu Mittens 
wald im Innkreiſe; 

den Pfarrer in Thannenberg , Johann 
Nepomuk Grumpper, auf die Pfarrei 
Neſſelwang, Landgerichts und Gtiftungs 
Adminiſtrazions⸗Diſtrikts Fuͤſſen (derſelben 
Erledigung v. J. 1812. ©. 2062.); 

den Kaplan zu Buttenheim, Pankraz 
Kaufmann, auf die in dem Landgerichte 
Pottenſtein gelegene Pfarrei Elbersberg (der⸗ 
ſelben Erledigung v. J. 1812. ©. 1856.); 

der Kooperator zu Vachendorf, Philipp 
Riembauer, aufdas Schul: 'Benefizium 
Margartshaufen, Landgerichts Goͤggingen 
(derfelben Erledigung ©. 100.); 

den Fruͤhmeß⸗ und Schul: Benefiziaten, 
Joſeph Widmann, jun Neumarkt im Ober⸗ 
Donaufreife auf das dortige Spital s Benefis 
zium; 

den Subregenten des bambergſchen Kle⸗ 
rikal⸗Seminars, Georg Leicht, auf die 
Pfarrei Hollfeld, Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
nonsbezitks Kulmbach, (derfelben Erledigung 
v. 9. 1812. ©. 2032.); 

den Pfarrer zu Schlins, Johann Baptiſt 
Lingel, auf die Pfarrei Oberdorf in dem 
Landgerichte und Stiftungs⸗Adminiſtrazions⸗ 
difteifte Fuͤſſen (derſelben Erledigung v. J. 
1812. ©. 1820.); 
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den refignirten Pfarrer und Fruͤhmeß⸗ 
DBenefiziaten zu Dorfen, Franz Kaver Hoͤß, 
auf das Frühmep ; Kurat : Benefizium zu 
Velden, Landgerichts Vilsbiburg und Stif 
tungs : Adminiftrazionsdifteifts Meumarft 
(derfelben Erledigung v. J. 1812. S. 2061.); 


am 8.: ben Pfarrer und Diſtrikt⸗Schul⸗ 


‚infpeftor in Grönnenbah, Michael Rehm, 


auf die Pfarrei Steinheim, Defanats Mem⸗ 
mingen; 
den Vikar zu Emmezheim, Friedrich 
Samuel Zender, auf die Diafonarsftelle 
zu Leipheim; 
und zu beftätigen bie Präfenta 


‚zionen: 


am 20. April: bes Georg Anton Freis 
Herrn von Stingefheim für den Exreli⸗ 
giofen Maurus Kopf, auf die Pfarrei 
Wenzenbach in dem Negenkreife; ü 

am 7. Mai: des Föniglichen Kämerers 
Feeiheren von Pelkoven für den Spitals 


-benefiziaten in Mittenwald, Chriſtian Pa pt, 


auf die Pfarrei Neicherftorf, Landgerichts 
Landau; 

am $. von der Freifrau von Kotza u ale 
Vormuͤnderin ihres Sohnes für den Vikar 
zu Sets, Friedrich Ehriftian Thiermann, 
auf die erledigte Pfarrei Kaulendorf, Der 
kanats Hof. 


Berihtigungem 


Bei der Medafzion wurden folgende 
Stuͤck XXVIL Erite 638. 
beiderlei Geſchlechts. 
ebendafelbit 148) von Leveling, 
Geſchlechts. 


Berichtigungen nachgeſucht: 
16) von Haflmayı famıs feinen Brüdern und Nachkommen 


famt feinen Geſchwiſtern und Nachlbmmlingen beiderlei 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regierungsdblatt, 





xxxul. Stüd, Münden, Samftag den 12, Juni 1813, 





Befanntmadungenm. 





Pfarrei⸗Erledigungen. 


1) Die Pfarrei Semansfirden. 
Am Regen: Kreife: 


D. organifirte Klofter» Pfarrei in Sa 
mansfirchen im föniglichen Randgerichte 
Abensberg, ift durch das KHinfcheiden des 
Pfarrers Paul Wilhelm Fürft erlediget 
worben ; biefelbe zählt 200 Seelen, und 
bedarf Feines KHilfpriefters , die Pfarr⸗ 
Renten beftehen in einem jährlichen firem 
Gehalte zu 600 fl., in den Stolgefällen und 
der Benuzung von 73 Tagwerk Wiefen, 
und 12$ Tagwerk Aderfeld. 


2) Die Ten Mitbad. t 
Sın Iſar-Kreiſe? 
Durch bie Verſezung des Pfarrers 
Wachter nach Mooſen *), ift die Pfarrei 
Mitbach im far s Kreife, der Didzefe 
und Gtiftungs » Adminiftrazion Zreifing , 
Ruraldekanats Waflerburg, und nn 
richts Erding erledigt, 
Der Pfarrbezirk beträgt ı$ Stunde in 
der Länge, Z in der Breite, enthält 1073, 


*) Eiche ©, 58. 


Seelen; und die Filialen Kronacker, Ho⸗ 
henlinden, Mörmoofen, die Schloßkapelle 
zu Burgram, und zwei Schulen, 
Ein Hilfspriefter iſt nicht nothwendig. 
. Die Einfünfte find 762 fl. 28 Er, 
Die Laften 55 fl..52 fr. 








Patriotifce tiſche Beiträge, 


(Zur Gründung einer Militär s Snvaliden : Ans 
flalt.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu dieſem wohlthaͤtigen Zwecke ſind hier⸗ 

orts eingegangen, und werden nach der cds 

len Beftimmung der Geber vertwendet werden: 

1) von dem Vize⸗Regenten des bifchöflichs 

Witibaldifhen Seminars in Eichftäde, 
Joſeph Zaͤngl, mit dem Motto: 

Invalidos pro te, Pätria grata, fove 

2fl. 24, 

2) von dem Pöitiglichen Landgerichts Arjte 

Doftor Weirer zu Hilpoleftein im Obers 

Donaufreife 2 vo 2. 1 fl 

Münden den 22. April 1813. 

Königliher Kriegs: Defonomig 

Rath. 
Kram 8. " 
Wilhelm. 
(53) 
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(Zur Unterfilzung der verwindeten und Franken 
vaterländifchen Krieger.) 
ImNamen Seinermajeftätdes Königs. 
Zu diefer wohlthätigen Beftimmung find 
hierorts ferner "eingegangen: 
Bei der Föniglihen Militaͤr⸗Hauptkaſſa 
von einem Ungenannten abgegeben 17 fl, 30 fr. 
Bon einer Gefellfhaft von. 3’ Perfonen 


in Ammerndorf, Mentamts Kadolzburg, 


nach Abzug 18 fr. Münzabgang . 15 fl 
Bon dem Gtifrungs : Adminiftrator 
Steub in Aichach, nebft Schreiberpers 
fonde „2 0.» 10 fl. 
Bon dem Kooperator Joſeph Barth 
in Willprehtsjel . ı fl 12 fr, 
Medft einem Paquet Eharpie, welches 
vonder dortigen Schuljugend gezupft worden, 
München den 11. April 1813, 


* * * + 


’ + 


Ferner find eingegangen: 

Auf eine von dem Ober: Aufichlagamte 
in Kempten veranftaltete, von dem Buchs 
drucker und Kommunal:Rach Köfel unents 
geldlich gedrudte Auffoderung: 

a) von dem Ober; Aufichlagamts :Perfonale 
16 fl. — fr. 
b) von 66 "Unterauffchlägern 
des Iller-⸗Kreiſes » 
ec) von Wilhelm Laminit in 
Memmingen, den Verwuns 
beten bes 5. Cheveaurlegerss 
Regiments ausfhließlich bes 
fimmt . » » 
d) von denvier Braͤuern, Sta l⸗ 


128 s 475 


* + + 


Ss: 305 
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ling, Gemeinder, Flaz 
und Meifter in Bregenz 
von bem Bräuer Fefler in 
Buiggen, und Schomberg 
in Feßlers . er. 
von Michael Wegmann 
von Mofers . . . . 
von ben bürgerlichen Braͤu⸗ 
ern in Schongau, . » 
von der Kloſterfrau Bay⸗ 
lin in Wertah , .» » 


Sf. — fr, 


3: 21 
ILss 
11 —⸗ 


18 — ⸗ 





Zufammen nach Abzug 2 fl. z8kr. 
Porto, und g fr. an devalvirs . 
ten Münzforten . + +.» 17 fl. zu kr. 


nebft erwas Leinwand und Eharpie, 


Durch den Kooperator Hofmann in 
Rofenheim, durch Einfammeln von feiner 
Pfarrgemeinde, nach Abzug ı2 fr. Porto 

15 fl. 57 kr. 
Mebft 50 Elleneeuer Leinwand, 5 alter 
Hemder, und 4 Pfund Eharpie, 


Durch das koͤnigliche Landgericht Neu⸗ 
ſtadt an der Waldnab: von’ der Juden⸗ 
gemeinde zu Floß, 25 Pfund Eharpie und 
17 Pfund Kompreffen; von der Pfarrge⸗ 
meinde Wildenreuth 13 Pfund Eharpie und 
13 Pfund Leinwand; von dem evangelifchen 
Pfarramte zu Floß 30 Pfund Eharpie, end: 
fih 35 Pfund Leinwand und Eharpie von 
der katholiſchen Pfarrei Parkftein, fo wie 
von der katholiſchen Pfarrei Floß, und dee 
proteftantifchen Pfarrei Erbendorf, 


’ 
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Durch das Pänigliche Landgericht Uf: 

fenheim: 

1) von ber Pfarrei Gekenheim 64 Pfund 
Eharpie und 7 Binden; 

2) von der Pfarrei Uffenheim 8 Pfund 
Charpie und 18 Binden; 

3) von der Pfarrei Ergereheim 113 Pfund 
Charpie und 134 Stuͤck Kompreſſen. 

München den 26, Moi 1813. 





Ferners find noch eingegangen: 

Bon einem großmüthigen Menſchen⸗ 
freunde, der nicht genannt fenn will, am 
31. März bei der Militär Hauptfafla abs 


gegeben ern ee 500 fl. 
Durch die Fönigliche Kommandantſchaft 


der Haupt und Reſidenzſtadt München: 


a) von der Ladbruderſchaft der Baͤckerjun⸗ 
gen in Münden .„ . 14fl. — fr. 
b) von einem ungenannten 
Wohlihätr . + 4:48 
Zufammen: 16 fl. 48 fr. 
e) Bon dem Föniglichen Landgerichte Stadt⸗ 
amhof, und zwar 
a) von der Pfarrei Alteglofs: 
heim 16 fl, 305 ft. 
von der Pfarrei Aufhaufen 9⸗ 
Barbing . 8: 36 
Geißling. » 15: 18 
ASukofen » 5530 
ganuenehrling 11 s 15 
Mintraching 44 : 58 
Moosham 10: 3 
Dbertraubling 9 5 54 


— 4; 
Lu | s 
Fe} 
⸗ 
4 
s 


— 


De u ze" 


nenn 


Lee ; 
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3fl.48 fr, 
13 » 22} > 
23:13 ⸗ 
6: 3 3 
9:30 8 
bo; 


von ber Pfarre Dfafofen . 
— s Pater .. 
Riekofen . 
Sarching 
Thalmafling . 
Wolderiug . 
b) von der Gemeinde Iren⸗ 
kofen 
e) von dem koͤniglichen Graf 
SeinsheimifchenPatrimos 
nialgerihte Sinhing 111⸗15 # 
d) von dem Pöniglichen Lands 
sichter Freiherrn von Gos 
bin 2» 9... 
e) von beiden Landgerichts: 
Alleforn, » » . » 
f) von den Realitäten: Befizer 
Bomeifel zu Prül , 


Bufammen nach Abzug 
ıfl. 12 fr, Porto 327 fl. 394 fr. 
» und 18 Pfund 18 Lorh Eharpie, dann 
2 Zentner 42 Pfund Leinwand, 

Von dem Pöniglichen Landgerichte Bande; 
hut wurde ber bei der Einfendung der fruͤ⸗ 
hern Beiträge in dem 18. Stüde des dies⸗ 
jährigen Regierungsblatts bemerfte Abgang 
von 9 fl. 33 Pr. nachgetragen, mit nach Ab: 
zug gr. Porto verbliebenen „ 9 fl. 24 fr. 

Bon dem Kanzleramte des koͤniglichen 
Hausritter Ordens vom heiligen Michael, der 
nachträglich eingefommene Beitrag des Kits 
ter: Ordens: Kaplans Dufchel, Pfarrer in 
Baumfichen, und Bezirks -Saul: Far 
fpeftor . u. 2 1 r r 10 fl. 

(53*) 


⸗ ⸗ 
27 ⸗ 
’ı: , 
’ ; 


:59 f} 


Pe Br er 27 


Io #48 : 


Guy 


448 8 


D 
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Bon dem Pöniglichen Sandgeeichte Paſſau, vom den Gemeinden Grafentrau⸗ 


und zwar: 

von der Pfarrei Dommelftadtt 10 fl. soft. 
v8 s  Thurnau .» 27:18: 
505 Bft . 155 9% 
ss: 5 Beinen . 42⸗ 
ss Meufichenamnn 44 = 40 s 


nebft 8 Pfund Eharpie und 
587 Ellen Leinwand, 


vonder PfarreiKellbrg . . 32:35 
5 fra . 521⸗ 
ss: Gtraffichen. 48: 95; 

a Ze Ze Be 7777 Be er 

⸗ ⸗Holzkirchen · 12 7 33: 
23 3 AdhavoımlBald 30:16; 
= #8. . Kelning . 19425 
: : Erpofitue Tittliig. a0» 6; 


nebft 24 Pfund Charpie. 


Zuſammen nach Abzug fl. 20 fr. 
Münzabgang und Porto 376 fl 44 fr. 
und ferner von der Pfarrei 

Schartenderg für die Witts 

wen und Waifen der im Fels 

de geftorbenen Soldaten 15.2458 
Von dem Föniglichen Graf von Seinshei⸗ 

mifchen Patrimonial:Gerichte Sinding, und 

zwar von jenen Parzellen diefes Gerichte; 

Bezirkes, welche von dem föniglichen Bands 

gerichte Pfaffenberg inklavirt find; als: 

a) von den Gemeinden Oberehring 2 fl, zur. 


Pr Alfofen 456⸗ 
Fer — Großlfing 3 : 37 s 
4 Wallfofen 4:40; 


bh. fl. 
Steinkirchen ı : 


13 fr. 


2 * 


b) Bon einem Ungenannten mit 


dem Motto: eines unbedeu⸗ 
tenden Pfarrers unbedeuten; 
de Gabe........ 
c) von dem Pfarramte Hoffics 
den, und zwar 


23 


vonden Gemeinden Baierbah 11 » 35 : 
EM I Mausheim 1 12: 
u 5 Beihten .„ 1745: 
N er Weihe . 5527 
— ⸗ Haimelkofen 2:28 + 
⸗ Oſterheim 2:31e 
ae ee Greilsberg 3: 11: 
— — Leitersdorf — 4⸗ 
⸗ ⸗ Asbach . 33: 1s 
ae Se Hoffichen 1⸗30⸗ 
vonden Ehehaften im Pfarchofe 
daſelbſt 2 00% 1,46% 
Beſonders als Opfer bei — 
Seelengottes dienſte in Baier⸗ 
bach.. 2⸗14⸗ 
Desgleichen in Hoffichen . 1» 43 ⸗ 
Zufammen nah Abzug 9 Er. 
Münmabgng .» . 2 . 63fl. 7 kr. 


nebſt 225 Pfund Charpie und 77 Pfuns 
geinwand, 

Münden den 22. April 1813. 
Königliher Kriegs : Defonomie 
Rath, 

Kraus. 
Rainprebter. 
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Auszüge aus der Adels-Matrikel des 
Königreihs Baiern. 


In die Adels: Matrifel des Königreichs 
wurden eingetragen: 


1) am 11. Jänner 1813, ber kaiſerlich koͤ⸗ 
nigliche Oeſterreichiſche quittirte Rittmei⸗ 

ſter Carl Wilhelm Friedrich Philipp Frei⸗ 
here von Falfenhanfen, Trautskirch⸗ 
ner Linie, bei der Freiherens Klafle 
Lit. F. fol. 2120. act. Num. 2152; 

2) am 20, Mai 1813, ber koͤnigliche geheis 
me Pegazions + Rath , aufferordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter 
am koͤniglich fächfifchen Hofe, Kommans 
deur bes Zivil Verdienſt⸗Ordens ber baie: 
tifchen Krone, Hubert Ritter von Pfef 
fel, für feine Perfon bei der Ritter: 
Klaffe, und mit voröehaltener Transmifs 
fion auf einen Sohn bei dee Abd els: Klaffe 
Lit. B. fol. 37. act. Num. 21. 

3) am 31. Mär; 1810, der ehemalige fürft: 
lich Thurn und Tarifche geheime Rath und 
Fürft Primatifche Ober »Poftamts : Dis 
reftor von Frankfurt, Alerander Freiherr 
Bring s Berberich , bei der Freis 
heren s Klaffe Lit. V. fol. 148. act. 
Num. 826; 

4) am 26. März 1813, der koͤnigliche Lands 
richter zu Mindelheim Marimiltan Jakob 
von Mader, bei- der. Abelss KlaffeLit. 
M. fol. 1487. act. Num. 2335; 

5) am 14. November 1812, der Fönigliche 
baierifche ehemalige außerordentliche Ges 
fandte und bevollmaͤchtigte Minifter am 
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großherzoglich Würzburgifehen Hofe, Jo⸗ 
hann Nepomuk Jakob Freiherr von 
Tautphoeus famt ſeinem noch lebenden 
Bruder und verftorbenen Bruders Des: 
zendenz, bei der Freiherrn: Klaffe Lit. 
T. fol 776. act. Num. 1486; 


6) am 20. März 1813, ber quieszirte Pfles 
ger von Hopfgarten, Johann Andreas 
Ritter und Edler von Laffer zuZolfheim, 
famt feinem Bruder, bei der Ritter: 
Klaffe Lit. L. fol. 43. act. Num. 2560; 

7) am 28, April 1813, ber koͤnigliche Rent⸗ 
beamte zu Mitterfels, Fran; Kaver Karl 
von Köppelle,famt feinem Bruder, bei 
der Adels: Klaffe Lit. K. fol. 595. act. 
Num. 28/1; 

8) am 27. April 1813, Ferdinand Thomas 
Benedikt Graf von Mamming, Freis 
herr zu Steinahheimb, Fragsburg und 
Rabland im grienen Feld, beider Gras 
fen: Klaffe Lit. M. fol. 1,409. act. Num. 
22975 

9) am 15. April 1813, der koͤnigliche Mas 
nualführer zu Schwannenftadt, Mar Jo⸗ 
feph Ritter und Edleg zu Herbſthaimb, 
bei der Ritters Klaffe Lit. H. fol. 546. 
act. Num. 2818; 


10) am 27. April 1813, ber Pönigliche Ma: 
nualführer bei dem Maut: und Hullamte 
Ulm diefjeits, Franz' von Gmainer, 

“ bei der Adels» Klaffe Lit. G. fol. 563. 
act. Num. 2825; 

11) am 5. Jänner 1873, ber koͤnigliche 
erfie Landgerichts ; Ajjeffor, Vitus Alois 
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von Haafi famt feinen Gefchwiftern, bei 
ber Adels: Klaffe Lit. H. fol. 350. act. 
Num. 1273; 

12) am.3. April 1813, ber koͤnigliche Ge: 
nera,: Major, Johann Mepomuk Gottfried 
Graf von Lürzom auf Drei Luͤtzau 
und Seedorf, bei der Grafen: Klaffe 
Lit. L. fol. 471. act. Num. 2780; 

13) am 24. Mär; 1813, ber föniglihe Se⸗ 
Pretär bei der Kreis: Adminiftrazion der 
Stiftungen und Kommunen in Innsbruck, 
Georg Joſephh von Maierhofer zu 
Koburg, famt feinem Bruder und Vet—⸗ 
ter bei der Adels-Klaſſe Lit. M. fol. 
311. act. Num. 2697 5 

14) am 13. April 1813, ber ehemalige 
Muͤrnbergiſche Stadthauptmann und Plays 
Major Karl Alerander von Grundherr 
zu Altenehan und Wenerhof (jedoch mit 
Ausſchluß des in Pöniglichen Württems 
bergifchen Militär + Dienften ftehenden 
Chriſtoph Friedrih, dann des zu Hilds 
burghaufen als Legazions-Rath angejtell: 
ten Chriſtian Karl von Grundherr,) 
famt feinen übrigen Vettern und Baſen, 
bei der Adels; Klaffe Lit. G. fol. 519. 
act. Num. 2804; 

15) am 5. Auguft 1809, ber Fänigliche 
quieszirte Hoffamerrath und ehemalige 
Landrichter von Bernau, Johann Ernft 
Melchior Ritter und Edler von Peter, bei 
der Ritter: Klaffe Lit. P. fol. 121. act. 
Num. 606; 

16) am 19. Februar 1813, der gräflich Fuge 
geriſche Domänen » Kanzlei s Direktor, Jos 


3*4 
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hann Baptift Edler von Braunmühl, 
famt feinen Brüdern, bei der Klaffe der 
EdfenLit.B.fol. 1581. act. Num. 1940; 

17) am 12. April 1813, der Fönigliche Ge 
neral:Auditor und Ritter des Zivil: Ber: 
dienſt⸗ Ordens ber baierifchen Krone Kos 
feph von Köftler, nunmehr deffen nach: 
gelaffene Wittwe, bei der Ritter: Klaffe 
Lit. K, fol. 885. act. Num, 498; 

18) am 23. Yuli 1811, der Pönigliche Forfts 
Praktikant zu Wolfrachshaufen Wolf: 
gang Michael von Spiel, Unterfpans 
ner Linie, bei der Ritter » Klaffe Lit. 8. 
fol. 90. act. Num. 1664; 

19) am 22. März 1813, der Fönigliche Ak⸗ 
tuar des Landgerichts Aihah, Johann 
Franz Ritter von Lanna von Bichfenhaus 
fen, (jedoch mit Ausfchluß des in auss 
wärtigen Staatsdienften ftehenden Mas 
thias Anton von Lanna) famt feinem 
Vetter, bei der Ritters Klaffe Lit. L. 
fol. 1390 act. Num. 1841 ; 

20) am 18. Februar 1813, Johann Georg 
Virus von Giehrl auf Sonnenberg, 
quieszirender Pöniglicher Amtsrichter zu 
Mißbronn, und Landgerichtsfchreiber zu 
Treßwiz, beider Adels: Klaffe Lit. G. 
fol. 1293. act. Num. 1792; 

21) am 7. April 1813, der Rittergutss 
Inhaber zu Hannsberg, Leopold Ritter 
von Pfeifersberg in Innsbruck, famt 
feinem minderjährigen Vetter und Bafe, 
bei der Ritter: Klaffe Lit. P. fol. 2055. 
act. Num. 2220; 


22) am 7. April 1813, der fönigliche 
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quiesziete Ober + Appellazions gerichts⸗ 
Rath, Georg Freiherr von Papius in 
ESalzburg, bei der Freiberen. Klaffe 
Lit. P. fol. ı7. act. Num. 2178; 

23) am 8. Mai 1813, der fönigliche Pfars 

rer in Leonberg, Ignaz von Rheinl, 
Edler von Großhaufen, als Senior fa- 
miliae, famt feinen Gefchwiftern, bei 
der Klaffe der Edlen Lit. R. fol. 742. 
act. Num. 1474; 

24) am 8. Mat 1813, der Fönigliche Kaͤ⸗ 
merer, auferordentlihe Geſandte und 
bevollmächtigte Minifter am großherjogs 
lich Würzburgifhen Hofe, Adam Fried 
rich Freiherr von Reding zu Bieberegg, 
und feines verftorbenen Bruders Abkoͤmm⸗ 
linge, bei der Greiherrn: Klaffe Lit, R. 
fol. 1854. act. Num. 2073; 

25) am 7. April 1813, der Pönigliche 
quieszirte Pfleger, Friedrich Alois Freis 
here von Pfliummern in Bobingen, 
bei der FreiherrnsKlaffe Lit. P, fol, 
ı233. act. Num. 2234; 

- 26) am 3. April 1813 , der Pönigliche Av⸗ 
pellazionsgerichts:Rarh zu Ansbach, Alois 
Johann von Frofhauer auf Moos 

. burg ꝛc., famt feinen Geſchwiſtern, bei 
der Adels: Kaffe, Lit. F. fol, #9 
act. Num. 2774; 

27) am 8. April 1813, der ehemalige fürft 
lich Salzburgifhe Hofrath, Ferdinand 
von Piehl, famt feinen Gefchwiftern, 
bei der Adels: Klaffe Lit, P. fol. 1349. 
act. Num, ı820; 
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28) am 25. März 1813, ber Pönigliche Kir 
merer und quieszirte Negierungs:Rath ie 
Landshut, Gallus Judas Thadaͤus Graf 
von Deuring von und zu Hohenrhan 
und GStäzling, famt feinen drei Schwer 
fern, bei der Grafen  Klaffe Lit. D. 
fol. ı. act. Num. 2574; 

29) am ı2. April 1813, der Fönigliche 
Medizinal:Rath zu Mürnberg, Friedrich 
Wilhelm von Hoven, bei der Adels: 
Klaffe Lit. H. fol. 495. act. Num. 2792; 

30) am 2% Mär; 1813, der quies;irte 
Pflegsverwalter von Leoprehting und 
Paflau, Joſeph Anton von Loͤwenegg, 
famt feinem Vetter und Baſe, bei der 
Adels: Klaffe Lit. L. fol. 3. act, 
Num. 2539 ; 

31) am 21. April 1813, der koͤnigliche 
Kämeter und ehemalige Regierungs: Rath 
von Straubing, Johann Nepomuk Freis 
herr von Pelfhoven auf Wildehurn, 
famt feinen Schweftern, bei der Freis 
heren-Klaffe Lit. P. fol, 1133. act. 
Num. 1668; 

32) am Io, Mir 1813, Georg Karl Jo⸗ 
hann Jakob Freiherr von Mu rach auf 
Niedermurach, famt feinen beiden Schwer 
teen, bei der Freiherrn » Klaffe, Lit. 
M. fol. 1352. act. Num. ı822; 

München den 9. Juni 1813, 
Im XXVI. Stüdfe S. 639. 21) kommt 
bei dem Namen: von Kropf, beizuſezen — 
unebſt Geſchwiſterten. 


rg 
Ya 
* 


159 
Dienftes-Notizem 


Seine Majeftät der König geruhten als 
lergnaͤdigſt 

am 10. April L. J. dem Rechtsprakti⸗ 
Fanten Sofeph de Pauli, den Kanzlei: 
Akzeß bei dem General » Kommiffariate. des 
Innkreiſes zu verleihen; — 

am 14. Mai den bisherigen dritten Rech⸗ 
nungs:Kommiffär der Finanz Direfjion des 
Main Kreifes, Friedrich Waik zum zwei⸗ 
ten, — den bisherigen vierten Rechnungs; 
Kommiffär Nikolaus Koh! zum dritten, — 
den bisherigen Rechnungs: Gehilfen Heins 
rih Ernft Körbig, zum vierten Mech 
nungs:Kommiffär, — den quieszirten Revis 
fions;Affiftenten Ehrifttan Philipp Schoͤpf 
in Baireuth zum erften ftatusmäßigen Rech⸗ 
nungs;Gehilfen bei derfelben zu ernennen; 

am 21. die Pofterpedizion zu Ruͤckers⸗ 
dorf, dem Steuervorgeher zu Beringersdorf, 
Sohann Schlemmer, fo wie bie Poft: 
espebizion in Marfl, dem Joſeph Hazess 
berger in Bruck; 

am 23. die Pofterpedizion zu Frembdins 
gen, dem Michael Manhardzu übertragen; 

am 27. der Baufommiffion in München 

den Kommunal Bauinfpeftor Karl Probſt, 
als techniſches Mitglied beizugeben; — 

den Appellazionsgerichts. Rath in Muͤn⸗ 
hen Innozenz Kobell, zum DOber-Appellas 
zionsgerichts-Rathe zu befördern, und die 
Stadtgerihts : Schreibers ; Stelle in Inns; 
bruck dem dortigen Afzefjiften Joſeph von 
Merfi ju verleihen ; 
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am 1. Juni den bisherigen Stadtgerichtss 
Affeffor zur München Franz BorgiasS hart, 
zum Rathe bei dem Appellazionsgerichte des 
Iſar⸗Kreiſes, dann den bisher als Stadt: 
gerichts s Affeffor zu Ansbach verwendeten 
Friedrich Karl Chriftian Brater, auf die 
durch obigen erledigte zweite Stadtgerichts⸗ 
Affeffor : Stelle in München zu befördern, 
und den quieszirten Anıtsfaftner und Stadt 
vogt von Abenberg Jakob Biechele, pro: 
viforifch zum Stadtgerichts-Affeffor in Ans: 
bach zu ernennen, endlich auch dem quies⸗ 
zirten Yuftizfanzlei: Direftor von Dettingen: 
Spielberg Jofeph Anton Bayr, die Stadt; 
richter s Stelle in Dieminingen zu verleihen; 

am 5. den Lizenziat Obermair zum 
Advofaten in München zu ernennen; — 

den Stadtgerichts: Protofolliften in Ne: 
gensburg Mar Grafen von Taufkirch, 
wegen beffen gefchwächter Geſundheitsum⸗ 
ftände die erfoderliche Dienjtesentlaffung 
mit dem Anhange zu bewilligen, ihn bei 
erfolgender Wiedergenefung und Dienftes: 
Fähigkeit neuerdings zu verwenden; — 

am 6, die nachgeſuchte Verfejung bes 
Rechtsanwaltes, Joſeph Schießl, von 
dem Landgerichte Riedenburg zu dem Land⸗ 
gerichte Viechtach, dann jene des Advos 
Paten bei dem Landgerichte Pfaffenberg, 
Anton Joſephh Würth, zu dem Landge⸗ 
richte Freifing, zu genehmigen, — endlich 
den vormaligen Pandgerichts ; Aftuar, Mar 
Joſeph von Marienfeld, zum Avoka— 


‚ten bei dem Landgerichte Rattenberg zu er: 


nennen, 
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Kegierungsslett 





HXKIL. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 16. Funk 1813. 





Allgemeine Verordnung. 








(Die Verbältniffe der Staats⸗ Diemer ruͤckſichtlich 
ihrer Penfiond: Anfprikhe betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern- 


DIL haben durch bie Beſtimmungen der 
Konftituzton Unſeres Reiches Tir. 3. F. VIIL 
nur den Verwaltungss Beamten vonr wirk⸗ 
lichen Rathe am die Vortheile Unferer Diens 
fles : und Penfions: Pragmatif vom 1. Jaͤnner 
1805 zugefichert; wegen der Unterſtuͤzungs⸗ 
Beiträge der übrigen Diener‘ und ihrer 
MWittwer aber eine eigene zweckmaͤßige Ver⸗ 
ordnung zu erlaßen verſprochen. 

In Gemaͤßheit dieſer konſtituzionellen Be⸗ 
ſtimmung, und um den mehrfachen Anſtaͤn⸗ 
Ber, wilche ſich über die Verhaͤltniſſe der 
Staats; Dimmer ruͤckſichtlich ihrer Penſions⸗ 
Auſpruͤche ergeben haben, zu begegnen, haben 
Mir befchloffen , und befchließen wie folgt: 

L 
Alle jene, welche durch ein Defrer und 
durch eine legale Berufung gegen den Ber 
zug eines firem Gehaltes ihre Kräfte dem 
Staate widmen, find Staats: Diener, 
II, 

Alle jene Staats: Diener, welche vor dem 

2. Mat 1808, als dem Zeiipunfte, wo bie 


neue Konſtituzion des Meiches in Wirfung 

getreten ift, in Unferm Staats : Dienfte ans 

geftelfe warerr, find fo wie ihre Sinterlaffer 

nen ber Vortheile der Pragmatik theilhaftig. 
III. 

Von dieſem Zeitpunkte an gerechnet un⸗ 
terllegen nur die Staats: Diener von wirk⸗ 
lichen Rathe an, in fo ferne fie fechs Jahre 
unmnterbrochen im dieſer Eigenfchaft gedient 
haben, der Beftimmumgen der ebengebachten 
Dienftes s und Penfionss Pragmatif, 

Bon welcher Beftinmmung aber die Raͤthe 
ber Fuftiz r Kollegien dahtn ausgenommen 
find, daß dieſen die Wortheile der Dienftess 
Pragmatif gleich bei ihrer Anſtellung als 
Käthe jufommen, 

IV. 

Für diejenigen Staats: Diener und ihre 
SHinterlaffenen, welhe Wir als ſolche mit 
dew new erworbenen Staaten übernommen 
haben, bleiben, wenn fie feine definitive Ans 
ftelung feitden in Unſerem Dienſte erhalten 
Habe, die Penfions: Normen ihrer vorigen 
Regierung, oder die beſondern hierüber bes 
fiehenden Vertrags : Beftimmungen, und in 
Ermangelung derſelben Unfere fpeziellen defs 
wegen erlaffenen Verordnungen md Mor: 
ſchriften im Wirfung, 

V. 
Ein Staats ⸗ Diencr von der Klaſſe der 
(54) 
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wirklichen Raͤthe J welcher erſt ſeit dem 
Mai 1808 angeſtellt worden, und vor Abs 
lauf einer fehsjährigen Dienftes Zeit, jedoch 
ohne eigenes Vetſchulden und zu Folge 
bloger adminiftrativer Einrichtungen feine 
Stelle verliert, wird, wenn er. felbjt fein 


hinreichendes Vermoͤgen beſizt, mit der Hoffs 


nung einer Wiederanftellung, einen, nad) feis 
ner bisherigen Dienftesfeiftung und nach 


feinen fonftigen individuellen Verhaͤltniſſen, 


von Uns in einem jeden Falle. demnach bes 
fonders zu beſtimmenden Unterftüzungs: oder 
Unterhalts: Beitrag bis zu ſeiner Wirders 
verforgung im Stgats⸗ oder Privat: Dienfte, 
erhalten, 

VL 


Auch die Hinterlaſſenen eines folhen Die 
ners, welcher vor Ablauf eiger ſechsjaͤhrigen 
Dienftzeit im Dienfte mit Tode abgeht, 
koͤnnen den pragmatifchen Penfions : Genuß 
niche in Anſpruch nehmen, fondern Wir 
werden benjelben in Ermangelung eines eiger 
nen Vermögens und nach Maßgabe ber Wer: 
dienjte des verſtorbenen Gatten oder Vaters, 
nach vorgegangener genauer Würdigung ber 
obwaltenden Umftäude, einen Unterftüzunges 
Beitrag auf beſtimmte Jahre oder bis zu 
ihrer weiten Verſorgung, welchet aber den 
pragmatifchen Betrag nicht erreichen darf, 
bewilligen, 

vi, 

Ein folder Staats: Diener, welcher vor 

Ablauf von fehs Dienft » Jahren aus eige⸗ 


nem Berfchulden wegen Dienftess Gedrehen 


fe a, entlaffen wird, kann waber eine Pen: 


— — — 


Tor 


fion, noch einen Unterhalts + Beitiag er: 
halten, 
vun’ 

Auch für diejenigen Staats » Diener, wel: 
che nach der Kenſtituzieon und nach dem 
Art. IT. und IIT, diefer erläuternden Verord⸗ 
nung auf die Wohlchat der Dienftess und 

' Penfions: Progmatif feinen Anfpruch haben, 
5 und welche aus bloßen adminiftrariven ins 
richtungen ihre Stelle verlieren, oder ihre 
Dimiffion erhalten, werden Wir zu ihrer 
MWiederanftellung in Unferm oder Privat: 
Dienfte, oder fonftigen Merforgung, nad) 
Umftänden die geeignete Fürforge eintreten 
laſſen. 

IX. 

Wenn ein ſolcher Diener durch langjaͤhrige 
treue Dienſte oder ſonſtige Verdieuſte fi 
ausgezeichnet hat, fo behalten Wir Uns vor, 
bemfelben in fpeptellen Fällen ſelbſt die Bor 
theife der Dienft - Pragmatif zuzuſprechen. 

X. 

Ein Diener diefer Kfaffe, wenn er wegen 
Dienftes: Bebrechen, oder Dienftes Berge 
hungen entlaffen wird, hat jeden Anſpruch 
auf Unterftäjung aus der Staats. Kaffe 
verloren. 

XI. 

Für diejenigen Diener der geringern Grade, 
deren Dienftess Leitungen bloß in der Ans 
wendung ihrer Förperlichen Kräfte beſtehen, 
oder weiche mit den auf Taglohn bedunges 
nen Subjekten in der nämlichen oder Ahnlis 
ren Kathegorie fi befinden, werben Wir 
in Faͤllen eines in diefen Dienjten erreichs 
ten, forchin erwerbungslofen Alters, | , ober 
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erlittenen Ungluͤckes entweder durch fländige 
Unterfiijungen, oder durch ein Unterfommen 


in irgend einer Verforgungs s Anftale Sorge 


tragen, 
XII. 
Den Wittwen und Waiſen dieſer Staats⸗ 


Diener, welche naͤmlich auf die Pragmatik 
‚feinen Anſpruch haben, werden Wir in den 
‚ Fällen, : wenn der Verftorbene fich mit der 


Erlaubniß ber einfhlägigen Obrigkeit vers 
eheliger hat, und in der Aktivitaͤt oder in 
einer mit einer Alimentazion verbundene 


Quteszenz verftorben iſt; wenn ferners die 


Hinterlaffenen ſelbſt Fein zu ihrem Unterhafte 


hinreichendes Vermoͤgen befijen, einen Uns . 


terhalts : Beitrag beftimmen, weicher nach 
den bier einfchlägigen Bejtimmungen des 


Penſions-Regulatios vom 14. Juni 1803, 


und mit Ruͤckſichtnahme auf dic Berordnung 
vom 10. September 1303 uud 4. Mai 1804 
bemeffen werden ſoll. 

XM. 

Indem Wir Unſern Finanz-Direkzionen 
und Unſern Zentral-Verwaltungs-Stelleu 
vorſtehende Beſtimmungen vorlaͤufig zu ihrer 
Wiſſenſchaft, und als Begutachtungs : Nor: 
men in vorfommenden Penfionss und Unter: 
ftüzungs » Fällen mitcheifen, behalten Wie 


Uns, in Beziehung auf Unfere allerhoͤchſte 


Verordnung vom 8. Juni 1807 die Bei— 


träge ber Staats + Diener zum Wittwen⸗ 


und Waifenfond betreffend, dann auf Unſere 
Verordnung vom 18. November 1. J., bie 
Bildung eines Unterftäzungsfonds betreffend, 
vor, nach dem Weifpiele anderer Staaten, 
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einen durch verhaͤltnißmaͤßige Beiträge der 
betheiligten Staats s Diener und duch ans 
dere zweckmaͤßige Mittel allmählig ſich ‚Bil: 
benden. Wittwen⸗ uud Waifenfond zu grüns 
ben, bamit eines Theils Unſete Staats: 
Kaffe einige Erleichterung erhafte, und nicht 
die ganze Laft der Penfionen und Unterſtuͤ⸗ 
zungen ausſchließlich tragen müffe, und das 
mit andern Theils Unfere Sraaıs: Diener 
dem Schiffale ihrer Hinterlaffenen mit mehr: 
Beruhigung entgegen fehen koͤnnen. 
Münden den 25. November 1612, 


MarQofepb.- - 
Graf von Montgelas. 
Auf Fonfiglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Sekretär 
G. von Geiger. 





Belanntmahungen: 





(Die Zivil: Prozeß: Tabellen der Fand: und Mes 
biat = Untergerichre für dad Jahr ıgı2 be’ 
treffend.) 


Minifterium ber Jüſttz. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehende Tabelle euthaͤlt die ſumma— 
riſche Ueberſicht der von den koͤniglichen 
Sand» und Mediat; Untergerichten im Laufe 
des Jahres 1812 im Ziril: Progeß: Face 


geleciſteten Arbeiten. 


München den 9. Juni 1813. 


Graf Reigersberg, 
durch den Minifter 
der General: Sekretk 
Nemmer. 
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Summarifhe Ueberſficht 
Aller . 


bei den koͤniglichen Land» and Mediat⸗ Untergerichten im Jahre 1812 verhandeln 


Zivil s Nechtsftreite und Konkurs s Prozeffe, 
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(Die Schulden ber ehemaligen Neufemptenfcen 
Landjhaft betzeffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Wir Uns aus dem Berichte Unferer 
Binanz « Direfzion des Iller⸗ Kreifes vom 29. 
vorigen Monats Überzengt haben, daß bie 
von den Gemeinden der fogenannten neus 
kemptenſchen Landfchaft im Pandgerichte Grds 
nenbach erft jeit dem Jahre 1796 fontras 
hirte Schulden ihren Urfprung in Einquar⸗ 
tierungs⸗ und Lieferungs : Baften haben ‚und 
lediglich als Gemeindeſchulden zu Hetrachten 
ſind; ſo finden Wir die von Unſerer Finanz⸗ 
Direkzion den Gemeinden auf ihr Geſuch 
und Uebernahme dieſer Schulden auf das 
Staats Aerar erthellte Abweiſung ber Sas 
che angemeſſen, und genehmigen, daß zur 
Berichtigung der Zinſen und ſukzeſſiven Til⸗ 
gung dieſer Schuld vorerſt in den kommen⸗ 
den zehn Jahren eine jährliche Umlage von 
7000 fl. auf die betreffenden Gemeinden der 
ehemaligen Meufempter Landſchaft repartirt, 
und in vier Terminen erhoben, dann zu dem 
bemeldten Zwecke verwendet werde, wonach 
Unſere Finauzs Direfjion das Erfoderliche 
zu verfügen hat, 

"Münden den 14, Mai 1813. 

Mar Joſeph. 
Graf von Meontgelas, 


Auf Foniglichen allerhochſten MWefehl 
ber Generals Sekretaͤr 


ä Baumuller. 


Te 
Pfarreien:-Erfedigungen. 


Im MainsKreife, 


2> Die Pfarrei Rehau. 

Durch den am 24. Maid. J. erfolgten Top 
des Pfarrers Ehriftian Heinrich Schmidt 
zu Rehau, Defanars Hof und Landgerichts 
Rehau, iſt die dortige Pfarrei erledigt wor: 
ben, Sie Hat ein Filial und nur erliche 
kleine Dorfſchaften find eingepfartt. 

Die ſaͤmtlichen Parochianen betragen uns 
gefaͤhr 1430. 

Der Ertrag der Pfarre ift auf 970 fl. 
berechnet, 


Im Ober: Donanfreife 
2) Die Pfarrei Unterhaufen. 
“ Die durch die Verfezung des vorigen Pfars 
rers nach Lechsend erledigte Pfarrei Unterhaus 
fen *), liege in der Didjefe Augsburg, Bands 
gerichte Neuburg. 

Sie dehnt fi nur auf den Umfang des 
Drtes felbft aus, welcher 170 Seelen ent: 
hält, und worin ſich eine Schule befinder, 

Die Einkünfte des Pfarrers beſtehen auf: 
fer dem Genuße der Wohnung in 325 _fl,, 
welche aus großen und Fleinen Zehent, Guͤl⸗ 
ten und Grundzinſen, Renten eigener Defos 
nomie und Stollgefällen, dann Jahrtaͤgen 
ſlie ſſen. 

kaſten haften übrigens keine uf die ſen 
Eiufünften, 


*) ©. 56. 
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Patriotifche Beiträge 


Geld und Charpien für die verwundeten und frans 
fen Kuiglic + beieihhe⸗ Krieger. 


Auf Befehl Seiner Mejeſtaͤt de⸗ Königs, 

Zu biefer wohlchätigen Beftimmung find 
Bierorts wieder eingegangen: 

Von dem koͤniglichen Landgerichte Starn⸗ 
berg nachtraͤglich, die noch von der Pfar⸗ 
sei Poͤcking eingefenderei a fl, as fr. 

Bon dem Löniglichen Landgerichte Mit: 
terfels, die von der Pfarrei Hunberdorf nach: 
teäglich eingefommenen freiwilligen Beiträge 
nach Abzug 15 Er, Porto 23 fl. 89 Mr. 

Don dem Lofals Schulfommifiir Mir 
had Weihfelbaumer, die Beiträge der 
ſaͤmtlichen Schülerinen der weiblichen Beier: 
2095: Schule in der Haupts und Refidenzfiadt 
München und bes Lehrperfonals derfelben in 
einer Summe von 83 fl. 28 fr.; dann 205 
Pfund Charpie und Leinwand. 

Bon den Pöniglichen Landgerichte St. 
Michael und zwar: 


won der Pfarrei Zeederhans 10fl.— kr. 
— — — Mahr 812⸗ 

— — — St. Michael 20⸗ 24⸗ 

— — — Munterndotf 14 41- 

nebſt etwas Charpie: — 
von der Expoſitur Tweng gs. 35 7 
— — Gemeinde Reindorf 


— 136: 
Zufammen nach Abzug 59: fr 
Porto und Abgang wegen bevar 


Brrer Muͤnzſorten 61 27 5 
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Von dem Föniglichen Bandgerichte Zeil 
am See, und zwar: 
von der, Pfarsgemeinde Zell am 


Se . 73 flı.24 ku. 
— — — Pieſendorf 14: — 5 
von ber Bifariatss Gemeinde Eis 

fach 19 50 « 
— 0 Kap 6:30: 
— — — Saalbach 1552556 
— — — VBiehhefen 19: 345° 

Zuſammen 148 » 43% 


Von einer Gefelfchaft in München 
wurden der Polizei» Direfrion mit ber Dis 
viſe 

„Steuernd unſerer Brüder Noth ꝛ.,“ 
uͤbergeben 25 fl. 6 fr. 

Bon dem Föniglichen Landgerichte Fans 
dau, bie nach den früher eingefenderen Bei⸗ 
trägen, eingefommenen Nachträge 

3) von einer Privarperfon bie nicht ger 
anne ſeyn will 10 fl. — kr. 

b) von ber Pfarrei Haidelfing 11⸗31⸗ 

e) von ber — Dbernhaufen 5 s 36 # 

Zufamnen nach Abzug 16 Er, 

Porto 26:51 8 

Ans dem koͤniglichen Landgerichts: Bes 
zirke Thalgau: 

Von dem koͤniglichen Virar Haas zu 
Sinterfee eine Kameraljhuld ; Obligajion der 
ehemaligen Landes⸗Adminiſtrazion zu Saly 
burg vom 5, Jaͤnner 1810 10fl. 

Don der Gemeinde Hinterfee 7 fl. 

Von dem Dehant Aginger und ber 
Pfarrgemeinde Thalgau 10 fl. 3 fr. 
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Bon dem Vikar Porzefler me ber 
Pfarrgemeinde Füchtenan 10 flr : 

Von dem Vikar Schindelbaner und 
der Pfarrgemeinde Ebenaw.6 fl. 30 fr, 

Bon den Vikar Goͤſchl sind der Pfarr 
gemeinde Fürfchl 5 fl. 50 ke. 

Bon dem Vikar Gluͤck, feinem Hilfe: 
prieſter umd..der EEE fl. 
24 fr, u 

Don bem Vikar Schmüger au der 
Gemeinde Stroßel 6-fl. 

, Bon bem —— — 
ber. Gemeinde Hof 11 fl. OGkr. 

Von dem koͤniglichen Eiſeuhuͤttenamts⸗ 
Verweſer Wagner von Ebengu u mit ſeinem 
Perfonale und den Arbeitern 13 fl. 4. > 

Bon dem Föniglichen Beimautner Alb er 
tin in St. Gilgen, famt bdeffen Amtsper⸗ 
fonafe und den Patrouilleurs 11 fl, 30 fr, 

Don dem Huͤttenamts-Verweſer von Ta fs 
fer zu Weiſſenbach mit dem: ——— 
5fl. 36 Er. 

» Bon dem Schullehrer Eafth lager und 
Lederermeiſter Lacken bauer zu Thalgau 
5 fl. 56 fr. 

Ron dem Schulku aben Graͤubitzer, 

Wirths ſohn zu Thalgau i fl. 

Von dem koͤniglichen Salinen Oberfoͤrſter 
Shen? in Thalgau mit feinem. — 
nale 16 i. 

Von dem toriglichen Kentbeamten 4 
Griming zu St, Gilgen 5 fl, 30 fr. 


—— “ 


— 7 

Bon dem koͤniglichen Landgerichtsperſonale 
nebſt Beflveitung des Porto 11 fl. 33 kx8. 
Zuſammen 143 fl. 4 fr. 


Don dem Föniglichen Landgerichte Meichen: 
* ind zwar 


von ber Pfarrei St Zen⸗ .. 12fl.asPhe. 
— — Großgmain . 3232⸗ 
vofet 1567* 
— — — Reichenhal 78,59: 
— — — Unken. . 12,40% 
— ——Warzoll. 129 — ⸗ 
— ug. en 
von deu Salinen Holzmeiſtern 431⸗ 

Zuſammen 144 fl. z3 fr, 


Daun Stuͤbich mit verſchiedeuen leine⸗ 
nen Verbandzeugen an Sporko⸗ Gewicht 
1 Zentner 20 Pfund enthaltend, 


» Von dem Föniglichen Landgerichte Teifens 
borf und zwar 


von der Pfarrei Teifendorf . 55fl.50% fr. 
— — — Ding 5 . 125308 
— — — Mining . . 30524 8 
— — — Petting . . 82:36 5 
— — — Waging 30 4278 
— — — Anger u Br 
won dem Vikariate Weilbof . 861⸗ 
— — — Pieding . ds 228 
— ⸗ — Nenlirchen 5,548 
Erlös ve von —— abhu ⸗ 4 


„‚gewürdigten Muͤnzſorten na 
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Abʒug bes bei dent kandgerichte 

anggsiegten Porto +»... 5f.gom 
Zuſammen nach Abzug eines 

bei dem Auszahlen fich bezeig⸗ 

ten Abganges von 3 fl. 34H fre 

nochh 11) 237 1,2 
München den 25: Mai 1813. 

Königliger Kriegs er Defonomie 

Rath. 
Rraus. 
Kafnpredter. 





—ñi 


Nazional-Garde m. Klaffe, 








Seine fönigliche Majeſtaͤt geruhten aller 
gnaͤdigſt folgende Beftimmungen bei der Na⸗ 
jtowal : Garde IIT. Klaſſe zu beffätigen; 
am 16, Jänner I. J, bei der Naziondle 
Garde III, Klaffe m Gangkofen, Landge— 
richts Eggenfelden im Unter : Donaufreife, 
die erbetene Entlaſſung des Lieutenants Joſeph 
Fuhrmann unter Bezeigung der allerhoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit, und an deſſen Stelle den 
gewählten Sergeant Klemens Seidl als 
Lieutenant; _ 

am 27, März u Neumarkt in Ober 
Donaufreife ben Unteroffizier Martin Kızere 
fer als Junfer;z 

am 3. April im Marfte ——— 
im Unter-Denaukreiſe die Formazion der 
drei‘ Fuͤſtlierkompagnien, und derfelben Of 
Filere ; nämlich: 
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Bei der I. Rompagnier 
Joſerh Lutz, als Hauptmann; 
Sofeph. Buberl, als Oberlientenant ; 
Marhias Puchner;. als. Lieutenant, 
Bei der II. Kompagnie: 
Franz Sambeck, als Haupımann ; 
Fidel Tirus, als Oberlieutenant ; 
Georg Frankenberger, als erh 
tenant. 
Bei ber III. Kenipagnie: 
Auguft Eongauer, als Hauptmann; 
Joſeph Longawer, als Oberlientenant ; 
Bartholmaͤ Radt juhior, als Lieutenant. 
ul Unterflab: ' : 
Anton Walter, als Quartiermeiſter mit 


Dberlteutenantss Rang z 


Franp melbler, m Oberlieutenant und 
Zengwart; 

Johann Georg Sqhuei der, als Diel 
fions ; Chirurg. 

Anı 17. April zu Shwabadh, im Her 
zatfreife , bei den Infanterie: Batailfoı'den 
Grenabier s Unteroffizier Schalthäufer, 
als Lieutenant bei der erfien Füfilier : Koms 
pagnie z 

in Salzburg der Grenabierhauptmann 
Sohann Nepomuck Gall, als Major bei 
dem Infanterie » Baraillon, 

am 24. April ir Franfenmarfe, im 
Salzach-⸗Kreiſe, den Korporal Auton Way 
ner, als Lieutenant. 


i. 


7:7 


Koͤniglich⸗Baileriſches 
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Kesgierungdblatt 





XXXIV. Stüd, Münden, Mittwoch den 23. Juni 1813, 





Befanntmahdungem 





(Das Penſions-Regulativ für die männlichen 
Individuen der Gendarmerie betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Ja Folge der von Uns in dem 108. Art. 
des Edikts vom 11. DOftober 1812 Unſerer 
Genbarmerie ertheilten Zuſicherung, beſtim⸗ 
men Wir für die Offiziere, Unteroffiziere 
und Gemeinen biefes Korps folgendes Pens 
Bons» Regulativ: 

I. 


Die Penfion des Korps: Kommandanten 
wird in jedem eintretenden Falle nach dem 
Range, weichen berfelbe bei Unferer Armee 
hat, und nach feinen übrigen Verhäftniffen 
regulirt werben; kann aber nie geringer, 
als die eines Generalmajors Unferer Armee 
* * 

"Re 4 

‚Die volle Normalpenfion eines Legions: 
Chefs, er habe übrigens ben Grad eines 
Majors, Dberftlieutenants oder DOberften der 
Armee, befteht monatlich in. « + 100 fll 


jene des Stabs-Auditors in monat: 
fichen [2 * * * * * ’ 
des Legions⸗Quartiermeiſters monats 


60 fl. 


lich 1 BR .. + 50 fl. 
bes Stabs⸗-Aktuars n +0 235 fl 
des Stab8: Profofen in . 0 15 fl 


II. 

Die volle monatliche Mormalpenfion 
eines Mittmeifters oder KHauptmanns der 
Gendarmerie befteht in . . . 60 fl. 
jene eines Lientenants ber Kavallerie oder 


Infanterie, er ſtehe in einem Grade in wels 
chem er wolein 2.» + 50 fl, 
Die Adjutanten !des Korps s Kommandanten 
und ber Legions Chefs haben auf die Pens 
fion der Lieutenants oder Hauptleitte Aw 
ſpruch, je nachdem fie in einem oder dem 
andern Grade ftehen, 
IV. 

"Die monatliche volle Normalpenfion eines 
erften Wachtmeifters und Feldwebels ber 
Ba 2: te nern 20 fl 
jene‘ eines zweiten Wachtmeifters oder Ser⸗ 

genen eo en 2 00 ſfl— 
jene eines Brigadire x... 12 fl 
jene eines Gemeinen der Infanterie oder Ras 


vallerie EB 10 fl, 
(55) 


“- * * 
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V. 

Vorftehende volle Normalpenſion findet 
ihre Anwendung bei jedem Gendarme, twels 
her zwanzig Dienftjahre zurückgelegt hat, 
und nach beigebrachten Tegalen Zeugniffen 
feiner Vorgefezten, dann zweier‘ unparteiis 
(hen Sadhverftändigen, ohne fein Verſchul⸗ 
den zur ferneren Dienftleiftung 
geworden iſt. 74 

MM. 3 
"Sn die erfoderliche Anphi eh Bienf 
jahren werden auch diejenigen eiigereQönet, 


— 


ve 


welche die Gendarmen, bei Hein Litzien⸗Mili⸗ 


tär oder in anderen; Dienfen des Staats 

zugebracht haben, fo wie die Zeit des geleiftes 

ien Felddienftes Doppelt gerechnet werben darf. 
VII. 

Wenn ein Gendarme nach erreichten 60. 
Lebensjahre feine Penſionirung ſelbſt vers 
langt, ohne daß zugleich die im vorſtehenden 
Artikel V. vorgefchriebenen Erfoderniffe vor 


Banden find, wenn er wegen Mangels der 


zum Dienfte erfoderlichen Eigenfchaften , 
wegen fanftiger Unbrauchbarkeit, oder wegen 
übler Aufführung in den » Penfions » Stand 
verfezt wird, fo erhäft derfelbe eine geringere 
Denfion, welche jedoch unter ber im nadhs 
fiehenden Artikel für Unteroffiziere und Ges 
meine enthaltenen Befchränfung nicht wenis 


ger als die Hälfte und, nicht mehr als zwei 


Drittheile der vollen Normalpenfiährdetsagen 


kann. am, 
VII. 3558* 


Wenn Unteroffiziere oder —— noch 
vor vollſtaͤndig, bei dem Korps der Gondar⸗ 





re 
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merie zurücfgelegten zwei Dienftjahren wegen 
Unbrauhbarkeit zum Dienfte, oder wegen 
übler Aufführung entlaffen werden, fo ges 
bühre ihnen in der Regel gar Fein Anfpruch 
auf Penfion oder Unterhaltsr Beitrag, und 
Wir behalten Uns lediglich vor, einzelne 
Ausnahmen in jenemFalle zu beftimmen, 
wenn ber Entlafjene wenigftens achtzehn Mir 
litaͤr⸗Dienſtjahre zähle, und ſich feinen Un: 


* terhalt anderwaͤrts zu erwerben voͤllig un⸗ 


vermoͤgend iſt. 
IX. | 

Die Erhöhung der Normalpenfion findet 
nur bei ganz aufferordentlichen Umftänden , 
nämlich bei den von dem Penfionirten fich ers 
worbenen befonders ausgezeichneten  Wers 
dienften,, ober bei einer im Dienfte entſtan⸗ 
denen Dienftuntauglichkeit, welche die Folge 
gänzlicher Verftümmelung oder eines andern 
Krankheits » Zuftandes ift, wodurch fremde 
Hilfe fortwährend nöchig gemacht wird, 

i x * 
Wenn ein Gendarme ſeine Entlaſſung in 
Folge eines Ausſpruches des Disziplinars 
Raths, oder eines Militaͤr-Gerichts er: 
haͤlt, fo wird hiebei ausdruͤcklich, falls er 
nicht ohnehin nach vorſtehendem Artikel VIIT. 
feinen Anfpruch auf Penfiontzung gänzlich vers 
tiert, erfannt, ob ihm noch eine Unterftüzung 
zu feinem Unterhalte gebuͤhre, oder nicht, und 
im erften Falle, welchen"Theil der Mermal⸗ 
penfion dieſe Unterftüzung erreichen folle, 

XL 


Die Penfioniften der Gendatmerie find 
übrigens verbunden, ihre. Penfionen. in Un⸗ 
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fern Staaten zu verzehren, und koͤnnen dies 
ſelben auffer Landes nur mit Unferer befons 
bern allerhoͤchſten Bewilligung, und gegen 


Abzug bes dritten Theiles derfelben beziehen, 


München den 9, Juni 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Auf koniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
©, von Geiger. 


— — — — — 
Wappen⸗Verleihungen. 


7 nme - 


Für die Stadt Burgau im Ober : Donaufreife. 
Wir Marimilian Jofeph, 
don Gottes Onaden König don Baiern. 
‚. „Um Unferer Stadt Burgan sem ehrens 


zu geben, haben Wir befchloffen,, berfelben 
ein neues Wappen huldvollft zu verleihen, 
das die Stadt fowohl, als auch Unfere Nas 
zional - Garde III. Klaffe dafeldft in allen 
offiziellen Ausfertigungen, und fonft zu fühs 
wen und zu gebrauchen berechtiger iſt. Dies 
ſes Wappen ftellt einen aus weiffen Quaders 
feinen erbauten, und oben mit vier Sinnen 
verfehenen altgorhifchen Thurm im blauen 
Gelde vor, Der Thurm hat unter den Zins 
nen zwei Schußfcharten. und unten ein oft 


fenes Thor; zu ſeinen heiden Seiten ſteht 


rechts, und dann auch links ein gruͤner Tan⸗ 
nenbaum. Oben auf dem Schilde liegt an⸗ 
ſtatt eines Helmſchmuckes ein Korb mit gol⸗ 
denen Öarben, und um den Schild hängen 
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zwei abwechfelnd mit blau und weiſſen Bäns 
bern befeftigte Guirlanden, die eine rechts 
von Eichen: und die andere links von Lors 
beerlande, 


Fuͤr die Martte Arnsdorf und Hengerk 
".. "PFerg'im Unter s Donaufreife, 
".rtGm 2 r 

Ey Unfede Märkte Arnsdorf und 
Hengershertg nach dem Berichte Unfers 
Generals Komlmiffariats des Unter s Donau: 
Freifes vom 9. Auguft v. J. mit feinen 
Wappen verfehen find, fo wollen Wir dens 
felden in Gnaden folgende Wappen verleihen, 
welche die genannten Märkte fowohl, als 
auch "die daſelbſt beftehende Nazional» Garde 


Ul. Klaffe: bei - offiziellen Ausfertigungen,, 
„amd. fonft. zu führen und zu gebrauchen-ber 


a rechtiget find, '. 
volles Denkmal Unferer allerhöchften Gnade ° 


Das Wappen bes Marktes Arnsdo rf 
beſteht aus einem teurfchen Schilde, worauf” 
ſich im rothen Felde ein weiffer, rechts fehens 
der Schwan mit ſchwarzen Füffen und einem 
ſchwarzen Schnabel befinder, 


Das des Marktes Hengersberg aber 
iſt eben baffelbg, welches das ehemalige Klo: 
ſter Mieberälteich wegen Hengersberg geführt 
hat, ind beßeget aus drei grünen Hügeln 
im ſilhernen geſde; auf dem mittleren Hügel 
ragt auf dem ebenfalls grünen mit vier 
Blaͤttern gejlerten Stängel eine blaue aus 
fünf Blättern und. fünf gelben Staubfäden 
geftaltete Blume empor, ober welcher Wol⸗ 
Een angebracht find, aus welchen goldene 
Strahlen hervorgehen, 

(55*) 


783 —— 734 


( Fuͤr den Markt Rousberg im Illerkreiſe.) aufrechte ftehenden und rechts fehenden gols 
denen Löwen im rothen Felde, ber mit den 
vorbern zweien Prafen ein Panier an einer 
blau und weiß geftreiften Lanzens Stange 
hält, Das Panier felbft ift von der Rechten 
zur Linken diagonal durchfchnitten, wovon 
ber obere Theil blau, der untere aber weiß ift, 
Münden den 8. Juni 1813. 
mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 


Da der Marke Ronsberg, im 
Landgerichts s Bezirfe Obergünzburg, noch 
fein Wappen bat, fo haben Wir aller: 
gnaͤdigſt befchloffen, bemfelben ein Wappen 
huldvolleſt zu ertheilen, welches der Marke 
fowohl, als auch die daſelbſt beſtehende Nas 
‚zionals Garde IH. Klaffe in ihren offizfellen ı 
Ausfertigungen und fonft zu gebrauchen bes 


rechtiget iſt. 
Auf kodnigli llerhoͤchſten B 
Diefes allergnaͤdigſt bewilligte Wappen or — —— 
beſteht aus dem alten gräflih Eppanſchen rn \ SF. Kobell. 


f r % 
De -Summarifphe Ueberſicht 
der von fämtlichen koͤniglichen Landgerichten ini erften Quartal 1813 gelieferten Kriminal s Arbeiten. 
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Pfarrei -Erledigungen. 


Im Regen: Kreife, 
z) Die Pfarrei Bilfed. 
Die Pfarrei Vilſeck im Landgerichte 
Amberg ift durch das KHinfcheiden des Pfar⸗ 
rers Kafpar Mayer erlediget worden. 


Seelen. Der Pfarrer bezieht jährlich aus 
der Staats s Waldung 24 Klafter Holz, 
aus der Stiftungs » Kaffe 380 fl. 17 fu; 
ferner für den Unterhalt ber zwei Kooperas 
toren 400 fl., und 17 Klafter Brennholz 


aus der Gemeindes Waldung, am Stolger 


fällen 164 fl. 28 kr.; dazu kommt noch ber 
Ertrag einer Pleinen Defonomie, und bie 
Benuzung der Gemeindegründe ; die beftäns 
digen Laften betragen TIL fl, 3 kr. 3 dl. 


Im Suljadh; Kreife. 
2) Die Pfarrei Thalgau. 

Die Pfarrei Thalgau Landgerichts 
Thalgau ift erlediget. 

Sie enthält 1832 Pfarefinder, hat Feine 
Filiale, und wird von dem Pfarrer nebft 
zwei Hilfspriefteen verfehen. Der Ertrag 
derfelben beläuft fih nach Abzug aller paſ⸗ 
firlichen Koften einſchließig ber Stolerträgs 
niffe auf 1876 fl. 

— — — 


Patriotifhe Beiträge 
jur 
Errichtung einer Imvaliden » Anftalt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu diefer wohlchätigen Beftimmung find 
hierorts wieder eingegangen: 





Diefelbe zähler in ihrem Umkreiſe 2593 bene Summevon 
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2) Von einem edelmuͤthigen Patrioten ber 

nicht genannt ſeyn will 500 fl. — fr. 
2) Von dem Pöniglichen geheimen Kriegs: 
Minifterium die duch den Verkauf ber 
Kanglifte für das Jahr 1811 eingegangene, 
und nach Abzug aller Koften übrig geblie 
1300 fl, 2 fr, 


München den 18. Mai 1813. 


Koͤniglicher Kriegs⸗Oekonomie⸗ 


Rath. 
Krauß, 
Verſch. 
— — — — — — 
Patriotiſche Beitraͤge 
zur 


Unterftdzung der verwundeten und krauken Ebs 
niglich⸗ baieriſchen Krieger, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu dieſer wohlthaͤtigen Beſtimmung, 
namentlich fuͤr die durch empfangene Wun⸗ 
den oder Verluſt eines Gliedes auf dem 
Felde der Ehre unbrauchbar gewordenen var 
terländifchen Krieger, iſt aus der Stadt 
Wenden eine Wörthifche Staats s Anlehenss 
Obligation pr. 50 fl. nebft den Zins Kous 
pons eingefendet worden. 

Ferner ift eingegangen : 

2) Von der Mazionalgarde II. Klaſſe in 
der Kreiss Haupeftade Eichſtaͤdt nach Ab⸗ 
zug ı9 fr. Porto 59 fl. 41 fr, 
wovon ein Drittheil den Wittwen und 
Waifen der im Zelde Geftorbenen zuge 
dacht iſt. 
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2) Bon dem Löniglichen andgerichte Saals 
felden zu Dorfheim ‚nachträglich, und zwar 
von der Pfarrei Saalfelden 32 fl. 74 fr. 
von dem Bifariate Hinterchal 


5: — ⸗ 

— —— Um Ts 37⸗ 

— — — »r—“eogang 14 8 18⸗ 

von der Filial Gerling 4: 435 
zufammen nad Abzug 

34 fr. Porto 62 #335 ⸗ 


— 


3) Durch das koͤnigliche Polizeis Kommiſ— 
ſariat Salzburg 


a) von dem Schullehrer Haarmutter in 


Graßau ve 38 248 
b) von den Schulfindern dafeldft 
23 185 


c) von einigen Menfchenfreunden des Wir 
kariats Huͤttſchlag Großarl 
108 48⸗ 
d) von dem koͤniglichen Landgerichte Mit⸗ 
terfill . . . 156 fl. — fr, 
e) von dem Föniglichen Landgerichte Hal 
kin « . . 115 s 


zufammen nach Abzug ı fl. ı2 fr, 
für Porto . . 285 ⸗3143⸗ 


4) Von dem Föniglichen Landgerichte Ins 


golftadt von der Pfarrei Etting, nach 


Abzug sfr, Porto 0 4: 52% 
3) Ferner von dem koͤniglichen Sandgerichte 
Ingolſtadt, und zwar 
a) von dem koͤniglichen Landrichter Lis 
jentiat Wittmann 8: 6: 
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b) von dem Nechtspraftifanten, von 
Schultes . . 2 fl. — fr 

ce) von dem Verwalter Zenz von Ober 
haunftadt 0. Ns 

d) von dem Pareimonials Gerichtshalter 
Reiter von Muͤnchsmuͤnſter 


— / 
* 


4 ei; 
©) von den Pfarreien 

Appertshofen 85 155 
Gaimers heim 30⸗ 21 
Gerolfing 122.3: 
Grosmehring 95 33 5 
Kafing 3 ur 
Koͤſching 30: — ⸗ 
Lenting 17: 28 

Marding, von Lintach und 
Rottmannshatt 1» 54 # 
Memming 39 4; 
Münhsmünfeer 4: 26% 
Dberdolling 25 fl. 5o fr 

von den Pfarreien 
Dberhaunftade 73 549 
Pforring 253 30 5 
St. Salvator —⸗ 425 
Stammham 61 — ⸗ 
Teißing 18⸗—⸗ 
Vohburg 54 25; 
jufammen nad Abzug 

36. fr. Porto 217: 29 x 


nebft 60 Pfund Eharpie, 
Münden den 22. April 1813. 
Koͤniglicher Kriegs ⸗Oekonomie⸗ 
Rath. 


Kraus. 
Wilhelm. 


789 * 
Zivil⸗Verdienſtmedaillen ⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben dem 
Gendarme Sofepd Kandler, vormals 
Kordons s Rottmeifter zu Tölz im Iſarkreiſe, 
zur Belohnung der in dem vorigen Kriegen 
mit Auszeichnung bethätigten patriotifchen 
Gefinnungen die filberne Werdienft + Mes 
daille zu verleihen geruht., 

Münden den r. Juni 1813. 


Dienftes- Notizen 





Seine Majeftät der König haben unterm 
8. Suni 1. 3, dem General: Lieutenant und 
Divifiondr, Georg Auguft Freiheren von 
Kinkel, das Prädifat Erzellenz zuzu⸗ 
legen, geruht. 


Ferner geruhten Seine Föniglihe Mar 
jeftdäe nachftehende Beſtimmungen zu treffen : 

am 3. Juni l. J. den Sigismund, Gras 
fen von, Berhem, und den Ruppert Mar 
ria von Pappus Freiherrn zu Trajbetg, 
von Laubenburg und Nauchenzell als Allers 
höchftihre Kämmerer aufzunehmen ; 

“am 21. Mai die Nevierförfterei Aurach 
mit jener zu Weinberg zu fonfelidiren, und 
deren Aufſicht dem dortigen Revierfoͤrſter 
Heinrich Schaid! zw übertragen; 

am 3. Juni die zweite Landgerichtsaſſeſ⸗ 
fors » Stelle in Ursberg dem bisherigen AB 
tuar Johann Georg Köppel in Dachau 
proviforifch zu verleihen, tmd als Aktuar 
bei dem Landgerichte Dachau den quieszis, 
renden Gerichtsfchreiber zu Steimlingen Ig⸗ 

na; Strefer zu beftimmen; 


— 
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am 4, den Forftwärter zu Oberndorf Va⸗ 
fentin Keller als Revierförfter. in Straß: 
berg zu ernennen; 

den bei der Straffenbau s Direkzion 
in München angeftellten Aftuar Franz 
Schid der Straffens und Wafferbau: Dir 
refjion in Meuburg in gleicher Eigenfchaft 
beijugeben, und den Praftifanten Miller 
zum Baus nfpefziong » Ingenieur zu ernens 


nien, ferners die Revierförfters ; Stelle in Per 


tersgentind dent Deffinateur bei der Forftfars 
tens Kamer Ludwig Buchner, und diefe 
Defjinateur » Stelle dem Eleven des topogras 
phifchen Buͤreau Ehriftian Remond zu 
verleihen; 

am zo. den bisherigen Affeffor des Mehr 
felgesichts erfter Inftanz Mathias Scheus 
Henpflueg zum Aſſeſſor des Wechjelge: 
richtes zweiter Inſtanz zu befördern, dann 
den Advokaten Franz Weiß im folcher Ei 
genfhaft, vorläufig mit Beibehaltung ſei⸗ 
nes Wohnfizes zu Miesbach, zu beftätigen ; 

am 12. den bisherigen. Dettingen: Wals 
lerſteiniſchen Untereichter in Biffingen Si⸗ 
mon Haller zum Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor 
in München zu ernennen; 

am 13. auf die Pandrichters Stelle ers 
ſter Klaffe zu Meran den bisherigen Lands 
richter Jalob Wochinger zu Lande, 

auf die Landrichters ; Stelle erfter Klaffe 
zu Bande den bisherigen Landrichter Mar 
Dre zu. Brunneggen, und 

auf die Landrichters + Stelle zweiter 
Klaſſe zu Brunneggen den bisherigen Lands 
tichter dritter Klaſſe Quirin Schieder zu 
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Stubai, und jwar fämtliche unter Beides 
haltung ihrer definitiven Eigenfhaft, vor 
rücken zu laffen, und fofort: 

zum proviforifchen Landrichter britter 
Klaffe in Stubat den bisherigen erften Lands 
gerichtss Affeffor Joſeph Deich zu Erding 
im Iſarkreiſe zu ernennen, und die dadurch 
erledigte. erfte Affeffors Stelle bei dem Lands 
gerichte Erding dem dortigen jroeisen. Aſ⸗ 


feffor Anton Lechner definitiv, und deſſen 


Stelle dem dortigen Aktuar Johann Chris 
fian Rath proviforifch zu verleihen, und 
als Aktuar des Landgerichts Erding den 
quieszirenden vormaligen , Landgerichts: Aſ⸗ 
feffor Johann Defner zu Brixen, jezt zu 
Hal, unter Vorbehalt feines Ranges als 
Aſſeſſor, zu beftimmen, 

den Landrichter Joſehh Engerer zu 
Herrieden zum Landrichter in Windsheim zu 
ernennen, die dadurch erledigte Landrichz 
ters » Stelle zu Herrieden dem bisherigen 
Sandrichter Ludwig Heffels zu Meran 
im Innkreiſe zu verleihen, 

die erledigte Landrichters » Stelle zu Weg 
fcheid im Unterdonau Kreife dem Appella⸗ 
zionsgerichts » Rathe Sofeph Albrecht zu 
Amberg; — und 

am 14. die Sandrichters:Gtelle zu Sons 
nenberg proviforifch dem Landgerichts: Afs 


feffor zu Türkheim Jofeph von Gimmi ju 


übertragen, und 

den guieszirten Förfter zu Werhern Jos 
fepd Schmid zum Forftwärter in Ammer⸗ 
merfeld zu beſtimmen; — 
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am 15. dem Rechtsanwälte zu München 
Nikolaus Tolentin Sedlmair die nachges 
ſuchte Entlaffung von der Advokatur zu bes 
willigen, und an deffen Stelle den Acceſſi— 


ften bei dem Appellazionsgerichte des Iſar⸗ 


freifes Algis von Genger ju ernennen, 
fofore auf die bei dem. Wechfelgerichte erfter 
Inftanz zu München erledigte Negiftrators: 
und Protofolliften: Stelle den dortigen Ofs 
fizianten Jofeph Ignaz Nefch zu befördern, 
und anftatt deſſen den quieszirten Archivs: 


Kanzeliſten Konrad Wilhelm Gämerler 


als proviforifchen Offizianten anzuftellen, 

bie von den Gtadtgerichts: Schreibern 
Peter Paul Trappentren zu Münden, 
und Martin Martin zu Straubing nache 
gefuchte gegenfeitige Wechslung ihrer Dien⸗ 
fies » Stelle zu genehmigen, und endlich 

am 20, den Profurator Rizenziat Johann 
Kaſpar Miller zu Augsburg der Prof 
ratur für verfuftig zu erklären, 








Großjaͤhrigkeits-Erklaͤrungen. 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten 
allergnaͤdigſt: 

am 25. Mail. J. den Rechtspraktikan⸗ 
ten Johann Franz Konrad Mulzer aus 
Bamberg, 

am 15. Juni I. J. den Färbergefellen 
Georg Philipp Hirfch zu Fuͤrth, und 

am 20, beffelden Monats die Elife Kar 
tharine Gräf, Gattin des Nagelfchmieds 
meiftere Kropf zu Baireuth als großjährig 
zu erflären, 
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Königlich » Bailerifches 
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Regierungsblatt. 





XXXV. Stuͤck. Münden, Mittwoch dem 30. Juni 1813. 








Allerböcfte Verordnung. 





(Die Jnftrufzion für Gefangenwärter und bes 
ren Gehilfen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 


Da es zur Aufrechthaltung der innern Ord⸗ 
nung der Gefaͤngniſſe weſentlich nothwendig, 
daß die Gefangenwaͤrter und deren Gehilfen 
mit ihren Pflichten und Befugniſſen in hin⸗ 
reichende Kenntniß geſezt find, es aber gleich» 
wohl bis jezt am verfchiebenen Orten an eis 
ner einigermaßen umfaffenden Inſtrukzion 
für diefe Gerichts s Bedienten ermangelt, fo 
haben Wir der hiernächft folgenden Inſtruk⸗ 
zion Unfere Genehmigung ertheilt und bes 
fehlen, daß diefelbe nicht nur in dem Regie⸗ 
gierungsblatte befannt gemacht, fondern auch 
jedem Gefangenwärter ein Eremplar derfels 
ben mitgetheilt werde. Alle Gefangenwärs 
ter und deren Gehilfen werden hiemit auf 
puͤnktliche Befolgung der darin enthaltenen 
Vorſchriften angemwiefen, und es haben biefe 
‚Gerichts: Bediente, im Falle der Michtbes 
folgung oder Vernachlaͤßigung derfelben nicht 
nur von ihren Vorgefejten die geeignete Diss 
ziplinarifche Ahndung, fondern auch, nach 


Umftänden, bie in bem Strafgefezbuche vers 
ordneten Strafen, unnachtſichtlich zu gewärs 
tigen. 
München den 22. Juni 1813, 
mar Jofepb. 

Graf Reigersberg. 

Auf Eoniglichen allerhochften Befehl 

der General = Sekretär 





v. Nemmer 
I. 
Snfrufzion 
für 


die Gefangenwaärter. 





Allgemeine Pflichten des Gefangenwaͤrters. 

$ 1. Der Gefangenwärter ſoll ſich 
in feinem Dienfte treu, fleißig, forgfältig 
und unverdreoffen bezeigen, allen Schaden 
möglichft abwenden, und bei fol eintres 
tenden Fällen das Kriminalgericht ungeſaͤumt 
davon in Kenntniß fezen, fich eines redlichen 
Wandels befleifen, nüchtern und mäßig 
fen, den ihm vom Kriminalgerichte ertheils 
ten Befehlen unverzüglich nachfommen und 
fhuldigen Gehorfam leiften. 

$. 2. In einem vollftändigen Inven⸗ 


‘tar foll er alle ihm zu feinem eigenen, und 


der Öefangenen Gebrauch, anvertrauten Ges 


(56) 
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raͤthſchaften, Waſch⸗ und Kleidungsftüde, 
und Berts Furaituren verzeichnen, und dar⸗ 
in von Zeit zu Zeit den Abgang, fo wie 
was neu angefchafft wird, bemerken, 

$.3. Ueber die ihm anvertraute öfonos 
mifche Gefchäftsführung foll er ordentliche 
Rechnung pflegen, und gewiffenhaft verwens 
ben, was zur Nahrung und Piege ber Ge⸗ 
fangenen beftimmt ift, 


$- 4. Ueber die Gefangenen hat er ein 
genaues Tagebuch nach dem unten folgendem 
Formular zu führen, deffen Rubrifen find: 


a) die Zahl, unter welcher der Gefangene 
eingebracht wurde ; dieſe lauft nach der 
Reihe vom Anfang bis zum Ende eis 
nes jeden Vierteljahres fort, Zu Ende 
des Vierteljahres find die im Verhaft 
Gebliebenen in das Tagebuch des folgens 
den WVierteljahres nach der Ordnung, 
wie fie im vorigen fanden , mit wies 
der anfangender Zahlen: Reihe zu übers 
tragen. 

b) Der Bors und Zuname, Stand, Ge 
werb und Wohnort des Gefangenen, 
©) Die genaue Perfons Befchreibung bes 

Gefangenen, 

d) Der Tag, an welchem ber Gefangene 
eingebracht wurde, 

e) Die Zahl des Gefängniffes , in wel: 
chem der Gefangene ſich befindet. 

f) Die Tage, an welchen der Gefanges 
ne zum Verhör geführt wurde, 

8) Des Gefangenen Berragen und Auf 
führung während feiner Gefangenfchaft, 
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dann wie oft und warum er Diszipfis 
nar: Strafen erhielt. 

h) Der Tag und bie Art, wann und mie 
der Gefangene wieder aus dem Gefängs 
niffe Fam, durch Urtheil, -Entweichnng 
oder Tod, 

$.5. Ueber die Arbeiten der Gefanges 
nen, wo folhe Statt finden, derfelben Ver: 
dienfte und Verwendung hat er ein befons 
deres Manual zu führen, 

G 6. Im einem gefonderten Manual 
fol er die Effeften und das Geld, welches 
der Gefangene mit in das Gefängniß bringt, 
verzeichnen, und hierin bemerken, was von 
Zeit zu Zeit hievon dem Gefangenen verabs 
folgt wurde. 

$. 7. Er darf von dem Gefangenen 
weder eine Schenfung annehmen, noch fi 
überhaupt mit demfelben in irgend eine Hands 
fung einlaſſen, aus welcher eine perfönliche 
Verbindlichkeit entfiehen koͤnnte. 

$. 8. Der Gefangenmärter ift berech⸗ 
tiget, die ihm nöchigen Gehilfen oder Knech⸗ 
te ſelbſt aufzunehmen und zu entlaffen. Das 
gegen ift er über diefelben zur ftrengften Auf: 
fiht verbunden, und wegen der von ihnen 
begangenen Berfehen oder Pflihtwidrigfeis 
ten mit feiner eignen Perfon verantwortlich. 


Befondere Pflichten des Gefangenwärters, in 
Beziehung auf die Gefangenen, 
$. 9. Der Gefangenwärter ift in Ber 
ziehung auf die ihm anvertrauten Gefangenen 
verpflichtet: 
a) ſolche ficher zu verwahren; 
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b) Alles zu unterlaffen, wodurch ber Zweck 
der Unterfuchung erfchwert, oder vers 
eitelt werden Pönnte; 

c) bie Reinfichfeit und die Geſundheit 
der Gefangenen zu erhalten; 

d) auf Religion und Gittlichfeit der Ges 

fangenen zu wachen, und 

e) im den Gefängniffen Ordnung und 
Ruhe zu handhaben, 


Pflichten des Gefangenwärters, in Hinficht auf 
ſichere Verwahrung der Gefangenen, 

$. 10, Der Gefangenwärter muß den 
Gefangenen, wie er überbracht wird, ges 
nau durchfuchen, ob er feine Schlüffel, Stris 
de, Inftrumente und Werkzeuge, wodurch 
er feine Entweihung auf irgend eine Art 
bewerfftelligen Fönnte, bei fih führe, und 
im Vorfindungs s Falle das Verdächtige ihm 
fogleih abnehmen, | 

$. 11. Das Gefängniß, welches bem 
Gefangenen angemwiefen wird, muß vorher 
von dem Gefangenmwärter genau; durchſucht, 
und aus folchem Alles entfernt werden, was 
der Gefangene als Werkzeug. feiner Ent 
weichung benüzen koͤnnte. 

GF. 12. Durch oͤftere unvermuthete Bis 
ſitazionen ſowohl bei Tag als Nacht, muß 
der Gefangenwaͤrter den Gefangenen jede Ge⸗ 
legenheit benehmen, den Plan einer Entwei⸗ 
Kung anzulegen oder auszuführen. Bei ſol⸗ 
chen Viſitazionen ſoll er beſonders bie Oefen, 
Thuͤren, Fenſter, Waͤnde und Boͤden der 
Gefaͤngniſſe, die Eiſen und Schloͤſſer unter⸗ 
ſuchen, ob hieran Peine Verlegung oder ir⸗ 





798 


gend eine Spur einer angewandten Gewalt 
in Beziehung auf Entweichung bemerkbar 
iſt. 

$. 13. Finder der Gefangenwaͤrter Vor: 
bereitungen, welche die Entweihung wahr⸗ 
ſcheinlich darftellen, ſo hat er fogleich den 
oder die Gefangenen in andere Gefängniffe 
von einander abgefonbert zu verfezen, und bas 
Kriminalgericht von dem: Befunde, und der 
getroffenen Verfügung in Kenntniß ju ſezen. 

F. 14. Die Viſitazion der Gefängniffe 
hat der Gefangenwärter jedesmal felbft vors 
zunehmen, und befonders bei gefährlichen 
und verwegenen Arreftanten durch Beizier 
hung einer verhaͤltnißmaͤßigen kön von 
Gehilfen zu ſichern. 

G 15. Bei ſolchen Viſitazionen ſoll ber 
Gefangenwaͤrter nur die Schluͤſſel des Ge⸗ 
faͤngniſſes, welches er viſitirt, bet ſich tra 
gen, die Schlüffel der übrigen Gefaͤngniſſe 
aber an einem fihern Orte aufbewahrt haben, 
bamit bei einem allenfallfigen Ueberfalle und 
feiner Heberwältigung die Komplotanten nicht 
in den Befiz ſaͤmtlicher Schlüffel kommen, 
und damit andere ——— befreyen koͤn⸗ 
nen. 

$. 16. Rimmt der Gefaͤngnißwaͤrter ſol⸗ 
he Viſitqzionen bei mehreren beiſammen vers 
wahrten gefährlichen Verbrechern bewaffnet 
vor, ſo folk er mir folder. Waffen ſich ber 
dienen, die er gut zu führen weiß, und da⸗ 
bei beſorgt ſeyn, daß nicht etwa der Ger 


fangene ſich dieſer Waffen ſelbſt bemeiſtere. 


$. 17. Der Gefangenwaͤrter ſoll auf: 
(56*) 
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merkſam ſeyn, daß er die Gefaͤngniſſe jedes⸗ 
mal feſt und ſicher verſchließe. 
$. 18. Durch oͤftere Nachſicht außer den 


Gefaͤngniſſen hat der Gefangenwaͤrter zu vers 


hindern, dag den Gefangenen von außen Feine 
Anterftügung oder Beiftand zur Entweichung 
geleifter werben koͤnne. 

G. 19. Wird dem Gefangenen von bem 
Keiminalgerichte geftatter, fremde, nicht in 
ber Gefängniß s Auftalt zubereitete Speifen 
zu genießen, fo hat der Gefangenwaͤrter 
durch genaue Unterfuchung diefer Speifen zu 
verhindern, daß darin dem Gefangenen 
fein Werkzeug zur Entweichung, oder fonft 
ein nachtheiliger Gegenftand zufömme, 
G. 20. Die Gefaͤngnißſchluͤſſel ſoll der 
Gefangenwaͤrter wohl verwahren, dieſelben 
nicht leicht aus ſeinen Haͤnden geben, und 
noͤthigen Falls bloß einem ſichern Gehilfen 
anvertrauen. Im Falle aber der Gefangen⸗ 
waͤrter auf laͤngere Zeit, zum Beiſpiel durch 
‚Krankheit verhindert werden ſollte, fein Amt 
zu verfehen, fo wird das Kriminalgericht 
feinen einftweiligen Stellvertreter benennen. 

$. 21. Werden bem Gefangenen auf 
Anordnung des Kriminalgerichts Feffeln ans 
gelegt, fo muß folches in Gegenwart bes 
Gefangenwärters gefchehen, 

$. 22. Wenn Gefangene arbeiten, und 


ihnen hiezu nothwendige Werkzeuge anvers 
‘traut werden, jo-' muß der Örfüngenmärter 


durch oͤſtere Machſicht einem’ allenfallfigen 
Mißbrauche folder Werkzeuge begegnen, 
und ſolche nach geendeter Arbeitszeit ſorg⸗ 
faͤltig wieder aufbewahren. 


— | 
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F. 23. Der Benersgefahe in den Gefaͤng⸗ 
niffen hat der Gefangenwäcter durch mög: 
lichſte Vorſicht vorzubeugen ; er foll Daher 
ben Gefangenen nicht geſtatten, Tabak zu 
rauchen, ihnen kein Licht in das Gefängnig 
geben, beifeinen Vifitazionen fich einer ficher 
verwahrten Laterne bedienen, und im Win: 
ter, wenn Die Defen geheiit werden, durch 
firenge Nachſicht jede Gefahr befeitigen, 

Gleiche Vorſicht hat der Gefangenwärs 


‚ter in der Küche und den übrigen Oekonomie⸗ 


Gebäuden zu beobachten, 

F. 24. Bei einer im Gefüngnißhauſe 
wirflih ausgebrochenen Fenersbrunft hat 
der Gefangenmwärter fogleich das Kriminals 
gericht davon in Kenntniß zu fezen, und 
mittlerweile unter Beirufung ber Polizei 
und des Militärs alle jene Anſtalten zu 
treffen, welche zur Löfchung des Feuers und 
Sicherung der Gefangenen vor Schaden 
und Entweihung anwendbar find, 

$. 25. Wird der Gefangene zum Vers 
hör, zur Arbeit oder zum Genuß freier Luft 
aus feinem Gefängniß geführt, fo muß der 
Gefangenwärter nah Geſtalt ber Verwe⸗ 
genheit des Gefangenen veranftalten, daß 
einige feiner Gehilfen zu Abwendung jeder 
Entweichungsgefahr in Bereitſchaft ſtehen. 

$. 26. Der Gefangenwärter darf Nies 
mand Fremden, ohne Vorwiſſen des Kris 
minalgerichts, zu bem Gefangenen laffen, 
felbft in. das. Befängnißhaus ſoll er Mies 


manden ben Eintritt geftatten, der nicht Ges 


ſchaͤfte halber hiezu berechtiget if. 
Bird einem Fremden der Eintritt zu 


* 
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einem Gefängenen geftattet , fo foll ber Ges 
fangenwärter gegenwärtig ſeyn, und jebes 
verdaͤchtige Geſpraͤch verhindern. 

Hievon iſt allein der gerichtlich beſtellte, 
verpflichtete Vertheidiger des Angeſchuldig⸗ 
ten ausgenommen, als welcher, nach dem 
Geſez, ſich ohne Beiſeyn einer Gerichts⸗ 
perfon mit dem Gefangenen zu unterreden 
berechtiget ift. 


$. 27. Sollte bei Beobachtung aller 


Vorfichtsregeln dennoch ein Komplort unter 
den Gefangenen zur Reife fommen, fo ift 
der Gefangenwärter auf das firengfle vers 
pflichtet, alle möglichen Mittel anzuwenden, 
um die Entweihung eines Gefangenen zu 
verhindern. Einen mit Gewalt verfuchten 
Yusbruch ift der Gefangenwärter, fo weit 
es nöthig, nach allen feinen und feiner Ges 
bilfen Kräften, mit Gewalt zu verhindern 
berechriget und verpflichtet. 

Hätte der Gefangenwärter bei gehöriger 
Auffiht und Sorgfalt das Komplott ents 
decken oder verhindern fönnen, und hat er 
es fo weit kommen laſſen, daß entweder Ges 
malt hat gebraucht werden müffen, um das 
Entweichen zu verhindern , ober daß dadurch 
die Entweihung wirklich veranlaßt worden 
if, fo hat derfelbe, in Gemäßheit des Straf: 
gefegbüches, firenge Beſtrafung zu erwarten, 

$. 28. Entweicht ein Gefangener , fo 
muß der Gefangenmwärter augenblidiich das 
Kriminalgericht davon in Kenntniß fezen, 
einsweilen aber wegen Verfolgung des Ent 
wichenen bie nöthigften Auftalten treffen. 

$. 29. Ueberhaupt has der Gefangen, 
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twärter zu veranftalten, daß immer, ſowohl 
bei Tag als Nacht, eine verhältnigmäßige 
Anzahl von Gehilfen im Haufe anwefend 
find, er ſelbſt aber ſoll fi fo felten als 
möglih aus dem Haufe entfernen, 


Pflichten des Gefangenwärters bei Behandlung 
des Gefangenen in Beziehung auf feinen 
Prozeß. 


$. 30. So: wie ber Gefangene in das 
Gefangenhaus gebracht wird, hat der Ges 
fangenwärter.benfelben mit ernfter Schonung 
und ohne Gerdufch zu empfangen, benfels 
ben einftweilen, bis das Kriminalgericht 
bas geeignete Gefängniß beftimmt, abgeſon⸗ 
dert von andern Gefangenen zu verwahren, 
und das Kriminalgericht von deffen Anfunft 
fogleih in Kenntniß zu fegen. 

$.31. Der Gefangenwärter hat dem 
Gefangenen, fobald er eingebracht worden, 
alle vorfindigen verbächtigen Schriften, Efr 
fekten und Gelder abzunehmen , und zu Ents 
deckung folcher Gegenftände den Gefangenen 
und deſſen Kleidungsftücde genau zu unter⸗ 
fuchen, 

$. 32. Ueber die Arretirung des Ges 
fangenen und deren Veranlaſſung, über 
den Gang der Unterfuhung, fo wie übers” 
haupt über Alles, was auf den Projrf des 
Gefangenen eine Beziehung hat, foll ber 
Gefangenwärter fowohl in, als außer bem 
Gefangenhaufe das firengfie Stillſchweigen 
beobachten, 

$. 33. Dem Gefangenmäter ift fireng 
verbothen, fih mis den Gefangenen im ir⸗ 
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gend ein Gefpräch, welches auf feinen Pros 
zeß Beziehung hat, einzulaffen. 

F. 34. Gefchehen an den Gefangen 
waͤrter von Fremden, Bekannten oder Vers 
wandten eines Gefangenen Machfragen über 
die Verhäftnige oder den Prozeß des Ger 
fangenen, fo hat der Gefangenwaͤrter ſolche 
Anfragen von fih, und an das Kriminal: 
gericht zu weifen. 

G. 35. So wie überhaupt der Zutritt 
eines Fremden zu einem Gefangenen ohne 
Vorwiſſen des Kriminalgerichts verbothen 
ift, fo wird noch befonders "den Gefangen: 
waͤrter zur firengen Pflichl gemacht, jebe 
folhe Zuſammenkunft, wodurch der Gefans 
gene irgend welche, auf feinen Prozeß nach⸗ 
theifigen Einfluß habende Notizen erhalten 
Fönnte, forgfältigft zu verhindem. 

$. 36. Ohne Erlaubniß des Kriminals 
gerichts darf der Gefangenwärter dem Ges 
fangenen feine Schreibmaterialien zulaffen ; 
im Falle aber dem Gefangenen zu fchreiben 
geftattet wurde, hat der Gefangenwärter zu 
forgen, daß der Gefangene von dieſer Er⸗ 
laubniß feinen Mißbrauch mache, und Alles, 
was er fchreibt, ehe es in fremde Hände 
kommt, dem Kriminalgerichte zur Einficht 
vorgelegt werbe, 

$. 37. Da die Gefangenen einander 
öfters durch Zeichen, welche fie inihre Trink; 
und Efgefchirre einfrazen, ihr Dafenn und 
ihre Gefinnungen mittheilen, fo hat der Gefans 
genwärter zu forgen, daß die Gefchirre im; 
mer genau unterfucht, und bie bezeichneten 
außer Gebrauch gefezt werden. 
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$. 38. Verlangt der Gefangene ein 
Verhör, fo hat der Gefangenwärter ohne 
Auffhub diefes Verlangen dem Kriminal⸗ 
gerichte anzuzeigen. 


Pflichten des Gefangenmwärters in Hinficht auf 
Reinlichleit und Gefundheit der Gefan: 
genen. 


F. 39. Der Gefangenwärter hatgenau - 
darauf zu fehen, daß die Gefangenen in der 
Frühe, wenn fie aufftehen, ſich waſchen 
und reinigen, 

F. 40. Täglich zweimal, und zwar 
Bor: und Nachmittag, follen die Gefängs 
niffe geräuchert werden, 

F. 41. Die Fenfter der Gefängniffe 
follen öfters zum Eingang reiner Luft ges 
Öffnet werben, 

$: 42. Wenigftens einmal des Tages 
follen die Machtfübel gereiniget, und für 
die gebrauchten jedesmal andere, welche ſchon 
länger der freien Luft ausgeftellt waren, in 
die Gefängniffe gefezt werden. 

G. 43. Jede Woche einmal follen die 
Gefängniffe gereiniget werden, 

$ 44 Der Gefangenmwärter bat zu 
forgen, daß die Gefangenen immer mit reis 
ner Wäfche und Kleidung verfehen find, 
auch ihre Bertgerärhfchaften immer rein⸗ 
ih erhalten werben. 

F. 45. Die Waͤſche, Kleidungsftüde 
und Bert: Zurnituren der gefunden Gefan⸗ 
genen find von jenen ber Franken, und bes 
fonders der mit erblichen Krankheiten behafs 
teten, abgefondert zu halten, 
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F. 46. Zur MWintersjeit hat der Ge 
fangenwärter zu-forgen, daß bie Gefängniffe 
gehörig erwärmt, und bie Defen in dem 
Verhaͤltniße geheizt werben, daß bie Gefunds 
heit der Gefangenen nicht darunter leide, 

F. 47. Bei Zubereitung der Koft für 
die Gefangenen hat ber Gefangenmwärter zu 
forgen , daß die Gefangenen bie ihnen vers 
willigte Koft reinlich und gefund erhalten, 

F. 48. Das Waſſer foll dem Gefanges 
nen immer rein und frifch verreicht werben, 

F. 49. Außer der bewilligten Nahrung 
hat der Gefangenwärter dem Gefangenen 
ohne Vorwiſſen des Kriminalgerihts wer 
ber eine Speife noch ein Getraͤnk zuzulaſſen. 

F. 50. Das Brod follen die Gefans 
genen im der vorgefchriebenen Quantität gut 
und ſchmackhaft erhalten. 

$. 51. Durch einen vertrauten Bader 
fol dem Gefangenen von Zeit zu Zeit ber 
Bart abgenommen werden; bei gefährlichen 
und verwegenen Gefangenen leidet Diefes 
mit Vorwiſſen des Kriminalgerichts eine 
Ausnahme. 

$. 52. Erkrankt ein Gefangener, fo 
hat der Gefangenmwärter fogleich den Arzt 
beizurufen, bis zu deffen Anfunft aber dem 
Kranken die erfoderliche Hilfe zu leiſten. 

$. 53. Der Gefangenwärter hat zu 
forgen, daß ber Pranfe Gefangene genau 
nach den Borfchriften des Arztes behandelt 
werde, und die verordnete Arznei ohne Ver⸗ 
jögerung erhalte, 

F. 54. Gieiche Pflichten liegen bem 
Gefangenwärter gegen Schwangere ob, 
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G. 55. Erflärt der Arzt ben Zuftand 
bes kranken Gefangenen für tobesgefährlich, 
fo hat der Gefangenwärter das Kriminal⸗ 
gericht fogleih davon in Kenntniß zu fegen, 
und einftweilen bie noͤthige geiftliche Hilfe 
zu veranftalten. 


Pflichten des Gefangenwärters In Hinfiht auf 
Religion und Sittlichkeit der Gefangenen. 
$. 56. Der Gefangenwärter hat bem 
Gefangenen jede Rede und Handlung gegen 
Religion und Gitten abzuwehren, und im 
Wiederholungsfalle das Kriminalgericht in 
Kenntniß zu ſezen. 

$. 57. So wie Gefangene verfchieder 
nen Gefchlehts in abgefonderten Gefängnifs 
fen zu verwahren find, fo wird noch befons 
ders dem Gefangenwärter zur Pflicht ges 
macht, jede Zufammenfunft männlicher und 
weiblicher Gefangenen zu verhindern, und 
weder feinen weiblichen Ehehalten, noch feis 
ner Frau oder Töchtern den Eintritt in 
männliche Gefängniffe zu geftatten. 

F. 58. Die Gefangenen follen angehals 
ten werden, ihre Morgens und Abendgebes 
the zu dem beftimmten Zeiten zu verrichten. 

G. 59. Verlangt ein Gefangener ei 
nen Geiftlihen, fo hat der Gefangenwärs 
ter biefes Verlangen dem Kriminafgerichte 
zu eröffnen. s 
Pflichten bes Gefangemwärters in Hinſicht auf 

Erhaltung der Ruhe und Ordnung in ben 

GSefängniffen. 

$. 60. Der Gefangenwärter hat jeden 
Tumult in den Gefängniffen, Zanfen und 
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Kaufen unter den Gefangenen, das Zuru: 
fen und Zufammenflopfen von einem Ger 
fängnig in das andere, das Mufen ber 
Gefangenen auf die Straße hinaus, laͤr⸗ 
mendes Singen und überhaupt jede Hands 
fung, welche Unruhe verurfacht, ftrenge ab» 
juwehren, und den Muheftörer in dem 
Wiederhofumgsfalle dem Kriminafgerichte 
anzuzeigen. 

$. 61. Muthwilliges Verderben der 
Gefaͤngniß s Geraͤthſchaften, der Arbeitss 
Werkzeuge, des Eß- und Trinfgefchirrs, 
ber Walch: und Kleidungsftüde hat der 
Gefangenwärter ftrenge abzuwehren, und 
immer zu forgen, daß Alles im guten brauchs 
baren Zuftande erhalten werde, 

G. 62. Dem Öefangenwärter wird jur 
firengen Pflicht gemacht, fo wie er die Ger 


fangenen zu einem höflichen und folgſamen 


Berragen anhalten fol, auch feiner Seits 
die Gefangenen fchonend, jedoch mit dem 
erfoderlichen Ernſte zu behandeln, 

$. 63. Eigenmächtige Gewalt bes Ges 
fangenwaͤrters, foferne nicht dieſelbe zur 
Abwendung augenblicklicher Gefahr norh; 
wendig wird, unterliegt ſtrenger Ahndung. 


u. 
Inſtrukzion 
für die 
Gehitfen bes Gefangenwärters, 
F. 1. Der Gehilfe foll fi in feinen 
Dienftverrichtungen treu, fleißig, forg: 
färtig und unverdroſſen bejeigen , jeden 
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Schaden abwenden, und im Entdeckungs⸗ 
Falle davon ungefäumt dem Gefangenwärs 
ter, oder in deſſen Abwefenheit dem Krimis 
nalgerichte unmittelbar Rapport erftatten; 
er fol ſich eines redlichen Wandels befleigen, 
nüchtern und mäßig ſeyn. 

F. 2. Den ihm unmittelbar von dem 
Kriminalgerichte oder von dem Gefangen: 
waͤrter ertheilten Befehlen und Aufträgen 
hat er gehorfam, genau, und unverzüglich 
nachzufommen. 

F. 3. Außer in Dienftgefchäften und 
mit Vorwiſſen des Gefangenmwärters hat er 
ſich niemals von dem Gefangenhaufe zu ent: 
fernen, 

G4 Er foll ſtreng verfchwiegen feyn, 
und fih mit den Gefangenen weder über: 
haupt in unnoͤthige Gefpräche einlaffen, noch 
über ihren Unterfuchungs: Prozeß mit ihnen 
reden, ihnen auch) nichts eröffnen, was bies 
ferhalb vorgefommen und fich zugetragen, 
auch gleiches Geheimniß gegen Jeden, dem 
es nicht zu wiſſen gebührt, beobachten, 

$. 5. Er darf auch nicht geftatten, 
daß fremde Perfomen, dene es nicht zur 
kommt, fich mit ben Gefangenen ar einige 
Weiſe unterreden. 

$. 6. Die feiner Aufſicht mit anvers 
trauten Gefangenen foll er beftmöglichft vers 
wahren , und dasjenige, was ihm über des 
ten Verwahrung anbefohlen wird, genau 
ausführen, - 

$.7. Er follden Gefangenen mit Schos 
nung, aber doch mit dem gehörigen Ernſte 
begegnen, 
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F. 8. Wenn er Gefchäfte halber bie 
Gefängniffe betritt, fo ſoll er ſolche beim 
Verlaffen wieder forgfältigft ſchließen. 

$.9. Er foll für Reinlichkeit, frifche Luft, 
Ordnung und Ruhe in den Gefängniffen mit 
beforgt ſeyn. 

F. 10. Er foll feinem Gefangenen Feuer 
und Licht zulaffen, ober Tabad zu rauchen 
geftatten, auch felbft fih des Tabadraus 
chens, wenn er ein Gefängniß betritt, ent 
haften, überhaupt jede Feuers ; Gefahr zu 
vermeiden ſich möglicht angelegen fen 
laſſen. 

F. 11. Er darf feinem Gefangenen 
Speiſe oder Getraͤnk verreichen, wovon ber 
Gefangenwaͤrter nichts weiß. 

G. 12. Er darf den Gefangenen keine 
Schreibmaterialien oder Gegenſtaͤnde, wel⸗ 
che ſie als ſolche mißbrauchen koͤnnten, in 
die Hände geben, und wenn einem Gefans 
genen das Schreiben erlaubt wird, foll er 
darauf achten, daß das Gefchriebene jedes; 
mal dem Gefangenwärter und durch dieſen 
dem Kriminafgerichte zugeftellt werde. 

$. 13.* Wenn er bemerkt, daß Gefan: 
gene duch Rufen, Klopfen, oder auf ans 
dere Weiſe einander Zeichen geben, oder 
Verabredungen treffen, oder ſolches von 
Fremden oder von außen gefchieht, fo hat 
er ſolches abzuwehren, und den Gefangens 
wärter davon in Kenntniß zu fezen. 

$. 14. Wenn ihm die Schlüffel zu den 
Befängniffen anvertraut werden, fo foll er 
ſolche forgfältigft verwahren, und nach ges 
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machtem Gebrauche fogleich dem Gefangens 
wärter wieder einhändigen. 


$ 15. Er darf von den Gefangenen 
weder eine Schenfung annehmen, noch von 
folhen etwas erfaufen, eben fo wenig darf 
er an fie etwas verkaufen, oder ihnen ein 
Geld lehnen. 


G. 16. Eigenmaͤchtige Gewalt an den 
Gefangenen, fo ferne diefelbe nicht zu Abwens 
dung augenblicliher Gefahr nothmwendig 
wird, ift fo wie dem Gefangenwärter, eben 
fo den Gehilfen ftrenge verboten ; hat der 
Gehilfe gegen irgend einen Gefangenen irs 
gend eine Beſchwerde, fo hat er folche dem 


Gefangenwaͤrter vorzutragen, 


$ 17. Die ihm zur Wart und Pflege 
anvertrauten Franfen Gefangenen foll er vor: 
zügfih menfchenfreundfich und bienftfertig 
behandeln, und darauf ſehen, daß fie ſich 
genau nach den Arztlichen Vorfchriften hals 
ten. 

$.18. Er foll ſich alles Unterfchleifs in 
Anfehung der den Gefangenen zu verreichens 
ben Koft, oder anderer ihm anvertrauten 
zur Defonomie s Verwaltung gehörigen Ges 
genftände enthalten; endlich hat er 


$. 19. Alles dasjenige, was umftänds 
licher dem Gefangenwärter zur Pflicht ges 
macht ift, und was außer dem hier Vorge⸗ 
ſchriebenen die Obliegenheit ſeines Dienſtes 
mit ſich bringe, oder ihm von dem Gefan⸗ 
genwärter noch befonders anbefohlen wird, 
treu, willig und ohne Widerrede auszu; 
richten. 


(57) 
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Befanntmahungem. 





(Die oberfte Leitung der Gefchäfte bei ben Mir 
nifterien der auswärtigen Augelegenheiten, 
der Finanzen und des Innern, während der 
Abwefenheit Seiner Majeftät des Könige.) 
Seine Majeftät der König haben bei 

Allerhoͤchſtihrer Abreiſe nah Baaden, und 

während des Aufenthafts alldort, die, oberfte 

Leitung der Gefhäfte bei den Minifterien 

der auswärtigen Angelegenheiten, der Fis 

nanzen und des Innern dem £önihfichen ge 
heimen Staats: und Konferenz: Minifter, 

Grafen von Montgelas, in ter Art 

wiederholt übertragen , daß derſelbe ermaͤch⸗ 

tiget ſeyn folle, die fonft von Allerhöchftih: 
nen unmittelbar zu unterzeichnenden. Auss 


— — 


(Zu $. 4. Seite 795.) 





tungs-Gefaͤngniſſes. 
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fertigungen in allen Fällen, welche nicht 
Allerhöchftihre befondere Genehmigung ers 
fodern, aus koͤniglicher Gpezials 
Vollmacht zu unterzeichnen. 

Münden den 24. Juni 1813. 








(Die oberfte Leituug der Geſchaͤfte des Juſtiz⸗ 
Miniſterium, während der Abweſeuheit Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt des Kodnigs. 

Seine Majeſtaͤt der König haben mits 
tels Kabinets;: Schreiben vom 24 d. M. 
Alterhöchftihren geheimen Staats: und Kon⸗ 
ferenz Minifter, Grafen von Reiger o— 
berg, den Auftrag ertheilt, die oberſte 
Leitung aller während Höchftihrer Abweſen⸗ 
heit vorfommenden Gefchäfte des Juſtiz⸗ 
Minifterium fortwährend zu beforgen, bie 
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nörhigen -Ausfertigungen aus Föntglis 
her Allerhoͤchſter Spezial» Volk 
macht zu unterzeichnen, und an bie Stel 
fen zu erlaffen, 

München den 24. Juni 1813. 


—— — —— 
Pfarreien und Benefizien⸗Erledigungen. 





1) Die Stadtpfarrei zu Dillingen. 
Im Ober: Donaufreife : 


Durch die Verſezung des bisherigen 
Stadtpfarrers Gremir von Dillingen nad 
Sauingen*), ift die Stadtpfarrei Dillin⸗ 
gem erledigt worden. 

Diefe Pfarrei, welche in der Diözefe 
Augsburg liege, erſtreckt fih auf den Um⸗ 
fang, und die Benölferung der Stadt Dils 
lingen mit Ausſchluß des Hofpitals, welches 
einen befondern Pfarrer hat. Sie enchält 
3000 Seelen. Zur Unterftügung des Pfars 
vers befindet fich in Dillingen ein Benofi- 
cium curatum, nebft diefem ift die Hals 
tung eines KHilfpriefters norhmwendig. Auch 
find drei einfache .Benefizien daſelbſt. Cs 
beſteht eine Knaben: und eine Mädchenfchule 
in der Pfarrei, wovon jede drei Klaffen, 
und jede Klaffe einen befondern Lehrer hat, 


Die Erträgniffe der Pfarrei berechnen 


fih auf 2350 fl. Die gewöhnlichen Laften : 


mit Einfchluß deffen, was die Haltung des 
Hfpriefters koſtet, belaufen fih auf 
782 fl. 244 fi. Dann find noch 1445 fl. 


®) Siehe 6.742. 
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14 ft. Relnizions:Rapttafien innerhalb vier 
Sahren, jedes Jahr alfo mit 361 fl, 184 fr. 
abzuführen, 


2) Das Kurat-Benefizium zu Bodelöberg. 
Im Ser: Kreife: 

Durch die Beförderung bes Priefters 
Georg Moft, ‚auf die Pfarrei Oberdießen, 
Landgerichts Buchloe , ift deffen bisher innes 
gehabtes Kurgt » Benefiztum zu Wodelsr 
berg. erledigt worden. 

Dasselbe Firgt im Bisthume Augsburg, 
Landgericht: und Stiftungs: Adminiſtrazions⸗ 
Bezirke Kempten, gehört zur Hälfte zur 
Pfarrei Suljberg, und jur Hälfte zur Pfars 
rei Durach, ohne von einem bderfelben des 
pendent zu ſeyn; ber jeweilige Benefizlat 
übe alle pfarrlihen Funfzionen aus, nur 
Taufen, Begraben und Kopuliten ausge 
nommen, das Benefizium hat fein Filial, 
und enthält 120 Seelen nebjt einer Schule 
im Dertchen Bobelsberg; bie jährlichen Eins 
fünfte belaufen fih auf 273 fl, 14 iu 
nämlich: 

a) aus Zinfen der Stiftungs» Kapita: 
len 2 00 000. . 200fl. 

b) von der koͤniglichen Stiftungs:Admis 
niſtrazion zw Kempten . . «+ 9fl. 

c) aus Widdums;Erträgniffen und dem 
Garn 20... 34 16 kr. 

d) aus Gemeinderehten . . +. fl. 
e) von 12 Klafter weichen Holjes 16 fl. 
) aus befonders bezahlten Dienftvers 
richtungen 2 0», 7 58 kr. 


815. 


(Die Purifikazion zwiſchen den Landgerichten 
MWertingen und Donaumwdrth,) 
Sm Ober = Donaufreife : 
Auf den Bericht des General: Kommifs 
fariats im Ober; Donaufreife vom 13. März 
diefes Jahres genehmigten Seine Föniglis 


he Majeftät: daß zur Aufhebung ber zwi⸗ 


fhen den Landgerihten Wertingen und 
Donaumörth beftehenden Bermifchungen: 
a) vom Landgerichte Werskkigen an das 
gandgeriht Donaumärth, die Ges 
richts-⸗ Unterthanen und Befizungen, zu 
Hamlen oder Hamlar, anf der Hoſen⸗ 
ſchwaige, zu Lauterbach, Rettingen, auf 
der Rothhanenfchwaige, und zu Zuſam; 
* vom Landgerichte Donau woͤrth an 
das Landgericht Wertingen, die 
Gerichts s Unterthanen und Beſizungen, 
zu Feldbach oder Schauerhof, zu Buts 
tenwieſen, KHinterried oder Stellhauss 
ried, Oberthurheim, Pfaffenhofen, 
Untesthurheim, zu Vorderried ober 
St. Johann, mit ben 1. Oktober d. 

J. wechfelweife abgetreten werden, 

Münden den 12. Juni 1813. 





er rg des Landgerichts Melde 


dh Sm uns reife: ® 
Auf den Bericht des Orneral: Kommif; 
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fariats des Inn⸗Kreiſes, vom 20, Mai 
d. J./ genehmigten feine Fönigliche Majeftär, 


daß die bisher zu dem Landgerihte Brun: 


eg 9 gehörigen Unterthanen zu Ried bei 
Welsberg; Pihlin Gſieß; Autholz; 
Innerprags; Dberollang;Geifels: 
berg, Rafen, Oberwielenbach, 
Litſchbach, Aſchbach, und Mitten 
ollang; dann die zum Landgerichte Ta us 
fers gewieſenen Unterthanen zu Percha, 
ber naͤhern Lage wegen, von dem 1. Os 
tober d. J. an, mit dem Landgerichte Wels 
berg vereinigt werden follen. 


Münden den 5. Juni 1813. 











Notiz. 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben der 
Tochter Allerhoͤchſtihres Kämerers, Gene⸗ 
ral⸗ Landes⸗Direkzionsrathes und Admini⸗ 
ſtrators der koͤniglichen Braͤuereien, Ferdi⸗ 
nand Freiherrn von Gumppenberg auf 
Eurasburg, Thereſia von Rheinberg, 
durch einen am 18. Februar 1809 ausge⸗ 
fertigten Adelsbrief den Mamen, und das 
alt adeliche Gumppenberg'ſche Wappen mit 
dem Prädifate: Edlevon Gumppenberg, 
zu ertheilen geruht. 


— ñ ñ — — — — — — — — —— 
| Beridtigung. 
Dad Datum bei der Ausfchreibung der beiden Kämerer im verhergehenden Stuͤcke 


Eeite 789. iſt folgendes: 


Unterm 2. April 1. 3. Graf von Berchem. 


Unterm 15. Mail, J. Freiherr von Pappus. 


—rhrh— —— — — 
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Königlich » Baterifhes 


— 
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Negierungsblatt. 





XXXVL Stüd, Münden, Samſtag den 3. Juli 1813. 





Allgemeine Verordnung. 





(Die Ertheilung der Heuraths⸗Bewilligungen fuͤr 
die adminiftrativen Staatödiener betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

Kon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wa finden Uns bewogen, die beſtehenden 
Mormen über die Ertheilung der Heuraths⸗ 
Bewilligungen für die adminiftrativen Staates 
diener , duch nafichende Verordnung zu 
modifiziten. 

J. 

Die Verleihung der HeurathskLizenzen am 
Diejenigen adminiſtrativen Staatsdiener, wel: 
he nach den nähern Beſtimnungen der Kons 
ſtituzion Unferes Reiches vom 1. Mat 1808, 
Tit. 11. $. 7. die Vortheile der Dienftess 
Pragmatik vom ‘1. Jänner 1805 genieffen; 
Imgfeihen an diejenigen Staats beamte, wel: 
chen, wenn ſie vor dem; Zeitpunfte der Er⸗ 
ſcheinung der gedachten Konftituzion bereits 
angeftelle waren, die Worrechte der Dienftess 
Pragmatif nach Unferm Befchiuffe vom 28. 
November vorigen Jahrs*) noch vorbehalten 
find, bleibe in der bisherigen Art Unferer uns 
mittelbaren“ allerhoͤchſten Entſchlie ſſung vor⸗ 
behalten. 

Siche Reggebl. l. I. St. XXXIII. ©, 761 et ug. 


IL 
Ueber die Werehelichungs;Gefuche ber uͤbri⸗ 
gen Staatsbiener, welche nach den allegirten 
Beſtimmungen der Prärogative der Dienftess 


Pragmatik vom 1. Jänner 1805 nicht theils 


haftig find, haben die ihnen vorgeſezten Diews 
ſtes⸗Stellen, nad vorgaͤngiger Inſtrukzion 
und Würdigung aller dabei zu beruͤckſichtigen⸗ 
den Verhäftniffe, felbft zu entfeheiden. 
München den 21. Juni 1813. 


mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf !öniglichen allerhöchften Beſehl 
der Generalsekretär 
8. Kobell. ß 








Bekanntmachungen. 


(Umlage fir Verpflegung und Vorſpann an Mi⸗ 
litaͤr im Mainkreife.) 
Minifterinm der auswärtigen Aw 
gelegenbeiten, 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die mit Bericht vom 20. vorigen Monats 
vorgelegten vier MWerzeichniffe über die auf 
Verpflegung und Vorſpann, welche die Be⸗ 
wohner der Etappenflajionen im ii 


(58) 
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Im Monate Jaͤnner und Februar I. J. for 
wohl an fremde als vaterlaͤndiſche Truppen 
abgegeben haben, erlaufenen Koften, erhals 
ten mit der dargeftellten Gefamt s Summe 
von 101,082 fl. 58 fr. ; wovon auf bie Mund; 
dverpflegung 
a) für vaterläudifche Truppen 7196 fl. 48 fr. 
b) für fremdes Militär 66490 # 12. + 
und wegen der geftellten Vorſpanne 
c) für die Föniglich baieriſchen 
Truppen 7787 fl. 44 kr. 281, 
d) für auswärtige Krieger 
19608 # 15:28 
treffen, unter der Voraus ſezung bie aller: 
höchfte ‚Genehmigung, daß bie verreichten 
184,217 Munbporjiouen, dann bie ges 
ftellte Borfpann von 
- 10,599 Pferden, 
7,073 Ochſen, 
7,212 Anechten, und 
5,265 Wägen, 
voliftändig durch die Einquartierungs; Jour⸗ 
nale und Duittungen nachgemwiefen, und die 
Rıdufzion der Mundporzionen genau nad 
dem Regulativ vom 23. Februar 1809 vors 
genommen worden ift, dann daß vorgüglich 
bei der Vorſpann die zurückgelegte Stundens 
zahl nirgends uͤberſezt, und die Berechnung 
sollfommen nach den Preifen, welche die 
allerhoͤchſte Entfehlieffung vom 12. Februar 
1.5. vorgefchrieben ‚hat, gefchehen it, mit 
dem Anhange, daß die Geſamt Summe von 
301,082 fl. 55 fr, nach dem Steuerbetrage 
auf fäntliche Unterehanen des MainsKreifes 
benehmlich mit den Finanz: Behörden zu res 
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partiren und zu erheben ſey, wobei befons 
ders zu bemerfen ift, daß die Sreljahrs : Ber 
günftigungen, welche Käufer und Güter an 
den ordentlichen Abgaben genieſſen, auf dieſe 
aufferordentliche Kriegslaft nicht auszudeh⸗ 
nen, übrigens aber die Beſoldeten dergeflalt 
in Konkurrenz zu ziehen feyen, daß ein Per: 
zent ihrer Beſoldung als einfacher Steuer⸗ 
Beitrag betrachtet, und nach diefer fingirten 
Steuer ihr Kriegskoften » VBeitrag in dem; 
felben Verhaͤltniße berechnet werden foll, in 
welchen die Beſizer von Häufern, Gründen, 
und Gewerben nach ihrer ordinaͤren Steuer 
belegt werben. 
München den 30. Juni 1813. 
Graf von Montgelas. 
Durd den Miniftee 
der General = Selretär 


- von Baumuller. 
na ud 


Pfarreien: Erledigungen. 


Sm DbdbersDonanfreife 
1. (Die Pfarrei Herbertöhofen.) 

Die duch das Abſterben des Pfarrers 
kattermaun erledigte Pfarrei Herbertshes 
fen liege im Landgerichte Wertingen, Didzeß 
Augsburg; es gehören dazu die Orte Herberts⸗ 
hofen, Erlingen, der Weiter Ehekirch, und 
ein Theil des Orts Meitingen, die Seelenzahl 
beträgt 570, 

Zu Meitingen befindet fi ch ein, Ricche und 
ein Venefiziat, der die Verbindlichkeit hat, 
an Feiertägen die Fruͤhmeſſe und, Chriſtenlehre 
zu haften, dann Beicht zu hören; die Schule 
iſt in Herberts hofen. 
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Die Einkünfte der Pfarrei berechnen ſich 
auf 606 fl., die Abgaben zum königlichen 
Rentamte und das Chaledraticum betragen 
116 fl. 


Im Iſar⸗Kreiſe. 
2. (Die Pfarrei Beuerbach.) 

Die Pfarrei Beuerbach in der Didzeß 
Augs burg, im Ruralkapitel Schwabhauſen 
und Adininiftrazionss Diftrifte Landsberg im 
fars Kreife ift erledige, ihre Ausdehnung 
beträgt eine halbe Quadratmeile, und bie 
Seelenzahl ift 218. 

Es ift dabei eine Schule, und zwar im 
Orte ſelbſt, eine Filiale ift niche vorhanden, 
fohin auch ein Hilfspriefter nicht nothwendig. 

Die Einkuͤnfte fließen aus dene Natural⸗ 
bezuge vom koͤniglichen Rentamte Landsberg, 
aus Zehent, Stole und Defonomies Menten, 
und betragen jährlich 502 fl., Laſten find feine 
eorhanden, 


Im Salzach-Kreiſe. 
2. (Die Pfarrei Schellenberg.) 

Die Pfarrei Schellenberg enthält 1632 
Pfarrkinder, und erträgt mit Einrechnung ber 
Stole und Meßftipendien jährlih 1400 fl., 
wovon jedoch 2 Hilfspriefter unterhalten wers 
den müffen, 








Befehl. 
Minden den 25. Juni 1813. 
F. 1. Die unter dem Divifions:Ceneral von 


Raglovich im Felde ftehende Divifion hat 
am 21, Mai bei Hochfirchen, und am 28, 


Armee- 
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bei Hoyerswerda mit einer ruhmwuͤrdigen 
Tapferkeit gefochten. Sowohl bie Infan⸗ 
terie, als Kavallerie und Artillerie, baben 
die möglichjten Anftrengungen angewendet, 
um fi, obwohl der größte Theil aus neus 
gehobenen Konffribirten beſte het, ihrer ehr 
renvollen Beſtimmung würdig zu zeigen. 

Die Ehevaurlegers fanden am 18. Mai 
bei Neuficchen, am 26. bei Hoyerswerda, 
und am 4. Juni bei Lukau noch befonders 
Gelegenheit, durch ihr muthvolles Beneh⸗ 
men die uͤberlegene feindliche Kavallerie zuruͤck 
zu werfen, und derſelben einen — 

Schaden zuzufuͤgen. 

Die Lieutenants Karl Rudersheimer— 


und Karl von Schmid vom 3. Linien » In⸗ 


fantertes Regimente Prinz Karl, — Alban 
Mindier vom 5. Linien: Infanteries Regis 
mente, — und Leopold von Strobel vom 
8. Biriien: Infanterie-Regimente Herzog Pius, 
blieben am 21. Mai bei Hochkirchen auf dem 
Felde der Ehre; — der Kapitän ‚bes leztern 


‚Regiments und Ritter der Paiferlich + franzd- 


ſiſchen Ehren : Legion, Adam Hebel, endete 
am 3. Juni zu Bautzen an den Zolgen ber 
am 21. Mai bei Hochkirchen empfangenen 
Wunden fein Beben, 

$. 2. Der penfionirte Oberſt, Friedrich 
Sreihere von Buſeck, ift den 20, Februar 
in Altenbufef, — der Kapitän en Chef ber 
Leibgarde s Hartfchier, General s Lieutenant 
Ferdinand Graf Minucci, den 14. Mat 
in München, — der Unterlieutenant Friedrich 
Meinwald Kattinger, vom 8. Pinien: dus 
fanteries Regimente Herzog Pius, den 16, 
(58°) 
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Mai in Steinach, — der penfienirte Kafern: 
Verwalter Wilden Schleicher ben 25. 
Mai in Rofenberg, — und der penfionirte 
Kapitän Johann Baptift Bodani den 13, 
Juni in Paffau geftorben. 
$. 3. Den gefuchten Abſchied erhalten: 

die Unterlieutenants, Anton Bonin vom 
2. Linien Infanterie-Regimente Kronprinz, — 
‚Franz Walter Freiherr von Efbef — und 
Ernſt von Mengiug vom 1. Chevaurlegers: 


Regimente, — Yofeph Weismüller wm 


der mobilen“ Legion des Rezat⸗Kreiſes, — 
Georg Hokler von ber mobile Legion des 
Unter Donaufreifes, — Alois Gfhray— 
und Benedikt Greg von der mobilen Legion 
‘des ars Keeifes, — dann der Oberlieuter 
nant Karl Freiherr von Elofen von dem 
Dazionals Ehevauziegere » Regimente Prinz 
‘Karl, 


$. 4. Der Dberft des 1. Linien » Jufanz 


teriee Regiments König, Johann Baptift Graf 
Waldkirch — und der Rittmeifter im 3. 
Chevaurlegers s Regimente Kronprinz, An⸗ 
dreas von Det, werden mit der ———— 
ſion in die Ruhe verſezt. 


F. 5. Die proviſoriſchen Bataillons- Kom⸗ 


mandanten der mobilen Legion des Regen: 
Kreifes , Kapitän Jakob Wint— und Karl 
Rider, vom 10. Liniens Infanteries Regis 
mente Junker, — dann der Major Karl 
Baron Hugenpoet, vom 4. Linien-Ja— 
fanteries Regimente Sıhfen » Hildburghau: 
fen, treten in ihre Regimenter, — fo wie der 
proviforifche Bataillons ⸗ Kommandant ber mos 
bilen Legion des Inn⸗Kreiſes, Kapitän Ger 
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org .Arnofb von Felder hof, — und der 
bei der mobilen Legion bes Rezat: Kreifes 
angeftellte penfionirte Kapitän von Ebner in 
ihre vorige Penfion zuruͤck. 

$.6. Des Prinzen Karl Theodocıem 
Baiern Höheit und Liebden, Oberft : Inhaber 
des 3. Linien: Infanterie: Regiments und des 
Mazionals Chevauxlegers⸗ Regiments, find 
zum Generals Major und Brigadier der Zus 
fanterie ernannt, 

$. 7. Befoͤrdert werden: 
der Dberftlieutenant des 3. Linien: Infanterier 


‚Regiments Prinz Karl, Mar Joſeph Bar 


ton Sarny, zum Oberften und Kommans 
danten von Wuͤlzburg; 
der DOberfilieutenant des 13. Linien: In⸗ 


fanterie⸗ Regimmts, Mathias Fortemp®, 


zum Oberſt im 4. Linien Infanterie, Regis 

mente Gachfen » Hildbürghaufen ; 

ber Dberftlieutenant ı und Kommandenr des 
4. leichten Infanterie -Bataillons, Karl 
Theobald, zum Oberſt im 10, Linien: Ins 
fanterie s Negimente Junfer; 

der Oberfifieutenant und Adjutant des Ges 
nerals der Kavallerie, Grafen Wrede, Jos 
dann Palm, zum Oberft des 3, Linien⸗In⸗ 
fanteries Regiments Prityz Karl; 
der Oberſtlieutenant im 2. Linien s Infans 
terie: Regimente Kronprinz, Jakob von Was; 
hington, zum Dberft in diefem Regimente; 

der Oberfilientenant und Kommandeur bes 
1. leichten Infanterie » Bataillons, Franz 
Joſeph von Hertling, zum Oberſt des 1. 
Linien: Infanteries Negiments König ; 
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der. Oberſtlieutenant des General⸗ Stabs⸗ 
Friedrich Jalob von Zeut ner, zum Dberfi 
im Generals Stabez ı - —* 


der Oberſtlieutenant und Flügel: Adjlitant 


Chriftian Baron Zweibrüden, zum Oberſt 
in feiner. bisherigen Stelle; ’ 2 
der Major und Legions⸗Chef der Genbar: 
mierie, Leopold Graf Taufffir hen, zum 
Oberſtlieutenant in diefem Korps; 


der Major des 2. Linien -Infanterie⸗ Re⸗ 


giments Kronprinz, Philipp Baron Rei: 
kin, zum Oberſtlieutenant im 3. Linien s Ins 
Fanterie ⸗Regimente Priv; Karlz 

der Major im 1. leichten Infanterie⸗ Bas 
taillon, Karl von Sid, zum” Oberftlieutes 
nant und Kommandeut diefes Bataillons ; 

der Major des 1. Linien: Jufanterle⸗ Re⸗ 
giments König, Johann Nepumuck Baron 
Cronegg, zum Oberſtlieutenant und Kom: 
mandeur des 4, leichten Infanterie s Batail⸗ 
long; 

der Major des 6. Linien » Infanterie: Regis 
ments Herzog Wilhelm, Karl von Bach, zum 
Oberſtlieutenant im 13. ‚Linien s Iufanteries 
Regimente 5. 

der Major und Flügel Adjutant, Konſtan⸗ 
tin Prinz von Loͤwenſtein⸗-Werthheim, 
zum Oberftlientenane in diefer Stelle ; 

der Kapitän, des 1. leichten Infanterie⸗ 
Bataillons Fif, Mar von Sauer, zum 
Paz: Major in Ansbach ; 

der Kapitän des 6. leichten Inſanterie⸗ 
Bataillons Palm, Karl Adele, zum Major 
im 1. leichten Infanterie: Bataillon Fi ; 


‚König; 
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der Kapitän des. a. Linien Infanterie Regts 
ments Sachfen: Hildburghaufen, Karl Veit 
Zuchs, zum-Majer im 6. Linien Infanterie⸗ 
Megimente Herzog Wilhelm ; 

der Kapitän des 5, Linien-Jnfanterie:Megt- 


‘ments Prinz Karl, Peer Morlod, zum 


Major im ı. Linien : Infanterie: Regimente 


J5 


der Rietmeiſtet des = Ch evamlegero· Regi⸗ 


‚ments Kronprinz, Friedrich Baton Magerl, 


zum Major im 6. Chevauxlegers⸗Regimente 
Bubenhoven. * — — 
Ferners: * 
im 1. Linlen⸗ Infanterie · Regimente König : 
der Oberlieutenant Joſeph Schrott zum 


Kapitän 2. Klaffe; 
im 2. Linien Infanterles Regimente Kronprinz: 


die.Kapitäns 2. Klaffe, Joſeph Ziegler, 
Dominik Lebſchoͤe — und Joſerh Vöſg—⸗ 
fer, zu Kapitäns 1. Klaffe, — die Oberlieu⸗ 
tenants Heintih von Dufresne — und 
Wolfgang von O tt, zu Kapitaͤns 2. Klaſſe, 
die Unterlieutenants, Karl Wilhelm Bur: 
kard, — Mar Hod erlein, — Heinrich 
Delpy von la Rohe, — Leopold Baron 
Reichlin — und Joſeph Bauer zu Ober: 
lieutenants, — die Junker Karl Zeder — 
und Mar Adam.zw Unterlieutenants, — 
dan ber Gemeine Peter Eder zum Junker; 
im 3. Linien: Infauterie⸗ Regimente Prinz Karl: 

die Kapitäns 2, Klaffe, Johann Fleiſch⸗ 
mann — und Erhard Schuppert zu Kapi⸗ 
täns 1. Klaffe, — der Oberlieutenant Georg 
von Berger zum Kapitän 2, Klaffe, — und 
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ber Unterlientenane Karl Waibl — zum 
Dberlieutenant ; 
im 4. Linien s Infanterie » Regimente Eachfens 
Hildburghaufen : 

Die Kapitäns 2. Klaffe, Georg Lobins 
ger, — Wolfgang Seefirchner, — Franz 
Seebus — und Georg Chriſtoph Walter, 
zu Kapitäns 1. Klaffe, — die Oberliente: 
nants, Franz Fahrbedf — und Heinrich von 
BupyotsDupsnteil, zu Kapitäns 2. 
Klaffe, — dann der Unterlientenant Michael 
Wöllmer, zum Oberlieutenant ; 

im 5. Linien » Snfanterie = Regimente : 

die Korporäfe Auguft Feuerlein — und 
Georg von Delhafen, — dann der Junfer 
des 2. Chevauzlegers:Regiments Taris, Chri⸗ 
ſtoph von Vollkamer, zu Unterlieutenants ; 

im 6. Linien s Znfanteries Negimente Herzog 
Milhelm : 

der Kapitän 2, Klaffe, Mar von Zintl, 
zum Kapitän 1. Klaffe, — und der Korpor 
ral Joſeph Ströbl, zum Unterlieutenant ; 
im 7. Einen s Infanterie » Regimente Lhiwenfteins 

Merthheim ; 

der Kapitän 2. Klaffe, Anton Shmiß, 
zum Kapitän 1. Klaſſe; 
tm 8. LiniensInfanterie-Regimente Herzog Pius: 

die Kapitäns 2. Klaffe,; Peter von Gie 


ber — und Karl Baron Neubed, zu 


Kapitaͤns 1. Klaffe, — der Oberlieutenant, 
Karl Baron Sheben, zum Kapitän 2, 
Klaffe, — der Unterfieutenant Karl von Kr 
fer, zum Oberlieutenant, — die Kanöniers, 
Johann Nikolaus La Cenſe, — Mär von 
Melzt, — und Karl Skell, ju Unter 
lieutenants; 
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im 9. Linien Infanteries Regimente Yfenburg : 
die Kapitäns 2. Klaffe, Jofepd Zigmann 
und Sebaftian Roppelt, zu Kapitdns 1. 
Klaffe, — und der Oberlieutenant Sebaſtian 
Leizenberger, zum Kapitän 2. Klaſſe; 
im 10, Linien « Infanterie : Regimente Junker: 
der Kapitän 2. Klaffe, Michael SchIä 


‚get, zum Kapitän 1. Klaſſe, — und ber 


Sergeant des 1. Linien Infanterie: Regiments 
König, Michael von Simm ler, zum Unter 
Tieutenant ; 
im 11. Linten = Infanterie + Regimente Kinkal : 
die Kapitäns 2. Klaffe, Joſeph von Sto ck⸗ 
hammer — ımb Martin Ritt mann zu 


"Kapitäns 1. Klaffe, — der Oberlieutenant 


Franz Rudolph von Tfchiffely zum Kapi⸗ 
taͤn 2. Klaffe, — bie Unterlieutenants Joſeph 
Denen Peifoven und Wo Bdeimann 
zu Oberlieutenants ; 
int 1. leichten Sinfanterler Bataillon Kid: 
der Oberlieutenant Anton Meg zum Kapis 
tän 2. Klaffe, — ber Unterlientenant Franz 


Leger zum Oberlisutenant, — dann der Juns 


fer Kajetan Beutelhaufer, — der Artils 

ferie » Korporal Johann Klo — und ber 

Kanonier Karl Frohburger zu Unterlieus 

tenants ; 

im 4. leichten Sufanterie : Batallloen Eronigg : 
der Kapitän 2, Alaffe, Joſeph von Zintl, 

zum Kapitän 1. Klaſſe; 

im 6. leichten Sinfanterle : Bataillon Palm: 

die Dberlientenants Zaver Lauboed — 

und Karl Ziwny zu Kapitaͤns 2. Klaffe, — 

dann die Unterlientenants Fran; Frey — und 

Johann Tihamerim zu Oberlieutenants 
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‚im 1. Chevanrlegers: Regimente : 
der Dberlieutenant Franz Joſeph Johann 
Nepomuck Wodicz ka zum Rittmeifter, — 
die Unterlieutenants Karl Auguft ‚Chriftian 
von Manlich — und Karl Auguſt Baron 
Schönfeld zu Oberlieutenants, — baum 
der Junker Joſehh von Shultes,.— 
Wachtmeiſter Chriſtian Riſchard — und 
der Korporal bes 1. Linien⸗In fanterie: Regi⸗ 
ments König, Auguſt Solome, zu Unten 
Ueutenants; 
im 2. Ehevaurlegerd » Regimente Taxis: 
die Oberlieutenants Karl von Pflums 
mern — und Johann Nepomuk Rider! 
zu Rittmeijtern ; . 
im 3. Chevaurlegerd -Rrgimente Kronprinz 
die Oberlieutenants Adam Parifell — 
und Philipp Baron Hertling zu Rittmei⸗ 
Kern, — dann die Unterlieutenants Johann 
Baron Speibl — und Joſeph Moll zu 
Dberlieutenants ; 
im 4, 'Chevanslegers sRegimente Rbnig: 
ber Junfer Johann Lore; Sch ägler zum 
Unterlieutenant ; j 
Im Artillerie: und, Armee» Buhrwefens » Bataillon : 
der Harifchier Michael Halter zum Unters 
lieuteuant. * 
KF. 8. Bei den mobilen Legionen find ange⸗ 
ftellt, und zwar bei den Bataillons 
für den Mainz Kreis; 
als Kapitäns: Liebmann von Schmidt, 
Karl von Frank, — Friedrich Graf Bro 
dBorff, — Karl von Jeetze; 
als Dberlieutenantsis Joſeph Baron 
Hirfhberg — und Friedrich Donauer; 


830 


als -Unterlieutenants: Michael Meller, 
— Jakob Adam Gleusner, — Wenjes 
laus Börtinger, — Nikolaus Baron 
Stengel, — Johann Albert Ley ka m, — 
Johonn Georg Julius Wich, — Georg 
Friedrich Wilhelm Daig, — Johann Frier 
drich Ordnung, — Johann Baptiſt 
Brendel, — Friedrich Joſeph Fick, — 
Kaſpar Waldhaͤuſer, — Philipp Karl 
Steinruck, — Joſeph Anton Fink, — 
Wolfgang Valentin Kuhn, — Balthaͤſar 
Bifanf, — Andreas Theodor Mattens 
heimer, — Aber Sternforb, — 
Ehriftian Ludwig Arnold, — Johann 
Leonhard Schmidt, — Heinrich‘ Anton 
Moliter, — Andreas Petr Schön: 
tag, — Mepomuf Soͤdelmaier, — 
Johann Adam Emanuel Fehr, — Auguft 
Sähwemm, — Edmmd Muß, — Karl 
Leonhard Möhrlein, — Georg Friedrich 
Herzer, — Johann Leonhard Kolb, — 
Johann Andreas Schmidt, — Friedrich 
Schmidthammer, — Karl Friedrich 
Wilhelm Fuchs, — Chriſtoph Friedrich 
Samuel Fuch s, — Gottfried Ban ze r, — 
Wilhelm Rifhpler, — Friedrich Gott⸗ 
lob Joachim Muͤller, — Wilhelm Hein⸗ 
eich Chriſtorh Diezfelbinger, — Tha⸗ 
daͤus Stum voll, — Valentin Anger 
rer, — Johann Heinrich Liebhard, — 
Dohann Gottlieb Baudendbah, — Jo⸗ 
haun Konrad Hifner, — Johann Kai⸗ 
ner, Konrad Groͤtſch, — Johann 
Jakob Ehrifteph Doͤhlemann, — Auguſt 
Ko Raͤnz, — Georg Gottftied Eldter,— 


831 
Wirhern Hagen, — Chriftian Friedrich 
WBoigt, — Heinrich Chriftopd Schramm, 
— Konrad Holler, — Ehriftian Amandus 
Emil Bogel, — Friedrih Chriftian Ernft 
Tröger, — und Ehriftop Heinrich Koͤr⸗ 
bitz; 

als Quartiermeiſter: Karl Chriſtian Ernſt 
Bränler; 

für den Rezat Kreis: 

als Kapltäns : Zohann Gertlieb von Goͤ⸗ 
gel, — und Friedrich: Chriſtian Eber⸗ 
hard; 

als Oberlieutenant: Heinrich von Sch miel; 
als Unterlieutenants: Alerander von Kils 
linger, — Johann Friedrich Sch bene, — 


Ferdinand Schniglein, — Johann Fri 


drich Stang, — Ludwig Friedrih Wils 
heim Diezel, — Audreas Güllich, — 
Friedrid Rummel, — Georg Adam 
Bieberbah, — Mifolaus Gardill fer 
nor, — Johann Jakob Kaͤſtner, — 
Georg Chriſtian Korder, — Johann Ni⸗ 
kolaus Poͤhlmannu, — Georg Johann 
Daniel Hartmann, — Michael Philipp 
Ehmeyer, — Andreas Jafob Wildens 
ſinn, — Johanmn Georg Wagler, — 
Johann Georg Henfel,— Georg Heinrich 
Kart Fenerlein, — Johaun Bernhard 
Friedrich, — Joachim Kleinknecht, — 
Johann Leonhard Kuhlmann, — File 
drich Kuß ler, — Fridrich Adam Di 
ler, — Kart Heinrich Sigmund Sch al 
delook, — Franz Joſeph Tonolla, — 
Nikolaus Gardill junior, — Karl Hein⸗ 
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rich Bomhard — Und Hieronymus keo / 
pold Sedlmayer; 
als Quartiermeiſter: 
Herbſt; 
als Junker: Chriſtoph Wilhelm Ludwig 
Korte — und Anton Balthaſar von 
Künsberg; 
für ben Obers Donaufreis: 
als Kapitän: N, M, von Stutter⸗ 


Ehriftian Karl 


Heim; 
als Unterfieutenants: Johann Nepomuck 
von Hofemann, — Emanuel Baron 


Pflummern, — Theodor Zöfchinger, 
— Joſeph Schillinger, — Fran Ars 
nold, — Friedrih Windenins — und 
Friedtich Schuſter; 

als Quartiermeiſter: Georg Martin Satt⸗ 
fer — und Alois Gingele; 

als Junker: Franz Joſeph Gigef, — 
Sehaftian Bobinger — und Joſeph 
Poll; i 

für den Wigekreeis: 

"als Bataillons » Kommandanten : Karl 
von Zylander, Major der Dazionals 
Garde 2. Klaffe — und der Kapitän Franz 
von Schöfler, vom 4. Linien : Infanteries 
Regimente Sachfen Hildburgbaufen ; 

als Kapitäns: Ledwig Baron Sterns 
bach — und Franz Zaver Held; 

als Oberlieutenants: Wilhelm Baron 
Karg; — Johann Diert — und Johann 
Michal Ktenfenz 

als Unterlieutenants : Nitolaue W toth, 
Feldwebel im 4, Linien Infanterie Regimente 
Sachſen⸗ Hildburghauſen, MN, Kraus, 
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Feldwebel im. 10. Linien : Infanterie: Regis 
mente Junker, — Jeſeph Karl Rott, — 
Eduard Habereht, — Mar Joſeph 
Ros ner, — Kafpar Köferl, — Mi 


chael Welle, — Johann Baprift Lehr - 


mer, — Georg Wilhelm Merkel, — 
Baprift Günther, — Fran Dietz, — 


Anton Becker, — Ehriftoph Friedl, — 


Jakob Ploͤtz, — Chriſtoph Straßkir⸗ 
Her, — Heinrich Kern, — Bernhard 
Weiß, — Johann Hundsrucker, — 
Johann Michael Moos baͤck, — Alois 
Wenzeslaus Kniefhed, — Joſeph Pr aͤ⸗ 
torius, — Fran Baumeiſter, — 
Ernſt Schnitzle in, — Johann Mathias 
Haller, — Johann Gewohlf, — Jo— 
ſeph Lehmaier — und Adam Schmid; 

als Quartiermeifter: Hugo von Heiß, 
bisher Lieutenant bei der mobilen Legion des 


ar: Kreifes, — dann Johann Nepomuck 


Achilles Paul; 
für den Unter-Donaukreis: 

als Kapitän: der penfionirte Kapitän Zar 
harias Baron Voithenberg; 

als Unterlieutenants : Ignaz Reifhl,— 
Marin Schuh, — Stephan Lift, — 
Karl Aigner, — Kaſpar Mayer, — 
Bonaventura Altmann, — Heinrich 
Ziegler, — Karl Tempel,— Johann: 
Georg Liebl, — Joſeph Dannbeck, — 
Joſeph Reiſerer, — Joſeph Reit 
mater, — Zaver Berger, — Franz 
Kaver Hausgenof, — Fran; Seraphin 
Bauer, — Alois Plerfh,,— Mathias 
Hemauer, — Sohanne Sauter, — 
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Jakob Schauf, — Johann Liſt, — 
Alois Petzka, — Felir Anton von Fürft; 
für den Sfars Kreis: 
als Kapitän: Joſeph von Gilarbi; 

als Lnterlieutenanter: Joſeph Kellerr 
mann, — Peter Engesberger, — Franz; 
Borgias Stapf, — Anton Mayer,— 
Georg Nieder, — Johann Baptiſt Güde 
ter, Konrad Adam, — Karl Wiß ho⸗ 
fer, Johann: Melchior Sahsberg, — 
Sofeph Muhr Andreas Dit, — 
Kaver Zieg fr, — Sohann Baptif 
Klein, Leopolb Loe — und Jakob War 
genſchwanz; 

für den Salzach-Kreis: 

als Kapitän: Sigmund von Cammerr 
fohr — und Konrad Finth; 

als Dberlieutenants + Johann: Baptiſt 
Pichler — und Franz. Kaver BAR 
hammer; 

als Unterlieutenants: Franz Kaver Lind⸗ 
lahner, — Peter Dagger, — Iſtidor 
Marr, — Michal Millehner, — 
Franz Zaver von Reihel, — Gebaftian: 
Engelhardt, — Michael Bierreins 
Fer, Georg Zellner, — Anton Schöpf, 
— Johann „Baptift Kent, — Friedrich 
Fifher, Grörg Sebaſtian Baumgars 
ten, — Januar Reitmaier, — Friedrich 
Baron Murat, bisher Lieutenant beim: 
Dazional: Chevauplegers : Regimente‘ Prinz; 
Karl, — Sranz- von Paula Taufh, — 
Frany Berger, — Friedrich; Langenberr 
ger, — Johann Georg: Heel — und 


Johann Antoine; 


(59) 
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als Junker: Johann Nepomuf Rich ter; 
für den Jllers Kreis; 
als Unterlieutenants; Johann Heinrich 
Schlach ter, — Johann Martin Gun, — 
Anton Muͤl ler, — Johann Baptiſt Th urn⸗ 
herr, — Johann Chriſtoph von Daumuͤl⸗ 
ler, — Alois Pack, Günther Heinrich 
Daig, — Wunibald Riezler — und Karl 
Sailer; Rs 
als Junker: Yohann'Heinrih Grnber; 
für den InnuKreis: 
als Unterlieutenants: Franz Mages,— 
Alois Baldauf, — Joſeph Bernhard, — 
Sofeph von Gumer, — Fran Balds 
auf,— Peter Lehner, — Alois Paim— 
polt, — Karl Schandl, — Anton Res 
geusburger, — Fran XRaver Schuler — 
und Anton von Walter; 
als Auartiermeifter; Anton Rimmel; 
Beim Razionals Chevanrlegerd « Regimente Prinz 
Karlı 
als Rittmeifter: Johann ven Gruber, — 
Karl Friedrich Baron Weffenig — und 
Hermann Graf Hirfchberg. 
$. 9. Beiden Piniens Truppen werden an⸗ 
geftelle: 
als Kapitäns 2, Klaffer: Karl Sigmund 
Stromer von Reichembach — und 
Gottfried Peller von Schoppershof, 
im 5, Linien Infanterie: Negimente: 
als DOberlieutenants: Ludwig Freiherr von 
Enb, im 4, Chevauplegers : Kegimente Koͤ⸗ 
nig, — und Leonhard Er, im 11, Liniens 
Snfanterie Regimente Kinkel; 
als Ynterlientenants: Joſeph von Men: 
gelberg— und Karl Soltererim 2, Li⸗ 
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nien s Infariterie + Regimente Kronptinz, — 
Franz Spef — und Friedrih Wächter 
im 3. Linien » Infanterie « Regimente Prinz 
Karl, — Julius Freiherr von Ecker im 9. 
Linien: Infanteries Regimente Yfenburg , — 
Karl von Mayern— und Anton von Mar 
yern im 11. Pinien : Infanterie s Regimente 
Kinfel, — Johann Nepomuf von Breuds 
maner im 1. Chevaurlegers : Regimente,— 
Mar von Michael im a, Chevaurlegers: 
Regimente König, — Friedrich Wilhelm 
Glaſer — und Wenzel Steinhaus im 
6, Chevaurfegers:Regimente Bubenhoven, 

$. 10. Die Regiments s Quartiermeifter , 
Kaver Dietl, vom 8, Liniensnfanterie: Res 
gimente Herzog Pius, — und Joſeph Ecker d, 
vom 13, Linien⸗Infanterie-Regimente, find 
zu Rechnungss Kommiffärs in der Krieger 
Hauptbuchhalteri, — und bie Bataillons⸗ 
Auartiermeiflee, Jakob Kurz vom 2. — 
und Andreas Enzfperger vom 4, Artil⸗ 
lerie Bataillon, zu Regiments-Quartiermeis 
ſtern befördert. 

$. 11. Der bei der 1, Legion der Gens 
darmerie proviforifch angeftellte Quartiermeis 
ſter Philipp Kupfer, ift von diefer Funk⸗ 
zion wieder entlajfen, — und dagegen der Pos 
figei s Offiziant Bomhard in obiger Eigens 
ſchaft bei genannter Legion angeftellt, 

$. 12. Der General der Kavallerie, Graf 
Wrede, — und und der General der Artil- 
ferie, von Triva, find zu Großs Kreuzen 
des Zivil, Verdienſt⸗ Ordens der baierifchen 
Krone; 

der Faiferlich + franzöfifche Neichs : Mars 
ſchall, Herjog von Reggio, zum Gref: 
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kreuz, — ber Paiferlich » franzöfifche Brigade⸗ 
General, Baron Le Yeune, zum Kom: 
mandeur, — und der Adjutants Kommandant 
Le Bel, — ber Oberſt Le Tellier, — die 
Eskadrons⸗ Chefs Jaqueminot, — Ra 
Ehaife, — de Bourſet, —be Eras 
mayel, — dann die Kapitäns fa Mar 
re — und Thermes, zu Rittern bes Milis 
taͤr⸗ Mars Joſeph· Ordens ; 

ferner: 

der Kapitän im General-Stabe, Eduard Bas 
ron VBölberndorff, zum Offizier, — und 
die Oberften, Mar Graf Senffeld’Xir, 
vom 4. Chevaurlegers: Regimente König, — 
Karl Hofer Hausmann, vom 8, Linien: 
Infanterie- Negimente Herjog Pius, — die 
Majors, Wilhelm Yofeph von Fortis, vom 
4, leichten Infanterie Bataillon — und Adam 
Marabint, vom Artilferies Regimente, — 
dann der Oberlientenant Theodor Joſeph M ir 
chels, vom 5. Linien⸗Infanterie⸗ Regimente, 
zu Rittern der Ehren: Legion, — endlich der 
Fapitdu im General:Stabe, Karl Wilhelm 
von Heide, zum Ritter des Föniglich-fpa; 
nifchen Ordens ernannt, 


Mar Joſeph. 


von Triva, 
— — ç — es s —— 








Auszug 
and ber Adeld = Matrikel des Königreichs Balern. 


Der Adels» Matrifel des Königreichs 
Baiern wurden fernera einverleibt: 


1) Unterm 17. Mai 1813. Der fönig- 
liche wirkliche geheim: Mach, geheime Finanz 
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Meferendär und Ritter des Zioil s Verbienfk 
Ordens der baierifchen Krone, Karl Friedrich 
von Wiebefing in München, für feine 
Perfon bei der Ritter: Kaffe, und mit 
vorbehaltener Transmiffion.des Adels auf eis 
nen feiner Söhne bei der Adels: Klaffe 
Lit. W. Fol. 33. Act. No. 19.5 

2) unterm 1. Mai 1813. Maria Anna 
Joſepha Frelin von, Boslar zu Woffen: 
bach, ſamt ihren drei Schweftern bei der 
Freiherrn-GKGlaſſe Lit. B. Fol.607. Act. 
No. 2847.; 

3) unterm 10. April 1815. Andreas 
Fran; Kaver Freiherr von Pflachner von 
Hackenbuch in Schärding, famt feinen Ges 
ſchwiſtern bei dee Freiheren: Klaffe Lit. 
P. Fol. 1094. Act. No. 2160. ; h 

4) unterm 20. Mat 1813. Der fänigs 
liche Generalmajor, Jakob Friedrich Joſeph 
Sreihere von Reibeld in München, famt 
feinem Bruber bei der FreiherensKlaffe 
Lit. R. Fol. 755. Act. No. 2923.; 

5) unterm 10. Mat 1815. Der koͤnig⸗ 
liche quieszirte Hauptmann Zacharias Heins 
ih Otto Freiherr Voith von Voithen⸗ 
berg auf Herzögan;(Wilhelmifcher Linie) in 
Herzogau,  famt feinen Gefchwifterten und 
Baſe bei der Freiherrn⸗Klafſe Lit. V. 
Fol. 1176. Acta No. 1692.; 

6) unterm 5. April 1813. Der koͤnigliche 
penſionirte Pfleger des ehemaligen Amts 
Lauf, Jobſt Wilhelm von Fürtenbad 
(Jakob Wilhelmifcher Linie in Nürnberg) 
auf Leichenſchwand, Oberndorf und Leutzen⸗ 
berg, ſamt ſeiner Schweſter bei der Adels⸗ 
Klaſſe Lit, F. Fol. 445, Act. No. 270545 

(59*) 
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7) unterm iz. Mat 1913. Der Fönigs 
liche Kriegs: Regiftvarurs : Gehilfe, Joachim 
Edler und Ritter von Paffauer in Muͤn⸗ 
chen, bei der MIMERLEIEITE Lit. P. Fol. 
705. Act. No. 2898.5., 

8) unterm 29. Mai 1812. Der koͤnig⸗ 
fiche Appellajionsgerichte : : Direftor ‚für den 
‚ler: Kreis, und Ritter des Zivil : Vexdienſt⸗ 
Ordens der baieriſchen Krone, ‚Eorenz von 
Büller in Memmingen, ‚för, ‚feine Perfon 
bei dee Ritter: Klaffe, und. mit vorbehals 
tener Transmiffion auf einen ehelichen oder 
-aboptirten Sohn bei der Adels: Klajfe 
Lit. B. Fol. 45. Act. No. 25.; 

9) unterm 15. Mai 1813. Der fönigliche 
Salinen : Oberförfter zu Marquardftein, Alois 
von Puhpödh, beider Adels: Klaffe 
Lit. P. Fol. 54. Act. No, 1046.; 

10) unterm 17. Mai 1813. Der voema⸗ 
fige Fuͤrſtlich Bambergiiche Geheimerath, 
Dberhofmarfhall und Oberamtmann, Ans 
ton Joſeph Freiherr Horneck von Wein: 
heim zu Thurn s Heroldsbah, Ober» und 
Unterwimmelbah und Burggaillenreith in 
Bamberg, famt feiner , Schweſter bei der 
Freiherrn s Klaffe, Lie H. Fol. 693. 
Act. No. 2891.; 

11) unterm 17. Mai 1813. Benno 
Theodor von Reind! zu Alletshauſen, er⸗ 

ſter Offigiant der koͤniglichen Lehen⸗Kom⸗ 
miſſion in Münden, ſamt feiner Schweſter 
und Vetter bei der Adels⸗Klaſſe Lit. R. 
Fol. 707. Act. No. 2899.; 

12) unterm 28. April 1813. Der fd 
nigliche Direftor des Ober s Appellazionsges 
richts, und Ritter des Zivil: Verdienfts Or⸗ 
dens der baleriſchen Krone, Franz; Arnold 
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von ber Becke in Münden, für feine Per 
fon bei der Ritter: Klaffe, und mit vor 
behaltener Transmiffion auf einen ehelichen 
oder aboptirten Sohn bei ber Adels; Klaffe 


Lit. B. Fol. 23. Act. No. ı2.; 


13) unterm 24. Mat 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Legazionsrath, und des Zivil : Verdienfts 
Drdens der baierifchen Krone Ritter, Joſeph 
Maztin von Kleber in München, für feine 
Perfon bei der Ritter: Klaffe, und mit 
vorbehaltener Transmiffion auf einen ehelich 
oder adoptirten Sohn bei der Adel 9: Klaffe 
Lit. RK. Fol. 37. Act. No. 21.; 

14) unterm 7. Juni 1813. Der koͤnig⸗ 
lihe Dber + Appellaztonsgeridhts : Direftor 
und Ritter des Zivil: Verdienft : Ordens der 


‚baierifchen Krone, Lorenz; von Aihberger 


in München, fir feine Perfon bei der Ritz 
tersKlaffe, und mit vorbehaltener Transs 
miffion auf einen ehefich ober adoptirten Sohn 
bei der Adels:Klaffe Lit. A. Fol. 53. 
Act, No. 29.; 

15) unterm 12. Mai 1813. Der fönigs 
fihe Hofkamerrath und Kreis + Landbaus 


. Direftor, Franz Paul Freiherr von Reis 


gersberg in Eichftädt, ſamt feinen Ger 
ſchwiſterten bei der Freiheren: Klaffe 
Lit, R. Fol. 453. Act. No. 2771.; 

16) unterm 24. Mai 1815. Der Bir 
nigliche Appellazionsgerichts: Rath bes Iller⸗ 
Kreifes in Memmingen, Georg Edler von 
Silberhorn, bei der Klaffe der Eds 
fen Lit. S. Fol. 1922. Act. No, 2103.; 

17) unterm 30. Mai 1813. Der Pönig: 
liche Zentral s Gallerie + Juſpektor, Profeffor 
der Akademie der bildenden Künfte, und In⸗ 
fpeftor des Zeichnungs + Kabinets in Muͤn⸗ 


FT 
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hen, Georg von Dillis, Ritter des Zivil 
Ver dienſt ⸗ Ordens der baierifchen Krone, für 
feine Perfon dei der Ritter: Klaffe, und 
mit verbehaltener Transmiffion auf einen zu 
adoptirenden Erben bei der Adels: Klaffe 
Lit. D. Fol. 47. Act. No. 26.; 

18) unterm 17. Mai 1815. Der Fürft 
fich Derting: Wallerfteinfhe Domanial: Kany 
lei» Diteftor, Anton von Langen in Dets 
tingen, bei der Adels: Klaffe Lit. L. 
“ Fol. 697. Act. No. 2893.; 

19) unterm 15. Mai 1813. Der Pönigfis 
he Legazionsrach in München, Joſeph Anton 
Vinzenz; Belli de Pino, bei ber Adelss 
Klaffe Lit.B. Fol: 677. Act. No, 2883. ; 

20) unterm 10. Februar. 1813. Herr 
Franz de Paula Johann Nepomud Kaſpar 
Maria Graf Fugger von Goͤttersdorff 
in Dietenfeim, bei der Grafen: Klaffe 
Lit, F. Fol. 162. Act. No. 2620.; 

21) unterm 10, Februar 1813. Der Pr 
nigliche Kämerer und Senior der Raimund 
Fuggeriſchen Linie, Emanuel, Here Graf 
Fugger zu Zinnenberg, famt feinen Ges 
fhwifterten bei der Grafen: Klaffe Lit. 
F. Fol. 162. Act. No. 2620. ; 

22) unterm 10. Februar 1813. Herr Karl 
‚ Anton Graf Fugger von Nordendorff, 

famt feinen Schweftern bei der Grafen 
Klaſſe Lit. F. Fol. 162. Act. No. 2620.; 

23) unterm 10, Februar 1813. Der für 
nigliche Kämerer und des Ordens vom heili⸗ 
gen Georg Ritter, Here Friedrich Graf 
Fugger von Kirchberg, ſamt feinen 
Schweftern bei der Grafen: Klaffe Lit. 
F. Fol. 162. Act. No, 2620.; 
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24) unterm 10. Februar 1913. Der koͤ⸗ 
nigliche Oberſtlieutenant à la Suite, Here 
Joſeph Hugo Graf. Fugger von Kirchheim, 
ſamt ſeinen Schweſtern bei der Grafens 
Klaffe Lit. F. Fol. 162. Act. No. 2620. ; 

25) : unterm 10. Februar 1813. Herr 
Joſeph Graf Fugger von, Gloͤtt, Aeltefter 
der geſammten Familije, und der Antonini⸗ 
ſchen Hauptlinie Senior, ſamt ſeinem Bru⸗ 
ber bei der Gagfen⸗Klaſe Lit. F. Fol 
162. Act. N@4R620.; 

26). unterm 30, Auguft 1809. Konrad 
von Hungerkhaufen, ſamt beffen Bru⸗ 
der, bei der Klaffe der Edlen Li. H. 
Fol. 198. Act. No. 648.; 
27) unterm 27. Mai 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Difafterials Advofat zu Salzburg, Lis 
zenziat Franz Anton von Schallham: 
mern, bei der Adels: Klaffe Li. 8. Fol. 
1571. Act. No. 2376.; 

28) unterm 27. April 1813. Der fönigs 
fiche Landrichter zu Muͤhlbach, Joachim Mor 
von Sunnegg und Morberg, famt feinem 
Bruder bei der Adels» Klajfe Lit. M. 
Fol. 1635.,Act. No. 2404, ; 


29): unterm,22. Mär; 1813, Wolfgang. 


Ignaz von,Eamgenmantel, quieszirter 
Geheimer der_chemaligen Reichsſtadt Augs⸗ 
burg (Weſthejmer Linie), dann feines verſtor⸗ 
benen Bruders Johann Anton Relikten bei 
der Adelss:Klaffe Lit. L. Fol. 1810, Act. 
No. 2051.35; -, ; 

30) unterm-7,, Februar 1813. Der koͤnig⸗ 
fich preuffifhe quittirte Rittmeifter Ludwig 
Ehriftoph von Feilitzfch, (des Aftes zu 
Trogen ber Altern Linie), mit Ausſchluß des 


fi 
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in Pöniglich fAchfifchen Kriegsdienſten als Ritt: 
meifter ftehenden Chriſtoph Ernft von Fei⸗ 
lit zſch, dann die Hinterlaſſenen feines 
verftorbenen Bruders und Wetters, bei der 
Adels: Klaffe Lit. F. Fol. 1878. Act. 
No. 2083. 5; 


51) unterm 5. Februar 18135. Der koͤnig⸗ 
liche Känterer Joſeph Graf von und zu Alten: 
franfing auf Hagenau⸗ des St. Georgi 
Ordens ; Ritter, bei der Grafen Klaffe 
Lit. F. Fol. 1450. Act, Nd 1876. ; 

32) unterm 15. März 1813. Der Pönigs 

fihe Hall: und Maut: Oberbeamte zu Hof, 
Ritter Karl von Enhu ber, ſamt feinen Ges 
ſchwiſterten bei der Ritter-KlaffeLit. B. 
Fol. 325. Act. No. 2704, ; 
“ 35) unterm 18, Februar 1913. Michael 
Edler und Ritter von Gradi zu Pertolzhofen, 
bei der Ritter: XTaffe Lit. G. Fol. 1100, 
Act. No. 1652. 5 


54) unterm 6. April 1813. Der Hofs 
markts Inhaber von Waffenbrunn und Bebens 
dorf, Franz Klement von Paur, bei der 
Adels-Klaſſe Lit. P. Fol, 166. Act. 
No. 2622. 5. 

35) unterm 29. März 1315. Der Herr 
Fürft Philipp von Batrhyan, Graf von 
Strallmann, Erbherr auf Guͤtting, des Eifens 
burger Komitats im Königreiche Hungarn Erb; 
Dbergefpann, kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſcher 
Kaͤmerer, Oberſter und Kommandant eines 
Kavallerie⸗Regiments der adelichen hungari⸗ 
ſchen Inſurrekzion, und Kommandeur des 


kaiſerl. koͤnigl. oͤſterreichiſchen St. Leopolds 


Ritterordens in Wien, ſamt ſeinem Erf 
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gebornen bei ber Fuͤr ſte n beffen Bruder mb 
übrigen Abkoͤmmlingen aber bei der Grafen 
Klaffe Lit. B. Fol. 427. Act. No, 2756. 5 

36) umerm 3. Oftober 1812. Marimilian 
Karl Ferdinand Anton Freihere von Andr k 
an: Werburg auf Schmidtmuͤhlen und 
Villsheim in Niederhof, (mit Ausſchluß feines 
in auswärtigen Dienften ftehenden Bruders 
Gottfried Emanuel) , famt feinen Geſchwi⸗ 
ſterten bei der Freiherrn⸗Klafſe Lit. A, 
Fol, 496, Act. No, 1345.; 

37) unterm 2. Juni 1813. Der Pönigliche 
Lokal: Kommiffär der Stadt Nürnberg, und 
Ritter des Zivil: Verdienfts Ordens der baie⸗ 
tifchen Krone Johann Georg von Krader, 
für feine Perfon bei der RittersKlaffe, 
und mit vorbehaltener Transmiffion auf ei; 
nen ehelichen oder adoptirten Sohn bei der 
Adelss:KlaffeLit.K. Fol.51.Act. No.2g, ; 

58) unterm 8. April 1913. Der Gros; 
baitly und Kommandeur des Yohanniter-Ors 
dens Johann Jakob von Pfürd zu Kor 
thendurg an der Tauber, ( mit Aus ſchluß 
zweier in fremden Militaͤrdienſten ſtehenden 
Neffen) ſammt dem hinterlaſſenen Sohn ſei⸗ 
nes verſtorbenen Bruders Franz Anton Jo⸗ 
hann Albert bei der Adels-Klaſſe Lit. 
P. Fol. 289. Act.No. 2686.; 

39) unterm 21. Mai 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Kämerer und General: Major Chriſtoph 
von Lilgenau in Ingolſtadt, ſamt ſeinen 
Geſchwiſterten bei der Adels⸗Kla ffeLit. 
L. Fol. 1701. Act, No. 2000. ; 

40) unterm 9. April 1813. Der föniafiche 
Kämerer und Nitter des Ordens von heiligen 
Georg, Johann Nepomuck Freiherr von 
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Poißl auf Loifling in München, ſamt fer Paul Joſeph von Baumüller, für feine 
nen Gefchwifterten, bei der Freiherrn⸗ Perſon bei der Ritters Klaffe, und mit 
Rlaffe Lit. P-Fol 1663. Act. No, 1981.; vorbehaltener Transmifjion auf einen chelich 
41) unterm 30. Movember 1812. Der oder adoptirten Sohn bei der Adels Klaffe 
Eönigliche Kreis: Direftor des Salzach-Kreiſes Lit. D. Fol. 57. Act. Na. 31.; 
und Ritter des Zivil: VBerbienftordens der baie 46) unterm 12, April 1513. Der koͤnig⸗ 
riſchen Krone Arnold Friedrich Edler und Rits liche Kämerer Johann Nepomuck Freiherr von 
ter von Mieg in Saizdurg, bei der Ritter Berchem, auf Niedertraubling, Blueden⸗ 
&laffe Lit.M. Fol. 1500. Act. No.1604.;5 burg und Menzing, in Megeneburg, (jedoch 
42) unterm 28. Dezember 1812. Der mit Ausfchluß feines als Konfiftorial: Kath 
ehemalige Pönigliche Landes; Direfjions:Rarh und Dechant in kaiſerl. koͤnigl. Öfterreichifchen 
und Kommiffär der Brand. Affefurany Kom: Dienften ftchenden Bruders Joſeph Anton), 
miffion in Ulm Ehriftoph Erhard Kraffe famt feinen übrigen Geſchwiſtern, bei der 
von Dellmenſingen, jet zu Paffau, (jebod Freiherrn-Klaſſe Lit. B. Fol 505. 
mit Ausfhluß feines in fremden Dieuften Act. No. 2797.;5 
fiehenden Vetters Karl Ludwig von Krafft) 47) unterm 12. März; 1813. Der koͤnig⸗ 
fomt feinen übrigen Anverwandten, bei ber lich preufjifche quittirte Hufarens Lieutenant, 
Adels: Klaffe Lit. K. Fol. 1798. Act. Julius Otto Chriſtoph Eugen Freiherr von 
No. 2045.; Falkenhauſen, (Waldner Linie) im 
45) unterm 3. März 1815, Der ehema⸗ Schloß Wald, famt ‚feinen Gefchwifterten 
fige Stadts und Eandrichter zu Bogen, Aus beider Freiherru⸗-Klaſſe Lit. F. Fol. 


dreas Alsis von Hellrigl, Edler von Rech⸗ 
tenfeld, beider Klaffe der Edlen Lit. H. 
Fol, 1400. Act. No. 2291.; 

44) unterm 3. Aprif 1813. Sigmund 
Ferdinand Wilhelm ven Fürtenbad, koͤ— 
niglich quieszirter Major (Johann Wilhel: 


mifcher Linie) famt feiner Schwefter, und 


ben Hinterlaffenen feines verftorbenen Bruders 
bei der Adels: Klaffe Lit. F. Fol. 445. 
Act. No. 2765, 5 

45) unterm 7. Juni 1813. Der fönigliche 
General: Sekretär des Minifterium der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, Ritter des Zivil 
Verdienftordens der baierifchen Krone, und 
Sekretär des Ordens vom heiligen Hubert, 


. 


319. Act. No. 2707.; 

48) unterm 7. April 1813. Der Pönigliche 
Landgerichts: Advofat zu Klaufen, Joſeph 
vonPerlarh, Edler von Kaltenburg bei 
der Klaffe der Edlen Lit. P. Fol. 1544, 
Act. No. 1291.; 

49) unterm 20. Jänner 1810. Der quies⸗ 
zierende Amtsrichter zu Mitterteich, und Forfts 
meifter bes ehemaligen Stiftes Waldfaffen, 
Karl Vinzenz von Deltfch, bei der Adels: 
Klaffe Lit. D. Fol. 873. Act, No. 509.; 

50) unterm 1. März 1813. Wilhelm 
von Grebmer zu Wolfschurm in Felds 
kirch, bei der Adels: Klaffe Lit. G, Fol, 
273, Act. Nro. 2078,; 


sat 


51) unterm 3, April 1813. Dee koͤnig⸗ 
liche Hoffamerrath, Franz Xaver von Hi e⸗ 
ber in München, bei der Adels: Klaffe 
Lit. H. Fol. 445. Act. No. 2767. ; 

52) unterm 15. Mai 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Ober : Poftmeifter in Regensburg , Karl 
Theodor von Baligand, bei der Adels: 
Klafſe Lit.B. Fol. 637. Act. No. 28653. ; 

55) unterm 24. Mai 1813. Der koͤnig⸗ 
liche Kronfisfal ‚; Kreisrarh und Ritter des 
Zivil: Verdienft: Ordens der baieriſchen Krone, 
Johann Baptift von Schid er in Amberg, 
für feine Perfon bei der NittersKlaffe, 
und mit vorbehaltener Transmiffion auf einen 
ehelich oder adoptirten Sohn, bei ber Adelss 
Klaffe Lit. S. Fol. 79. Act.. No,\22.; 

54) unterm: 9. Juni 1815. Der Faifers 
lich önigliche oͤſterreichiſche Kämerer und ehe: 
malige fürfttich, Brixenſche Hofmarſchall Jos 
feph Anton Graf von Plog in Briren, bei 
der Grafen; Klaffe Lit. P. Fol. 1520. 
Act..No.. 1912. 

55) unterne 5, März" 1815. Der koͤ— 
niglihe Kämerer und quieszierte Landrichter 
zu Stabtamhof Franz. de Paula: Freiherr 
von Afch, auf Oberndorf, Haggen und Poͤr⸗ 
gel, zu Aſch bei Moosburg, ſamt ſeinen Ges 
ſchwiſterten, Vetter und Bafe, bei der Freis 
berens Klaffe Lit. A. Fol. 283. Act. No. 
2093. München den 26, Juni 1813. 


U — — —— —_ — 
Pfarreien-Verleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben folgende 

Individuen auf Pfarreien und Pfruͤnden zu 

befoͤrdern geruht: 

Im Monate Mail. % 


am 23, den Pfarrer zu Eiging Friedrich 
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Miller auf die Pfarrei Ungenah ( berfel: 
ben Erledigung Regierungsbt, 1.9. &. 200) 
und den Kooperator zu Straßwalchen Jos 
hann Goͤtz zur Pfarrei Ampfelwang, beide 
im Landgerichte Voͤcklabruck (derfelben Erle: 
digung wie oben.); 

am 27. den Pfarrer zu Tiefenpdlz Florian 
Hofmann'zur Pfarrei in Marienweiher 
Landgerichts Münchberg und Adminiſtrazions⸗ 
Bezirks Hof (derfelben Erledigung Reggsbt.. 
I. 1811 ©. 2032) 

den Kapkan zu Banzfeld Lorenz Soͤhn⸗ 
lein zur Pfarrei in Tiefenpölz Landgerichts 
Bamberg I. ‚ 

den Pfarrer in Oberdieffen Isftied Baus 
mann zur Pfarrei in Lauchdorf Landgerichts 
Buchloe (derfel, Erled. Rgsbl. l. J. S.102) 

den Kurator zu Bodelsberg Johann Georg 
Moͤſt (Sieh das vorhergehende St. S. s 14)jur 
Pfarrei in Oberdieſſen Landgerichts Buchloe, 

den Pfarrer, Defan und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
infpeftor zu Raimbach Dionis Ruebacher 
zur Pfarrei in Azbach Landgerichts Voͤckla⸗ 
bruck, (derſelben Erledigung S. 200) 

am 26. den. bisherigen Vikar zu Schnabel; 
maid, Dekanats Kreußen im Mainfreife 
Johann Jakob Jahr eis als Feldprediger, 
und den bisherigen Feldprediger Johann Ge⸗ 
org Rot h aus Wachſtein zur Pfarrei. in 
Kurzenaltheim Dekanats Heidenheim im Ober⸗ 
Donaukreiſe, endlich 

am 29 Junil. J. den bisherigen Pfarrer 
und Dekan in: Zimmer, Philipp Joſeph 
Allemanıe zur Pfarrei Pfarrkirchen im 
Landgerichte gleicher Namens, (derfeiben Er⸗ 
ledigung S. 304.) 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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ugsblatt. 


ö—ñ— —— —— — —— ——— 
XxXxxvil. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 14. Juli 1813. 


—-" "BR — ———— — 


Organiſche Verordnung 
uͤber die 
Errichtung einer Nazional⸗Garde. 





Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


ir haben auf den Grund der Konftitus 
jion Unfers Meiches, worin im $. 5. des 
festen Titels die Betätigung des Bürgers 
Militärs und die Errichtung einer Mazios 
nal: Garde beftimme ift, über die Vollzier 
bung dieſer zur Erhaltung der Nazional* 
Würde und Selbſtſtaͤndigkeit angeordneten 
Anjtalt bereits unterm 6, April 1809 
(Regierungsblate vom Jahre 1809, Stüd 
XXIX. Geite 657 — 665) eine den damas 
ligen Verhaͤltniſſen angemeffene proviforifche 
Verfügung, und hierauf unterm- 6, Juli 
bes nämlichen Jahres (Regierungblatt 1809 
Stuͤck XXXXVIL Seite 1093 — 1112) 
eine, alle Theile derfelben umfaffende orga⸗ 
niſche Verordnung erlaſſen. 

Nachdem aber bei dem Vollzuge dieſer 
lezten Verordnung verſchiedene Anſtaͤnde ſich 
ergeben haben, die einige nachfolgende Er⸗ 
Uuterungen veranlaßt haben, und zum Theile 


noch naͤhere Beſtimmungen erfodern, auch 
das inzwiſchen erſchienene Konſkripzions⸗Ge⸗ 
ſez vom 29. März; 1812, und die neuefte 
Sormazton Unſerer Armee einige Abdnderuns 
gen in derfelben nothwendig machen, fo find 
Wir bewogen worden, mit Vernehmung 
Unfers geheimen Rathes, die über das 
Bürger s Militär und die Nazional-Garde 
in verfchiedenen Zeiten erfchienenen Verord⸗ 
nungen, mit Zugrimdelegung jener vom 6, 
Juli 1809, revidiren, und ihre Hauptbe⸗ 
fimmungen ‚die nicht bloße reglementäre Vor⸗ 
ſchriften enthalten, in eine allgemeine orgas 
nifhe Verordnung zuſammenfaſſen zu laſſen. 

Dieſemnach verordnen Wir hiemit wie 
folgt: 

Errichtung der Nazional— 

Garde. 

F. 2. In Unſerm ganzen Koͤnigreiche 
ſoll, ſo wie Wir nach den Verhaͤltniſſen die 
Ausführung anordnen, die Errichtung der 
Nazional: Garde in Vollzug geſezt werden, 


Eintheilung der Nazional— 
Garde, 


$. 2. Die Nazional: Garde theilt ſich 
—— Klaſſen, nach den Graden der An⸗ 
0 


ſpruͤche, welche an ihre Verbindlichkeit zur 
Landes s Wertheidigung gemacht werden: 


1. Die Klaffe Derjenigen ,„ welche alle 
Pflichten und Verhaͤltniſſe der aftiven 
Armee theifen, und allenthalben 
dem Mufe zur Vertheidigung des Ba: 
terlandes. folgen, wo Wir zum Wohle 
bes Meiches ihre Verwendung für gut 
finden ; 

IL die Klaffe Derjenigen, welche zwar in 
Friedenszeiten errichtet und eingeuͤbt, 
aber nicht ftändig beibehalten, ſoudern 
nur wenn Wir es für nothwendig finden, 
aufgeboten werden, innerhalb. der 
Grenzen des Reiches die Sicherheit 
und Ordnung gegen innere und aͤuſſere 
Feinde handzuhaben; 


IT. die Klaffe Derjenigen, welche nie ges 
gen den Auffern Feind des Staates Krieges 
Dienfte zu Teiften haben, fondern in 
Kriegszeiten nur zu Militärs Dienften 
innerhalb- des Bezirfes ihrer 
Stadt: oder Marft:Örenzen, 
und übrigens nur zur Csfortirung 
auffer dieſen Grenzen, verwendet werben 
follen. 


Erſte Klaffe 
Neferve:-Batailloms. 
$ 3. Die erfte Klaffe bilden bie ber 
aktiven Armee zugetheilten Neferve:Bar 
taillons. Gie ſtehen durchaus in gleichen 
Verhaͤltniſſen mit dem übrigen Linien -Mis 
litaͤt. 
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Zweite Slaffe 
Mobile Legionen. 
F. 4. Die zweite Klaffe bilden die mo⸗ 


bilen Regionen, deren Eine in jedem 
Kreife errichtet, und nach bemfelben be: 
nannt wird, x 


Beftandtheile der mobilen 
Legionen. 


$. 5. Dieſe mobilen Legionen werden 


zufammengefejt: 
a) Aus allen mifitäcpflichtigen und. dient: 


fähigen Jüngfingen vom zurücgelegten 
zoften bis zum zuruͤckgelegten 23ften Jahre, 
welche nicht bereits bei der aktiven Ar; 
mee oder den Referve : Bataillons einge⸗ 
reihet find; 


b) aus allen ausgedienten Soldaten, welche 


noch bienfifähig, nicht Aber 40 Jahre 
alt, und noch nicht anfäffig find; 


c) aus alen Übrigen unverheurathetew 


Männern zwifchen 24 und 40 Jahren, 
welche noch nicht anſaͤſſig find; 


4) aus denjenigen Freiwilligen, welche, 


ohne in eine der vorgenannten Kathego⸗ 

rien zu gehören, aus eiguer Wahl fi 

einer mobilen Legion einreihen laſſen. 
Befreiungen. 


F. 6: Von der Dienftpfliche zu 


mobilen Legionen find befreiet: 
a) Alle verheurarheten und anfäffigen 


Staatsbürger jeden Standes ; 


b) diejenigen, welche für den Staats: 


nad Hofdienft wirflih angeftelle find; 
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ec) die Geiftlichen jeder Konfeffion ; 

d) diejenigen, welche nach dem 5. Titel, 
ıten,, 2ten umd zen -Abfchnitte des 
neueften Konſkripzions⸗ Gefezes von ber 
wirklichen Einreihung entweder definitiv 
oder vorläufig befreiet, oder an das Ende 
der Reſerve zurüchzuftellen find. 

Formazion. 

76,7. Jede mobile Legion ſoll in fo 
viele Bataillons eingerheilt werden, als Die 
Zahl der Dienftpflichtigen in einem Kreife 
zu bilden geftattet. 

$. 8. Jedes Bataillon beftsher aus 
vier Kompagnien, jede zu 150 Mann, ohne 
Einrehnung der Offiziere, Unteroffiziere 
und Spielleute. 5 

Gr 9. Jede Kompagnie beficher aus 
zwei Zügen, ohne Einrehnung der Schuͤ⸗ 
zen⸗-Abtheilungen. 


$. 10. Zur Schuͤzen⸗Abtheilung wer⸗ 
den aus jeder Kompagnie 30 beſonders brave 
Männer, von einem leichten, gewandten 
Koͤrper, welche gut ſchießen koͤnnen, und 
zum Theile mit eigenen guten Stuzen, Buͤch⸗ 
fen, oder gezogenen Flinten bewaffnet find, 
“ auserlefen, Jäger und ſchon gebiente Sol; 
daten, wenn fie bie erfoberlichen .Eigenfchaf: 
ten und Fähigkeiten befizen, follen vorzügs 
Tich zu diefer Elite verwendet. werben, unter 
welcher zu dienen eine befondere, Auszeich⸗ 
nung fern. wird, indem keute van zweifel⸗ 
hafter Aufführung ausgeſchloſſen bleiben. 

Ohne Ruͤckſicht auf koͤrperliche Groͤße 


ſollen nur jene, welche am meiſten Muth 


— — 


854 


zeigen, Geſchicklich keit beſizen, und gut 
ſchießen, zu Schuͤzen verwendet werden. 

Wenn ein Schuͤze abgeht, muß ſeine 
Stelle ſogleich wieder erfezt, und folglich 
die Zahl von 30 in der Kompagnie immer 
vollzaͤhlig erhalten werden. 

G. 11. Bei der mobilen Pegion bilder 
ſich der Regel nach Feine Kavallerie. 

Wenn jedoch in einem Kreife fo viele 
Freiwillige ich melden, um eine angemeffene 
Abrheilung der Kavallerie daraus formiren 
zu können, fo ift darüber die Anzeige zu mas 
hen, damit die weitere Beftimmung getrof⸗ 
fen werden fünne, 

Bei jeder Legion ift indeffen zu forgen, 
fo viele berittene, mit eigenen Pferden ver: 
fehene Freiwillige aufjuftelfen, als zue Er: 
haltıng der Kommunifazion und der Ordon⸗ 
nanzs Kurfe.nothwendig find. 


$. 12. Die Formazion der Legionen 
in einem Kreife gefchteht durch den Generals 
Kreis: Kommiffär, mit Beiziehung des in 
der’ Kreis: Hauprftadt befindlichen Militärs 
Kommandanten, welcher, wenn feine ans 
dere Beftimmung eintritt, zugleich der Les 
gionss Chef des Kreifes iſt. 


i Sommande 
G. 13. Wenn die Legionen mobil ges 
macht werden, werden Bir beſtimmen, weis 
dem Kommando: fie untergeben werden ſollen. 


"Sffiyiere 
F. 14. Jedes Bataillon erhält einen 
Kommandanten, welchen Wir entweder ans 
(6o*) 
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der Armee, oder aus dem Bataillon ſelbſt 
ernennen werden. 

Jedem Bataillonss Chef wird ein Adju⸗ 
tant beigegeben. . 

$. 15. Zu jenen Dbers und Unterofs 
fiziers » Stellen, welde nicht aus der Armee 
befezt werden koͤnnen, follen gute brauchbare 
Männer, welche bereits Militärdienfte geleis 
ftet haben , oder fonft die nörhigen Eigenfchaf: 
ten befizen, und fi aus edlem patriotiſchen 
Eifer zur Vertheidigung des Vaterlandes ans 
bieten, verwendet werden; diefelben, müffen 
im Bezirke ihrer Kompagnien ihren. bleiben: 
den Aufenthalt haben. 

Die Begutachtung der zu befezenden Stel; 
Ion gefchieht durch eine eigene Kommiffion, 
welche aus dem General: Kommiffär, nebft 
dem referirenden Kreisrathe, aus bem Mir 
fitär s Kommandanten als Legions s Chef, 
zwei Bataillons » Kommandanten, und nah 
volljogener erfter Formazion, aus den zwei 
älteften Offizieren zufammengefezt ift. 

Die begutachteren Offiziere werben ers 
nannt und erhalten ihre Anftellungs + Defrete 
durch das geheime Minifterium des Krieges 
wefens, nach vorgängigem Benehmen mit 
dem Minifterium des Innern, 

Stand der Kömpagnien. 


$. 16. Eine Kompagnie befteht aus: 
© 1 Kapitän, ; 
1 DOberlieutenant, 5 


2 Unterlieutenants, 
ı Feldwebel, 
2 Sergeanten, 
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6 Korporalen, 
2 Tambours, 
10 Gefreiten, 
140 Nazional⸗ Gardiſten 
Summa 165 Koͤpfe. 

Aus den Ober⸗ und Unterlieutenants iſt 
einer, aus den Sergeanten oder Korporaͤlen 
find’zwei, aus ben Gefreiten vier, aus den 
Garbiften fechs und zwanzig Köpfe für bie 
Schüzen: Abtheilung auszuwählen. 

Bataillons- Stab. 

F. 17. Jedes Bataillon erhält, auffer 
dem Kommandanten und Adjutanten, einen 
Bataillons: Auartiermeifter, Auditor, Chir 
rurg, einen Junker und zwei KHorniften 
für die Schuͤzen. 

Auditor und Chirurg werden erft bei 
dem Ausrücden ernannt ; foliten fie inzwifchen 
nothwendig werden, fo find entweder Audi: 
toren und Chirurgen der Linien s Armee, 
oder der Nazionals Garde II. Klaffe dafür 
zu verwenden, _ 

Gerihtbarfeit:in Dienftfadhen. 

$. 18. Während der wirklichen Dien: 
ſtesleiſtung tritt in Dienftesfachen die An: 
wendung ber Krieges Gefege ein, und die 
Gerichtbarkeit wird nach dem bei dem Milis 
sär eingeführten Verfahren ausgeübt, 


Rang mit der Armee. 
$. 19. Wenn Abtheilungen der aftiven 
Armee und: ber mobilen Regionen zufammen 
dienen, fo führt bei vermifchten Kommandos 
der Ober⸗ oder Unteroffizier von höherem 
Range den" Oberbefehl, bei gleichen Char⸗ 
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gen entfcheider das Dienfles; Alter in dem: 
felben Grade, 
Uniformirung. _ 

$. 20. Die Soldaten der Legionen er: 
Halten eine Chemife von grauem Tuche, nad 
dem in der Armee vorgefchriebenen Schnitte, 
mit einem ponceau⸗ rothen flehenden Kragen ; 
nebft Schuhen, einen Zornifter, einen 
Tſchako von Filz mit ledernem Boden, Geis 
tenbändern, vorderem und hinterem Schirm, 
ohne Schnüre und andere Verzierungen, 
mit der Kofarde und mit Bataillen - Bändern, 


Auf dem weißmetallenen Knopfe, wels 
cher die weiße Schlinge befeftiger, iſt der 
Numer der Legion nah den Mumern der 
Kreife, nach der neueften Territorial: Eins 
theifung bemerkt, 

Bor dem wirklichen Ausruͤcken, ober 
wenn die Legioniften auf längere Zeit zum 
Garnifons s Dienfte verwendet werden, ers 
halten fie überdies einen Rock von der Farbe 
und dem Schnitte der Linien + Infanterie, 
mit einer Reihe von 9 Knöpfen gefchloffen,, 
ohne Bruft » und Tafchens Klappen, dann 
Auffchläge, Kragen und Vorſtoß von pons 
ceaurorhem Tuche, Lnterfutter von ber 
Farbe des Rockes. Auf den Schultern lies 
gen zwei blaue, roth eingefaßte Schleifen, 
Ferner erhalten fie lange Beinkleider von 
gleichem Tuche mit dem Rode und ſchwarze 
Kamaſchen. 

Die Bataillons einer jeden Legion zaͤhlen 
ebenfalls nach den Numern, und heiſſen das 
erſte, zweite, dritte und vierte ic., fo wie 
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die Kompagnien eines jeden Bataillons bie 
erfte, zweite, Dritte und vierte genannt 
werben. 

Die Bataillons unterfcheiden ſich duch 
Zeichen, welche über der Kofarde angebracht 
find, dergeftalt, daß das erfte Bataillon eine 
rothe Roſe, das zweite eine weiſſe, das 
dritte eine blaue, bas vierte eine gelbe hat, 

Die Kompagnien find unter fih duch 
nichts unterfchieden, - 

Die Schuͤzen tragen eine grüne Huppe. 

$. 21. Die Unteroffiziere haben die 
Auszeichnung duch 14 Zoll breite weiſſe 
Borte von Kameel: Garn auf dem Tſchako, 
und Unteroffiziers Porte:Epees an dem Saͤ⸗ 
bel, Zu dem blauen Mode Finnen auch 
weiffe Pantalons getragen werden. 

F. 22. Die Offiziere tragen eine Unis 
form von gleicher Farbe, und von gleichem 
Schnitte mit den bei der Armee eingeführten 
Unterfcheidungszeichen und Porte »Epees an 
den Degen, Die Tſchakos ber. Offiziere 
find mit einer filbernen Borte umgeben, und 
zwar bei den Lieutenants und Kapitäns von 
ız Zolle, bei den Stabs:Dffizieren von 
der nämlichen Breite, unter welcher: aber 
noch eine von einem halben Zoll, Breite, ans 
gebracht if. Die Form diefer Borten ift 
jene, welche lejtere auf dem Kragen tragen, 

Die Knöpfe find. ducchgehends weiß. . 

Stöde werben nicht getragen. 

2 Bewaffnung. s 

$. 23. Die Gemeinen erhalten eine 
Slinte, ein Bhjonet und. eine DEREN 
mit einem weiffen Riemen, 
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Die Unteroffiziere tragen die bei der Ars 
mee eingefüheren Unteroffiziers ⸗Saͤbel an 
einer weiffen Kuppel en Bandouliere. 

An die Legions Kommandanten wird eine 
Binreichende Anzahl von Feuers Öewehren 
ausgetheilt, welche diefelben an den geeig⸗ 
neten Orten unter guter Aufſicht aufbewahs 
sen, zu ben Uebungen abgeben, nach dieſen 
‚wieder in Empfang nehmen, in reinfichem 
Zuftande erhriten, und bei wirklicher 
Marfch : Drdre an die Kompagnie: Kommans 
danten auskiefern laſſen ſollen. 

Ueber die Abgabe ſind genaue mit den 
Empfangs » Scheinen belegte Verzeichniffe zu 
führen; übrigens aber Die Gewehre zu feinen 
andern Gebrauche, als zu den vorgefchrie: 
benen Uebungen, oder vor dem mirflichen 
Abmarfche, abfolgen zu laffen. 

Die Fahnen find an einer einfachen mit 
einer Panzer: Spize verfehenen Stange, aus 
fiebenr Horizontalen, parallel-Tanfenden, heil: 
blau und weiß feidenen abwechſelnden Streis 
-fer zufammengefejt, fünf Schuhe lang. und 
fünf Schuhe breit, 

Sor®. 

9. 24 Sobald die Legioniften ans ihr 
ven Wohnorten zufanmengezogen werden, 
entweder zu militärifchen Webungen, ober 
zum wirklicher Dienfte, werden fie gleich 
den- Liniens Truppen fafernirt oder einquar⸗ 
tire, und erhalten Föhnung, Menages Beis 
trag und —— wie die Infanterie 
der Armen; ie 

Auf gleiche Weife erhaften die Offiziere 
im dieſen Faͤllen die ihren Graden entfpre: 


- 





860 


enden Bagen, gleich den Dffiziern der 
Armee, 

Die bei den mobilen Pegionen verwende: 
ten Militär Penfioniften erhalten eine Zu: 
lage , welche fie der Gage des aftiven Dienfts 
Grades gleichftellt, 

Bei jedem Bataillon folten wenigſtens 
ein kommandirender Offizier, nebſt einem 
anderen, welcher Adjutanten-Stelle vers 
ſieht, dann vier Unteroffiziere mit ſtaͤndiger 
voller Gage ihres aftiven Dienſt⸗Gehaltes 


‚gegenwärtig ſeyn. 


Mobilifirung. 

F. 25. Damit nicht dem Ackerbaue 
md den Gewerben zu viele arbeitfaıne Hans 
de aus einer und derſelben Gegend entjogen 
werben, foll auffer den dringendften Fällen, 
welde das Ausrücfen der ganzen Legion ers 
beifchen, niemal ein ganzes Bataillon ber 
Legion auf einmal aufgeboten werden, fons 
bern Das fuhzeffive Aufgebot foll dergeftalt 
gefhehen, daß, wenn aus einer Legion ein 
Bataillon mobilifice werden follte, jedes 
Bataillon nım eine Kompagnie mit der dazu 

gehörigen Zahl des Ober: und Unteroffiziere 
und Spiellente, und zwar jede Kompagnie 
eine Sefjion, nämlich die eine Haͤlfte des 
erftien Zuges mit dem vierten Theile der 
Schüzen zu geben hat; follte aber bie Mo- 
biliſirung von zwei Bataillous erfoderr wer⸗ 
den, fo muß eine jede Kompagnie der Bar 


:salllons,, aus welchen die Legion. beftchr, 


den ganzen erſten Zug mit der Hälfte der 
Schuͤzen zum Ausmarſch beordern, fo, daß 
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zwei Kompagnien zuſammen eine bilden. 
Die Ober-, Unteroffiziere und Spielleute 
werden aus den Kompagnien in gleichen 
Theilen, jedoch ſo gegeben, daß zuerſt die 
im Range aͤlteren eines jeden Grades genom⸗ 
men, und bei einem weiteren Ausruͤcken die 
in der Tour folgenden kommandirt werden. 
Auch giebt Die Legion zn einem Ausruͤcken 
dem Bataillon einen Junker, und zwei Hor⸗ 
niften, zu zwei Batatllons zwei Zunfer und 
vier Horniften abwehslungsweife ans den 
Bataillons derfelden. 


S. 26. In den erften Zug und in bie 
erfie Hälfte der Schuͤzen find vorzüglich bie 
Freiwilligen, dann bie im 21., 22. und 23. 
Lebensjahre fichenden uud leichter entbehrlis 
hen jungen Leute, — in den zweiten Zug 
bie, welche im Lebens Alter vom 24. bis in 
das 30. Jahr, lezteres eingefchloffen, ſich 
befinden, aufzunehmen, 

Die vom 21. bis 40. Jahre, welche in 
die mobilen Legionen wegen. ber Meberzahl 
nicht eingereiht. werben koͤnnen, bilden Die 
Reſerve. 

Beſondere Sorge muß getragen werden, 
daß durch eine angemeſſene Eintheilung im⸗ 
mer den noͤthigſten Gewerben, ſo wie dem 
Ackerbaue die unentbehrliche Anzahl von In⸗ 
dividuen verbleibe, und nicht auf einmal ent⸗ 
zogen werde. 

Bei einer genauen Befolgung dieſer 
Vorſchrift kaun eine theilweiſe Mobiliſirung 
der Legioniſten nirgend eine nachtheilige 
Stockung verurſachen. 
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F. 27. Für den Fall eines Aufgebotet 
find die Garnifons: Srädte die Sammelpläjez 
für jezt werden dazu beſtimmt; im Mainr 
Freife Baireuth und Bamberg, im Rezats 
Freife Ansbah und Mürnberg, im Ober⸗ 
Donaufreife Augsburg und Ingolſtadt, im 
Regenfreife Regensburg und Amberg, im 
Unter : Donaufreife Paffan und Straubing, 
im Sfarfreife Münden und Landshut, im 
Saljachkreife Salzburg, im Illerkreiſe 
Kempten und kindau, im Innkreiſe Inns⸗ 
bruck. 


In denjenigen Kreiſen, in welchen zwei 
Sammelpläze beſtimmt find, wird in einem 
jeden derfelben bie Hälfte des aus der Mann: 
[haft der nächften Bataillons beftehenden 
Yufgebotes verfammelt, 


$. 28. Die bei jeder Legion als permas. 
nent angeftellten wirklichen oder funfzionis 
renden Bataillons : Kommandanten, ſo wie 
bie Pieutenants oder refp. Bataillons⸗ Ad⸗ 
jutanten amd die fländigen Unteroffiziere, 
werden in dieſen Sammelplägen, und zwar 
in jenen Kreifen, welche derem zwei habe, 
gleich vertheilt, im den Übrigen aber versi 
einiget, ihren bleibenden Siz haben. 


Auch wird unter der befonderen Aufſich⸗ 
biefer Ober: umd Unteroffiziere in den Sam⸗ 
melpfäzen eine hinreichende Anzahl von Art 
maturss und Montirungsſtuͤcken, worüber 
fie richtige Rechnung zu pflegen haben, ber 
reit ſeyn, damit im Falle des Ausruͤckens 
die Bataillons der mobilen Region unver- 
züglich mit demfelben verfehen werden koͤnnen. 
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Waffenübung. 
F. 29. Damit die Nazional-Gardiſten 


den noͤthigen Unterricht in den militaͤriſchen 
Bewegungen und im Waffen-Gebrauche in 


der kuͤrzeſten Zeit, mit einer minderen Laſt 


für fie ſelbſt, und doch mit der moͤglichſten 
Zweckmaͤßigkeit erhalten, werden in jedem 
Jahre zwei Uebungss» Epochen, und zwar iu 
der Regel die erſte während den Monaten 
Februar und März, die zweite in den Mos 
naten Dftober und. November beftehen. 

Zu einer jeden dieſer Uebungs-Epochen 
fender ein jedes Bataillon eine aus den vier 
Kompagnien desfelben in gleichen Theilen, 
nämlich aus einer Gefzion oder einem hal: 
ben Zuge und dem vierten Theile der Schü: 
jen zufammengefezte Kompagnie, mit der 
dazu gehörigen Zahl der Ober:, Unteroffiz 
jiere und Spielleute in den beftimmten Sams 
melpla;. 

Auch giebt jede Legion abwechslungss 
weife einen Junker und zwei Horniften zu 
diefem vereinigten Bataillon; in den Kreis 
fen, in welchen baffelbe zwei Sammelplaͤze 
bat, bleibt der Junker mit einem Horniften 
bei den erſten zwei Kompagnien, der zweite 
Hotniſt wird den Schuͤzen der zwei anderen 
Kompagnien zugetheilt. 

Wenn die Schuͤjen nicht zufammengejös 
gen werden, um diefelben befonders im Tis 
zailleurss Dienfte einzuäben, fo werden fie 
fo auf den zechten Flügel der Truppe geſtellt, 
daß fie bei einer Kompagnie eine eigene Sek⸗ 
zion — bei zwei Kompagnien einen Zug — 
bei vier Kompagnien auf den rechten Flügel 


— Bun nenn —— —— — —— — — 
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des Bataillons jufammen eine Kompagnie 
bilden, 

$. 30. Die in den Sammelplaͤzen woh: 
nenden, bei den mobilen Legionen als per: 
manent angeftellten Ober: und Unteroffiziere 
werden während den Mebungs : Epochen ihren 
möglichften Fleiß ſowohl im Unterrichte der 
Gardiften anwenden, als auch während dies 
fer Zeit die Keuntniß und das Zutrauen 
ihrer Untergebenen zu erwerben fich beftreben. 

Die General » Kommandos werden bie 
untergeordneten wirflichen und funfzionirens 
den Stadt » Kommandanten, unter deren 
Befehlen die Gardiften während ihrer Ans 
wefenheit in den Garnifonen ftehen, fo wie 
die Regimentss und Bataillons » Kommans 
danten anweiſen, durch eigene Aufficht und 
Anwendung einiger Ober: und Unteroffiziere 
der Linie beizutragen, daß ber Unterricht ber 
Gardiften zweckmaͤſſig eingeleitet und ber 
fördert wird, 

$. 31. So wie diefelden in der Stel: 
lung, den Wendungen, der Richtung im 
Marfhiren, im Schwenfen, im Abbrechen, 
Aufmarfchiren, in den Handgriffen mir dem 
Gewehre, dem Laden und Feuern hinreichend 
ausgebildet find, haben fie, um fi die 
Kenntnif des militdeifchen Dienftes und der 
Disziplin eigen zu machen, mit denifiniene 
Truppen Garnifons » Dienfte zu verrichten, 
während welcher Zeit die im Reglement vor⸗ 
gefchriebenen Evofuzionen in größeren. Abs 
theilungen mit ihnen einzuüben find, 

Damit man überzeugt ift, daß die Na: 
zional⸗ Gardiſten das Gewehr ganz gut zu 
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behandeln wiffen, folt jeder derſelben bei dies 
fen gröfferen Uebungen ı2 blinde Patronen 
und vor dem Verfluſſe der zwei Uebungss 
Monate 3 fharfe Patvonen auf die Scheibe 
verfeuern. 

F. 32. Dieſe Uebungs-Kommandos er⸗ 
halten beim Eintreffen in die Garniſon die 
verordnete Armatur und Montur, und lie⸗ 
fern ſolche nach Verfluß der zwei Monate 
wieder ein, die Schuhe ausgenommen, wel: 
he dem Legioniften bleiben. 

Sie find verpflichtet, diefe Gegenftäude 
in möglichft gutem Zuftande zu erhalten, wes⸗ 
wegen die Ober⸗ und Unteroffiziere bie ger 
hörige Aufficht zu pflegen haben, und jene 
Gardiften, welche Armaturss oder Mons 
turs⸗Stuͤcke durch Nachläffigkeit oder Muth⸗ 
willen verderben, ober wohl gar verlieren, 
den Umftänden angemeffen zum Erfaze anzus 
halten, oder zu beftcafen find. 

$. 33. Ueber diefe in die Garnifonen 
abzugebenden Hebungs: Kommandos find riche 
tige Liften. zu halten, damit Fein Gardiſt 
zum jweiten Male dazu beordert werde. 

Bor allen find jene Nazional: Gardiften, 
welche im 21. Lebensjahre ſtehen, zu diefem 
Zwede zu verwenden. 

$. 34 Wenn eine greöffere Anzahl von 
Mannfhaft zu aufferordentlichen militäris 
ſchen Uebungen auf einige Wochen zufams 
mengezogen werben foll, wird befondere Ans 
weifung erfolgen. " 

Muſter-Liſten. 

F. 35. Damit nach vorgeſchriebener 

Weiſe die Bildung der mobilen Bataillons 
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gehörig volljogen werde, hat jeder General⸗ 
Kreis: Kommifjär durch die untergeordneten 
Lauds und Herrſchaſtsrichter die Aufſtellung 
genauer Muſter-⸗Liſten beſorgen zu laſſen, 
und einem dee Kreis-Raͤthe die Reviſton 
derfelben und die einzuleitenden Anträge über 
die im Hinſicht der indivuellen Dienftespflicht 
vorfommenden Anftände aufjutragen, 

Die Mufters Liften find nach der Vor⸗ 
fhrift des neueften Konffripzions: Gefezes, 
mir Zugrundlegung des Formulars unter 
Zifer 3. in den Beilagen nach ben oben 
F. 5. bezeichneten verfchiebenen Klaffen her⸗ 
zuſtellen. 

Verpflichtung. 

F. 36. Bei der wirklichen Einreihung 
wird der Legioniſt bei dem Landgerichte durch 
Handgeluͤbd verpflichtet, und bei der erſten 
Zuſammenſtellung des Bataillons wird der 
gewoͤhnliche Eid zu den Fahnen geſchworen. 

Sammelplaͤze. 

F. 37. Alle Vorbereitungen muͤſſen 
dahin zielen, daß der Auszug auf den erften 
Befehl zum Vollzuge fommen koͤnne. 

Der Sammelplaz der Legion ift, wenn 
nicht im befonderen Fällen anders . verfügt 
wird, die Hauptftadt des Kreifes, 

Für die Bataillons find die Eperziers 
Städte die Sammelpläze, in welche fi} die 
zum Marfch beorderte Mannſchaft aus den 
ebenfalls feftzufezenden Kompagnies Sams 
melpläzen zu begeben hat. 

Die Mufterung gefchieht durch den Les 


EHE mit Zujtehung eines von dem 
2 
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General: Kreis: Kommiffariate beigegebenen 
Kommiffdrs, 


Gleichftellung mit der Armee in Ber 
pflegung und Auszeichnung. 

$. 38. Sp wie oben bereits $. 24 
verorduet ift, daß vom Tage des Ausrücens 
aus ben Kompagnie s Sammelpläzen bie 
Mannfhaft Gage, Löhnung und Werpfle 
gung, wie die Infanterie der Armee erhals 
ten fole, fo werden auch die Kranfen in 
den Militär» Spitdlern beforgt, und haben 
Jene, welche im Dienfte befchädiger werben, 
die nämlichen Anfprüche auf Penfion, wie 
die Individuen der Armee, 

F. 39. Wenn Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten ber mobilen Legionen im Felde 
fih durch tapfere Thaten auszeichnen, wer⸗ 
den denfelben jene Belohnungen zu Theil, 
welche für die Armee beftimmt find. 

Bang der Meldungen. 

$. 40. Ale im Bezirke einer Kompag⸗ 
nie vorfommenden bienftlichen Angelegenheis 
-ten und dahin ſich eignenden Vorfälle ges 
fangen, mittels förmlicher Meldung, in mis 
litaͤriſcher Ordnung und in der Stufenfolge 
der verfchiedenen Grade an ben Kapitän, 
welcher an das Bataillons: Kommando be: 
richtet, 

Der Batraillons: Chef berichtet, wenn 
der Gegenftand nicht nad dem beftehenden 
Syſtem ohne weitere Anfragen erfediget wer: 
den kann, an den Legions ; Chef, von wel; 
chem im den nöthigen Fällen der Bericht 
mit beigefügten Gutachten an das Generals 
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Kommando eingefendet wird, um durch die 
betreffenden Minifterien die allerhöchften Ent⸗ 
fhlieffungen zu veranlaffen, 

Aufgebot, 

F. 41. Auſſer der zur Uebung beftimms 
ten Zeit darf ohne LUnfer Vorwiſſen und ber 
fonderen Befehl in Leinen Falle weber ein 
Theil noh das Ganze der Legionen mobilis 
firt werden, Mur in dringenden Fällen einer 
augenblilichen Unterbrehung der inneren 
Ruhe und Sicherheit werden die Legionss 
Chefs ermächtiget, aufAnrufen der Generals 
Kreis » Kommiffäre die dringendſten Verfuͤ⸗ 
gungen zu treffen, welche Uns jedoch auf 
der Stelle anzuzeigen find. 

Wir behalten Uns felbft bevor, im Falle 
Bedürfens bie Befehle zum Ausruͤcken der 
mobilen Regionen zu ertheilen, und die Ber 
ftimmungen über die Stärke, die Sammel: 
pläze und das Kommando über biefelben zu 
treffen. 

Dienfizeit. 

F. 42. Die gewöhnliche Dienftzeit für 
die Waffenübung ift in dem $. 29. feftgefezts 
Werden die Legionen zum wirklichen Auss 
ruͤcken aufgeboten, und der zu feiftende Mir 
litaͤr⸗Dienſt dauert länger als 6 Monate , 
fo fol nah Verfluß diefer Zeit die ausges 
rückte Mannfchaft zum vierten Theile ers 
neuert werden, und es ift dabei die Einfei- 
tung in der Art zu treffen, damit jedesmal 
die neu exerzirte Mannfchaft nachruͤcke. 

Erfaz und Austritt. 

G. 43. Da dieſe Abrheilung der Na: 

zionals&arde immer auf den erften Aufruf 
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zur Mobiliſtrung bereit feyn muß, um zut 
Erhaltung der Ruhe im Innern mitzuwirken, 
oder in Verbindung mit den Binien: Truppen 
an die feindlih bedrohten Grenzen des Rei⸗ 
ches zu ziehen, oder die Garnifonen in den 
feften Plaͤzen zu verftärken; fo muß Alles, 
was die augenbliclihe Mobilifirung flören 
fönnte, durchaus vermieden werden, 

Es ift daher nicht nur zu forgen, daß 
die abgehenden Dffiziere und Unteroffiziere 
nach den vorgefchriebenen Mormen immer fos 
gleich wieder erfezt werden, fondern es foll 
auch für den Abgang der übrigen Manns 
fhaft in den erften Zügen jedesmal alsbald 
der Erfaz aus den zweiten, in diefe aus den 
dritten u. f. f. geleiftet werden, 

Den im dieſer Klaffe begriffenen ausge: 
dienten Soldaten, fo wie den übrigen Per 
gionspflichtigen, ift e6 übrigens keineswegs 
zu verwehren, als Erfazmänner für andere 
pflihtige Jünglinge in die aftive Armee oder 
die Referve: Batailfons einzutreten, 

Eine Einftellung oder Vertauſchung fins 
det bei den mobilen Regionen nicht ftatt, 

Die Verheurarhung oder Anfäffigmas 
hung eines Mannes iſt aus dem Grunde 
der Einreihung in die mobile Legion niemals 
zu erfhmweren, fondern in diefem Falle tritt 
derfelbe, wenn er nicht als Freiwilliger ſelbſt 
in dieſer Klaffe bleiben will, nach Umſtaͤn⸗ 
ben in die driste Klafje der Nazional: Garde 
über, 

Entlaffung wegen Auswanderung. 
$. 44: Bei Entlaffungen wegen Aus: 
wanderung erhält bei denjenigen, welche ſich 





870 


noch in den Militärpflichtigfeits : Jahren be: 
finden, das Konſtripzions-Geſez Tit. VL. 
Art. 99. eine analoge Anwendung. 


Wenn Individuen von den Übrigen zur 
Nazional-Garde zweiter Klaffe Dienfipflich- 
tigen auswandern wollen, fo find fie nach 
den über die Auswanderung beftehenden 
Verordnungen zu behandeln, und überdieg 
verbunden, jedes Jahr, welches fie bis zum 
40. noch zu dienen haben, mit 6 fl, zu re: 
dimiren. 


Dritte Klaffe 
der Nazional-Garde. 
Buͤrger-Militaͤr. 


F. 45. Die dritte Klaſſe der Nazional⸗ 
Garde bilder das Bürger : Militär, 


Beftandtheile des Bürger: Militärs. 

$. 46. Das Bürger» Militär befteht 
aus der Klaffe der Einwohner, welche in eis 
ner Stadt, in einem Marfte, oder in eis 
nem andern Gemeinde + Bezirfe, wo Wir 
daſſelbe anzuordnen für gut finden, ihren 
Wohnſiz haben, befteuerte Gründe darin 
befizen, oder Gewerbe ausüben, und bas 
Alter von bo Jahren noch nicht erreiche 
haben, 


"Diejenigen, welche nach dem Edikte über 
das Gemeinde: WBefen vom 24. September 
1808 zu den Mitgliedern einer Gemeinde 
nicht gehören, dürfen in die Lifte dieſer 
Klaffe der Nazional; Garde nicht eingefchries 


ben werden, 
(61*) 
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‚ Dienfe 

F. 47. Das Bürger » Militär leiſtet 
nie Kriegs s Dienfte gegen den dufferen 
Feind, feine Dienftes s Obliegenheiten ber 
ſchraͤnken fi auf die Handhabung ber oͤf⸗ 
fenelihen Ruhe und Sicherheit innerhalb 
den Grenzen ihrer Markungen, auffer dens 
felden darf es nur zu Esforten verwendet 
werben, 


F. 48. Es übernimmt hiernach beim 
Abzuge der Riniens Regimenter aus den Gars 
nifonen den allda nothwendigen Dienft, und 
in jenen Städten, in welchen Peine gemöhns 
lihe Garnifon beſteht, beſorgt es denſelben 
fuͤr beſtaͤndig, ſoweit die Aufrechthaltung 
der inneren Sicherheit es erfodert, nach der 
hierüber ertheilten Wache-Inſtrukzion vom 
5. Sept. 1809 (Reggsbl. St. LXIII. ©. 
1449 — 1472) dann nach der Inftrufjion, 
den Wache: Dienft derfelben betreffend, vom 
7. Gebr. 1808 (Reggsbl. St. VI. ©, 
494) ferner nad den befondern Verord⸗ 
nungen vom 12. Jan. 1809 (Reggsbl. St, 
VIU. &. 180) dgnn vom 21. Jänner 1809 
(Reggsbl. St. VL S. 248.) die Feuers 
Piquere und Abfhaffungs « Patronillen an 
jenen. Orten betreffend, in welchen gewöhns 
lich fein Liniens Militär in Beſazung Tiegt, 


Der in einem oder dem anderen Falle 
von dem Bürgers Militär zu übernehmende 
Dienft fol jederzeit auf das nothmwendigfte 
Beduͤrfniß befchränft werden, 


$- 49. Wer zur Mazionals Garde drit⸗ 
ter Klaffe dienftpflichtig ift, und feine gefej 
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liche Befreiung. von ber perfönfichen Dienfts 
leiſtung für fih anführen Fann, muß den 
nah der Kommandie : Lifte ihn treffenden 
Dienft felbft verrichten, und es ift ihm nicht 
geftatter, ſtatt feiner feinen Sohn, Gefel: 
len, oder einen Lohn Wächter zu ftellen, 


$. 50. Sollten ſich jedoch Fälle ereig: 
nen, daß ein Bürger: Soldat durch gültige 
Hinderniffe abgehalten würde, den ihn tref⸗ 
fenden Dienſt ſelbſt zu machen, ſo iſt ihm 
geſtattet, dieſen durch ein anderes, jedoch 
dem Bürgers Militär ſelbſt einverleibtes In⸗ 
dividuum, gegen eine verhaͤltnißmaͤßige Ent⸗ 
ſchaͤdigung leiſten zu laſſen. 

In dem Falle einer Erkrankung iſt der⸗ 
ſelbe von dem Dienſte befreit, ohne verbun⸗ 
den zu ſeyn, einen andern Mann fuͤr ſich 
einzuſtellen. 

Befreiung von perſbnlicher Dienſt⸗ 
leiſtung. 

$. 51. Da die nah $. 46. dienſt⸗ 
pflichtigen, in wirflichem Staats: und Hof 
dienfte aber ftehenden Individuen, fo wie die 
Geiftlichen, Aerzte und Advokaten durch die 
Gefhäfte ihres Berufes, oder durch ihren 
Stand gehindert find, an dem Dienſte der 
Mazional : Garde perfönfihen Antheil iu 
nehmen, fo follen Diefelben zwar von der 
perfönlichen Dienftesleiftung befreit feyn, 
jedoch find fie verpflichtet, den gemeinen 
Dienft eines Nazional » Garbiften nach dem 
feftgefegten Maaßſtabe ohne Rüdficht auf 
Stand, Vermögen, oder fonftige Beſteue— 
rung jährlich zu reluiren. 
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Die Advokaten bleiben verbunden, dem 
Dienft eines Auditors bei dem Bürger: Mir 
litaͤr zu übernehmen; die aus denfelben: da; 
für ausgewählten Judividuen find von eis 
nem Reluizions »Beitzage befreit. 


Die Befreiung kommt ebenfalls benjer 
nigen Individuen zu flatten, Die wegen fürs 
perlicher Untaugfichfeie nicht im Stande 
find, perfönlich zu dienen; doch find diefe, 
fo mie die Wittwen und andere weibliche 
Individuen, welche befteuerte Gründe beſi⸗ 
zen, oder beſteuerte Gewerbe ausuͤben, wie 
Die obengenannten verpflichtet, einen Bei⸗ 
trag an Geld zur Bürger: Militär ; Kaffe 
zu entrichten. 

Die Vergütungs Summe hat der Ger 
netal: Kommiffär benehmlich mit der Stadt⸗ 
Kommandantſchaft für jede Dienſtes⸗Gat⸗ 
zung jährlich feftzufezen. 

Formazion. 

F. 52. Die Formazion des Bürgers 
Militärs in einer Gemeinde ergiebt ſich aus 
der aufgeftellten Mufter Rolle, indem ber 
Stand der zu biefer Anſtalt waffenpflichtis 
gen Mannfchaft auszeigt, ob eine Gefjion, 
ein Zug, eine, zwei, ober drei Kompagnien, 
ein Bataillon, ein Regiment von zwei, 
drei oder mehr Bataillons gebildet werden 
kann. 


Die Waffen⸗Gattungen des Bürgers 
Militärs beftchen aus Infanterie, nämlich 
Grenadiere, Sufiliere, und Schüjen, aus 
Kavallerie und Artillerie mit der zu leztern 
gehörigen Fuhrweſens⸗Abtheilung. 
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' Eine Grenadier + Kompagnie Fann nur 
da errichtet werden, wo auffer ihr noch drei 
Fuſilier⸗ Kompagnien aufgeftellt werben koͤn⸗ 
nen, folglich wo ein ganzes Bataillon fi 
bilden läßt. Zu Orenadiers werden bie 
größten, indem ein Grenadier wenigſtens 
5 Fuß zı Zoll baierifchen Maaßes haben 
fol, und zugleich gut gewachfene Leute aus⸗ 
gehoben, 

Eine Schüjen » Kompagnie kann fih nut 
dann bilden, wann auffer ihr noch.ein Ba: 
taillon oder wenigftens zwei Bufllier : Kom: 
Pagnien, deren jede, mit Ausfchluß der 
Dber:, Unteroffiziere und Gpielleute, zum 
mindeften go Köpfe zähle, beftehen koͤnnen. 

Zwei Schäzen : Kompagnien Fönnen nur 
ba zu errichten geftattet werden, wo ein Aus 
drei Bataillons beftehendes Infanterie: Mes 
giment, deſſen Kompagnien auffer der Prima 
Plana wenigſtens go Köpfe ftarf find, 
anfgeftellt werden kann. Zwei folche Kom: 
pagnien führen den Namen — Schuͤzen⸗ 
Korps — ber Ältere Kapitän ift der jedes⸗ 
malige Kommandant beffelben. Zu den 
Schuͤzen find vorzüglich jene auszuwählen, 
welche zu dieſer Waffengattung nach ihren 
perfönfichen Eigenfhaften ſich ſchicken, und 
das Scharfſchießen, worin fie fih fleißig 
zu üben haben, verftelen. 

Befonders ift zu beobachten, daß den 
Schüzen nicht zu viele durch Bildung und 
Vermögen ausgezeichnete Bürger zugerheile 


‚werden, Damit die übrige Infanterie, und 


andere Waffengattungen nicht aus Mangel 
taugliher Subjefte in der Auswahl gucer 
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Dber + und LUnteroffiziere benachtheiliget 
werden. 

Eine Kavallerie kann gebildet werden, 
wo ſich ſo viele, durch eigene Pferde wohl 
berittene Individuen finden, als zur Auf 


fellung einer Divifion von zwei Esfadrong, 


einer ganzen oder halben Esfadron, oder 
auch nur eines Zuges erfoderlich find, wes⸗ 
wegen alle jene, welche vermoͤg ihres Ger 
werbes Pferde zu halten benöthiget find, und 
hinreichendes Vermögen befizen, zum Ka 
valleries Dienft gezogen werden. - Eine Dir 
vifion von zwei Esfadrons darf nur in jenen 
Städten errichtet werden, wo noch ein In⸗ 
fanterie: Regiment von wenigftens drei Bar 
taillons befteht. 

Eine Artillerie kann nur da fich bilden, 
wo fih wirflih brauchbare Kanonen bes 
finden, und zwar nur im Verhaͤltniſſe der 
Anzahl des Geſchuͤzes. Bei 6 Kanonen 
darf eine ganze Kompagnie, bei 5 und 4 
eine halbe Kompagnie, bei 3 und 2 eine 
Sekzion beftehen. 


Eine Grenadiers oder Fuſilier⸗Kompagnie 
beſtehet aus 1 Kapitaͤn, 1 Oberlieutenant, 
2 Unterlieutenant, 1 Feldwebel, 2 Ser: 
geanten, 4 Korporaͤle, 1 Pfeiffer, 2 Tam⸗ 
bours, dann zum mindeſten aus bo bis hoͤch⸗ 
ſtens 100 Feuergewehren, unter welchen ein 
Pionier ſich befindet. 

Wenn bei dem Ausruͤcken einige Unters 
sffiziere zu erfcheinen verhindert find, fo 
werden ihre Stellen einsweilen durch Wije: 
Korporäle, welche aber deshalb eine befons 
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dere Auszeichnung auf der Uniform tragen, 
erfejt. j 
Es ift norhwendig, daß die Grenadiers⸗ 
und Fufiliers-Kompagnien, fo wie die Es 
kadrons farf gehalten werden, weil beim 
Bürger : Militär felten der Fall eintreten 
wird, daß die Kompagnie in ihrem ganzen 
Stande ausrüct, indem gewerbtreibende Bür; 
ger öfter duch billige Urfachen am Erſchei⸗ 
nen gehindert feyn Fönnen, 

Eine Schüzen « Kompagnie ift eben fo 
formirt, nur führe felbe Leinen Pionier, 
und darf aufjer der Prima Plana nie über 
80 Feuergewehre zählen. 

Eine halbe Kompagnie oder ein Zug ber 
fteht aus 1 Oberlientenant, ı Unterlieutes 
nant, ı Sergeanten, 4 Korpordien, ı Pfeifs 
fer, 1 Tambour und 40 bis 60 Feuerge⸗ 
wehren. 

Ein halber Zug oder eine Sekzion bes 
fteht aus 1 Unterlieutenant, 1 Sergeanten, 
2 Korporäle, ı Tambour, und 20 bis 40 
Seuergewehre. 

Solche Züge und Sekzions koͤnnen nur 
aus Fufiliers gebildet werden, indem Die 
Grenadiers und Schuͤzen nur in ganzen 
Kompagnieen und in feinen Pleinern Theilen 
formirt werben dürfen. 

Eine Esfadron befteht aus ı Mitemeis 
fter, 1 Dberlieutenant, 1 Unterlieutenant, 
ı erften Wachtmeifter,. 2 jweite Wachtmeis 
fter, 4 Korvordie, 2 Trompeter, und 6o 
bis hoͤchſtens 100 Meiter; eine halbe Ess 
kadron oder zwei Züge aus ı Oberlientenant, 
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i Unterlieutenant, ı zweiten Wachtmeifter, 
4 Korporäfe, ı Trompeter, 40 bis 60 Neu; 
ter; ein Zug aus ı Unterlientenant, 1 weis 
ten Wachtmeifter, 2 Korporälen, ı Troms 
peter, und 20 bis 40 Reiter, 


Eine Artilleries Kompagnie befteht aus 
ı Kapitän, ı Oberlieutenant, 1 Unterlieus 
tenant, ı Oberfeuerwerfer, 2 Feuerwerker, 
4 SKorporäls, ı Pfeiffer, 2 Tambours, 
dann zum mindeften aus 60 bis hoͤchſtens 
80 Kanoniers; eine halbe Kompagnie aus 
1 DOberlieutenant, ı Unterlieutenant, ı Feuers 
werfer, 4 Korporäls, ı Pfeiffer, 1 Tam⸗ 
bour, und 40 bis 60 Kanoniers; eine Gef: 
jion aus ı Unterlieutenant, ı Feuerwerker, 
2 Korporäls, ı Tambour, und 20 bis 40 
. Kanoniers. 

Die Fuhrweſens-Abtheilung fol nicht 
fiärker feyn, als die Führung der Kanonen 
erfodert; wo eine ganze oder halbe Artilles 
ries Kompagnie beſteht, ift derfelben ein Kor⸗ 
poral vorgefezt, 


Ein Bataillon wird durch vier Kompag: 
nien , und zwar die rechte Flügel: Kompag: 
nie aus Grenadiers, die übrigen drei aus 
Füfitiers gebildet, daffelbe wird durch einen 
Major geführt. 

Bei einem Regimente von zwei und mehr 
Bataillons führt ein Oberſt das Kommando, 
das erfte Bataillon fommandirt ein Dberfts 
lientenant, die übrigen fommandiren Majors. 

Eine Kavallerie, Divißonwird durd eis 
nen Dlajor geführt, 
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Jeder (Kommandant eines Regiments, 
daſſelbe mag aus zwei oder mehr Bataillons 
beftehen,, hat einen eigenen Regiments, 
dann jeder Bataillons : Kommandant, einen 
Bataillons-Adjutanten, fo wie jedem Ka: 
valleries Divifions : Kommandanten ein Ad⸗ 
jutant beigegeben ift. 


Die Regiments: und Bataillons :Adju: 
tanten werben aus ber Reihe der Ober: und 
Unterfientenants genommen, Die Regiments⸗, 
Bataillonss, und Kavallerie s Divifions: 
Kommandanten wählen die fähigften, . zue 
Befezung diefer Stelle, tauglichften Sub: 
jekte. Da jedes Bataillon eine Fahne, und 
jede Kavallerie s Divifion ein Standarte 
führt, fo hat jedes Bataillon, und jede Kas 
valleries Divifion einen Junker, derfelbe hat 
ben Rang als erfter Unteroffizier vor den 
Feldwebel. Die Zunfers:Stelle wird als 
Uebergang zum Offizier betrachtet, und er 
ruͤckt in diefe Charge vor, wenn er die zu 
einem Oberoffijier erfoderlihen Fähigkeiten 
befizt, und ſich im Dienfte durch Gefchic: 
lichkeit und Eifer auszeichnet, 


Bei jedem Regimente von zwei und mehr 
Bataillons ift ein Regiments: Auartiermeis 
fter, ein Regiments; Auditor, und ein Re 
giments s Chirurg, welche in der Achtung 
eines Kapitän ftehen, angeftellt; einem Res 
giments + Quartiermeifter und Auditor, iſt 
ein Bataillons⸗Quartiermeiſter und Auditor 
mit dee Achtung eines Oberlieutenants. beis 
gegeben, auch beftcht ein Bataillons⸗Quar⸗ 
tiermeifter und Auditor, da wo nur ein 
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Bataillon oder wenigftens drei Kompagnien 
fi bilden. 

Bon den Bataillons : Chirurgen, melde 
Dberlieutenants Achtung genießen, befindet 
fih einer bei jedem Bataillon eines Regis 
ments, fo wie bei jedem einzelnen Batails 
Ion, und auch da, wo ſich drei Kompagnien 
bilden, ferner bei einem Schüzen + Korps 
oder einer Kavallerie: Divifion. 

Ein Unterchirurg mit der Achtung eines 
Junkers befteht auffer dem überall, wo die 
Anftellung eines Vataillons : Chirurgen ges 
ſtattet ift, dann bei zwei Fufilier« Kompags 
nien, und überhaupts bei jeder Waffengat— 
tung, welche nur eine Kompagnie, Eska⸗ 
dron, oder eine moch kleinere Abtheilung 
bilder. 

Solche Unterhirurgen müffen aber eine 
wiffenfhaftlihe Bildung erhalten haben, 
indem einfache Bader zu einer folhen Anz 
ſtellung nicht geeignet find. 

Ein Zeugwart mit der Achtung eines 
Dberlieutenants befteht überall, wo wenige 
ſtens zwei Fufiliers Kompagnien ſich bilden. 

Ein Zeugdiener mit der Achtung eines 
Sergeanten ift jedem Zeugmarte beigegeben, 
und bejteht auch da, wo nur eine Kompags 
nie, ein Zug, oder eine Gefjion gebildet 
wird, indem er dann die Dienfte eines Zeuge 
warts verrichtet, 

Ein Fourier mit der Achtung eines Ser⸗ 
geanten, befindet fich bei jeder ganzen und 
halben Kompagnie oder Eskadron; bei einer 
kleinern Abtheilung verfieht ein Lnteroffis 
zier deffen Dienfte. Bei einem jedem Regi⸗ 
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ment ift ein Regiments: Tambour, bei jedem 
Bataillon ein Bataillons: Tambour, erfterer 
mit der Achtung eines Sergeanten, lezterer 
mit der Achtung eines Korporals angeftellt, 

Dos Bürgers Militär fann auch Haut; 
boiften haben; da wo ein Bataillon und 
mehr befichen, haben diefelben fo wie ſaͤmt⸗ 
liche Trompeter der Kavallerie, Korporals, 
der Mufifmeifter Feldwebels, der Stabes: 
Trompeter, welchen eine Kavallerie: Divir 
fion allein zu führen berechtiger ift, eines 
erften Wachtmeifters Achtung. 

Es ift feineswegs die Meinung, daf die 
durch Ddiefe neuere Formazion hie und da 
überzählig werdende Ober: oder Unteroffis 
ziere fogleich veformire werden, fondern diefe 
Stellen haben nah und nach einzugehen, 
indem Ddiefelben in Erledigungs: Fällen nicht 
mehr erſezt werden. 

Eben fo bleiben alle jene Individuen, 
welche bisher rechtmäßigerweife höhere Titel 
führten, als diefe Formazion zuläßt, im Be⸗ 
fige derfelben; dergleichen perfönliche Begüns 
ftigungen dürfen aber nicht an die Nachfol⸗ 
ger übergehen. 

Befezung der Offiziers- und Unter: 
offiziers-Stellen. 

$. 53. Die Beſezung ber Dffizierss 
und Unteroffiziers, Stellen gefchieht durch 
die Wahl. 

Die Unteroffiziere wähle jebes Korps 
aus feiner Mitte, 

Die Wahl der Offiziere gefchieht durch 
eine aus fieben Gliedern zufammengefejte 
Kommiffion. de 
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F. 54 Wo noch fein Bürger: Militär 
befteht, wird die erfte Wahl: Kommiffion 
aus dem GemeindesRathe, und wenn dies 
fer die erfoderlihe Zahl von Mitgliedern 
nicht enthäft, durch Beiziehung einiger aus 
den angefehenften Gemeinde: Gliedern unter 
obrigfeiclicher Reitung gebildet, Durch diefe 
wird fodann.die Wahl vorfchriftmäßig voll: 
zogen. 

F. 55. Wo das Buͤrger-Militaͤr ber 
reits formirt iſt, beſteht die Wahl: Koms 
miſſion: 

a) bei einem Regimente: aus den Des 
giments; Kommandanten als Worftande, 
aus den Bataillens » Kommandanten , 
und aus den äfteften Haputleuten; 

b) bei einem Bataillon: aus ben Bas 
taillons» Kommandanten als Borftande, 
den ältejten zwei Hauptleuten und Ober⸗ 
lieutenants, 

Wenn das Bürger: Militär fo ſchwach 
ift, daß die fieben Wahl: Kommiffions; 
Mitgliedes nicht alle Durch Offiziere beſezt 
werden Fönnen, fo follen die noch Abgehen⸗ 
den duch die im Range Alteften Unteroffis 
jiere erfezt werden. 

Das wiitere Verfahren richtet fich nach 
den hierüber beftchenden befonderen Werords 
nungen, 

$. 56. Bei der Wahl der Offiziere foll 
vorzüglich auf folhe Männer Ruͤckſicht ge: 
‚nommen werden, welche Dienfteifer und die 
erfoberlihen Kenntniffe befizen, Dabei die 
Achtung ihrer Mitbürger genießen. Die 
Wähler find deshalb verbunden, ihre Stim: 


’ 





833 


men einzeln und motivirt zu Protofoll zu ger 
ben, und eigenhändig zu unterfchreiben, 

$- 57. Die Stabs s Offiziere ruͤcken 
nad Ihrem Range ’dienftmäfig vor; der 
Major wird aus den Kapitäns ohne Unter⸗ 
fHied der Waffengattungen gewählt. 

Die fubalternen Offiziere ruͤcken gleich: 
falls nah ihrem Range in höhere Chargen 
vor; die Unterlieutenants werden ‘gewählt, 
und eben fo die Junker, 


Wenn ein Offizier nicht in eine höhere 
Charge vorrücen, oder ein Gardift zum Ofs 
fizier nicht befördert feyn will, fo muß er 
feine Berzichtleiftung dienſtmaͤßig und ſchrift⸗ 
ih anzeigen; derfelbe Fann alsdann aber 
auch nie mehr in eine höhere Charge vors 
rücen, 

dr 58. Bei dienſtmaͤßigem Vorruͤcken 
in ‚höhere Stellen hat feine Wahl ftart, 
fondern der fommandirende Offizier legt die 
Offiziere - Rang Lifte mit feinem Vorſchlage 
dem General: Kommiſſariate vor, welches 
dieſelbe mit feinem Gutachten an das Minis 
fterium des Innern fender, 


F. 59. Die Stabs— Dffiziere erhals 
ten Patente vom genannten Miniſterium, 
bie fubalternen Offiziere von dem einfchlägis 
gen General: Kreiss oder Stadt: Kommifs 
fariate, von welhem für die Junker und 
Unterhirurgen Anſtellungs-Ordres ausgefer⸗ 
tiget werden. 

Uniform. 

$.6>. Die Infanterie, Kavallerie, Artil⸗ 

— > die Pioniers des Bürger; Dlilitdrs 
2 
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erhalten die in” dem befonbers nachfolgenden 
Reglement vorgefchriebenen Uniformen, 
Bewaffnung 

$. 61. Das Bürger » Miliede iſt zw 
einer ganz genau gleichen Bewaffnung nicht 
anzuhalten; es genügt, wenn ber Kaliber 
der Feuergewehre bei jedem Korps der naͤm⸗ 
liche ift, die Flinten feuergerecht, mit gleis 
chen Ladſtoͤcken, felbe mögen cylinderiſch 
oder conifch feyn, mit Bajonetten und gleis 
hen Miemen verfehen, dann Die Feuerge—⸗ 
wehre fowohl als die übrigen Waffen bei 
jeder Waffengattung mit gleichen Garnitus 
ren und nach gleichen Formen verfertiget 
find, mie in dem obenerwähnten Megler 
ment näher beftimmt iſt. 

Waffenuͤbung. 

$. 62. Die zur Waffenuͤbung erfoder⸗ 
Tiche Zeit muß in der Art beftimme, und 
mit folcher Thaͤtigkeit benüzt werden, daß 
der Zweck vollkommen erreicht fen, und das 
Bürgers Militär bei einer Ausrüfung nicht 
als eine im Unterrichte vernachläffigte Trup⸗ 
pe, fondern in ihrer Dienftleiftung mit einer 
Achtung erzeugenden Würde erfcheine; dabei 
foll aber die Zeit der Waffenübung nicht zu 
weit ausgebehnt werden, damit der Bürgers 
Soldat nicht zu fehr zu feinem eigenen und 
dem Nachtheile der bürgerlichen Gewerbe bes 
fäftiget werde, 

Die Waffenübung foll (die höchften Feſt⸗ 
tage ausgenommen) an Sonns und Feier: 
tagen bei guter Jahreszeit und Witterung, 
und zu einer Tageszeit, welche dem gröffern 

Theile erwuͤnſchlich if, vorgenommen werden, 
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Auch ift zu geflatten, daß Bürger -Gol: 
daten, und befonders Ober: und Unteroffis 
jiere, freiwillig auch an Werktaͤgen, und 
an folhen Stunden, wo fie ihre Gewerbe 
nicht mehr befchäftigen, fich in den Waffen 
üben, und fih auf folche Arc bilden, um 
mit Ehre und Würde das zu ſeyn, mas 
fie. bei Verfehung des Garnifonss Dienftes, 
bei Paraden u. f. w. ſeyn follen; doch darf 
feine Strafe gegen jene Individuen anger 
wendet werben, welche fich bei ſolchen freis 
willigen Uebungen manchmal verfpäten oder 
ausbleiben,, wenn fie bezeugen koͤnnen, daß 
fie ducch Aufferft dringende und unverfchiebs 
liche Gefchäfte zu erfcheinen verhindert wors 
den find, 

Bei den an Sonns und Feiertagen noth⸗ 
wendig ftarchabenden Waffenübungen hat 
jeder Stabsoffizier bei feinem Bataillon, — 
bei einer Kompaguie oder Esfadron, wenn 
nicht alle Offiziere, doch wenigftens einer, — 
gegenwärtig zu ſeyn. 

Bon dem kommanbdirenden Oberften er 
wartet man, daf er an biefen Tagen nachfehe, 
und fo den Dienft fih angelegen ſeyn laſſe. 
Es ift darauf zu halten, daß ehevor die 
Dbers und Unteroffiziere wohl in den Waf⸗ 
fen und im ben verfchiedenen Bewegungen eins 
geübt werden, damit diefelben fodann ins 
Stande find, bie Übrigen abzurichten, 

Die Dauer der Uebungen foll den Zeit: 
raum von zwei Stunden nicht überfchreiten. 
Die Ober: und Unteroffiziere werden bei dem 
Unterrichte durch Befcheidenheit, und ihre 
freundfchaftliches Benehmen ein aͤchtes Ehr⸗ 
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gefühl und Liebe zum Dienfte zu bezwecken 
fuchen. Gegen Fehlige tritt eine angemef 
fene Zurechtweifung, und im Beduͤrfniß⸗ 
Falle die Befolgung des Gubordinazionss 
Reglements- ein, 

Da nach der Verordnung vom 9. Aus 
guft 1808 Kirchen: Paraden zugleich eine 
Uebung in der militdrifhen Stellung und 
im Marfchiren ꝛc., fo wie eine Befichtir 
gung der Diontur und der verorbnungsmäfs 
figen Form zum Zwecke haben, folglich 
als ein mwefentlicher. Theil des Dienftes zu 
betrachten find: fo fällt es von feldft auf, 
daß diefer Zweck nie auffer Augen dürfe ge⸗ 
laffen werben, und daß hierauf genau zu 
halten fen, indem die Stabss und Obers 
offizieve des Bürgers Militärs bei folchen 
Ausrüfungen genau darauf fehen müffen, 
daß Montur und Armatur in gutem Stande 
fey, fo wie auch öfters im Aufbemahrungs: 
orte der übrigen Waffen Nachſicht zu pflegen 
ift, um fich zu überzeugen, ob der Zeugwart 
- dem ihm obliegenden Gefchäfte der Bors 
ſchrift nach, mit Ordnung und Fleiß vorſtehe, 
folglich der Waffen: Vorrath, fo wie andere 
Mequifiten, in reinem und. ganz brauchbarem 
Zuftande erhalten werden. 

emmande. . 

6. 63. Die Nazionals Garde biefer 
Klaffe fteht in- allem Gegenftänden, welche 
ihren Organism und- innere Verfaſſung bes 
treffen, zu welchen auch die Anordnung der 
Diufterungen und die Veranlaſſung der Waf⸗— 
fenübungen gehört, unter den Befehlen der 
Zivil⸗ Auchoritäten. 
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$. 64. Diefe find, mmter der oberſten 
Leitung des Minifterium des Innern, die 
Generals Kreis: und Stadt » Kommiffariate, 
welchen das Bürger Militär in der Kreiss 
Hauptſtadt unmittelbar, im den übrigen 
Staͤdten und Märften des Kreifes aber 
mittelft dee allda beftehenden Polizei: Behörs 
ben untergeben ift, 


$. 65. Wenn die Nazienals Garden 
dritter Klaffe unter den Waffen ftehen, und 
zu irgend einer militärifhen Dienjtleiftung 
wirflich ausruͤcken, oder in Vereinigung mit 
Liniens Truppen oder Nazional: Garden der 
zweiten Klafje den für ihre Klaffe beftimmten 
Dienft verrichten, fo ſtehen fie unter den 
Befehlen der Militär » Kommandantfchaften, 
und in Städten „ in welchen fich feine wirk⸗ 
lihen Kommandantfchaften befinden , unter 
bem Kommandanten des Linien Militärs, 
von welchem Grade derfelbe auch feyn mag, 
indem er in einem folhen Falle als Orts— 
Kommandant zu betrachten ift, 


F. 66. In jenen Orten, im welchen 
Fein Linien: Militär s Kommandant ſich bes 
findet, gehs die Beforguug der Dienft: und 
Kommandos Öegenftände nach den näheren 
Beftimmungen ber Verordnung vom 16. Juli 
1808 (Reggsbl. St. XXXV. Seite 1545) 
an. die Polizei: Kommiffäre, Lands oder 
Herrſchaftsrichtet über;. diefe find jedoch ges 
halten, die in der Eigenfchaft als Plaz— 
Kommandanten ihnen aufzerragenen Funf;ios 
nen, auffer einem: legalen. Ver hinderungs⸗ 
Falle, in eigener Perſon zu verſehen. 
(62*) 
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$. 67. In allen reinen Dienft- und 
Kommando» Sahen, z. B. bei Ausruͤckun⸗ 
gen zu Paraden und Feierlichkeiten, bei Ber 
rufung zur Garnifons s Dienftleiftung, bet 
Kommandirung eines Theiles der Nazionals 
Garde zur Unterftüzung pofizeiliher Maßs 
regeln mit den Waffen, muͤſſen die dazu noͤ⸗ 
thigen Befehle jederzeit von der Binien: Mir 
litär : Kommandantfchaft unmittelbar ausges 
hen, jedoch ift der fommandirende Offizier 
der Mazionals Garde verbunden, von jedem 
folhen Ereigniffe den Zivil: Auchoriräten 
eine Anzeige zu machen, 


Bon den Linien: Militär : Kommanbans 
ten darf auf Requifizion der Zivil: Authoris 
täten der militdrifche Beiftand nie yerweis 
gert werben, 


F. 68. Wenn von den Zivil: Auchoris 
täten Ausrüfungen des Bürger: Militärs 
für ſolche Zwecke angeordnet werden, welche 
als Gegenftände der inneren Verfaffung zu 
ihrem unmittelbaren Wirfungsfreife gehören, 
4. B. zu Mufterungen, zu Waffenhbungen, 
fo follen von dent Kommanbdirenden der Na; 
zional: Garde dem Linien » Militär» Koms 
mandanten dienftmäffige Meldungen davon 
gemacht werden, — diefer ift aber nicht bes 
fügt, in ſolche Gegenftände der inneren Vers 
faffung fih zu mifchen, jedoch ift er zur 
Nachſicht bei den Waffenübungen berechtiget, 
damit bei wahrgenommenen allenfalffigen 
Gebrechen durch ein freundfchaftlihes Ber 
nehmen mit der einfchlägigen Zivil: Author 
rität denfelben abgeholfen, und das Beſte 
des Dienftes befördert werde, 
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$. 69. Wenn in einer Stadt das Buͤr⸗ 
ger: Militär aus mehreren Korps befteht, 
fo hat, jedoch im der oben beftimmten Uns 
terordnung, derjenige bürgerliche Offizier über 
diefelbe den Dberbefehl, welcher die höchfte 
militaͤriſche Würde beffeidet, 

Muſter-Liſten. 

F. 70. Damit die Bildung der Nazio— 
nals Garde dritter Klaffe nach vorgefchriebes 
ner Weiſe vollzogen werde, haben die Gene⸗ 
rals Kreis: und Stadt: Kommiffäre über 
fäntlihe nah $. 46. jur Mazional : Garde 
diefer Klaffe dienftpflihtige Einwohner in 
einer Stadt oder -in einem Markte die Aufs 
ftellung genauer Mufter : Liften nach den Fors 
mularien, welche ihnen dariiber werden mite 
getheilt werden, beforgen, und die bereits 
gefertigten darnach berichtigen zu laſſen. 

$. 71. Jedes Bürgers Milithes Koms 
mando hat unter feiner Unterfchrift und Fer⸗ 
tigung jedesmal mit dem 1. April und r. 
Dftober eine Tabelle über den Stand des In 
einer Stadt oder in einem Marfte beftchens 
den Bürger + Militärs dem Generals Kreiss 
oder Stadt: Kommiffariate in der Kreiss 
Hauptſtadt unmittelbar, in den übrigen 
Kreis: Städten und Märkten aber durd) . 
die einfchlägigen Polizei ⸗Beamten demfelben 
vorzulegen, welches laͤngſtens bis zum 1. 
Mai und 1. November eine Tabelle über 
das gefammte Bürger: Militär feines Kreis 
fes daraus zu fertigen, und an das Minis 
flerium des Innern einzufenden hat, 

Berpflidtung 

$. 72. In den Städten, in welchen 

das Bürger Militär ein Regiment oder Bar 
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taillon bildet, foll die feierliche Beeidigung 
deffelden bei Gelegenheit dee Mufterung durch 
die Mufterungs « Kommiffäre, — in ben 
Städten und Märkten aber, in welchen nur 
einige Kompagnien beſtehen, foll ihre Vers 
pflichtung an Unferem Namens: ober Geburtss 


Feſte auf die hierüber vorgefchriebene feiers 


liche Art vorgenommen werden, 
Sold. 

F. 73. Da die Nazional-Garde dritter 
Klaſſe nach ihrer Beſtimmung nur fuͤr ihre 
eigene Lokal⸗Sicherheit zu ſorgen hat, ſo 
empfängt dieſelbe für ihre Dienſte feine Ga—⸗ 
gen und Löhnungen, Wenn diefeibe jedoch 
auffer ihren Wohnorten zu Esforten verwens 
det wird, fo fell für ihre Verpflegung auf 
geeignetem Wege Sorge getragen werben, 

Muſterung. 

F. 74. Jedes General s Kreis + Koms 
miffariat hat für das Bürger Militär einen 
eigenen Rath als Mufterungs » Kommifjär 
zu benennen, welcher in den Hauprftädten 
des Kreifes, in welchen das zahlreichfte Buͤr⸗ 
ger; Militär fich befindet, bie Mufterung 
vorzunehmen hat. 

$. 75. Im dem Fleineren Städten und 
Märkten ift diefes Gefchäft den Lands und 
Herrfhaftsrichtern als fubdelegirten Muftes 
zungs: Kommiffären übertragen, wenn nicht 
befondere Vorfälle erfodern, daß der Kreis; 
Mufterungss Kommiffär fih ſelbſt dahin 
begebe, welches dem Ermeffen bes betreffenden 
General: Kreis: Kommiffärs Überlaffen wird, 
$. 76. Die Mufterungen follen mit 

mögfichfteer Schonung des bürgerlichen Ges 


— 
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werbes, und deshalb meiſtens an Sonn⸗ und 
Feiertagen vorgenommen werden. 

$. 77. Der Mufterungs » Kommiffäe 
hat fih nah ber Mufterungss Inftrufzion 
vom 6. Juni 1807, und nach ben hierüber 
erlaffenen weiteren Verordnungen zu bes 
nehmen, und zur Erfparung ber Koften in 
der vorgefchriebenen Zeit das Mufterungss 
Geſchaͤft zu vollenden, 

$, 73. Das General Kreiss Kommifs 
fariat hat von ben Refultaten der in feinem 
Kreife gefhehenen Mufterungen an das Mis 
nifterium des Innern jährlich eine ausführs 
liche Anzeige, mit Anlegung der Mufterungss 
Akten, zu machen, welches nad Erfoderniß 
von Zeit zu Zeit in den Kreifen eine eigene 
General : Zufpefjion des Bürger » Militärs 
veranlaffen wird, 

Gerichtbarfeit im Dienftfaden. 

$.79. Die Bürger-Soldaten behalten 
ihren ordentlichen Gerichtsftand, ausgenomz 
men in Dienftes: Sachen, für welche durch 
die Verordnungen vom 23. Dezember 1807 
(Reggsbt. St. LV. ©. 1945), dann vom 
24. Mai 1809 (Neggebl. St. XXXVIII. 
©. 858) eigene Bürger: Militär : Gerichte 
angeordnet find; — ihre Gerichtbarkeit wird 
nach den in jenen Verordnungen enthaltenen 
Vorſchriften ausgeübt, 
Mang bes Bärger- Militärs und Vers 
bältniffe deffelben zu den Linien— 
Truppen, und zur Nazional: Garde 

zweiter Klaffe. 

$. 80! Das Bürger: Militär hat nach 

feiner urfpränglichen Beſtimmung nur waͤh⸗ 
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rend feines Dienftes, und bei feierlichen Ges 
legenheiten einen Militär: Rang und die mis 
litaͤriſche Achtung. 

$. 81. Es ift deshalb den Individuen 
deſſelben nicht geftattet, auffer dem Dienfte 
oder befonderen Feierlichkeiten, militdrifche 
Auszeichnungen, als Degen, Säbel, Ads 
felbänder, Federbuͤſche ıc. ſich zujueignen; 
auch 

$. 82. duͤrfen fie ſich nur in der Zeit 
bes Dienftes den ihnen zuftehenden Militaͤr⸗ 
Eharafter beilegen, und im Dienfte follen fie 
in Rapporten oder Unterfchriften allezeit dens 
felben mit dem Beiſaze: „Mazionals 
Garde dritter Klaſſe“ oder „Bürgers 
Militär” bezeichnen. 

$- 83. Dem ausruͤckenden Bürgers 
Militär follen von den Linien: Truppen und 
den mobilen Legionen die ndmlichen Ehren⸗ 
bezeigungen erwiefen werden, wie dieſe bet 
jenen vorgefchrieben find, — den einzelnen 
Dffizieren find nur dann die ihrem Grade 
nah dem Armee s Reglement zuſtehenden 
Honneurs zu machen, wenn fie im Dienfte 
find, oder bei befonderen Feierlichkeiten mit 
den volfftändigen Unterfcheidungs + Zeichen 
ihrer Uniform erfcheinen. 


G. 24: Wenn Abtheilungen der aftiven 
Armee oder der mobilen Legionen und der 
Nazional: Garde dritter Klaffe zuſammen⸗ 
dienen, fo fommandirt bei gleihen Chargen 
der Offizier der Armee oder der mobilen Pe; 
gionen; ift aber ber Offizier von der Nazio— 
nal; Garde dritter Klaffe non einem höheren. 
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Range, fo kommt bei vermifchten Kommans 
bo diefem der Oberbefehl zu. 
Bürger e Militär = Kaffen. 

$. 85. Es foll bei jedem Bürger: Mis 
fitär einer Stadt oder eines Marktes nur 
eine Bürger Militärs Kaffe beftehen, wenn 
auch das Bürger: Militär in mehrere Korps 
abgetheilet waͤte. 

$. 86. Dieſe Kaffen werben gebildet: 

a) aus dem Erlöfe der unbrauchbaren buͤr⸗ 
gerlihen Zeughauss Vorrärhe; - 

b) aus den Geld» Beiträgen der zwar jur _ 
Nazional » Garde diefer Klaffe Pflichtigen, 
wegen legaler Hinderniffe aber von dem 
perfönlichen Dienfte Befreiten; 

ce) aus den Geldftrafen ; 

d) aus der von jeder Lohnwache zu entrichz 
tenden Quote, 

F. 87. Ueber die Verwaltung und Vers 
rechnungen dieſer Kaffen find die in der Vers 
ordnung vom 29. Auguft 1897. ( Regasbl. 
St. XLIV. S. 1582) enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten zu befolgen. 

$. 88. Die in dieſe Kaſſen einfließens 
den Gelder dürfen bei Strafe des doppelten 
Erfazes, für feinen andern Zweck, als für 
das Beſte des Bürgers Militärs, verwens 
bet werden, 

DelonomiesKommiffiom. | 

F. 89. Damit die bei der Nazionals 
Garde dritter Klaffe vorfommenden Öfonomir 
fhen Gegenftände gehörig beforger werden, fo 
folt bei derfelben dafür eine eigene Oekono— 
mie: Kommiſſion angeorbnnet werden. 
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$. 90. Diefe beſteht in den Städten, 
in welchen diefe Nazionals: Garde ein Regi⸗ 
ment ober Bataillon bildet, jederzeit 


a) aus dem Offizier, im Grade dem naͤch⸗ 
ften nah dem Kommandanten, als ders 
felben Vorſtande, 

b) aus den Chefs der verfchiedenen Korps, 
dann 

©) aus dem Quartiermeifter, und einem 
Kourter als Aftuar, 


An jenen Orten, wo nur 3, 2, oderı 
Kompagnie ſich befindet, ift der PolizeisBes 
amte bderfelben Vorſtand, und die Mitglies 
der der Kommiffion beftehen aus denjenigen 
Individuen, welchen nad der Verordnung 
vom 29: Auguft 1807 die Schlüffel zur Kaffe 
anvertraut find. 

$. gI. Der Wirfungs s Kreis biefer 
Kommiſſion erſtreckt fih Aber alle dfonomis 
fchen Gegenftände , vorzüglich über das Kaffes 
wefen, über die Negulirung der ‘Beiträge 
nach den hierüber bereits feſtgeſezten und noch 
zu beftimmenden Normen, dann eine zweck⸗ 
mäßige Verwendung ber in die Kaffe fließen: 
- den Gelder, auch hat diefelbe die Aufficht 
“ über das bürgerliche Zeughaus, über die 
Waffen und das Lederwerf ıc. 


$. 92. Diefe Kommiffion hat jedesmal 
ihre Sijungs: Protokolle dem Kommandirens 
den, und durch diefen mit Bericht mit jedem 
halben Jahre ihre von fümtlihen Mitglie 
bern unterfchriebenen Rechnungen dem betref⸗ 
fenden General: Kreis s oder Stadt : Koms 
miffariate zur Adjuſtirung vorzulegen, 
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F. 93. Sämtliche Defonomie: Kommif 
fions: Glieder, den Quartiermeifter und Zeug: 
wart eingefchloffen, follen in Beziehung auf 
das ihnen übertragene Gefchäft jederzeit in 
befondere Pflichten genommen werben. 

$. 94. Diefelden find verbunden, ihre 
Befchlüffe motivirt zu Protofoll zu geben, 
die Gegenftände von Wichtigkeit, oder bet 
welchen fie über einen gemeinfchaftlichen Be⸗ 
ſchluß fich nicht vereinigen koͤnnen, buch 
das vorgefejte Kommando dem einfchlägigen 
Generals Kreiss oder Stadt: Kommiffariate 
zu berichten, und von demfelben Entfchliefe 
fung ju erwarten. 

$. 95. Die übrigen rücfichtlich biefer 
Dekonomies Kommiffion in den Verordnuu⸗ 
gen vom 29. Auguft 1807, ( Reggsbl, St. 
XLIV. Seite 1582. ) dann vom L. Auguft 
1812 ( Reggsbl. St. XLIV. Seite 1411 
seq. ) enthaltenen fpeziellen Beftimmungen 
werden beftätiget, 

Austritt. 

G. 96. Keinem zur Nazional » Garde 
I. Klaſſe Dienftpflichtigen ift dee Austritt 
vor dem Soten Lebensjahre geftattet. 

‘$. 97. Sollte ein Individuum früher 
als es jenes Alter erreicht hat, wegen eines 
ihm zugeftoffenen Pörperlichen Gebrechens 
oder fonftiger guͤltiger Urſachen feine Entlaf: 
fung nahfuchen, fo muß es fein Gefuch 
dienfimäßig durch die Kompagnie oder Es; 
kadron bei dem kommandirenden Offizier ans 
bringen, welcher dasſelbe nach ber Vorſchrift 
vom 5. November 1808 zu unterfuchen, und 
darüber an das einfchlägige Generals Kreis: 


m 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regicerungsblattt. 


XXXYII. Gtid. muͤnchen Mittwoch den 14 Juli 1913, 


Bekanntmachungen. 
— — n 
(Die Vermautung der Eſſito⸗ Gegenfände „ber 

treffend.) f 
Minifterium des Innern, _ 


Auf Befehl SeinerMazeftätdesstönigs, 


r 14 

San Königliche Majeftät haben ſich über 
die Anwendung der $$.8 und 127. der all⸗ 
‚gemeinen Mautordnung, — nach weicher, der 
Bollpflichtige bei der Halle feines Wohnorzes, 
oder bei jener Die er auf feinem Wege zu⸗ 
naͤchſt betritt, die Efito + Maut entrichten, 
im Unterlaffungsfalle aber, wenn auch die 
Zollgefälle nicht_gefährdet worden find,. die 
Eſſito⸗Maut doppelt bezahlen fol, —Vor⸗ 
trag erftatten laffen, und hierauf befchlofr 
ſen, die erwähnten Paragraphe der Maut: 
ordnung dahin zu befchränfen, daß die hierin 
enthaltene Verfuͤgung und Strafe nur auf 
Die eigentlichen Kaufmannsgüter und Waa⸗ 
ven angewendet werden ; benjenigen Zoll: 
‚pflihtigen hingegen, welche mit Getreide, 
Vieh oder anderen Effito: Gegenftänden in 
das Ausland Handeln. wollen; nach ihrer 
‚Konvenienz feet gefteller ſeyn folle, ob fie 
bie treffenden Eſſito Mausgebühren bei dem 
Mauss oder Hallamte, welches ‚fie bei ih⸗ 


rem Zuge nach dem Auslande am, erften ber 
treten, oder au der Grenz⸗Austritts ⸗Sta⸗ 
zion entrichten wollen; wonach bie Mau 
Ämter anzumeifen find, ; 
Münden den 18, Juni 1813, 
Graf von Montgelas, 
l Durch den Minifter 
ber General = Sekretär 
G. v. Geiger, 
— ee — — — 
¶ Den Schluß der Anmeldungen für ‚die Adels⸗ 
Inunatritulaʒion betreffend.) 
Heute den 3. Julius Vormittags erſchien 
im Geſchaͤfts ſaal des Reichs⸗Heroldenamts 
ein Reichs⸗Herold, um den Befehl Seiner 
Majeſtaͤt des Königs vom 18. Oktober 1812 
( Rggsbl. S. 1837) die am 1, Juli zu 
‚fhließenden Adels; Anmeldungen betreffend, 
vorzulegen, und zu vernehmen ,; was murz 
mehr, nach dieſer ;verfloffenen lezten Friſt 
abermal zu verkuͤnden ſeyn moͤchte. — Wo⸗ 
rauf man, nach reiflicher Berathung, und 
eingezogener genauer Kundſchaft aller neue⸗ 
ſten Anmeldungen, bie bis zum heutigen 
Tage eingelangt feyn koͤunten, folgenden 
Beſchluß gefaßt: in 
1) Alle Adels: Titel, welche zur Stunde 
nicht bei dem Reichs Herofdenamte zur Ein⸗ 
(5) 
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tragung amgemeldet worden find, fofern 


ſie nicht auf neue, feit drei Monaten erſt 


extradirte Verleihungen oder unmittelbare 
Befehle Seiner Majeſtaͤt begruͤndet wer⸗ 
den koͤnnen/ werden als erloſchen erklaͤrt, 
und in den oͤffentlichen Urkunden und kuͤnf⸗ 
tigen Staats : Handbüchern geldfcht ; follte 
fich aber ferner gleichwohl noh Jemand 
ſolcher unguͤltigen Titel oder nicht zuges 
ſtandener Grade öffentlich bedienen wol⸗ 
fen, fo wird gegen denfelben vom Reichs⸗ 
Heroldenantte ein öffentliches Verfahren 
auf Ahndung mißbrauchter Rechte und 
öffentlichen Verruf durch den Kronfisfal 
‚eihgeleitet werben, 

2): Diejenigen, welche ihre Titel zwar zur 
Eintragung erweislich angemeldet, hiers 
auf aber. wegen Menge der zugleich einge 


kommenen Gefuche noch Feine Entſchlie / 


. Kung’ erhalten, Haben! anzimehnen, daß 


ihre Angelegenheit fofort in Unterfuchung ' 
genommien, and ihnen darüber demnaͤch ⸗ 


ftens entweder Urkunde der gefchehenen 


Eintragung, oder. Auftrag weiterer Ers - 


gänzung des Beweiſes uͤberhaupt, ober 
einzelner Förmlichkeiten, unter einem pers 
emtorifchen Termin zufommen wird, 

3) Diejenigen, welchen folche Aufträge ſchon 
zugekommen find, haben denſelben zu Foͤr⸗ 
derung der Sachen in moͤglichſtet Baͤlde, 
auf alle Fälle aber vor dem als peremtos 
rifchen Termin anberaumten 1. Dftober 
diefes Jahres zu genügen. 

4) So wie ein peremtorifher Ters 
min ohne Erfolg verftrichen iſt, wird 
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daß! Reichs : Syeroldenameiden erfoderlich 
geweſenen Adelsbeweis «ls nicht voll: 

- führt und-fällig erflären, den Erhibenten 
mit feinen weitern Anfprüchen durch aus: 
druͤckliches Erkenntniß präffudiren, die 

Aften reponiren, und die bisherigen Titel 

loͤſchen laſſen. 

5) Ertrafte ſchon vollzogener Eintragung, 
welche den Intereſſenten infinuirt, von 
denfelben aber nicht fofort ausgelöst wers 
den, gehen wieder an das Reichs Herol⸗ 
denamt zurück, welches durch befonderes 
Verfahren die Löfchung in der Adels: 
Matrifel und die Ausfohreibung gefhehes 
Hen Adels Verzichts veranlaffen wird. 

6) Saͤmtlichen Militär + Perfonen, die 

als ſolche abwefend, im Feld oder Lager, 

oder fonft in der Föniglichen Armee wirds 
lich dienend find, bleibt der Termin zur 

v Anmeldung noch offen; doch wird es ihre 

Intereſſe erfodern, dieſe Angelegenheit fo 

viel thunlich auch jezt ſchon bei perſoͤnli⸗ 

cher Anweſenheit ſelbſt, oder ſonſt durch 

Beauftragie beſorgen zu laſſen, weil man 

ihnen ſonſt früher in der Matrikel feine 

Pia; geben. kann. — 

Wer ſich gleichwohl gegen die Befinid; 
ven Verfügungen oder Erkenntniſſe beſchwert 
vermeinen follte, die in dieſen Angelegenheis 
‚ten vom Meichs: Heroldenamte ale einer 
Oberhofe in Adelsfachen ergehen, Fann bins 
Shen einem Fatafe'von zwei Monaten den 
Rekurs unmittelbar an bas Minifterium ber 
auswärtigen ‚Angelegenheiten ergreifen, dem 
es zukommt, die binnen ſolchem Zeitraume 
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angebrachten Befchwerden nad) Ermeffen ent 
- weder auf der Stelle ju erledigen, oder we⸗ 
gen bemerkter Anftände in den Formen dem 
Reichs » Heroldenamte zur vollftändigeren Ex 
gaͤnzung zu ;remittiren, ‚oder, durch den fd; 
nigfichen geheimen Rath einen Spruch ley 
tee Inſtanz zu veranlaffen, oder, aber auch 
die Befchwerden als fogleich unſtatthaft er⸗ 
ſcheinend von kurzer Hand abzuweiſen. 


Muͤnchen den 3. Juli 1813. 
ReichsHeroldenamt. 


da Rau — 
(Den BEN TEE in Paßau bes 
treffend.) 


ImNamen SeinerMajeftät des Königs. 

Machdem in Gemäfheit allerhöchfter Ent 
fehliegung vom 5. vorigen Monats nunmehr 
acht Seelforgejahre genügen, um zum Pfarr: 
pruͤfungs ⸗Konkurſe zugelaffen zu werden, 
und nachdem fich in dieſem Kreife mehrere 
Kandidaten befinden , bie ‚bereits ſchon in 
diefem Konfursjahre jenes Erfoderniß aus: 
weiſen fönnen, fo wird für dieſe den 11. 
Auguſt heurigen Jahres in Papau der 
Prüfungs: Konkurs beginnen, wobei hin: 
ſichtlich anf die Nequifiten fih nach der im 
19. Stüde des Regierungsblattes enthalte 
nen Ausfchreibung. zu benehmen iſt, jebod) 


fuͤrr Die dermaligen Admiſſions Geſuche der 


4. Auguft hiemit angefejt wird, . 
Paßau den 28. Juni 1813. 
KöniglihesGcnerakKommiffariat 
— des Unter; Donaufreifes, 


Graf von Kreith. 5 
wvon Schleis. 
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(Die Eröffnung des Kurat »-Benefizlums zu 

Bu rgfta tt betreffend. ) 

ImNamen Seinermajeftät des Koͤnigs. 

Die Gemeinde Burgſtall im Landge⸗ 
richte Meran, die vormals nach Gargazon 
bermal im Königreiche Italien eingepfarst 
‚war, bat um Errichtung einer eigenen Ku⸗ 
razie gebeten, wozu das daſelbſt beſtehende 
Benefizium verwendet ‚werden foll: zu. wel⸗ 
chem Ende fie ſich anerborhen hat, nicht nur 
fortwährend das Schuljimmer zu unterhals 
ten und zu beheizen , fondern auch zu dem 
Unterhalte des dortigen Benefiziaten auf 
feine Lebenszeit jährlich 200 fl. dem kuͤnfti⸗ 
gen Kuraten zu reichen , der, deffen Unterhalt 
zu übernehmen hätte, 

Der dermalige 75jährige Benefiziar- zu 
Burgftall, Anton Gamper, hat das Aner⸗ 
bieten der Gemeinde angenommen, und Seine 
fönigfiche Majeſtaͤt geruhten die Anträge der 
Gemeinde Burgftall mit befonderem Aller: 
hoͤchſten Wollgefallen aufjunehmen, und 
auf Einftimmung des bifhöflihen DOrdinas 
riats am 124. M. zu beſchließen, daß das 
Benefiziumzu Burgſtall zu einem ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Kurat: und Schul: Benefizium erho⸗ 
ben, und nach dem Anerbierhen der Ge 
meinde, ihrem gegenwärtigen Benefiziaten 
eine Alimentayion von 200 fl, aufdie Lebens: 
dauer zw reichen, mit einen andern vor: 


ii ſchriftmaͤßig gualifizirten Prieſter beſezt 


werden ſolle. 

Dieſe Pfruͤnde liegt in der Didzefe Brixen, 
und zaͤhlt eine Bevoͤllerung von 200 Seelen; 
ihe Ertrag beläuft fih nah Abzug deffen, 

( 63*) 
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was an ben Benefizlaten Gamper zur Ali 
mentazion vergbreicht werden fol, noch auf 
409 fl. und aufer der gewöhnlichen Steuer 
haftet Feine Laſt hierauf. Es ift indeflen der 
Benefiziat wicht allein zu allen Seelforgs: und 
Benefizials Zunkjionen , fondern auch zur 
Haltung der Werks und Feiertagsfchufen 
verbunden, 

Die Bittwerber Haben fich mit ihren vors 
ſchriftmaͤßig belegten Geſuchen in Zeit von 
vier Wochen zu melden, 

Innsbruck den 1. Juli 1813. ' 
Koͤnigliches GeneralKommiſſariat 
bes Inn-Kreiſes. 

Freiherr von Lerchenfeld. 
Stid.: 


Pfarreien und Benefnien⸗ Erledigungen 


Im Rezat⸗Kreiſe: 
1) die proteancifihe Pfarrei Dorffemnas 
. then 











Dirk den am 27. Juni erfolgten Tob 
des Pfarrers Hohbach, iſt die Pfarrei 
Dorffemnarhen, im Defanate Dinfelss 
Bühl, deren Ertrag in der Faſſion vom Jahre 
1807 auf 782 fl, 18 Er. berechnet wurde, 
erlediger worden. 

2) Die proteftantifche Pfarrei Hag e u bauͤchach. 

Durch den am 27. dieſes Monats erfolg⸗ 
ten Tod des Pfarrers Zimmermaun, iſt die 
Pfarrei Hagenbühad und Kirhfem: 
bad, derin Ertrag in der neneften Faſſion 
auf sus fl. 208 fr, berechnet wurde, erledi⸗ 
get worden, 


. — 


— 
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Im Ober = Donaubeifer . ı 
3) Die proteftantifhe Pfarrei Etten ſta dt. 
Durch beit’ Tod des Pfarrers Pflaumer, 
iſt die zum General : Defattate Hegmsburg 
gehörige Pfarrei Etten ſta dt, Defanars 
Thalmeßingen, deren örtliche Verhäftniffe 
in dem proteſtantiſchen Kirchenjahrbuche 
©. 188 näher afigegeben find, erlediget worden, 
Ihr Beſoldungs Erttag, welcher groͤß⸗ 
tentheils aus dem Genuſſe pfarrlicher Grund⸗ 
ſtuͤcke, aus grundherrlichen Rechten und 
ben großen und kleinen Zehenten nebſt Heus 
und Blut: Zehent bezogen wird, ift nach 
der neueften Faffion auf 1517 fl. berechnet, 
wobei aber die Beftenerung noch nicht in Abs 
zug gebracht ift, 


3) Die Pfarrei Gempfing. 

Durch Emeritirung des bisherigen ars 
vers Meyer, ift die Prewst in Sm pfing 
etlebiget worden. ; 

Diefe Pfarrei liegt in der biſchoflichen 
Didzefe Augsburg, im Landgerichte und 
Ruralfapitel Rain, und in dem Stiftunger 
Adminiftrazionsbezirfe Meuburg, erſtreckt 
ſich außer dem Pfarrorte auf die Filialen 
und Ortſchaften Mirtelftetten, Etting, Wens 
gen, Eſchling, Kundig, Sallach, Toͤding, 
Ueberacker, und einem Bauernhofe zu Up 
terpeiching, und enthaͤlt für. heuer zuſammen 
987 Seelen, iſt ſchuldig einen Kaplan zu 
haften; hat zwei Schulen, nämlich im Pfarr⸗ 
orte und in Etting, welche leztere von dem 
dortigen Schulbenefizigten gehalten wird. 

“Die. Einkünfte der Pfarrei betragen nach 


a 


ber neueſten angeſerrigten⸗Ahern noch micht liegt / in dem Panbgerichte Hilpoltſtein, in der 
juſtiftzirten Faſſion: ua 1. m Didzeie Eichſtaͤdt; ihr Umfaug betraͤgt eine 


a) a ſtaͤndigein Chehalte aus Swarstafien 
— — Gare und Holz: 

409. f.: 27 kr. 

b) in — N Be 


kalten in lernst a 7*419⸗ 
c) ans Realitäten: 1». 245453 #2 
d) aus. Nechten 4IE # 20-8, 


=) an befonbers bezahlten Dienfle u; 29; 
werrichtungen ei; 210 148, 
er Summe‘. " 1284 fl. sh. 
Die Laſten bettagen: 

2) für Staatszwecke 76 fl. 13 kr. 
2) wegen des "Disjefanderbandes gr 65 

3) megen ber — — —— 


— — 





Berhäteniffe der Pfärret | „317 » 28 1J 
— ⸗* 
Summe 402 fl· 47 kr. 


—* Die Hfarre RER IR NE 
Die durch die Berfezung bes bisherigen 
Pfarrers erledigte Pfarrer Unterliezhei m; 
königlichen Patrongte, Wege. im Landgerichte 
hätt, in ber "Wisjehe Augsburg. "Sie 
dehnt fih nur auf den Okt Ünterfiejeint 
aus, und enshält 361 Serien, und ein 


Säufe. 


mu 


fih auf 566fl. 37. fird —5 — 
freier Wohnung , hierauf — fl ig kr. 
ahrliche Baftgye 1,71: 9nit , a’ ter? 
6) Die Pfarrei Mörs dorf. ii 

Die durch Pie, Berfeßung, dee bisherige zen 
Pſattets erfedigte, Pfarrer. Mörgdoxt, 


Bunde „ zu-berfelben;gehören außer Mörs: 
dorf dats Darf Ebenricht, der Weiler Stockach, 
bie Eindden Riedsmuͤhl und Braunshof. 

Die Seelenzahl beträgt 365, ſowohl in 
Minebsrf,.. als ‚in Ebewich. Safer eine 
Schule. 

2. Die Erreäguife der Pfarrei — 
hä, etwas über 5op fl.,; und fließen meiftens 
aus geoßem und Meinem Zehent ; die bisher 
rigen ordentlichen Laſten betragen orfl. 57 kr. 
Aebrigene if füreige Haupt⸗Baurepara⸗ 
razton ‚dei, difſer Pfarrei, die Summe von 
3564 fl. genehmigt, wozu der zufünftige 
Pfarrer. mit 312 fl, 30 Pr. zu konkurriren 
bat,, welche . Beitrags ; Quote indefien ad 
HAUS. FRCEFSSOTUmM: gegen jährliche As. 
feiften „welche. noch — werden, ‚vor, 
aufgehen. fl sie) zn 

ya Salzach⸗ Krelfer. > 35 4a 
7) Die Pfarrei Eizing.*) - . 

\ N Die Pfame @iying, Panhgerichteftieh 
iſt/ erledigt. Sie euihält, yo Komzunis 
tauten/ bedarf Feines: Filfspriefiers , und 


2 etnägenehffrier Bohung aAbruch soo.fh 


by Debüt Vertatit 18 ber! untichtia geſchrie⸗ 
ee rg der Teer Paarung Wan ſetage 
— — — 


jr Agggig gr ori‘ ge ab; 1 
er KERLE 5 >, Piööf Em m) 1115 
Br Darimiign Bon Branca, i wurhe am 


20, Mai 1767 ja. Münden geboren, Sein 
RR. war, ‚ber. ‚Surfäcktice feismebitus 
Darmifianap. Branca , Eng 


77 
Nachdem er feine Studien af der Höhen 
Schule zu Jugolſtadt ruhmvoll geender hatte, 
widmete er fich’ der Geſchaͤftsaͤbung bei dem 
Reichs hofrathe zu Wien’ dur fünfjehn 
Monate, mit einer folchen Auszeichnung, 
daß ihm die Ausſi cht zu einer Hofrathoſtelle 
eröffnet wurde, Allein die Warme gione'zu 
Fürft und Vaterland, welche feine —* 
langsweiſe das ganze geben hindurch faraf: 
terifirte, beftimitite den jungen Mantt; dem 
glänzenden Antrage die Dienfte feines Ba 
terlandes vorzuziehen. 

‚Er kehrte zuruͤck und wurde am 26. Juni 
1789 als Supernumerär, und am 16.0 
jember des Hämtithen Jahres als wirklicher 
Hofrath anf! der’ 'gefehrten‘ Bank angeftellt. 
Schon am 27: Juni 179 1 wurde erzur Stelle 


eines Reviſtbnoraths befördert, und im Jahre 


1798 der Geſandiſchaft bei Beim Köngreffe zu 
Raſtadt beigegeben. Zugleich war er Mit 
glied der damals beflandensn Bücer-Zenfur: 
— 

Seine Majeſtaͤt det jnt-wegterende Kb 
ng; erFäniitetifeine) Werbienfte, und berieſen 
ihn’ zu eineniaus gebreitetern Wirungskrriſe 
Am 24. März 1799 Mater als geheimer 
Reſexendaͤr in das geheime Minifterial: Der 
partement "ber geiftljcheni " Angelegenheiten, 
nad; deſſen Auflöfung im 
der nämlichen; „Eigenfhafezumggeheimen ‚Mir 
nifterials Departement des Innern en 
and in diefen, Bei der Brgaiifäjt 
Jahte 1808, (am 8. September) zum Vor⸗ 
ftande der Kirchen Sefjion ernannt wurde, 

Als im Jahre 1800 zur Führung der‘ 


RE 
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Geſchaͤfte während der Abweſenheit des Re⸗ 
genten und bei feindlicher Wefazung der 
Hauptſtadt Sein General? Hoffonishiffariae 

aus hoͤheren Staats Beamten juſanmen⸗ 
gefejt wurde, ward auch Maximilian von 
Branca demſelben beigegeben a 

Bei Errichtung des Zivil Verdienſt⸗Or⸗ 

dens dercbaterifchen Krone im! Mai 1608, 
ernannten Seine koͤnigliche Majeſtaͤt denſel⸗ 
ben zum Ritter. Seine literaͤriſchen Ver⸗ 
dienſte hatte die koͤnigliche Akademie "der 
Wiſſenſchaften erkannt, indem fie bet ihrer 
Regenerazion ihn alg, Ehrenmirglied aufs 
nahm. 

Die raftlofe Thätigfeit, die ihn, von fei 
nem fruͤheſten Gefchäftsleben bis auf die 
hoͤchſte Stufe deffelben begltitet hatte, folgte 
ihm ſelbſt auf dus Kranfenlager: er hoffte 
bald zu neuem Wirken für feinen geliebten 
Fürften, und, ‚für Tein theures Baiern zus 
xuͤckzutehten ,, als ihn unerwärtet ber Tod 
am 9. Februar diefes Jahres dem Amt⸗ 
auf immer entriß. we 

Seine uner hütterliche Keslichteit, fein 
männlicher gorustheilgfteier Geiſt, ſeint 
heiße diebe zum Vateriande werben fein Aus 
denfen unter ung erhalten. 





— der dels- Matrikel des 
‚ Somigpeihs, B —5 — — 
In die Adels Matritel des Adrigteichs 


wurden eiagenracen 
am 9. Juni 1813, det konigliche Rath 
“und erpedftende heheime Secretaͤr des 
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I gpihifteriums des Innern, Kofeph Fer⸗ 
dinand von Grimmeifen in München, 
= fame feinen Geſchwiſtern, bel der Adele 

AKlaſſe Lit, G. fol. 1688ilact. Num. 2537; 

3) am 15. Junt 1813, der. Foniglihe:Käs 

Amerer, Franz Xaver Freiherr von Gigs 
ler auf Zeillhofen and Guming in Müns 
hen, ſamt fetten Geſchwiſtern, «bei der 
Frei herrn⸗Klaſſe Lit. 6. fol. 80. act. 

' Num. 10395 

3) am 24. Juni 1813, der Fönigfiche ei 
beamte zu Ortenburg, Johann Nepomuk 
Hoffer von Ankershoffen, bei „der 

Adels Kaffe Lie. H. fol. Ra act. 

° + Nüum.- 29903 ; 

4) am 3. Juni 1813, —— 
ton von Sachmiller zu Hofſtatt und 
Grafdtſch in Brixen, famt feinen Geſchwi⸗ 
ſtern beider Ad els⸗Klaſſe Lit. L. fol, 
"825. act. Num. 2952; ee 

5) am 18. Juni 1813, Schar‘ Kapar 

vonS Hetdlin, Gutsbeſiger ju Sicharts⸗ 
hofen, und Banquier in Wien, famt ſei⸗ 


nem im Inlande domizilireuden Bruder 


bei der BAT Lie! 8. 101857. 
"det. Numi 1376} la v4 
6) am 21. Juni 1813, ber “quiesjirende 
Hofrath und Dberfts Jägermeifteramtss 


Verwalter in Brixen, Joſeph Maria . 


Gabriel von Peiß er zu Wertenau, bei 
der Adels; Klaffe Lit. P. fol, gob. — 
Num. 29915 
7) am 10. Mat 1813, * köͤnigliche ER 
nieret Zacharias Heinrich Otto Frei⸗ 
ger Werra era 


ur. 308 
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zogau und Voithenberg in der Dedt, ſamt 
ſeinen Geſchwiſtern, bei der Freiherens 
Klaffe Lit V. fohrg4. act. Num. 1132; 

8) am ar. April 1813, beriföniglihe Hall 

verwalter in Regensburg, Heinrich Freis 

here wor Neub eck Samt deſſen Bruder, 
bei der Freiherrn⸗Klaſſe Lie. N. fol. 
x601. act; Num. 2387 ; 

9) am 10, Juni 1809, der werftorbene koͤ⸗ 

migliche Kaͤmerer amd: General; Major, 
Johann "Valentin Anton! "Graf don 
Hörl auf MWärenftorf, Hartmannsberg 

"und Hembof , vielmehr jejt deſſen Sohn, 
Emanuel’ Leopold ‚. ſamt feiner: Schwer 
ſter, bei⸗ der Grafen-⸗Klaſſe Liv; H. 

ol. 79. adt: Num. 65833 

10) am 16. Mär; 1810, der königliche Hof 
rath/ Joſeph Ludwig Nepomuk: Maria 
le Balty in Augsburg/ bei der Ad elss 
Kiaffe Lit, B.dol. 118 act. Num. 809 ; 

Fr) am 3, Auguft 1912," Maria Ludwig 

Graf von Peftalozza auf Tagmersheim 
und. Pirfa in Regensburg, ſamt feinem 

Bruder, jedoch mit Ausſchluß feines im 

Auslande domizilirenden Sohnes: Joſeph, 

bei dee Grafen⸗Klaſſe Lit. «Bi Jol. 
424. act· Num. 9633 0: 

12) am 22. Mat 1813, Franz Schmid 
Ritter und Edler von Mayenberg in Paſ⸗ 
ſau, ſamt feinen Geſchwiſtern bei der X its 
t ex⸗Klaſſe Lit. S. Sol. 836. acı Num 717; 

13) am a2, Mai 1813, der königliche Kür 
merer, wirkliche geheime Rath, Oberfts 
Hofnrarfhall, Ritter des St; Huberts 
und Sohanniten Ordens, Ludwig Joſeph 


ur wilh FRE RN 


ser 


Maria Freihetr von Gohr em, ſamt feir 
nen Meffiny bei der FreiherrnsKlaffe 
Lit. G: fol. 1070;act.!Num: i6353 
14) am 29. Mai 1313, ber quieszinte fös 

nigliche fandgerichtsfchreiber. von Taufers, 
Johann Kaſpar Otteut hal ex von Dt: 
teenthal in Innsbruck, jedoch mit Aus; 
ſchluß ſeiner in aus laͤndiſchen Dienſten be⸗ 
findlichenwei Söhne, Kaſpar Johann 
Mich aet und Zchann Mepomuk Stephan, 
bei der Adels Klaſſe Bit. On dol..7Bg. 
aen Numt 39353 31 Jun 1. 
15) am 250 März 1813, der koͤnigliche 
quieszirteßandgerichtsfchreiber non Hemau, 
Joſeph Edler von -Brunnenmaher in 
Regensburg, Obei der Klaffe der Edlen 
Bir! Bi) agı,.ach Nam. a6dy; 
16) am’ 8. Mat 1313, der Beſizer eines 


Kupferhammers naͤchſt München, Jakob 


Doſeph Edler von Kogenhafen,ifant 
ſeinen Geſchwiſtern, hat, ver Klaſſe der 
Edlen Lãt: Ra fol: i53) act. Num,1@yg; 
"2 am 4. März 1813, der penſionirte koͤ⸗ 
nigliche Polijei⸗Inſpektor und Hauptmann, 
Gußſtav Gottlieb Ehriftaphi Ihrer von 
Halimendorf: und. Wolfersdorf (den; Ab 
tern Chriftophinifchen Linie, ) aAn Nuͤrn⸗ 
berg, ſamt feinem Geſchwiſtern/ Berter und 
Baſe, berder Ade lou Klaſſe Lit. F. fol. 
ao0obl ‚act; Nuw. 2t923 
18) am 4. Maͤrz 1813, der fönigfiche pe * 
ſionirte Pfleger ‚von Graͤfenberg, Karl 
ESigmmbi 5 ier ex von: Haimendorf Him⸗ 
melgarten und Ranzenhof, (der juͤngern 


Karl Gottliebiſchen Linie,) in Nürnberg, . 


ſamt feinen Geſchwiſtetn, Vetter und Ba⸗ 
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ſebei der Adels ⸗Klaſſe Lit. Eifol 


wood. ach Numsmagaig 444 Huraın 
2 am 8, Juli 1810, Johann, ultich von 
Birzele, quieszirender koͤniglicher Lan⸗ 
des + Direfziong : Nash, und Archivar iu 
Amberg „beider Ritte x Klaſſe Lit. B. 
fol. 884. act Num. ö zijn 
20) am 28, Mai a8134,den koͤnigliche pen: 
Nonitte Dragoner „Hauptmann, Hiero⸗ 
nimus von Peg in Nuͤrnberg, famt.feinem 
Bruder und Merter bei der Adels: 
Mlaſſe Bit P, ſol. 2044. net. Num. 2213; 
ak) iam,26., Mai-ı813, der penfionizte Fös 
uigliche Gubernial Rath in Innebruck, 
Joſeph Karl von Schmidt, Edler von 
Babieranmg,.bei der: Klaffe der. Edlen 
Lit. 8i-fol. 739. aet. Num. 29:5; 
22) am 12. Jänner 1813, ‚der, Bönigliche 
Stadtgerihts: Kanzelifi, Johann Adam 
von Ehrenport zu Erlangen, ſamt ſei⸗ 
en Geſchwiſtern bei der Yd eL$ : Klaffe 
Lit. E. fol, ia0244net; Num,, 2203; 
23)0m 6 März 1813 ,. der quieszirte, Pd; 
migtiche Salinenz Rath, Franz Joſeph 
von Ste lzizu Latſchburg in Matrey, bei 
der Adels: — Tre {Al 1303. er 
». Numi 27975 . i 
24) am 8. Mai a Sebafian von Kia 
auf Autenried, Banquier in Venedig, s 


nebſt ·Geſchwiſtern bei der, Ad el sKlaſſe 


Lip. A. ol. a584. act: Num. 2380; 
25) am ı. Mat 1813, der koͤnigliche Ka⸗ 
merer, ;Emft Ludwig Freiherr von Ders 
Liching eg zu Heilbronn, famt feinen drei 
Söhnen, bei der, Freiherrn + Klaffe 
Lit, B, fol, 623. act. Num. 2856 J 


26) am 2. Mär; 1813, Franz Joſeph Mas 
ria Amand Freiherr von Hireſchberg 
auf Schwargenreuth, Ebnath und Wil⸗ 
denan, in Wildenan, famt feinen Gefchwis 
fteen, bei der Freiherens Klaffe Lit. 
H. fol. 2139. act. Num. 2162; 


27) am 1. Juli 1813, der koͤnigliche ges 
heime Legajions: Rath, und Vorſtand der 
pofitifchen Sefjton des geheimen Miniftes 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, 
Hoftommiffär der Afademie der Wiffens 
fehaften und der bildenden Künfte, Direk⸗ 
tor der Föniglichen Zentral s Bibliothek, 
Ritter des Zivil Werbienft s Ordens der 
baterifchen Krone, und Offizier der kaiſer⸗ 
lich⸗ Föniglich franzoͤſiſchen Ehrenlegion, 
Karl Auguft von Ringel in Münden, 
für feine Perfon bei der Ritter: Klaffe, 
sind mit vorbehaltener Transmiſſton des 
Adels auf einen ehelich oder adoptirten 
Sohn bei der Adels; Klaffe Lit. R. 
fol. 105. act. Num. 55; 


18) am 30, Juni 1813, ber fönigliche efr 
feftive geheime Rath im außerordenzlichen 
Dienfte, Malıhefer- Ritter, des Zivils 
Werdienft: Ordens der baterifchen Krone, 
und des koͤniglich preußifchen rothen Ad⸗ 
ber: Ordens Großkreuz, ausmärtiges ors 
dentliches Mitglied. der Akademieen der 
Wiſſenſchaften zu Münden, Rouen und 
Amiens, Vorſtand ber botanifchen Geſell⸗ 
ſchaft in Regensburg, und Beflger ber 


Hofmark zu Irlbach und Trifhing, Franz. 


Gabriel Graf von Bray, bei der Gras 
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fen : Alaffe Li. B. fol. ırı2. act, 
Num. 3097; 


29) am 28. Juni 1813, der Fönigliche Die 


teftor des Salinen: Raths, Muͤnzkom⸗ 
miffär , und Ritter des Zivil: Werdienfts 
Drdens bee baieriſchen Krone, Mathias 
von Flurl in München, für feine Perfon 
bei der Ritter: Klaffe, und mit vorbes 
baltener Transmiffion auf einen ehelichen 
ober adoptirten Gohn bei der Adels: 
Klaffe Lit. F. fol. 93. act. Num. 49; 


30). am 2. Juli 1813, der fönigliche Muͤnz⸗ 


fommiffär, Obermünzmeifter und Ritter 
des Zivil» Werdienfts Ordens ber. baieris 
fhen Krone, Heinrich Joſeph von Les 
prienr in Münden, für feine Perfon 
bei der Ritt er⸗Kaſſe, und mit wor 
behaltener Transmiffion auf einen eheli⸗ 
en. ober adoptirten Sohn, - bei ber 
Adels s Klaffe Lit. L. fol. 138. act. 


Num. 705 


31) am 2. Juni 1813, der koͤnigliche Oberſt, 


Ritter des militärifchen Mar s Yofepp, 
Drdens, und der Faiferlich: Pöniglich frans 
zöfifchen Ehrenlegion, Johann von Palm 
in Münden, für feine Perfon bei der 
Nitsers Klaffe, und mit vorbehaftener 
Trausmiſſton auf einen ehelichen oder adop⸗ 
titien Sohn, bei der Adels s Kiaffe 
Lit. P. fol. 55, act. Num. 30; 


32) am », Juli 1813, der fönigliche geift« 


liche Rath, ordentlich frequentirendes Wit 
glied der Akademie der Wiffenfchaften, 
und Ritter des Zivil :Werdienft » Ordens 
ber baierifchen Krone, Marimus von 
(64) F 
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Imhof in München, für feine Perfon 
bei der Ritters Klaffe, und mit vorbehal: 
tener Transmiſſion auf einen zu adoptirens 
den Erben bei der Adels; Klaffe Lit. L} 
fol.ı 19. act. Num. 62; 

33) am 25. Juni 1813, der koͤnigliche Hof: 
rath, Leibchirurg und des Zivil: VBerdienfts 
Ordens der baierifchen Krone, Ritter 
: Alois von Winter in München, für 
feine. Perfon bei der Ritter⸗Klaſſe, und 
‚ mit vorbehaltener Transmiſſion auf einen 
ehelich oder adoptirtenSohn beider Adels 
Klaſſe Lit. W. fol. 89. act. Num. 47; 
34) am 25. Juni 1813, der Pönigliche ge: 
heime Finanz: Referendär und Ritter des 
Zivil » Verdienft : Ordens der baterifchen 
Krone, Fran; Sales von Schilder 
in München, für feine Perfon bei der 
Ritter: Klaffe, und mit vorbehaltener 
. Zransmiffion auf einen ehelich oder adops 
tirten Sohn bei der Adels» Klaffe Lit. 
84 foL 87. act. Num. 46 ; 


35). am 2r. Juni 1813, der Pönigliche ges 


heime Rach und Kommenthur des Zivil: 
Verdienft: Ordens der baterifchen Krone, 
. Friedrich Heinrich Ritter von Jakobi in 
München, für feine Perfon bei der Rit⸗ 
ter: Alaffe, und mit vorbehaltener Trans; 
mifjion auf einen ehelih oder adoptirten 
Cohn bei der Adels» Klaffe Lie J. 
fol. 77. act. Num, 41; 

36) am 27. Mai 1813, der fönigliche erfte 
Direktor des Appellazionsgerichts des 
Main: Kreifes und Ritter des Zivil’ Ver⸗ 
‚ Dienft s DOrbens der baierifchen Krone, 
Georg Michael von Weber in Bamberg, 
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- für feine Perfon bei der Ritter: Klaffe, 


und mit vorbehaltener Transmiffion auf 
einen ehelich oder adoptirten Sohn bei der 
Adels» Klaffe Lit: W. fol. 43. act. 
Num. 24; 


37) am 14. Juni 1813; der Pönigliche Mes 


dizinalrath, Hof: und DOberftabs: Mer 
difus, Witter des Zivil » Berdienits Ors 
dens der baierifchen Krone, Doktor Berns 
hard Jofeph von Harz in Münden, 
für feine Perfon bei der Ritters Klaffe, 
und mit vorbehaltener Transmifjion auf 
einen ehelich oder adoptirten Sohn bei 
der Adels: Klafe Lit. H. fol. 69. act. 
Num. 37; 


38) am 9. Juni 1813, der koͤnigliche Sa⸗ 


linenrath, Ober : Snfpeftor der Saline 
Reichenhall, und Ritter des Zivil⸗Verdienſt⸗ 
Ordens der baieriſchen Krone, Kaspar von 
Reiner in Reichenhall, fuͤr ſeine Perſon 
bei der Ritter⸗Klaſſe, und mit vorbe: 
haltener Transmiſſion auf einen ehelich 
oder adoptirten Sohn bei der Adels: 
Klaffe Lit, R. fol. 59. act. Num. 32; 


39) am 21. Juni 1813, der Fönigliche Dis 


rektor des oberfien Rehnungshofes, und 
Mieter des Zivil s Vetdienft ; Ordens der 
baierifchen Krone, Yohann Philipp von 
Bever in München, für feine Perfon bei 
der Ritter: Klaffe, und mit vorbehafte: 
uer Transmiffion auf einen eheiich oder 


adoptirten Sohn bet der Adels, Klafle 


Lit. B. fol. 75. act. Num. 40; 


40) am 23: Juni 1813, der Pönigliche ger 


heime Zinan; Referenddr und Ritter des Zi⸗ 
vil⸗ Berdienft:Ordens der baierifchen Krone, 
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Hubert Karlvon Steiner in Münden, 
für feine Perfon bei der Ritters Klafle, 
und mit vorbehaltenee Transmiffion auf 
einen ehelich oder adeptirten Sohn bei der 
Adels: Klaffe Lit. 8. fol.85.act. Num.45; 
41) am ı0. Juni 1813, ber koͤnigliche Dis 


rektor der Miniftertal:Sefzion der Steuern 


und Domänen, und Ritter des Zivil: Vers 
dienft + Ordens der baterifchen Krone, Ele: 
ment von Neumaier in München, für 
feine Perfon bei der Ritter: Klaffe, und 
mit vorbehaltener Transmiffion auf einen 
ehelich oder adontirten Sohn bei ber 
Adels: Klaffe Lit. N. fol.63.act. Num.34; 
42) am 14. Juni 1813; der koͤnigliche ges 
heime Referendär des Miniſterial-Depar⸗ 
tement der Finanzen, und Ritter des Zis 
vil⸗Verdienſt⸗Ordens der baterifchen Krone, 
Arnold von Link in München, für feine 
Perfon bei der Ritter: Klaffe, und mit vor: 
behaltener Transmiffion auf einen ehelich 
oder adoptirten Sohn bei der Adelss 
Klaffe Lit. L. fol, 65. act. Num. 35; 


43) amg. Juni 1813, der koͤnigliche efs 


feftive geheime Kath, Kriegs:Defonomies 
raths⸗Direktor und Kommenthur des Zivil: 
Verdienſt⸗ Ordens der baierifchen Krone, 
Heinrih von Kraus in Münden, für 
feine Perfon. bei der Ritter: Klaffe, und 
mit vorbehaltener Transmiljlon auf einen 
ehelich oder adoptirten Sohn beider Adels; 
“Klaffe bit. HK: fol. 61. act. Num. 33; 


44) am 18. Juni 1813, ber fönigliche Aps 


pellazionsgerichts: Direftor, Banko⸗Kom⸗ 
miffarius und Ritter des Zivil Verdienft: 


Drdens der baierifchen Krone, Georg. Karl 





Friedrich von Bandel in Ansbach, für 
feine Perfon bei der Mitter: Klaffe, und 
mit vorbehaltener Transmiffion auf einen 
ehelich oder adoptirten Sohn bei der Ad el ss 
Klaffe Lit. B. fol. 73. act. Num. 39; 


45) am 14. Mai 1813, der Fönigliche ges 


heime Rath und Leibarzt, der General 
Lazarerh » Infpefzion und des Medizinal⸗ 
Komite:VBorftand , der Akademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften zu München Ehren: Mitglied, 
dann der Afademie der Medizin zu Paris 
Korrefpondent,, und Ritter des Zivil: Ber: 
dienft: Ordens ber baierifchen Krone, Franz 
Sofeph von Besnard in München, für 
feine Perfon. bei der Ritter: Klaffe, und 
mit vorbehaltener Transmiffion auf einen 
ehelich oder adoptirtenGohnbeider Abel ss 
Klaffe Lit. B. fol. 3ı. act. Num. 16. 


46) am 2. Juni 1813, der Pönigliche Fi⸗ 


nanz⸗ Direktor des ehemaligen Mabfreis 


ſes zu Amberg und Ritter des Zivil⸗Ver⸗ 


dienft «Ordens der baierifchen Krone, os 
hann Georg von Diener, für feine Pers 
fon bei der Ritter: Klaffe, und mit vors 
behaltener Transmifjion auf einen ehelich 
oder adoptirten Sohn bei der Adelss 
Klaffe Lit. D. fol, 49. act. Num. 27; 


47) am 1. Juli 1813, der königliche geheime 


Kriegs» Meferendär und Ritter bes Zivils 
Verdienft: Ordens der baierifchen Krone, 
“ Ludwig von Langlois in München, für 


— feine Perfon bei der Ritter: Klaffe, und 


mit vorbehaltenerer Transmiffion auf eis 
nen ehelich oder aboptirten Eohn bei der 
Adels: Klafie Lit. L. fol, 117. act. 
Num, 61; 
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Negierungsblati. 





nen xxxux. Stil: Münden, Samſtag den ı7. Juli 1813; 





a 2 Ds 20 22 
wat ber) 2 
die Derhältniffe der jüsitıgen 
Gtaubeusgenoffen im Königs ı 
seihe Baiern. 


Bir. Marimilian gaſend, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Un ben jüoifehen Glaubensgenoſſen in Uns 
ferm Koͤnigreiche eine gleichförmige und der 
Wohlfahrt des Staats angemeſſene Verfaſ⸗ 
fung zu ertheifen, haben Wit nach Vernehs 
mung Unferes geheiinen Raths beſchloſſen, 
und. befchließen hiemit wie fölge: 





- $e-1.. Nur diejenigen jübifchen Glaubens⸗ 


offen koͤnnen die in diefem Edikte ausges 


fprochenen bürgerlichen Rechte und Vorzuͤge 


erwerben, welche das. Indigenat in Unfern 


Staaten auf gefejliche Weife erhalten haben. 


F. 2. Zum: Genuß derfelben wird die Eins 


wagung in die bei Unfern Polizeis Behörden - 
anzufegenden Juben s Datsikel vor An vor 


aus geſejt. 


$: 8. Zu dieſem Ende muͤſſen binnen drei’ 


Monaten: nad ber Kundmachung diefes Edi; 


tes alle: in Unſerm Reiche befündlichen Juden: 


bei der Polizei Behörde: ihres Wohnorts mit 
Augebung ihres Standes, Alters, Familien⸗ 


zahl, und. Erwerbungsart fi f ch melden, und) 
ihre. Schuzbriefe, Koujeffionen oder Aufents 
halts : Bewilligungen anfchriftlich vorlegen. 
H . & Diefe Polizei: Behörde hat die Aufs 
nahms Urkunden nach Unſern fruͤhern Edik— 
ten und Deklarazionen vom 31. Dezember‘ 
1806 (Degiesungebipt 1807, Seite 199) 
vom 19, Maͤrʒ 13067 Reggodl Seite 476.) 
dann 28. Julin sos Reggbl. Seite 1835.) 
zu pruͤfen, und wenn ſie dieſelben guͤltig 
findet, von dem Juden die Erklaͤrung abzufo⸗ 
dern; au 
1) 06 und welchen beſtimmten Familien⸗ 
Mamen derſelbe, wenn er nicht ſchon eis 
nen hätte, annehmen wolle, und 
2) 06 er- den durch die Konftituziom des‘ 
Reichs Tit. 1. $. 8. vorgefchriebeneh: 
Unterthans-Eid ablegen wolle? 
$.5. Den Juden ift nicht erlaubt, Hiebet‘ 
Mamen von befannten Familien, oder folche 
welche ohnehin fhon häufig geführt werden, 
zu ihren kuͤnftigen Familien: Namen zu waͤh⸗ 
len. Es bleibt: jeboch denjeniger Juden, 
welche: eine: Handlungs + Firma unter: ihrem 
vorigen; Namen. führen; unbenommen, den⸗ 
felben noch ferner neben ihrem neuen ‚Namen 
beizubehaften;- 
$ 6. Die Polizei» Behörde hat die in 
Folge deſſen gegebenen Erllaͤrungen dem Ge 
(65): 
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neral: Kommiffariate vorzulegen, welches ents 
ſcheidet: ob der Jude zur Aufnahme in die 
Matrikel fich eigne, oder nicht, 
F. 7. Wenn das General Kommiffariat 
den Juden zur Aufnahme in die Matrikel ge: 
eignet findet, muß derfelbe den oben vorge: 
fchriebenen Unterthans⸗Eid Atff'die Biber ab» 
legen , worauf deſſen Eintragung in die Ma 
trifel gefchieht, und ihm zu feiner Legitima⸗ 
zion ein Auszug aus derſelben ertheilt wird, 
welche fuͤr ihn und ſeine Nachkommen die 
Stelle der bisherigen Schujbriefe vertritt. 


$. 8, Die Matrifel muß den alten und 
ben neuen Namen der Juden; Famifien entr 
halten, und bei dem Generals Kommiffariate 
hinterlegt werden. Jede untere Polizei: Bes 
hörde erhält hievon den betreffenden Auszug. 

$. 9, Der Jude iſt verbunden, dem in der 
Matrifel eingetragenen neuen Namen in allen 
feinen Geſchaͤften zu führen. 

$. 10. Diejenigen Juden, welche binnen 
3 Monaten entweder 
1) ihre Aufnahms⸗ Urkunde weht ange 

oder 
2) einen Familien-Namen — ober 
3) ben UnterthansEid abzulegen ſich weigern, 

follen fünftig. lediglich qls fremde Ju⸗ 
‚ben behandelt werden. 

u. 21, Jede Einwanderung und Nieder 
saffung fremder Juden: — it durchs 
mus. verboten, hi 

F. 12. Die Zahl * Jaden Familien au 
den Orten; wo fie dermal beſtehen, darf in 
ber Regel: nicht vermehrt werden, ſie ſoll 
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vielmehr mach und nad vermindert wech, 
wenn fie zu groß iſt. \ 


$: 135: Die Anſaͤßigmachung über die Zahl 
an denfelben Orten, wo ſich hereits Juden 
befinden, oder bie Anſaͤß igmachung in Orten, 
wo noch Feine Juden find, kann nur vom der 
allerhöchften Stelle, und wird auch von ders 
felden nur unter den nachftehenden Voraue⸗ 
ſezungen bewilligt werden: 

1) wegen Errichtung von Fabriken ober ato⸗ 
Ben Handelsunternehmungen; 

2) bei Ergreifung eines ordentlichen Hands 
werke, tbenn ſie die Ausübung eines Meis 

ſterrechts erhalten haben; 

3) wenn fie fo viel an Grund und Boden 
zur eigenen Bearbeitung erfaufen, worauf 
eine Familie vom Feldbau ohne darneben 
Handel zu treiben, ſich gut ernähren kann. 
Es giebt daher der Ankauf eines unbedeus 

tenden Gutes, eines Hauſes ohne Feldbau— 

oder ohne Treibung eines Handwerkes, die 

Errichtung eines gewöhnlichen Waarenlagers 

oder Bude, und die Treibimg rines andern, 

wiewohl erlaubten Handels den Juden kein 

Hecht, weder in dem Orte ihres Aufenthalts 

über die dort feft beſtimmte Zahl, noch tn’ einem 

andern Drte fich anfäßig zu machen, 

G. 14. Auch bei der Fortfezung rejlpirter 
Familien wird künftig die Erfaubniß zur Heu: 
rach auf den Schaͤcherhandel nicht mehr er 
hälr;:.werm auch ‚die Zahl der- rejipirten 
Familien hiebuch nicht ‚vermehrt würde: 
ſondern der die Heucath nachfuchende: Jude 
muß neben ber Ausweiſung, daß dadurch ‚bie 
beſtimnite Zahl nicht überfchritten . wende, 
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noch befonders darthun, daß er mit Ausfchluß 
des Schächerhandels einen ordentlichen Buch 
das Gefez gebilligten Ermerbszweig . treibe, 
und fich und feine Familie dadurch zu ernähren 
im: Stande fen. 


F. 15. Um die Juden von ihren bisheris 
gen eben fo unzureichenden als. gemeinſchaͤd⸗ 
lichen Erwerbs: Arten abzuleiten, und ihnen 
jede erlaubte, mit ihrem gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtande vereinbare Erwerbs⸗Quelle zu eröffnen, 
ſollen biefelben zu allen bürgerfihen Nah⸗ 
rungsjteigen , als Feldbau, Handwerker, 
Treibung von Fabrifen und Manufafturen 
und des ordentlichen Handels, unter den nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen zugelaflen, dagegen 
der gegenwärtig beftehende Schäderhandel 
allmaͤhlig, jedoch fo bald immer möglich, 
ganz abgeftellt werben. 


$. 16, Den Juden foll daher geftattet ſeyn, 
das volle und das Veuzs Eigenthum (Domi- 
ninium plenum et utile) von Haͤuſern, Feld 
und ändern liegenden Gründeh zu erwerben, 
und dieſes Eigenthum auf jede duch die 
Geſeze erlaubte Art zu bemüzen, Das abs 
gefonderte Obet ⸗Eigenthum (Dominium di- 
rectum) über Gründe, deren Nuz Eigenehum 
andern zuſteht, fo mie gutshertlihe Rechte 
überhaupt zu erlangen und zu befizen, bleibt 
den Juden durchaus unterfagt, 


Einem Juden ift jedoch erlaubt, das Obers 
Eigenthum desfelben Grundes, von welchem 
er das Nuz-Eigenthum felöft beſizt, am ſich 
zu bringen, um hievon das volle Eigenthum 
feines Grundes zu. erlangen, 
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Haͤuſer und liegende Güter, welche die 
Juden nicht zur eigenen Bewohnung und 
Bebauung, fondern zum MWiederverfauf an 
ſich bringen wollen, koͤnnen fie nur bei öffent 


lichen Werfteigerungen eder in Konfursfällen 


jure‘ delendi erwerben, 
+ Zub Erfatffung vom Hänfern , auch zur 
kigenen Bewohnung in der Nefidenzftadt wird 
die Genehmigung der allerhoͤchſten Stelle er⸗ 
fovert;* a —— 
$. 17. Die Juden koͤnnen durch juͤdiſche 
oder chriſtliche Dienſtboten ihre Felder bear⸗ 
beiten laſſen; die Werwendung ausländifcher 
Juden wird jedoch nicht geſtattet. 

Die Pachtung von Feldgründen ift ihnen 
erlaubt, die Verpachtung unterfagt. 

$. 18. Die Betreibung aller Manufaftus 
ven, Fabrifen, Gewerbe und Handwerke, 
fie mögen zünftig oder. nicht zuͤnftig ſeyn, 
(Bräuereien, Schenfs und Gaſtwirthſchaften 
ausgenommen) iſt den Juden, ih fo ferne 
ihrer Anſaͤßigmachung nichts im Wege ſtehet, 
wie. dem Chriſten geſtattet. 

Die zünftigen Gewerbe koͤnnen von ihnen 
nur betrieben werden, wenn fie ordentlich ein⸗ 
gejünftet find, Es follen aber feine eigenen 
jüdifchen Zünfte beſtehen, fondern bie zu 
Betreibung eines Gewerbes. oder Handwer⸗ 
kes hinlaͤnglich Befaͤhigtenn mit Per ſonal⸗ 
Konzeſſionen oder auch mit erworbenen Real⸗ 
gerechtigkeiten verſehenen Juden koͤnnen ſich 
in die beſtehenden Zuͤnfte aufnehmen laſſen. 
Die von einem Meiſter in die Lehre und als 
Geſellen aufgenommenen Juden ſollen von 
66) 


a” 
92? 


denn Zünften, wie chriſtliche Lehrjungen und 
Geſellen eingefehrieben, aufgedungen, freis 
geſprochen, und mit. Lehröriefen- verſehen 
werden. Den Juden wird erlaubt, eigene 
Praͤmien für chtiſtliche Handwerks; Meifter, 
welche jübifche Kinder aufnehmen, auspufegeit, 
Es verſteht ſich, daß jeder Jude, welcher 
‚einmal zur Meiſterſchaft gelangt iſt ſelbſt 
wieder chriſtliche und juͤdiſche kehrjungen und 
Geſellen aufnehmen und halten duͤrfe. 


'$. 19. Eben To ſollen die Juden zu dem 
erdentlichen Wechfel, Großs ımd Derailhans 
del mit ordentlicher Buchführung (welche 
jedoh nur in teutfcher: Sprache gefchehen 
darf) zugelaffen werden, wenn fie das bins 
reichende - Bermögen;,_ die gure Aufführung, 
und die Gewerbsbefaͤhigung, welche die Ge 
feje vorfhreiben, ausgewiefen, und eine orz 
bensliche Real⸗ oder Perfonals Handels s 
Konzeffion, nach den allgemein geltenden 
Srundfäzen erlangt haben, 


$- 20. Aller Hanfiers Noth⸗ und Sh4 
cherhandel fol in Zukunft gänzlich verboten, 
und eine Anſaͤßigmachung hierauf durchaus 
unterfagt bleiben. Mur von denjenigen hiers 
auf bereits anfäßigen jüdifchen Hausvaͤtern, 
welche fih dermal auf andere Art zu ernaͤh⸗ 
ren nicht vermoͤgen, darf derſelbe noch in ſo 
lange fortgeſezt werden, bis ſie einen andern 
ordentlichen Erwerbs zweig erlangt haben, wor 
zu die Polizeibehörden beſtens waitzuwirken 
wiſſen werden. 


Das Hauſieren unterliegt den belendemn 
polizeilichen Beſtimmungen. 
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$.21. Alle in dem Köntgeeihensch beſte⸗ 
den Juden: Korporazionen werden aufgeloͤſt, 
die Korporazions Die ner entlaſſen "und die 
Korporazions⸗Schulden unter jene Difttikte, 
welche bisher ‚jede Korporazion! gebifder has 
ben, mit voͤlliger Sicherſtellung der Glaͤubi⸗ 
ger vertheilt. „ Dieſe Aufloͤſung ſoll in Zeit 
son 6. Monaten nach Kundmachung Diefes 
Erifis in Wirkung treten, und die Generals 
Konmiffariate, im deren Bezirke ſich dergleis 
hen Korporazionen befinden , werden anges 
wiefen, in Zeit von drei Monaten nach diefer 
Publikazion ihre detailirten ‚Gutachten uͤber 
die Vollziehung der Auflöfung bei jeder Kor 
porazion insbefondere, und ein vollftändiges 
Projekt der Schulden: Verrheilung an das 
Miniſterium des Inneru einzuſenden. 

$ 22. Die in den verſchiedenen Orten des 
Königreichs wohnenden Juden, fie mögen ſich 
von ordentlichen bürgerlicher Gewerben, oder 
noch ferner von dem Norhhandel ernähren — 
Bilden Feine eigenen Juden / Gemeinden, fons 
dern ſchließen fi ich am bie chriſtlichen Bewoh/⸗ 
ner des Dres in ‚ Gemeinde; Angefegenheiten 
an, mit welchen fie nur eine Gemeinde aus⸗ 
machen. . Sie theilen mit, den übrigen Ber 
wohnern die. Gemeinde » Rechte und Verbind⸗ 
lichkeiten, jedoch mit der Ausnahme, daß 
die Nothhandel treibenden Juden an den Ge⸗ 
meinde » Gruͤnden jener Orte, in welchen fie 
wohnen, (in fo ferne ihnen nicht bie her ſchon 
Rechte darauf zuftanden, welche ihnen vor 
behalten bleiben) feine Nizung und Peinen 
Antheil haben, Die Landbau oder ordent⸗ 
liche konjeßionirte Gewerbe treibenden Juden 
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genlehßen Hingegen auch in Mürficht ber Se 


meinde » Gründe dte vollen Rechte ber Gr: 
meinder Glieder. 

$. 23. Den püdifehen Glaubensgenoſſen 
im Koͤnigreiche wird vollfommiene Gewiſſens⸗ 
Freihelt geſichert. Sie genießen alle, den 
Privars Kirchengeſellſchaften durch das Edikt 
vom 24. Maͤrz 1809 im 2. Kapitel des IL 
Abſchnitts (Reggblatt. 1809, St. XXXX., 
Seite 904 u. ſ. w.) eingerdumten Befugniſſe, 
in ſo ferne fie in der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
nung nicht abgeändert ober näher beſtimmt 
find, 

$.24. Wo die Juden in einem geriffen, 
mit der Territorial» Eintheilung des Reichs 
übereinftimmenden Bezirke, in einer Zahl von 
wenigſtens 50 Familien vorhanden find, iſt 
ihnen geftartet eine eigene kirchliche Gemeinde 
zu bilden, und an einem Orte, wo eine Dos 
figet:Vehörbe befteht, eine Synagoge, einen 
Rabbiner und eine eigene Begraͤbnißſtaͤtte zu 
haben. 

$. 25. Wo fie Feine kirchliche Gemeinde 
bilden, find fle lediglich auf Die einfache 
Haus andacht befchränft, und alle heimlichen 
Bufammenfünfte unter dem Vorwande bes 
häusfichen Gottesdienſtes find ihnen nach 
$. 6. des 1. Kapitels I. Abſchnitts bes Edikts 
vom 24. Maͤtz 1809. (Reggsblatt. 1809, 
St. XXXX., Seite 899) verboten. 

Wo eine Synagoge beftcht, barf aufer 
dem Rabbiner oder dem beftätigten Subſtitu⸗ 
ten, kein Anderer Lirchliche Werrichtungen 
ausüben, 


— —* 
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$. 26, Die Ortorabbiner und Subſtſtuten 
werden kom ben Mitgliedern der Kirchen⸗ 
Gemeinde vorgeſchlagen, von ben Generals 
Kreis» Kommiffartaten geprüft, und nad 
Befund beftärtgt oder verworfen. 

Die Beftätigten koͤnnen ohne Bewilligung 
des General⸗Kommiſſariats wicht entlaffen 
werden,‘ 
$. 27. Dir zum Kabbiner oder Subſtitu ⸗ 
ten vorgeſchlagene Jude muß 

9) als koͤniglicher Unterthan in die Matri⸗ 
kel eingetragen, 

b) der teutſchen Sprache mädtig, und 
überhaupt wiffenf&haftlich gebildet, 

e) ohne Mackel des Wuchers oder eines bei 
truͤglichen Banquerouts, und ſonſt von 
einem guten und ſittlichen Lebenswandel 
. jem. 

$. 28. Bei der Beftätigung hat der Rab⸗ 
biner ‚einen feierlichen Eid dahin abzulegen, 
daß er den Geſezen des Reiches burchgehends 
ſchuldige Folge feiften, Nichts gegen diefelben 
fehren ober geftatten, mo er etwas Dagegen 
erfahren würde, folches der Obrigkeit treulich 
anzeigen, und in feine Verbindung irgend 

einer Art mie ausländifchen Obern ſich eins - 

laſſen werde. 

$..29. Die in dem brei — 
Artikeln enthaltenen Beſtimmungen finden 
auch auf bie dermal beſtehenden Rabbiner ihre 
Anwendung. 

$. 30. Der Wirfungsfreis ber NRabbiner 
wird ausſchließend auf bie kirchlichen Verrich⸗ 
tungen beſchraͤnkt, und alle Aus uͤbung von 
Gerichtbarkeit, unter welchen Vorwande ſie 


31 
immer angeſprochen erben wollte, fo tie 
alle Einmifchung derfelben und ber Barnoſen 
in bürgerliche oder Gemeinde; Angelegenheis 
gen wird bei ernftlichen Geld⸗ und Arreſt⸗ 
Strafe, nad Umftänden ſelbſt der Entlafs 
fung verboten, wobet fi die Nichtigkeit der 
Handlung von felbften verfteht.: Die Juden 
haben demnach,‘ gleich den übrigen Untertha⸗ 
nen, bei Unfern Behörden Recht zu nehmen, 
und alle Geſeze Unſeres Reiches, in fo weit 
nicht rückfichtlich der Juden Ausnahmen ger 
macht find, finden auch auf fie ihre Anwens 
dung. 4 

$. 31. Das jübifhe Kirchen: Vermögen 
bleibe dem jüdifchen Kultus ausfchließeud 
uͤberlaſſen. Es wird in den einzelnen Kir, 
chen⸗ Gemeinen burch den Rabbiner und zwei 
von der Gemeinde erwählte Mitglieder vers 
waltet, 

$. 32. Die Juden » Kinder beider Ger 
fchlechter find gleich jener Unferer übrigen 
Unterthanen zum öffentitchen Schuldefuche in 
Städten und auf dem Lande verbunden, und 
fie erhalten, mit Ausnahme der Religions 
lehre, gleichen Uiterricht mit denfelben, ums 
ter Beobachtung aller über das Schul: und 
Erziehungswefen beftehenden Verordnungen; 
der Zuteite zu allen hoͤhern Lehranſtalten iſt 
ihnen geftattet. 

$. 35. Den Juden -ift bemilliget eigene 
Schulen zu errichten, wenn fie vorfchrifts 
mäßig gebildete und geprüfte Schullehrer aufs 
ftelfen, welche koͤnigliche Unterchanen find, 
und denen ein Gehalt von wenigftens 300 fl. 
gefichert iſt. Diefelben find an den allgemeis 
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nen Behrplan gebunden, die Aufnahme von 


Hauslehrern richtet ſich nach ben alfgemeinen 
Beſtimmungen. 

F. 34. Die Erlaubnig zum Studium der 
jübifchen Gottesgelehrtheit foll keinem jüdis 
ſchen Juͤnglinge ertheilt werden, bevor er von 
einer Öffentlichen Studien; Anftalt des Kös 
nigreichs über feine hinreichende Vorberei⸗ 
tungs » Kenntniffe ein günftiges Zeugniß er⸗ 
haften hat. 


In diefen Beftimmungen werben bie in 
Unferm Reiche befindlichen Juden einen Bar 
weis, Unferer auf das Wohl Unferer ſaͤmt⸗ 
lichen Unterehanen ſich erſtreckenden Sorgfalt 
eben fo dankbar erkennen, als geſammte Pos 
Kigei » Behörden Präftig mitzumirfen haben, 
daß diefe Verordnung allenthalben genau im 
Bollzug fomme, weßwegen Wir diefelbe durch 
das Negierungsbfatt zur allgemeinen Kenuts 
niß bringen laſſen. 

Muͤnchen den 10. Juni 1813. 


Max Joſeph. 


Graf von Montgelas. 
Auf Toniglichen allerhdchſten Befehl 
der General⸗ Sekretaͤr 
8. Kobell. 






Bekanntmachungen. 





C Die dierjährige Herbſt⸗ Prüfung der Studien⸗ 
Lehramts = Kandidaten zu Naͤrnberg betveffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Die durch allerhoͤchſtes Reſkeipt jährlich 
nur einmal. im. Herbſte zu Nuͤrnberg zu hal 
tende allgemeine Prüfung der fih anmelden 
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den Studien: kehramts Kandidaten wird für 
diefes Jahr den 18. Dftober ihren Anfang 
alldier nehmen, wenn die dazu erfoderliche 
Anzahl ich einfinden wird. 

Dieß wird anmit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und dizjenigen Individuen, 
welche fich derfelben unterwerfen wollen, bes 
fonders aber die von bee Univerſitaͤt abges 
henden Kandidaten, deren Wunſch es iſt, 
Fünftig ein Lehramt bei einer Gymnaſial⸗ oder 
Real⸗ Studienanftalt zu erhalten, aufge 
fodert, fich innerhalb 8 Wochen mit der Ans 
gabe ihres bermaligen und Fünftis 
gen Aufenthalts⸗-Ortes, ihres Was 
terlandes, ihrer Studien, ihres 
Alters, fammebdenbazugehörigen 
Zeugniffen und Belegen, welche, 
fo wie dag Bittgefuch felbft alle in du- 
plo einzureichen find, bei der unterzeichneten 
Stelle anzumelden , ſich aber Übrigens inzwi⸗ 
fchen mit der Inſtrukzion zur Prüfung der 
zum: Lehramte an den Studien » Schulen oder 
Studien : Infituten ſich anmeldenden Kans 
didaten (f. Regierungsblatt 1809 St. LXXL) 
genau bekannt zu machen, 


. Die Unterlaffung eines ber oben angege 
benen wefentlichen Requifite hat die Ausfchlies 
ßung von dem diegjährigen Herbft: Priifung: 
Termin dahier zur unvermeidlichen Folge, 
Kandidaten, welche die Ofter: Prüfung abs 
warten wollen, haben fi dann nah Muͤn⸗ 
hen zu wenden, woſelbſt alljährlich um biefe 
Zeit die allgemeine Prüfung des Studien Behrs 
amts: Kandidaten flatt findet, 


* 
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Wenn Kandidaten ſich auſſer jenen beiden 
jur gewöhnfichen Prüfung beftimmten Ters 
minen melden fellten; fo werben fie entweder 
auf den nächften allgemeinen Prüfungs s Ters 
min verwiefer, oder wenn ihre Prüfung, 
wegen Individueller Verhaͤltniſſe, unaufſchieb⸗ 
lich wäre, diefelbe ſodann, ber allerhöchften 
Vorſchrift gemäß, auf ihre Koften vorge 
nommen, iu 

Nuͤrnberg den 1. Juli 1813. 

Koͤnigliches Kommiffariat der 
Stadt Nuͤrnberg. 
von Kracker. 
Staͤrzenbaum. 


(Die Aufnahme = Prüfung proteſtantiſcher Pre⸗ 
digtamts = Kandidaten für dem Oktober biefes 
Jahrs in Nürnberg betreffend.) 

Die duch allerhöchfte Verordnung im X. 
Stuͤcke des föniglichen Regierungsblattes vom 
Jahre 1809 zu Nürnberg angeordnete Prüs 
fung der proteftantifchen Predigtamts-Kan⸗ 
didaten wird für diefen Herbſt den 9, Okto⸗ 
ber ihren Anfang nehmen, 


Diejenigen Kandidaten nun, welche ſich 
biefer Prüfung zu unterwerfen haben, wer⸗ 
den. hiemit aufgefodert, fi um bie Zulafs 
fung zu derfelben zeitig zu melden, wobei dens 
felben unter Hinweiſung auf jene auch in Ans 
fehung der vorgefchriebenen Form und Adhl⸗ 
bitung der geeigneten GStempels Papiere ges 
nau zu beobachtende Pönigliche Verordnung 
wiederholt bemerflich gemacht wird, daß fie 
auffer ihrer nur einfach einzureichenden Bitt⸗ 
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ſchrift folgende Beilagen derſelben in duplo, 
entweder einmal im Original, oder in dop⸗ 
pelten gehörig vidimirten Abfchriften beizus 
fehließen haben ,. nämlich : 

1) ihren Lebenslauf. mit genauer Angabe 
des Tages und Jahres ihrer Geburt, 

2) das Dimissorium von. de Säule, 

3). die Atteſte ihren, ſaͤmtlichen akademi⸗ 
ſchen Lehrer, j 

4) die Dispenfazion vom. 4. Studien⸗ 
Jahr, wo fie nöchig iſt, 

5) das afademifche Absolutorium , 

6) das afademifche Sitten ; Zeugniß, 

7) das Atteſtat des: Diſtrikts-Dekanats, 
wern der Kandidar nicht unmittelbar von 
der Afademie aus fi beim Eramen einfindet; 
. Wer eines dieſer unumgänglich nothwerr 
Yigen Requiſite vernachlaͤßiget, hat ſich daun 
felbſt zugufchreiben, wenn. auf feine Anmels 
Bung gar. feine Ruͤckſicht genommen, und. er 
ohne weiters vom Prüfungs ; Termine auss 
geſchloſſen wird. 

Diejenigen Kandidaten aber, welde ihre 
Qualifikazion hiezu gehörig und genüglich 
nachgewieſen haben, werden in- der. nämlis 
en Drbnung , wie ihre Anfachen um Auf 
nahme zur Prüfung bei der unterzeichneten 
Kommiffion eingegangen iſt, durch eigens an 


fle abzulaffende Ausfchreibung mit Anzeigung. 


des Predigt: Tertes einberufen: werden, 
Muͤrnberg den 4: Jult 1813, 
Königlihe Kommiffion zur theo— 
logifhen Aufnahme Prüfung. 
Cell Bayer Zunge Welllodter; 
Müller. 
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Pfarreien- und B enefizien, 
Erledigungen. 


Sm Main: Kreife, 
1. (Die Pfarrei Schönbrunn.) 

Der Pfarrer Friz zn Schoͤnbrunn 

im Eandgerichte Burgebrach hat die Erlaubs 
niß erhalten, in. das Grofherzogehum Würze 
burg, auszumandern, 
Hiedurch iſt dieſe Pfarrei in Erledigung 
gefommen, Diefelbe zähle 1089 Parochia⸗ 
nen und acht Drefchaften find im dieſelbe 
eingepfarrt.. 

Der gefamte Ertrag beläuft ſich auf’ 473 fl: 
22% fr. und die Laſten auf 12 fl. 


Im Rejat:Kreife, 

2, (Dieproreftantifdye PfarreiWiebelähein:;) 
" Durch die. Beförderung des Pfarrers 
Nabe auf die Pfarrei Enheim ift die Pfarr 
rei Wiebelsheim‘, im Dekanate Winds—⸗ 
heim. erlediget worden, deren Ertrag in der 
Faßion von 1807 auf 342 fl. 32 fr. berechs 
net worden iſt. 





3. (Die proteftantifchePfarreid urgfarrnbu dh.) 

Durch den am 4, d. M. erfolgten od 
bes Pfarrers M. Klinger ift die Pfarrei 
Burgfarenbach, im Defanate Kadolz— 
burg, erlediget- worden, deren Ertrag in dee 
Faſſion vom Jahre 1807. auf 1571 fl, 42. Er, 
berechnet worben if. 


4. (Die Pfarrei Bach hage 1) 
Durch die Verſezung des bisherigen Pfar⸗ 
sers Geljle von Bachhagel nah Voͤh⸗ 
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singen im Fler Kreife *) ift die Pfarrei Bach⸗ 
hagel erlediget worden. 

Diefe liege im Landgerichte eauingen. in 
der Diözes Augsburg; fie enthaͤlt in deu 
Orten Bachhagel und Landshauſen 634 
Seelen, und bedarf eines Hilfprieſters. 
Die Erträgniffe diefer Pfarrei berechnen 
fih auf 1150 fi; Die gewoͤhnlichen jährli; 
chen Lafien, mit Ausſchluß deſſen, was bie 
Unterhaltung eines Hilfsprieflers koſtet, bes 
tragen 93 fl. 47 fr. 

"nr Unter-Donaufretfer 
5. (Die Pfarei Sr. Peter in Straubing) 

Duch den Tod bes - Priefieesi:Mobers 
Söferer iſt die organifi irte Säfulae » Pfarrei 
St, Peter. in Straubing-erledigt, - 

Gie Liegt in der Didzes Regensburg, zäpfe 
1500 Seelen, und derfelben find nebft den 
Stolgebühren mit Ausfchluß eines Beruges 
von 300 fl! für. Haltung, eines unentbehrlis 
chen Kaplags 900, je als Gehalt angemwiefen, 


Sm wferrrreife 
6 (Die Hart Tgannenbeigy- 
Durch die Beförderung des Prieſters Joh. 
Nrp, Trumpper "nach: Meſſelwang ift deſ⸗ 


fen, bisher, ingehabte Pfarrei Th annen⸗ 


berg vafant gemmorden; Ne. liege Im, Bis: 


ehuinie Augsburg, —— und Sup, 


tunzs⸗ Adıntniftrijions ’ Beiets Fügen, 5 
und dem Dekatatd Reederz fie enchäft 100: 
Sielen „. die färelichen Eintünfse belaufen. 
15 auf boo fl. ’ 


..n 
yet Eur HP TA TE RE Tell, 


N Zr Hansi 6: 


035%. 
Im Salzach⸗Kreiſe. 
7. (Die Pfarrei St. Marg arethen. - - 
Die Pfarrei Sr, Margarerhen im köͤ— 
niglichen Laudgerichte St. Michael enthaͤlt 
473 Parochianen; fie ertraͤgt nach Abzug: 


"der Laſten 1000 fl., und bedarf Feines Hilfs: 


prie ſters. · 
— che 


Gelb und Cparpien für die einen und Frame 
ken koniglich⸗ baierifchen Krieger. 
Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu dieſem wohlthaͤtigen Zwecke find hier⸗ 
orts ferner eingegangen: 

Von dem koͤniglichen Sandgerichte Kiau⸗ 
fen im Inn⸗Kreiſe 19 fl, 16 fr., dann 12 
Pfund Charpie und 94 Pfund Leinwand, - 

‚Bon dem koͤniglichen Landgerichte Mühle 
bach im Inn: Kreife 10 Mund Charpie. 

‚Bon dem Böniglichen: Landgerichte Kaftel: 
zuth 12 Pfund: Charpie. . 

Bon, dem Föniglichen Landgerichte Sont⸗ 
hofen im ller⸗Kreiſe und zwar: — 
— —* 45 — * 
— St . Stettenberg 12 


— — — Burgberg, Br 
— — auchenelb⸗ 2: 41.: 
— — — Scollang Fe. 


— — — Maifehfteip mit ber, 


Peak; ꝓehar venendh eie · a. 5: 
86. 


| von der Pfarrgemeinde Oberfldorf 8⸗44 ⸗— 


aa Ma... „62.5942 
Wales ar ra — 27 
——— — — Wertach ‚33.853 . $ 


+ € Be 


99 


vonder Pfarrgemeinde Petersthal 6ifl. 39 Fr. 





— — — Alitſtetten 6,52 % 
— — — Hindelang 194 — + 
— — — Ditafer 6:50 # 
— — —  Mittelberg ⁊ 451 %# 
— — — Burg 529⸗ 
Zuſammen nah Abzug 2 ii CZ 

47 fr. wegen bevalgirtee Mütze! ı: 
forten, und 51 fr. Porto ( 158 10$ « 


"Von den Maut s Staſtoniſten Yofeph 
Bauer, Chriſtian Klofter, Andtens 


Dielerund Abraham Kopp im Landgerichte- 
Lauingen, dann von dem Bierbräuer Hegele 
zu Dattenhaufen na Abzug 18 fr. Porto’ 


20 fl. 54 fr 
- Vom Defan Joſephh Rauſchmahr zu 
Petersfirchen, die bei Gelegenheit einiger Far 
ften: Andachten in der Pfarrei daſelbſt zuſam⸗ 
men gebrachten 25 fl. 
Vom Föniglichen Generals Kommiffarlase 
des Regen: Kreifes ; 
a) die im Panbgerichts: Bezirke Kbzting zus 
fammengebradten 103 fl. 18 fr. 
b) die vom Mörftsvorftande Johann R ups 
precht zu Hohenfels im Landgerichte 
Pfaffenderg während der Faſtnachtstaͤge 
von masfirten Perfonen eingenommenen 
2 fl. 26 kr. ° 
Zuſammen 108 fl. 44 kr. 
nebſt einer bedeutenden Sammlung an Lein⸗ 
wand und Charpie aus dem ae 
Pfaffenderg, 


Bon Johann Wolfgang 368, Bene 


zieher in Muͤrnberg 5 fl. 





040 
Durch das Pönigliche Landgericht Freifing 


a) von der Pfarrei Hohenbachern 3 fl, 8'fr. 


nebft 24 Pfund Charpie; 


b) von der Pfarrei Kranzberg, Kühne und. 


Tunghaufen 8 fl. 48 kr.; nebſt ein Pat 
alter Leinwand; 


c) von ber Pfarrei Hahmlammer 20 3— 


d) — — — H)ohmbar 2f. af 
eo) — — — Öemtshaufen 2 5 42 s 

Do — — Serge Ts 10% 

5) — — — Allertshauſen 8·— ⸗ 

h) — — — Deutenhaufar 324⸗ 

V. — — — —— 28 204 


k) Stadepfare St. Georg in ' 


Breifing * 12⸗ 
1) Pfarrgeiſtlichteit daſelbſt 17 ⸗ — ⸗ 
in) von den Filialen Altenhaus E 

fen, Großnwicht, und \ L 

Merzling gsaıre“ 
n) von den Gäften ber Pal EB. 

bräu Hochzeitin Freiſing 64 1er 
0) von dem Taubſtummen ⸗ 

Inſtitut in Foeifing ein Paͤc⸗ W 

chen Charpie, NET LAEN GE RN 723 

Bufammen nach Abzug 15 fr. 
Ports 11T 2% 


Von einer Boljſchuͤjen⸗ Giſellſchaft ‚in 
Schwaz im’ Innkreiſe 32 FRE 

Durch das Fönigliche Landgericht Bichtens. 
ftein bei Weranlaffung eines durch den Pfarrer 


Walf für die verftorbenen Krieger gehaltenen 
Zodtenamtes von der Ortsgemeinde, dem Lands 


gerichts s und Forſtperſonale 40 ſiz neöft 


gat 


pwei halben Süd u Eeinwand zu 
30 Ellen, 

Durch ' ben ——— Aktuar Joſeph 
Herrmann zu St. Johann an der Salza bei 
einer von ihm veranſtalteten Sammlung 

a) von der Pfarrei St. Johann a8, ⁊ kr. 


bie ee Gt. Veit 98 65 
) — — — Grofarl 115345 
4) im Bejirke des Vitariats 
Goldegg 16 50⸗ 


e)⸗von einigen Privaten in 
Schwarzach und dem Stiſ⸗ 
tungosperſonale des Difiritts- f 
Taxeubach 14 5. 
"N von drei Privaten in Unters 
fend e * J amt 


Zufammen: nach Abıug 28 Er. 

Par: 1932128 
, Durch das Fönigliche Polizei s — 
farlat Sal:burg: 

a) von dem koͤniglichen Landgerichte Mouer⸗ 
tirchen 209 fl. 6 ir. 
woju die Pfarrgemeinde Aas ⸗ 
bach allein 89 fl. 23 fr. nebſt 
einigen Stuͤcken Leinwaͤſche, 
und die Schuljugend von As⸗ 
bach 3 fl. 18 fr. beitrug; 

b) von den. Gemeinden des Bands 
gerichts Taxenbach 137 $ 0% » ⸗ 

e) von Tobias Heberlein Schrei⸗ 
ber in Ried, nebſt 2 Pfund 


3# 


charvie „3 30.. r 
— — 

Zuſammen nach ng. fee 
24 ft, Porto 346 » 525 ⸗ 
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Durch das koͤnigliche Geueral Kommiffe: 
riat des Sfarkreifes vom Pfarrer Johann 
Maier und der Pfarrgemeinde Breitbrunn 
i1fl. 

Durch di das Fönigliche Landgericht Fuͤſſen, 
die von den; Pforrer Mathias Meifacher in 
Rieden am allerhoͤchſten Geburtsfeſte Seiner 
Majeſtaͤt des Königs bei feiner Pfarrgemeinde 
veranftaltere Sammlung, wobet derſelbe 2 fl. 
42 Er. zufegte, nach Abzug 12 fr, Porto 
8. fl. 12 kr. 

Durch die Mnigliche Kommandantſchaft 
Salzburg von dem Pfarrer Hart! von Mos⸗ 
dorf, die am Ehriftt Himmelfahrtstage gefams 
melten Beiträge , wobei ber Pfarrer felbft 
2 fl. 42 fr. zulegte, nad) Abzug 15 fr. Porto 
6 fl. 38 kr. 

Durch das koͤnigliche Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnab eine Sammlung Charpie von 
mehrern Pfarraͤmtern dieſes Landgerichts in 
drei Kiſten. 

Zur Unterfiäjung dee Wittwen und 
WB aifen, der im gegenwärtigen Kriege ums 
gefommenen Krieger von dem Pfarrer Hof 
mann, zu Biſchelsdorf ‚nach, Abzug,z kr. 
Porto 1 fl..55 fr. 

Durch das königliche General; Kommiſſa⸗ 
riat des Iſar⸗ Kreiſes die durch das Lokal⸗ 
SchulKommiſſariat dahier weranflaltete 
Sammlung, unter der Deviſe: 

N Die teutſche Schuljugend und das Lehr⸗ 
perſonal der koͤniglichen Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München fteuet ſich folgende Beitraͤge 
für die verwundeten und kranken baieriſchen 

(66*) 


943 — 984 
Krieger als einen Umerflügungs-Beitrag auf L Sursı,) « ».  19f. a0. 
den Altar des Vaterlands zu legen, U. Sus . . 16.529 % 

.a) Bon der Knabenſchule in dee Frauenpfare U. Sur . a 12 4 img ’ 


BVorbereitungs : Klaffe 20fl. 17 kr. 
Erſte Abtheilung 23 2 14 ⸗ 

1. Kurs 20 2 10:8 
1. Kurs nan 20⸗38⸗ 
II. Russ . * 45 4 54 ⸗ 


b) Maͤdchenſchule in der Frauenpfatr: 


Vorbereitungs⸗Klaſſe as 18: 
Erſte Abcheilung . 124574 
LKus .. ” ,16:418 
„Ku a 46⸗244 
UIII. Kurs. Te24% 
”.  Zeihnungsfhule 7:4894 


u. mebft einiger feinen Charpie, 
©) Knabenfchule auf dem Kreuz: 
Erſte und jweite Abtheiling 19 » 18 4 


J. Rus , . 188 246 
u, Kurs r F 13 » 213 
I. Kurs s 18.524 8 


. 4) Mädchenfchufe auf dem Kreuz: 


ü Erfte. Abtheilung 618 

Zweite —, we, 
1. Su ; . 7⸗4⸗ 
I. Sus . » 10 425 
I. Kuss . ». 10330 #8 

Von einem Ungenanuten 441 

) Knabenſchule im Thale: 

Erſte Abrheiing = 5s⸗86⸗ 
1. Rus  .» 9⸗44⸗ 
H. Rus + . A006 85 


N Maͤdchenſchule im ‚Thaler Iricnas]! 
Erſte Abrheitung "7, 9° 
J ⸗ PR ee 


U 


2er 
* Peg : 


8) Knabenſchule auf bem Anger: 


Erfte und zweite Abtheilung 12-0 SZie 


L Kurs ide, 271.7 
U. Kursꝛ seo 52 
HL Rus 0-3 0 0-45. 


4) Maͤdchenſchule aufdem Anger: 


Erſte und zweite Abrheilung Ür-suh 
1 Rus TH 
1. Kür ya rg h⸗ 
1. Su, 9 ©, Siage 


i) Kuaben: und Raͤdchenſchule in dei er 
 Yana Vorftadt: 
Erſte und zweite Abrheifung 6 + 12 + 
Zweite und dritte Abthellung 
und II. Kurs der Knaben 12 +40 
Zweite and britte Abtheilung i 
and II. Kurs der Mädchen 4»254# 
9 Knaben s und ——— vor bem 
Sendlinger⸗Thor: 

Erſte und zwrite Abtheilung dr — + 
Dritte Abtheilung und IL. Kurs 3 : 33 + 
1) Knaben » und Mãdchenſchule vor dem 

Karls: Thore? 

Erſte und welte Abtheilung 5426, 
Dritte Abtheilung und’II. Kurs'2's 43 % 
m) "Knaben + und Madchenſchule vbr dem 
Schwabinger Thor ; s 
Erſte Abtheilung = 
Zweite und dritte Abhuume 

und IL, Kurs ol Genie mt s 


franz F 


⸗ 


54585 
3 


* 935 
vn) Proteftäntfche Säuler v8 
“Lund U. Aus ui. ‚sach, 


nebſt 4 Pfund: feiner Charpie. 
0) Knabenſchule in der Vorſtadt Au: 


1. Kursse 68 rn 
Al. Kure eu rec # 
UL Kurs. sejlın Be 
Nachtrag 2280⸗ 

» Maͤdchenſchule Heſelbn 
Kifte,yud zweite Abtheilung 541⸗ 
L Kurs 9) 2 2.39 5 
Adl. quxs A428⸗ 
UlI. Kurs „rn 3652 


Pr Peivar s Lehr Inſtitute ⸗· * 
‚Das Inſtitut der Madame 
egin er 1 

der "Madame Henrieite Eos 31.4 


um 


m Madame, Froͤhlich il. s 48,4, 

_ — Eoran 115 30 : 
.- — Caries 4⸗ — 

: Bufammen nach Abzug 214 kr. 
Aogangul His nice 68 sur 


Won einem Unbekannten, mit dem Motto: 
„Was die Rechte thut, foll Die Linke nicht 
wiſſen.“ s fl. 24 fr. 
Durch das konigliche General / Kommiſſa⸗ 
liat des Jiler⸗Kreiſes von ben Pfarräihtern 
des Landgetichre Mindelheim nah Abzug 
55 fr. Portound 12 fr. Abgang 250 fl. 124 fr. 
nebft 23 Pfund Charpie, 3 Hemder, 8 Stuͤck 
aue und ı Stüc neue Leinwand. 

Dutq das Fönigliche, Sandgericht Zriebbeng, 
die Sei dem alteröächfien ‚Gebiets te S e Säner 
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Majeſtãt des Konigs in der dortigen Pfart⸗ 
Elrche gehaltenen Lobamte ſich ergebende Samm⸗ 
lung vom 9 fl. 20 kr., nebſt 30 fl. ab fr. von 
einem ungenannten Buͤrger daſelbſt — 
40 fl. 8 Et. 

Die von dem kLaiglichen kandgerichte Gries: 
Bag-in ſeinen Bojirke — Samm⸗ 
fung ‚und zwar: 
von — 15 fl. 26 tr. 


* —— ER rc 46 + a4 5 
= gersham 40 9 —. F 
_ ettenmeiß, 1094 2 # 
— — — Drtnbug 56122 * 
— — — Hoehenſtadt 35,48 ⸗ 
— —— Poͤcking 36, 13⸗ 
— — Harttirchen 14 6 
— — Rienuch 33⸗ 
——Rueſtorf 485⸗61 
— — — Bayerbach 11516 
— — — Rotthalmuͤnſter ao ⸗80⸗ 
m Aklau TEA 
mi. Köfllan , 46 51⸗ 
— — — ‚Richham 14 + 10.8 
— _ Ofmannfchaftsgemeinde 

Shwain 205 6F: 
— — — Reuter 141328 ⸗ 
— — — Rainting - 15:45 # 
— — — Steinbach 10⸗ 30⸗ 
— —— Egolfing 30— ⸗ 
— — unterberg 53⸗8 
von dem Markte Griesbach 26 5 9_* 


von der, Obinanpfäaft Weihe F J 
mörting “188 135 s 


—* Ran: “s ‘ ss : 


27,70 
* 


9 
vom Kaplan Allfher zw Tettenweis 


af. kt. 


— Kaplan zu Weichenoͤrtinng 2 » 24 2 
— Pfarser Deronto daſelbſt nebſt Haus 
leuten ME 2 1073 
— Pfarrer Eind in St. Wolfgatig 235 24 3 
von. ber: Pfarrgemeinde img 1a ni £ 
— — — Aign "141.448 


Bufammen nach Abzug 303 fr. und ı fl. 

12 kr. Botenlohn 738 » 24 8 

Durch das Fönigliche Potizet Kommiffas 
tiat in Salzburg > 

&) für die verwundeten Krieger der Ertrag 

von einem auf einem Privat s Theater 

in Tisemoning gegebenen Schaufpiele 

27664 

Bon den Konkurrenten bei dem lezten 

Pfarrfonkurfe in Galjbug 88 s — 


Zuſammen 85 1-35 ⸗ 
b) für did Wittwen un dWaiſen der 
im Felde gefiörbenem Krieger; 

bei einem von bem Landgerichtsperfonat 

in Haag veranftalteten Todtenamie für 
ben verblichenen Amtsvorftand Karl Ema⸗ 
nel von Speckner, wurden zu dein 
“ erwähnten Zwecke gefammelt 18 + 
Die Sammlung des Pfarrers zu 
boltstit chen bei einer gottesbienftlichen 
Handlung 
Der Ertrag eines von dem geößherzogfichen 
heſſiſchen geheimen. Karhe, Abe Vogler 
am 12, Junt in Saljburg auf der Orgel 
gegebenen Konpert "198 0 455 


vs 
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Zufammen nach Aug gr fr. Muͤmab⸗ 
gang und ı A.ı8Fr, Porto a2ı fl 53 fr, 
Durch das Fönigliche Landgeticht Wilss 
biburg, nachtraͤglich 
don der Pfarre Binablburg 1 —⸗ 
Durch den Burgdiener Zin Kuör n Tais ⸗ 
bach gefammelt- 5 fl, 


von der Pfarrei Velden - 40⸗32 3 
— — Dbervichbach 12: —⸗⸗ 
— — . Boiching 13 515 


— — Gninduf> "Ar 
— nach Abzug ı f: sfr Rn 
abgang und 22 fr, Porto "hr s 13 + 
Durch das Pönigliche Polizei s Kommifs 
fariat in Amberg die bei einem am, allers 
hoͤchſten Geburts feſte Seiner Majeftde , ‚des. 
Könige von dem Offiziere; Korps des 10, 
Einten s Infanterie» Regiements "ud den Ho⸗ 
norajioten in Amberg veranftälteten Ding 
und Ball fich ergebene Sammlung jum 
Beften der bri Bauzen vermunddien 
Krieger, nad, Aug 24 * Porto ao ſt. 
egd tx. ar“ ir mo®f 
Durch das Pönigtiche FE 
fariat in kande hut 
a) ‚die von dem 2, Bataillone ‚Kommando 
der. 7. mobilen Legion in Landshut „bei 
dem feierlichen Gottes dienſte und der ads 
neuweihe am allerhoͤchſten Geburtofeſte 
Seiner Majeſtaͤt des Königs veranſtal⸗ 
tete Sammlung 45 fl. 56, 
b) ‚der reine Ertrag einer gedruckten Anrede 
unter dem Til: „Der Treue des Bak, 
ers“ welche der Gtadiprediger durtner 


9 


bet diefer Fahnenweihe an bis — 


ſlen hielt 11 fl. 


Zuſammen nach Abzug 11, Porto und. 
24 Pr, Abgang wegen abgefäjägten Möny 


forten 56 fl. 21 fr 


Durch das Landgericht Teifendorf nach⸗ 
traͤglich die Bei einer frühern Geldeinſen⸗ 
„bung zu diefem Zwecke ebgangig befun⸗ 


denen 3 fl." 34 fr, 


Durh ben Dedant und Graripfüirel 


Wittmann ih Hitepofftein ein von ben 
KHonorazloren und eitigen Bürgern daſelhſt 
am allerhoͤchſten Gebturtsfefte‘ 


Abzug 26 fr. Porto 53 fl. 34 fr, 
Dich die. koͤnigliche Kommanbants 
ſchaft in Sunsbrud an ferueren Bfitr agen 


von dem Paltyei 2 Kowmiſſaciate Brixen 


152 12 Jr, 
— — Bandgerichte Brunel” :70 8.30 4- 
— — — Susbud _. Tor 215 
— — — Taufers , BE: 
— —, — Kufflein, ..; A eaahs. 5 
Dem 0. ar 
u Mg. . * ———— 
— — Weleberz 172 5.175 
Zuſanmen ‘672 ⸗ 35E% 


frnes:wom oLondgerſchee Ried '>190° Ypmie“ 

Eharpyle⸗ 34, Kompreffent, SO Binden, ' J 
Vom Landgerichte Bruner TO Brühe ie 

pie,.54, Korwreſſen, an Bandagen. > 
Vom Landgerichter Taufers. gr Pfund : 


Bandagen, 244 Pfund Leinwand, 725-- 





iner Mije 
fiät des Königs gemachtet Beitrag, nach 


950 
Pfund Charpie, 21 Hemden, 8 keintücher, 
1 Vertzäge, 3° Polfterzägen, 

Vom Landgerichte Welsberg 26 Ellen 
Leinwand, 7 Reintücher, i Hemd, 1 Tiſch⸗ 
tuch, 60 Pfund Charpie, 200 Bandagen. 

Durch das koͤnigliche Landgericht Vils⸗ 

hofen von den Unterthanen dieſes u 
richts 85 Ehen Leinwand, _ 
Bei der Kafei + Verwaltung Eandshue 
von der Pfarrei Metterbah, Berg, Thon⸗ 
dorf Hohnthan, Wilshatn, Hettenkofen 
und Obereibach 354 Pfund Charpie, 23 
Pfund drauchbare alte Leinwand; Stücke, 
12 Kompreffen und ıs Binden, 

München den 28. Juni 1813, . 

— Kriegs » Defonomtie 
hal a 
m Rrams, 
‚Rainprecter. 





In den Sizungen des koniglichen geheimen 
Raths vom 1. und 8, Zuli wurden folgende 
Difurfk, enefchieben :, — 

am i. 

1) Der Rekurs der Buͤrgerſchaft zu Lew 
tershaufen Leandgerlchis gieichen Namens 
int Neyat: Kreiſe gegen die ar Mage 
wein Shhafıtiebe, 

9) Der Rerars, bes Kaufrigung Helutich 

tandenburg j zu "Wunfiedet gegen ‚das 
Fönigliche Hals“ nnd Maut Oberamt Hof 


“ih, < 


3 wegen ‚Fonfisjieten Kafftes 


) Der Mekurs bei Leopold Beurer et 


Cons., Weinwirthe zu Schärding, Landge⸗ 
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richts gleichen Namens im Unter Donau⸗ 
Kreife gegen den, dortigen Bindesmeifker „ 
Mathias Goldin ger wegen Weinhandels. 
a). ‚Det Returs der Kleinbegůtorten zu 
Unterparffletten, Sandgerichts Straubing im 
Unter; Donaufreife wegen Gemeindsgründer 
Self. |. BF a0 ned 
5) Der Kedurs des Sea ; koich inger 
zu Höemgunsdarf, Landgerichts Straubing 
im Unter: Domaukreife gegen Joſeph Sıb, 


finger ja Polling wegen der Zeraut zur 


Donau / Ueberſahm. niet Gum 


) Der Returs bes —— * 
Schifiimannes, zu Verlingen in, des Schweiz 
wegen Mautdefraudazion. ; 

T) Des Relurs der‘ Großbegatrrten zu⸗ 
Niederhofen, Kohl; und, Oberhöchftadt Lands 
gerichts Weiſſenburg im Dbens Donanfreife 
“gegen: die bertigen Kleinguͤtler und Leerhaͤusler 
wegen Theinahme | ber Tegteren A an den Ge 
meinde» Rechten wurde, als nicht zum koͤ⸗ 
nigfichei geheimen Rathe ‚geelguet, an das. 
Pönigliche Miniſterium des Faneru gegeben,“ 

m niit; DR (et 

“Si der ‚Sijung am 8. Jul: . n42121 

1) Der, Rekurs des Tafernwitthes Ba ch⸗ 
majer zu Allertohauſen gegen, ‚den -MRicrh, 
Andreas ZIP zu Unserfienberg, — 
$teifing im Mars Kreife wor —— 


cgelbahn⸗ Hatten, 
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2): Der Dekurs der Juden⸗ Gemeinde zu 
Drtenfoosf Landgerichts Lauf im Nezat: Kreiſe 
gegen. die chriſtliche Gemeinde allda wegen 
Gemeindegrinide⸗ Vertheilung ·.. 

5) Der Rekurs des Grafen von eodron 
zu Haag im far < Kreife gegen die dortige 
Gemeinde wegen Gruͤnde Persheilung. 3 

9 Der Rekurs des, Muͤllers Mathias, 
Kuminger u Seiboldgporf bLaudge⸗ 
richts Trauuſtein im Solzach Kreiſe wegen 
Drodverfaufs ,. wurde als ‚nicht zum koͤnig⸗ 
Ki ‚geheimen Raihe geeignet au das, Mi⸗ 

erium, Des, — zur, Enrarnung, ge, 


geben. mil aba and ih 








Zivil— —A— 





‘den PR 12 ea Ge 
— des’ Pa.) m’. Aptit” 

L Ex in Beref der Belohnung fuͤr die im 
Safe 1809 im Niliräcfpitale fih erwerber” 
nen Verdienſte der toten Ketterling, 
Kan kadt und Danjer zu Regensburg, 
* Semt! Königlich? Mäjeftär in Erwaͤ⸗ 
hg der vbn den geranten Indloiduen im 
bc bei dem? Muitfpitale zn Mes” 
* Unterſtuſting der kranken nd” 
verwundeten ‚Krieger ausgejeichnet:geleiftettn 
Dienſte ſich allerguaͤdigſt ‚bewogen ‚gefunden, ? 
jedem derſelben die goldene Zinil; —— 


mjedgille zu verleihen, x. . 





In den erſten Abdruͤcken des —— Stuͤcks find · die Seitenzahlen —— auf ve 
oo. wird im dem Regiſter diesgerignere Rüdfide genommen werden mei 


sarissht 
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KResierungdöblatt 


XXXX. Stüd, München, Samftag den 24. Juli 1313, 








Allgemeine Verordnung. 





(Die Strafe wegen vernachlaͤſſigter Angabe bes 
Yublitaziond: Tags, und unterlaßner Bei⸗ 
legung der beſchwerenden Urtheile, bei: Ap⸗ 
pellazionen in adminiſtrativ⸗ kontenzioſen Ger 
genftänden betreffend, ) - 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir wollen, daß in ben Appellazionsr 
und Mekursfchriften, welche bei Unſern 
abminiftrativen Stellen in abminiftrativs 
Fontenziofen Gegenftänden eingereicht wer⸗ 
den, der Tag der Publifazion bes befchwer 
enden Urtheils angegeben, daffelbe in Ur 
ſchrift beigelegt, oder bie allenfalls verwei⸗ 
gerte Mirtheilung angezeigt, und biejenigen 
Sachwalter, welche dieſe Formalien vers 
nachläffigen, gemäß ber Verordnung vom 
13. September 1755, zu ſechs Reichsrhaler 
Strafe verureheilt, übrigens aber bie Parteien 
in folhen MNegligenz : Fällen, mit Umge 
hung der firengeren Beſtimmung des Cod. 
jud. Kap. XV. $. 5.n.2.et. F. 6. n. 4. 
ex officio in integrum teflituirt werden 


ſollen. 


Wir laſſen dieſe Unſere allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchlieſſung hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
bringen. 

Muͤnchen den 20, Juli 1813. 
Aus Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Spezial: VBollmadt, 
Graf von Montgelas, 
Auf Pöniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals Sekretär 
&. Kobell. 








Befanutmadungem 





(Den Stand der Zentral: Penfions » Anfkalt für die 
Hinterlaffenen der Advolaten des Meiches 
betreffend. ) 


Minifterium der Juhij | 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Fönigliche Majeftär haben unterm 

27. Juni 1808 (Megierungsbfatt vom 

Jahre 1808, Stuf XXXII.) die Errichtung 


einer Penſions⸗ Anftalt für die Witwen und 


Waifen der Advofaten des Königreichs an: 

geordnet, Sie nahm mit dem 1. Oktober 

.. * Anfang, und beſteht daher bei⸗ 
7 
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nahe fünf volle Jahre, Wenn diefe Anftalt 
fhon bei ihrer Errichtung den Mitgliedern 
die Sorge für ihre Hinterlaffenen erleichtern 
mußte; fo fönnen fie dermal dem Schickſale 
derfelben mit defto gröfferer Beruhigung ent 
gegen fehen, als der gegenwärtige Vermoͤ⸗ 
gensbeftand des Inſtituts feine Güte und 
und dauerhafte Begründung. beurkundet, 
Ungeachtet diefe ZentralsAnftale in ihrem 
erfien Entftehen fchon die Penſtonirung von 
18 Wittwen übernahm; deren jährliche Uns 
terfiüzung den ganzen Fond der durch die 
ausgefprochene Konfolidirung an das Inſtitut 
übergegangenen damal beftandenen einzelnen 
Advofaten s Wittwers und Waifen : Kaffen 
überftieg; umgeachtet feitdem die Zahl der 
Witwen auf 33, und jene der Waifen auf 
41 geftiegen ift, deren Penfionirung der Fun: 
bazionss Kaffe eine jährliche Ausgabe von 
3960 fl. und von 1068 fl. verurfacht: fo 
war die Anftalt noch immer fo glücklich, dieſe 
bedeutenden Laften beftreiten zu Fönnen, ohne 
zu den im Art. 8. der Errichtungs + Urfunde 
verordneten aufferordentlichen Beiträgen ihre 
Zuflucht zu nehmen; vielmehr Fonnte das 


Kapital: Vermögen von dem Kaſſe⸗Ueber⸗ 


fhuffe von Jahre zu Jahr bedeutend vermeh⸗ 
set werden. 
In diefen Verhäftniffen befinder fich ders 
mal diefe (Zentral: Penfions: Anftalt, wel⸗ 
he duch einen Beſchluß Seiner koͤnigli⸗ 
hen Majeftät vom 19. Juni diefes Jahrs 
in allen ihren Gefchäfts: Beziehungen vom 
1. Juli laufenden Jahres an zur Kom: 
petenz des geheimen Minifterinms der Juftiz 
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mit dem Anhange verwiefen worden, daß 
die Revifion der Rechnungen dem oberften 
Rehnungshofe zu übertragen fey, 1 


Dei der an bemleztgenannten Tage er: 
folgten Ertradirung des Fonds wurde von der 
Zentral : Stiftungsfaffe.: folgender Vermoͤ⸗ 
gens : Beftand ausgewiefen und übergeben: 

a) 27 Ewiggeld: Briefe auf die Penfions: 

Anftalt der Hinterlaffenen der Advokaten 

des Reiches lautend, im Betrage von 

62,100 flı; ; 

b) die bereits verfallenen Zins: Rücftände 

von diefen Kapitalien betragen 2747 fl. 

415 kr.; 

c) fechs andere Aftiv » Obligazionen im Be⸗ 

trage von 3600 fl, 

d) im baaren-Gelde 6854 fl. 444 fr.; 
jufammen 75,302 fl. 26 fr.; 

. Das ganze Fundazionss Vermögen bes 
fand demnach am 1. Juli laufenden Jahres 
in 75,302 fl. 26 fr, 

Mit diefem bedeutenden Fond fteht auch 
die jährliche Einnahme der Penfions » Anftale 
in gleich vortheilhaftem Verhaͤltniſſe. Die 
ad a bemerften Ewiggeld: Kapitalien von 
62100 fl, gewähren an jährlichen Zinfen eine 
fihere Einnahme von 3105 fl.; dieadc er 
wähnten Obligazionen geben an Zinfen theils 
zu 4, theils zu 5 Prozent jährlich 171 fl.; 
die jährlichen Beiträge von den dermal vors 
bandenen Mitgliedern betragen von 293 
Verehelihten 3515 fl., von 108 Unverehe⸗ 
lichten 648 fl, Hiedurch bilder fi eine jaͤhr⸗ 
liche Einnahme von 7440 fl., welche durch 
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die großmuͤthigen Beiträge Ihrer beiden koͤ⸗ 
niglichen Dajeftäten von 1800 fl, auf g240 fl, 
erhöht wird, wobei jedoch die Eintritts⸗ 


Gebühren. der in der Folge zu ernennenden, , 


oder in den Eheftand tretenden Advofaten 


nicht in Anfchlag gebracht wurden ‚indem » 


ſolche in Zufunft feine fo ergiebige Quelle 
der Einnahme fenn werden, als fie bisher 
waren. Ferner geben die ber Penfions : Ans 
ftalt -zugemwiefenen Strafen der Advokaten 
nach einem mehrjährigen Durchfchnitte eine 
nicht unbedeutende Einnahme, 

In der jährlichen Ausgabe find die Ad⸗ 
miniſtrazions⸗Koſten mit Einfhluß des 
Poft : Porto ungefähre mit 300 fl. anzufegen ; 
die Penfionirung der gegenwärtig vorhande⸗ 
nen 33 Wittwen fodert eine Summe pon 
3960 fl.; jene der 7 doppelten Waifen 252 fl., 
und ‚der 34 einfachen Waifen 816 fl,, zus 
ſammen 5328 fl, 

Diefer öffentlich hiemit Bargelegte Zu⸗ 


fand der koͤniglichen Penſions-Anſtalt ges 


währt die beruhigende Ausficht, daß wenige 


fiens vor der Hand am Ende eines jeden . 
Mechnungs: Jahres ein bedeutender: Kdffer , 


Ueberfhuß vorhanden fern wird, durch defr 

‚fen verzingliche Anlegung ſich ſowohl der 

Fond, als die jährliche Einnahme we In⸗ 

ſtituts vergroͤſſet. 9* 

München den 19. Juli 1875, 1 d 
Graf Reigersberg 


Durch den Minifter 
ig aAbweſenheit des Geueral⸗Sekretaͤrs 
v Rauffer 
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(Die Organiſazion mehrerer Munizipal = Ger 
meinden im Sfarfreife betreffend. ) 


Minifierium des Innern 





Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 
Heutigen allergnädigft geruher, in den 
hiernach folgendem Munizipal : Gemeinden 
den hierin namentlih aufgeführten Mus 
nizipa!; Räthen in dieſer Eigenfchaft die als 
lechöchfte Beftätigung zu ertheilen, zugleich 
aber zu beftimmen, daß für die Verwaltung 
des Kommunals Vermögens dieſer Gemein⸗ 
tben fein befonderer Beamter heftellt, ſondern 
diefe Funfzion einem Gemeinde + Gfiede, 
“oder einem ber Gemeinde ganz, ober jum 
Theile angehörigen quieszirenden Diener übers 
tragen werben ſolle. 
Münden den 5. Juli 1813. :- 
Graf yon. Mentgelas, 
3 ‚Dur den Minifter 
der General: Sekretär 
OB Kobell, 


Als Munizipät; Räche wurden ernannt: 
TE Landgerichte Weiltyelm. 
In der Stade Weilheim: 
1) der Bürger und“ Seifenfieder Joſeph 
Drerl; 
2) ber. : Bürger und Rotholeber Jakob 
Sttreicher 
„der. Bürger und — Georg 
Salcher; 
4) der. Bürger und, ‚Renee Martin 
-Sönclte 12 
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An dem Marfte Murnau:« 
1) Der Bürger und Handelsmann Alois - 
Saft; , 
2) der Bieger 
. Streider; 
3) der Bürger und Kramer Sesaftian 
Seiz; 
4) der Buͤrger und Bortenmacher Nikolaus 
Schießln. 
Im Landgerichte Pfaffenhofen. 
In der Stadt Pfaffenhofen: 
1) Der Bürger und Gilberarbeiter Lorenz 
Wannesberger; 
2) der Bürger und Lebkuchner Joſeph 
Höhe; 
3) der Bürger und Lodweber Auguftin Kits 
tenbader; 


und Kirfchner Johann 


4) der Bürger und Apathefer Jakob Dfler: 


mair; 
Im Landgerichte Tölz. 
In dem Markte Toͤlz: 
1) der Bürger und Handelsmann Anton 
Nigst; 
2) der Buͤrger und Bebjelter Joſeph Hoͤckh; 
3) der Buͤrger und Bierbrauer Eawera⸗ 
Hochmaierz. - 
4) der Bürger und Kiftler Dionis Abs 
raham. 
Sn Landgerichte, Mopsburgt i 
In der Stade Moosburg: 
1) Der Bürger und Weingaftgeber Anton 
Faiſt; 
2) der Bürger und — Sebaſtian 
Leiß; 





"960 


3) der Bürger und Kirfchner Johann Huberz 
4) der Bürger und — Bartolome 
Reiter. 
Im Landgerichte Friedberg. 
In der Stadt Friedberg: 
1) Der Buͤrger und Bierbrauer Franz 
Hedl; 
2) der Bürger und Uhrmacher Andreas 
Strirner; 


3) der Bürger und Bäder Joſeph Kayſer. 
4) der Bürger und Handelsmann Zaver 


Mayrhofer. 
Sm Landgerichte Wolfrathshauſen. 
In dem Markte Wolfrathshauſen: 
1) Der Buͤrger und Bierbrauer Jakob 
Gruͤnwald; 
2) der Bürger und Müller Mathias Wuns 
derl; 
3) dee Bürger und Mezger Ignaz Eir 
ginger; 
4) der Bürger und Rothgaͤtber Georg 
Groͤbl. 
Im Landgerichte Freiſing. 
In der, Stadt Freiſing: 


2) Der Bürger und Bierbrauer Joſeph 


Barth; 
2) der Bürger und Weingaſtgeber Franz 
Xaver Bibringer; 
3) der Bürger und Müller. Jakob Feuth; 
4) der Buͤrger und Bierbrauer Joſeph 
Peyerl. 
Im Landgerichte Aicha ch. 
In der Stade Aichach: 
1) Der Bürger und Nadler Johann 
Schilthauer; 
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2) der Bürger und kebzelter Johann Bap⸗ 
tiſt Koch; 
3) der Bürger und Uhrmacher Anton Boͤl⸗ 
ler; 
4) der Bürger und Gattler Erasmus 
Spielbergern 
Im Randgerichte Landsberg. 
In der Stadt Landsberg: 
1) Der Bürger und Eiſenhaͤndler Friedrich 
Drerler;z i 
2) der Bürger und Handelsmann Alois 
Kobres; 

3) der Bürger und Bierbrauer Jakob Eim 
Dinger; h 
4) der Bürger und Glockengießer Johann 

Spannagel. 
Im Landgerichte Wafferburg. 
In der Stadt Wafferburg: 
1.) Der Bürger und Handelsmann Michael 
Rothmaier; 
2) der Buͤrger und Seifenſieder Georg 
Bohonowsky; 
3) der Buͤrger und Rothgaͤrber Anton 
Zwerger; 
4) der Bürger und Apotheker Fran, Wink 
ler; 
Im Landgerichte Mühldorf. 
In der Stade Mühldorf: 
1) Der Bürger und Handelsmann Anton 
Darenberger; 


2) der Bürger und Weinwirth Anton 


Gaigl; 
3) der Bürger und Färber Anton Stark; 
4) der Buͤrger und Handelsmann Anton 
Paulhuber. 


— 


962 
Im Landgerihte Schrobenhaufen, 
In der Stade Schrobenhaufen: 
2) Der Bürger und Handelmann Mar 
Högenaner; 
2) der Bürger und kebzelter Paul Krdns 
ner; 
3) der Bürger und Handelsmann Anton 
Provadan; 
4) der Bürger und Sädler Klement Ern ſt. 
Im Landgerichte Dach au. 
In dem Markte Dachau: 
1) Der Buͤtget und Kaminfeger Joſeph 
"gel; 

2) der Bürger und Wundarzt Ferdinand 
Durgmann; 
3) der Buͤrger und Sailer Thadaͤ © r aͤ⸗ 

tzinger; 
4) der Buͤrger und Schleifer Taver Pu 
repaintner j 
Im Landgerihte Erbing. 
In der Stadt Erding: 
1) Der Bürger und Wirch Mathias ker; 
2) der Bürger und Rorhgärber Raver Heil 
mair; 
3) der Bürger und Brauntweinbrenner Chr 
leſtin Bauer 
4) der Bürger und Handelsmann Geba: 
ftian Lipp. ‚ 


—————— — — — — 
(Die Organiſazion des Gemeindeweſens ber 
Stadt Amberg im Regenkreiſe betreffeud.) 


Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König haben allers 
gnädigft geruht, den bisherigen Moagiftrat 
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ber Stadt Amberg mit dem erften März 
diefes Jahrs aufzulöfen, und an deffen Stelle 
in Folge der Beftimmungen des organifchen 
Edikts vom 24. September 1808 einen 
Munizipal : Rath, und eine Kommunal 
Adminiftrazion zu Ponftituiren; dann den 
von der Gemeinde verordnungsmäßig ger 
wählten Munizipals Rächen : 
1) dem Bürger und Gfafermeifter Jo⸗ 
ſeph Hirner; 
2) dem Bürger und Buchbinder Johan 
Baprift Schenker: 
3) dem Bürger und Handelsmann Egid 
Niedermair; 
4) dem Buͤrger und Seifenſieder Jakob 
Schlager 
in dieſer Eigenſchaft die Beſtaͤtigung zu er⸗ 


theilen, und den bisherigen VBürgermeifter- 


Anton Weingärtner als Kommunal 
Adminiftrator zu ernennen. 
München den 13. Zuli 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 


der General : Sekretaͤr 
8 Kobell. 


unse 
Wappen-Berleihung. 
Fir den Markt Fürftenfeldbrud, 


Minifterium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
In Erwägung, daß der Markt Fürs 
ſtenfel dbruck noch Fein eigenes Wappen 





— 
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hat, wollen Seine Majeftät der König dem⸗ 
felben und der Nazionalzarde dritter Klaffe 
daſelbſt, welche fich befonders im Kriege 1809, 
und fonft gut verhalten hat, ein Wappen hies 
mit allergnädigft verleihen; das in einem 
blauen Schilde, worin fich eine auf drei Boͤ⸗ 
gen euhende, und auf einem grünen Felde aus 
weiffen Quaderſteinen erbaute Brücke befindet, 
über welcher drei filberne Kreuze fchweben, 
befteher, welches der Markt und die dortige 
Nazionalgarde dritter Klaffe in allen vorkom⸗ 
menden Gefchäften und offiziellen Aus ferti⸗ 
gungen zu fuͤhren berechtiget iſt. 
Muͤnchen den 13. Juli 1813. 


Graf von Montgelas. 


Durch den Minſſter 
der General: Sekretaͤr 
F. Kobell, 


—— — — — — ——ñ— 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗ Erledigungen. 


Im Mainkreiſe. 


1) Die proteſtantiſche Pfarrei Neunkirch. 

Durch den am 16. Juni l, J. erfolgs 
ten Tod des Defans Difttifts: Schul: Ins 
ſpektors, dann Pfarrers zu Neunkirch, 
Georg Leonhard Sperl, iſt die Pfartei 
Meunfich, Landgerichts Neuſtadt an 
der Waldnab, erlediget worden. 

Sie beſteht aus der Haupt⸗ Pfarrei 
Meunkirch, und aus den Neben-Pfarreien 
Mantel und Rorhenftadt, nebft dem Filial 


Hütten, und zähle mit den dahin einges 


pfarrten etlichen und zwanzig Ortſchaften 
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946 Seelen, und tft im Monat Juni 
1811 auf gor fl. 24% Pr, fatirt worden. 


Im Rezatkreife 

2) Dad zweite Diakonat in Feucht wang. 

Durh die Berfezung des Diafonus, 
Magifter Engelhardt, auf die Pfarrei Ober⸗ 
bochftadt im Ober⸗Donaukreiſe, ift die 
zweite Diafonats: Stelle zu Feuchtwang er⸗ 
lediget worden, deren Ertrag in ber Faffion 
vom Jahr 1807 auf 8o5 fl. 55 Pr. berech⸗ 
net worben ift, 





Sm Salzachkreiſe. 
3) Die Pfarrei zu Ueberadern. 

Die erledigte Religionsfonds » Pfarrei 
Ueberafern, Landgerichts Burghaufen, 
enthält 448 Pfarr : Kinder, und erträgt ohne 
Einrehnung der Frühmeffen 450 fl. Sie 
bedarf Feines Hilfpriefters, und hat bloß 
2fl.48 Pr. ftändige jährliche Laften zu tragen, 


Im Junkreiſe. 
4) Das Benefizium zu Eyers, 

Durch die Beförderung des Priefters 
Sofeph Jörg auf die Pfarrei Plaus, ift 
das Benefizium zu Eyers in Erledigung 
gefommen, 

Diefes Benefizium ift im Landgerichte 
Schlanders, im Defanats : Bezirke bes gleis 
chen Namens, und in ber Diözefe des Bis: 
thums Brixen gelegen, auch ift der jeweilige 
Benefiziat zur Seelſorge verbunden, 

Die Einkünfte deffelben betragen 239 fl. 
57 kr., und es bleiben dem DBenefiziaten 


— —— 
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noch. 158 Vakant-Meſſen. Als Laften 
find bloß 6 fl, 53 fr. Adels: Steuer zu 
betrachten, 





Patrivtifhe Beiträge 


sur 
Errichtung einer Militär » Invaliden » Anftalt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu bdiefer edlen Beftimmung find ferners 
eingegangen, und an bie Snvaliden : Fondss 
Kaffe abgegeben worden: 
a) von dem Landgerichts: Aftuar 
Mündler in Troßberg 
b) von dem Handwerke der Zims 
merleute dafelbt . . . 308 4ir 
€) von dem der Maurer „ 10 530 s# 
d) von dem de Mile „ 8: — ⸗ 
e) von jenem ber Weber „. 1355 ⸗ 
Zufammen . 52fl.534r. 
München ben 16. Juli 1813, 
Königliher Kriegs s Defonomie 
Rath, 
von Kraus, 


2fl.24 fi, 


Wilhelm. 





Dienſtes-⸗Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten al⸗ 
lergnaͤdigſt 

am 12 Juni l. J.: 

den ehemaligen Foͤrſter in Michelfeld, 
Georg Filchner, zum Forſtwaͤrter in 
Giechſchloß; 
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am 18.: den ehemaligen fürftlich « pri⸗ 


matifchen Polizei: Aftuar, Friedrih Wil⸗ 
beim Wiefand, zum Sekretaͤr der Finanzs 
Direfzion des Negenfreifes zu ernennen; 

am 24.: den bisherigen Poft: Offizialen 
in München, Friedrich Freiheren von Tauts 
phoeus zum Pofts Verwalter in Bregenz 
zu befördern, und an deſſen Poft:Offizialens 
Stelle in München den bisherigen Pieutenant 
des 13. Lin. Inf. Regiments, Sebaflian 
MWeifer, zu ernennen; ferners den bishe: 
rigen Profurator in Braunau, Franz Ygnaz 
Berghbammer, zum Mdvofaten bei dem 
Landgerichte Ried zu befördern; 
am z0.: bem Enzeal: Profeffor, D. von 
Zallinger, zu Iunsbruf, wegen feiner 
vieljährigen dem Staate treu und eifrig ges 
Teifteren Dienfte zum Zeichen Allerhoͤchſt Ih⸗ 
ser Zufriedenheit den Titel und Rang eines 
geiftlichen Nathes tarfrei zu ertheilen-; 

em 2. Sult: 

den Forft : Infpefzions: Gehilfen zu en: 

burg, Joſeph Karl Wagner, zum Forft: 
wärter in Schwaz; dann ben quieszieten 
Pfleger und Bräus Verwalter zu Jandels⸗ 
Brunn, Felir von Riedl, als Sefretär 
der FinanzsDirefjion des Unter: Donaus 
freifes zu ernennen; 

am 8. ben bisherigen Appellazionsge: 
eichts » Sefretär zu Memmingen, Graf Ro: 
bert von Wolfenfein, zum Aſſeſſor bei 
den Stadtgerichte in Erlangen zu befördern; 

dem bisherigen Stadtgerichts « Protofol: 

fiften zu Bamberg, Johann Nepomuk Lafı 





968 


fer, auf feine Bitte, die bei dem Stadtge⸗ 
richte zu Regensburg erledigte Protokolliftens 
Stelle zu verleihen ; 
auf deffen dadurch frei werdende Stelle bei 
gedachten Stadtgerichte den Landgerichts 
Praftifanten zu Ursberg, Ferdinand IB er; 
ner, zu ernennen; 
auf die bei dem Appellazionsgerichte für 
den Rezatfreis erledigte dritte Boten: Stelle 
den korenz Schwarz, bisher erften Stade 
gerichts+ Boten zu Ansbach, zu befördern; 
und bie dadurch frei werdende Boten⸗ 
Stelle bei eben genanntem Stabtgerichte dem 
in feiner Quieszenz bei dem Gtadtgerihte in 
Bamberg zur Aushilfe verwendeten Boten, 
Franz; Minderlein, zu verleihen; „ur. 
ferner den Mechts: Praftifanten, Vinzenz 
Siegmund von Laffer, zum zweiten Abs 
vofaten- bei dem Landgerichte Voͤklabruck zu 
ernennen; 
und dent Profurator zu Erding, Thadaͤus 
Mendl, die bisher auf den Burgfrieden 
der Stadt Erding befhränfte Befugniß zur 
Ausuͤbung der Rechtsanwaltfchaft noch fers 
ner zu belaſſen; 
am 13. die durch Todfall erledigte dritte 
Kanzelliften: Stelle bei der Kreis + Admis 
niftrazion der Stiftungen und Kommunen des 
Salzachkreiſes dem quieszirenden Armen 
Verwalter in Salzburg, Franz Lakner, zu 
verleihen; 
und am 16. den bisherigen Rentbeamten 
in Schongau, Jakob Hopf, zum Rent 
beamten in Weilheim zu ernennen. 


Im XXXVI. Gtüde l. 3. Seite 847 54, ift zu lefen: Graf von Platz in Brixen, 
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Königlich » Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





XXXXI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch dem 4. Auguſt 1813. 








Bekanntmachungen. 





(Wappen-Verleihung für den Markt 
Parsberg im Negenkreife betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ds in Folge des von Unferm Generals 
Kommiffariate des Megen » Kreifes am 13. 
Februar abhin gehorfamft erftatteren Ber 
riches der Markt Parsberg noch gar fein 
eigenes Wappen hat, fo wollen Wir dem⸗ 
felben, und Unſerer Mazional » Garde IL. 
Klaffe dafelbft zum Andenfen an die erlos 
fhenen Herren von Parsberg derſelben Far 
milien Wappen verleihen, das in einem hos 
eizontal getheilten Schilde befteher, deſſen 
oberer Theil blau, der untere Theil aber 
fenfrecht unter abgetheilt ift, wovon das rechte 
Geld ſchwarz, das linke aber von Silber iſt. 

Unfer General: Kommiffariat des Regen 
Kreifes iſt beauftragt, das Geeignete zu 
verfügen, 

Münden den 37. Juni 1813, 
Aus Eeiner Majeftät des Königs Spezial⸗ 
Vollmacht. 
Graf von Montgelas. 


Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sehretär 


F. v. Kobell. 





Pfarreien undBeneſizien⸗ Erledigungen. 


Im Regen-⸗Kreiſe: 
1) Die Pfarrei Oberempfenbach. 


Sämtliche Pfarr: und Oekonomie⸗-Ge⸗ 


bäude zu Oberempfenbah, im Landge: 


richte Abensberg, wurden den 5. Septem⸗ 
ber 1805 durch einen Bliz eingeäfchert, und 
den 5. April 1806 von den Baufoften 3158 fl. 
58 fr. ad onus successorum mit dem Beis 
faze ratifizirt, daß der Pfarrer nach den ihm 
bewilligten drei Freijahren jährlich 50, def; 
fen Nachfolger aber 75 fl. abfizen folle, 

Kaum waren die Gebäude von dem nach⸗ 
her auf das Benefizium in der Freiſtatt vers 
ſezten Pfarrer, Johann Georg Koch herges 
ftellet, fo brannten im Mai 1808 der Sta; 
del, das Wafchhaus, und der Kuhftall, 
wahrfheinfich durch gefegtes Feuer, ab, 
Der auf diefe Pfarrei den 29. Dftober 1809 
präfentiete Priefter Albert Wagner, hat 
fofche mit einem nad) vorgängiger Revifion 
richtig geftellten Koftenaufwand zu 1268 fl. 
45 fr. hergeftellet ; weil aber die Brandvers 
fiherungs- Kaffe 800 fl. vergütete, fo beträgt 
ber Baufchillings s Neft 468 fl. 46 fr., wels 
her mit dem vorigen die Total s Summe zu 
3627 fl. 44 fr. ausmacht. 

Diefe Pfarrei wurde duch die den 22, 

(6) 
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November 1811 ausgefertigte Präfentazion 
des Pfarrers Wagner auf bie Pfarrei 
Eſchlkam erledige; demielden fallen von dem 
erften Bauſchillinge zu 3158 fl. zwei jährige 
Abſigfriſten mit 150 fl. zur Laft, michin ges 
hen noch auf den Nachfolger) 3477 fl. 44 fr. 
über. 

Das Pfarrhaus und der Pferbeftall ftes 
hen unter einem Dache, dazu gehört ein 
Wurzgarten zu 4 Tagwerk. 

Die übrigen Dekonomie s Gebäude ber 
fiehen in einem Kühr und Schweinftalle, 
in einem Waſch⸗ Bad: und Hühnerhaufe, 
in einem Stadels und Wagen; Behältniffe; 
die Widdumgründe befchränfen fih auf 61 
Einfäz Weder, welche bis auf zwei zehent⸗ 
frei find, 34 Tagwerk Wiefen, und 255 
Tagwerf Holy 

Der Pfarrfprengel umfaßt Die Dörfer 
Dbers und Unterempfenbach, mit einer Fi⸗ 
Hals Kirche, in welcher am dritten Sonntas 
ge Gortesdienft gehalten, und wöchentlich 
eine Meſſe gelefen wird, Brunn⸗ und Mühl 
haufen nebſt den Eindphöfen Goͤtzenberg und 
Wolfertshauſen, alle liegen vom Pfarrfize 
nur eine viertel bis eine halbe Stunde ents 
ferne, und enthalten 317 Seelen. 

Eine jährliche Einnahme zu 580 fl. ges 
währen die Landwirthſchaft, 3 Zehent in dem 
Pfarrbezirfe Unterempfenbah ausgenom⸗ 
men, bie Sahrtäge und Stolgebühren; bie 
jährlichen Abgaben belaufen fih auf 39 fl, 
42 ft. 

Nachdem das Föniglihe Generals Roms 
miffariat des Regen » Kreifes auf den über 


— 
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die Verhältniffe dieſer Pfarrei erftatteten 
Bericht den Auftrag erhalten hat, ſolche in 
dem Regierungsblatte befannt zu machen, 
und diejenigen Konkurs s Kandidaten, wel: 
he hinreichendes Vermögen befizen, um das 
Baufapital abzulöfen, zur Erklärung über 
ihre Befoͤrderung auf diefe Pfarrei aufjus 
fodern, fo haben fich diefelben innerhalb vier 
Wochen bei genanntem Kommiffariate zu 
melden, 


Im Unter = Donaufreife: 
9) Die Pfarrei Rainbach. 

Durch Beförderung des Dechants und 
Pfarrers Dionis Ruebacher auf die Pfarrei 
Ada wurdejene zu Rainbach ) erledigt, 

Sie liegt in der Didzefe Paſſau, im 
Dekanate Schärding, und Landgerichte glei⸗ 
hen Namens, und zähle 1138 Seelen, 

Mebſt der Stolbezäge find zur Congrus 
415 fl. aus dem allerhöchften Aerar anges 
wiefen, fo daß der Gefamtertrag ber Kens 
ten die Summe von 600 fl. erreicht, 

Penfionirte Priefter find vorzugsweife 
dazu geeignete Kompetente, 


Sm Ser s Kreife: 
3) Die Pfarrei Schlins, 

Durch die Beförderung des Priefters 
Johann Baprift Lingel nach Oberdorf) ift 
deffen bisher innegehabte Pfarrei Schlins 
vafant geworden ; fie Tiege im Bisthume 
Brixen, dem Landgerichts: nnd Gtiftungss 
Adminiftragions » Bezirke Feldkirch, ent⸗ 


haͤlt in Umkreiſe gegen zwei Stunden, wor⸗ 


648. "6-74 
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in ſich zwei Filialen und zwei Schulen ber 

finden ; die Seelenanzahl belauft fich auf 

566, und die jährlichen Einfünfte betra: 

gen Paar er SE Te 353 fl. goft, 
nämlich ; . . 

a) das Widdumgut . » 100fl.—fr, 
b) an Pachtzins der Widdums⸗ 
gätt. one ee 
e) an Grundzinfen „+ *' 
d) an Kompetenzwein 7 Viertl zu 
Geld angefhlagen . + » 

e) an Kapitalzinfen .. 
) an baarem Gelde von der Stif⸗ 


813 455 
82 5 308 


45 128 
25; 58 #5 


tungs s Adminifiragion . 327 15% 
g),, an Stolgebühen . + 27 —kr. 


une Im Jam s Kreife: 
. Die Kurazie Oh mach. 

Am 27. Juni l. J. iſt der Kurat zu Dh: 
nach, Prieftee Joſeph Straßer geftorben, 
und dadurch die Kurazie Ohnach in Erle 
digung gefommen, 

Sie liege im Landgerichte Bruneck, im 
Dekanate des gleichen Namens, und in der 
Didzefe Briren; begreift die zwei Pleinen 
Gemeinden Ohnah und Hörfhwang unter 
fih, und zähle eine Bevoͤllerung von 279 
Seelen. 

Der Ertrag der Kurazie beläuft fih auf 
414 fl. 59 fr. jährlich. Es find aber auch 
verfchiedene Laften damit verbunden, wel: 
che den Geſamtbetrag von 75 fl, 23 fr. jaͤhr⸗ 
lich ausmachen; 


5) Die Lokal⸗Kaplanei Telfes. 
Durch den am 7. Juli erfolgten Tod 


— 
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des Priefters Franz Danner, ift die for 
fals Kaplanei Telfes in Erledigung ges 
fommen, 

Diefe Lokal: Kaplanei liegt im Landge⸗ 
richte Sterzing, im Defanate des gleichen 
Namens, und ber Didzefe Briren; fie ers 
ſtreckt fih in einem Umkreiſe von einer hal⸗ 
ben Stunde, und zähle 400 Seelen, 

Der jährliche Ertrag diefer Seelſorg⸗ 
ftelle wirft 454 fl. 40 fr. ab, Als Laſt find 
bloß die Perzepzions: Koften von 10 fl, mit 
ihr verbunden , und folglich kann der reine 
Ertrag ohne Mepftipendien auf 440 fl, 40 kr. 
Berechnet werben. 


— — —— — 
Patriotiſche Beitraͤge. 
— einer Militaͤr⸗ Invaliden = Ans 

t.) 


Am Namen SeinerMajeftät desKönigs. 
Zur Beförderung diefer fo wohlthärigen 
Anftale hat der Pönigliche Kreis: Bauinfpefs 
tor Vorherr zu Münden auf eine an die 
Baumerkmeifter des Yfar: Kreijes erlaffene 
Einladung bis jezt nachftehende Beiträge 
erhalten, und unterm 1, Diefes Monats anher 

eingeliefert : j 
a) Aus dem Landgerichte Ebersberg: 

1) von dem Bau⸗ u, Werkmeiſter J.Hay den, 
und feinen Maurergefellen daſelbſt gfl. —kr. 

b) Landgerichte Freifing: 

2) durch den Bau: und Werkmeiſter ©, 
Heigel von den Maurern und Zimmers 
leuten zureifing + + 20 fl. — fr, 

ce) Landgerichte Landsberg: 

3) durch den Bau und Werkmeifter Johann 

(65°) 
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Köpfle von den Baus Werfleuten zu 
Landsberg 2... 22f. — kr. 
4) von dem Zimmers und Brunnenmeifter, 
Jakob Gerum aus Landsberg 2 ı — s 
d) Landgerihte Mühldorf: 
5) durch den Bau: und Werkmeiſter S. Mil: 
linger, von der Maurers und Zimmers 
zunft zu Kralburg... sfr, 


e) Stadt: und Landgerichte Münden: 

6) durch die Werfmeifter M. Heilmaner 
und Fr. Mayer von dem Zimmerhand: 
wert zu Münden „ . . 100 fl. —kr. 
7) duch den Baus und Werkmeifter J. 
Hoͤchl von dem Handwerfe dr Maurer 
zu Minden . .. . bl. — kr. 
8) durch den Pflafterer Meifter A. Yung zu 
Münden . 10fl, — fr, 
9) durch den Maurermeifter B.Begl und 
beffen Geſellen in der Au . 4fl. 12 Er. 
10) Bon dem Zimmermeifter $.Kainz und 
deffen Gefellen in der Au . ı5f.— Er, 


f) Landgerichte Pfaffenhofen: 


+ + * * 


11) durch den Baus und Werfmeifter Georg. 


Buͤrkel von dem MaurersHandwerke ju 
Pfaffenhofen . +... 12fı—m 
8) Sandgerichte Wafferburg: 

12) durch den Handwerks Kommiſſaͤr Zwed; 
ftetter, und duch den Baus und Werks 
meifter Simon Millinger zu Waſſer⸗ 
Burg, von der Maurers und Zimmerzunft 
zu Wafjerburg un. 38 fl. — kr. 

dann von der Maurer s und Zimmerzunft zu 


Dberhang “0. + I5 fl. — fr, 
Summe . 320 fl. 12 Er. 
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Sodann find von dem Wizeregens des 
biſchoͤflich Willibaldſchen Seminars in Eich⸗ 
ſtaͤt mit dem Motto: plurima fert animus: 
dextera pauca tulit nachträglid eingegans 
gen ... 0. af 24 

München Sa 8. uf 1813. 
Königliher Kriegs » Defomomies 
Rath. 


von Kraus. 
Verſch. 





(Zur Unterſtuͤzung der verwundeten und kranken 
vaterlaͤndiſchen Krieger.) 


Im Namen SeinerMajeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſem edeln Endzwecke ſind hierorts 

ferner eingegangen. 
Durch das koͤnigliche kandgericht Suly 

bad: 

a) von der Pfarrgemeinde Eiss 

» mansberg a u 

b) von bem Dorfe Hartenftein 
und deffelben Schuljugend 

c) von dem proteftantifchen Pfarr: 
amte Fümiht . . . 

d)von dem proteftantifchen Pfarr⸗ 
amte Neufichen „ . . 

e) von dem Fatholifhen Pfarrs 
amte Heldmannsberg, nebſt 
Säuljuend ... + 

f) von dem Farholifchen Pfarr: 
amte Jlfhwang + » » 

g) von dem Farholifchen Pfarr: 
amte Meufirchen Ne 

h) vom Pfarrer Berk dafeldft 

i) von dem proteftantifchen Pfarr: 
amte Ejelwan . . . 


gf, 41 kr. 
3fl. 6 kr. 
33: —+r 


23: 493 


ae: 
53 24: 


11 525 ° 
L—ı 


14⸗— 
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k) von dem proteftantifchen Pfarr⸗ 
amte Sufbsah + + + 
1) von ber Judengemeinde das 
ft ... 
m) von dem proteftantifchen Pfares 
amte Rofnbrg . » + 
n) von dem proteftansifchen Pfarr 
amte Zlfhwang + + » 
8) von dem proteftantifchen Pfars 
ver Roth dafeldfi » - » 
p) von dem FarholifchenPfarramte 
Sulzbach DE Sr Br Be 
4) von dem proteftantifchen Pfares 
amte Edelsfels, inclufive der 
Schuljugend dafeldft, und der 
Schuljugend zu Kürmreich 


Zufammen inclufive 12 fr. Webers 
ſchuß, und nach Abzug 5b fr. 
Porto 2 2 0 0 rn.» 178fl 34 kr. 
nebft 2933 Pfund Bandagen und Char⸗ 
vie, welche größtentheils von der Schulju: 
gend zubereitet worden, 
München den 10. Juli 1813. 
Königliher Kriegss Defonomie: 
Kath. 


von Kraus. 
Wilhelm. 


265 4: 


oo... 135179 
9: 34: 
11.5 395 
27 248 
7: 163 


138 2% 














Auszüge aus der Adeld-Matrikel des 
Königreich Baier, 


In die Adels: Matrikel des Königreichs 
wurden ferners eingetragen: 


x) am 13. Mat 1813, ber Pönigliche quiess 
zirte Steuermeifter von Augsburg, Jos 
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hann Bapeift von Earl ju Muͤhlbach, 

ſamt feinem Bruder, bei ber Adels; 
Klaffe Lit. C; fol. 661. act. Num. 2875; 

2) am 22. Juni 1810, ber Pönigliche pen⸗ 
fionirte DOberförfter von Zwiſel, und In⸗ 
haber der Kitterfige Eberhartsreith und 
Bieberegg, Colomann Joſeph Maximi⸗ 
lian von Stadlers hauſen, ſamt ſei⸗ 
ner Schweſter, bei der Adels Klaſſe 
Lit. S. fol: 233. act. Num. 870; 

3) am 13. Mat 1813, ber quiesziete koͤ⸗ 
nigliche Richter von Muͤhlbach, und cher 
malig adelicher Tirolifche-Landftand, Franj 
Johann von Preu zu Lufenegg und Kors 
burg, famt feinen Gefchwiftern , bei ber 
Adels » Klaffe Lit. P. fol. 8. act, 
Num. 287135 

4) am 2. Mär; 1813, ber koͤnigliche quies: 
zierte Forſtmeiſter in Weiden, Johann 
Wilhelm Hann von Brun (Feanzifcher 
Linie), bei der Adels: Klaffe Lit. H. 
fol. 1839. act. Num. 2516; 

5) am 22. März 1813, der Pönigliche Pos 
kizet » Kommifjde in Innsbruck, Karl 
Maximilian von Euzenberger, bei 
ber Adels » Klaffe Lit. L. fol. 1463. 
act. Num. 232435 

6) ani 24. März 1813, ber Pönigliche Kaͤ⸗ 
merer und ehemalige Landrichter und Kafts 
ner zu Berezhauſen, Karl Joſeph von 
Lilien auf Waldau und Ilſenbach in 
Münden, famt feinen Geſchwiſtern, bei 
der Adels; Klaffe Lit. L. fol. 988, 
act. Num. 1594; 

7) am 5, Mär; 1813, der Pönigliche Gew 
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. neral + Forftabminiftragions + Megifteas 
tor, Franz de Paula von Hagn, famt 
feinen Gefchwiftern, bei der Adels⸗ 
Klaffe Lit. H. fol. 1342. act, Num. 22665 

8) am 27. Mai 1813, der quieszirte koͤ⸗ 
nigliche Landrichter von Waldmünchen 
und Röß, Johann Anton Leopold von 
Shmanszu Pullenrieth in Eichhofen, 
ſamt feinem Bruder und Vetter, bei der 
Adels, Klaffe Lit. S. fol, 2191. act, 
Num. 2186; 

9) am g Juni 1813, der koͤnigliche Rent⸗ 
beamte. in Traunftein, Fran Heinrich 
Edler von Heeg auf Heegberg, famt 
feinen Gefchwiftern, bei der Klaſſe der 
Edlen Lit.H. fol. B3g. act. Num. 2959 ; 

10) am 2, März 1813,: Georg Joſeph 
Ferdinand Hann von Brun, auf Ober 
und Unter  Wildenau (Antonifcher Linie), 
bei dee Adels: Kaffe Lit. H. fol. 183g. 
act. Num, 2516; 

11) am 2. Mär; 1813, ber Fönigliche Re⸗ 
vierförfter zu Wiesau, Joſeph Yanaz 
Eorbintan von Hann (Heinrichifcher Li⸗ 
nie) bei der. Adels » Alaffe Lit. H. fol. 
1839. act. Num. 2516; 

12) am ı5. Mai 1813, Johann Joſeph 
Raucbenbichler von Rauchenbuͤhl in 
Salzburg (mir Ausſchluß feines im Aus⸗ 
Sande domizilirenden Bruders Anton Alos 
16), famt übrigen Gefchwiftern bei ber 
Adels: Klaffe Lit. R. fol.g32. act. Num. 
1865; . 


13) am 8. Merz 18:3, berföniglihe Kom: - 


merzien Math Richard von Neuß, in 
Sunzing bei Braunau, bei der Adels 
Klaffe Lit. R. fol. 186. act, Num. 2632; 


— 
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14) am 7. Juli 1813, der Pönigliche Oberſt⸗ 
lieutenant, Johann Nepomuf Graf von 
Tattenbac ber Juͤngere, oder Goti 
hardiſcher Linie, famt feinen Geſchwiſtern, 
bei der Grafen; Alaffe Lit. T. fol. 
1597. act, Num. 19475 

15) am 6. Juli 1813, ber Pönigliche Kaͤ⸗ 
merer und geheime Rath, DOberfiftallmeis 
fter, Chef der MWererinär» Schule, des 
Ordens vom heiligen Hubert Ritter, bes 
koͤniglich » ſaͤchſiſchen Kron » Ordens Großs 
freuz, und Johanniter⸗Ordens Ehren: 
Ritter, Karl Ludwig Philipp Freiherr 
von Kefling in Münden, bei der . 
Sreihberens Slaffe Lit. K. fol. 1820, 

. ‚act, Num. 2056; 

16) am 5. Juni 1813, der Pönigliche geheis 
me Rath, Defiderius Edler von Schneid 
in München, bei der Klaffe der Edlen, 
Lit. S, fol. 1894. "act. Num. 2091; 

17) am 19. Juni 1813, ber fönigliche 
wirkliche geheime Rah, und Kommans 
deur des Zivil » Verbienft + Ordens der 
baierifhen Krone, Johann Nepomuk 
Graf von Welsperg, Primdr und 
Sangenftein, Georg Bonaventurifcher Lis 
nie, in München, ſamt feinen im Könige 
reiche Baiern mitbelehuten Gebrüder, und 
den im Inlande domizilirenden Schwe⸗ 
ſtern bei der Grafen⸗-Klaſſe Lit. W. 
fol. 966. act. Num. 3027 ; 

18) am 19. Junt 1813, der Paiferlich « Bör 
niglich Öfterreichifche Kämerer, Karl Aus 
ton Philipp Graf von Welsperg, 
Primdr und Reittenau, Guidobaldſcher 
Linie, in Langenftein bei Baaden, auf 
den Grund der im Königreiche Baiern 
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beſtzenden Lehen, famt feinen Geſchwi⸗ 
ſtern, bei der Grafen/Klaſſe Lit. W. 
fol. 966: act. Num. 3023 ; 

19) am 9. Juni 1813, ber eönigliche — 
Kommandant der Naztonals Garde MI 
Klaſſe, Alerander von Kloeber, famt 
feiner Schwefter, in München , beider 
Adels: Klaffe Lit. K. fol, 849. act. 
Num. 2964; 

20) am 3. Sant 1813, der Föniglihe Va⸗ 
fall , Hieronimus Graf von Lodron⸗ 
gatterano in Gmünd, famt feiner 
Schwefter, bei der Grafen s Klafe 
Lit. L. fol. 835. act. Num. 2957; 

ar) am 6. Mai 1813, Jofeph Freiherr von 
Rehlingen, (Hainhofer Linie) im Müns 
hen, famt feinen Gefchwiftern, bei der 
FreiherensKlaffe Lit. R. fol. 1739. 
act. Num. 2466; 

a2) am 15. Mai 1813, ber jubelirte Hof⸗ 
rath, Joſepyh Schloßgaͤngl von Eds 

lenbach, in Salzburg, bei der Adels⸗ 
Klaſſe Lit. S. fol. 671. act. Num. 2880 ; 

23) am 18. Mai 1813, der koͤnigliche Of⸗ 

fizial des Grenz Poſtamts Hof, Franz 

Ferdinand Heinrich von Emerich, bei 
der Adels; Klaffe Lit. E. fol. 197% 
act. Num. 2129; 
24) aun25. Mai.ngı3, ber Stadt Auges 
burgifche Banquier, Johann Heinrich 
Eder und Ritter von Schäle, famt 
feinem Bruder bei. der. Ritters Klaffe 
‚ Lit; 8. fol, .x298...act. Num. 23423 

25) am 22, Mai, us 13, des koͤnigliche Sa⸗ 

. Iinen-- Kaffier zu Hallein, Franz Lürs 
zer von Zehentthal, fans feinen Ges 
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ſchwiſtern, bei der Adels, Klafie Lit. L. 
fol. 977. act. Num. 2731; 

26) am 18. Juni 1813, der koͤnigliche 
Staatsfchulden s Tilgungs « Kommiſſions⸗ 
Dffiztane , Johann Baptiſt Freiherr von 
Berchtold zu Sonnenburg, in Galj: 
burg, ſamt feinen Gefchwiftern bei ber 
SreiherensKlafe Lit. B. fol. 956. act. 
Num. 1578; 

27) am 13. Mai 1813, ber Afzefüft bes 
Föniglichen Appellazionsgerichts zu Inns⸗ 
bruck, Leopold Ignaz von Lutterotti 
zu Gajolis, ſamt feinen Geſchwiſtern, 
bei dee Adels: Klaffe Lit. L. fol. 645. 
act. Num. 2863 ; 

28) am 1. Juli 1813, Karl Wilhelm 
Friedrich von Breyer, Föniglicher Hof: 
rath, Mitglied der Pöniglichen Akademie 
der Wiffenfhaftenin Münden, und Rits 
ter des Zivil » Verdienft s Ordens der baies 

riſchen Krone, für feine Perfon bei der 
Ritter: Klaffe, und mit vorbehaltener 
Transmiſſion auf einen ehelich oder adop⸗ 
tirten Sohn bei der Adels: Klaffe Lit. 

B. fol. 111. act. Num. 585 

29) am 21. Juni 1813, der Pönigliche ges 
heime Konferenz: und General: Sekretär 
des geheimen Rache, Ritter des Zivil: 
Verdienſt⸗ Ordens ber balerifchen Krone, 
Egid von Kobell, für feine Perfon bei 
der Ritters Klaffe, und mit vorbehals 
tener Transmifiion auf einen ehelich oder 

. aboptirten Sohn, bei der Adels; Klaffe 
Lit, H. fol. 83, act. Num. 4; . 

30) am 25. Mär; 1813, der koͤnigliche Ars 
tillerie s Unterlieutenant, und Ritter bes 
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Militär s Mars Yofeph+Drdens, Franz 
von Guthy, ‚für feine Perfon bei ber 
Ritters: Klaffe, und mit vorbehaltener 
Teansmiffion auf.einen ehelich oder adop⸗ 
tirten Sohn, bei der Adels: Klafle 
Lit. G. fol. i8. act. Num. 7; 

31) am 13. Juli 1813, der koͤnigliche Ma: 
jor, Kammandaut bes erften Bataillons 
der mobilen Legion des Main: Kreifes, 
und Ritter des Militär + Mar; Yofephr 
Drdens, Johann Georg von Hapbder, 
für feine Perfon bei der Ritter-Klaſſe, 
und mit vorbehaltener Transmiffion auf 
einen ehelich oder aboptirten Sohn, bei 
der Adels: Klaffe Lit. H. fol. 135. act. 
Num. 73 5 

32) am 7. Jult 1813, ber Pönigliche ger 
heime Referendär im geheimen Minifte: 
rium bes Kriegswefens, und Ritter bes 
Zivil: Verbienft- Ordens ber baterifchen 
Krone, Jakeb Ludwig von Harold 
in München, für feine Perfon bei dee Rits 
ter: Kaffe, und-mit vorbehaltener Trans; 
miffion auf einen ehelich oder adoptirten 
Sohn, bei der Adels, Klaffe- Lit, H. 
fol. 135.: act. Num. 713; 

33) am 1. Juli 1813, der koͤnigliche Oberſt⸗ 
lieutenans und Ritter des Militaͤr⸗Max⸗ 
Sofephs Ordens, Erneft von. Gambs 
in. München, für feine Perfon bei der 
Ritter: Klaffe, und mit vorbehaftener 
Transmiſſion auf einen ehefich oder: adop⸗ 
tirten Sohn bei dee Adels: Klaffe Lit. 
G. fol. 107. act, Num. 56 ; 

34) am 1. Juli 1313, der Pönigliche Ober: 
Medijinal; Rah, und Ritter des Zivil: 


36) am 2. Juli 
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Verdienſt · Ordens ber baieriſchen· Krone, 
Doktor Simon von Haeberl in Muͤn— 


‚hen, für feine Perfon bei ber Ritter 


Klaffe, und mit. vorbehaftener Trans: 
miſſion auf einem ehelich oder adoptirten 


Sohn, bei der Adels: Klaffe Lit. H. 


fol. 125. act. Num. 65; 


35) am 23. Juni 1813, der koͤnigliche Hof 


rath, Profeffor und Ritter des Zivil: 
Verdienft: Ordens der baierifhen Krone, 
Doktor Franz Xaver von Kruͤll in 
Landshut, für feine Perfon bei der Mit: 


ters Klaffe, und mit vorbehaftener Trans 


m'ffion auf einen ehelich oder adoptirten 
Sohn, bei ber Adels s Klaffe Lit. K. 
fol. 95. act. Num. 50; 


1813, ber Pönigliche 
Oberſtbergrath, ordentlich frequentirendes 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und Ritter bes Zivil: Werbienft 
Ordens ber baierifchen Krone, Franz 


Xaver von Baader in Münden, für 


feine Perfon bei der Ritter : Klaffe, und 
mit vorbehaltener Transmiffion auf einen 
ehelich oder aboptirten Sohn bei der 
Adels; Klaffe Lit. B.- fol. ı29...act. 
Num. 68; B 


37) am 14, Juni 1813; Ser eonigliche Gehe 


me Rath, Mitglied der Afademie der Wiſ⸗ 
fenfhaften, und Ritter des Zivil, Werbienfts 
Drdens der baierifcher Krone, Samuel 
Thonias von Sömmerring in Nuͤnchen, 


fuͤr feine Perſon bei der Ritter⸗Klaͤſfe 


und- mit vorbehaltenet Transmiiffion auf 
einen ehelich oder adoptirten Sohn, bei 


985 


der Adels, Klaffe Lit. S. fol. 67. act. 
Num. 36; 

38) am 2x. Juni 1813, der Pönigliche Gene: 
ral⸗Sekretaͤr des Minifterium des Innern, 
und Ritter des Zivil⸗Verdienſt⸗Ordens der 
baterifchen Krone, Franz von Kobell in 
München, für feine Perfon bei der Rit⸗ 


ter s Klaffe, und mit vorbehaltener Trans⸗ 


miffion auf einen ehelich oder adoptirten 
Sohn bei der Adels: Klaffe Lit, K. 
fol. 81. act. Num. 43. 

39) am ı. Juli 1813, der koͤnigliche Pros 
feffor, Mitglied der Afademie der Wifs 
fenfchaften, und Ritter des Zivil; Vers 
dienft: Ordens ber baterifchen Krone, Franz 
de Paula von Schranf in München, 
für feine Perfon bei der Ritter: Klaffe, 
und mit vorbehaltener Transmiffion auf 
einen zu aboptirenden Erben, bei ber 
Adels: Klaffe Lit. S. fol. 109, act. 
Num. 57; 

40) am 2. Juli 1813, der Pönigliche Dir 
reftor der Studien Anftalt in München, 
und Ritter des Zivil : Verdienft; Ordens 
der baierifchen Krone, Kajetanvon Weil: 
ler in München, für feine Perfon bei 
der RirttersKlaffe, und mit vorbehal- 
tener Transmiffion auf einen zu adoptir 
enden Erben, bei ber Adels: Klaffe 
Lit. W. fol. 125. act, Num, 66; 

41) am 28. Juni 1813, der Fönigliche Ges 
neral. Auditor und Ritter des Zivil Vers 
dienft Ordens der baierifchen Krone, 
Diiharl von Schanzen bach, für feine 
Perſon bei der Ritter: Klaffe, und mit 
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vorbehaltener Transmiffion auf einen eher 


lich oder adoptirten Sohn, beider Adels 
Klaffe Lit. S. fol. 101. act. Num. 53; 


42) am 1. Juli 1813, der Fönigliche wirk⸗ 


liche geiftliche Rath, Kanonifus des cher 
maligen Frauenftifts in München, Mit: 
glied der Akademie der Wiſſenſchaften, 
und Gefretär ber hiftorifchen Sefjion, 
dann Mitter des Zivil: Berdienft : Ordens 
ber baterifhen Krone, Lorenz von Wer 
ftenrieder in München, für feine Pers 
fon bei der Ritter: Klaffe, und mie 
vorbehaltener Transmiffion auf einen zur 
adoptirenden Erben, beider Adels :Klaffe 
Lit. W. fol. 123. act. Num. 64; 


43) am 27. Jänner 1813, der Fönigliche 


Dberft, Klemens Edler von Drouin in 
München, ſamt feinem Bruder , bei der 
Klaffe der Edten Lit.D. fol. 1771. act. 


Num. 2032; 


44) am 27. Mai 1813, der fönigliche 


Kreisrath und Kronfisfal des Iller⸗Krei⸗ 
ſes, Judas Thadaͤus Sch ach, Edler von 
Koͤnigsfeld in Memmingen, bei der Klaſſe 
ber Edlen Lit. 8. fol. 1481. act. 
Num. 2332; 


45) am 4. Juni 1813, der koͤnigliche gu 


heime Rath und Sefretär der Akademie der 
Wiffenfchaften phyſikaliſcher Klaffe, Rit⸗ 
ter des Zioil: Verdienft: Ordens der baies 
eifchen Krone, Karl Marta Freiherr von 
Moll, bei der Freiherrn— Klaffe 
Lit. M, fol. 8ı1. act. Nm. 29455 


46) am 1. Juli 1813, der koͤnigliche Oberſt⸗ 


bergrath, Hofdrunnenwefen s Direktor, 
(6%) 
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ordentlich frequentirendes Mitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaften und Ritter 
des Zivil: Verdienft: Ordens der baieri⸗ 
fhen Krone, Joſeph von Baader in 
München für feine Perfon bei der Rit— 
ters Klafie, und mit vorbehaltener Trans: 
miffion auf einen ehelich oder. adoptirten 
Sohn bei der Adels: Klaffe Lit. B. 
fol. 121. act. Num. 63; 


47) am 29. Mär; 1813, der quieszirte koͤ⸗ 
nigliche Regierungsrath und Landrichter 
von Thurndorf und Hollenberg, Georg 
Franz Joſeph Müller, Ritter und Edler 
von Altamerthal zu Naslig, famt feinem 
Bruder bei der Ritters Klafie Lit. M. 
fol. 1789. act. Num. 20/1; 


48) am 7. Mai 1813, der fönigliche Pos 
lizei⸗ Kommiffär Rudolph Joſeph Ignaz 
von Ricfauer in Amberg, famt feinem 
Bruder bei der Adels; Klaffe Lit. R. 
fol. 1797. act. Num. 2495; 


49) am 3. Februar 1813, der fönigliche 
Appellazionsgerichts Advofat Gerard 
Joſeph Edler und Ritter von Faßmann 
in München, bei der Ritter: Klaffe Lit. 
F. fol. 1757. act. Num. 247435 


50) am 1. Februar 1813, die von Enfis 
ſche Relikten in Salzburg, famt ihren 
beiden Tanten bei der Adels: Klafie 
Lit. E. fol. 1.465. act. Num. ı88 ; 


51) am 7. Juni 1813, der fönigliche Haupt: 
mann Nepomuck Felir Freiherr von Koͤckh 
zu Maurſtetten, ſamt feinen Schweftern 


— — 
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bei der Freiherrn:Klaffe Lit. K. ſol 
2184. act. Num. 2183; 


Münden den 1. Auguft 1813. 





Pfarrei Verleibungen. 





ı Seine Pöniglihe Majeftät haben nach⸗ 
folgende Individuen auf Pfarreien und 
Pfründen allergnädigft zu befördern geruht: 

am 6. Juni 1, J., den Priefter Andreas 
Manfer, auf die Pfarrei zu Bendern, 
in dem fowwerainen Fuͤrſtenthume Lichten: 
ftein ; 

den Kaplan zu Forchheim, Theodor 
Rafcher, auf die Pfarrei? Wallenfels, 
Landgerichts Kronach; N 

am 8. den Pfarrer zu Lindenberg, Alois 
Feurer, auf die Pfarrei Leeder, Land; 
gerihts Buchloe (derfelben Erledigung 
Rggsbl. 1.9. ©. 118); 

den Pfarrer zu Oberhochftadt, Ludwig 
Friedrich Bed, auf die Pfarrei Wettels⸗ 
heim, in dem Dekanate Heidenheim (devs 
felden Erledigung im J. 1812. ©, 2093); 

den Profeffor der Moral und Kirchen: 
gefhichte zu Amberg, Gabriel Schwar z, 
auf die Pfarrei Roͤtz, Landgerichts Wald⸗ 
münchen (derſelben Erledigung , I, J. 
©, 100); 

den bisherigen Kooperator zu Einspach, 
Michael Wildner, auf die Pfarrei Alt 
und Meufchwand, Landgerichts Meuburg 
vor dem Wald; 

den Pfarrer zu Aholfing, Mathias 
Magnus Horfter, auf die Pfarrei Kamf: 
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pau, Landgerichts Burglengenfeld (derfelben 
Erledigung l. J. ©. 197); 

den Pfarrer zu Dbertunding , Andrä 
Gall, auf die Pfarrei Langengeisling, 
Landgerichts Erding (derfelben Erledigung 
l. J. ©. 45); 

am 9. den Prediger zu Dorfen, Bene 
pitt Prigl, zum Prediger bei ber Stadt⸗ 
pfarrei St. Jodok in Landshut; 

am 19. den Kaplan zu Burgebrach, 
Johann Bock, auf die Pfarrei Moͤrſach, 
Landgerichts Herrieden, und Stiftungs⸗ 
Adminiſtrazions⸗Diſtrikts Ansbach (derſel⸗ 
ben Erledigung im J. 1812. ©. 2033); 

am 26. den Kaplan zu Schwabbrud, 
Andrä Unfin, auf bie Pfarrei Rieplern, 
Landgerichts Aunerbregenzerwald (derfelben 
Erledigung 1. I. ©. 242); 

am 27. den Erfonventualen von Rans⸗ 
hofen, Karl Andrieux, auf die Pfarrei 
Handenberg , Landgerichts Braunau (ders 
felden Erledigung I. J. ©. 244); 

den Diakon bei St, Anna in Augsburg, 
Anton Daniel Geuder, als Pfarrer an 
der Barfüßer Kirche, und als Diafon bei 
St. Anna den bisherigen Diafon in ber 
Jakobs-Kirche, Gerhard Adam. News 
hofer; 

am 1, Juli den Kaplan zu Bidingen, 
Franz Blum, auf bie Pfarrei Tihagguns, 
Landgerichts Montafon, und Adminiftra 
zions-Bezitks Feldkirchen (derſelben Erle 
digung l. J. S. 268); t 

den Pfarrer zu Heinsberg, Fran; Kaver 
Burk, auf die Pfarrei Großafalterbach, 


— — 
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Landgerichts Neumarkt im Ober Donaufreife 
(derſelben Erledigung I. J. S. 240); 

den Pfarrer zu Weiler, Jakob Eben 
Hoch, auf bie Pfarrei Klaus, Landge: 
richts Feldficchen (derſelben Erledigung 
l. J. ©. 331); 

den Diakon zu Waffertrüdingen, Jo⸗ 
hann Jakob Koͤpf, auf bie Pfarrei Ober⸗ 
und Untermichelbach, in dem Dekanate und 
Landgerichte Dinkelsbühl (derfelben Erle; 
digung 1.9. S. 148), und ben Schloß: 
prediger zu Hemhofen, Johann Heinrich 
Bauer, auf die erledigte Diafonatsftelle 


in MWaffertrüdingen ; 


den Kaplan in Flintsbah, Franz Kaver 
Robilminazi, auf die Pfarrei Bud, 
Landgerichts Bregenz, (derfelben Erledigung 
1.3. ©. 268); 

den Pfarrer zu MWiebelsheim, Johann 


‚Chriftign Karl Rabe, auf die Pfarrei En: 


heim, in dem Defanate und Landgerichte 
Uffenheim ; 

am 10. den Provifor in Garmifch, 
Martin Heufelder, zum erften Benefi— 
ziaten zu Grainau, Landgerichts Werden: 
fels (desfelden Erledigung 1. I. ©. 361); 

den Erpofitug zu Wurmantquif, Bartor 
lomaͤ Eglfeder, auf die Pfarrei Hebronts: 
haufen, Landgerichts Moosburg (derſelben 
Erledigung l. J. ©. 243); 

den Pfarrer zu Balderſchwang, Georg 
Mofer, auf die Pfarrei Fifhen, Landge⸗ 
richts Immenſtadt (derfelben Erledigung 
l. J. ©. 101); 

am 16, den Kaplan zu Trauftadt, Mi 


* 


991 


chael Kuchenbrod, auf die Pfarrei Kirch⸗ 
lein, im Landgerichte Weißmain (derſelben 
Erledigung l. J. ©, 304); 

am 20, den bisherigen Stadtfaplan zu 
Monheim, Philipp Fotfi, auf die Pfars 
rei Weilheim im Landgerichte Monheim 
(derfelben Erledigung 1.3. S. 364); 

den Stadtkaplan zu Weilheim, Joſeph 
Bauer, auf die Pfarrei Akaͤms, im Lands 
gerichte Immenſtadt (derfelben Erledigung 
1.3. ©. 198); 

den bisherigen Pfarrer zu Roglfing, 
Franz Xaver Aigner, auf die Pfarrei 
Hirfhhorn, im Landgerichte Eggenfelden 
(derfelden Erledigung I. J. ©. 365); 

ben bisherigen Kaplan zu Eutenhaufen, 
Georg Sauber, auf die Pfarrei Fiſchach 
im Landgerichte Zusmarshaufen (derfelben 
Erledigung l. J. S. 331); 

und zu beſtaͤtigen, 

die Präfentaztonen : 

am 7. Mat I. J., des Heren Fürften 
Alois von Dettingen: Spielberg, für den 
Pfarrkuraten in Ehingen, Anton Stodims 
ger, auf die Pfarrei zu Dettingen ; 

am 27. des Grafen von Seinsheim, 
für den Kooperator zu Mainburg, Georg 
Steindl, auf das durch Todfall erledigte 
Kurar; Benefizium zu Moͤtzing; 

bes Fürften von Schwarzenberg für den 

Priefter Sei, auf Die Pfarrei zu Dorn⸗ 
heim; 
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des Freiheren Ferdinand Maria von 
Imsland für den Pfarrer zu Wolffegg, 
Fran; Sterr, auf die Pfarrei Gallsbach; 

am 6. Juni des Klemens Schenk Gras 
fen von Staufenberg, fuͤr den Benefſijʒia⸗ 
ten, Johann Martin S eitz, auf das Fruͤh⸗ 
meß⸗Benefijium zu Jettingen, Landgerichts 
Burgau; 

am 1. Juli, der Freifrau Leopoldine 
von Pfetten, und des, Mezgers Georg 
Miedermapr zu Meißling, für den Priefter 
Engelbert Himert, auf Die vereinigten 
beiden einfachen Benefizien zu Reisbach und 
Marklkofen; 

am 3. der Bruͤder Jakob Ulrich, und 
Franz Wilhelm von Holzapfel, dann des 
Pfarrers Franz Feichtmayr zu Guͤnzburg, 
auf die Patronats-⸗Pfarrei zu Großkoͤtz, 
für den Stadtfaplan zu Günzburg, Alois 
Weichenmair; 

am 8. des Fuͤrſten von Batthyan fuͤr 
ben Benefiziaten zu Kollham Franz Weilen⸗ 
boͤck, auf, das Beneſizium St. Erasmus und 
Barbara zu Baierbach; 

des Grafen Alois von Tannenberg, fuͤr 
den Pfarrer zu Glurns, Simon Rainer, 
auf die Pfarrei Muͤnſter; 

am 16. endlich jene des Grafen Sta 
nislaus von Taufkirchen, für den Kooperas 
tor zu Oberhaufen, Fran; Kaver Gieriſch, 
auf die Pfarrei Teunj im Fandgerichte 
Neunburg, 


Berichtigung. Im vorhergehenden Stuͤcke S. 967. iſt zu leſen: am 30. Juni L J. den 
Lyzeal⸗Profeſſor Doktor Zallinger x. 
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Kegterungsblatt 





KXXXH. Stuͤck. München, Mittwoch den 11. Auguft 1813. 








Belanntmahungen, 


(Die den Megmachern zuftehende Benuͤzung bed 
in den Straffen: Gräben wachfenden Grafes 
betreffend.) 

Minifegium der Finanzen 
wi En 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Ja Erwaͤgung ber verfchiedenen Beſchwer⸗ 
den, welche die den Wegmachern unterm 4. 


Oktober 1805 zugeſtandene Benuͤzung des 


in den Gräben und an ben Seiten ber Straf 
fen wachfenden Grafes veranlaßt hat, und 
jenes geringen Ertrages, welchen dieſe Bes 
nözung, wenn fie ihre Schranfen nicht übers 
fHreitee und der Graswuchs nicht zum 
Machtheile der Straffen in den Gräben be 
"fördert wird, gewährt ; finden Sich Seine 
koͤnigliche Majeftät veranlaft, bie obener⸗ 
waͤhnte allerhöchfte Verorduung dahin zu 


modifijiren, daß den Wegarbeitern nur dort, 


wo die Lage der GStraffe die Anlegung der 


auf der an den Straſſen liegenden Graben 
fläche gebühren folle, wogegen das Gras ar 
der andern Fläche des Grabens, oder wenu 
‚ kein Graben angebracht werden kann, bie 


(10) 


an die Straſſe den Adjazenten überlaffen 
bleiben folle; wonach die Unterbehörben ans 
zumelfen find, - 
Minden den 30, Juli 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifler 
der “General » Selretär 
®. d. Geiger. 





(Die Gefchäftes Tabellen des kdniglichen Ober⸗ 
Appellazionsgerichtd und der fämtlichen Ap⸗ 
pellazions · und übrigen Gerichte zoeiter Ju⸗ 
fans für das UI. Ouartal 1813 betreffend.) 


Minifterium der Juſtiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

Die funmarifche Ueberfiht der von dem 
koͤniglichen Ober Appellaziorisgerichte,, dann 
den fämtlichen Appellagionss und zweiter Ins 
ftanz : Gerichten fowohl in dem Kriminal ; als 
Zivilfache im II. Quartal dieſes Jahrs geleis 
ſteten Arbeiten, wird durch nachfolgende vier 
tabellarlſche Zuſammenſtellungen zur oͤffent⸗ 


li Kenntniß gebracht. 
normalmaͤſſigen Gräben zulaͤßt, das Gras ichen Kenntniß gebrach 


München den 5. Auguſt 1813. 
Graf Reigersberg. 
durch den Minifter 
der General s Sekretär: 
von Nem mer. 
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Summarifde ueberſicht 
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Summariſcher Auszug 

aus | “ 

a: den Kollegiäl ⸗Geſchaͤfto + Tabellen über Zioil / Rechtsſachen fämtlicher Appellagionss 

und Übrigen Gerichte II. Inſtanz für das II, Quartal 1813. 
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bisher zum, Landgerichte, Mitterfels gehörige 
Gemeinde Kleinfhwarzad, un Unter Dos 
naufreife, der nähern Lage wegen, mit dem 
Landgerichte und Reutamte Deggendorf, von 
dem 1. Dftober l. J. an, vereiniget werde, ı) 





7 


Zivil⸗ ———— 
allerhoͤchſte Zufriedenheits⸗Bezeugun⸗ 
sen und Belohnungen. 





Eeine koͤnigliche Maſiſtaͤt haben auf den 
Bericht: des, Generale Kohmiffäriates im 
Mainkreiſe vom so Juln 1%. allergnds 
digft zu beſchließen geruhr, "dag 

1) dem Laubgerichts; Praftifanten Jakob 
Brudner 

2) dem Kaplan Gallus Schwab; 

3) dem Vierrefmeifter Johann Roth; 

4) dem -Maurergefellen Joſehh Wer 
niger; 

5) dem Randfapitulanten Thomas Fifcher; 
fimtlih von Burfunftadt; dann 

6) dem Zimmermeifter Friedrich Ebert 
aus Stroͤßendorf, und 

7) dem Maurergefellen, Lorenz Start 
aus Würzburg, wegen des’ ausgejeichneten 
Beuchmens, weld es die felb e bei dem am 
20. Jänner in Burkunilidt dusgebrodhenen 
Brande, zum Theil mif elgener | hend; Ge 
fahr .- bewiefen haben "de allechochſte Zu⸗ 
Fremd au — egeben, und den 





2.3 Hi 


Im Siode KARL, * zu leſen Seite 085,.Nr, 40. 


F Be wie Ben g 


ordentlich freauenfiveiides Mitglied der fönigliden 
Dann Hin eben denselben Stuͤcke durch Schreibverſtoß ausgeblieben und auf 


Bee R. i 

’ eite 97 er Nr, ‚10 nachzutxagen und zu 

deſſen Ele in der Ua T fe 48 fr; 2 
der Au 15 fl. 


lejens »durd den 
urch denfelben von verſchiedenen Feuet z Arbeitern im 
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‚vier zulezt genannten Individuen eine Be: 


lohnung, und zwar dem erften von 12, 
ben zweiten von 8, dem dritten von 3, und 


‚ben vierten von 2 fl. verabfolgt werden fell, 


Berner haben Allerhoͤchſtdieſelbe dem Karl 


"Ferihereg von Leoprechting dermaligen 


Poſtverwalter zu Amberg, und dem Karl 
Herwig Rechtspraktikanten bei dem Land⸗ 
gerichte Stadtamhof für die im Jahre 1809. 


zn und bei Regensburg gefeifteten außeror⸗ 


dentlichen Dienfte, jedem die goldene Vers 
dienft / Medaille zu verleihen geruht. 

Eben fo erfahen Allerhöchftdiefelbe aus 
den Berichten des General » Kommiffariats 
im Satzachfreife mit Wohlgefallen ; daß der 
‚Ländhürer Fofepd SG eflinger zu Braunau, 
bei Scheiterung eines Schiffes an der Inn⸗ 
brücfe daſelbſt, drei Schifffnechte und mehr 
rere Effeften mit eigener Lebensgefahr aus 
dem Junſtrome gerettet dat, und_beftimmten 
demfelben, zum Zeichen der aller hoͤchſten Zu⸗ 
friedenheit, eine Belohnung von so fl. ; 

und gerühten endlich dem koͤniglichen Ges 
neraf: Kominiffartate des Iſarkreiſes auf defs 
fen Bericht. vom 14, dieſes Monats ben 
Auftrag zu extheilen, dem Lotto⸗ Kollekteur 
Doſeph Kolb ſtatt der von ihm bisher getra⸗ 
genen magiſtratiſchen Verdienſt⸗ Medaille die 
fönigliche filberne Zivil Verdienſt⸗ Medaille 
zuftellen zu laffen, „‘ 

; Münden dem 28. Eis 1813. 
e 1. 


nach. » Der ftor der. Studi; Anflalti in — 
Akademie der Wiſfen— 


inmermeiſter J. Ka inz und 


Königlich : Baierifhes 


/Kegierungdblatt 


— — — — — — — —— — 


XXxxiu. Gtüd. Münden, Mittwoch den 18. Auguſt 1813. 
— — ——— — — 


Allgemeine Verordnung. 





(Die Unterſuchung und Beſtrafung ber Fleiſch⸗ 
Aufſchlags-Defraudazionen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Noachdem Wir durch Unſere Verordnung 
vom 30. Jänner d. J. den gefammten Fleiſch⸗ 
Auffchlag an die Kommunen überwiefen, 
und denfelben die Perzepzion diefes bisheris 
gen Aerarials Gefälls auf ihre eigene Regie 
überlaffen haben ; fo wollen Wir auch in 
deffen Folge die dur das Mandat vom 
31. Dezember 1808 ausgefprochenen Beſtim⸗ 
mungen ruͤckſichtlich der Unterfuchung und 
Beſtrafung der Fleich : Auffchlags » Defraus 
dazionen dahin modifiziren, daß hierüber von 
nun an Unfere untern Polizei: Behörden in 
erfter, und Unfere General: Kreis » Koms 
miffariate in zweiter Inſtanz erfennen, bie 
mweitern Rekurſe aber, wo folhe ob sum- 
mam appellabilem zulaͤſſig find, mit Ein: 
haltung der allgemein norgefchriebenen Frift 
von dreißig Tagen, Unferm geheimen Rathe 
zur Entſcheidung vorbehalten bleiben ſollen. 
Uebrigens belaffen Wir es bei den durch 
gebachtes Mandat feftgefezten Strafen, für 
wohl gegen die Defrandanten , als auch ger 
gen nachläffige und untreue Einnehmer, und 


befehlen den Polizeis Behörden wiederholt, 
auf alle Unterfchleife wachſam zu ſeyn. 

Diefe Unfere Enrfchlieffung wird durch das 

Regierungsblate zu Jedermanns Wiſſenſchaft 

und Nachachtung hiedurch befannt gemacht. 
Münden den 7. Auguft 1813. 

Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 


Auf Fbniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär 
©. von Geiger. 


Befanntmahungen. 


( Kundmachung eines Generalparbons. ) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Da Wir Uns bewogen gefunden haben , 
für diejenigen, welche von Unſerem Linien: 
Militär oder den mobilen Legionen entwichen 
find, oder ſich der Pflichtigfeie zum. Linien: 
Dienfte, oder zur Nazional: Garde II, Klaffe 
entzogen haben, einen Generalpardon zu er: 
theilen, fo laffen Wir denfelben hiemit durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
bringen. *) München den 15. Auguft 1813. 

Mar Fofeph. 
Graf von Montgelas. 

Auf Föniglichen allerhbchften Befehl 
der General: Sekretär 
von Baumuͤller. 

*) — den Armee-Befehl vom 15. Aug.l. J. ©. 1029. 
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Armee⸗Befehle. 
München den 10. Auguſt 1813. 


G. 1. Der Major des Artillerie und Armeb⸗ 


Zuhrwefens: Bataillons, Franz van Douwe, 
ift den 26. Dftober, — ber Kapitän des 1. 
Linien » Infanterie Regiments König, Ritter 
bes Militär: Mar: Yofeph Ordens und der 
Ehrens Legion, Ludwig von Luͤneſchloß, 
den 1. November, — ber Unterlientenant 
des 5. leichten Infanterie : Bataillons Herr: 
mann, Johann Ehriftian Schönfeld, den 
5. November, — ber Unterlietitenant des 
6. leichten Infanterie-Bataillons Palm, 
Johann Baptift Bozzi, den 27. Novem⸗ 
ber in Polock, — der Kapitän des 5. Linien⸗ 
Snfanterie: Regiments, Joſepyh Windmär 
finger, den 28. Dezember in Danielowi; 
Be, — der Artillerie » Oberlieutenant, Peter 
Klein, am Ende Dezembers ıgı2 in Sas 
biali, — der Kapitän des 1. Linien: nfan: 
teries Regiments König, Friedrich Baron 
Thibouft, den 29. Jänner, — der Bar 
taillons⸗Chirurg des 4. leichten Infanterie⸗ 
Bataillons Eronegg, Alois Thomann, 
wen 13. Februar — und ber Unterlieutenant 
des 5. Linien: Infanterie: Regiments, Fried; 
eich Tyroff, den 12. März in Polod, — 
der Unterfientenaut des 5. Linien : Infanterie 
Regiments, Georg von Delhafen, ben 
3. — unb ber Unterlieutenant bes 5. leichten 
Sufanterie »Bataillons Herrmann, Heinrich 
von Buͤnau, den 23. April in Thorn, — 
der Kapitän des-g. Linien: Infanterie: Re: 
giments Herzog Pius, Franz Mayer, den 
10, Juni zu Baugen, — der Oberlieutenant 
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des nämlichen Regiments, Karl Theodor 
Büchler, den 29. Juni in Paſſau, — 
und der. Major des 4. Linien Ynfanterier 
Regiments Sachen : Hildburghaufen, Dar 
niel Kann, den 1. Auguft 1813 in Re 
gensburg geftorben, 
$. 2. Die nachgefuchte Entlaffung er: 
halten: 
der Nittmeifter des 2. Chevaupfegers » Me: 
Himents Taris und Nitter der Ehren Legion, 
Franz Zaver Baron Magerl, mit Beibe— 
haltung feines bisherigen Karafters, — ber 
Kapitän, Karl von Jeetze, von der mobi: 
fen Legion des Mainz Kreifes, — der Kapi: 
tän Jofeph Baron Laß ber g, von der mo; 
bilen Legion des Ober s Donau: Kreifes, — 
ber Oberlieutenant Wilhelm Baron K arg 
von Bebenburg, von der mobilen Region 
des RegensKreifes, — ber Oberlieutenant 
von Schmiel, von der mobilen Legion des 
Rezats Kreifes, — der Unterlieutenaut Wil; 
helm Stuhlmuͤller, vom 6, leichten In⸗ 
fanteries Bataillon Palm, — ber Unter: 
fientenane Philipp Karl Leonhard Möhr: 
fein, von der mobilen Region des Main: 
Kreifes, — die Unterlieutenants Franz Yo: 
ford Tonolla — und Johann Jakob 
Käftner, von der mobilen Legion des Rezat⸗ 


"Kreifes, — und der Unterlieutenant, Mag: 


nus-Schöferle, von der mobilen Legion 
bes Iller⸗Kreiſes. 

$. 3. Det Unterfieutenant des 3. Teich 
ten Infanterie: Bataillons Scherer, Joſeph 
Meihsner, wird mit der Normal: Pen: 
fion in die. Ruhe verſejt. 
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9.4 Die Kapitäns, von Führer— 
und von Praun, — die Oberlieutenants 
von Biatis, junior, — von Peg, — von 
Jaquet — und von Holzfhuher, von 
der mobilen Legion bes Rezat⸗Kreiſes, — 
der Oberlieutenant und Adjutant von Ill⸗ 
fung, von der mobilen Legion des ller: 
Kreifes — und der Unterlieutenant Waber, 
von der mobilen Legion. des Dber : Donau: 
freifes, find in. ihren vorigen Penfions; 
Stand jurüdgefet. 

G. 5. Transferiet werben: 

die Oberfien Anton Baron Rummel, 
vom 10, Linien » Infanterie sRegimente Juns 
fer zum 5. Pinien.: Infanteries Regimente, — 
und Wilhelm. Mode, vom. ıı. Linien s ns 
fanterie:Regimente Kinfel, zum 7. Liniens 
Infanterie » Regimente Löwenftein + Werth: 
heim, — die Oberlieutenants Georg Mefi 
ferer, vom 13. Linien: Infanterie : Negis 
mente, — Jakob Heinrih Forfter, vom 
4. Linien : Jufanterie : Negimente Sachfen: 
Hildburghaufen, — Jofeph Jouvin, vom 
1, leichten pnfanterie: Bataillon Fit — 
und Felix ofeph Delonge, vom 3. Linien: 
Infanterie : Regimente Prinz Karl, — dann 
die Artillerie »Unrerlieutenants, Benignus 
von Imbert Bourdillon— und Hein 
rich Wagner, zur Gendarmerie, — ber 
Dberlieutenant und Adjutant der mobilen Res 


gion des Megens Kreifes, Joſeph Puß,: 


zum 10, Pinien » Infanterie: Regimente Jun⸗ 
fer, — der Unterlieutenant und Adjutant 
der mobilen Legion des Unterdonaus Kreifes, 
Friedrich Wilhelm Baron Serfendorff, 
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zum 4, Binien s Infanterie: Regimente Sad; 
fen : Hildburghaufen, — der Unterlieutenant 
Anton Perhermaier, von der Gendars 
merie, zum 5. leichten Infanterie » Bataillon 
Herrmann, — der Unterlieutenant Auguſt 
von Brunnenmapyer, vom 2. Chevaurs 
legers : Regimente Taris, zum 10. Linien⸗ 
Infanterie Regimente Junker, — der Unter 
lieutenant Joſeph Adam Anton Baron Poͤl⸗ 
nig, vom ı. Linien : Infanterie : Regimente 
König , zum 1. Chevaurlegers:Regimente, — 
der Unterlieutenant Fran Besnard, von 
der mobilen Legion des Yfar : Kreifes, zum 
1. Linien » Infanterie ; Regimente König, — 
der LUnterlieutenant Alois Reifter, von 
ber mobilen Legion des Unterdonau⸗Kreiſes, 
zum 8. Linien: Infanterie» Regimente Herz. 
3098 Pius, — der Unterlieutenane Auguft 
Raab, von der mobilen Region des Main: 
Kreifes, zum 10, Linien: Infanterie: Regis 
mente Junfer, — ber Unterlieutenant Ignaz 
Denz, von ber mobilen Region des Iſar⸗ 
Kreifes, zum 1, Chevauplegers -Regimente, — 
der Unterlieutenant.und Adjutant der mobis 
len Legion des Salzach » Kreifes, Johann 
Baptiſt Baron Eberz, zu jener des Regens 
Kreifes, — der Unterlieutenant Joſeph K el: 


.lermann, von der mobilen Legion des Iſar⸗ 


Kreifes, zu jener des Galjad) : Kreifes, — 
und ber Unterlientenant Johann Antoine, 
von der mobilen Legion des eben genannten 
Kreifes, zu jener des far: Kreifes, 

J. 6. Der Oberſt und. General: Ads 
jutant Johann Mepomuf Graf Frohberg 
wird ‚auf feine Bitte, wegen ganz gejchwächs 

(7ı*) 


f 


tee Gefunbheit, mit dem General : Majors: 


Karafter und der Erlaubniß, die Uniform 
der General» Adjutanten fernerhin tragen zu 
dürfen, in die Muhe verfejt. 

G. 7. Befoͤrdert werden, und zwar: 

zum Divifions + General: ber Generals 
Major und VBrigadier der Infanterie, Karl 
Graf Beders; 

zu Generals Majors und Brigadiers : der 
Dberft des 3. Chevanrlegers s Regiments 
Kronprinz, Franz Elbracht, bei der Ka: 
walerie, — dann die Dberfien Nikolaus 
Maillor de la Treille vom 7. Linien⸗ 
pnfanterie : Negimente Lömenftein s Werth: 
heim, — Fran; Graf Deroi vom 6. Bis 
nien s Infanterie s Regimente Herzog Wil: 
helm, — und Gedrg Baron Habermann 
vom 5. Linien : Infanterie: Kegimente, bei 
der Infanterie; 

zu Oberften : die Oberſtlieutenants Joſeph 
Halder — und Karl von Zoller im Ars 
tilferie : Negimente, — Joſeph Niders 
maier vom 1. Chevanplegers »Regimente, 
im 3. Chevauplegers-Negimente Kronprinz, — 
Peter Ritter von Palm, Kommandeur des 6. 
feichten Infanterie: Bataillons, im 6. Linien; 
Infanterie⸗ Regimente Herzog Wilhelm, — 
und Franz von Pilfement, bom 1. Linien⸗ 
Infanterie-Regimente König, im 11 Linien⸗ 
Infanterie- Regimente Kinkel; 

zu Oberſtlieutenants: die Majors Friedrich 
Baron Weinbach, vom 3. Linien-Infan⸗ 
terie- Regimente Prinz Karl in diefem Re: 
gimente, — Wilhelm Graf Yſenburg, 
vom 9, Linien » Infanterie » Regimente Pens 
burg, im I. Linien s Infanterie : Regimente 
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König, = Albert Graf Parpenheim,. 


Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen, in diefer Eigenſchaft, — und 
Balthafar Kiliani, vom 6. Chevaurle⸗ 
gers: Regimente Bubenhoven, im 1. Che: 
vaurlegers : Regimente; 

zu Majors: die Kapitains Joſeph Gott: 
hard, — und Franz von Hofftetten im 
Artillerie : Regimente, — Karlvon Schmitt, 
vom 2. Linien: Infanterie: Negimente Krons 
prinz, im 7. Linien: Infanterie» Regimente 
Löwenftein + Werthheim, — Fran; Zur 
Nieden, vom 2. leichten Infanterie: Ba: 
taillon Merz, im 6. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon, — Ludwig von Neubronner, 
vom 5. leichten Infanterie: Bataillon Herr⸗ 
mann, im 3. leichten Infanterie s Bataillon 
Scherer, — Mar Pöllarh, vom 2. leich⸗ 
ten Infanterie-Bataillon Merz, im 3. Li⸗ 
nien s Infanterie-Regimente Prinz Karl, — 
Joſeph Ziegler, vom 2. Linien Fnfanterie, 
Regimente Kronprinz, in biefem Regimente, 


— und ber Rittmeifter Franz von Degen - 


dorf, vom 6. Chevaurlegers » Regimente 
Bubenhoven, im nämlichen Regimente, 
$ 8. Ferners ruͤcken vor: 
im x. Linien: Infanterie: Regimente König: 
der Unterlieutenant Rudolph Baron De: 
fele zum Oberlieutenant, — ber Junfer 
Karl Leopold von Fifcher zum Unterlieute⸗ 
nant, — und der Korporal Karl von Kor 
aifter zum Junfer; 


im 2. Piniens Infanterie Megimente Kron- 


prinz: 
die Kapitäns 2. Klaffe Wilhelm Baron 
eaßberg — und Karl Bechtold zu Ka: 
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pitäns 1. Klaſſe, — bie Oberlieutenants 
Paul von Arnfidde — und Ludwig von 
Dobened zu Kapitäns 2. Klaſſe; — bie 
Unterfieutenants Alois Schmid — und 
Philipp von Schoͤnhammer zu Oberfieu: 
tenants; — ber Junker Nepomuf Mo: 
fer — und der Feldwebel Eberhard Rei— 
necker zu Unterlieutenants,;, — dann bie 
Korporäle Zaver Kammel — und Franz 
Mayr au zu Junfern; 
im 3. Linien Infanterie »Regimente Prinz 
Karl: 

der Unterlieutenant Martin Pündter 
zum Oberlieutenant; — der Junfer Fried: 
rih Straffer — und der Artillerie » Junfer 
Franz Joſeph Meiß rimmel; — dann ber 
Sergeant Joſeph Fleifhmann vom 1. 
Linien » Infanterie » Negimente König, — 
die Korporäle Franz Lift — und Johann 
Nepomuk von Sichlern vom 3. Linien 
Infanterie-Regimente zu Unterfieutenants; 
— und der Korporal Heinrih Karl Kai: 
fer zum Junker; 
im 4, Linien: Infanterie: Regimente Sad: 

fen : Hildburghaufen:: 

der Kapitän 2. Klaffe Andreas Klein 
zum Kapitän 1. Klaffe; — die Unterlieutes 
nants Benedikt Vogel — und Ludwig 
Zenfer zu Oberlieutenants; — ber Feld: 
webel Valentin Gärtner zum Unterlientes 
nant;.— und ber Korporal Joſeph Baron 
Bertfhart zum Junker; 

im 5.. Linien s Infanterie sMegimente : 


der Kapitän 2. Klaffe Wilhelm Kerp. 


zum Kapitän 1. Klaffe, — der Junfer Wil: 
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heim von Dredfel, — der - Feldwebel 
Johann Baptiſt Spreither, — dann 
die Korporäle Edmund Sei — und Gott: 
(eb Weiß zu Unterlieutenants — und der 
Korporal Micha Niedhardt zum Junker; 


im 6. Linien ; Infanterie :Regimente Herjog 
Wilhelm; 

die Artillerie: Junker Ignaz Sei — 

und Albert Bergmann zu Unterlieuter 

nonts, — dann die Korporäle Johann Ri: 


Singer — und Karl von Volkamer 


zu Junkern; 


im 7. Linien: Infanterie: Regimente Löwen: 
ftein ⸗Werthheim: 

die Oberlieutenants Joſehh Senger — 
und Eugen Baron Wallbrunn zu Kapir 
täns 2. Klaffe, — die Lnterlieutenants - 
Zaver Lo e — und Franz Ploh er zu Ober 
fieutenants, — ber Junker Franz Ignaz 
von Gundelfinger, — ber Fourier Met , 
hior Dillmann, — ber Sergeant Franz 
Lahner, — dann die Korpordfe Konrad 
Heißler, — Iofeph Baͤcherle, — Je 
ſeph Sartori — und Karl Fifher, bie 
fee vom 1. Linien s Infanterie + Negimente, ; 
zu Unterlieutenants, — dann bie Korporäle 
Karl Thurmaier — und Karl Ludwig 


"zu Sunfern; 


im 8. Linien: Infanterie: Negimente Herzog 
Pins: 

der Oberlieutenant Georg Wald zum 

Kapitän 2. Klaffe, — ber Unterlieutenant 

Jakob von Gazza zum Oberlieutenant, ., 

mit dem Range vor dem Oberlieutenant 
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Raimund Bauer, — ber Feldwebel. Karl 
Edlinger, — der Fourier Johann Eom — 
und der Korporal Theodor Burgarß zu 
Unterlieutenants , — bann der Korporal Karl 
Bauer zum Junfer; 


im 9. Linien » Infanterie s Regimente Yſen⸗ 
burg: 

der Oberlieutenant Joſeph Bronzetti 
zum Kapitän 2. Klaffe, mit dem Range 
vor dem Kapitän Sebaſtian Leizenberger, — 
der Unterlieutenanf Friedrih Auguft Haas 
zum Oberlieutenant, — ber Korporal Stes 
phan Böhe — und der Gemeine Heinrich 
Sieger, diefer vom 13. Liniens Infanteries 
Megimente, zu Unterlientenants, — dann 
die. Korpordle Michael Traut — und Sir 
mon Bifchoff zu. Sunfern; 
im 10, Linien Infanterie Regimente Junker: 

der Unterlieutenant Georg Gasner zum 
Dberlieutenant, mit dem Range vor dem 
Derlieutenant Mar Emanuel Die, — 
der Junker Chriftoph Birett, — ber 
Seldwebel Melhior Stecher, — die Ser: 
geanten Georg Obermayer — und or 
hann Heiland, dann ber Korporal 
Martin Sedelmah er zu Unterlieutenants; 


im 11. Linien⸗ Infanterie ⸗Regimente Kinkel; 

der Junker Philipp Steeger — und 
der Junker Emeran von Grundner, dies 
fer vom Nazional : Chevaurlegers -Regimente 
Prinz Karl, — dann der Sergeant Kons 
rad Zerwid — und der Korporal: Karl 
Metllin, dieſer vom 1. Linien: Infante: 
vie» Negimente König, zu Unterlieutenants; 
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im 13. Linien : Infanterie» Regimente: 
ber Junfer Mar Friedmann zum Uns 
terlieutenant ; 


im 2, leichten Infanterie » Bataillon Merz ; 
die Oberlientenants Joſephh von Balz 
lade — und Wendelin Ortmapyer zu 
Kapitäns 2. Klaffe, — die Unterlieutenants 
Mar Jofeph von Michel — und Ludwig 
Baron Fürftenwärther zu Oberlieute: 
nants, — bann der Korporal Johann Leon: 
hard Leeb zum Junker; | 


im 3, leichten Infanterie : Bataillon Scherer: 

bie Sergeanten Emft Steckel — und 
Mar Obermaier vom 10, Liniens In: 
fanteriesRegimente Junker, — dann bie 
Gemeinen Leonhard Hours — und Friedrich 
Wilhelm Theodor Ludwig von Pieverling 
vom 13. Linien: Infanterie » Negimente zu 
Unterlieutenants ; 


im 4. leichten Infanterie + Batailfon Eronegg : 
ber Sergeant Johann Glonner zumln: 
terlieutenant; 


im 5. leichten Infanterie: Bataillon Herrmann ; 

ber Oberlieutenant Wilhelm von Rogifter 
zum Kapitän 2. Klaffe, — der Junker 
Friedrich Merkl, — der Fourier Karl 
Grumm, — der Sergeant Wilheln Herr: 
mann, — und der Korporal Johann 
Geiffert zu Unterlieutenants; 


im 6. leichten Sufanterie s Bataillon‘ 

der Unterlieutenant Jakob von Haffterz 
ten zum Oberlieutenant, -mit dem Range 
vor dem Obsrliehtenant. Mifolaus Gießler, 


OR 
— ber Sergeant Johann Baptift Hoff: 
mann, —. und der Korporal Chriftian 


Friedeih Breul vom ro, Linien-Infante⸗ 
riesRegimente Junker, — dann die Ars 
tilferie + Korporäle Franz Verſch, — Mir 
kolaus Verſch — und Silverius Lehner 
zu Unterlieutenants, — und ber Artillerie 
Korporal Karl Muffar zum Junker; 


im 1. Chevaupfegers + Negimente: 

bie Dberlieutenants Ludwig Prinz von 
Waldeck⸗Pyrmont —und Jakob Wolf 
zu Rittmeiflern, — die Unterfieutenants 
Friedrich Wilhelm Baron Voeldern— 
dorff — und Karl von Gagern zu Ober: 
lieutenants — und der Korporal Ludwig 
Karl Auguft Lang zum Junker; 


im 2. Chevaurlegers ; Regimense Taris: 
der Oberlieutenant Chriftian Dertel zum 
Rittmeiſter, — dann die Unterlieutenants 
Joſeph Bertenhammer, — Ludwig von 
Sommer, — Mar Schön — und Kon: 
ftantin Miller zu Oberlieutenants ; 


im 3. Chevauxlegers-Regimente Kronprinz: 
der Korporal Alois Margreiter zum 
Junker; 


im 5. Chevauxlegers⸗Regimente Leiningen: 
bee Wachtmeiſter Martin Kirſchbaum 
— und der Korporal Markus Schropp 
zu Unterlieutenants, — dann der Fouriers⸗ 
Praktikant Friedrich Eruſt zum Junker; 


im 6. Chevaurlegers⸗Regimente Bubenhoven: 
die Oberlieutenants Heinrich Baron Bra⸗ 
ckel — und Joſeph Baron Weinbach zu 
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Rittmeiftern, — die Unterfientenants Va: 
fenein. Ecker — und Joſeph Mary zu 
Oberlleutenants, — und der Kanonier⸗ Kor: 
poral Ulrich Wolf zum Unterlieutenant; 
"Am Artillerie» Regimente: 

die Kapitäns 2. Klaffe Anton Halder— 
und Andreas Mefner zu Kapitäns r. 
Kaffe, — die Oberlieutenants Heineih Dan⸗ 
ner — und Binzent Achner zu Kapitäns 
2. Klaſſe, — die Anterlieutenants Kon: 
rad Bieber — und Fran Guthh zu 
Dberlieutenants, — die Junker Joſeph 
Kreitmayr, — Fray Schönfeffel,— 
Heinih Weber, — Simon Koh — 
und Karl Brodeff,er zu Unterlieutenants, 
— dann bie Korporäle Karl Haas, — 
Kaſpar Buhs, — Joſephh Naus, — 
Zacharias Schmidt, — Thadaͤus Wuff: 
ka — und Joſehh Bergmann zu Yun 
fern; 

im ingenieur: Korps: . 

die DOberlieutenants Johann Pfretfch: 
ner — und Friedrih Schmauß zu Kapis 
taͤns, — bie Unterlieutenants Georg Gu—⸗ 
ſtav Adolph Ludwig von Kern, — Kafpar 
Schaupp, — Franz Seraphin Joſeph 
Thomas Maria von Hörmann — und 
Georg Mar Eröniger zu Oberlieutenants, 
— dann ber Kondufteur Friedrich Ludwig 
Reinhard zum LUnterfieutenant. 

$. 9. Bei den mobilen Legionen find 
angeftellt, und zwar bei den Bataillons 
für den Main : Kreis; 

als Auartiermeifter : Chriftian Miller — 

und Thomas Schrepfer; 
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i für den Rear Kreis: 

als Junker: Michael von Baͤumler, 
Sergeant im 4. Bataillon diefer Legion ; 

für den Ober » Donau: Kreis: 

als Kapitän: der bisherige Adjutant Ka: 
pitän von Rauner; 
als Unterlieutenants: Michael Heckner, 
— Kaſpar Schön, — Friedrich Bor: 
brugg, — Karl Wangler, — Heinrich 
Rehm, — Philipp von Harrucker, — 
Georg Benjamin Zobel, bisher Jun⸗ 
fer, — Eduard Vollhann, — Joſeph 
Trimpert, — Johann Nepomuk Dirr, 
— Johann Mepomuf Sprengler, — 
Sofeph von gang enmantel, bisher Kor: 
poral im 4. Chevaurlegers » Regimente, — 
und Jakob Linden; 

als Junker: Raimund Wirtenfohn; 

, für den Regen: Kreis: 

als Dberlieutenants: Anton von Pain 
bruch — und Karl von Burchtorff; 

als Unterlieutenants: Johann Ehriftoph 
Sebaftian Nicol, — Johann Adam Kuͤn⸗ 
zel, — Johann Peter Herrmann, — 
Johann Ehriftoph Lorenz; Schneider, — 
Anton Dorrer, — Joſeph Perkham— 


mer, — Gotthard Krieger, — Fran; - 


Mannhart, — Johann Georg Stingl, 
— Johann Nepomuf Neppel, — Georg 
Auguft Alois von Fernberg, — Franz 
Egid Herrmann, — Karl Shlode 
rer, — Sohann Georg Jordan, — 
Alois Faift, — Sebaftian Gramann, — 
Franz Wechfung, bisher Korporal in ‘dies 
fer Legion, und Andreas Murmann; 


punv 
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fie den Unter: Donau + Kreis: 
‘ als Unterkieutenants: Nikolaus Angers 
hofer, — Georg Hader, — Joſeph 
Mayer, — Anton Sharer, — Joſeph 
Simon Mayer, — Wolfgang Weber, — 
Sohann Georg Fahinger, — Anton 
Pollinger, — und Joſeph Burgras; 

als Junker: Wolfgang Drerel; 

als Quartiermeifter: Franz Kaver S ch w d; 
gerle,— und Johann Nepomuf Steger; 

für den far » Kreis: 

als Unterlieutenant: Joſeph Linden: 
thaler; 

als Junker: 
Sofeph Foh; 

für den Salzach-Kreis: 

als Unterlieutenants : Karl Barth, 
Feldwebel, — Joſeph Rainer, Feldwebel, 
— Auguſt von Enke, Korporal; — ar 
kob Wimmer, — Adam Zellner, — 


Johann Weber — und 


Wilhelm Friedrich, — Franz Xaver 


Hautmann, — Johann Simon Karl 
Henfolt, — Joſeph Karl von Shwas 
ben, — Tobias Bauer, — Ludwig Pis 
ni — und Joſeph Hickel; 

als Auartiermeifter: Michael Mayer — 
und Auguftin Borräth: 


für den ler: Kreis: 
als Unterlieutenants: Anton Neura u— 
ter, — Loren; Hayeck, — Philipp Zar 
kob Ferdinand Fallmeraner, — Ludwig 
Gemminger, — Johann Heinrich Grm 
ber, bisher Junfer, — Anton Klein, — 
Friedrich Bolz, — Friedrich Wilhelm 
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Brandin, — Georg Leonhard Müller, 
— Sohann Georg Koenlein, — Georg 
Chriſtohh Paufh, — Martin Praß- 
ner, — Karl Ehriftian Poehlmann, — 
Philipp Maier, — Martin Chriftoph 


geifam, — Alois Haindel, — Vitus 


Schlierf, — Jofepy Wimmer — und 
Ehriftoph Hartl; 

für den jun s Kreis: 

"als Auartiermeifter: Jakob Bramm — 
und Ignaz Buchinger, 
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haften: j 
Ludwig Baron Ned wig — und Theobal 
Steiherr von Malfen, beider Gendarmerie, 
— Johann Wilhelm Greiner, im 5. leich⸗ 
ten Infanterie: Bataillon Hermann, — Karl 
Graf Hfenburg, im.ı. Linien » Infanterie: 
Regimente König, — Taver Friedrih von 
Muffinan, im 4. Linien : Infanterie Res 
gimente Sachfen : Hildburghaufen, — Per 
tegein Schwindel, im 1. Chevaurfegers: 
Kegimente, — Franz von Truchſeß, — 
Franz von Paula Dormaier — und or 
fepb Dammer, im. 2. Chevaurlegers: Re: 
gimente Taris, — Heinrich von Sichlern, 
im 4. Chevaurfegers  Regimente König, — 
und Remigius Merian, im 5. Chevaux⸗ 
legers-Regimente Leiningen. 


Unterlieutenants⸗Stellen er: 


F. 11. Zu Junhkern werden ernannt: 

Coͤleſtin von Müller, im 4. Linien: 
Sufanssrie s Regimente Sachſen-Hildburg⸗ 
haufen, — Karl Ulrich, im 7, Linien: Jns 
fanteries Regimente Loͤwenſtein⸗Werthheim, 
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— Sohann Georg Friedrih Hacke — und 
Philipp Stenglein, im 9. Linien sus 
fanterie; Regimente Hfenburg, — dann Je⸗ 
haun Baptiſt Ludwig Steine, im 10. fi: 
nien⸗Infanterie⸗Regimente Junker. 

G. 12. Die kaiſerlich-franzoͤſiſchen Bri⸗ 
gade-Generaͤle, Johann Adam Baron 
Schramm — und Baron Dommanget, 
find zu Kommandenrs, — ber Faiferlichz 
franzöfifche DOberft, Johann Paul Adam 
von Schramm — und der Kapitän und 
Aide de camp von Fontenu, zu Rittern 
des Militär: Mar: Jofeph » Ordens, — fers 
ner ber Divifions General von Raglos 
vich, zum Kommandanten, — bie Oberften 
Baron Echlofberg, Kommandant in 
Baireuth — und Karl Diez, vom 6. Che: 
vaurlegers » Kegimente Bubenhoven, — der 
Nittmeifter und Flügel : Adjutant, Joſeph 
Graf Törring:Seefeld, — der Major 
Georg Baron von Seckendorf, — die 
Rittmeiſter, Chriftian Schmalz; — und 
Anton von Schmid, — die Oberlieute— 
nants, Karl Sedelmaier (inwifchen ger 
ftorben ) — und Karl Auguft Baron Schöne 
feld, vom 1. Chevauxlegers-Regimente, — 


der Major Franz von Hetzendorff — 


und der Oberlieutenant Wilhelm Beyer: 
fein, vom 6, Chevaurfegers : Negimente 
Bubenhoven, —, der Oberlieutenant Franz 
Graf Joner, vom 5. Chevaurlegers : Rei 
gimente Leiningen, — der Oberlieutenant 
Ebner, vom 7; Linien : Infanterie: Ne 
gimente Loͤwenſtein-Werthheim, — ber 
Maier Matthias von-Heunifh — und 
n 


hl 
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der Korporal Nauch, vom 13. Linien: Ju: 
fanterie » Negimente, — ber Oberlientenant 
Sofeph von Stödel, vom g. Lihien’ Sn: 
fanterie » Negimente Herzog. Pius, — "die 
Unterlientenants, Karl Ludwig von Pon: 
fort — und Friedrich Schlegel, vom 
3. Chevauxrlegers ⸗Regimente Kronprinz, — 
der Feldwebel Philipp Jacobi, vom 9. 
Linien : Infanterie: Negimente Hfenburg, — 
der Oberfeuerwerker Joſehh Goͤlz, — ber 
Feldwebel Chriftopp Schnabauf, vom 
7. Linien Infanterie Regimente Loͤwenſtein⸗ 
Werrhheim, — der Wachtmeifter, Heinrich 
Marhies, vom 4. Chevauplegers + Negir 
mente König — und ber Korporal Peter 
Jehle, von 3. Linien: Infanterier Regis 
mente Prinz Karl, zu Rittern der kaiſerlich⸗ 
franzöfifchen Ehren: Legion ernannt, 
Mar Joſeph. 


von Triva. 


München, den 12. Auguft 19u3. 


Sämtliche Mitglieder des 3. Batail⸗ 
fons ber mobilen Legion des Ober » Donaus 


Kreifes haben fih am 7. Auguft in Lindau 


unter ihrem Chef, dem Major von Schint: 
fing, vereiniget, und in einer feierlich auf 
geſtellten, durch die Unterſchrift ber Afteften 
Kapitäns, Lieutenants, Feldwebels, Ger: 
geanten, Korporäle, Gefreiten und Solda⸗ 
ten befräftigten Urkunde unaufgefobert und 
aus vollfommen freiem Antriebe 

im Gefühle treuer Liebe und Anhänge 

lichkeit für ihren König, das koͤnig⸗ 
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„liche Haus und das there Water: 
„land, entflamme durch die Heldentha- 
„ten ihrer Voreltern und Waffenbruͤ⸗ 
„der, gebeten, in ben Meihen ber Bir 
„niens Truppen auch über ben vater⸗ 
„laͤndiſchen Grenzen gegen Baierns 
„Feinde fechten, und fo bie allgemeine 
„Streitkraft durch eine uneingefchränfte 
Verwendung des Bataillons, in wels 

„Gem fie verfammelt find, vermehren 

„zu dürfen, * 

Der König bezeigt den Mitgliedern diefes 
braven Bataillons Sein allerhöchftes Wohl 
gefallen über ihre edlen Gefinnungen und 
biefen ruhmmürdigen Beweis ihrer Waters 
lands; Liebe, welchen Er in Gnaden am 
nimmt. 

Das dritte Bataillon der mobilen Legion 
bes Ober : Donau s Kreifes ‚nennt fich von num 
an Erftes Nazional-Feld-Batail— 
fon Augsburg, wird als Zeichen bes 
unbefchränkten Felddienfies die Fahne eines 
erften Bataillons eines Feld : Regimentsfühs 
ven, und die Gratifitajion, welche für eine 
zweijährige Kapitulazion beftimmt iſt, er⸗ 
halten. 

mar Joſeph. 


von Triva. 





Münden, den 12. Auguft 1813, 


Das Nazional; Chevanrfegers Regiment 
Prinz Karl, har fih am 12, dieß aus freiem 
Antriebe und nach dem allgemeinen Wunſche 
bes Regiments burch eine aus ben Aelteſten 


2029 , 


Ber verfchiebinen Grade zufammengefejte Ab: 
ordnung anerboten, Die Feinde des Vaters 


landes Überalf, auch jenfeits, der Grenze, 


in der Eigenfchaft. eines ‚Feld + Regunents 
treu und muthvoll zu. befämpfen. R 
Der König nimmt diefen rühmlichen. Bez 
weis der patriotiſchen Denfungsart dieſes 
braven Regiments, welcher zum allerhoͤchſten 
Wohlgefallen gereicht. hat, in Gnaden auf; 
dasſelbe wird ſich nun 76Cheva urne ge ro⸗ 
Regiment Prinz Karl nennen, und 
die Für einezweijährige Kapitulazion beſtimmte 
Gratifikazion empfangen. RN 
mar Joſeph—. ng 


von ie “1 


A 





we "München den 15. Auguft 1813. 
In der, Abficht den DVerirrten bie Ruͤck— 
kehr pur Pflicht zu erleichtern, wird verord⸗ 
wet, wie folgt: RT 
Art. 1. Allen denjenigen, Soldaten, 
Dazionaf s Gardiften, zum Linien s Dienfte 
and; zur Nazional⸗Garde II. Klaſſe Pflich⸗ 
ahen welche ſich vor / Verkündung der ger 
genwaͤrtigen Verordnung der Deſerzion oder 
Widerſpenſtigkeit, nach den Artikeln 100. und 
101. des ‚Konffripzions s Örfezes ſchuldig ger 
macht, ‚oder fonft dem Dienſte ſich entzogen 
haben, foll volle Verzeihung und Straflos 
figfeit bewilliget feyn,, wenn fie ih binnen 
fehs Wohen vom, heutigen Tage 


an. gerechnet, und zwar die Sofvdaten und _ 


Nazional s Gardiften bei den Regimentern und 


Bataillons, bei welchen fie eingereiht waren, 
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die zunt Linien⸗Militaͤr, und zu den Legio— 
wen Pflichtigen bei ihrer Konffripzions + Be: 
hoͤrde freiwillig ftellen, und den ihnen obfie: 
genden; Pflichten nachkommen, - >. 
„Art 2. Ausgenommen von dieſer Ver: 
zeihung ſollen ſeyn: 
4. diejenigen, welche zum Feinde uͤberge⸗ 
gangen ſind, und bei demſelben Dienfte 
genommen haben; Art a 
2, diejenigen, welche wor ‚gber nach ihrer 
Entweihung ein anderes Verbrechen bei 
gangen haben; 
diejenigen, welche bei ihrer Entweichung 
Gewehr, Montur,, Pferd, Sattel und 
Zeug  oberrmnbere Gerächfchaften mitge⸗ 
nommen haben, ſind darum von der Ver⸗ 
elhung nicht ausgeſchloſſen. 
+ Art. 34 Diejenigen Soldaten, Nayio: 
nal⸗Gardiſtan, zum Dienſte der Linie oder 
der: Magionafs Garde. II: Klaſſe Pflichtigen, 
welche binnen der rt. x. beftimmten Frift 
von der ihnen bemilligten Verzeihung keinen 
Gebrauch machen, ſollen nach denjenigen 
Straf⸗ Geſezen behandelt ‚werden, deren ber 
ſondere Kundmachung naͤchſteus ſolgen wird. 
mar Joſepſh. 
von Triva. 
— — — —— — —— 


Dienkes Notizen 


J | Stine Mojendt der König geruhten alz 
lergnaͤdigſt 
am 15. Jull 1. J. den Fiskal⸗Adjunkt 


u Neuburg, Sofeph Kamel, nah Bam⸗ 
‚berg, und. ben Fiskal⸗Adjunkt zu Bamberg, 
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Thomas Zacherl, nach Neuburg, beide in 
gleicher Eigenfchaft, nah ihrer Bitte zu 
verſezen; — 

am 26. als Stiftungs ‚%bminiftäese 
des Diſtriktes Freifing, den bisherigen erften 
Rechnungs » Kommiffär ' der. Kreis + Admtz 
niftrazion in München, Franz Xaver Stock⸗ 
mair, proviſoriſch zu ernennen, und die 
Rechnungs s Kommifjäre Wolf, Heifer, 
Zottmair und Moller in Ei 
Steffen vorzurucken; 

am 27. die bei dem Merfantil: Friebenss 
und Schieds: Gerichte in Nürnberg erledigte 
Protokolliſten ⸗Stelle dem vormaligen Stabss 
und Bergrichter, Friedrich Pins Ha ub en⸗ 
ſtricker, proviſoriſch zu verleihen, dem Ads 
. vofaten Joſeph Miltenberger, als über— 
zaͤhligen Anwalt-in Ansbach zu belaſſen, 
fofore den bisherigen Advokaten in Degen; 
Sriedrih Paul Schön, zum: Advokaten in 
Deggendorf und den Rechts: Praktifanten 
Joſeph Parzer, zum Advofaten bei dei 
Bandgerichte in Waitzenkirchen; 

anr 29: als Amtsdiener- bei. der beſondern 
Sttftungs Adminiſtrazion für die Schulen 
in München den echemaligen Kordönd: Rott⸗ 
meijter bei den Pandgerichte Münden, Mar 
Rammer, zu ernennen; 

am 29. den’ bisher fr dem Miniſterial⸗ 
Buͤreau des Junern als erſten Sefretär.prow, 
angeftellten Johann Baoptiſt a ehr feig , 
in diefee Eigenichaft definitiv zu Sefidtigei; 


— — — 
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am 30, ‘ben bisherigen erſten Kanjleis 
boten bei der Finanz: Direkjion des Untere 
Monaufreifes, Kran; Gaisbauer zum 
Bareaudiener, den bisherigen zweiten Kanz⸗ 
leiboten Max Berger, zum erſten, und 
den penſionirten Fuͤrſtbiſchoͤſlich paſſauiſchen 
Hoflaquai, Joh. Maroth, zum jweitsn 
Kanzleiboten bei. derfelben ; 

am 36: dem bisherigen erften Sitemap ” 
des Rezatfreifes, D. Konrad Yulius Yes 
Fin, als Ober »Finanzrach bei der Steuer 
und DomainensSefjion zu ernennen , “ 

am 3. Auguft dem ehemaligen Oberförz 
fter zu Oberfcheinfeld, Heintih Geiger, 
die Perwaltung- der Revier Geroldsgrün 
proviforifch zu übertragen; ferners den bis 
herigen zweiten Stadtgerichts-Direktor zu 
Nürnberg, Briedeih Popp, zum dritten 
Direftor bei dem Anpellazionsgeriähte für den 
Iſarkreis, jedoch auffer dem Etat’ ju befördern; 

die bei dem Appellazionsgerichte fuͤr den 
Unter » Donaufreis erledigte Regiftratorss 
ftelle dem Johann Fuͤrſt, bisher Stadrge 
richte: Protokofiften zu Paſſau/ und dieſe 
badurch frei werdende Stelle dein dortigen 
denfionirten Biltgetmkifter‘, Martin Wie 
derer, proviforijch zu verleihen; 

den bisherigen Diurniſten im- Minifteriak 
Ei » Büreau, Konrad Schmert, zum 

Sioͤdtgericht⸗ Schreiber i in Fürth; endlich 

den Eigen; iat deohaun Rdeh vau ſchei 

als —2 in Straublug⸗ zu ernennen, 


—— — ——— m — — 4 
Dei der, Redafzion des Regierungeblatts iſt das’ Regiſter über dag Pie a 
ah für das Königreich Vhrery fie Zo-te, za haben. 


mn nn — —— 
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Regierungsblatt. 





XXXXIV. Stuͤck. Münden, Samſtag den 21. Auguſt 1313. 





Bekanntmachungen. 





Das kirchliche Aufgebot proteſtantiſcher Verlob⸗ 
ten betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Durq Unſere Verordnung vom 27. Februar 
1809 (Reggsbl. 1809, Stuͤck XXL) haben 
Wir die gaͤnzliche Dispenſazion von dem 
kirchlichen Aufgebote proteſtantiſcher Ver—⸗ 
lobten, ſo wie die Ertheilung der Erlaub⸗ 
niß zur einmaligen Proklamazion Unſerer 
allerhoͤchſten Stelle vorbehalten, die Dispen⸗ 
ſazion vom britten Aufgebote aber Linferen 
General: Kreis: Kommiffariaten übertragen, 
und zwar in fo lange, als Wir nicht in Bes 
ziehung auf die bevorftehende neue buͤrgerli⸗ 
ehe Geſezgebung anders verfügen würden, 
Um nun aber einen, dem Zwecke biefer 
Dispenfazions » Gefuche widerfprechenden, 
Zeitverluſt zu entfernen, haben Wir auf 
den Uns hierüber erftatteten Vortrag Uns 
bewogen gefunden , jene Verordnung dahin 
abjuändern, daß 
I) zwar die gänzlihe Dispenfazion von 
dem Aufgebote im Allgemeinen ferner: 
bin unmittelbar bei Uns nachgefucht 


werben z jeboch den General s Kreiss 
Kommiffariaten, fo wie ben Kommiſſa⸗ 
riaten der Städte Augsburg und Nürn: 
berg geftattet ſeyn folle, in Höchftdringen: 
den Fällen und aus wichtigen Gründen 
dieſe Dispenfazion feldft zu eriheilen, 


2) Wo nahe Todesgefahr zu beforgen iſt, 


find ſelbſt die Landgerichte und Polizei⸗ 
Behörden, zur Ertheilung diefer Diss 
penfazion ermächtiget, haben aber hie 
von, unter Anführung ber Gründe, dem 
betreffenden General, Kommiffariate uns 
verzügliche Anzeige zu machen, 


3) Im Falle der gänzlichen Erlaſſung des 


Aufgebotes ift beiden Verlobten das 
Juramentum de statu libero vor der 
Trauung durch den Pfarrer abzunehmen, 


4) DieTape für diefeDispenfazion foll nach 


Maßgabe des Vermögens der Verlobten 
zu iofl., 25fl. und zofl, — von den 
General; und Lofal:Kommiffariaten bes 
rechnet werben, 


5) Die Dispenfazion von dem zweiten 


und dritten Aufgebote haben in Zufunft 
die General : Kreis: und Lokal: Koms 
mifjariate gegen die in der Verordnung 
vom 27. Februar 1809 vorgefchriebene 
Tare zu erteilen, 


(73) 
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Wir Taffen diefe Verordnung durch das 
Megierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, und tragen Unferen General: Kreis: 
und Lofal: Kommiffariaten auf, fi darnach 
zu achten. 

Münden den 11. Auguft 181% 
Mar Sofepb. 
Graf von Montgelas. "m, 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl 
ber Generals Sekrenkt 
1,50 Rabe; 





! EEE | HE 

(Die Beftimmung des Beitraged zu der allges 
meinen Brand » Verficherungsanftalt für das 
erſte Verficherungs = Jahr 1344 betreffend.) 





Minifterium des Innern. 


Auf Befehl SeinerMajeftätdesKönige. 

Auf den Grund der vorliegenden aͤmtli⸗ 
chen Berichte uͤber den Stand des in die 
allgemeine Brands Verſicherungsanſtalt eins 
gefhäzten Grund » Kapitals, fo mie über 
die Summe der zu feiftenden Entfhädiguns 
gen und andern aus bem Zwecke und ber 
Verwaltung der Anftalt hervorgehenden Zahs 
fungen, wird hiemit der Beitrag der im 
Jahre 1835 dem Affefuranzs Berbande eins 
verleibten Gebäude s Befizer für. das eben 
gedachte erfte Verfiherungs: Jahr vo 1. 
Dftober 1811 bis lezten September 1322, 
auf | 

Acht Kreuzer von jedem hundert 

Gulden der in die Örundbäder 
- eingefhriebenen Anfchläge, 
beftimmt, 
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Hierunter ift aber nicht nur der erfoder⸗ 
liche Beitrag zur Zuruͤckzahlung des dritten 
Theils der zum Beſten ber Anftalt aus den 
Stiftungen aufgenommenen Kapitalien zu 
200,000 fl., fondern auch derjenige befondere 
Veitrag von zwei Kreuzern begriffen, wels 
Ge, in Gemäßheit der Brand Verficherungss 
Ordnung, drei Jahre fang erhoben werden 
follen, um der Anftalt einen eigenthuͤmlichen 
Borfhuß Fond zu verfhaffen, und welche 
nah Verfluß der dreijährigen Frift nicht 
ferner werden bezahle werden dürfen, 


Indem nun diefes zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, und die baldige gleichmäßige 
Bekanntmachung ber detaillirten Rechnungs: 
Ueberfichten vorbehalten wird, erhalten ſaͤmt⸗ 
liche Polizei s Behörden , Land sund Unter⸗ 
gerichte den Befehl, fich die Erhebung des 
oben beſtimmten Beitrags binnen 14 Tagen, 
nach Maßgabe der Brandverſicherungs Ord⸗ 
nung, Art. 22. und 33, dann der ergaͤnzen⸗ 
ben Inſtrukzion, $. 11. ernſtlich angelegen 
ſeyn zu laſſen; fo wie auch die Generals 
Kreis s und. Lokal: Kommiffariate Über die 
Einhaltung des gefezten Termins zu wachen, 
und Die vorgefchriebenen Berichte über die 
volljogene Erhebung zu erftatten haben; 
wobei diefelben übrigens noch autorifirt wers 
ben, auf die erhobenen Beiträge, die in 
ihren Kreis » Bezirken noch unberichtigten 
Brand» Enefhädigungen für das Jahr 1844 
ſogleich anzuweiſen; mit der Obliegenheit 
jedoch, über diefe Anmweifungen die gehö: 
rigen Weberjichten zur allechöchften Stelle 
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einzuſenden. München den 15. Auguſt 
1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
der General « Sefretär 
F. v. Kobell, 


ee 


PfarreienundBenefizien-Erledigungen. 











Am Regen s Kreife j 
x) Das Schul: Benefizium zu Abensberg. 

Das Münfterifhe Schul Beneftzium zu 
Abensberg ift durch die Beförderung bes 
Benefiziaten Georg Martin Dellefönig, auf 
das erfte Benefizium allda erlediget worden; 
mit der freien Wohnung ift eine jährliche 
Rente zu 340 fl. verbunden, bie Obliegen⸗ 
heiten des Benefiziaten beftehen darin, daß 
er täglich eine Meffe in der Pfarrfirche leſe, 
in der Seelſorge aushelfe, und feinen Schüs 
fern in den Gegenftänden der Primär; und 
Keal: Schule Unterricht ertheile. In diefer 
Hinſicht hat die allerhöchfte Stelle eine Pruͤ⸗ 
fung der Kandidaten verordnet, und bas 
koͤnigliche General; Kommiffariat des Regen: 
Kreifes den 30, September diefes Jahres 
dazu beſtimmt. 

Am Dber « Donaufreife : 
2) Die Pfarrei Ober: Baar. 

Die durch den Tod des Pfarrers Raufch 
erledigte Pfarrei Dder: Baar liegt in der 
Didzefe Augsburg, im Landgerichte Rain, 
fie enthält 289 Seelen. Es befindet ſich 
darin eine Schule; der Pfarrer bedarf Feines 
Hilfsprieſters. 
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Die Erträgniffe berechnen fih auf 561 fl. 
wovon ber größte Theil aus dem Pfarr⸗Wid⸗ 
dum, dann aus Zehenten und geftifteten 
Jahrtagen gefhöpft wird, 


3) Die Pfarrei Oberhaunftatt. 

Die durch das am 18. Juli 1.5, erfolgte 
Abfterben des Pfarrers Joſeph Maria Söhr, 
erlrdigte Pfarrei D.berhaunftart liege im 
Landgerichte Ingolſtadt und in der Diözefe 
Eilhſtaͤdt; fie enthält das Dorf Obers 
Haunſtatt, wo der Sitz des Pfarrers iſt, 
und das eine Viertelſtunde entlegene Filial 
Unter-Haunſtatt. 

Die Seelenzahl beträgt 205. Einen. 
Hilfspriefter bedarf der Pfarrer nicht. 

Die Schule befteher in Ober-Haunftatt. 

Die Erträgniffe der Pfarrei fließen groͤß⸗ 
tentheils aus dem Pfarr: Widdbum, dann 
aus geundherrlichen Zehents und Gemeindes 
Rechten; endlich aus den Bezügen für bes 
fonders bezahlte Dienftverrichtungen; fie ber 
rechnen fich außer dem Genuſſe der Wohnung 
auf 1030 fl. Die jährlichen Laften betragen 
93fl. 535 fr. 


20 Im Iller⸗Kreiſe: 

Die Pfarrei Ketterſchwang. 

Durch den am 27. Juli l. J. erfolgten Tod 
des Prieſters Kaspar Feſenmaier, ift deſſen bis⸗ 
her inne gehabte Pfarrei Ketterſchwang 
erledigen worden; fie liegt im Bischume 
Augsburg, Wahldefanars und Landgerichts 
Kaufbeuern, dann dem Gtiftungs: Adminis 
ftragions + Bezirfe Mindelheim, und enthaͤlt 

(73*) 
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258 Seelen; ihre jährlichen Einkünfte belau⸗ 


fen fih auf 627 fl. 34 fr. 2pf. 
nämlich : 
vom Widdum:Gut 5645 57: 2: 
von der Stole 624 37: —i: 


Am Iſar-Kreiſe: 
5) Die Pfarrei Ampermoding. L 

Durch das Ableben bes Pfarrers Alois 
Bonin zu Ampermohing ift die glelch⸗ 
genannte Pfarrei im def Diözefe Freiftiig, 
und in dem Dekanate und Landfkrichte 
Dachau, mit zwei Stunden im Umfange, 
und 550 Seelen, erlediget. 

Sie hat zwei Filialen, eine Kapelle, 
zwei Schulen, und ift ohne weitern Hilfe: 
priefter, 

Das Einfommen befteht in ungefähr 
zooo fl. Unter die Laften gehören zo fl. jähr: 
lich Pfarchofbau  Ausfizfriften. 


— · 


(Grenz⸗Purifikazion zwiſchen den Landgerichten 
Amberg und Burglengenfeld, 

Die zwiſchen den Bandgerichten Amberg 
und Burglengenfeld getroffene Hebereins 
kunft, daß zur Aufhebung der zwifchen thnen 
beftandenen VBermifchungen, den nun gebil- 
beten Steuer ; Diftriften gemäß, folgende 


Drte wechfelfeitig übergehen follen, und zwar 


L vom Landgerichte Burgliendens 
feld, an das Landgeriht. Amberg; 
die Orte: Sengenfelb, Lohe, Fries 
nertsheim, Keffel, Menbdorfer; 
buch und Eigentshofen; 
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II. vom Sandgerichte Amberg, an das 
Landgericht Burglengenfeld; 
bie Orte: Muͤnchhof, Haftenrierh, 
Fünfeihen, Cappelhofen, Vils— 
hofen, Vil swoͤhr, Harſchhofen, 
Baumhof, Hammerberg, Fi— 
fheroed, Siegenthann, und 
Richt bei Schwandorf, 
haben Seine Fönigliche Majeftät mit dem 
Beiſaze zu genehmigen geruht, daß diefe 
Purififazion erft mit dem Anfange des Etats; 
jahres 1873 in Wirfung treten dürfe, 
Münden den 7. Auguft 1813. 


em nn _  _—  — —— 


(Die Bildung des mannlchenbarenDrtögerichts zu 
Grötfhenreuth im Mainfreife betreffend.) 
Seine Föniglihe Majeſtaͤt genehmigten 
auf das Gutachten des General: Kommiffas 
riates bes Main: Kreifes vom 18, Juli l. J. 
daß bei dem Mannlehen des koͤniglichen Vaſal⸗ 
fen, Majors von Weik mann zu Groͤtſchen⸗ 
reuth, im Landgerichte Kemnath, ein Ortsge⸗ 
richt als Lehenzubehoͤrde dergeſtalt gebilder 
werde, daß fich diefe guesherrliche Gerichtbars 
keit ſowohl über die zum befagten Lehen gehoͤ⸗ 
rigen Hinterfaßen, als auch über die im Ars 
rondiffement liegenden bisher Tandgerichtis 
ſchen Weiler Schadenreuthund Hopfau 
mit einer Familienzahl von 52 ftändigen 
Hinterſaßen erftrecfen fol. 





— 


In der Sijung des Föniglichen geheimen 
Rathes vom 5. Auguft wurden folgende Res 
kurſe entſchieden: 

1) Die Gewerbs-Streitſache der Wein 
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und Bier / Wirche zu Megensburg, über 
das Recht zur Wirchfchafte Verpachtung 
und Translofazion, 

2) Der Rekurs des Johann Ehriftoph Hör 
fein und Konforten gegen Anton Levi 
und Konforten zu Altenmuhr, Landges 
eichts Gunzenhaufen im Rezat , Kreife, 
wegen Gemeinheits « Theilung. 

3) Die Gewerbs- Streitſache der Wagner 
und Schmiede zu Bamberg, mit dem 
dortigen Chaifen : Fabrifanten Bernhard 
Deusrling. 

4) Die Streitfache zwiſchen ben bloßen 
Hausbefizern und Begüterten zu Obern⸗ 
zenn, Landgerichts Leutershaufen im Res 
jat: Kreife, wegen der den Erxftern. vers 
weigerten Theilnahme bei Abtheilung eis 
nes Waldes, wurde zu den Juſtiz⸗Stellen 
vertiefen. 

5) Der Rekurs des Johann Friedrich 
Schmitt, Handelsmannes zu Bamberg, 
wegen Tabads: Konfisfazion. 








(Patriotifche Beiträge zur Unterftüzung ber vers 
wundeten und kranken vaterländifchen Krieger.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſem edeln Endzwecke find hierorts 
ferner eingegangen. 
Durch das koͤnigliche Landgericht Wal d⸗ 
fa fen: 
a) von der Pfarrei Waldfaffen 36 fl. 45 fr. 
b) — — — Weernersteith 225 —⸗ 
c) — — — Muͤnchenteith 8: —⸗ 
d) — — — Waltershof 257 451 


— —— — 
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e) von ber Pfarrei⸗Inſpekzion 
Redtwitz te. HM fl. 26 kr. 
f) von dem Pfarrei⸗Proviſorilate 


Meualbenreitb +» » + 4: 56 

g) vonder Pfarreifeonbeeg + 205 —# 

h)— — — Mitterteich 4: 47⸗ 

i) — — — Konnersreith 4 —⸗ 

k) ge — Wiſau . II: 248 
Zufgmmen inchufive zfr. Ueber⸗ 
(hf, und mach Abzug ı fl. 

3. Dartoı ir + +» 154fl. ıfe 


* wovon 4 den verwundeten und Franfen 
Kriegen mit +.» Jo2fl.goift, 
und das andere Deittheil mit 5ı + 205 5 
den Wittwen und Waiſen der im Felde ge 
fiorbenen,, oder vor dem Feinde Gebliebenen 

beftimmt find, 

Durch das koͤnigliche Landgericht Pfarrer 
fichen: i 
vomSteuer DiftrifteMarienfirchen 7 fl.4gfr. 
— Metersfichen - 65 15 
— Sohannesficchen 7 : 36: 


— — — Bimbah. » 7:39: 
— — Doping 2 + 31 —# 
— —— Sebersburg » 4 5 36: 
— — — Reichenberg. 37 6+ 
— — — Baumgarten. 5548: 
vom Gerichtsdiener Triefellner 

daſelbſt ·.....1724⸗ 


* 


Steuer; DiftrifteOberbiernbach 2 : 24⸗ 
Hirſchbach . 25 98 
Untertattenbach 3 » 38 
Rosbach. . 5 —⸗ 
Stda „ » 3 38 


—1111 
1111 
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vomSteuer Diſtrilte Mitterhauſen af 
Meuhofen ...9 7:85 
Schalldorf . 11 » 46: 
Stofham . 7: 125 
‚Srafenfe . 37 —: 
Schweibah. 4+ 518 
Meufichen „u 5,7.— : 
Ulbeeing .. + ,4 4,7% 
Wiefing + + 941 
Zuhsel . .„ 1: 4 
Peftmünfter. 5: 48: 
Teifterit 2", 304 
Pörndorf . 5554: 
Emmersdorf 6» 33: 
Voglind . 6: 8: 
Steinbach . 2548: 
Wittibreith . 4» 52: 
Muͤnchsdorf 12 : 8x 
Anzenfichen 2: 57% 
Brombah . 3: 598 
Pfarrer zu Wittibsreith 2 s 248 
— Markt Pfarrfichen . 65 » 32: 


11 


III11111111111141 
SITE LET 


IIIII1I11111111111111 








Zuſammen nach Abzug 95 fr 
Abgang 2 a nn. 24gfl 554 kr. 
Durch das koͤnigliche kandgericht Beet 
fing nachtraͤglich 
a) von dee Pfarrei Eching . zu fr. 
b) eine Sammlung in Freiſing 335 44 8 
€) durch den Obmann des Steuer⸗· a 
Difteifts Hummel . - » 
3) durch den Obmann bee Steuer⸗ 
Diſtrikts Wrffenhaufen « 
€) deto von Giggenhaufen 


3: 50» 
. 2:1 Id: 


— — — 
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£) durch den Obmann von kan⸗ 


gend 2» 6fl.aıee. 


Zufanmen nah Abzug 9 Er. 
Porto « 


Durch das koͤnigliche Graf von Mont: 
gelafifhe Majorats: Herrfchafts:Gericht 
Zaizkofen von den dortigen Ortfchaften 

24fl. 53 fr. 
Durch das Pönigfiche Landgericht Dachs 
au; 
von dem föniglichen Landgerichts: 

Perfondle x oe» 103 

— — föniglichen Abminiſtra⸗ 


60 s 30⸗ 


* * + * * 


48 5 


zions⸗Rath und Rentbeamten 

Ertel 5224 ⸗ 
— Pfarramte Aſpach 6⸗—⸗ 
— — Sbermarbach. 4⸗—⸗ 
— — Sependorf . 85 315 
— — Dberweilertshofengs 18⸗ 
— — SGroßingmooes 4: 135 
— der Expoſitur Großberghofen 6:5 —⸗ 
— dem Pfarramte Walkershofen 4: 30⸗ 
— — — Koellbach 118 4⸗ 
— Ebertshauſen 3⸗—⸗ 
— — — Pellheim . 14: 30- 
— — — Hebertshauſen 6⸗— 
— — — VBierkirchen 33: 18: 
— — — Malching. 230⸗ 
— — — Giebing 10⸗—⸗ 
— — — Mitterndorf 10, 32 5 
— — — Welshofen. 231⸗ 
— — — Weichs. ur 
— — — Emmering. 18⸗—⸗ 
— — — Joedersdorf 28: 5 
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von dem Pfarramte Langenpettens 
zfl. 12 kr. 


Enjenhofen 8,275 
Dadau . 22: 21% 
Roͤhrmoos 9: 495 
Niederroth 711 —⸗ 
Pipinsried 4:42 
Oberroth 4 — 
Sufjemoos 3:18 
Haimbaufen 4:24 
Peterehaufen 6: — 


Rummeltshaufen 3 + 3 
Fürftenfeldbrudf 32 + 
Schwabhanfen 2; 
Maifoh . » 85 
Rottoach 7512 
Bergkirchen . 12; 
Mammendorf 10⸗ 
Hirtlbach . 12: 
Kreuzholzhaufen 9 s 12 s 
Einsbah . 245 75 
Ampermohing 18 : — 
Guͤnzlhofen . ⸗ 
Andah . . 542⸗ 
Auffchen .„ 4 — + 
m 
Zufammen nah Abzug 46 fr, 
Porto 2 2 0 2 2. 432fl.35 kr. 
nebft 10 Paket Eharpie und Leinwand, 
wovon ein großer Theil Charpie durch die 
Schufjugend in Dachau gezupft wurde, 


Durch das Fatholifche Pfarramt in Hof 


LLII1I1111111111111111 
11I111111111111111411114 
— D—— 


kirchen, Landgerichts Haag im Salzach⸗ 


Kreiſe: 


— — 
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a) von ben ledigen Mannsperſo⸗ 
nen daſelbſt, mit Einfchluß dee 
Sonntagsfhüle . v . 

b) von den fedigen Perfonen weib⸗ 
lichen Geſchlechts, nebſt Sonn: 
tagsfchilerinnen - . . . 20% 3 

c) von ben Verheuratheten . 52⸗ 45: 

d) von ben Werftagsfchälern, die 
zut Kommunion zugelafen wurs 
den j + . “ f * * + 

€) von einer proteftantifchen Aus; 
jügferin } 


24fl, 6fk, 


2348: 


+ . » “ * 


— 2 124: 


Zufammen nach Abjug 174 fr. 
Münperut 0... 99, 484: 


Durch die koͤnigliche Polizei⸗ 
Direjion Nürnberg, nach—⸗ 
träglich von der dortigen Barchent⸗ 
und Leinweberzunft, nach Abzug 
188. Porto . 2. 2... 

wovon, wie bei den früheren 
Beiträgen, die Hälfte den vers 
wundeten und franfen 
Kriegern, mt 0... afl are 

und bie andere Hälfte den Wittwen 
und Watfen, der vor dem Feinde 
gebliebenen und im Felde geftors 
benen Krieger beftimmt wurde, 
Dänden den 10, Juli 1813. 


Königlicher Kriegs» Defonomie: 
Rath. 
von Kraus. 


4742: 


Bilgelm. 


H 
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Auszüge aus der Adels/Matrikel des 


Königreichs Baiern. 





In die Adels Matrifel des Königreichs 


wurden ferners eingetragen: 


1) am 6, Auguſt 1813, ber koͤnigliche Ap⸗ 
pellagionsgerichts » Nach in Münden, Jos 
feph David von Heufler, Ritter zu 
Raſen, famt feiner Schweiter bei de Rits 
ter: Klaffe Lit. H. fol, 1248. act.,Num. 
17775 Pe 5 


2) am 28. Juli 1813, der Heer Fuͤrſt Jo⸗ 


ſeph Johann Nepomuck Anton Karl zu 
Schwarzenberg, gefuͤrſteter Landgraf 
zu Meggau, Graf zu Sulz, Herzog zu 
Krummau, Graf und Herr zu Illereichen 
und Kellmünz, kaiſerlich⸗ koͤniglicher öfters 
geichifcher Kämerer, Ritter des goldenen 
Vließes, und vormaliger Reichs Erb⸗ 
hoftichter zu Rottweil, in Wien, ſamt ſei⸗ 
nem Bruder, Ernſt Joſeph, Domherrn 
zu Salzburg, bei ber Fürftens Klaffe 
Lit. S. fol. 1397. act. Num. 3238; 


3) am ro, April 1813, der verftorbene koͤ⸗ 


nigliche Oberft und ber Paiferlich s koͤnig⸗ 
fich feanzöfifchen Ehrenlegion "Ritter, 
Ferdinand von Muffel, vielmehr jejt deſ⸗ 
fen zurüchgelaffene Kinder, in Balreuch, bei 
Es 


Tr u 
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der Adels s Klaffe Lit. M. fol. 224. act. 
Num. 2653; 


4) am 10. Juni 1813, der Fönigliche Oberſt 


und Kommandant des 11. Linien; Infans 
teries Regiments, dann des militärifhen 
Mars Yofephs Ordens Kommenthur, und 
der Baiferlich » koͤniglich franzöfifchen Eh⸗ 
venlegion Kommandant, Franz Xaver reis 
herr von Dalwigf, in Mannheim, bei 
der Freiheren: Klaffe Lit. D. fol, 864. 
act. Num. 29705 E 


5) am 29, Mär; 1813, der Pöniglich : bates 


rifche Oberlieutenant und Ritter der Pair 
ſerlich⸗koͤniglich franzöfifchen Ehrenlegion, 
Joſeph Heinrich Ludwig von Madro u x 
in Augsburg, bei der Adels-Klaſſe 
Lit. M. fol. 95. act. Num. 2586 ; 


6) am 5. April 1813, der koͤnigliche Käs 


merer, Ignaz Ludwig Graf von Prey⸗ 
fing (Lichtenegger Linie) in Sulzbach, 
bei der Grafen » Klaffe Lit. P. fol. 25. 
act. Num. 2551 5 


7) am 22. Mär; 1813, der Beſizer des Rit⸗ 


terguts Schlottenhof, Karl Wilhelm Al⸗ 
brecht von Jeetze zu Schlottenhof, mit 
Ausſchluß feines in fremden Militaͤrdien⸗ 
ſten ſtehenden Sohnes, bei der Adelss 
Klaffe Lit. J. fol. 359. act. Num. 2722. 
München den 14. Auguft 1813, 





Beriheigung. 
Bei der Redakzion des allgemeinen Regierungöblatts wurde folgende Berichtigung nachgefucht z 


(Std XXXVI. des l. J.S. 839. 7) Zeile 4.) von Paſſauer famt deſſen Bruder in München, 


—————— 
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Königlich » Baierifhes 
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Regiecrungsblatt. 





XXXXV. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 21. Auguſt 1813. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die militaͤriſchen Strafgeſeze betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


D. Wir Uns bewogen gefunden haben, 
ruͤckſichtlich der militärifchen Dienftes : Vers 
brechen ‚die bisher beftandenen Kriegsartitel 
aufjuheben, und einsweilen befondere, den 
jegigen Verhaͤltniſſen angemeffene Strafgefeze 
zu erlaffen, fo wollen Wir folche durch das 
Regierungsblatt mit dem Anhange zur allge 
meinen Kenntmiß bringen, daß in den, Art, 
15, 15, 16 und 17, beftimmten Fällen die 
Gerichtbarfeit Unſerer bürgerlihen Straf— 
gerichte bis auf weiters fuspendirt ſeye, und 
diejenigen Unſerer Unterthanen, welche ſich 
einer der darin ausgedrücten Handlungen 
ſchuldig machen, ben einfchlägigen Militaͤr⸗ 
Gerichten zur Unterfuhung und Beftrafung 
überfaffen werben follen. Zugleich beſtimmen 
Mir, daß foferne Unſer kommandirender Ger 
neral, nach der ihm ercheilten Vollmacht, 
eine Stadt in Velagerungsftand erflären, 
oder in einem beftimmten Umkreiſe mit Guss 





pendirtihg der bürgerlichen Ordnung. das 
Kriegsgefeh kund machen follte, die in Uns 
ferm’ Edifte vom 27. Jult 1809 *) enthals 
tenen Staats: Verbrechen lediglich durch bie 
Kriegsgefichte unterfucht und abgeurtheilt 
werben follen. 

Münden den 19. Auguſt 18135. 


mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. Graf Reigersber g. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretaͤr 
von Baumuͤller. 
———— — — —— — _— 


Armee» Befehle 





Milnchen dem 16. Anguft 1813. 

Die bei der Armee zur Beftrafung der ges 
meinen ‚Berbrehen bis jeßt vorgefchriebene 
peinliche Gerichtsordnung Kaifer Karl des V. 
wird dergeftalt aufgehoben, daß das allge 
meine Strafgeſezbuch für das Kb: 
migreih Batern von dem — im Pro: 
mufgaziong; Edifte vom 16. Mai laufenden 
Jahres feſtgeſezten — Zeitpunfte an, und 
nach dew darin enthaltenen übrigen Beſtim⸗ 

) egadbl. 1809. Et, LVI. ©, 1281, er segs, 
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mungen bei den Militaͤr Gerichten in gefezs 
liche Kraft und Wirkung tritt. 


Die erfoderliche Anzahl der Exemplarien 
bejjelben werden den fämtlichen Negimentern, 
Bataillons und übrigen Militär : Behörden 
durch das Erpebizions s Amt des Kriegs : Des 
fouomie: Rathes zugeftelt werden. N 


Um nun auch in Hinſicht der militaͤriſchen 
Dienftes ; Werbrechen, ihrer Befteafung;; und 
der Befugniß der Kommmanbirendenc—hn Boll 
ziehung derfelben bei den dermaligen Zeitums 
ftänden proviforifh, und fo lange, bis ein 
vollftändiges mifitärifches -Strafgefegbuch ers 
feinen wird, eine den jegigen Verhaͤltniſſen 
einsweilen angenıeffene Verfügung zu treffen, 
follen anftatt ber bisher beftandenen Krieges 
artikel, die unten folgenden Gefejess Beftims 
mungen fünftighin zue Richtſchnur genom: 
men, und die darin verhängten Strafen in 
Anwendung ‚gebracht werden, 


Die Kommandisenden werben beauftragt, 
diefe Strafgefege nicht nur alfogleih an 
drei nacheinander folgenden Tas 
gen, ben fämtlichen Regimentern, Batail⸗ 
lons und allen übrigen Abtheilungen auf ans 
gemeffene Art verfürden zu laffen, ; fondern 
fie follen auch befonders Sorge tagen ,. daß 
diefelben den eintreffenden Beurlaubten, oder 
aus den Spitälern zuruͤckkehrenden Kranken 
ebenfalls, und auch in ber Folge öfters an 
ben dazu gewöhnlich beftimmten Tagen gehös 
tig befannt gemacht werben, 





— — — 
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Militaͤri t 
ilit riſche Strafgeſeze. 

Erſter Theil. 


Erſter Titel, 

Bon ber Deſerzion zum Feind e— 

Art, 1. Jede Militär: Perfon oder jedes 
andere Individuum, tvelches bei der Armee, 
und in derfelben Gefolge angeftellt ift, fol, 

wenn e8 ohne fchriftliche. Bevollmächtigung 
feiner Obern zum Feinde —— apa ‚mit 
dem: Tode beftcaft werden, 


Art. 2. Als Leberläufer zum Feinde ſoll 
angefehen, und als folcher mit dem Tode bes 
ſtraft werden, jede Militär: Perfon, oder 
jedes andere bei ber Armee angeftellte Indi⸗ 
viduum, welches ohne Befehl oder fchrifts 
lihe Erlaubniß feiner Oben die von dem 
Kommandanten der Teuppe beftimmten Grenz 
zen auf jene Seiten hin, wo er mit dem 
Feinde in Verbindung treten koͤnnte, wird 
überfchritten haben, 


Art. 3. Gleichfalls foll mit dem Tode 
beftraft werden, jede Militärs Perfon, oder 
jedes andere zur Armee gehörige Fndiviouum, 
welches aus einem belagerten oder von dem 
Feinde umringten Play herausgehen wird, 
ohne dazu von dem Kommandanten des Plas - 
zes fchriftliche Erlaubniß erhalten zu haben, 

Art. 4. Jede Militärs Perfon, welche, 
während fie in Gegenwart des Feindes 
Schildwache ober als Feldwache ſteht, 
ihren Poſten, ohne das, was ihr bei bee 
Uebergabe deffelben aufgetragen worden, 
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beobachtet zu haben, verlaffen wird, um 
nur auf ihre eigene Sicherheit zu denfen, 
fol mit dem Tode beftraft werben. 

Art. 5. Jede Militaͤr⸗Perſon oder jedes 
andere bei der Armee ftehende Individuum, 
welches überwiefen ift, feine Kameraden auf 
gewiegelt zu haben, zum Feinde überzugehen, 
foll als Oberhaupt eines Komplotts angefes 
ben, und mit- dem Tode beftraft werden, 
wenn auch gleich tie Deferzion nicht würde 
Statt gehabt haben. 

Diejenigen, welche der Verführung Gchör 
geben, find nad dem Grade ihrer Theils 
nahe und der dadurch heevorgehenden Straf 
barfeie mit zwei bis zehnjähriger Schanzarbeit 
auf den Feftungen zu beftrafen. 
Are. 6. Wenn Militär s Perfonen ein 
Komplott zum Feinde überzugehen, gemacht 
haben, und der: Anftifter nicht befannt ſeyn 
wird, ſo foll die Höchfte im Grade von ben 
mirfhuldigen Militärs Perfonen, ober bei 
gleichem Grade die aͤlteſte im Dienfte als 
Dberhaupt des Komplotts angefehen, und 
mit dem Tode; wenn es aber ins Innere 
gefhieht, mit fünfjehn Jahren Schanzärbeis 
sen auf den Feftungen beftraft: werden. 
Art. 7. Jeder Mitfchuldige, weicher ein 
Komplott angeben wird, fol wegen des von 
ihm entdeckten Verbrechens nicht verfolgt, 
noch geftraft werben, 
Zweiter Titel, 

Bon der Deferzion ind Innere‘ 
+ Art 8. Jede Militaͤr⸗Perſon, oder jebes 
andere zur Armee gehörige Individuum, wel⸗ 
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ches überiwiefen wird, von der Armee oder 
aus einem bedrohten feiten: Plaze deſertirt zu 
ſeyn, um fi in das innere des Königreichs 
Baiern zu begeben, foll mit fünf Jahren 
Schanzarbeiten auf den Feftungen beitraft 
werden, 

Art. 9. Dede Militär: Perfon, welche 
überwtefen wird, von der Armee oder aus 
einem feften Plaze defertirt zu fenn, während 
fie’ kr Dienfte war, foll mit fieben Jahren 
Säanzarbeiten auf den Feflungen; wenn fie 
aber, während fie als Schildwache oder Felds 
mache ausgeftellt war, von ihrem Poften de: 
ſertirt iſt, mie zehn Jahren Schanzarbeit auf 
ben Feftungen beſtraft werden, 

In dem ein und dem andern biefer beiden 
Fälle foll die Deferzion mit Gewehr und 
Gepäce mit fünfzehn Jahren Schanzarbeit; 
ftzafe im den Feftungen belegt werden, 


Art. 10. Jede Militär ; Perfon, welche 
ohne fchriftliche Erlaubniß ihrer Obern, oder 
ohne Abſchied im ber Durch die Geſeze vorges 
ſchriebenen Form ſich entferne, und binnen 
zweimal vier und zwanzig Stunden nicht wies 
der ſtellt, foll als Deſerteur angefehen und 
als ſolcher beſtraft werden, 


Art. 11. Als Deſerteur ins Innere ſoil 
gleichfalls angeſehen werden, jede Militaͤr⸗ 
Perſon, welche ohne Abſchied oder Erlaub⸗ 
niß die von dem Kommandanten beſtimmten 
Grenzen auf der dem Feinde entgegengeſezten 
Seite wird uͤberſchritten haben, ſeye es nun 
im Lager, in einer Kantonirung oder in ei⸗ 


(7*) 
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nem im Belagerungs : Zuftande befindlichen 
Plaje. 

Art. 12. Jede Militaͤr⸗ Perſon, oder je⸗ 
des andere Individuum, welches bei der Ar⸗ 
mee oder in ihrem Gefolge angeftelle ift, 
außerhalb dem Gebiete des Königreihs Bai⸗ 
een, foll, fobald dasſelbe überwiefen wird, 


einen Deferteur verftecft oder feine Entwei⸗ 


hung begünftiger zu haben, als Mirfchuldis 
ger des Deferteurs angefehen, und als fol 
cher beftcaft werben. 

Art. 13, Jeder Einwohner des Königeeis 
cches Baiern, dee überwiefen wird, einen 
Defertene verſteckt oder deſſen Entweihung 
begünftiger zu haben, wird in Friedenszeiten 
gemäß dem Art, 189, 190 und 191 im 18. 
Titel des Konfkeipjions s Gefezes beftraft ; 
wenn er aber in Ariegszeiten einen Deferteur 
verſteckt hält, oder feine Entweichung bes 
günftiger, foll berfelbe mit einjähriger, wenn 
er aber den Ueberläufer mie Waffen und Ges 
paͤcke verheimlichee hat, mit zweijährige 
Schanzarbeit auf den Feſtungen Geftraft 
werden. 

Art. 14. Jeder Einwohner des feindlis 
hen von ben baierifchen Truppen befejten 
Landes, der fich in dem Durch den vorigen 
Art. beſtimmten Fall befindet, ſoll mit eben 
der nämlichen Strafe, wieder Ueberlaͤufer, 
belegt werben, 

Dritter Titel. 
Bon ber Falfchwerberei und dem 
Spioniren. 
Art, 15, Jeder Falſchwerber fürs Aus⸗ 
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fand oder für Rebellen fol mit dem Tode bes 
ſtraft werden, 

Art. 16, Jedes Individuum, welches 
überwiefen wird, für den Feind ſpionirt zu 
baden, foll ohne Ruͤckſicht auf feinen Stand, 
Gewerbe, oder feine Eigenfchaften mit dem 
Tode beftraft werden, 

Art. 17. Als Spion foll ferner angefes 
ben und mit dem Tode beſtraft werden, ders 
jenige, welcher ertappt wird, im Aufnehmen 
von Pläne des Lagers, der Quartiere, Kan⸗ 
tontrungen, Befefligungen, Zeughaͤuſer, 
Magazine, Militär: Manufafturen oder fons 
ſtiger Mitirär: Anftalten, Kanäle, Fluͤſſe, 
überhaupt Alles deffen, was zur Vercheidis 
gung und Erhaltung des Bandes und feiner 
Verbindungen dient, 

Bierter Titel, 
Bon der Verraͤtherei. 

Art, 18. Jede Militärs Perfon oder jebes 
zur Armee gehörige Individuum, welches einer 
Verraͤtherei überwiefen ift, foll ohne irgend 
eine Ruͤckſicht auf feinen Grad mit dem Tode 
beftraft werben. 

Art. 19. Als des Verrarhes fchuldig wer⸗ 
den, außer den im Strafgefejbuche (IL. Buch 
2. Titel, 1. cap!) aufgezählten Handlungen, 


die Ucheber von den folgenden Verbrechen ans 


‚gefehen : 

1. Jedes Individuum, welches übertoiefen 
feyn wird, fih in Gegenwart des Feindes 
erlaubt zu haben ein Gefchrei auszuftoffen, 
welches Dazu abzwedte, Schrecken und Uns 
ordnung in bie Ölieder zu bringen, 
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1. Jeder Kommandant eines.Poftens, fo wie 
jede Schiid+ od-r Feldwache, welche in Ge 

genwart des Feindes, es. ſeye bei der Armee, 
oder in einer belagerten Feſtung, eine falſche 
Uebergabe ſeines Poſtens machen wird, wenn 
als Folge dieſes Vergehens die Sicherheit 
des Poftens gefährdet wurde, 

III. Jeder Anfuͤhrer einer Patronille vor dem 
Feinde, welcher die Entdeckungen, Die er 
wuͤrde gemacht haben, verborgen haͤlt, oder 
den ihm gegebenen Befehl nicht pünktlich 
vollzieht, wenn als Folge diefer Nachläfs 

ſigkeit oder des Ungehorſams der Erfolg 

irgend einer-militärifchen Opergzion hiebei 
gefaͤhrdet wurde. — 

IV. Jeder Kommandant eines Poſtens, welcher 
dem, der ihn abloͤst, weſentliche Entdeckun⸗ 
gen, welche er, ſey es nun fuͤr ſich ſelbſt, 
oder durch ſeine Patrouillen oder durch ir⸗ 
gend eine andere Perſon gemacht hat, uud 
welche ſich auf die Vertheidigung ſeines 
Poſtens beziehen , abſichtlich verheimlichet, 
wenn als Folge dieſer Verheimlichung die 
Sicherheit des Poſtens gefaͤhrdet wurde. 

V. Jede Militaͤr⸗Perſon, welche uͤberwieſen 
iſt, das Geheimniß des Poſtens oder die 
Parole irgend Jemanden, welcher davon 
feine Keuntniß haben foll,, — zu 
haben. 

vı. Fede Mifitäe-Perfon Get jene Kumed 
gehörige Individuum, welches in der feind ⸗ 
lichen Armee ohne ſchriftliche Erlaubniß 
ſeiner Vorgeſezten eine Korreſpendenz ms 
terhalten wuͤrde. 
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Art. 205 VI. Jede Militärs Merfon oder 
jebes bei der Armee oder in ihrem Gefolge anges 
ſtellte Individuum, welches chne Befehl feines 
Vorgefejten, oder ohne häsreichenden Grund ein 
Stick Gefchiiz vernagelt, oder außer Dienſt⸗ 
ſtand ſezt, ſo wie derjenige, welcher in einem 
Gefechte, oder einem Ruͤckzuge vor dem Feinde 
ohne Befehl des Vorgeſezten die Stränge ab; 
ſchneidet, ‚einen Theil des, Fuhr werks, oder 
der feiner Führung anvertranten Equipage zer⸗ 
truͤmmert, oder außer Dienftftand ſezt. 


- Art. 21. VII. Jeder Kommandant eines 

belagerten Plazes, der, ohne darüber die Mei⸗ 
nung des im Plaje angeordneten Kriegsraches 
(welchem allegeit Die Kommandanten von der 
Artillerie and dem Geniewefen beifizen follen) 
erholt zu Haben, oder gegen die Mehrheit des⸗ 
felben in Die Uebergabe des Plazes, bevor der 
Feind auf dem Hauptwalle eine zugängliche 
Brefche gefchoffen, oder bevor der Pla; einen 
Sturm ausgehalten hat, einwilliget, 


Art. 22. IX, Jeder Kriegs Kommiſſaͤt 
oder wer Immer deffen Dienfte verrichtet, der, 
waͤhrend er die Mittel dazu harte, für die Vers 
theikung der Lebensmittel und Fourage, die 
für jeden Zweig des feiner Obforge anvertrau⸗ 


ten Dienftes, beſtimmt waren, Worfehurg zu 


treffen unterlaͤßt, oder der es vernachlaͤſſiget, 
oder ſich geweigert hat, den Kommandirenden 
von dieſer Art Beduͤrfniſſe in Kenntniß zu ſezen, 
wenn als Folge dieſer Pflichtvergeſſenheit dad 
Wohl der Armee oder der. Erfolg ihrer om 
razionen gefährber wurde, - Fi 
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Sünfter Titel 


Bon dem Diebftahle, der Pländerung, 
Derheerung und Mordbrennerei, 
Art. 23. Jede Militär: Perfon ober jedes 

zur Armee gehörige Individuum, das der 

Plünderung mit bewaffneter Hand oder Trup: 

penweife, fen es nun in den Behaufungen, 

oder an Perfonen oder an dem Eigenthume ‘der 

Einwohner, weſſen Landes es feyn mag, übers 

wiefen wird, fol mit dem Tode beftraft wer⸗ 

den, '. | er AN 

Art. 24, Ferner ſoll mit dem Tode beſtraft 
werden, jede Milteär ; Perfon oder jedes gie 
Armee gehörige Individuum, welches übers 
wieſen wird, mit bewaffneter Hand oder Trups 
penweife das Eigenthum der Einwohner, 
weſſen Landes es auch ferm mag, ohne ſchrift⸗ 
lichen Befehl des Vorgefezten werheert und zu 
Grunde gerichtet zu haben, — 
Art. 25. Mit der Todesſtrafe wird belegt, 
jede Militär» Perfon oder jedes andere zur 
Armee gehörige Individuum, welches über: 
wiefen wird, in die Magazine, Zeughaͤuſer 
und jedes andere öffentliche oder Privat Eigen⸗ 
thum, gemachte oder vorzunehmende Aerndte 
ohne ſchriftlichen Befehl des Generals ober 
eines andern Oberfonmandanten, Feuer ein: 
gelegt zu haben, in welchem Lande dieſes auch 
immer geſchehen mag. 

Art, 26. Diejenige Militär oder fonft jur 
Armee gehörige Perfon, welche überwiefen ift, 
einen Angriff auf das Leben des anbewaffneten 
Einwohners, auf das feiner Fran und Kinder, 
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in welchem Sande es ſeyn mag, gewagt zu haben, 
fol mie dem Tode beftraft werden, 

Art. 27. Die durch eine Militär: Perfon 
oder ein zur Armee gehöriges Individuum 
vorgenonmene Norhzüchtigung wird nach den 
Belimmungen im Strafgefejbuche, und zwar 
für den erften Grad nemäß Art. 1987. mit a 
bis wahren Arbeirshaufe, verbunden mit 
jährlichen förperficher Züchtigung und einfamer 
Einfperrung in dem Zuchtgefängniffe ; ‘für den 
jweiten Grad gemäß Art; 188,, wenn naͤm⸗ 
lich die Nochzuche an einem! Menfchen unter 
12 Jahren begangen worden ’ift, oder wenn 
die genothzuͤchtigt· Perfon durch die veruͤbte 
Gewalt, oder durch den Beifchlaf felbft an 
ihrer Gefundheit irgend einen Nachtheil erfits 
ten hat, mir 8 bis 160jaͤhrigem Zuchthaufe ; 
für deu dritten Grad gemäß Art. 189., wenn 
nämlich die genorhjüchtigte Perfon atı den 
Mißhandlungen geftorben ift, mit dem Tode 
beftraft werden, 

Art. 28. Jede Militdr⸗ Perfon, welche 
ohne dazu gegebenen Befehl, während’ oder 
nach dem Gefechte und auf dem Schlächtfelde 
einen in der Schlachrgetödteten Menfchen aus: 
gezogen. und beraubt hat, foll mit fünf Jahren 
Fetungs» Schanzarbeit ; wenn er diefes Ver: 
brechen an einem noch lebenden Verwundeten, 
der außer Stand war, fich zu wehren, verhbt, 
hat, mit zehnjähriger Schanzarbeit, wenn er 
ihn aber, um fich feines Raubes zu verfichern, 
verflümmelt oder getoͤdtet hat, mit dem Tode 
beftraft werben, Jeder Marquetender oder 
eigentlich nicht militdrifches Individuum, wel⸗ 
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ches diefes Verbrechens uͤberwieſen ift, wird 
im erſten Falle mit zehnzaͤhriger, im zweiten 
Falle mit zwanziglaͤhriger Feſtungs⸗Schanz⸗ 
arbeit, im dritten Falle aber, wie verſec 
mit dem Tode beſtraft. 

Art. 29. Jeder Soldat, welcher uͤberwie⸗ 
fen wird, die Loͤhnung feiner Kameraden oder 
jedes andere ihmen zugehötige Effefe geftohlen 
zu haben, ſoll auf ſechs Jahre ;- wenn aber 
dieſer Diebftahl an feinen kranken Kameraden 
im Bazarerhe oder während diefe dahin gebracht 
werden, verhbt wird, mit jehmjähriger — 
arbeit beſtraft werden. 

Art. 30. Jede Militaͤt Perſon, — ihre 
Waffen, ihre Kleidung und Equipirung ganz 
oder theilweiſe verfaufen oder. verfejen wird, 
fol nach Umfänden mit der, Feſtungs⸗Schanz⸗ 
Arbeitsſtrafe von zwei bis fünf Jahren belegt 
werden, 

Art. 31. Jede Militärs ober ber Armee 
angehörige Perfon, welche uͤberwieſen iſt, 
Kafeenen: Borrath oder Kamptrungs:Effekten 
geftohlen zu haben, ſoll mit der. Feſtungs⸗ 
Schanzarbeit von fünf biszehn Jahren geftrafe 
werben, 

Art. 32. Jede Militärs oder der Armee 
angehörige Perfon, welche überwiefen wird, 
entweder. Munizion oder fonftige Artillerie: 
Requiſiten aus dem Park: Magazin: Depot, 
oder fonftiger Zufuhr geſtohlen zu haben, fol 


mit der Feftungs: Schanzarbeitsftrafe von fünf - 


Bis zehn Jahren belegt werden, 
Art. 33. Jeder Marquetender oder jedes 
andere bei der Armee oder ihrem Gefolge fich 
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befindende Indiolbiräim, welches: Die‘, in den 
worftehenden Artikeln bemerkten, geftohlenen 
ober geraubten Sachen, anfauft, oder welches 
dieſelben auf jede andere Art in Werwahrung 
nimmt, verſteckt hält oder verheimlicher, ſoll 
von der Armee, aus dem Lager oder der Ka 
gontzung meggejagt, alle feine Effekten, Waar 
zeit und das allenfalls aus folchen geftohlenen 
oder geraubten Sachen erlöste Geld Fonfisziet, 
die Effekten and Waaren öffentlich verfauft, 
Kind der Erlds von Allen zum Beften. der 
Spirdier der Armee verwendet werden. 


Art, 34. Jede Militär: Perfon, welche 
überwiefen ift, betruͤglicherweiſe und ohne es 
zu bezahlen, bei einem Einwohner Effen oder 
Trinken genommen zu haben, es feye nun auf 
den Marſch, in der Garniſon oder Kantonts 
zung, ſoll mit einer den mehr oder minder 
befchwerenden Umftänden angemeffenen koͤrper⸗ 
lichen Zuͤchtigung beſtraft werden, 


‚Sechster Tiere. 
Bon dem Marodiren. .. , 
Art. 35. Jeder Unteroffizier ober Soldat, 


‚gber jede andere zur ‚Armee gehörige Perſon, 
‚welche fi in ein Haus, Hof, Maierhof, 
‚arten, Park, oder verfchloffenen Bejirk 


eingefhlichen, und daſelbſt entweder Vieh, 
Geflügel, Fleiſch, Früchte, Gemüfe, oder 
irgend eine andere Eßwaare oder Fourage 
geſtohlen hat, foll im erften Falle — der 
Uuteroffiziee mit Degradirung auf unbes 
ftimmte Zeit, — ber Soldat mit einer aus 
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gemeſſenen förperlichen Zuͤchtigung, im Wie 
derholungs falle aber mit zwei bis zehniähris 
ger Feflungs + Schanzarbeit, wen das Mas 
rodiren aber  truppenmeife mit bewaffneter 
Hand, und auf eine gewalsthätige Art ver 
Abe wird, mit dein Tode beſtraft werden. 


Art. 36. Jeder Marquetender und jedes 
eigentlich nicht militaͤrifche Individuum, wel⸗ 
ches fih im Gefolge der Armee befindet, und 
des Marodirens fhuldig macht, foll gleich 
das Erftemal mit fünfjähriger Schanzarbeit, 
nebſt Ruͤckverguͤtung der durch das Marodis 
ren entwendeten Sache in dem doppelten Be⸗ 
trage ihres Werihes an den Rn, 
beſtraft werden, 


Art. 57. Jeder Offiyier, melcher ſich dem 
in feiner Gegenwart vorgenommenen Maro⸗ 
Diren nicht widerfejt, oder von feinen Unters 
georbneten irgend einen von dem Marodiren 
herrührenden Gegenftand gefauft, oder mit 
Wiſſen, daß er duch Marodiren erworben 
wurde, annimmt, fol mit der Entlaffung, 
wenn er das Vergehen mit feinen Unterger 
ordneten felbft verübt, nebſt einem Sahre 
engen Feftungss Arrefte, mit der Kaffazion ; 
wenn er aber die Truppe zum Marodiren 
angeführt. hat, und dieſes mit bewaffnerer 
"Hand auf eine gewalhärige Art, geſchehen 

iſt, mit dem Tode beftraft werben, 2) 


Art. 38. Jeder Offizier, welcher zum 
Fouragiren beorbert wird, hierin aber bei den 
ihm ertheiften Auftrag Erzeffen begeht, wird 
mit der Kaffazion beftraft, 
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Siebenter Titel. 
Von der Infubordinaziom 
- Art, 39. Jeder Militär „; der im Falle 
eines. Allarms, Appell, oder Generalmarfches 
fi nicht den Augenblick, wo die Truppe 
die Waffen ergreift, am feinen Poften bes 
gibt, fol im erften und zmeiten "Falle, der 
Soldat mit‘Förperlicher Zuͤchtigung, der Uns 
teroffizier mit. Degradirung auf unbeftimmte 
Zeit, im dritten Wiederholungsfalle aber der 
‚Soldat mit zweijäbriger Feftungs: Schany 
arbeit ; der Uniteroffizier mir Degeadirung auf 
immer, der Offizier im, erfien Falle mit eins 
monatlichen. engen Arreſte, welcher im zweiten 
Falle verdoppelt wird , das Drittemal aber 

mit Entlaffung beftraft werden. 

Art. 40. Jeder Militär, der im Kriege 
ſich nicht an den beſtimmten -Poften begeben 
haben wird, fol mit fünfjähriger Schang 
arbeitsftrafe, derjenige aber, - welcher fetr 
nen Poften verlaffen wird, um auf feine 
eigene Sicherheit zu denken, zu Folge des 
Artikels 4; im Titel 1., mit dem Tode ber 
ſtraft werben. j 

Art. 41. Jede Militär: Perfon, welche 
überwiefen iff, in einem Handgemenge mit 
dem Feinde die Waffen verlaffen, oder feig 
weggeworfen zu haben, fol mit zehnjährts 
ger Feſtungs⸗ Schanzarbeit beftraft werden. 

Art. 42. Jeder Soldat, der auf den, 
dem Feinde nächfiliegenden Worpoften, als 
Schild : oder Feldwache ſchlafend angetrofs 
fen wird, foll mit dem Tode befitaft wers 
den; auffer diefem Falle aber am jedem ans 
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dern Poften, wo fie als Schild ober Felds 
wache fchlafend angetroffen wird, mit fünf 
bis zehn Jahren Feftungs, Schanzarbeit bes 
firaft werden. 

Art. 43. Jeder Poften: Kommandant, 
der fih erlauben wird, die befonderen ihm 
bei der Uebergabe feines Poftens gegebenen 
Aufträge und Befehle ohne Noth und aus 
böfer Abficht zu ändern, foll, wenn die Fols 
gen davon fehr fchädlich gemefen find, mit 
dem Tode, wenn fie es aber nicht find, mit 
ein: bis zweijährigen engen Feftungs-Arrefte 
beftraft werben. 

Art. 44. Jeder Soldat, der Säit, ober 
Feldwache ſteht, und feine ihm bei der Mes 
bergabe des Poflens gemachten Aufträge nicht 
vollzogen bat, foll, wenn die Folgen davon 
ſehr fchädlich gewefen find, mit dem Tobe, 
find fie es aber nicht gewefen, nach Bewands 
ſam der mildernden ober erfchwerenden Um⸗ 
ftände mit Lörperlicher Züchtigung beſtraft 
werben, 

Art. 45, Jede Militärs Perfon, welche 
überwiefen At, eine Schildwache mit Wors 
ten ober Gebaͤhrden beleidiget zu haben, ſoll, 
wenn es ein gemeinen‘ Soldat ift, mit zwei⸗ 
jähriger /"w es ein Unterofftzier iſt, mit 
vler jaͤ eflungs ; Schanzarbeit, wenn 
es aber ein Offizier ift, mit ein bis zwei Jahren 
engem Feftunge-Arrefte in abgefondeter Ver⸗ 
wahrung beſtraft werben, wurde aber Ge⸗ 
walt gebraucht, ſo ſoll der Schuldige mit 
dem Tode beſtraft werden. 
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Artı a6, Die Empoͤrung ober der ver⸗ 
abredete Ungehorfam gegen die Obern ziehe 
die Todesftrafe für die, welche fie erregt 
haben, fo tie für die anwefenden Offiziere 
nach ſich, welche fich nicht duch alle ihnen 
zu Gebote ſtehenden Miittel denſelben wis 
derſezt haben. 

Art. 47. Jede Militär s Perfon , welche 
uͤberwieſen ift, gegen.die auf. den Dieuft fich 
beziehenden Befehle feinen Vorgeſezten uns 
gehorſam geweſen zu ſeyn, foll, ift es ein 
gemeiner- Soldat, mit ſcharfer Förperlicher 
Zuͤchtigung, iſt es ein Unteroffizier, mit 
Degradirung auf unbeſtimmte Zeit, ift es 
ein Offizier, mit Entlaffung, gefchieht es 
aber vor dem Feinde, mit dem Tode beftcaft 
werben. 


Art. 49. Jede Militär: Perfon, die uͤber⸗ 
wieſen ift, ihren Vorgeſezten mit Worten 
oder Gebaͤhrden gedroht zu haben, fol, 
wenn es ein Soldat oder Unteroffizier ift, 
mit zweijähriger Schanzarbeitss Strafe ber 
legt, wenn es ein Offizier iſt, kaſſirt wer⸗ 
den. Wer aber an feinen Vorgeſezten Hand 
anlegen und Gewaltthaͤtigkeiten ausüben wird, 
ſoll mit dem Tode beſtraft werben, 

Art. 40. Jede Tenppe, welche, wenn 
fie gegen den Feind zu marfchiren befehliger 
wird, den Gehorfam verweigert, wird im 
Rebellions: Zuftande erflärt, und als folche 
beftraft, 

Art, 50. Geber Soldat der gegen den 
Feind zu marſchiren befehliget wird, und 
(75) 
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ſich zu gehorchen weigert, wird mit bem Tode 
beſtraft. 
Achter Titel. 
Von den Verbrechen wider den Dienſt 
im Allgemeinen. 

Art. 51. Jede Militär: Perfon, welche 
übermwiefen ift, fich des Abſchiedes eines ans 
bern bedient, oder fatt ihres Namens eis 
nen andern barin angegeben, oder irgend 
eine andere Verfälfhung gemacht zu haben, 
ſoll zweiner fünfjährigen Schanzarbeite:Strar 
fe verurtheile werben. 

Art. 52. Jeder Soldat, ber uͤberwieſen 
ift, daß er fich unter einem falhen Namen, 
Geburtsort oder mit Werfchweigung folcher 
Umftände, welche ihn zur Annahme bei dem 
Militaͤr unfähig machen, hat anwerben lafı 
fen, fol, wenn er nicht binnen acht Tagen, 
vom Tage feines Zuganges an, dem begans 
genen Fehler angibt, mit fünfjähriger Schanzs 
arbeit auf den Feftungen beftraft werden, 

Art. 53. Wenn eine Militärs oder fonft 
zur Armee gehörige Perfon ohne vorher nach 
den beftehenden Vorfchriften erhofte und er: 
haltene Erlaubniß fi verheuracher, fo wird 
diefe Ehe als gefezlich ungültig betrachtet , 
und foll, wenn es ein Soldat oder Unter: 
offizier ift, erfter mit angemeffener Förperlis 
her Zuͤchtigung, zweiter mit Degradirung 
auf unbeſtimmte Zeit, wenn es aber ein Of⸗ 
fizier ift, mit der Entlaffung beftraft werden, 

Art. 54. Derjenige Soldat oder Unter⸗ 
offizier, welcher auf verbotwidrigem Spiele 
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um Geld angetroffen wird, foll für das er⸗ 
ſtemal mit Arreft, das zweitemal mit ens 
gem Arrefte in Eifen bet Waſſer und Brod, 
im Falle mehrerer Wiederholung aber der 
Soldat mit angemeffener Förperlichen Zuͤchti⸗ 
gung, der Unteroffizier mit Degradirung, der 
Dffizier aber, welcher fih auf Hazard⸗ ober 
fonftigen Hohen Spielen betreten läßt, für 
ben erften Fall mit einem 14tägigen, — für 
ben zweiten mit einem vierwwöchentlichem engen 
Kafernarrefte beftraft; uͤberdieß fell er ſchon 
beim jweitenmale, bis er überzeugende Be⸗ 
weife feiner Befferung geben wird, als zur 
Beförderung ungeeignet, in den Konduits 
Liften vorgetragen, und fogleich hierüber am 
die höhere Behörde Anzeige gemacht, beim 
deittenmale aber auf feine Entlafjung rechte 
lich erfannt werben, 

Art. 55 Wenn ein Offizier betrunken 
auf die Wache oder in bem ihm übertragenen 
Poften kommt, oder ſich während besfelben 
betrinkt, fol derfelbe mit der Kaffazion, der 
Soldat und Unteroffizier aber im erjten Falle 
mit engem Arreſte in Eifen und Banden, 
im zweiten Falle der Uutecoffiziee mit. Des 
grabirung auf unbeftimmte Zeit, der Soldat 
mit Pörpeclicher Züchtigung, und im weitern 
Wiederholungsfalle mit fünfjähriger Schanze 
arbeit beftraft werben, 

.. Bet dem Offizier, welcher -aufferbem dem 
Teunfe aus. Gewohnheit ergehen. iR, tritt 
die nämliche in dem vorſtehenden Artikel ent⸗ 
haltene Verfügung ruͤckſichtlich der Wormer; 
fung in den Konduit: Liften für den zweiten, 
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den dritten Fall ein, 

Art, 56. Der Kompagnies, Esfabrons:, 
Baraillons : oder Regiments: Kommandant , 
welcher die Manmfchaft an ihrem Solde, 
Brod, Kleidung oder fonften mas zu ihrer 
Verpflegung gegeben wird, betrügerifcher 
Weiſe verkürzt, ſoll mis der Kaflajion bes 
firaft werden, 


Art. 57. Jede Militär: Perfon, welche 
aus beteügerifcher Abfiche zu viel Brod: und 
Fourages Porzionen oder andere Requifiten 
aus dem Magazin oder: fonft Herausnimmt, 
oder die Verfkorbenen, Defertirten oder mit 
Abſchied entlaffene Mannſchaft unrichtig, um 
ſich dadurch Vortheil zu verfchaffen, in den 
Eiften fortführt, fol, wenn es ein Unterofs 
ſizier tft, mit fünfjäheigen Schanzarbeiten, 
wenn es ein Offizier, Bataillons + oder Re⸗ 
giments+ Quartiermeiſter ift, mie Kaſſazion 
‚ beftraft werben. 

Art. 58. Jede Militärs oder fonft zur 
Armee gehörige Perſon, weiche fich einer de: 
waffneten Macht oder einer- Wache, welcher 
ein eines Verbrechens Befchuldigter uͤbergeben 
iſt, um denfelben zu befreien, widerſezt oder 
fie an Erfüllung ihrer Pflicht hindert, ſoll 
mit fünfjähriger Feſtungsarbeit, wenn aber 
dabei Gewaltthaͤtigkeit mit bewaffneter Hand 
veruͤbt worden, mit ben Tode beflraft wer; 
den. 

Art. 59. Derjenige Soldat, welcher auf 
dem ihm Anvertrausen Machtpoften einen 
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Diebflahl begeht, oder das ihm auf demfels 
ben zur Verwahrung anbefohlene Gut, ber 
fonders bei Ueberſchwemmungen oder Feuers; 
brunſt diebifch entwendet, foll mit dem Tode 
beftraft werden, 


. Art. 60. Jede Militärs oder fonft zur 
Armee gehörige Perfon, welche überwiefen 
ift, eine Schuzwache (salve garde) oder bie 


ſich in ihrer Dienftverrichtung  befindende 


Gendarmerie mit Worten oder Grbährden bes 
teidiget zu haben, foll, wenn es ein gemeis 
ner Soldat iſt, auf zwei Jahre mit der Fer 
flungs » Schanzarbeit , wenn es ein Unterof: 
fijter if, auf vier Jahre mit ber Schanzar⸗ 
beit, wenn es aber ein Offizier iſt, mit ein 
bis zwei Jahren gem Feftungsarrefte in 
abgefonderter Verwahrung, — wurde aber 
mit bewaffneter Hand Gewalttbärigfeiten aus⸗ 
geübt, der Schuldige mit dem Tode beftraft 
werben, 


Art. 61. Wer den DOffijier, der die Rond 
geht und die Wachten befichtiget, oder dens 
jenigen , weldyer bie Patrouille verrichtet, 
mit Worten oder Gebährden befeidiget,, der 
foll, wenn es ein gemeiner Soldat ift, mit 
zwei Jahren, wenn es ein Unteroffizier iſt, 
mit vier Jahren Feftunge: Schanzarbeit, und 
wenn es ein Offizier ift, mit ein bis zwei 
Jahren engent Feftüngsarrefte in abgefonders 
ter Verwahrung, — derjenige aber, welcher 
dabei Gewalt Branchen und Hand an fie les 
gen würde, mit dem Tode beftraft werden, 

Art. 62. Derjenige Trompeter oder Tam⸗ 


(75*) 
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bour, welcher ohne Wiffen oder Befehl ſei⸗ 
nes Vorgeſezten die Trompete oder Trommel 
gebraucht, um zur Unzeit die Truppen zu 
allarmiren, ſoll in Friedens zeiten mit ge⸗ 
ſchloſſenem engen Arrefte, in Kriegszeiten 
aber, wenn es im Angefichte des Feindes 
geſchleht, und dahin abzweckt, Unordnung 
in die Reihen zu bringen, gemäß Art. 19, 
Zifer 1. als des Verraths ſchuldig angeſe⸗ 
hen, und als ſolcher mit dem Tode beſtraft 


werben, p 


— —ñ—— 


Zweiter Theil 





Erfter Tieren, 
Bon der Urt der BNziehung der To⸗ 
desurtheile. 


Art. 1. Die auf die gemeinen Verbre⸗ 


chen der Soldaten verhängte Todesſtrafe wird 


in Friedenszeiten und in Garnifonen des Rei: 
ches nach dem hierüber in dem Strafgefeg: 
Buche vorgefchriebenen Beſtimmungen pünft: 
lich volljogen, 


Art. 2. Wenn bie Armee fih im Felde 
Befindet, fo werben alle, ſowohl nach den 
vorfiehenden militärifchen Strafgefegen, als 
auch nah dem Strafgeſezbuche fuͤr gemeine 
Verbrechen ergangene Todesurtheife, und 
zwar bie erften ſowohl in als außer bem 
Reiche durch das Erſchießen, — mit der 
einzigen Ausnahme der Spione, welche 
durch den Strang gerichtet werden ſollen, — 
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zum Vollzug gebracht, und iſt bei der Art 
der Vollziehung dasjenige zu beobachten , 
was desfalls in dem Reglement vorgefchrie; 
ben ift, 


3mweiter Titten 


Don ber Befugniß der Vollziehung 
der Straferkenntnifſe. 


Art. 3. In Hinſicht der Befugniſſe zur 
Vollziehung der gefaͤllten Erfenntniffe, fo 
wie der Iuftanzen » Ordnung hat es bis weis 
ter6 bei der Dienftr und Iuftiz ⸗Inſtruk⸗ 
sion vom 15. März 1804. fein Verbleiben. 


Art. 4. Sobald aber die Armee oder 
ein beträchtliches Korps derfelden im Kriegs⸗ 
zuſtande uͤber die Grenzen des Koͤnigreichs 
geſchritten, oder im Koͤnigreiche ſelbſt zu⸗ 
ſammengezogen iſt, ſo hat der Kommandi⸗ 
rende die Macht und Gewalt 

a) bei Deſerzions s Komplotten, b) Auf 

ruhren, c) bemaffneter MWiderfezlichkeit , 

d) bei Verraͤtherei, e) bei überhand neh: 

mender Plünderung , f) bei gröfferen In⸗ 

fuborbinazions : Verbrechen, 
fogleich ein Standrecht anzuordnen, dem ihm 
untergebenen Korps: oder Beftungs : Roms 
mandanten die Vollmacht zur Anordaung 
eines Standrechtes in den eben bezeichneten 
Faͤllen zu ertheilen, uͤber die Verbrecher 
nach den vorſtehenden Strafgeſezen, binnen 
der geſezlich beſtimmten Zeitfriſt erkennen, 
und das ſtandrechtlich gefaͤllte Urtheil — 
wenn er nicht nach vorher deshalb durch ben 


— — — — 
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Stabes oder flatt deſſelben funfzionirenden 
Auditor erflatteten Vortrag, aus befondern 
Umftänden,, eine Milderung eintreten zu 
laſſen, den Verhäftniffen angemeffen fins 
det — ohne weiters in Vollzug ſezen zu 
laſſen. 


Art. 5. Bei allen uͤbrigen in dem vor: 
ftehenden Artikel nicht bemerften Verbrechen, 
welche nach gefezliher Form inftruirt , und 
entweder vermittels eines gröfferen Krieges 
Kommiffions: Spruches, ober eines foͤrm⸗ 
lichen Kriegsgerichtss Exfenntniffes erledige 
werden muͤſſen, fteht dem Kommandirenden 
die Befugniß zu, diejenigen Urtheile, welche 
auf eine in- ber Befugniß ber zweiten In⸗ 
flanz ftehende Beftrafung antragen, nach den 
in der oben angezogenen Juſtiz-Inſtrukzion 
enthaltenen Vorſchriften vollziehen zu laſſen. 


Art. 6. Wenn aber buch biefes Erkennt⸗ 
niß auf eine gröfferee Strafe erfennt wird, 
welche zu vollziehen die Befugniß der zwei⸗ 
ten Jaſtanz tiberfchreitet, fo bat der Koms 
mandirende die Kriegsrechts + Verhandlungen 
und Spruch ohne meiters dem ihm zur 
Seite fiehenden Reviſions Gerichte zu Über: 
geben, Diefes Revifionss Gericht wird aus 
fieben Richtern, nämlich aus einem General 
Major oder Dberften als Vorſtand, aus 
drei andern Stabs-Offizieren, — worum 
ter fich jedesmal der Kommandant ber Gens 
darmerie befindet, — aus dem Stabes nnd 
zwei andern Auditoren als Mitglieder, nebſt 
einem dazu verpflichteten Aktuar zuſammen⸗ 
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geſezt, und In eintretenden Fällen auf Aus 
ordnung bes Kommandirenden gebildet, 

Art, 7. Zu dem im vorfiehenden Artikel 
angeordneten Revifions » Gerichte gelangen 
demnach alle jene Kriegegerichts » Urtheile 
woriu 

) auf bie Todes⸗, 

2) auf entehrende Strafe; 

3) auf fchimpfliche Fortweifung, 

4) überhaupt auf folhe Beſtrafung ers 

kannt wird, worüber die Befugniß zur 
Vollziehung dem Generals Auditoriate 
ertheilt worden ift, 

Art. 8. Nachdem ber Stabss oder ber 
ftatt feiner funfzionirende Aubitor ans den 
bei dem Mevifions » Gerichte eingelangten 
Verhandlungen dem verfammelten Gerichte 
Vortrag erflattet, und zugleich feine Stimme 
abgegeben, der Vorſtand Hierauf von dem 
übrigen fünf Mitgliedern die Abgabe ihrer 
Stimmen von-unten herauf abgefodert , und 
nach der erfolgten Mehrheit, oder bei gleis 
her Stimmenzahl nach feiner eigenen Aus: 
fhlags: Stimme das Urtheil hat abfaffen 
laſſen, fo wird folches nebft den Akten dem 
Kommandirenden vorgelegt. 

.. Meber die Abgabe der Stimmen ift unter 
der Leitung des Proponenten ein eigenes Pro: 
tokoll zu formiren, und find hierin bei. jes 
dem Wotanten die Entſcheidungsgruͤnde 
anzuführen, 

- Yet, 9. Der Kommandirende hat bie 
Macht und Befugniß, das ihm von dem 
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Revifions s Gerichte vorgelegte Urtheil zu bes 
flätigen ober zu mildern, keineswegs aber 
felbes zu verfchärfen, und fodann hinſicht⸗ 
lich der Eröffnung und Volljiehung des 
beftätigten oder gemilderten revifions + gerichts 
lichen Urtheils das weiters Erfoderliche zu 
verfügen, 

Art. 10. Die —— ſtandrechili⸗ 
chen, fo wie die vollzogenen Kriegs⸗, viel 
mehr revifionss gerichtlichen Urtheile muͤſſen 
nebſt den Verhandlungen an die — 
Stelle einbefoͤrdert werden, 


Art, 11. Diefe, den Kommandirenden 
in den vorftehend beftimmten Fällen einge⸗ 
raͤumten Befugniſſe erlöfchen, und das ihm 
beigegebene Reviſions⸗Gericht loͤſet ſich mit 
dem Augenblicke wieder auf, wann der Grund 
aufhört, aus welchem dieſe Befugniſſe er⸗ 
theilt, und dieſes Gericht zuſammengeſezt 
wurde. Die bis dahin allenfalls noch bei 
dem Revifions ; Gerichte anhaͤngigen Gegen⸗ 
fände find in dieſem Falle, fo wie fie lie 
gen, an das General : Aubditorist einzus 
ſenden. 

Max Joſeph. 

von Triva. 





Muͤnchen den 19. Auguſt 1815. 
$. 1. Zur Belohnung der im koͤniglichen 
Dienfte bewährten Einficht, Geiftesgegen: 
wart und Tapferkeit werben in den militds 
riſchen Mar; Jofephs Orden als Ritter aufs 
genommen: 


—— — 
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1) ber Nittmeifter des 1. Chevattrfegeres 
Regiments, Jakob Wolf, wegen der Aus: 
zeichnung bei Smolensk am 16, Auguft 
1812, — 

2) der Major des Artilferie: Regiments, 
Joſeph Gotthard, wegen der Auszeich: 
nung bei Polock, am 17. Auguft 18125 — 

Durch ein vorzüglich Fluges und tapferes 
Betragen bat fih einer befonderen Belo⸗ 
bung würdig gezeigt: 

der Oberſt des 6, Ehevauplegers + Negis 
ments Bubenhoven, Karl Diez, wegen der 
Auszeichnung bei Borowo am 22. Oktober 
1812, 

$. 2. Zur Belohnung der durch Wiffen 
ſchaft, Geſchicklichkeit umd anhaltenden Dienfts 
eifer erworbenen ausgezeichneten Verdienſte 
erhalten das goldene Ehrenzeichen des Mi⸗ 
litaͤr⸗ Sanitäts : Perfonals ; 

1) der Regiments: Chirurg des 5. Cher 
vauxlegers⸗ Regiments Leiningen, Doktor 
Philipp Ludwig Schoßo, mit der Penfion 
von 200 Gulden, — 

2) ber Regiments: Chirurg des 1. Linien⸗ 
Infanterie; Regiments König, Doktor Karl 
Philipp Ahles, mit der Penfion von 150 
Gulden , bis eine feinem Grade entfprechende 
von 200 Gulden erlediget wird, 

F. 3. Die Tapferkeit, durch welche ber Sol⸗ 
datdes 4. Linien: Infanterie: Regiments Sach⸗ 
fen: Hildburghanfen, Johann Bergbatter 
von Pradenbach, Landgerichts Viechtach, am 
32. Auguſt 1812 bei Polock ſich ausgejeich- 
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net hat, wird durch. bas filberne Ehrenzeis 
ben belohnt; — 

der Feuerwerker des Artillerie: Regiments, 
Michael Palm, von Miederftoging, und 
der Kanonier:Korporal, Mar Klein, von 
München werden öffentlich belobt. 


F. 4. Der Oberſt des 13. Linien: Infans 
teries Regiments, Kajetan Graf Buttler, 
ift vom Ritter zum Offizier in ber Paifers 
lich franzöfifhen Ehren; Legion vorgeruͤckt; 
zu Rittern der Ehrens Legion wurden ers 
nannt: 

der General » Major und Brigadier ber 
Kavallerie, Franz Elbracht; die Majors 
Kafpar Poyf und Karl Baron Seiffers 
tig, dann der Oberlieutenant Kafpar Hecht, 
vom 13. Linien s nfanterie Regimente; 
der” DOberftlieutenant Balthaſar Kiliant, 
und der Major Karl Friedrich Fu ch 8, vom 1. 
Chevanplegers: Regimente ; ber Major Joſeph 
Dichtel vom 2, Chevaurlegers; Regiment 
Taxis; der Rirtmeifter, Philipp Baron Herts 
ling, ber Öberlieutenant, Johann Baron 
SpeidT, und der Unterlientenant Ferdinand 
Baron Hornftein, vom 3. Chevauxlegers⸗ 
Regimente Kronprinz; dee Major, Georg 
Mölter, ber Rittmeiſter, Klement Graf 
Lodron, der Obirlientenant, Mar Baron 
Sraunberg, die Unterlientenants Karl von 
Heilbronner und Johann Fromme, 
vom 4. Chevaurlegerss Regimente König; 
der Rittmeifter Franz von Grimmeiſen, 
die Dberlientenants Gottfried Münch uud 





1078 


Paul von Stetten, bie Unterlieutenants 
Albrecht von Murat und Philipp Trdr 
mer, vom 5. Chevaurlegers Regimente Leinins 
gen; der Major, Friedrich Baron Magerl, 
vom 6, Chevaurlegers Negimente Bubenhos 
ven; der Oberſtlieutenant Karl Ernft Gotts 
fried von Winkler vom 7. Chevanrlegerss 
Megimente Prinz Karl, 


5. 5. Der Oberlieutenant des Artillerie⸗ 
Regiments Alois Efchert, ift am 5. Mär 
auf dem Felde der Ehre geblieben; 


vom 13. Linten : Infanterie: Regimente ift 
der Oberlieutenant Franz von Pierron am 
15. Februar, der Regiments:Duartiermeifter 
Joſeph Ecker d am 5, April, vom Artilleries 
Regimente der Unterlieutenant Karl DO fters 
dinger am 20, Mai in Danzig geftorben, 


"9.6, Es wird ein Uhlanen s Regiment er: 
richtet, 


Diefes Regiment wird in der Stärke und 
Verfaſſung ganz einem Linien: Chevauplegerss 
Regimente gleich gebildet, und nimmt die 
nämlichen Verbindlichkeiten auf fih. Diejes 
nigen Individuen, welche in dieſem Regimente 
zu dienen wünfchen, muͤſſen demnach eine 
verordnungsmaͤſſige Kapitulazion, und übers 
haupt die einem Felds Regimente zuftehenden 
Bedingniſſe eingehen, Auch aus den Batail: 
lons der mobilen Legionen findet ber Ueber⸗ 
tritt derjenigen, welche in dieſem Regimente 
dienen wollen, Statt; fie empfangen 15 Guls 
den Gratifikazion, wenn fie eine fechsjährige 
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Kapitulazion eingehen, und 10 Gulden, wenn 
fie bereits in dee Kavallerie gedient haben, 
und ſich nur auf vier Jahre engagiren. 
Der Sammelplaz der zue Aufnahme in 
dieſes Regiment fih Meldenden ift Münden; 
einsweilen führe die Neferde » Divifion des 
1. Chevanzlegers Regiments die Ankommen⸗ 
den befonders in Liften. Wenn die,erfte Eska⸗ 
dron voltzaͤhlig ſeyn wird, wird zur Errich⸗ 
tung der zweiten geſchritten, wo ſodaun der 
Kommandant der Divifion unmittelbar an 
das General: Kommando München berichtet. 
Die Uniform des Uhlanen-Regiments bes 
ſteht ans einer dunfelgränen Kurtka mit hell 
blauen Auffchlägen, Kragen und Vorſtoß an 
den Nächen, mit weifjen Schuppen Epaulets, 
einem dunfelgeünen Beinffeide mit hellblauen 
Befazbändern und Vorftoß an den Märhen, 
einer fünf baierifche ZoU breiten hellblauen 
Schaͤrpe, auf welcher vier 3 Zoll breite Bor: 
den fo eingetheilt find, daß die jwifchenliegens 
den blaue Streifen die nänliche Breite haben 
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Die Ezapfa ift gelb mit gelbmetallenen 
Bukeln und Bataillebändern, ober der Kofarde 
ift ein weiffer Buſch von Pferdhaaren; Knöpfe, 
Borden und Schnüre find weiß, hiezu kom⸗ 
men Halbſtiefel mit an felben befefligten 
Spornen. 

Der Mantel ift grau mit einem dunkelgruͤ⸗ 
nen Kragen und hellblauen Lüzen, die Fou⸗ 
tagierfappe bunfelgrün und hellblau mit 
weiſſen Borden. 

Die Pferds-Equipage iſt ganz jene der 
Chevauxlegers; nur find die Borden und Ver⸗ 
zierungen ganz weiß, und das Kopfgeſtell hat 
vorne einen Kreuzriern mit einer Roſe. Die 
Bewaffnung beſteht in einem Paar Piftolen, 
dem Chevauplegers; Säbel und einer Lanze mit 
einem weiß und blauen Faͤhnchen. Die Offis 
ziere tragen die nämliche Auszeichnungen, wie 
jene der Chevauplegers, 


Mar Joſeph. 
v. Triva. 


— —— —— ————— — — 
Nachricht. 
Bei der Redakzion bes Regierungsblatts iſt für 36 kr. zu haben: 


Beber die Militde: Konffeipjion im Königreiche Baiern. Nebſt einem Anhange, von | ber 
DMazionals Garde II. Klaſſe oder den mobilen Pegloncn, Zum a m: das 


Wolk gefchrieben don einem Sanbpfaret, 


—— 0 — 
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XXXXVI. Stuͤck. München, Mittwoch den 1. September 1813. 








Allgemeine Verordnungen, 





(Den Fortbeftand der gutöherrlichen Herbergs⸗ 
Gelder betreffend. ) 


Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


E⸗ hat ſich bei Unſeren Finanzs Stellen 
der Zweifel erhoben, ob durch die unterm 25. 
Movember 1808 *)’gleichheitlich‘ eingeführte 
Staats» Abgabe des Familiens Schujgeldes 
die ehemaligen Schujgelder, Stedengelder, 
Herbergsgelder ꝛc. der Gutsherren aufgeho⸗ 
ben feyen, 

Auf die mehrfäftigen deßfallſigen Anfras 
gen haben Wir mit Vernehmung Unferes 
geheimen Raths befchloffen, und Wir erfld: 
ven hiemit, daß das Privat» Schuzgeld von 
den Mediatifirten und Gutsherren, fo wie 
fie dafjelbe hergebracht, und es nicht offenbar 
aus ber Leibeigenfchaft herruͤhrt, kuͤnftig 
unter der Benennung; Herbergsgelder, 
erhoben werden Fönne, 


Diefe Erläuterung laffen Wir hiemit 
durch Unfer Regierungsblatt zur allgemeinen 


*) ©. Ragsbl. vi J. 1808. ©. 2820 et seq. 


Nachricht Fund machen. 
15, Auguft 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl 


der Generals Sekretaͤt 
von Baumüller, 


München ben 





(Erläuterung ber Verordnung vom 10. Dftober 
1810 die Ausfertigung der Amortifaziond: 
Edikte betreffend. ) ; 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. j 
Machdem über die Anwendung Unferer 

Verordnung vom 10. Oktober ıgıo, bie 
Ausfertigung der Amortifazions: Edifte bes 
treffend, (Meggsbl, 1810, Stüf LIV., : 
Seite 954) in Beziehung auf die Öffentlichen 
Fonds ; Obligazionen fich einige Anftände ers 
geben haben, fo finden Wir Uns nah Ber: 
nehmung Unfers geheimen Rathes veranlaft, 
zur Befeitigung fünftiger Mißverftändniffe 
den Paragraph IV. diefer Verordnung dahin 
näher zu erläutern : 


daß derfelbe nur von jenen öffentlichen 
Fonds ; Obligazionen zu verſtehen fey, 
6 


8 
7 
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welche auf beſtimmte Darleiher ausgeftellt 
find ,: dagegen bei verlornen oder dem 
Eigenthümer entwenderen Staats: oder 
fonftigen öffentlichen Fonds ; Obligazionen, 
welche auf jeden Inhaber (au porteur) 
lauten, Amortifazions » Gefuche nicht ftatt 
finden, die genannce Verordnung mithin 
hierauf nicht angewendet werden dürfe; — 
ausgenommen, wenn folhe Obligazionen 
von der emittirenden Behörde entweder 
durch eine den Regeln des Inſtituts gemäße 
Erklärung, oder auf eine gerichtliche Vers 
anlaffung, oder auf Verlangen des Eigens 
thümers durch ihre Vormerkung auf dem 
Inſtrumente ſelbſt auf beftimmte Inhaber 
überfchrieben worden wären, in welchem 
Falle dieſelben die Natur gewöhnlicher 
Dbligazionen annehmen. 

Uebrigens bleiben dem Eigenthümer 
verlorner oder entwenbeter Obligazionen 
diefer Art gegen deren unrechtmäßigen Ber 
fizer, der fie erweislich unmittelbar nach 
Jenem aufeine folche Art an fich gebracht, 
daß er wiſſen mußte, daß er dieſelbe fich 
zuzuwenden nicht berechtiger fey, die ges 
mwöhnlichen Rechtsmittel vorbehalten, 

Diefe nachträgliche Erflärung wird durch 
Unfer Regierungsblatt hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Münden ben 17. Auguft 1813. 

mar Iofepb. 
Graf Reigersberg. 
Auf Töniglichen allerhochſten Befehl 
ber Generals Sekretär 
von Remmer. 
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(Die Folgerung auf das Recht des Befizes oder 
Eigenthums einer Sache von der Entrichtung 
der Steuern für diefelbe betreffend. ) 


Wir Marimilıan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nach eingegangener Anzeige der Admi⸗ 
niſtrativ- Behörden follen einige Parteien 
und Sachwalter aus der Fatirung und Be 


ſteuerung ftreitiger Gegenftände zu Gunften 


ihrer Anfprüche. ungebührende Folgerungen 
ableiten, um hiedurch entweder Befiz oder 
das Eigenthum zu erweifen. Dajedoch nach 
dem Prinzip der allgemeinen Steuerpflichtige 
keit ſtreitige Beſizungen und Rechte von der 
Beſteuerung nicht ausgefchloffen ſeyn koͤn⸗ 
nen, und die Steuer hievon von Niemand 
anderem als dem Inhaber erholet werden 
kann, waͤhrend es nicht in dem Berufe des⸗ 
jenigen, welcher das Kataſter verfertiget, 
oder die Steuer erhebt, gelegen iſt, dem 
rechtlichen Beſize oder Eigenthums-Rechte 
des Faſſionsſtellers oder Steuerpflichtigen 
nachzuforſchen, ſo folget hieraus von ſelbſt, 
daß diejenigen, welche in Folge des Ediktes 
vom 13. Mai 1808 Haͤuſer, Gruͤnde und 
Rechte fatiret haben, und als Beſizer dieſer 
Objekte in die Steuer-Kataſter eingetragen 
worden find, auch als folche die Steuern 
entrichten, — hieraus allein Peine rechtlichen 
Titel weder zum Befije, noch zum Eigen: 
thume der fatirten Gegenftände herleiten und 
im Rechtswege geltend machen koͤnnen. 
München den 24. Auguſt 1813, 
mar Joſeph. 
nr a ap 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 


der Generals &efretär 
von Nemmer. 
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(Die Kordons-Koſten des Landgerichts Ried 
im Innkreiſe betreffend. ) 


Minifterium der Finanzen 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Majeftät genehmigten 

nach dem Berichte des General : Kommiffe: 

riats des Innkreiſes die im Landgerichte Ried 

vom 22. März 1811 bis Ende März ı812 

erlaufenen Kordonss Koften mir dem Betrage 

von 1752 fl. 545 kr., nad) dem Steuerfuße 

mit Zuziehung der Dominikal: Liften zu res 

partiren, hiebei aber ein Drittheil des gans 

zen Betrages als Präzipuum dem Ruftifals 

Steuer : Kapitale zuzutheilen. 

München den 9. Juli 1813. 
Graf von Montgelas, 

Durch den Minifter 

ber Generals Sekretär 

G. von Geiger. 





(Die für das Fahr 184% erfoderliche Kommunal: 
Umlage im Rezatkreife betreffend.) - 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Mach dem Antrage des Generals Kom: 
miffariats des Mezatfreifes vom 16. d. M. 
genehmigten Seine Königliche Majeftär, 
daß zur Beſtreitung ber Kommunal: Ausgas 
ben des Jahres 1843 eine allgemeine gleich 
heitlihe Umlage von einem Sechstheil der 
erbinären Steuer von Gruͤnden, Häufern 
und Gewerben erhoben, und zur Difpofizion 
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ber einfchlägigen Kommunal: Adminiftrazion 
geftellt werde. 
München den 26. Auguft 1813. 
Grof von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der General: Sekretaͤr 
G. von Geiger. 





(Die Unterftüzungs = Kaffe für proteftantifche 
Geiftlihe und daraus zu verwilligende Zus 
lagen für Defane und andere Geiftliche im Ge= 
neral= Defanate des Rezatkreifes betreffend.) 


Miniferium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Majeftät haben hins 
fichtlich der Unterftüzung für proteftantifche 
Geiftliche aus dem Rezarkreife Folgendes zu 
beftimmen allergnädigft geruht: 

1) Sämtliche Diftrifis s Defanate dieſes 
Kreifes follen nach dem Ver haͤltniſſe der 
gröffern oder Pleinern Anzahl der unter 
ihrer Aufſicht fiehenden Pfarreien und 
ftabilen Geiftlihen in zwei Klaffen abs 
getheilt werden, wovon die erftere oder 
höhere Klaffe diejenigen Defanate in fich 
begreift, deren Inſpekzions-Bezirk über 
zehen Pfarreien und ftabife Geiftfiche um: 
foßt ; die zweite oder niedrigere Klaffe 
aber diejenigen Defanate einſchließt, des 
zen Inſpekzion nur auf jehen, oder noch 
wenigere Pfarreien und ftabile Geiſtliche 
ſich verbreiter, 

2) Für die Defanate erfter Klaffe wird der 
mindefte Ertrag ihrer Stelle 

feige g ih auf 1200 
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Gulden jährlih; — für die der zweiten 
Klaffe auf 1100 Gulden jährlich ber 
ftimmt ; und was der mit ſolchen Deka⸗ 
naten verbundenen Pfarrftelle faſſions⸗ 
gemäß an diefem Ertrage fehle, foll als 
Funfzions: Zulage ben zu Diftrifts s Des 
kanen definitiv beftellten Pfarrern vers 
williget werden, und der Termin der Bes 
willigung diefer Zulagen vom 1. April 
des laufenden Jahres anfangen. Hins 
gegen fol bei jeder Pünftigen Wiederbe⸗ 
fezung der Diftrifts » Defanate die Bezah: 
fung der denſelben bemwilligten Kirchen: 
Vifitazions: Gebühr von 3 fl. aus den 
vermöglichern Diftrifes » Kirchen s Xeras 
rien aufhören, und ben Diftrikts Des 
kanen zur Pflicht gemacht werden, ſich 
mit den als Diftrifts: Schul: Infpeftoren 
ihnen bewilligten Bifitazions + Gebähren 
um fo mehr zu begnügen, als bie Kits 
chen: Bifitazionen mit den Schul; Bifi: 
tazionen gleichzeitig vorgenommen werben 
koͤnnen. 


3) Im General-Dekanate bes Rezatkreiſes 
werden als Defanate der erften Klaffe 
beftimmt : 


Ansbach, Altdorf, Dinkelsbühl, Eis 
nersheim, Erlangen, Feuchtwangen, 
Gräfenderg, Gunzenhaufen, Hersbruck, 
Infingen, Kadolzburg, Kolmberg, Lauf, 
Meuftadt an der Aiſch, Rothenburg, 
Schwabach, Uehlfeld, Uffenheim, Waſ—⸗ 
fertrüdingen, Windsbach, Windsheim 
und Nürnberg; — 


108! 
als Defanate ber zweiten Klaſſe aber 
Burghaflah und Marft: Erlbach, 
Münden den 13. Auguſt 1813. 
Graf von Montgelas, 
Durch den Mintfter 


ber General » Sekretär 
8. von Kobell. 





(Die Kofurd » Noten der Fatholifchen Pfarramts⸗ 
Kahdidaten in dem Regenkreiſe vom Jahre 
1811 betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Seine Pöniglihe Majeftät haben die 
Ktaffififazion der Patholifhen Pfarramtss 
Kandidaten für denim Regenfreife, im Jahre 
1811 angeordneten Prüfungs s Konkurs als 
lergnädigft genehmiger, und befohlen, daß 
jedem derfelben ein Zeugniß über Die erhaf: 
tene Mote ausgeftellt werben folle, 


Sämtliche Kandidaten werben daher auf: 
gefobert, folhes bei dem Expedizions-Amte 
des koͤniglichen General: Kommiffariats ins 
nerhalb 6 Wochen nach gegenwärtiger Be: 
kanntmachung perfönlih, oder durch einen 
Bevollmächtigten gegen Entrichtung der Tars 
und Siegelgebühr um fo gemiffer zu erheben, 
als nach dem Verlaufe diefer Zeit die At— 
tefte den Saͤumigen auf ihre Koften zuges 
ſchickt werden, 

Regensburg den 11. Auguft 1813. 
Königlihes General: Kommiffa; 
tiat des Regenfreifes, 
von Schmitt. 


Reid. 
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(Die Beſezung einiger Adwofaten « Stellen im 

Rezat = Kreife betreffend. ) 

Vermoͤg eines allerhoͤchſten Reſkripts an 
das koͤnigliche Appellajionsgericht des Ro 
zat / Kreifes vom 24. Juli 1. J., follen die 
in dem Rezat⸗Kreiſe erledigten Advokaten⸗ 
Stellen, und zwar eine bei dem koͤniglichen 
Stadtgerichte Erlangen, eine bei dem koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Altdorf, eine bei 
dem koͤniglichen kLandgerichte Hails bronn, 
und eine bei dem koͤniglichen Landgerichte 
Feuchtwangen, wieder befejt werben. 


Diejenigen Individuen, welche die Kon: 
furs» Prüfung erftanden haben, fi wegen 
genommener Praris mittel Seugiffen auss 
weifen können, „und die Erlangung einer 
Advotaten ; Stelle wuͤnſchen, werden hiemit 
aufgefodert, binnen vier Wochen ihre des; 
fallſigen Bittſchriften bei dem koͤniglichen 
Appellazionsgerichte dieſes Kreiſes in Ans⸗ 
bach einzureichen. 


— — — — — 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Erledigungen. 





Im DbersDonaufreife, 


1) Die Pfarrei Kleinſalvator. 

Die durch die Verſezung des bisherigen 
Pfarrers erledigte Pfarrei Kleinfalvator, 
fiegt im ber Diözefe Eichftädt, Landgerichts 
Ingolſtadt; fie enthält 600 Seelen , welde 
außer dem Pfarrorte mit 208 Seelen in 
fieben Fleinen Octen und Einöden vertheilt 
find, deren weitefte Entfernung vom Pfarr⸗ 
ſije 4 Stunden beträgt. 
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Gottesdienfte und Schulunterricht finden 
nur in dem Pfarrorte ſelbſt Statt. 

Die Ertraͤgniſſe der Pfarrei berechnen 
fih auf 546 fl. 39 fr., wovon ein groffer 
Theil aus Pfarewiddums » Öründen zu be⸗ 
ziehen iſt. 

Die jährlichen Laſten betragen rofl. 22 fr. 
Bon Steuern, und darnach regulirten ers 
tra Umlagen ift die Pfarrei wegen unzurei⸗ 
chender Kongrua frei. 


Im Iller⸗Kreiſe. 
2) Die Pfarrei Lindenberg. 

Durch die Befoͤrderung des Priefters 
Alois Feurer, auf bie Pfarrei Leeber,*) ift 
deffen bisher innegehabte Pfarrei Lindens 
berg erlediget worden. Gie liegt im Biss 
thume Augsburg, Defanate Kaufbeuern, 
Landgerichte Buchloe, und dem Diſtrikt⸗ 
Stiftungs;Adminiftrations: Bezirfe Mindel—⸗ 
heim; fie enthält 325 Seelen, und derfels 
ben jährlichen Einkünfte belaufen fih auf 
800 fl., nämlich 


a) vom Widdum . 339 fl. goft. 
b) — Zehend . 104 # 38 : 
c) von der Kompeten; 238 # 22 # 
da) — Stolgebühren 117 s 2258 


Im InnsKreife 
3) Das Vilariat Finkenberg. 

Durch die Refignazion bes Vikars, Prie⸗ 
fters Michael Wagner ift das Vikariat 
Finkenberg in Erledigung gekommen. 

Es liegt im Landgerihte und Dekanate 
Zeit, gehöre zur Didzefe Salzburg, erſtreckt 

*) ©. 988. 
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fih über einen Umfreis von 10 Stunden, 
wenn man die nur im Sommer bewohnten 
Alpen in Anfhlag bringe, und jähle 641 
Seelen. 

Das Einkommen des Vikariats Fins 
Penberg befteht aus 484 fl. 59 fr. jaͤhr⸗ 
lich. Die auf ihm ruhenden Laften betras 
gen 21 fl., und dem Vikar liege zugleich die 
Pflicht ob, den Schulunterricht zu beforgen, 
4) Die Kuratie Strengen. 

Durch die Ruͤckkehr des Kuraten Ambros 
Etauder in fein Vaterland Italien, ift 
die Kuratie Strengen in Grhtigung ges 
kommen, 

Sie liegt im Landgerichte Lande, in 
dem Defanate Zams, und in der Diözefe 
Briren, zähle eine Volkszahl von 706 
Seelen, und erſtreckt fih über einen Umfreis 
von 3 Stunden, 

Das Einfommen ber Kuratie Strew 
gen wirft jährlich 485 fl. ab. Es ruht 
aber die Verbindlichkeit aufihr, einen Hilfs: 
priefter zu halten, 


Pfarrei= und Benefizien -Verleipungen. 


Seine Majeftät der König gerubten als 
lergnaͤdigſt, folgende Individuen auf Pfars 
reien und Benefizien zu befördern: 

am 20, Juli, 3. den Münfterfchen Bes 
nefiziaten zu Abensberg Georg Martin Del 
fefönig auf das Graf Babo und Pappens 
heimifche VBenrfizium alldort, (Man fehe 
Seite 1037. ) 

den Pfarrer zu Kirfchlerten, Umbrofius 
Seifried, auf die Pfarrei Zapfendorf 
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Landgerichts Hallſtadt, (derſelben Erledi⸗ 
gung Rggsbl. v. J. 1812. S. 1855.) 

den Pfarrer zu Sulzbuͤrg, Georg kLeon⸗ 
hard Horn, auf die Pfarrei Moͤgeldorf 
Landgerichts Nürnberg, (deſſelb. J. S. 2075.) 

am 4. Auguſtel. J. den quieszirenden 
Kollaborator in Regensburg, Johann Georg 
Maner, auf die Pfarrei Hoͤttingen, Des 
Panats Weißenburg; (bderfelb, Erledigung 
Reggsbl. 1. Y. 6. 267.) 

den Pfarrer zu Briefen, Johann WB os 
gel, auf die Pfarrei Lichtenfels, Defanats 
Staffelftein; (S. 266. ) 

am 5. den Pfarrer zu Perah, Franz 
Aicher, auf die Pfarrei Mettenheim Lands 
gerihts Mühldorf, ( S. 579.) 

den Pfarrer zu Pfatter, Johann Aers 
tinger, auf die Pfarrei Kirchdorf Lands 
gerichts Abensberg, (S. 329. ) 

am 11. ben Pfarrvifar zu Afch, Franz 
Kaver Ebenthener, aufdie Pfarrei Das 
laas in dem Landgerichte Sonnenberg, 
(©. 267.) 

am 12. den bisherigen Kantor zu Thiers⸗ 
heim, Johann Adam Heinrich Frifh, auf 
die Pfarrei Toepen in dem Defanate Hof, 

den Pfarrer zu Henfenfeld Georg Wils 
heim Haas, auf die Pfarrei Leimburg, 
(S. 99.) 

den Frühmeh : Benefiziaten zu Heideck, 
Domini? Dirigl, auf die Pfarrei Liebens 
ftadt Landgerichts Hilpoleftein, ( ©. 493. ) 

den Erfapuziner in Eihftäde Wilibald 
Köbler, auf obiges Fruͤhmeß-Benefi⸗ 
zium in Heide, Landgerichts Hilpoltſtein, 
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den Pfarrer zu Altenbaindt, Joſeph 
Roppolt, aufdie Pfarrei Sontheim Lands 
gerichts Ottobeuern, (S. 532. ) 

den Dekan, Difttifes s Schulinfpeftor 
zu Boebrach, und bifchöflich + geiftlichen 
Kath Johann Baptift Grim, auf bie 
Pfarrei Aicha vorm Wald, Landgerichts 
Paflau, (S. 532.) 

den bisherigen Pfarrvifar zu Barbing, 
Franz Zaver Pomayr, auf die Pfarrei 
Rattenberg, Landgerichts Mitterfels, 

den Pfarrer in Gundelsdorf, Jakob 
Ranker, aufdie Pfarrei Sauerlach, Lands 
gerichts Wolfratshaufen, (©. 556. ) 

den Kaplan zu Staffelftein, Johann 
Geel, auf die Pfarrei Wadendorf, Lands 
gerichts Scheßliz, (S. 717.) 

den Pfarrer zu Deining, Johann Bap⸗ 
tiſt Sammüller, auf die Pfarrei Lizlohe 
Landgerichts Pfaffenhofen im Regenkreiſe, 
(©. 363.) 

ben Pfarrer, Dekan, Difteift Schul; 
infpeftor, dann bifhöflich geiftlichen Rath 
zu Tagmersheim, Johann Baptift Städt, 
auf die Pfarrei. Wirtesheim, Landgerichts 
Monheim, (S. 493. ) 

den Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinſpek⸗ 
Er zu Gmain, Niklas Trauner, auf die 
Pfarrei Berchtesgaden, (S. 464.) 

den Pfarrer zu Unfen, Chuno Miggl, 
auf die Pfarrei zu Truchtlaching, Landges 
richte Traunftein, (S. 494.) 

den Erfonventual des Klofter Kaiferss 
heim, Franz Dionis Reithofer, auf 
ebige Pfarrei. Unken, 
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den Stadtprediger in Straubing, Iſidor 
Reifinger, auf die Pfarrei Varnbach, 
Landgerichts Griesbach, 

den Erbenediftiner von Oberaltaih und 
Hilfspriefter zu Bogenberg, Auguftin Kiefl, 
auf die Stadtpredigers » Stelle in Straubing, 

ben Kooperator zu Eberfhwang Joſeph 
Hellauer, auf die Pfarrei Mauterndorf, 
Landgerichts St. Michael, (S. 200.) 

den Kooperator in Deting, Michael 
Frtefenegger, auf die Pfarrei Ramings 
ftein, Landgerichts Tamsweg, (SG. 199.) 

den Kanonifats : Provifor, Kafpar Eger 
ger, auf die Pfarrei Muhr, Landgerichts 
St. Michael, (S. 199.) 

den Kapları zu Hoffichen, Simon Fal⸗ 
jeder, aufdie Pfarrei zu Zeberhaus, Land: 
gerihts St, Michael, (S. 199.) 

den Diafon an der heiligen Kreuzkirche 
in Augsburg, Johann Machdus Stein 
hardt, aufdie Stadtpfarrei Kaufbeuern, 
Defanats Memmingen, (S. 533.) 

den Vikar zu Gerhardshofen, Johann 
Adam Lendel, aufdie proteftantifche Pfars 
rei in Atterfee im Salzachkreiſe. 

am 13. den Benefiziaten zu Frauenrieb, 
Mathias Glas, anf das Emeritens Benes 
fijium zu Moosbach, Landgerichts Wohens 
ftraus, (©. 240.) 

den Kaplan zu Kirchdorf bei Haag, Ans 
ton Alphons Daller, auf das Kurat: Benes 
fijium zu Frauenried, Randgerichts Miesbach , 

undzu beftätigen, die Präfentazionen : 

am 4, Auguft der reformirten Gemeinde 
in Schwabach für den freirefignirten Pfarren 
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zu Wilhelmsderf, im Defanate Uehlfeld, 
Pierre Francois Tribou auf bie refor—⸗ 
mirte Pfarrftelle in Schwabad, 

des Pfarrers zu Wellheim für den Kaps 
lan Joſeph Schmid auf das dortige Ber 
nefijium, (S. 101.) 

des Freiheren von Guttenberg für ben 
Meftor zu Münchberg, Gottlieb Heinrich 
Karl Heerdegen, auf das Diafonat Mel 
fendorf, Dekanats Kulmbach, 

des wirklich geheimen Raths und Kaͤme⸗ 
vers Grafen von Törring: Guttenzell für den 
Benefiziat⸗Proviſor, KafparMählbauer, 
zu Schendenau auf die Pfarrei Göbelsbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen, 

am 12, des Föniglich » württembergifchen 
geheimen Raths und Oberfthofmeifters Freis 
herrn von Schenk auf Geyern, für den 
Verwefer der Pfarrei Bergen in bem Deka⸗ 
nate Thalmäßingen, Karl Ehriftoph Pros 
nard Käppel, auf dieſe Pfarrei 

den proviforifch als Diafon zu Pegniß, 
Defanats Kreußen, angeftellten ehemaligen 
Pfarter zu Unterauffees, Johann Friedrich 
Kern, als definitive auf dieſes Dia 
konat. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten al⸗ 


lergnaͤdigſt: 

am 30. Juli I, J. dem quieszirten Forſt⸗ 
wärter in Schwaz, Alois Nohregger, 
zum Forfimwärter in Nandlſtadt, den quies; 
girten fürftlich » paffauifchen Hoftrompeter, 
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Franz Xaver Sentner, zum bifchöflichen 
Drdinariatss Diener in Paſſau; 

am 31, ‚den bisherigen Buchhaltungsr 
Dffizianten bei der General: Zoll: und Maut; 
Direfjion, Johann Heinrih Wild, zum 
geheimen Kanzelliften bei dem Miniſterium 
der Finanzen, dann den Diurniften in der ges - 
heimen Finanz⸗Regiſtratur, Heinrich von Pas - 
gel, zum Offizianten derfelben zu ernennen; 

am 3. Auguft die Stadtgericht» Aſſeſſo⸗ 
ren in Banıberg, Franz Stephan von Res 
nauld und Georg Karl Forfter, in bie 
Quieszenz zu verſezen; 

am 6. den bisherigen Triftverwaltungs⸗ 
Gegenfchreiber in Hallein, Rochus Kammel, 
zum Teiftverwalter dafeldft, und den bisheri⸗ 
gen Salinens Waldmeifter in Reutte, Franz 
Paul Haid, zum Oberförfter in Hallein 
zu ernennen, ferners bie erledigte Stelle’ 
eines zweiten PolizeisAftnars in Nürnberg 
ftatt des hiezu beftimmten und in Straubing 
zu belaffenden Polizei» Yfruars, Joſeph 
Morerh*), dem dritten Polizeis Afruar in 
Regensburg, Kajetan Lorenz Jägerhus 
ber, zu übertragen, und ben britten Polizei⸗ 
Aktuar in Mürnberg, Georg Heinrich Ber 
der, in feiner Eigenfchaft zu belaffen; 

am 7, bie bei dem Wechſel und Merkan⸗ » 
tifgerichte erſter Inſtanz zu Münden erler 
digte Aſſeſſors «Stelle dem Handelsmann 
Franz Anton Flünger, und die zu Altens* 
dtting frei gewordene Advofatur dem bisher 
rigen Advofaten zu Vilsbiburg, Johann 
Nepomuk Pedert, ju verleihen. 

6. 592. 





— — 


end. 


Baiern. 
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Regierungsblatt. 





XXxxXVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 8. September 1813. 
m —ñ 


Befanntmahungen. 





(Das Inftanzens Verhältniß in Zivil⸗ und Krle 
minals Rechtögegenftänden bei der Gendars 
mæerie betreffend. ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Auf den Uns von dem Korps: Kommando 
Unferer Gendarmerie über das Inſtanzen⸗ 
Verhaͤltniß diefes Korps in Zivil: und Kris 
minal:Rechtsgegenftänden erftatteten Antrag, 
befchliegen Wir, nach Vernehmung Unferes 
General: Auditoriats , wie folgt ; 

i 1. 

. In Zivil: Rechtsgegenftänden follen für 
Unfere Gendarmerie die Legions Kommans 
do's in fo Tange als erfte Inſtanz beftehen, 
als auch für Unſere übrigen Militär Abs 
theilungen das Proviforium vom 15. April 
1809 feine Anwendung finder, und die Ber 
flimmung des $..4, Titel VI. der Reiches 
konſtituzion fufpendirs bleibt, 

Die Legions » Kommandanten ſelbſt, und 
das zum Korps: Kommando gehörige Pers 
ſonal finden hingegen in Uebereinſtimmung 


mit Unferer allerhöchften Verordnung vom 
18. Oftober 1810 ihre erſte Inſtanz bet 
den Lofal-Untergerichten ; und da Wie dem 
Korps» Kommando der Gendarmerie fo we 
nig als einem Unferer Generals oder Bri⸗ 
gades Kommando's irgend eine Kompetenz 
in Zivils Rechtsgegenftänden einräumen wol; 
len, fo hat der Appellazionszug in zweiter 
und dritter Inſtanz an Unſere hoͤheren Zivil⸗ 
gerichte einzutreten. 


I. 

Was bie Kriminals und Militar ⸗Ver⸗ 
brecher anbelangt, follen dieſelben gleich falls 
in erſter Inſtanz durch die einſchlaͤgigen 
Legions⸗Kommando's abgeurtheilt, die Re⸗ 
viſion aber in zweiter Inſtanz durch das 
Korps» Kommando, und in dritter und Tej- 
ter Inſtanz duch das General; Yuditoriar 
verfügt werden, ’ 


Muͤnchen den 27, Auguft 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf koniglichen allerhdchſten Befehl 
der Generals Sekretär 


©. v. Geiger. 
(77) 
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(Repartizion eines dem Amte Herolböberg 
(im Rezat:Kreife) zur Rekrutenſtellung vor⸗ 
mals geleifteten Vorſchuſſes betreffend.) 





Minifterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Seine Majeftät dee König haben auf 
den Bericht vom 12. uni l. J., dem föniglis 
hen General: Kommiffariate des Rezar Kreis 
fes folgende Entſchließung ereheilt : 


Die Umlage von 577 fl. 30 Fr. auf bie 
ehehin zu den von Geuderfchen Amte zu 
Heroldsberg Fontribuablen Unterthanen 
nach den bei ber vormaligen veichsritterfchafts 
lihen Steuer: Berfaffung üblihen Steuer 
maffen zur Erftattung eines diefen Untertha: 
nen im Jahre 1796 zur Stellung von drei 
Rekruten geleifteten  Worfchuffes famt Zins 
fen wird genehmigt , und ift ber, nach Abs 
zug der inzwifchen weiter verlaufenden Zins 
fen allenfalls. verbleibende Reſt der Gemeins 
defaffe der: Kontribuenten zu verrechnen, 
Indeſſen ift die Erhebung dieſer Anlage 
duch die Nentämter vorzunehmen, 


München den 29. Juli 1813, 
Graf von Diontgelas, 
Durch den Minifter 
der General » Sekretär 


». Baumilller, 


— — 
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(Umlage in dem Markte Murnau (im Iſar⸗ 
Kreiſe) betreffend.) 


Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


AufBefehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Auf den von dem Pöniglichen Generals 
Kommiffariate und der Finanz Direfjion des 
ars Kreifes erftatteten Bericht vom 24. Juli 
1, J. genehmigten Seine koͤnigliche Majeftät, 
daß die von dem Marfte Murnaubei der In⸗ 
vafion ber Tiroler Inſurgenten i. J. 18309 auf 
zweimal abgefuͤhrte Kriegs-Kontribuzion, 
welche in nachfolgenden peraͤquablen — 
beſteht, naͤmlich: 
1 
a) Geldkontribuzion mit 1046 fl. 30 fe 
b) für abgegebene 5 gefattelte 
Meitpferde mit » 0. 6901 m 5 
e) für Schlachtvieh 871⸗—⸗ 
d) für requirirte Stiefel und 
Schuhe mitt . . : 
a u, 
e) fürabgegebenes Tu . 
) für ber 2 0. 2 1337 
g) für Schlahtvieh  . . 657; 
h) für Bier und Braunt⸗ 
wein got 24 e, 
i) für Schuh und Stiefeln 14» 45 x 
k) fürBrod „. . . . Io: 30: 
1) Geldkontribuzion.. 55: : 


130 Pe [2 


25 #8. 
20 : 
10 s 


597: 
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in Summa: vier Tauſend, zwei Hun⸗ 
dert ſechs und fünfzig Gulden, vier Kreuzer, 
dergeftalt berichtiget werde, daß hievon die 
Summe von 3154 fl. 34 kr. durch eine Um⸗ 
Tage auf fämtliche Unterthanen bes Lands 
gerihts Weilheim nah dem Gteuerfuße 
erhoben, die übrigen 1101 fl. 30 ft, aber 
von der Kriegsfoften Peraͤquazionskaſſe des 
far s Kreifes übernommen und vergütet 
werben, 
München den 30. Auguſt 1813. 
Graf von Montgelas. 
Dur den Minifter 
der General:Sehretär 
v. Baumuͤller. 
— nn 


(Umlage in einigen Gemeinden des Landgerichts 
Wertingen (im Ober⸗ Donaukreiſe) betreffend.) 





Miniſterium der Finanzen. 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
Heutigen allergnaͤdigſt genehmiget, daß zur 
Bezahlung der auf die Herſtellung der Wis 
jinalftraße duch das Zufamthal mit - ein 
Taufend drei hundert acht und vierzig 
Gulden, achtzehen Krenzern erlaufenen Kos 


fien eine Umlage nah dem Steuerfuße auf. 


die Gemeinden Haufen, Zufamzell, Hege 
nenbah, Riſchgau, Marzelftetten, Hetlin⸗ 
gen, Billenbah, Sontheim, Zufamaltheim 


Tor 


famt Gauried, Roggten, Wertingen ſamt 
Gottmannshofen, Reats und Geratshofen, 
Frauenſtetten ſamt Hohenreichen mit Zu⸗ 
gehoͤr, Buttenwieſen, Oberthierheim, Un⸗ 
terthierheim ſamt Zugehoͤr von Vorderried 
und Pfaffenhofen ſamt Zugehoͤr erhoben 
werben, 
München den 6. Auguft 1813. 


Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter 

der General-Sefretär 

©. v. Geiger. ' 

— — — — — — — 

(Die Generals Ueberſicht der von ſaͤmtlichen fds 

niglichen Stadtgerichten im II. Quartal 

3813 geführten Kriminals Gefhäfte betrefs 
fend.) 


— 


Minifterium ber Juſtiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs, 
In der folgenden Tabelle wird bie 

General-Ueberſicht der von fämtlichen koͤ—⸗ 

niglihen Stadtgerichten im zweiten Quar⸗ 

tale 1813. geführten Kriminal-Geſchaͤfte 

zur Öffentlichen Einfiht dargelegt. 

» München den 29. Auguft 1813. 


Graf Reigersberg. 
Durch den Minifter 
der Generale Sekretär 
». Nemmer, 
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‚General: 
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(Errichtung einer Relais: Stayton in Karpfs 
. beim, und Beftimmung der Entfernungen 
mit den naͤchſtgelegenen Poſten.) 


Vermoͤg alierhöchfter Entfchliegung vom j 


27. Auguft 1813 wird mit Anfange bes 
Eeptembers I, J. eine Relais: Stazion in 
Karpfheim im Unters Donanfreife bes 
ftehen, und der Tafernwirth, Auguſtin 
Wolfbaur als Pofthalter dafelbft ernannt, 

Die Entfernungen werden auf folgende 


Art fefigefegt : 
Bon Karpfheim nach Pfarrficchen, 
a 65 Stund ız Poft. 
— — nach Schaͤrding, 
a5 Stund 15 — 
— — nach Malching, 
a4 Stund 1 — 
— — nmaacgh Vilshofen, 


à 73 Stund 12 — 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
München den 27. Auguſt 1813. 
Königlide General:Pof 
Direfzion 


Karl Freiherr von Drechfel. 
Deifenrider. 





In der Sitzung des Föniglichen geheimen 
Rathes vom 26. Auguft wurden folgende Res 
kurſe entfchieden ; 

1) Der Rekurs des Johann Oendelmaner 
und Konforten zu Gundelsheim, Landger 
richts Weißenburg im Ober» Donaukreife, 
gegen die dortige Gemeinde, wegen Vers 
sheilung von Gemeinde, Öründen, 
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2) Der Rekurs des Sibaftin Bruns 
bauer und Konforten in Dberndorf zu 
Bilhofsmais, Landgerichts Negen im 
Unter » Donaufreife, wegen Abtheilung 
des fo genannten Bach: Angers. 

3) Die Gewerbss Streitfache der Seifens 
fieder, Ehriftian und Philipp Jakob 
Schufter zu Kaufdenern, Landgerichts 
gleihen Mamens im Sllers Kreife, mit, 
bem dortigen Geiler : Handiwverfe, wegen 
des Rechtes zum Seifenverfauf. 

4) Der Refurs der Gemeinde Inzingen, 
Landgerichts Telfs im Inn; Kreife, gegen 
die Gemeinde Zierl, wegen eines von lez⸗ 
Serer angetragenen Kanalbaues, wurde zu 
ben Juftiz s Stellen werwiefen, 

5) Der Rekurs des Grafen von Sein 
heim, gegen die Gemeinden Rhain nnd 
Thürnhard, Landgerichts Straubing im 
Unter s Donaufreife, wegen Einguarties 
rungss Koften , wurde an das einfchlägige 
Minifterium zur Enefcheidung gegeben. 

6) Die Gewerbs⸗Streitſache der Korbmas 
her: Zunft in München, mit ben Korbs 
machern in der Au, 

7) Der Rekurs mehrerer Gemeindes Glieder 
zu Herbolzheim, Landgerihtse Schein⸗ 
feld im Rezat Kreiſe, wegen Gemeinheitss 
Theifung. 

8) Der Rekurs des Baders Seebald zu 
Dortenheim, Landgerichts Windsheim im 
Mezats Kreife, wegen Kriege: Konkurrenz _ 
Freiheit, 

9) Der Refurs der Gemeinde Oberegg, 
Landgerichts Roggenburg im Iller⸗Kreiſe, 
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gegen den dortigen Schmied, Georg Le 
cheler, wegen boppelter Gemeinde; Anz 
theile, 


— — — 
(Konkurs zur Aufnahme in die, Zentral: Bes 
terindr » Schule.) 

* Der Konkurs für die Aufnahme in bie 
Fänigliche Zentral s Veterinär s Schule hat 
diefes Jahr in Gemäßheit eines allerhoͤchſten 
Reſtripts dd. 11. Auguft l. J. am 20, 
Oktober ſtatt, und nimmt feinen Anfang 
fruͤh 8 Uhr. 

Diejenigen, welche dieſe Aufnahme wüns 
ſchen, haben ſich daher mit den in dem ors 
ganifchen Edifte über das Veterinaͤrweſen 
(Regierungsblatt 1810, VIII. Stüd, $. 16, 
37 und 19) vorgefchriebenen Zeugniffen zu vers 
fehen, und diefelben entweder noch vor dem 
1. Dftober einzufenden, ober bei ihrer pers 
fönfichen Anmeldung zum Konfurfe gehörig 
beizubringen, 

Münden den 28. Auguſt 1813. 

Königliche Zentrals Veterinär: 

* Schule. 
Freiherr von Kes ling, Ku 

Sartori. 














Dienſtes⸗Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 


allergnaͤdigſt: 

am 7. Anguft l. J., ben proviſoriſchen 
Zioil⸗Adjunkten zu Grieskirchen, Martin 
Behringer,die zweite Aſſeſſors⸗Stelle bei 


dent Landgerichte Roggenburg, und die Zur 
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Sitz Adjunktenſtelle ih Grieskirchen dem zwei⸗ 
ten Landgerichts-Aſſeſſor in Roggenburg, 
Joſeph Waizner, beiden wieder in provi⸗ 
forifcher Eigenfhaft, zu übertragen, dann 


» gleichfalls das Geſuch des proviſoriſchen Zivil 


Adjunften zu Baireuth, Ehrenfried Heiu⸗ 
rich Billing, in gleicher Eigenſchaft wie⸗ 
der zu dem Landgerichte Kulmbach verfejtzw 
werden, zu genehmigen, unb bie Zivil. Ads 
junftenftelle bei dem Landgerichte Baireuth 
dem bisherigen Zivil-Adjunkten, Georg 
Friedrich Vetter zu Hof, zu übertragen, 
dann in die Zivil s Adjunftenftelle bei dem 
Bandgerichte Hof, den proviforifchen Zivils 
Adjunkten, Laurenz Ehriftian Briegleb zu 
Kulmbach, proviforifch einrücen zu laffenz 
ferners dem proviforifchen Landrichter, Ans 
ton von Braunmühf zu Illertiſſen, das 
Landgericht Montafon in definitiver Eigens 
ſchaft zu Abertragen, und zum Landrichter 
in Illertiſſen den bisherigen Landrichter 
Chriſtoph Kaler zu Montafon, zu ermens 
nen 5; 

am 8. den proviforifhen Landgerichts: 
Verwalter, Ludwig Krafowiger zu Mats 
tighofen, vor der Hand in feine vorige 
Auieszenz zuruͤck treten zu laffen, und an 
feiner Statt den bisherigen erften Aſſeſſor, 
Franz Anton Schmidt zu Kempten, als 
definttiden Landrichter zweiter Klaffe zu Mat⸗ 


tighofen anzuftellen; die erfte Landgerichts⸗ 


Aſſeſſorſtelle zu Kempten ‚dem quieszirenden 

Juſtiz ⸗Kanzleirathe, Joſeph Koͤber l zw 

Wallerſtein, proviſoriſch zu uͤbertragen; 
den Krininal⸗ Adjunkt, Franz de fa 


Yııı 


Torre zu Laufen, provifsrifch auf die Kri⸗ 
minal⸗Adjunktenſtelle zu Tamsweg zu ſezen, 
und dafür die Kriminal-Adjunktenſtelle zu 
Laufen ‚ von dem Kriminal⸗Adjunkten, Franz 


Raver Scherer zu Tamsweg, unter Bei⸗ 


behaftung: feiner definitiven . Eigenfchaft, 
übernehmen zu laſſen, und die bisher nur 
proviforifch angeftellten Landrichter, Ferdis 
nand Boͤk zu Abtenau, Joſeph Wirth 
zu Berchtesgaden, Georg Ignaz Kutter 
zu Braunau, Georg Jofeph von Eamers 
loher zu Frankenmarkt, Anton Hainzk 
mair zu Hopfgarten, Johann Georg Hur 


mel zu Mauerfichen, Paul Hämmers. 


zu Neumarkt, Simon Thadaͤus Ram ſauer 
zu Meichenhall, Heinrich Ludwig von der 
Pforten zu Mied, Joſeph Edlinger 
zu Tamsweg, Joſeph Zottmann zu Tais 


fendorf, Alois Pündter zu Thalgau,. 
Marquard Wintrich zu Voͤklabruck, ſaͤmt⸗ 


liche im Salzach + Kreife, dann Joſeph 
Graf zu Schärding, Anton Karl zu 
VBichtenftein, Franz Anton Roßmann 
zu Waigenficchen, im Unter: Donanfreife ; 


die Adjunkten: Johann Slaͤzhe zu’ 
Burghauſen, Sebaſtian von Muſinan 


zu Frankenmarkt, Johann Martin Ried 
zu Mauerfichen, Mathias Goth zu Ried, 
Georg Nagler zu Thalgau , Stephan 
Holzinger zu Zell am See, ſaͤmtlich im 
Salzach-Kreiſe; 
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die Aktuare: Joſeph Haufer zu Neu⸗ 
marft, und Karl Maier zu Voͤtla⸗ 
bruck; 
und am 2. September l. J. die Landrich⸗ 
ter: Johann Eberhard Leithner zu Hal⸗ 
lein, Mar Joſeph von Trauner zu St. 
Johann, Andreas Seeth aler zu Laufen, 
Johann von Kleinmayer zu Radſtadt, 
Kornell Schwarz zu Saalfelden, Leopold 
Pfen zu Salzburg, Anton Wernfpa 
Her zu Tarenbach, Franz Anton Reiß— 
igl zu Burghauſen; 
die Adjunkten: Franz Draſilhl zu 
Haag, Franz Zaver von Bittelmaner zu 
Kizbühl, Joſeph Klee daſelbſt, Alois 
Heremann zu Laufen, Albert Ho fr 
mann zu Meumarft, Leopold Friſch zu 
Ried, Yoahim von Schie benhofen zu 
Salzburg, Joſeph Paulus zu Voͤckla⸗ 
bruck; 
die Aktuare: Mathias Münzer zu 
Berchtesgaden, Joſeph Bar tſch zu Grieß⸗ 
kirchen, Paul Loetſch zu Haag, Franz 
Kern zu Laufen , Johann Nepomut 
Bartſch zu Mattighofen, Albert Pics 
fer zu Mauerfichen, Anton Bahaner 
zu Mitterſill, Michael Wegeler zu Rad— 
ſtadt, Thaddd Sufan zu Teifendorf; 
und ben Polizeis Aftuar Joſeph Rußeg⸗ 
ger zu Salzburg als definitive zu ber 
ftätigen. AS 


Berichtigung. 
Im Regierungsblatte l. J. Stuͤck XXX. ©. 725 iſt bei Imsland nach nunmehr ers 


folgter naͤheren Ausweiſung ſtatt mit 
Dedzeudenten zu ſezen. 


Ausſchluß, mit Einſchluß ſeiner Bruͤder und deren 
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Königlich» Baterifches 


1114 


Regierungsblatt. 





XXXXxVII. Stüf. Münden, Samſtag den 11. September 1815; 








Allgemeine Verordnung. 





(Das: Ausfuhr » Verbot der Pferde betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


D, bie Ergänzung Unferer Kavallerie forts 
während eine bedeutende Anzahl von Pfers 
den in Anfpruch nimmt, während ausläns 
diſche Lieferanten durch Aufkaufen berfelben 
fuͤr fremde Armeen dieſe Ergaͤnzung taͤglich 
mehr erſchweren, fo finden Wir Uns ver—⸗ 
anlaßt, die Ausfuhr von Pferden bis auf 
weiters gänzlich zu verbieten, und als Strafe 
für Diejenigen ‚ welche diefem Verbote zuwider 
handeln, die Erlage des vollen Betrages des 
Remontepreifes zu 192 fl, 30 fr. zu beſtim⸗ 
men, wovon das erfte Drittheil dem Auf 
bringer, das zweite dem einfchlägigen Maut 
amte, und das dritte Unferem Aerar zu vers 
rechnen ift, 

Damit Wir aber von dem Stande aller 
vorhandenen, zum Dienfte Unferer Kaval⸗ 
letie tauglichen Pferde unterrichter,, und in: 
den Stand gefejt werden, hieraus die erfo⸗ 
derlich⸗ Anzahl von Unfern Unterthanen aus 
zukaufen, wollen Wir, daß ohne allen 


Verzug eine vollftändige Beſchreibung aller 
Pferde, welche das dritte Jahr erreicht, und 


das ſiebente Jahr nicht Üüberfchritten haben, 


und welche nicht durch offenbare Mängel 
zum Dienfte der Kavallerie oder des Fuhrwe⸗ 
fens untauglich find, mit Bemerkung der 
Größe, des Alters, der Farbe, des Geſchlechts, 
längft binnen drei Wochen: durch: die Polis 
jeibehörden des Landes hergeftellt, und Uns 
zur weitern Verfügung vorgelegt werden, . 
Auf die Verſchweigung eines zum Dienfte 

der Armee tauglichen Pferdes fezen Wir hier 
mit eine Strafe von 50 fl, und auf jeden 
Verkauf oder jede Vertauſchung eines in der 
Konfkripzion enthaltenen Pferdes ohne Anı 
zeige bei den konſkribirenden Polizeibehörden 
eine Strafe von 25 fl., von welhen Stra 
fen die eine Hälfte dem Anzeiger, und bie 
andere Hälfte dem Lofals Armenfonde gehoͤ⸗ 
rem ſoll. 


Muͤnchen ben 4. September 1813. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretär 
von Baumuͤller. 


(78) 
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Belauntmahungen. 
Pfarreien- Erledigung. 


Sm Rezatkreife 
x) (Die karholifche Stadtpfarrei gorhheim.) 

Die katholiſche Stadtpfarrei Fo chheim 
im Landgerichte Forchheim ift durch das Ab⸗ 
ſterben des Pfarrers Johann Baptift Reu⸗ 
ter in Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrei begreift nicht nur die dor⸗ 
tige Stadt und Garniſon mit drei Schulen, 
ſondern nebſt dem noch drei Filial⸗Orte, die 
zu # und 3 Stunden bavon entfernt liegen. 
Ohne Einrechnung der Garnifom beläuft ſich 
die Zahl der Parochianen auf 5403 Seelen, 
ohne diejenigen bie vom Lande bie dortige 
Kirche beſuchen, daſelbſt beichten und kom⸗ 
muniziren. 

Die Einfünfte diefer Stelle betragen 900 fl. 
nebft freier Wohnung und dem freien Bes 
zuge ber Stolgebühren , dann der Meßſti⸗ 
pendien. 


Im Ober⸗Donaukreiſe. 

a) WDie proteſtantiſche Pfarrei Sutzt irchen.) 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Horn*) ift die Pfarrei Sulzkirchen in dem 
zum General s Defanate : Regensburg gehöris 
gen Diſtrikts⸗Dekanate Sulzkirchen erle 
diget worden, Die Zahl der Gemeindeglie: 
der, die Ausdehnung des Pfarrſprengels, ſo 
wie die auf den Filial⸗Orten vorzunehmens 
den Amtsverrichtungen find in dem protes 
frantifchen Kirchenjahrbuche Pag. 185. ange 
geben.” Der Ertrag biejer Pfarrei berech⸗ 
net ſich nach der neueſten Faſſion auf 855 fl, 


) So ©. 1098 
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Er wird ans ſtaͤndigen Gehaftsrheilen, und 
zum Theile aus der Benäzung pfarells 
her Grundftüche und Zehenten, dann aus 
Maturalien an Kom, Hafer, Dinkel und 
Holz, wie auch aus zufälligen Einnahmen 
für gefeiftere Dienftfunfzionen geſchoͤpft. 


Im Unters Donaufreife 
3) (Die Pfarrei Rodlfing.) 

Die Pfarrei Rodifing in ber Dibjes 
Paffau , dem Defanate Zimmern, und fönige 
lichen Landgerichte Eggenfelden entlegen , tft 
duch die Verſetzung des dortigen Pfar⸗ 
vers Priefter Kaver Aigner nah Hirſch⸗ 
horn *) in Erfedigung gekommen 

Diefe Pfarrei enehält 580 Seelen, zwei 
Filiale, eine Schule und wird ohne Hilfe⸗ 
priefter verfehen. 

Die Einfünfte beftchen: 


a) aus dem Widdum im so fl. 20 fr. 
b) am Zehent in 260 » 26 s# 
c) an Stofgebühren 2351— ⸗ 


Die ftändigen Laſten find 35% 31» 


Im Illerkreife. 
Die Pfarrei Balderfhwang.) 

Durch die Weförderung des Priefters Ges 
org Mofer nach Fiſchen *") ift deſſen bisher 
ingehabte Pfarrei Balderſchwang erle di⸗ 
get worden; fie liegt im Bischume Konftanz, 
Detanate Bregenz, Landgerichte Immenſtadt, 
und dem Stiftungs⸗ Adminiftrazions; Bezirfe 
Kempten, enthält 107 Seelen, und erträge 
jährlich mit Einſchluß der Jahrtaͤge pr 10 fi. 
39 fr. eine Summe von 440 fl. 39 kr. 


— — 
) Eich S. 991 
"iR 
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(Umlage in der Stabt Freifing.) 

Nach dem Antrage bes Föniglichen General: 
Kommiffariats und. der Finanz Direfjion des 
ars Kreifes vom 13. Auguſt I. J. geneh⸗ 
migten Seine Föniglihe Majeftät, daß zur 
Berichtigung der Foderung des Weinmwirthes 
Pübringer in Freiing, für die im Krieges 
jahre 1823 auf Unweifing des dortigen Quar⸗ 
tieramtes an fremde größtentheils feindliche 
Truppen abgegebenen Sprifen und Getränfe, 
mit dem richtig geftelften Betrage von Eins 
hundert dreijchen Gulden, eine Umlage auf 
die Stade Freiſing nad) dem Steuerfuße mit 
20 fr. 1 dl. vom Steuergulden ausgefchrieben 
und erhoben werde, 





(Umlage im Landgerichte Reichenhall.) 

Um dem Pöniglichen Salinen-Rathe von 
Dauer für das im Jahre 1800 ımd 1801 
ſtatt den Unterthanen des Landgerichts Mei: 
henhall getragene Generals Quartier, deſſen 
Koften er auf 4510 fl. 48 fr. berechnet, wel; 
che der koͤnigliche oberfte Rechnungshof aber 
auf die runde Summe von 3000 fl, ermäßigt 
hat, die endliche Vergütung zu verfchaffen, 
genehmigen Seine föniglihe Majeftät, daß 
. Jene 2000 fl., welche ihm nach Abzug der auf 
das koͤnigliche Aerar übernommenen 1000 fl. 
noch gebühren, vom Landyerichte Reichenhalt 
durch eine Umlage nach dem Steuerfuße berich» 
tiget werden, welche Umlage daher im nächften 
Etats jahre ausznfchreiben und zu erheben ift, 


(Umlage in der Kommune Deggendorf.) 
Auf den Bericht des Föniglichen Generals 
Kommiſſariats und der Finanz + Direhjion 
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des Unter: Donaufreifes von 23, Mail, J. 
genehmigten Seine Fönigliche Majeſtaͤt, daß 
dem Weinwirche Bodenfteiner zu Deggens 
dorf, Die ihm nach der Reviſions-Erinne⸗ 
zung gebührende Entfhädigung von 150 fl. 
15 Pr. für das im Jahre 180,% getragene 
außerordentliche Quartier durch eine auf die 
Kommune Deggendorf nach dem Steuerfuße 
zu repartirende Umlage geleiftet werde, 






Armee» Befehl. 








Münden den 4. September 1813. 
$1. 

Der Proviant s und Kafernverwalter zu 
Salzburg, Ignaz Gebhard, ift am 3. 
Auguft zu Amberg, — ber Oberlieutenant 
im 5. Linien s Infanterie: Regimente und Ritz 
ter der Ehrenlegion, Mar von Rogiſter, 
am 19. Auguft in Regensburg, — und ber 
Dberft des 5, Linien s Infanterie» Negiments 
Prinz Karl, Ritter des Militär: Mar» Jos 
fephs Ordens und Offizier der Ehrenlegton, 
Johann Ritter von Palm, am 29. Auguſt 
in Augsburg geftorben. 

$. 2. 

Die nachgeſuchte Entlaffung erhalten: 
. "ber Kapitän des 6, Linten : Infanterie: Mes 
giments Herzog Wilhelm, Albrecht Rudolph 
Graffenried, — dann die Unter 
lieutenants Gottlob Friedrich) Müller von 
der mobilen Legion des Mainfreifes ,— Mi⸗ 
chael Philipp Schwener von der mobilen 
Legien des Rezatkreiſes, — Emanel Baron 
Pflummern von der mobilen Legion bee 


(76°) 
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Dber: Donaufreifes, — und Wilhelm Fries 
derich von der mobilen Legion des Saljzach / 
kreiſes. 

F. 3. 

Der Unterlieutenant Dar von CI effin, 
von der mobilen Legion des Ober: Donaufreis 
fes, tritt in feinen vorigen Penfionsftand zurück, 

F. 4 

Mit der Normalpenfion werden begnadiget: 
der Rittmeiſter Mathias von Peyrer, vom 
2. Chevauxlegers⸗ Regimente Taxis, — und 
der Rittmeiſter Nikolaus Balan Ritter von 
Thiered vom z, Ehevaupfegers »Regimente 
Kronprinz, 
$ 5 

Verfejt. werden: 
der Oberlieutenant Johann Baron Speide , 
vom 3, Ehevauplegers Regimente Kronprinz, 
— und ber Unterlieutenant Hugo Wirth, 
vom 4. Chevaurlegers » Regimente König, 
zur Gendarmerie; — ber Kapitän Franz 
Graf Paumgarten, vom ı. Linien » In⸗ 
fanterie : Regimente König, — ber Obers 
lieutenant Ferdinand Par feval, vom 
2, Linien Infanterie; Regimente Kronprinz ,‚ 
— und der Unterlieutenant Friedrich Thad⸗ 
dadus Stumvoll, von der mobilen Legion 
des Mainfreifes, zum Uhfanens Regimente ; 
— der Unterlieutenant Remigius Merian, 
vom 5, Chevaurlegers » Regimente Peiningen, 
sum 1. Pinien » Infanterie, Regimente Kds 
nig; — der Unterlieutenant Franz KZaver 
Lindlachner, von der mobilen Legion des 
Salzachkteiſes, zum Artillerle / Regimente; — 
der Unterlieutenant Joſepyh Gummer, 
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von ber mobilen kegion bes Innkreiſes, zum 
1. Einien + Infanterie; Regimente König; — 
die Unterlieutenants Anton Zeyt — und Thor 
mas Faes Freiherr von Tiefenfeld, von der 
‚mobilen Legion des Salzachkreiſes, zum /2. Li⸗ 
nien⸗Infanterie s Regimente Kronprinz; — 
die Unterfieutenants Heinrich Malle t, von 
ber mobilen kegion des Iſarkreiſes, — Joſeph 
Reithmaher. von der mobilen Legion des 
Unter » Donaufreifes; — Alois Altmann, 
von ber mobilen Legion des Galjachkreifes, — 
und Johann von Pfifter, von der mobilen 
Legion des Illerkreiſes, zum 3. Linien ; Ins 
fanterie »-Regimente Prinz Katl; — ber Ras 
pitän 2, Klaffe Joſeph von Erne ti Edler von 
Faulbach, von der mobilen Legion des Iſar⸗ 
Freifes, zum 4. Einien: Infanterie Regimente 
Sach ſen⸗Hildburghauſen; — die Unterlieute, 
nants Ernft Gotter, von der mobilen Pegion 
bes Iſarkreiſes, — Joſeph Pfi fterer, von 
ber mobilen Pegion des Unter Donaufreifes, — 
Joh. Nep. Sauter, von der mobilen Legion . 
bes Salzachkreiſes, — und Anton Mal 8, 
ler, von ber mobilen Legion des Illerkreiſes, 
zum 5. Linien-Infanterie Regimente; — 
bie Unterlieutenants Fran; Anton M ayer, 
von der mobilen Legion des Iſarkreiſes, — 
Joſeph Reiferer, von der mobilen Legion 
bes Unter » Donaufreifes, — dann Anton 
Meureuter, — und Joſeph Keller, 
von ber mobilen Legion des Illerkreiſes, zum 
6, Einien : Zufanterie» Regimente Herzog Wils 
helm; — die Unterlientenanes Johann Mes 
pomuf von Hofemann, von der mobilen 
Legion des Ober: Donaufreifes, — Johann 
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Georg Rieder, von ber mobilen Pegion des 
Iſarkreiſes, — Alois Plerfh, von ber 
möbilen Legion des Unter: Donaufreifes, — 
und Friedeih Fifcher, von ber mobilen 
Legion des Salzachkreiſes, zum 7. Piniens 
Infanterie⸗ Negimente Lömenftein s Werth 
heim; — der Unterfieutenant Peter Paul 
Vockinger, vpn der mobilen Legion des 
Saljachkteifes, zum 8. Linien » Infanteries 
Regimente Herzog Pius; — die Unterlieus 
tenants Raver Guſtav Herzog, — Daniel 
Hummel, — und Jofeph Chriftoph von 
Daumäller, von der mobilen Legion des 
Illerkreiſes, — dann der Unterfientenant 
Bitus Schlierf, von der mobilen Legion 
bes Iſarkreiſes, zum 11. Linien s Infanteries 
Regimente Kinkel; — ber Unterfientenant 
Anton Knoller, son der mobilen Legion 
des Iſarkreiſes, zum 3. Chevaurlegers Re 
gimente Kronprinz; — endlich der Unters 
lieutenant Johann Georg Sachsberg, von 
der mobilen Legion des Iſarkreiſes zu jener 
des Regenkreiſes. 
$ 6. 

Machträglich zu dem 7. F. des Armee: Bes 
fehls vom 10. Auguft find nachgefejte Ober: 
ften zu General: Majors ernannt, nämlich: 


Wilhelm von Jordan, Flügel: Adjutant 
der Kavallerie, 


Mar Graf Spreti, bisher Kommandant 


in Ingolſtadt, 
Fabrizius Pocei, im Gmeral; Stabe, 


Friedrich Baron Schönfeld, Flügels 
Adjutant der Infanterie, 
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Karl Graf Pappenhelm, Generals 
Adjutant der Infanterie, 

Benignus Chevalier de Col enge in ber 
Artillerie, — und dann 

Eduard Anton Janfon vom ber 
Stodh — und Anton Graf EN 
im General : Stabe. 

$. 7. 
Befördert werden: 

der Major und Kommandant bes 1. Na⸗ 
zional + Feld + Bataillons Augsburg, Karl 
son Schintling, zum Oberſtlieutenant; — 

der Kapitän und Kommandant eines Bas 
taillens der mobilen Legion des Ober: Dos 
naufteifes, Kajetan Daddaz De Corfeinge, 
zum Plazmajor in Nofenberg, — dann die 
Bataillons: Kommandanten, Kapitäns Herr 
mann Haren, von ber mobilen Legion des 
Iſarkreiſes, — Franz von bee Marf, von 
der mobilen Legion des Megenfreifes, — und 
Joſeph Bruͤckner, von der mobilen Legion 
bes Dbers Donaufreifes, zu —— — 
ferner 

F. 8. 

im 1. Linien: Infanterie⸗Regimente Koͤnig: 

der Oberlieutenant Leonhard Leg er zum 
Kapit aͤn 2. Klaſſe, — und der Unterlieute⸗ 
nant Ernſt Boͤcker zum Oberlieutenant; 
im 2. Linien⸗Jnfanterie⸗Regimente Kronprinz: 

ber Kader Franz Pierling zum Unter 
Tieutenant; 
im 4. Linien: Infanterie Regimente Sachſen⸗ 

Hildburghauſen: 

ber Oberlieutenant Johann Betnhard 

zum Kapitän 2. Klaſſe, — und der Unter⸗ 
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lieutenant Alois Anton Lorenz Wer Bw 
der zum Oberlieutenant; 
; „Im 5. Linien» Jnfanterle — 
der Oberlieutenant Joſehh Ederer zum 
Kapirin 2. Klaffe, — und der Unterlieutes 
nant Andreas Keck zum Oberlieutenant; 
im 6. Linien = Snfanteries Negimente Herzog 
Milhelm : 
der Oberlieutenant Jofeph, Weniger zum 
Kapitaͤn 2. Klaffe, — die Unterlieutenants 
Johann Dillmann, — und Friedrich von 
Schinthing zu Oberlicutenants, — die 
Junker Johann Riginger, — und Karl 
VBolfamer Edler von Kirchenfirtenbach zu 
Unterlieutenants, — dann die Kadeten Elias 
Baron Godin, — und Ehriflin Baus 
mann zu Junfern; 
„im 8. Linien s Infanterie s Megimente Herzog 
Pins: 
der Unterlieutenane Eduard Teng zum 
Dberlieutenant, — und der Kader Karl Mons 
tigny zum Junker; 
"An 9. Linien: Infanterie Regimente Dfenburg : 
der Kader Heinrich Baron Pölnik zum 
Unterfieutenant; + 
tn 10. Rinien = Infanterie s Reglmente Junker: 
dert Dberfientenant Michael Meisner 
zum Kapitän 2. Klaffe, — umd der Kader 
Sohanı Baron Brand von — 
zum Unterlieutenant; 
im 11, ER Kinkel: 
der Korporal Ferdinand Arnold zum 
Unterkientenant; 
im 13. Linien « Snfanterles Regimente: 
der Dberfieutenant Ludwig Baron Staell: 
Holftein zum Kapitän 2. Klaſſe, — 
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Unterlleutenants Auguſt Wilhelm Scheck, 
— und Johann Karl Schnitz he in zu Ober⸗ 
lieutenants, — dann bie Junker Joſeph For⸗ 
temps, — und Eruſt Bom hard zu Um 
terlieutenants; 
im 1. leichten Infanterie⸗Bataillon Fick: 
ber Unterlientenant Franz von. men 
zum SOberlieutenant; 
„Im 2 leichten Infaunterle⸗ Bataillon Merz: 
die Kaberen Karl Baron Satzz en h o⸗ 
fen,— und Gottlieb. Burger zu Unter 
lieutenants; 
im 4. leichten Jufanterie⸗ Bataillon . Eronegg t 
die Kadeten Zacharias Koppmannı, — 
Karl Horn, — und Philipp Mayer zu 
Unterlieutenants; 
hm 5. leichten Infanterie: Bataillon Hermanns 
die Kaderen Chriſtian Müller, — und 
Faver von Hagens zu Unterlieutenants: , 
im 6. leichten Infanterie Bataillon : 
die Kadeten Karl Rauner, — und Jo; 





hann Afchanervon Lichtenehurn zu Unter 


lieutenants; 
im 2. Chevaurlegers⸗ Regimente Taris: 
der Oberlieutenant Joſeph Graf Tauf f⸗ 
kirchen zum Rittmeiſter, — der Unterlieus 
tenant Anton Graf zum Oberlieutenant , 
mit dem Range vor dem Oberlieutenant Dar 


Shin, — ımd der Kader Mar Baron 


Eratlsheim zum Unterlieutenant; 
im 3. Ehevaurlegers.Regimente Kronprinz: 
der Oberlieutenant Baptift Heeg. zum 
Rittmeiſter, — dann die Unterlieuterants 


‚Karl Ludwig Ponfort, — und Ferdinand 


Baron Hornftein zu Oberlieutenants; 
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Am 5. Chevaurlegers⸗ Regimente Leintupen : 
Her Oberlientenane Alois Spraul zum 
Rittmeiſter, — und. die Unterlie utenants Al 
bredt: Muralt, und —. oͤm er 
u Oberlieutenauts; — 
im Artillerie: Regimente : 
bee Dberlieutenant Georg Dt zum Ras 
pitän 2. Klaffe, — die Unterlientenants Jo⸗ 
ſeph Braun, — Karl Baron Berchem, 
— Karl Neimanns, — und Eenſt Weift 
haupt zu Oberlieutenants, — ber Munizio⸗ 
naͤr Heinrich Neth, — und die Junker 
Kaspar Bachs, — und Joſeph Naus,— 
dann die Kadeten Friedrich Schnitzlein, 
— Ernſt Morm ann, — Friedrich Speck, 
— Iſaak Jakobi, — Karl Eifenhos 
fen, — und Zaver Hamel zu Unterlieu⸗ 
tenants; 
lm Artillerie und Armee⸗ Fuhrwe ſens⸗Nataillon: 
‚ber Hartſchier Georg Schmig zum Uns 
terlieutenaut, 
$. % 


Bei den: mobilen Legtonen werben beför; 
dert oder neu angeſtellt, unb zwar bei den 
Bataillons 

fuͤr den Mainkreis: 

als Kapitäns 2, Klaffe: Friedrich Dos 
nawer, bisher Oberlieutenant;. - 

als Unrerlteutenants : Gottlieb Lindner, 
— Peter Kraus, — Georg Friedrih Wil—⸗ 
beim Hagen, — Karl Wilhelm Soͤld— 
ner, — Gottfried Johann Wolfgang Hoͤhll, 
— Johann Michael Hifner, — Georg 
Wilhelm — erh an n,— und min 
Albert Schneider; 


eng 
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für Bin Rezatkreis: 
als Dberlieutenant: Sigmund vong üter: 
als Unterlieiitenams: Johann Kontad 
Wagner, — uUtrich Da un, — Guſtac 
Karl Wilhelm Baron Haller von Hab 
lerfein, — md Jehann Konad Zeubs 
ner; 
als Junker: Friedrich Deah na, — AL 
brecht Dollf Dir — und Dar Suttus Katt 
Thomas Voͤlket; 
für den Ober⸗Donaukreis: 
als Unterlieusenants; Alois Pollin, — — 
und Karl Küpfer; 
für den Regenkreis:, 
als Bataillons: Kommandant: der Majoe 
& la suite. Joſeph von Weifmann; - 
als Kapitäns 2. Klaſſe: Michael Zie g⸗ 
ter ‚bisher. Oberlieutenant and: Adjutantz 
als Unterlieutenant : Michael Angerer, 
bisher Korporal, — Johann Zimmers 
mann, — Rudolph Freiherr von Wäldern; 
darf, — Joſeph Bed, — Wolfgang 
Mühlbauer, — Adam Brunner, — 
Georg Andreas Stauber; 
als Duartiermeifter ; Koncad K either, 
bisher Rechner; . 
für den Unters Donaufreis; 
als Unterlleutenants: Klement Bier ia. 
ger, — Georg Lind hamex, — Feieberich 
Kienzler, — und Philibert Tholmann; 
für den Sfarkreiss.. . 
als Kapitän 2. Klaſſe: Joſeph von 
Mayerhofen, bisher Oberlieutenautz; 


* 
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als Oberlieutenant: Anton Neumaier, 
biyher Unterlientenant ; 
PC} Unterlientenants: Fran Ban, bisher 
Junker, — und korenz Denf, bisher Ser⸗ 
oeant; 
füͤr ben Satjagfreis: 

als Unterlieutenants : Johann Schlier, 
bisher. Seldwekel, — und Grau; Kaver Hu t⸗ 
gen, bisher Sergeant; 

für den Steskerise, Roy. 

als Unterlieutenants: Joſeph Ferdinand 
pi rau N, — Chriſtoph Wilhelm Buchen 
mann, — Anton Rautenkranz, — Bud 
wig Schreiber, — Jakob Mielich, — 
Johann Kafpar Huber, bisher Junker, — 
Baprift Bierling, bisher Junker, — und 
Placidus Romberg, bisher Korporal; 

für den Innkreis: 

als Unterlientenants : Joſeph Pat ſch, — 

or en Pich ler, bisher Feldwebel. 
$. 10, 

Fran; Kaver von Dall’ Armi iſt zum 

— im — ⸗ — er⸗ 


nannt. 
$ 11.- 


Unterlieutenants Stellen erhalten: 

Karl Beatus Graf, im 4. Chevaurlegers⸗ 
Regimente König, — Heiurich Sartor, im 
10, Linien. In fanterte⸗ Regimente Junker, — 
und Johann Fridrich Eprifttan Schmidt, 
* 13. Linien Infanterie, Reyimente, 

1% 

Zu Quartiermeilters find befördert: 

hie Feuriers: Michal Weeber, vom-r, 


Chepanzlegers: Regimente, im nämfichen Mer 


—n 
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gimente, ⸗¶Peier Evrreck, vom 5. Chevaur⸗ 
legers / Regimente Leiningen, im naͤmlichen Re⸗ 
gimente, — Franz Wingert, vom 3. Che 
vaurlegers ⸗Reglinente Rronpring, im naͤmlle 
chen Regimente, — Zaver'Diett, vom & 
Linien: Infanterie : Regimente Kronprinz, im 
nämlichen Regimente, — Urban Hausper 
ger, vom 5, Linien + Infanterie «Megimente 
Prinz Karl, im nämlichen Negimente „I 
Joſeph Hor ratſcheck, vom 6, Knien» In⸗ 
fanterie Regimente Herzog Wilhelm; im naͤm⸗ 
lichen Regimente, — Chriſoſtomus Worf; 
vom 4. leichten Jufanterie⸗Bataillon, im 7, 
Einien s Infanterie = Regimente ¶ Lowenſtein⸗ 
Werthheim, — Kaſpar B ergmäann, vom 
8, Linien Infanterie-Regimente Herzog Pius, 
im naͤmlichen Regimente, — Joſeph Frey⸗ 
ling er, vom 1. Linien⸗Infanterie:Regimente 
König, im 9. Linien-Infanterie⸗ Regimente 
Dfenburg, — Joſeph Burger, vom 4, Li⸗ 
nien Infanterie Regimente Sachſen⸗ Hildbirg⸗ 
haufen, im 10, Linien⸗ Infanterier Negimente 
Junker, — Heinrich Martin, von 13. Bi: 
nien⸗ InfanterieRegimente, in nämtichen Ne 
gimente, — Michael Leichrenflfern, vom 
8. Einten-Infanterie: Megimente Herzog Pius, 
im 4. feichten Infanterie : Bataillon, — und 
Schann Jaus, vom 6. leichten Infanteries 
Bataillon; im naͤmlichen Bataillon. 


- $- 15. 

Der —— des 11. Linien Infan⸗ 
terie Regiments Kinkel, Sebaſtian Weifer, 
wurde als Poftoffizial angeftelit, daher or 
der Kriegsdienfte entlaffen iſt. 
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Auch das dritte Bataillon dee mobilen Leglon 
des Rezatfreifes, und das zweite Batail⸗ 
ton der mobilen Legion des Regenkreiſes 
haben ſich aus freiem Antriebe erboten, bie 
Feinde des Vaterlandes Überall, auch jenfeits 
der Grenze, zu befämpfen, 

Der König nimmt diefen rühmlichen Beweis 
von Vaterlandsliebe in Gnaden auf, 

Das 3. Bataillon der mobilen Legion des 
Rezatkreiſes nennt fih von nun an zweites 
Nazionak Feld; Bataillon Ansbad, 
und jenes des Megenkreifes brittes Nas 
zionals Feld» Bataillon Amberg, 
Beide erhalten die Fahne eines erften Batails 
lons eines Feld: Regiments und die Gratifis 
Fazion, welche für eine zweijährige Dienftvers 
pflichtung beſtimmt worden ift, 

Mar Joſeph. 
von Triva. 
— ———— — 


Patriotiſche Beiträge 


an 
Geld und Charpien für die verwundeten und Frans 
Ten Königlich = baierifchen Krieger. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu diefem wohlthätigen Zwecke * hier⸗ 
orts ferner eingegangen: 
1) Durch das koͤnigliche kLandgericht Moos⸗ 
burg, nachtraͤglich 
a) vom koͤniglichen Graf Preyſingiſchen 
Patrimonial⸗ Gerichte Yu 14 fl. 18 fr. 
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b) vom Pöniglichen Graf von Pelletiſchen 
Patrimonial s Gerichte Aitterbach 1 fl. 
16 kr. 

e) von ber Pfarrei Schweinerftorf 11 fl. 
26 kr. 

d) von der Pfarrei Oberfiesbach 7 fl. 12 fr. 

f) — — — Bruckberg 19 fl. 55 fr, 

Zufammen nah Abzug 11 fr. Porto und 

15 fr, Muͤnzverluſt 56 fl. 54 fr. 

2) Durch das fönigliche Maut: und Hall 

Oberamt Immenſtadt: 

a) von dem Hall ⸗ und Maut⸗Oberbeam⸗ 
ten Schleichert daſelbſt 11 fl. . 

b) von dem Kontrolleue Pfaller daſelbſt 
5 fl, 

ec) von dem proviforifchen Kontrolleur Jdrg 
daſelbſt ı fl. 

d) — — Mautftazioniften Mayer in 
Hinterdornweith 2 fl. 24 fr, 

e) — — Stazions- Gehilfen Haut 
mann ı fl. 

f) — — Mautſtazioniſt Bellerer in 
Steingaden 2 fl. 24 fr. 

g — — Maurftazionift Ohmeyer in 
Reitenhoff ı fl, 

h) — — SKleinftaztonift Stiefelhofer 
in Ehrhafts 24 fr. 

1) — — Kleinſtazioniſt Maurus in 
Reitte 6 Pr. 

Zufammen 24 fl. 18 fr. 


(9) 
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3) Durch das koͤnigliche Landgericht Aichach 
einen zu obigen Zwecke zedirten Deſerviten⸗ 
Ausſtand nach Abzug 9 fr, Porto 13 fl. g Er. 

4) Durd) das königliche Landgericht Weil⸗ 
heim, den vom Hilfspriefter Hieber in Mur: 
nau beieinem freien Scheibenfchießen zu Bern: 
riech gewonnenen Preis nah Abzug 9 fr. 
Porto 10 fl.5ı fr. 

5) Durch dem koͤniglichen Profeffor der 
Kamerals Wilfenfchaften, Dr, Harlin Er 
langen, nachträglich den von dem penſionir⸗ 
ten Kriegsrarh Gla fer.alsorkentlichen Mit- 
gliede der kam. skonomifchen Sozietät das 
felbft übergebenen Beitrag mit 5 fl. 

6) Durch die Kaferns und Proviant; Ber: 
waltung Innsbruck von einem amgenannten 
Beiftlichen im Landgerichte Sterzing 1fl. 12 Er. 

7) Bon dem königlichen Hofhammer: 
fhmied Lindauer dahier 8 fl. 6 fr. 

8) Durch das koͤnigliche General: Kom: 
miffariat des Salzachkreiſes: 

8) fünf rücftändige, auf die koͤnigliche 
Staats s Schuldenrilgungs : Kommiffion 
ausgeftellte Penfions s Scheine der Foͤr⸗ 
ſters ⸗Wittwe Magdalena Herr in 
Haag in dem Gefamsbetrage von 55 fl, 
33 fr. ı$ pf. 

b) zwei Lotterie s Anlehens + Loofe der: fd; 
niglichen Staats: Schuldentilgungs. Roms 
mifjion, jebes zu 10 fl. 

welche Looſe der Pönigliche Landgerichts: 
Oberſchreiber Joſehh Reit mayr und 
NRentamts-Oberſchreiber Anton Zettel: 
meifel in Haag zu obigen Zwecke, je: 
doch mit der weiteren Erklärung beftinumten, 
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daß, wenn diefelben binnen fechs Jahren 

nicht zum Zuge fommenfollten, fie nach 

‚biefem Zeitraume mit den fich etwa er⸗ 

‚gebenden Vortheilen an die Militärs Witt: 

wen sand Waiſenfonds⸗Kaſſe übergehen 
ſollen. 

9 Durch die koͤnigliche General: Berg: 
werks⸗Adminiftrazion vom Berg / und Hüts 
tenperſonale des koͤniglichen Bergamtes zu 
Bergen im Saljachkreiſe 36 fl. 

10) Der Erlös aus einer gedruckten Rede, 
‚welche der Generals Kommifjär des Unters 
Donaufreifes Graf von Kreith bei dem im 
Oktober vorigen Jahres ftartgehabten land⸗ 
wirthſchaftlichen Hefte in Straubing hielt, 
welcher von der Bezirks: Komite des Sands 
wirthſchaftlichen Vereins im Unter, Donau: 
kreiſe odigem Zwecke gewidmet tworden, nach 
Abzug der Druckkoſten amd 17 fr, Porto 
27 fl. 45 fr. 

11) Durch das koͤnigliche General Rom⸗ 
miffariat des Unters Donaufreifes, die von 
dem Schuldiftrifts : Infpeftor und Pfarrer 
Kerfhbaumer zu Eſternberg Landgerichts 
Vicchtenftein bei feiner Pfarrgemeinde ger 
machte Sammlung nad Abzug 24 Pr. Porto 
50 fl. 24 fu; 

dann insbefonbere für die Waifen der 
vor dem Feinde, gebliebenen Krie 
ger, von den Werfragsfchülern dafeibft 5 fl, 
7 fr. ; nebft einer Partie von feinen Dienft: 
boten und der dortigen Schuljugend zubes 
teiterer Charpie und Kompreffen. 

12) Durch das Fönigliche Landgericht Pfares 
firchen nachträglich von dem Markte Triftern 


11355 


21 fl.53 fr,, und vom Steuerdifirifte Ros⸗ 
bad) 5 fl. 5 fr. Zufammen nach Abzug 20 fr, 
Porto: 26. fl.38 ft. 

13) Durch das 2. Linien: Infanterie Me; 
giments: Kommando von dem Water des bei 
Pollozk gebliebenen Gemeinen Xaver Demet 
im Sandgerichte Rofenheim nach: Abzug 13 Er. 
Porter z fl. aı fr. 

14) von der Föniglichen Schloßverwaltung 
in Salzburg wurde der-dortigen Kafernvers: 
waltung zu Kompreffen und dergleichen übers 
geben eine bedeutende Anzahl alter Leintuͤcher, 
Servietten und ſonſtiger Waſche, zuſammen 
in Gewicht 254 Pfund netto ; 

15) durch die Kafernverwaltung in Inner 
bruck wurden an die hiefige Lazarethverwal⸗ 
tung 150 5 Pfund Sporfo gejupfter Charpie 
überliefert, welche von dem koͤniglichen Lands 
gerichte Imſt durch das Polizei Kommiffariat 
Innsbruck und weitere 28 Pfund Leinwand 
zu Charpie, welde von dem Landgerichte 
Sterzing dahin übergeben wurden. 

Muͤnchen den 14. Auguſt 1813. 

Königliher Kriegs» Defonomie 
Rath. 
von. Kraus, 


Milbelm.- 
— —— — —*—* 


Nazional-Garde IL. Klaſſe. 











Seine koͤnigliche Majeſtaͤt getuhten aller⸗ 
gnaͤdigſt folgende Perſonal- Beſtimmungen 
bei der Nazional Garde II. Klaſſe zu beſt aͤ⸗— 
tigen; 

Im. Donate April 1. J. inKellheim im 
Regenkreife für. die erfie Fuͤſilier: Kompagnie- 
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den Hauptmann Jakob Aha, bei ber zwel⸗ 
ten den Oberlieutenant Georg Doͤl zer als 
Hauptmann, dann den Unterlieutenane Mir 
chael Bray als Oberkieutenant, und als Uns 
terlieutenant den Sergeant Niklas Fifcher. 
Im Monate Mail,Z. inBurgbaufen 
im Salzachkreiſe den Alteften Fuͤſilier / Oberlieus 
tenant Joſeph Wailzenfleiner als Haupt: 
mann, und den äfteften Lieutenant Bernard 
Goͤtz als Öberlieutenant ; 
bei dem nfanteries Negimente zu Muͤn⸗ 
hen als Hauptleute :. 
ben Oberlleutenane und Zeugwart Kavier 
Spedt, 
denÖberlieutenantGeorgMarggreitter, 
den Oberlieutenant Joſeph Lan 9; 
dann als Unterlieutenants : 
bie Fahnenjunker Zavr Schwab, 
Jakob rer, 
bie Feldwebels Joſeph Lindauer, 
Martin kLenhard; 
zu Raab Landgerichts Waizenficchen 
im Unter + Donaufreife an die Stelle des 
feine Entlaffung, nachgefüchten: Unterlieute⸗ 
nants Michael Gruber den Garbdift Johann 
Ebenherr als Lieutenant, 
Im Monate Juni 1, J. 
zu Alts und Neuoͤtting im Saljzach⸗ 
Freife den gewählten Quartiermeiſter Johann 
Mepomuf Weingartner, und als Auditor 
den: Lizemiat Heinrich; Kellner mit Ober 
lieutenants » Rang ;' 
in Günzburg im Ober Donaufreife den‘ 
Advofaten und Doktor Schmide-.als Auduor 
mit Oberlieutenants / Rang ;: 
9*) 
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zu Roͤtz im Regenkreiſe als Oberlicuter 
nants dem Lieutenant Anton Schlag, und 
als Lieutenant den Feldwebel Ferdinand 
Schmibdler; 
. in Mürnberg bei der Artillerie Kompag: 
nie als Oberlieutenant den Unterlieutenant 
Ehriftoph Friedrih Heller, und als Unter 
lientenant den bisherigen Artilferiften Chris 
ftopp Schweiger; 

in Burglengenfeld im Regenfreife an 
bie Stelle des auf feine Bitte wegen zuruͤck⸗ 
gelegten Hoften Jahres unter Bezeigung der 
allerhöchften Zufriedenheit für die geleifteten 
Dienfte entlaffenen Hauptmanns Michael 
Grauvogel, als Hauptmann ben Ober⸗ 
Keutenant Alois Streng, fofort den dlteften 
Unterlieutenant Melchior Kellner als Ober: 
Heutenant, und Anton Paulus und Andreas 
Fuchs als Unterlieutenants ; 

in Amberg an die Stelle des von dem 
perfönlichen Dienfte wegen erreichten boſten 
Lebensjahres entlaffenen Kavallerie: Oberliens 
temanıs Thomas Brucfmüller den Unter 
Tieutenant der Kavallerie Karl Maier als 
Dberlientenant, 

Im Mona Juli 1. J. 

Rothenburg im Nezatkreife bei dem 
Infanterie⸗ Bataillon den Grenadier s Lnters 
lieutenant Georg Konrad Linder als Ober⸗ 
fieutenant ;- 

in Ansbach die gebetene Entlaffung des 
Baraillons : Chirurgs Johann Jakob Raab 
wegen zurückgelegten dienftpflichtigen Alters 
und an deffen Stelle den Schüzen: Chirurg 
Johann Michael Leuchs, dann als Unter 
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chirurg den ſtaͤdtiſchen Chirurg Chriſtoph 
Staͤmmer; 

in Dillingen für die erledigte Adjutan⸗ 
ten:Stelfe den Lieutenant Bratſch, und als 
Lieutenant den Junker Popp, als Junker 
den Feldiwebel Franz Xaver Endres; 

in Nördlingen als Hauptleute, die bis⸗ 
bisherigen Dberlieutenants Georg Wilhelm 
Baierlein und Georg Balthafar Weil 
bach, dann als Oberlieutenants die Unter—⸗ 
fieutenants Chriſtohh Nenz und Heinrich 
Klein, als Unterlieutenants ben Feldwebel 
Andreas Sommer, und ben Garbift Chris 
ftoph Volz; 

in Hoͤch ſtaͤdt im Ober: Donaufreife, die 
gebetene Entlaſſung wegen zuruͤckgelegten 
6often Jahres des Oberlisutenants und Zeug: 
warıs Johann Georg Zech, dann an beffen 
Stelle den Unterlieutenant Michael IB eg: 
mann; 

in Miesbach im Yfarkreife als Unterliens 
tenant den Gardift Wilibald Bramm; 

in dem Markte Pförring Landgerichts 
Ingolſtadt den Lieutenant Baſilius Fiſcher 
als Oberlieutenant an die Stelle des wegen 
erreichten bojaͤhrigen Alters entlaſſenen Georg 
Hörl, dann als Lieutenant den Korporal 
Michael Wolfsmüller; 

in München dem bei dem Bataillon in 
Freifing als Auditor geftandenen Xavier 
Schiffauer als Regiments: Auditor ; 

in Landshut ben Fahnenjunker Joſeph 
Eder als Unterlieutenant und Bataillonss 
Adjutant, dann als FZahnenjunfer Michael 
Gebhardt, 
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Im Monate Auguft 1..3. 

in Dingolfing im Unter: Donaufreife 
als DOberlieutenant den Unterlieutenant Seba⸗ 
ſtian Griesbädf, und als Unterlieutenänt 
den Feldwebel Sebaftian Strobel; 

in Wertingen im Ober⸗Donaukreiſe den 
Oberlieutenant Anton Gnandt als Haupt 
mann,. dann als Oberlieutenant den Unter⸗ 
Lieutenant Bernard Zenetti, als Unterlieu⸗ 
tenant. den Beldwebel Kafpar Staub wa⸗ 
Ber; 

in Wolfrarshaufen im Iſarkrelſe den 
Unterlientenant Michael Stamel als Ober 
lieutenant, und den Gardift Adam Bock⸗ 
horni als Unterlieutenant, — 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten aller: 
guädigft am 10, Auguft I. J. den bisherigen 
StadrgerichtssAffeffor zu Nürnberg, Heinrich 
Buff, wegen Dienft : Untauglichkeit in den 
Ruheftand zu verfezen, und defien Stelle dem 
qules zirten Landrichter von Telfs, Sebaſtian 
Hecher, proviforifch zu verfeihen; dann 
den bisherigen Advokaten bei dem Landgerichte 


zu Greding, Kaver Nar, den Advokaten zw 


Augsburg extra statum eimpuveihen ; 
am 11, zum Landeichter zu Zell am See 
den proviforifchen Landrichter Leonhard Do l⸗ 
lacker von St. Michael; zum Landrichter 
III. Klaſſe zu St. Michael den bisherigen 
erſten Aſſeſſor zu Reichenhall, Franz Zaver 
Muͤller, und zwar beide deſinitiv allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen, und auf die erſte Aſſeſſors⸗ 
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ſtelle zu Reichenhall den bisherigen zweiten 


Aſſeſſor Joferh Dorm ayer zu Eggenfelden 
gleichfalls definitive 3% bejtimmen ; 

am 13. die erledigte Landrichtersftelle zu 
Miesbach, dem bisherigen Landrichter Joſeph 
MWiefene zu Schongau, die Landrichterss 
ftelle zu Schongau hingegen, dem bisherigen 
proviforifchen Sandrichter Georg Bauer zu 
Reha, und zwar beiden in definitiver Eis 
genſchaft; dann bie Landrichtersſtelle IL. Klaſſe 
zu Rehau den proviforifchen Bandrichter Phi⸗ 
lipp Rothlauf zu Lauenftein; die Bands 
gichtersftelle III. Klaffe zu Lauenftein hiuge⸗ 
gen, dem erſten Aſſeſſor Kafpar Weit zu 
Hallſtadt, und. zwar beiden in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen; ferners den vorhes 
rigen Verwalter der Forftrevier Lichtenberg 
Karl Freiheren von Andrian Werbürg 
zum Revierförfter in Kaltenbrunn zu ernen⸗ 
nen; 

am 17. bie durch den Tod des befondern 
Adminifirators für den Kultus und Schuls 
fond-in der Stadt Bamberg Fran; Anton 
Mair.erledigte Stelle dem bisherigen erften 
Mechnungss Kommiffär bei der Kreis: Admi⸗ 
niſtrazion in Baireuth Andreas Hollfel⸗ 
der zu verleihen, den 2ten äten und aten 
Rechnungs; Kommiffären bei,der Kreis: Ab; 
miniftraziem Anton Zehmann, Konrad 
Defterreicher und Severin Hofmann 
bie Vorruͤckung zu geftatten, und dem quies⸗ 
zieten Verwaltungs / Rath in Bamberg Bas 
lentin Friedrich Jakob als vierten Rech⸗ 
nungs / Kommiſſaͤr zu ernennen: zugleich aber 
die duch die frühere Ernennung des erften 
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Rechnungs⸗Gehilfen Ger gebachter Kreis Ad: 
miniſtrazion Peter Joachim Meuper zum 
Kommunal: Adminiſtrator in Baireuth erle⸗ 
digte Stelle proviſoriſch dem zweiten Rech⸗ 
aungs +. Gehilfen. Kafpar Wrainberger, 
and die Stelle: dieſes lezteren: dem ehemalt: 
gen Revifions; Affiftenten Johann. Friedrich 
Heinz zu verliehen ;: 

am 17. zu ber buch die frühere Er: 
nennung bes Bureaudieners bei der Kreiss 


adminiſtrazion im Eichftädt Johann Hirfche 


mann. als Amtsdiener bei der Diſtrikis⸗ 
Adminiſtrazion Windsheim erfedigten Stelfe 
den quieszirten Stade: und Polizeidiener zu 
Kelheim Franz Streitberger zu ernen⸗ 
nen; 

am 19. den bisherigen Kreisrath zu 
Eichſtaͤdt Johann Nepomuk Eder als Kreis 
rath nach Paſſau, und den bisherigen Kreis⸗ 
rath in Paſſau Franz Brandner als: Kreis⸗ 
sach nach Eichftädr zu verfejen ;; 


am 20, die erledigte Fagbrevier-s Stelle 
Au,. in: dem Berchtesgadener Leibgehege, 
dem bisherigen: Leibjaͤger Seiner: koͤniglichen 
Hoheitdes Herrn Kronpringen Fran; Schorn: 
zu übertragen; 

am: 21.. ben: Gtabtgerichts: + Affefforem 
Joſeph Weber im Muͤnchen, und Alexan⸗ 
der Franz Sreiheren vom Bölderndorf im: 
Augsburg auf ihr: Gefüch. die wechfelfeitige 
Dienſtver ſezung zu gewähren, dann auf die 
bet dem: Anpellajionsgerichte für den Rezat⸗ 
freis erledigte Erpebitorsftelle: den: Georg: 
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Mathias Frank, Bisher Stadtgerkhts; Pros 
tofolliften zu: Ansbach, dann auf diefe Pros 
tofolliften Stelle den bisherigen: Kanzelliften 
bei oben benannten Appellazionsgerichte, Ge 
org Hauen ſt e in, zu befoͤrderen; 

am 24. die durch die bewilligte Verwen⸗ 
bung des zum Degiffrator bei der Kreis; Mp: 
miniſtrazion des Mainkreiſes ernannten Bin: 
jenz vom Merz für den Dienft des Minis 
ſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten er⸗ 
ledigte Stelle dem quieszirten Regiſtrator Jo⸗ 
hann Ehriftian Auguſt Heren zu verleihen ; 


Ham 25. den erflen Aſſeſſor zu Weiler, 
Joſeph Hilar Dialler, als erſten Affeffor 
des Landgerichts Ebersberg, und dagegen als 
erſten Affeffor des Landgerichts Weiler den 
erften Affeffor Joſeph Edlen von kLoesl in 
Ebersberg, zu: beftimmen ;; 

am 27, bie Rechnungs: Kommiffäre beider 
Finanz ⸗Direkzion des Regenfreifes, Michael 
Sei; zum erſten, Johann: Nepomuk Ritter 
vonGedelmaner zum zweiten, und Johann 
Neponnk Krois zum dritten. Rechnungs: 
Kommiffär zu ernennen; 

am 29... bie erledigte erſte Aſſeſſorsſtelle zu 
Tuͤrckheim, dem erſten Affeffor Johann Mi: . 
chael Demhar ter zu Mindelheim; die er⸗ 
ſte Aſſeſſorsſtelle zu Mindelheim, dem erſten 
Aſſeſſor Edward Hanauer zu Feldkirch; 
bie erſte Aſſeſſorsſtelle zu Feldkirch, dem zwei⸗ 
ten. Aſſeſſor Joſeph von Ottenthal jur 
Tuͤrckheim, und zwar diefen fäntfichen: als: 
bereits: definitiv angeſtellt, in definiriver. Eis: 
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genfchaft ; die zweite Affefforsftelle zu Tuͤrk⸗ 
heim dem quieszirenden Landgerichts ſchreiber 


Ignaz Joſeph Wa ger zu — zu 


uͤbertragen; 

Die erledigte Stadtgerichts⸗ Protokol⸗ 
fiften: Stelle zu Augeburg dem dortigen Expe⸗ 
ditor David Edlenvon Stetten zuverleihen, 
dann die duxch den Ansrritt des Aktuars 
Fikenſcher zur Adsofatur ‚erlebigte Aktua⸗ 
tiats: Stelle bei dem Landgerichte Naila durch 
ben Rechtspraktifanten Joſeph Schneider 
panger zu befegen, den zweiten Landge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor zu Nabburg. Joſeph Gal⸗ 


ler, von der ihm uͤbertragenen Ziviladjunk⸗ 
ten⸗Stelle zu Imſt zu entheben, und zus 
‚gleich den nach Mabburg beftimmten ‚quieszis 
‚renden Sekretaͤr in Regensburg, Friedrich 
Karl Wolfarth, wvon der zweiten Aſſeſſor⸗ 
Stelle zu Nabburg zu dispenſiren, ſofort die 
Ziviladjunkten⸗Stelle zu Imſt dem vormali⸗ 
gen Richter zu Mariaburg, gegenwaͤrtig quies⸗ 
zirenden Stiſtungs⸗-Adminiſtrator, Johann 
Michael Wolf, proviſoriſch zu uͤbertragen, 
dann ‚die bei dem Landgerichte München er⸗ 
ledigte zweite Affefforsftelle ‚dem ‚bisherigen 
Aktuar bei erſagtem Landgerichte, Karl 
Bachmann, proviſoriſch zu verleihen, 
und dagegen zum Landgerichts-Aktuar an 
deſſen Stelle den quies zirenden Gerichtsſchrei⸗ 
ber von Rodeneck, Franz von Sammern, 
zu ernennen, ferners die erledigte Kriminal⸗ 
Adjunkten⸗Stelle in Meran dem ſchon funk⸗ 


zionirenden vormaligen Profeſſor, Joſeph 


Maurer proviſoriſch zu uͤbertragen; 


— — — 
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am 31, bei ber Kreis s Mbmiriftenjton 
der Stiftungen und Kommunen des Iller⸗ 
Lreifes den erſten Rechnungsgehilfen der 
Kreis ⸗Abminiſtrazlon des Ober, Donalifretr 
fes, Joſeph Simon, als vierter Rech⸗ 
mungsfommiffär proviſoriſch, an die dadurch 
‚in dem Ober: Donaufreife ‚erledigte erſte Rech⸗ 
nungsgehilfen⸗Stelle den zweiten Rechnungs⸗ 
gehilfen alldort, Jakob Friz, als zweiten“ 
Rechnungsgehilfen den gepruͤften Dienſtes⸗ 
‚Kandidaten Anton Mittler zu befördern, 
dann :die ‚erledigte Stelle eines fünften Rech⸗ 
nungsfommiffärs bei der Kreis Abminifeas 
zion ‚der ‚Stiftungen und Kommunen das | 
Ifarfreifes dem bisherigen zweiten Rech⸗ 
nungsgehilfen Alois Biondino provifos | 
riſch zu verleihen, und an deffen zweite Red: 
nungsgehilfen  Stelfe den dermaligen Pateis, 
monial-Gerichtshalter in Deudenkofen, Lands 
gerichts Landshut, Paul Pauer zu fen; 

‚am 4. September I, 3. ben Stadtgerichtes 
Arzeffiften zu Münden, Audreas Lorenz 
Stetter, zum Kanzelliften bei dem Appella⸗ 
zions, Berichte des Rezatkreiſes F 


Am 6. den quieszierenden Kameramts⸗ 
Aſſiſtenten Georg Chriſtoph Philipp Huf; 
‚als 2ten Rechnungsgehilfen bei der Krris⸗ 
Adminiſtrazion der Stiftungen und Kommu⸗ 


‚nen des Rejatkreiſes proviſoriſch zu ernennen; 


‚am 7. die bei dem Stadtgerichte zu Müns 


chen erledigte Affeffotsflelle dem bisherigen” 
Alzefüten bei dem WUppellagionsgerichte für 


den Jfarfreis, Doktor Eduard Schenk, 
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allergnaͤdigſt zu verleihen; ſofort den deentas been; dann den dermaligen Akjeſſiſten Sei 
ligen Stadtgerichts⸗Protokolliſten zu Juns⸗ dem Appellazionsgerichte für den Ifarfreis, 
bruck, Grafen Anton-von Lerchen feld⸗ Doftor Jofeph von Arttimayr, zum 
Brennberg, auf. eine erledigte Stadtge⸗ Gtabtgerichts s Protofolliften in Innsbruck 
zichts/ — in Bamberg zu befoͤr⸗ zu ernennen, E 





— 2; — el Verzeignik: 

»erjenigen. Indlvidnen welche vom der zum Ramdesficherheit im Kbnigreiche Balern — 
olizeis Kerdons⸗ Mannſchaft angehalten, dann über die Landesgrenzen in ihre Helmath, odır an 
« ‚pie: äinfchlägigen Gerichte und Memter geliefert wurden - 

0 an. Im Monat Zander 1813, 
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Bert ch tigung 
In einigen der erflen Abdräcde des vorhergehenden Stuͤcks auf Seite 1111 Ih der Zeile 8 auf 
9 muß es heißen: Berdinand- Wh, 


——— 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XIXXIB. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 18. September 1813. 





Bekanntmachungen. 





» (.Die Landgerichtö-Purifilazion nach den Steuer⸗ 
Diftriften im ler» Kreife betreffend.) 





Minifterinm des Innern. 





- AufBefehl Seiner Majeftätdes Könige. 


Hır den berichtlichen Antrag vom 20. Juli 
‚und vom 1. Auguft I. J. wird es hiermit ges 
nehmigt, daß die zum Behufe der Steuers 

Rektififazion bei den Bandgerichten und Rent⸗ 

ämtern des Iller / Kreifes gebildeten Steuers 
Diſtrikte, von dem 1. Oftober d. 5. an, 
"auch mit der Juſtiz⸗ und Polizei: Werwals 

tung ganz an bie treffendert Bandgerichte übers 
gehen, und fi leztere hiernach wechfelfeitig 
purifiziren follen, 

Es erhält deshalb 

1. Das Landgeriht Buchloe. 

1) Vom Landgerihte Schongau: die 
Eindde Lechsberg, den Weiler Eroranfsfen, 
die Eindde Buchhof. 

2) Vom Landgerichte Landsberg: bie 
Dörfer Waalhaupten, Emenhaufen ; die 
Eindden Gerershofen, Koppenhof. 

3) Vom Landgerihte Oberdorf: bie 
Einoͤde Ditelried. 


DI. Das kandgericht Fuͤſſen. 

Vom Landgerichte Oberdorf: das Dorf 
Auſſerlengenwang. 

1. Das Landgericht Groͤnnenbach. 

Vom Landgerichte Ottobeuern: die 
Steners Diftrifte Wohringen, Dickenreis⸗ 
haufen, Volkartshofen. 

IV. Das Landgericht Illertiſſen. 

Vom kandgerichte Babenhauſen: das 
Dorf Winterrieden. 

V. Das Landgericht Kempten. 

Bom Landgerichte Groͤnnen bach: bie 
Einoͤde Häfeleins ⸗Wald; zwei. Familien 
von dem fchon nach Kempten gehörigen Dorfe 
Weſtenried, den Weiler Higenfchwerden, die 
Eindden Arto und Egglartsberg. 

VI. Das Landgericht O berdorf. 
1) Dom Landgerichte Kaufbeuern: den 
Weiler Tremmeiſchwang. 
2) Vom kLandgerichte Obet⸗Guͤnz burg: 
die Parzelle des Dorfes Goerisried, das 


Dorf MNadels; die Parzellen der Dörfer Wild⸗ 


berg, Schwenden; die Dörfer Ennehofen, 
Kippach; die Weiler Kaufmanns , Klofters 
hof, Windberg; die Eindden Kaltenbrun, 
Dfen, 

3) Vom Landgerichte Füffen: die Wei⸗ 
Ver Geigers, Haͤuſer. 

(30) 
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AN Das Landgericht Ober: Guͤnz⸗ 
.. burg., 
* Landgerichte Oberdorf: die Par⸗ 
zellen von Oberthingau, vom Dorfe Ried; 
die Einoͤde Eſchenau, die Parzelle von Uns 


terthingau ; das Dorf Kralfisried; die Doͤr⸗ 


fer Schweinlang, Raigers und Raͤchhards⸗ 


ried. . ung HE 5 
VII. Das Landgericht Detabeuern. 


1) Vom Landgerichte Mhdelheim: den : 


ganzen Difteife Darberg; 19° br 
2) Vom Landgerihte Groͤnnenbach: 
den ganzen Difteift Rauben, 


3) Vom Polizei: Kommiffartate Mems 


mingen: ben Weiler Künersberg: 
IX. Das Landgeriht Schongau. 

Dom Landgerichte Landsberg, 
Weiler Filgershofen, 

X. Das Randgeriht Sch wabmuͤn⸗ 

chen. 

Vom Landgerichte Türfheim: 
Weiler Froſchbach. 

XL Das Landgericht Tuͤrk he im. 

Dom Landgerichte Schwabmuͤnchen: 
die Parzelle des Weilers Trauntigd. 

XI. Das Landgeriht Ursberg. 

1) Vom "Landgerihte Shwabmüns 
hen: den obern Theil des Dorfes Langen⸗ 
eifnach ; die Eindde Serigechofi5-den Wei⸗ 
ler: Unterrorhen, Fan ı 

2) Vom kandgerichte Röänfhaim: 
Eindde Schweizerhofir si anıtrd nme 

XI. Das Landgericht Weiler. 

1) Vom Landgerihte Zmmenftadt: 

die Parzellen vom Dörfhen Oberthalhofen. 


ben 


ben 


bie 


— — | 


7 
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2) Vom Landgerichte Kempten: ben 
Weiler, Weiler; die Eindden Ofterhofen, 


Dobelmuͤhle und Weſtrig. 


Das General⸗Kommiſſariat hat hiernach 
das’ Weitere zu verfuͤgen. * 
München. den 4. September 1813. 


Graf von Montgelas. 
Durch den’ Minifter 
der General = Sefretär 
8 . v. Kobell. 





(Das Gemeinde-Weſen der Stadt Radftadt 
im Salzach-⸗-Kreiſe betreffend.) 





Minifterium bes Innern 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeftät der König haben die 
von der Munizipals Gemeinde Radftade 
im Salzach⸗Kreiſe verorduungsmäßig ges 
wählten Munizipals Räthe, den 


1) Bürger und MWeißgerber Kafpar 
Schmid, _ 
2) den Bürger und Handelsmann Johann 
Georg Racher, 
3) den Buͤrger und Fruͤchtenhaͤndler Bir, 
thafar Pirfner, dann 
4) den Bürger und Handelsmann I; 
folaus Dietrich, : 
fo zoße den als Bürgermeifter gewählten Buͤr⸗ 
ger und Hutmacher Kafpar Ruttinger, 
in diefer Eigenſchaft zu beflätigen — 
digſt geruht. 
München. den 21. Juli 1813. 
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(Die Organiftzion des Gemeindes Wefend der 
Stadt Innsbrud betreffend.) 
DerbisherigeMagiftrat unterliegt derAufs 
kfung, und an beffen Stelle wird nach den 
Beftimmungen des organifchen Ediktes über 
das Gemeinde; Weſen vom 24. September 
1808 ein Munizipal- Nach und eine Koms 
manal s Adminiſtrazion Fonftituirt. 
Die durch befondere Wahlmäntter vers 
ordnungsmaͤßig gewählten Munizipal⸗Raͤthe 


1) der Realitaͤten⸗Beſier Felix von Ries 
cabona, 


2) der Realitäten: Befizer Karl Tfhuft, 
3). der Handelsmann Karl Carnelli, 


4) der Buchhändler Kafimir Schuh⸗ 
—macher, 
erhalten in dieſer Eigenſchaft die Beſtaͤti⸗ 
gung · = j 
As Kommunal: Adminiftrator wird ber 
ehemalige Stadtſyndikus Anton Suitner, 
nach dem Antrage des General: Kommifla: 
riates hiemit ernannt. 
München den 2, September 1813. 
1: Graf. von Montgelas. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Selretaͤt 
F. v. Kobell. 


—— — — — —— — 





Pfarreien und Benefizien-Erledigungen. 





1) Die Pfarrei Rirfhletten. 
Im Mains Kreife: 
Durch die Verſezung des Pfarrers von 
Kicchfchletten auf die Pfarrei Zapfendorf, 
wurde die Pfarrei Kirchfch lett en erlediget. 
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Dieſe Pfarrei liegt im Landgerichte Hall⸗ 
ſtadt; fie zaͤhlt vier Orte mit einer Filial⸗ 
Kirche, in welcher abwechſelnd mit der Mut⸗ 
terkirche Gottesdienſt gehalten wird. 

Die Seelenjahl beläuft ſich auf 627, 
und die jährlichen Einfünfte betragen 398 fl. 
ıgfr, rheiniſch. Die darauf haftenden Pas 
fin 12 fl. a6. 4 


2) Die protefiantifhe Stabtpfarrei Langen» 
. zent 
. Im Rezat⸗Kreiſe: 

Durch den am 13. Auguſt l. J. erfolg⸗ 
ten Tod des Stadtpfarrers Engerer iſt die 
Stadtpfarrei zu Langenzenn, im Deka⸗ 
nate Kadoljburg erlediget worden, deren Erz 
trag in der Faflion vom Jahre 1807 auf 
1174 flv 42$ Pr. berechnet worden iſt. 


3) Die Pfarrei Foͤrren bach. u 
Durch den am 28. Auguft I. J. erfolge 
ten Tod des Pfarrers Fleiſchmann ift die 
Pfarrei Foͤrrenbach, im Defanate Herss 
bruck erlediget worden, deren Ertrag in ber 


KFaſſion vom 25. uni 1810 auf 407 fl. 


335 Pr. berechnet worden ft, 


2) Die proteftantifhe Pfarrei Guftenfel: 
den. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Koͤr⸗ 

per zum· Diakon bei St, Sebald in Nürns 


N berg, *) ift die Pfarrei Ouften felden, im 


Dekauate Schwabach, erlediget worden, des 
von Ertrag in der meneften Faſſion auf 423 fl, 
4 fe. sBlrechnet worden iſt. '. 

*) S. unten 1160, 


(80*) 
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5) Die Pfarrei Rottendorf. 
Im Regen « Kreife: ) 

Die Pfarrei Rottendorf, im Bands 
gerichte Mabburg, wurde durch ben Tod 
des Pfarrers Ignaz Heldmann erlediget; fie 
zähle in ihrem Umkreiſe zwei Filiale, und 
974 Seelen, welche einen Hilfspriefter noch: 
wendig maden ; die Einkuͤnfte flieſſen ans 
den Widdumsgruͤnden, Zeheni ;ı WMe⸗ 
treidgilten, Grundzinfen rnden@folger 
buͤhren in einem jaͤhrlichen Ertrage zu 
1356 fl. ig. — — 

Die beſtaͤndigen Laſten belaufen ſich auf 
103 fl. 37 kr. 





6 Die Pfarrei Zimmern. 
Im Unter » Donaufreife: J 
Durch Verfezung des Pfarrers iſt die Pfar⸗ 
sei Zimmern in Erledigung gekommen; dies 
felbe gehört in das Landgericht Eggenfelden, 
in die Paffauer Didzefe, und allgemeinen Stif⸗ 
tungs » Abminiftrazionss Diſtrikt Pfarrkir⸗ 
hen. Die Bevölkerung derſelben beftcht in 
1500 Seelen, 

Sie Hat noch zwei Filialen, und fünf 
Priefter, welche den Pfarrer in feinen aͤmt⸗ 
lichen Funkzionen unterftüzen, 

Das Einfommen des Pfarrers befäuft 
fih an Widdum auf 65 fl., an Zehenten 
auf 1176 fl.,an Dominifat-:Rengen auf 46 fl., 
und die Stolgebuͤhren berrägen einfepfüffig 
der Tandesherrlichen Abgaben 150 
3 pf. An den Kooperator fin 
Klafter Holz abzugeben, " : BEE 

An der noch reftirenden Baufollinger 


r 
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Summe von 872 fl. muͤſſen jährlich 30 A. 

Friſten abgeführt werden, 

— — — —— 

(Die katholiſche Stadtpfarrei zu Forchheim 
betreffend.) 

Nachtraͤglich zu ber Erfedigungs : Auss 
ſchreibung der Stadtpfarrei zu Forchheim 
(Reggsbl, St. XXXXVII. ©, 1115.) wird 
noch bemerkt, dag nur gehörig qualifiziete 
ehemalige Kollegiarftifts : Kanoniker , und, 
andere fäfulargeiftliche Staats s Penfioniften 
zunächft um dieſelbe ſich bewerben koͤnnen. 








In der Sijung des Fäniglichen geheimen 
Rathes vom 9, September wurden folgende 
Refurfe entfchieden, Bi 
3) Der Rekurs einiger Gemeinde: Glieder 

zu Plofeld, Landgerichts Bunzenhanfen 
im Rezat » Kreife, gegen die Gemeinde 
allda, wegen Gemeinheits⸗Theilung. 

2) Der Rekurs der Gemeinde Erlingshos 
fen, Landgerichts Donauwoͤrth im Ober⸗ 
Donaufreife, gegen die Gemeinde Münfter, 
wegen Kriegskoften: Konkurrenz. R 

3) Der Rekurs des Bierbraͤuers Azenber 
und des Müllers Eisgruber zu Fron⸗ 
tenhanfen, Landgerichts Vilsbiburg im 
far s Kreife, gegen bie koͤnigliche Finanz. 
Direfzion des Ifarı Kreifes, Mali Des 
fraudazion betreffend, 

4) Der Rekurs des Johann Kafpar Grar 

- fen von Preifing zu Moos und Kons 


fr, 
— — ſorten, gegen die Gemeinde Langeniſar⸗ 


hofen, Landgerichts Deggendorf im Unter⸗ 
Donaukreiſe, wegen Verzaͤunung kulti⸗ 
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virter Gründe, dann gegen das Generals 
Kommiſſariat des Unter Donautreiſes, 
wegen angemaßter Kompetenz. —J 

5) Der Rekurs der Melber und Bäder zu 
Schärding, Landgerichts gleichen Namens 
im Unter» Donaufreife, wegen Bezahlung 
der Projeßkoſten in ihrer Gewerboſtreite⸗ 
ſache. 


— —— —— 


Beiträge fir verwundete Krieger. 


Machtrag zu der Ausſchreibung im 31. Stide 
auf Seite 740.) 

Durch die Fönigliche PolijeisDirefjion in 
Nürnberg auf veranftaltete Subſkripzion der. 
dortigen Einwohner, deren Namen und Wels 
träge ſich in dem söften Stüde des Nuͤrnber⸗ 
ger Intelligenzblattes verzeichnet befinden 

u 1260 fl. 14kr. 
Dur das koͤnigliche Landgericht Neu⸗ 


burg eine daſelbſt eingegaugene, dem Appel⸗ 


lazionsgerichts⸗Rathe Lindner zugeftans 
dene, und von ihm zu dieſem edlen Zwecke 
beftunmte Poſt von. agfl, zokr. 
Bon einem weiteren Mitgliede der in 
Ammerndorf beftehenden Mittwochs ⸗Geſell⸗ 
ſchaft, nach Abzug 18 fr. Porto u fl. gar, 
— — — —— 
Auszuͤge aus der Adels⸗Matrikel des 
Königreihs Baiern. 


In die Adels: Matrikel des Königreiche 
wurden ferner® eingetengen: 

1) am 21. Auguft 1813, der koͤnigliche Ober: 

Finanzrath und Ritter des Zivil: Verdienfts 





Ordens der baierifchen Krone, Andreas 


von Rirter in München, für feine Per 
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fon bei der Ritter⸗Klaſſe, und mit vor⸗ 
behaltener Transmiſſion auf einen ehelich 
ober aboptirten Sohn bei ber Adels 
‚Kaffe Lit. R.’fol. 183. act. Num. 82; 

2) am 13. Mat 1813, Theodor Marquarb 
Freiherr Karg von Bebenburg zu Trauss 
ig in: Thale, ſamt feinem Bruder, bei 
deeifretheeens Klaffe Lit. H. fol. 667. 
ach Mami. 

3) am zz gu 1813, der Föntgliche 
Dber s Appellazionsgerichtsrarh, Heinrich 
Ritterison Scchel h a ß Edler von Schel⸗ 
lersheim in München, ſamt feinem Bru⸗ 

ber, bei der Ritter-Klaſſe Lit. 8. 
fol. 1453. act. Num. 3261; 
4) am 12. Auguft 1813, ber koͤnigliche 
erſte Baurath, Dominik Ritter und Eds 
fer von Schwaiger zu Wiefenfeld im 
Münden, famt feinem Bruder , bei ber 
‚Ritters Klaffe Lit. 8. fol, ıBı8, act. 
Num. 2055; 

5) am 5. Juni 1813, ber Pieutenant des 
föniglichen erften Chevauzlegers s Regis 
ments, Karl Freiherr von Steommer 

auf Pänzing und Leoprehting, famt feis 
nes Vaters undeigenen Gefchwiftern, dann 
Verter, beider Freih errn⸗Klaſſe Lit, 
S. fol. 256. act. Num. 1226; 

6) am 18. Sguft 1813, ber penfionirte 
edniglicht feiefet von Kaftengftadt, Flo⸗ 
rian Seba ou Schmuk zu Kirch⸗ 
bicht Fark feines verftorbenen Bruders und 
eigenen Naxfommen,bei der Adels: Klaffe 
Lit. 8! Hol. 467. act. Num. 2778; -» 

7) am 8. Juli 1813, der Lönigliche Kaͤ⸗ 
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merer, geheime Rath, Appellazionsge: 
reiches s Präfident, Kommenthur des Or⸗ 
dens ‚vom heiligen Georg, und des Zivil 
Verdienſt ⸗Ordens der baleriſchen Krone, 
Johann Engelbert Freiherr Re ich l in von 
Meldegg (Johann Chriſtophiſcher Linie) 
in Straubing, bei ber Freiherrun⸗Klaſſe 
Lit. R. fol. 1096. aet. Num. 3085 


8) am 21. Juni 1813, der büigfiche Ki: 
merer und ehemalige Hegierungsrath in 
Straubing, Franz Kaver Adam Freiherr 
von Leoprechting ( Altenrändfperger 
Linie), ſamt ſeiner Schwefter, bei der 
SreiherensKlafe Lit. L. fol. 1962. 
act. Num. 2123; 

9) am 19. Juni 1813, ber eöniglice Kir 

merer, geheime Rath, Zohanniter-Ordenss 
Ritter und Intendant der Hofmufif, Wil⸗ 
heim Ernft Siegmund Freiherr von Rum⸗ 
fingen in Münden, famt feinem Brur 


der bei ber Freiheren: Klaffe Lin R. 


fol. 950. act. Num. 3013; 


10) am 29. Juli 1813, der ehemalige ° 


Bambergifche geheime Rath und Ober: 
Amtmann von Kronah, Karl Sigmund 
Freiherr vonKünsberg (Kirmfees Weis 
denberger Linie) zu Gutenthann, bei der 
Sreiherens Klaffe Lit. K, fol. 1401. 


act. Num. 32405 >» 


17) am 14. Juni 1813Chriſtoph „Kart 
son Delhafen, koͤniglichtrlquiesziren⸗ 
der Stabrgerichts: Affeffor ih Nürnberg 
(Karl Ehriftophifcher Linie), ſamt feines 
verftorbenen Bruders Tochter, bei der 
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Adels Klaffe Lit. O. ** 916. net. 
Num. 2996; 

12) am 25. Juni 1813, der quieszirte koͤ⸗ 

nigliche Hofkamerrath, Johann Baptift 

Freiherr von Ott, auf Katzendorf und 
Pettendorf in Pettendorf, bei der Frei: 
herrn-RKlaſſe Lit. O. fol; 972. act. 
Num. 3026 ; 

13) am 30. Juli 1817, Anna gachariga 
Hörmann von Gutenberg (Karl Hoͤr⸗ 
mannifcher Linie) in. München , bei der 
Adels: Klaffe Lit. H. fol. 1290. act. 
Nu.n. 3187 ; 

14) am 30. Juli’ 1813, der eihlgfige erite 
"Bandgerichte:Affeffor zu Bregenz, Johann 
Jakob Hörmann von Gutenberg (Wolf⸗ 
gang Ludwigiſcher Pinie), bei der Adels; 
Klaſſe Lit. H. fol, ER act. — 
31673 

15) am 24. Jattn 1813, der Get Kurs 
trieriſche gehelme Rath und Ritter Haupt⸗ 
mann des Kantons Altmuͤhl, Ernſt Lud⸗ 
wig Sebaſtian Freihere vorn Erailss 
heim (Rüglandifcher Linie) jü Ruͤgeland, 

ſamt ſeinen im Inlande domizilirenden Ge⸗ 

ſchwiſtern, bei der Sreiheren: Klaffe 

-Lit. C. fol. 356. act. Num. 1276; 


.ı6) am 17. Yuguft 1813, der fuͤrſtlich Ho⸗ 


henlohe⸗Neuenſteiniſche Hoffamerrarh und 
fürftich Taxiſche Hofbanquier, uͤtrich 
a Marca zu Schoͤnhofen in Regens⸗ 
burg, bei ber Adels sKlaffe Lit, M. 
fol. 1355. act: Num. 3219; 

17) am 20, Mai 1813, Marimilian Emas 
anel Freiherr von Hafenbradil auf 
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Hohenwart, ſamt feinen Geſchwiſtern, 
bei der Freiherrn-Klaſſe Lit. M. fol. 
iz. act, Num. 29045 

18) am 15 Jul‘ 7813, ber koͤnigliche 


Oberſt der Kavallerie, Benedikt Anton . 


Freiherr von Hauer in Mannheint, bei 
der Breiherens Klaſſe Lit. H. fol. 29. 
“act. Num. 213 


'19) am i5. Juli 1813, der einige Ober⸗ 
poſtmeiſter und In ſpektor der fahrenden 
Poſten in Nürnberg, Franz Joſeph Rits 
ter von p ido Il, Edler von Auintenbach, 

per ber’ Ritters XKlaffe Lit. P. fol. 

* 1033.‘act. Num. 30575 

20) am 28. Juni 1813 , der koͤnigliche Mer 
dizinalrath, Profeffor und Ritter des Zi⸗ 

eis Verdienjt s Ordens der baierifchen 


Krone, ‚Philipp Franz von Walther i 
in Landshut, für feine Perfon , bei der 
Kitter: Klaffe, und mit vorbehaltener 


Transmiffion auf einen ehelichen oder adop⸗ 
tirten Sohn bei der Adels: Kaffe Lit. 
W. fol. 99. act. N Num. 523 


21) qm 23 Mär; 1813; dee. koͤnigliche 


Rechnungs: Kommiffär. der Adminiftras 
zion, der Stiftungen und Kommunen in 
Innsbrack, Joſeph von Laiharding 
‚von Eichberg und Füjfgnad in Innsbruck, 
ſamt feinen Gefchwiftern, bei deu Adels: 
Klaſſe Lit. L. fol. 2026. act. Num, 2204 ; 


PN am g. Juni 1813, ber Pönigliche Rent⸗ 
beamte zu Haag, Johann Baprift Edler 
und Ritter von Loͤßl in Haag, Samt feis 
nes verfiorbenen Bruders Abkoͤmmlingen, 
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bei der Ritters Kaffe Lit: L. fol. 108, 
aet. Num. 1072; 


‚23) am 7. Juli 1813, der Betepsiefter 


Andreas Maria Freiherr ‚Chriftani;auf 
Rail und Hernan in Regensburg, bei, ber 
Sreiheren-Klafe Lit: C. fol, aıd». 
act, ‚Num. 31323 

24) am, 24 Mai 1813, der Föniglihe 
Kreis "Kanyle);Diseftor des Unter: Donau: 
kreiſes, Joa Nepomuf Maria Anton 
von Eiherer in Paßau, famt feinem 
Bruder. bei der Adels: Klafie Lit. S. 
fol, 1299. , act, Num. 2250 ; 

25) am ı8. Mai 1813, der Fönigliche Käs 
inerer und Landrichter in Moosburg, Franz 
Adolph Freiherr von Seraing, famt 
feinen Bruder bei der Freiherens 
Klaſſe Lit. 8. Tol. 868. act. Num, 
2972 5 

26) am 23. Mir, 1813 ‚der ehemalige kai⸗ 

“ ferlich » Pöniglich Defterreichifche Offizier, 

Anton von Leys zu Pafhbah in Inner 

bruck, famt feinen Gefhwiftern, bei der 

Adels: Klaffe Lit: L. fol. 1751. act. 

Num. 20245 — 

27) am 8. April 1813, Johann chu⸗ 
ſtoph von Preislinger zu Trebsau, 
ſamt ‘feinem Bruder Johann Sigmund, 
dann des verſtorbenen Bruders Johann 
Safoh;; Astinuplingen, bei der Adels: 
Klaſſe LippRufol: 152. act. Num. 3615; 

28).anr 23. Juni 1813, der General 
Lieutenant und Oberhofmeiſter einer 
föniglihen Hoheit des Grofherzogs 
von Heffen, Ritter des St, Johanniter, 


— 
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und Großkreuz des Heſſiſchen Werdienſt⸗ 
Ordens, Heinrich Johann Freiherr 
von Oyen in Darmſtadt, auf den 
Srund des im Konigreiche Baiern ber 
ſtzenden Patriinsmialgerichts Fuͤrſtenſtein, 
bei der Freiherrun⸗Klaſſe Bir, H. ſol. 
1009. act. Num. 3045; ole Dlertet 

29) am 27. Juli 1813 dy · könjgijche Mi⸗ 
nifterial: Lehen; und, Heheits Sefjions; 
Protofollift, Kajetan von R haeninger 


von und zw Meidenftein in München, 


. famt feiner Schwefter, bei ber Adels: 
Klaffe Lit. K. fol, 1421. act, Num. 2303; 
.30) am 30. Juli 1813, der fönigliche Kreis, 
Kanzlei» Direftor und Ritter des Zivil: 
Verdienſt Drdens der baierifchen Krone, 
Georg Friedrich Auguftin von Troge, 
für feine Perfon bei ber Ritters Klaffe, 
und mir vorbehaltenee Transmifjion auf 
einen ehelich oder adoptirten Sohn: bei 
der Adels; Klafle Lit. T. fol. 143. act. 
Num. 77; 
Münden den 9. September 1813. 











Pfarreien und Benefizien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt Der Hi derußren 
allergnädigft zu befärdssnr, Pi 


am 28. Auguf?k, ——— 
zu Zell, Alois Bader, als Pfarrer in 
Eithofen Landgerichts Weiler, (derfelden Er⸗ 
Tedigung im Rggsbl. l. J. ©. 578); 

den Provifor zu Teis Landgerichts Klau⸗ 
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fen, Jofeph Koͤck, auf biefe Erpofitir im 
befagtem Teis, S. 4455 

den Kanonifus des ehemaligen Kollegiats 
Stifts zu Iſen, Georg Ruf, auf die 
Stift Matiſeetſche Pfarrei zu Giegertshaft 
Landgerichts Mattighofen, S. 494; : 

den Pfarrer zu Bodenmais, Stephan 
Seider, auf das Kurats Benefijium Pers 
lesreut Landgerichts Wolfſtein (S. 646), 
und den Kaplan zu Triftern, Bernarb 
Brunner, auf die Pfarrei Borenmais 
Landgerichts Viechtach ; 

den ehemaligen Profeffor im Kollegium 
zu St. Salvator in Augsburg, Johann 
Baprift Rort, aufdas Schul Benefizium 
in Oberpeiching; 

den dritten Diafon in Nördlingen, Lud⸗ 
wig Karl Schöpperlein, auf die jweite 
Diafonatsftelle in befagtem Mördlingeny 

ben Kooperator in Kollberg, Ignaz 
Agrikola, auf das Kurat: Benefizium zu 
Viehhauſen Landgerichts Kelheim, ©. 3305 

am 30, den Pfarrer zu Guſtenfelden, 
Friedrih Körper, auf die Diafonatss 
ftelle bei St. Sebald in Nürnberg, und den 
Profeffor am Gymnaſium ju Münden , 
Paul Augufin Mihahelles, auf die 
Kondiakonatsftelle aldort, S. 619 ; 

den Pfarrer zu Sofnhofen, Karl Schw 
fin, auf die Pfarrei Wertelsheim in dem 
Defanate und Landgerichte Heidenheim; (Exs 
ledigung 1.%. 1812. ©. 2093.); 

den Pfarrer in Zuſamzell, Mart'n E ms 
minger, auf die Pfarrei Apfeltrach Lands 


gerichts Mindelheim, (Erledig. 1.3. ©. 334). 
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Koͤniglich-Baleriſches 
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Regierungsbl attt. 





L. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 25. September. 1913. 





a. 





‚Allgemeine Verordnung. 





(Die Erhebung einer aufferordentlichen Kriegd: 
fteuer betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Zur Deckung der auſſerordentlichen Staats: 
—— des naͤchſteintreffenden Etatsjahres 

523 finden Wir Uns bewogen eine auffers 
—— monatliche Kriegsſteuer, jedoch le⸗ 
diglich für die Dauer jener Anſtrengung, 
welche die dermaligen Kriegsverhaͤltniſſe in 
Anſpruch nehmen, ſonach vorerſt fuͤr die zwei 
Monate Oktober und November erheben zu 
laſſen, und verordnen daher auf den Antrag 
Unferes geheimen Finanz: Mintfterkm, wie 
folgt: 

I. 

Beftimmung der Kriegsfteuerpflichtigen 

Individuen und Körperfchaften. 


— H. 1. Die aufleroedentliche Kriegsftener 


zu enteichten find alle Unſere Unterehanen 
männfichen oder weiblichen Gefchlechts vers 
bunden, welche irgend ein eigenes, ausgefchies 
denes, nicht in bloffer Alimentazion ober Als 
mofen beftehendes Einkommen beſizen, fo 
wie fämtliche Gemeinden und Stiftungen in 


Hinſicht jenes rentirenden Vermögens, wel 
ches fie als folche benuͤzen. 


6. 2. Ausgenommen von biefer Steuer 
pflichtigkeie find daher 
a) Fremde, welche fich nur worüberges 
heud in Unfern Staaten aufhalten, in 
foferne fie im denſelben nicht beguͤtert 
find, oder aus irgend einem Titel ein Eins 
kommen hieraus beziehen. 


b) Die raten bei Lebzeiten ihter 
3 fie nicht ein eigenes, abs 
geſoͤndert adniniſtratives Emfommen ha: 
ben, 

ec) Aeltern, welche ihr ganzes Ver 
mögen ohne Vorbehalt einer Leibrente 
oder eines . Anstrages ihren Kindern übers 
geben. haben, und vom denſelben alimen⸗ 
tirt ‚werden. 

4) Alle diejenigen, welche von Almofen , 
und öffentlichen oder Gemeinde s Kaffen , 
ober auch durch Vrtwat Wehithangten er⸗ 
halten werden. 

Endlich befreien Wir — beſonders 
von Entrichtung der Kriegsſteuer 

e) alle Unſere Militaͤrs, welche im aktiven 
Dienſte der Linie ſtehen, jedoch ausdruͤtk⸗ 
lich nur in Hinfiche ihrer Gage und Loͤh⸗ 

(8) 


— Gr 5, Diefe Hauptklaſſe 
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nungen, nicht aber für ihre Befizungen 


umd andere Renten, welche fie aufferdem : ; 


beziehen, 
II. 
Belegung und Klaſſifikazion. 


$. 3. Nach der Matur des Einfommens 
ber fteuerpflichtigen Korporazionen und Indi⸗ 
viduen theilen Wir diefelben in ſechs Haupt⸗ 
klaſſen, in welchen diefelben nach ber Größe 
ihres Einfommens- beftenert werben follen, 

F. 4. Die erfle Hauptklaffe beſteht aus 
denjenigen, welche Lohn für koͤr— 
perliche oder geiftige Arbeit bezie— 
hen, ohne daß fie in bie Klaffe ber 
Beſoldeten gereiht werden können, 
t in fünf 
Unterklaſſen, mit folgender 8: 


1) Dienftboten und Gefellen, melde von 
ihren Dienftherren und Meiftern verpflege 
werben, und feine eigene Haushaltung führ 
ven, fo wie diejenigen Individuen, welche 
fih mit Nähen, Streifen, Spinnen ober 
einem andern geringfügigen Gewerbe naͤh⸗ 
ven, wozu eine Konzeffion nicht erfobers 
lich iſt, entrichten zur einfachen Krieges 
fteuer 6 fr, 

2) Dienftboten, Gefellen und Gewerbes: Ge 
hilfen, welche bei ihren Dienftherren ober 
Meiftern weder Koft noh Wohnung has 
ben, ſondern fi aus ihrem Lohne ſelbſt 
verpflegen, und die Unternehmer von etwas 
einträgficheren, nicht Fonzeffionitten Ge; 
werben 12 fr. 
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3) Handarbeiter und Unternehmer nicht kon⸗ 
jeffionirter freier Gewerbe von ‚höherem 
Ertrage 24 fr. 

4) Unbefolbete Schreiber und Diurniften 40 fr. 

5) Unbefoldete Lehrer, Künftler und Schrift: 
ſteller, dann die Unternehmer von einträgr 
licheren der Gewerbfteuer nicht unterlies 
‚genden Gemwerben, z. B. Holz⸗ und Ger 
treidhändler 1 fl, 


$. 6. Die zweite Hauptflaffe ent: 
hält alleBefoldeten,und diejenigen, 
welche ihnen gleichgeachtet werden. 
F. 7. Hieher gehören alle diejenigen, 

a) welche Beſoldung, Beſtallung, Penfion, 
Präbende, Suftentazions: Gehalt, Leibs 
zente, Apanage, Austrag u. dgl. genie⸗ 
en, und jwar aus einer Staats: Stifs 
tungss Gemeinde s oder Privat s Kaffe, 

b) Pfarrer, Benefiziaten und Schullehrer , 
binfichtlich ihrer Befoldungen, Kompetens 
zen und nicht mit einer bireften Steuer bes 
legten Renten, welche fie wegen ihres Ans 
tes beziehen. 

©) Aerzte, Advofaten, Motarien und Pros 
Euratoren binfüchtlich des aus ihrer Pra⸗ 
xis flieffenden Einfommens. 


F. 8. Das Ktiegsftener: Simplum aller 
diefer Individuen beträge 4 Perzent, ober 
15 Kreuzer von jedem Hundert Gulden bes 
jährlichen firen oder Gefamt: Geld: und Ras 
turalbezuges, leztern nach dem laufenden Preife 
zu Geld angefchlagen, wobei jedoch auffer 
Anſchlag bleiben: 
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a) Fourage für Dienfipferde, 

b) Taggebühren für Geſchaͤftsreiſen. 

). Firiete Geld s oder Maturalberräge für 
Schreiber und Amtsbeduͤrfniſſe. 

d) Temporäre Funkzionsjnlagen. 

e) Bei den Pfarrern 500 fl, für jeden Hilfs: 
geiftlichen , welchen fie aus eignen Mit 
teln zu erhalten haben, wogegen biefe 
Hilfsgeiſtlichen für füch felbft wegen deſſen, 
was fie von den Pfarrer oder aus andern 
Quellen beziehen, die Kriegsfteuer entrich⸗ 
ten müffen. j 

F. 9. Die dritte Hauptflaffeent 
Hält diejenigen, welche Zinfen von 
gemeinen oder Hypothek-Kapit a⸗ 
lien, fie feyen im Ins oder Aus—⸗ 
lande angelegt, beziehen. 

F. 10. Die Steuer wird in dieſer Klaſſe 
nicht von dem Kapital, fondern von den Zins 
fen, ımd zwar nach 16 Unterklaffen euere 
ser, wie folgt: 


Kaffe. Jaͤhrllche Zinfen. —— 
1 50 bis 100 fl. — fl. 24 kr. 
H 100 — 20 — 1 45 8 
HI 200 — 40: — 130 + 
IV 400 — 600: — .2 30; 
V 600 — 100 — 4 —⸗ 
m 1000 — 10 — 6 —⸗ 
VE 1400 — 200: — 9 —⸗ 
vill 2000 — 2830: — 12 —⸗ 
IX 2800 — 400 3 — 12 — ⸗ 
X 300 — 60003 — 233 — + 
XI 0000 — 10000: — 410 —⸗ 
XU 10000 — 14000 5 — 60 — 1 
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zece 
Aihnis · äinfen. © reinen 


14000 — 20000 fl. — gof,. — fr. 
20000 — 28000 s — 120 4 — 3 
XV 28000 — 40000 s — 10 1— 
XVI 40000 und darüber — 250 5 — s 

$. 11. Die vierte Hauptflaffe bir 
greift diejenigen, welche ihr Ein⸗ 
kommen as liegenden Guͤtern be 
ziehen, deren Berräge Wir nad 
dem Verhaͤltniſſe ihres. Grund— 
und Hausfteuers Kapitals bemeffen 
wollen. 

$. 12. In diefer Klaffe haben 
a): die Befizer liegender Gründe als Krieges 

feuer: Simplum 25 Perzent oder 14 fr, 

von jedem Hundert Gulden ihres Steuer: 
Kapitals, 

b) die Hausbeſizer aber 35 Perjent oder 
3 fr. von jedem Hundert Gulden ihres 
Hausjteuer » Kapitals zu entrichten, 

$ 13. Wenn Ruftifal » Befizungen ver: 
pachter find, fo haben der Pächter und Eis 
genthümer die Kriegsftener zu gleichen Theis 
len zu bezahlen, wogegen den Hausbeſizern 
fein Regreß an ihre Pächter oder Mieth⸗ 
leute zuſteht. 

F. 1» Die fünfte Hauptflaffe 
Bilden die Befizer von Grundſtiften, 
Gilten, Zehenten und anderen Dos 
minikalrenten aller Art, 

F. 15 Diefe Dominifalrentens Befizer 
haben von jedem Hundert Gulden ihres Dos 
minifalftener ; Kapitals 2 Perzent, © aber eis 
nen Krenzer als Kriegsſteuer / Simylum 
bezahlen. 

(sı*) 


Klaſſe. 
Xu 
XIV 
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8. 16. Die fehste und lezte 
Hauptflaffe endlich befteht aus 
den mit Konzeffion verſehenen 
Gewerbs⸗ und Hauderls leuten. 


G. 17. Bei den gegruͤndeten Beſchwerden 
gegen die dermalige Klaſſifikazion der Ger 
werbfteuer, welche ohmedieß eine Revifion 
und Rektifikazion diefer Abgabe nothwendig 
machen; wollen Wir bem Kriegsfteuer: Bei⸗ 
trage dieſer Klaffe nicht die Gewerbiteuer 
zum Grunde legen, ſondern die fäntlichen 
Gewerbsleute nach einer befondern, der Auss 
dehnung und Natur ihrer Gewerbe und ihr 
ter örtlichen Lage angemeffenen Klaſſiſikazion 
in Konkurrenz ziehen. 


$. 18. Wir deſtimmen hienoch folgende 
fünf Klaffen, deren jede fünf Unterabtheis 
lungen zähle, in melche die, in der Anlage 
nah alphabetifcher Ordnung verzeichneten 
Gewerbe auf die hierin bezeichnete Art eins 


Lit. A. jureihen find: 


Klaffe. Uunterab— 


theilung. 


Kriegsfteuer: 
Simplum. 
fo kr. 
Eu 8 — 


10 — 
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Klaffe- Unferabe” Kriegeſteuer— 
thbeilung.  GSimplum., 

1 — — — ıfı KR 

2 — — — 2 = m 

u {3 — — — 5 — — 
a — — — 3 — 56 — 
Du — — 4 — 12 — 

i — — — s — ⸗ — 
ui di) — 

n. (3 - == 1-4 — 
4 u 8.1 — 
5— — — 1 — ⸗— 

1 — — — 12 — — 

2 ae ER 

Fe Bee 2 Du Sin 
4 — — 1-1 — 
5 — — — 30 — ⸗ — 


F. 19. Wenn Jemand in mehrfachen Ei: 
genſchaft, z. B. als Beſoldeter, als Guts⸗ 
beſizer, als Kapitaliſt, ꝛc. Kriegoſteuerpflich⸗ 
tig iſt, -fo muß die Kriegsſteuer für jede 
Eigenfchaft befonders berechnet und bezahle 


werden, und Wir gefiatten von diefer Regel 


nur für die im der Klaſſe I. Nro, 5. vors 
Eominenden Lehrer, Schriftfieller und Kuͤnſt⸗ 
fer in-fo ferne eine Ausnahme, als folche 
zugleich als Beſoldete, Kapitaliften, Gutes 
befizer, ꝛc. bie Kriegsfteuer zu entrichten has 
ben, in welchem Falle fie von der nad dem 
F. 5. gegenwärtigen Edifte treffenden Steuer 
befreit bleiben, 

$. 20, Die Belegung der Steuerpflichti⸗ 
gen der 'erfien drei Hauptflaffen mit den in 
den verfchiedenen Unterabtheilungen bezeich 
neten Beitrags: Quoten hat Tediglich nach 


rn 
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den eigenem Angaben der Berheiligten zu ger 
ſchehen, wobei jedoch feine Maafregel vers 
ſaͤumt werden, foll, durch welche diefe eiger 
nen Abgaben, ohne dem Privatkredit und ber 
perföntichen Freiheit Unferer Unterchanen zu 
nahe zu-treten, kontrollirt werden fünnen, 
und Wir behalten Uns bei gegründerem Ver⸗ 
dachte, falſcher Angaben die noͤthigen Eins 
fhreitungen bevor. a 
Ge 21, Wird eine durch falfche Angabe 
der Berheiligten weranfaßte Verkürzung ber 
Kriegsfteuer entdeckt, fo ſoll nicht nur die 
unterſchlagene Steuer nachgeholt, fondern 
überdieß Der 12fache Betrag. derfelben  erhos 
ben , und: legterer zwiſchen demjenigen, wel⸗ 
cher die Gefährde entdecke und angezeigt hat, 
und zwiſchen der Armenkaſſe des einfchlägis 
gen Steuerdiſtrikts gerheilt werden, . > 
F. 22. Der Kriegsfieuer der 4, und 5 
Hauptklaſſe liegen die Steuer: Kapitalien zum 
Grunde, und es kann hienach die Belegung 
und Erhebung derfelben nach den Steuerkata⸗ 
fern gefchehen, - 
$: 23. Für die ſechste Hauptklaſſe as 
zwar die bisherigen Gewerbfteuer s Katafter 
bei Berzeichnung der in jedem Steuerdiſtrikte 
vorhandenen ftenerpflichtigen Gewerbsleute 
benuzt werben, doch übertragen Wir Unſe⸗ 
zen Polizei: Direktoren, Kommiflarien und 
Landrichtern die Begutachtung : der Klaſſe 
und Unterabtheilung,, in welche jedes Ger 
werbe nach vorftehendem F. 18, einzureihen 
kommt, bei welcher Begutachtung. ein Aus⸗ 
ſchuß den Gewerbetreibenden beizuziehen iſt, 
und wobei ſich von ſelbſt verſteht, daß jene 
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Gewerbe „ welche .alfenfallg nicht. namentlich 
in dem ad $. 18. beigefügten Verzeichniſſe 
enthalten find, analog mit. ben übrigen ie 
eine Re einzufchalten ſeyen. 
i II. 
Erhebung und Verrechnung 

-$. 24, Die Erhebung der Kriegsftener 
von der. 4. und 5, Hauptklaſſe bee Steuer: 
pflichtigen geſchieht durch die Rentaͤmter, 
welche die Grund⸗ Haus: und Dominifals 
ſteuer einnehmen und verrechnen, 

$. 25. Für diefe Hauptklaſſen bedarf es 
feiner befondern Kriegsftener » Katafter, fons 
dern zur ‚Belegung der Kriegsfteuer » Rech: 
nung genügt ein fummarifher Auszug aus 
ben ordindeen Steuers Kataflern, worin das 
Steuerfapital ber einzelnen Steuerdiftrifte, 
und die hienach berechnete Beitragsquote 
aufgeführt if. 

$ 26. Die Erhebung der Kriegsftener von 
den Beitragspflichtigen der 1., 2., 5. und 
6. Klaffe gefchieht durch jene Nentämter, in 
welchen. diefelben ihren gewöhnlichen Wohnfi; 
haben, 

$. 27. Die Steuerkatafter für dieſe Klaf- 


fen müffen nach anliegendenr Formular durch Lit. B. 


die Polizeibehörden für jeden Steuerdiſtrikt 
und jede Sefjion deſſelben geföndert angefers 
tigt, werden. 

- Diefe Behörden haben zur Erhaltung eis 
nes vollftändigen Verzeichniſſes aller in den 
bemerften vier Hauptklaſſen fteuerpflichtigen 
Korporazionen und Individuen nicht allein 
bie zum Behufe der Familienftener: Erhebung 
bergeftellten Befchreibungen und die Gewerb⸗ 
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ftener: Katafter, ſondern auch affe übrigen, 
Ihnen zu Gebote ftehenden Behelfe zu benü⸗ 
in, und die eigenen Fatirungen der Beihei⸗ 
ligten der drei erftern Klaſſen zu erheben, 
wozu hinſichtlich der zur erften Klaſſe gehds 
rigen Individuen zwar die bloße mündliche 
Benehmung genügt, bei der zweiten und 
dritten aber die von den Fatanten eigenhän: 
dig unterzeichnete Erklärung erfodert wird, ' 
Die Steuerpflichtigen der fechsten Klaſſe 
Inttic werden von Unſeren Polizeibehörben 
nach Vorfchrift des $. 23. klaſſifizirt. 

' Daß übrigens in diefem Katafter diejenis 
gen Korporazionen und Individuen, welche 


ausfchliegend in die 4. und 5, Hauptklaſſe 


gehören, ganz auffer Anfaz bleiben, verſteht 
fih von ſelbſt, und es if hinreichend, wenn 
bei dem Katafter jedes Steuerdiſtrikts nur 
die Steuernumern angezeigt werben, welche 
ausfchließend nach der 4, und 5, Klaſſe be⸗ 
handelt werden. 
' $.28. Diejenigen, welche mach dem $. 2, 
hegemmärtigen Edikts won Entrichtung der 
Kriegsftener befreit find, müffen nichte deſto 
weniger in ben Orten, im welchen fie ihre 
Wohnung zur Zeit der Kataftrirung haben, 
in das Katafter eingetragen, und es muß 


jenes Verhätmiß, anf welches ſich ihre Ber 


lung gründe, nöthigen Falls, wenn es 
cht ohnedieß motorifch iſt, gehörig nachge⸗ 
ieſen werde. 

! 9 29. Unſere Polijzeibehoͤrden, welche 
rie erfoderliche Anzahl von Formularbogen 
ſowohl, als von den Abdruͤcken gegemvdrtir 
gm Ediets, welches auch jedem Steuervor⸗ 


+ 


Bf 


r I 
! b \ 


———n 
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geher mirzutheifen iſt, durch Unſere Finanz ⸗ 
direl zionen erhalten werden, haben mit Ans 
fertigung det Katafter ohne allen Werzug, 
und zwar benehmlich mit den einfchlägigen 
Rentämtern Dergeftalt zu beginnen, daß foldhe 
mit Ende bes Monats Dftober durchgehends 
vollendet, und zu gleicher Zeit die Perzepzion 
der Hierin proviforifch eingetragenen Krieges 
Steuer gefchehen feyn kann, zu welchem 
Ende Linfere Nentämter der mit der Kata 
firirung  befchäftigten Polizeibeamten die 
Steuervorgeher, oder nach Umftänden ihre 
Amteindisiduen beigeben werden, durch weis 
he die Perzepzion der für den Monat Oftor 
ber treffenden Kriegsfteuer gleichzeitig ju ger 
ſchehen Bar. 

$. 30, Die Originals Katafter fenden die 
Rentämter nach vollendeter proviforifcher Er⸗ 
hebung der Steuer, und nach Räckbehal⸗ 
tung eines Dupfifats derfelben mit ihren 
Bemerfungen begleitet, famt den dazu ger 
börigen Belegen, Iängftens am 8. Novem⸗ 
ber am ihre vorgefejte Finanzdirefjion ein, 
welche deren Revifion verfügt, die uörhigen 
Berichtigungen anordnet, hiebei die allenfalls 
figen Reklamazionen der Berheiligten , wele 
he in demfelben Termin angebracht werden 
muͤſſen, beruͤckſichtigt, und ſonach die Wer 
ſtaͤtigung ertheilt. 
. 31. Auf den Grund ber revidirten und 
beſtaͤtigten Kataſter hat laͤngſtens bis zum 
20. Movember die Erhebung des zweiten 
Kriegsfteuer: Simplams für biefen Monar 
zu geſchehen, und ift hiebei mie denjenigen, 
welche allenfalls bei den im Okltober erho⸗ 


- 
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benen erften Ziele proviforifch zu viel ober 
zu wenig bezahle haben, «bie erfaberliche 
Abrechnung zu pflegen, übrigens aber jebe 
Erlage der fteuerpflichtigen Individuen bes 
fonders zu befcheinen, zu welchem Behufe 
Unfere Finanzdirekzionen bie Rentaͤmter mit 
der nöthigen Anzahl gedracter Quittungs⸗ 
Formularien zu verfehen haben. 

$. 32. . Die Erhebung ber Kriegsftener 
von den Kontribuenten der aten und .5ten 
Hauptklaſſe hat mit dem 20. jeden Monats, 
und zwar auf jenem Wege. zu gefchehen,, 
welcher für die Perzepzion der ordentlichen 
Steuer vorgefchrieben ift. 

F. 35, Die einfliegenden Kriegsſteuer / Ges 
fälle find von den Rentämtern durchaus fepas 
eirt von ben übrigen Amtsgefällen zu hal 
ten, und ift hieraus Feine, wie immer Mar 
men habende Ausgabe zu beftreiten, indem 
folde, und zwar für bas Ziel Oktober längs 
ftens bis zum 8. November, und für das Ziel 
November längftens bis zu Ende biefes Mo: 
nats rein und vollftändig an die einfchlägis 
gen Kreisfaffen abgeliefert werden muͤſſen. 
- $. 34. Unfere Kreiskaffen haben ihrerfeits 
die Kriegsſteuer⸗ Gefälle vom Monate Dftos 
ber bis zum 15. November, und jene bes 
Monats November längjtens bis zum 8. Der 
jember unfehlbar am Die bei Unſerer Zen: 
trals Staatskaſſe angeordnete Nebenkaſſe eins 
zuſenden. 

$ 35. Da Wir die Aufrechnung bes bei 
den übrigen Perjepzionen Unferen Rentaͤm⸗ 
teen bemwilligten Bruttoperzentes bei biefer 


Kriegsſteuer nicht geſtatten, fo behalten Wir 
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Uns vor, Unfere Rentbeamten fowohl, als 
den Polizeibeamten für ihre Bemühung, und 
zum Erſaze ihrer Auslagen, befondere Re⸗ 
munerazionen in jenem Werhältniffe zu ber 
willigen, in welchem fie bei Anfertigung ber 
Katafter und der Steuererhebung durch pünfts 
liche Einhaltung der Termine, und richtige 
Anwendung der durch gegenmärtiges Edikt 
gegebenen Vorfchriften Unferen Erwartungen 
entfprechen werben, A ; 

$. 56. Die Mechnungen find für jedes 
Kriegsftenerziel geföndert, buch die Rent⸗ 
Ämter Iängftens drei Wochen nah Ablauf 
des verordnungsmaͤßigen Einhebungstermins 
anihre vorgefeten Findnzdirefzionen einzufens 
ben, welche deren Revifion zu verfügen, und 
auf deren Grund die Abrechnungen mit den 
Kreisfaffen zu veranſtalten haben; bie Kreis: 
Kaffen entgegen haben ihrerfeits ſechs Wo⸗ 
hen nach jedem Einhebungstermine mit ber 
bei Unferer Zentral : Staatsfaffe angeordne⸗ 
ten Nebenkaſſe abzurechnen. - : - 


Unfere Generals Kreis : Rommiffariate und 
Finamzdirefjlonen haben ‚ihre untergebenen 
Behörden mach dieſer Unſerer Allerhöchften 
Verordnung ohne allen Verzug anzumeifen, 
und Über den pünktlichen und ſchleunigen 
Vollzug derfelben zu wachen, 

München den 19, September 1813. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
nf Königlichen allerhöchften Befebl 
ber Generale Sefretär 
G. von Geiger 
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Pfarrei-Erledigung. 


Im Ober: Donaufreife, 
(Die Pfarrei Solnhofen.) 
Durch die Beförderung bes Pfarsers 
Schulin ift die Pfarrei Solnhofen in 
dem zum Pöniglichen General; Defanate Re: 
gensburg gehörigen Defanars: Diſtrikte Paps 
penheim erlediget worden, 


Die Pfarrei zähfe 712 Seelen, har kein‘ 


Filial, aber eingepfarrte Orte. Ihr Beſol⸗ 
dungs; Ertrag beſteht aus Bezuͤgen vom koͤ 
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niglihen Rentamte Gralsbach an Geld und 
Maturalien; aus Holz von der Kommunal⸗ 
Waldung, aus der VBenäzung pfarrlicher 
Grundſtuͤcke, beftehend in Aeckern, Wieſen 
und Gaͤrten; dann aus dem Genuſſe einiger 
grundherrlichen Rechte und Zehenten, nebſt 
den Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienft:Funfjlonen, Die reinen Eins 
„Fünfte, wobei die Gteuer-Abgaben in Abzug 
gebracht find, berechnen ſich nach der neueſten 
Faffon auf 656 fl. 


—— —— — 
Berichtigung 
einiger Stellen des Strafgefezbuden, 





Im Theile J. Artikel 137. iſt zu leſen: 
U, Theil. Artikel 399 flatt 406, 


D. Theil, Artifel 387 — 389. flatt 394 — 396. 


Bei dem Artikel 155 gehört zu dem Marginale die Roͤmerzahl IV, 


Bei dem Artikel 245 find im Marginale die Worte: 
um öffentlihen Mangel zu bewirfen, ausjuftreichen, und dafür zu fegens 
wodburd Öffentliher Mangel bewirft wurde, 





Bei dem Artitel 579. ift zu leſen: 


wenn der Werth des Entwendeten mehr als die Summe von fünf Gulden beträgt, 





Bei dem Artikel 381 iſt in dem Allegate bed Artikels 219 der Beifaz Nr, IV, ju ftreichen, 





Im Theile II. Artitel 71. iſt zu leſen: 
vorzufehrende flatt vorkehrende. 
Art. 366 9.2, — — 


Doc ift zuvor dad Urtheil dem Defenfor des Inquiftten zu vorfinden, 


Kriifel 389 im Marginale muß es heißen: 


Zufäze zu den Artikeln 387 ımd 388. flatt 304 und 305. 
Dann im nämlichen Artifel anf Seite 345 im der Zeile 2: 
Berbrechen und Vergehen Artikel 139 — 140, flatt 136 und 137, 





Im Regifer 


Seite 6 Zeile 2 heißt das Allegat Theil I, 441. Theil 11. 40, 

Seite 10 Zeile 7 von unten auf gehört vor das Wort Ind'beſondere die Nömerjagi IL, 

Ehen fo Seite 13 Zeile 2 von unten auf, ift das Allegat U, ftatt I, 
———a— I e — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Kegierungsblate, 





OIN SEE Muͤnchen, Samſtag den 2. Oftober 1813. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die aufgehobene Gerichtbarkeit der Schuͤzen⸗ 
Kommirfarien tn erfter Inſtanz betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Naqhdem Wir in Unſerm organiſchen Edikte 
uͤber die Gerichtbarkeit, erlaſſen am 24. Ju⸗ 
lius 1808. (Regierungsblatt Jahrgang 1808 
Stuͤck XLIH. Seite 1785 — 1800) Titel V. 

$ 59. feft geſezt und verordnet haben: 
daß vom 1. Jaͤner 180g bie Gefchäfte aller 
jener Gerichtsbehoͤrden aufhören , welche von 
Uns nicht als kuͤnftig beſtehend Öffentlich bes 


tanui gemacht worden find; fo-tft unmittel⸗ 


bare Folge diefes von Uns ausgefprochenen 


Gefezes, daß auch die in den befondern Schüs. 


zens Ordnungen den Schügen: Gilden, oder 


derfelden Rommiffarien und Schuͤzenmeiſtern 


anvertraute Gerichtbarfeit nicht mehr fort: 
beftehen koͤnne. 

Indem Wir nun dieſe Gerichtbarkeit 
als aufgehoben hiermit ausdruͤcklich erflären, 
übertragen Wir diefelbe zugleich den ordent: 
lichen Gerichten eines jeden Ortes, wo Schuͤ⸗ 
zen-Gilden beſtehen, und befchränfen bie 
Schüzen : Kommiffarien und Schüzenmeifter 
lediglich auf die Aufſicht und Aufrechthaltung 
der nöthigen Ordnung ‚und Handhabung der 
Disziplin über die Mitglieder der Schuͤzen⸗ 








Geſellſchaft, wornach diefelbe von ihnen mit 

ben in den Schügen: Ordnungen enthaltenen 

Geldſtrafen, und temporären Ausſchließung 

von der Gefellfhaft nach Umſtaͤnden mr 
werden föunen, 

Münden den 15. September 1813. 
Mar Joſeph. 

Gr. 0. Montgelas. Gr, Reigersberg. 

Auf Pieigficgen allerhöchften Befehl 

- der General: Sekretär, 

2 : von Kobell. 











Befanntmahungen. 





¶ Die landgerichtlichen Kriminat« Tabellen für das 
1. Quartal 1813 Wtreffend.) - 


Minifterium der Juſtiz 


AufBefehl Seiner Majeftätdes Königs, 

Die fummatifche Weberficht der von ſaͤmt⸗ 
lichen föniglichen Landgerichten im I. Quars 
tale 1813 gelieferten Kriminals Arbeiten, fo 
"wie bie Ueberſicht der vom dem Pöniglichen Apr 
pellagtonsgerichte des Rezat / Kreifes in dem⸗ 
felden Quattale geführten Spezial : Unterfur 
Hungen wird hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, 

München den 25, September 1813. 
Graf Reigersberg. 


Durch den Minifter 
der General: Selretär 


v. Nemmer. 
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A | — Semmarifihe: 
“7 bee von fämtfichen koͤniglichen Bandgerichten im IT. 
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ueberſicht 
Quartale 1813 gelieferten Keimtuial s Arbeiten. 
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Summarifde 


der von den Pöniglichen: Appellazaions⸗ Gerichten im’ 1. 






Appellazions = Gerichte 
des 








Geſamtzahl. 











Pfarreien undBenefizien Erledigungen. 


Im Mainz Kreiſe: 
1) Die Pfarrei Neufang. 

Durch den Tod des Pfarrers Löhr iſt 
die Pfarrei Neufang im Landgerichte 
Kronach, im Defanate Rothenkirchen, er⸗ 
ledigt worden. 

Dieſe Pfarrei zaͤhlt in drei Doͤrfern und 
fünf Einzelnen 467 Seelen; fie hat feinen 
Hilfspriefter. Der Ertrag der Pfarrei bes 
laͤuft fih an Geld und Naturalicn auf 
499 fl. Die kaſten betragen ı5 fl, 


Im Rezat : Kreife: 

2) Die vereinigte proteftantifche Pfarrei Ul ſen⸗ 
beim und Uttenhofen, " 
Durd) den am 17. dieſes Monats erfolgs 

ten Tod des Pfarrers Scherzer, ift die vers 

einigte Pfarrei Ufenheim und Utten: 
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hofen im Dekanate Uffenheim, erlediget 


„worden, deren Ertrag in der Faſſton vom 


Jahre 1807 auf 977 fl. 374 kr. berechnet 
worden iſt. 





Im Salzad) x Kreifes 
3) Die Pfarrei Embad. 
Das zur Pfarrei erhobene Vikariat E ın- 
bach, koͤniglichen Landgerichts Tarenbach, 
enthält 655 Seelen, und erträgt 997 fl., 
wovon jedoch ein KHilfspriefter zu unterhals 
ten ift, 





(Anfang des Lehrkurſes für Beſchlagſchmiede an 
ber föniglichen Zentral = Vererinär: Schule.) 
Die koͤnigliche Zentral: Veterinaͤr· Schule 

macht hiemit bekannt, daß der, durch das 

organiſche Edikt uͤber das Veterinaͤrweſen 

(Regierungsblatt 1810. VIII. Stuͤck, F. 24.) 

vorgeſchriebene Unterricht fuͤr die Beſchlag⸗ 


1153 
Ueberſicht 
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Quartale 1813 geführten Spezial : Inquifiztonen, 
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Gefamtzahl. 





ſchmiede mit dem Monate November feinen 
Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche das Recht bes 
Hufbefchlags als Meifter ausüben, ober 
einer Befchlagfchiniede vorftehen wollen, Haben 
fih daher noch vor dem 1. November zur 
Einfchreibung einzufinden und durch Nachs 
fuhung der unerläßlichen Approbazion der 
allerhöchften Verordnung Genüge zu leiften, 

München den 28. Auguft 1813. 


Königlihe Zentral: Vererindes 
Säule, 


Sreiherr von Kesling. 
Sartori. 





Patriotifhe Beiträge, 
(Zur Gründung einer Militär s Invaliden = Ans 
ſtalt.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der jur Befoͤrderung dieſer ſo wohlthaͤ⸗ 


tigen Anſtalt mit patriotiſchem Eifer ſich 
auszeichnende Bau : Inſpektor des Iſar⸗ 
Kreiſes, Guſtav Vorherr, hat an fernern 
Beitraͤgen anher uͤbergeben: 
3) Aus dem Landgerichte Aichach: 
1) Bon den Baus und MWerfmeifter S Hält: 
horn zu Mhah . Hfl. ı2Er, und 
von feinen Maurergefellen 2 : 48 s 
zuſammen . gfi — fr. 
2) Von den Schreiner: Schloffers Glafer: 
und Hafnermeiftern daſelbſt 3fl.— fr. 
3) Durch den Stadtzimmermeifter Hagen 
dorf 2». . 4afl. 12 kr. 
b) Landgericht Miesbach, 
4) Von dem Bau und Werkmeiſter, or 
hann Sch lagerzu Miesbach 2 fl. 24 Fr, 
und von den übrigen Maurermei: 
ftern und Geſellen. .. 
jufammen . 


bios 


gfl. 24kt. 
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©) Landgericht Schrobenhauſen. 
5) Von dem Bau und Werkmeiſter J. 
Schoͤllhorn und von dem Stadt 


jimmermeifter Fr. Herker dortſelbſt 


s5 fl. — fr. 
d) Landgericht Starnberg, 

6) Durch den Maurerpalier und Werfgehils 
fen Prandi, von dem dortigen Zims 
mer: und Maurer-Handwerfe Hfl, — fr, 

e) Landgericht Vilsbiburg, 
7) Bon dem Stiftungss Verwalter und Ku⸗ 
pferfhmied Bauer dafelöft 2 fl. 24kr. 
und von dem bortigen Maurers 
und Zimmerleuten . .„ 115485 
zufammen °. ı4fl. 12 kr. 
) Landgericht Weilheim. 

8) Durch den Bau⸗ und Werkmeiſter Ens 
jenberger, von dem Maurer-Hands 
werfezu Weilheim .. . zıfk— fr 

und durch den Stabtzimmers 
meifter P. Schmidt von 
dem dortigen Zimmers 
Handwerfe 2 2... 
jufammen . 


111 — 3 
22fl.— fr, 


Summ . . zıfl.asf, 
München den 14. Auguft 1813. 
Königliher Kriegss Defonomies 
Rath. 
von Kraus. 





Verſch. 

















Auszüge aus der Adels⸗Matrikel des 
Königreihs Baiern. 





In die Adels: Matrifel des Königreichs 
wurden ferners eingetragen; 


— 
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1) am 2. Juli 1813, der koͤnigliche Lientes 
nant im 6. Ehevauplegers Kegimente, Ig⸗ 
naz von Loörber, famt feiner Schwefter, 
bei der Adels s Klaffe Lit. L. fol. 1240. 
act. Num. 3162; 

2) am 17. Auguft 1813 , ber Pönigliche 
Mautrath in München, Franz Andreas 

Joſeph von Solaty, famt feinem Brus 
der, bei der Adels: Klaffe Lit. S. fol. 
1745. act. Num. 2469; 

3) am 19. Juni 1813, der Adminiſtrator des 
gräflihen Haufes Limpurg Spekfeld, Here 
Graf Friedrich Reinhard Burghardt Rus 
bolph von Recht eren und Limpurg, 
famt feinem Bruder, bei der Grafens 
Klaffe Lit. R. fol. 932. act. Num. 3004; 


4) am 23. Dezember 1812, der koͤnigliche 
Kämerer, Johann Ignaz Mand!, Freis 
here von und zu Deutenhofen (Muͤnchs⸗ 
borfer Linie), famt feinem Bruder dem koͤ⸗ 
niglihenKämerer, Johann Anton MandI, 
Freiherr von und zu Deutenhofen, Tüßs 
fing und fo weiter, bei der Sreiherrn; 
Klaffe Lit. M. fol. 887. act. Num. 1543; 


5) am 10. April 1813, ber koͤnigliche Kä; 
merer, Joſeph Anton Johann Mepomuf 
Freiherr von Pedenzell auf Toller, 
famt feinen Gefchwiftern, bei der Freis 
herens Klafie Lit. P. fol. 1960. act. 
Num. 2122; 


6) am 7. Juli 1813 , der Handelsmann und 
Quartiermeifter bei der Nazional s Garde 
II. Klaffe zu Lindau, Georg Walter von 
Pfifter, famt feinen Brüdern und Vettern 
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beider Adels «Klaffe Lit. P. fol, 1244. 
act. Num. 31645 
7) am 27. Mat 1813, Johann Schöpfer 
‚von Elarendrunn, Handelsmann in Salz 
burg und Hauptmann ber Nazional:Garde 
III. Klaffe, bei ber Adels-Klaſſe Lit. 
S. fol. 1324. act. Num. 2253; 

8) am 22. Juli 1813, der vormalige Kreis⸗ 
Direktor zu Burghaufen, Mitglieb ber 
Staats: Schuldentilgungs » Kommiflion , 
Ignaz Joſeph Edler von Obernberg, 
bei der Klaſſe der Edlen Lit. O. fol. 
984. act. Num. 3032; 

9) am 16. November 1809, und 18. Au⸗ 
guft 1813, bie von Schneiberifhen 
Gebrüder, nämlich der Fönigliche geheime 
Rath, Franz Kaver Freiherr von Schneis 
der aufMegelsfürft, bei der Freiherens 
Kaffe Lir.:Si fol. ı7. act. Num. 421; 


- der Pönigliche baierifche quteszirte Major, 


Kofeph Franzvon Schneider, — dann 
der geiftliche Rath, und Kanonikus 
des ehemaligen Korfiifts zu unferer Frau, 
Johann Nepomuk von Schneider, — 
und. der fönigliche wirkliche Rath, Appel; 
Tazionsgerichts : Erpebitor und Depoſita⸗ 
rius, Karl Auguft von Schneider, 
bei der Adels + Klaffe Lit.S, fol. 1088. 
act. Num. 16463 

z0) am 11. Yuguft 1813, ber Fönigliche 
Kanzleis- Direktor des Regen⸗Kreiſes, Phis 
lipp Joſeph von Schmitt, bei der Adels⸗ 
Klaffe Lit. S. ful. 639. act. Num. 380 ; 

11) am 11. Auguft 1813, der koͤnigliche 
Dberft » Lieutenant, Karl Franz de Paula 
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Freiherr von Fick, ſamt feiner Schwe: 
fter, bei der Freiheren» Klafle Lit. F. 
fol. 1990. act. Num. 2137; 

12) am 7. Juli 1813, der Fönigliche Lieus 
tenant bes g. Linien » Infanterie: Regis 
ment4, Auguftin Franz Freiherr von 
Strauß, fat feinem Bruder, bei der 
Sreiherrn- Klaffe Lit. S. fol. 1216. 
act. Num. 3149; 

13) am ı2, Auguft 1813, Markus Jakob 
Freiherr von Schnurbein zu Meitin: 
gen und Deuringen , bei der greiherrns 
Klaffe Lit. S. fol. ı8og. act. Num. 2501 ; 

14) am 23. Yuguft 1813, ber ehemalige 
fuͤrſtlich Thurn und Tarifche aeheime Hof: 
rath und Port sDireftor in Duderſtatt, 
Alerander Freiherr von Imhof, der 
Altern Spielberg oder Ober Schwambacher 
Linie, ſamt feinem Geſchwiſtern (jedoch 
mit Ausnahme des im Auslande domizis 
firenden Bruders Jakob), bei der Freir 
herens Klaffe Lit: I. fol. 898. act. 
Num. 2987; . 

15) am 9. Auguft 1813, der Pönigliche Kaͤ⸗ 
merer, vwoirfliche geheime Nach, Groß: 
frenz des Zivils Verdienft » Ordens ber _ 
baierifhen Krone, und Generals Koms 
miffär des Ober » Donaufreifes,. Karl 
Emft Freiherr von Grapenreuth 
(Guttenthaner Linie), famt Gefchwiftern, 
Vertern und Baafen, beider Freiherrns 
Klaffe Lit. G. fol. 1505. act. Num, 
3286 ; 

16) am 23. Juni 1813, der Domdechant 
bes aufgelösten Domkapitels zu Eichſtaͤdt, 
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und Kapitufar des aufgelösten Mieters 
ſtifts Komburg, Anfelm Friedrich Phi⸗ 
lipp Freiherr von Groß zu Trokau in 
Würzburg, ſamt feinem Neffen, bei der 
Sreiheren:Klaffe. Lit..G, foh 1023. 
act. Num. 3052 ; 

17) am 12. Auguſt 1813, ber fürftlich 
Thurn und Tarifche Hofs und Juſtiz⸗ 
Nach in Regensburg, Eugen Ritter und 
Edler von Seyfried, beider Ritters 
Klaffe Lit. 8. fol. 1681. act. Num. 1990; 

18) am 27. Februar 1813, Jakob Ulrich 
Anton von Holzapfel von Herrheim 

und Kleinföß, quieszieter Geheimer der 
ehemaligen Reiheftadt Augsburg (Alber⸗ 
tinifcher Linie), famt feinem Vetter‘, bei 

- der Adels: Klaffe Lit. H. fol. 1467. 
act. Num. 1885. 

19) am 7. Juli 1813 , der ehemalige Stadt 
Mürnbergifche Ammann des Waldes Ses 
baldi , und Gefchlechts : Yeltefter, Jakob 
Gottlieb Wilhelm Freiherr Löffelholz 
von Eolberg in Nürnberg, ſamt feinen 
Gefchwiftern, Vettern und Baafen, bei der 
Sreiheren » Klafie Lit. L. fol. 1266. 
act, Num. 31755 

29) am 14, Juni 1813, ber vormalige Pfle⸗ 
ger zu Deigenftein und Familien: Aeltefter 

. Georg Chriftoph von Delhafen, (Ya: 
kob Ehriftophifher Linie) in Eismanns; 
berg bei der Adels: Klaffe Lit. O. fol, 
916. act, Num. 2996 ; 

zı) am 10. Juni 1809, ber koͤnigliche Kds 
merer Karl Freiherr von Eronegg zu 

Loder und Aſenham (Maxiſcher Linie) 
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bei der Freiherens Rlaffe Lit. C. fol. 
327. act. Num. 22035 ; 

22) am 24, Februar 1810, der. Pönigliche 
quieszirte Landrichter von Aichach, Hu⸗ 
bert Mayer von Starzhauſen, bei der 
Klaſſe der Edlen Lit. M. fol. 95. act. 
Num. 798; 

23) am 26, Mai 1813 , ber fönigliche pen⸗ 
fionirte Hauptmann und Gutsbefljer von 
Gröbenftärt, Philipp von Hardr, famt 
feinem Bruder bei der Adels; Klaffe 
Lit. H. fol. 751. act. Num. 2921; 

24) am 23. Juni 1813, der königliche 
Auditor des dritten Chenanrlegers : Regis 
ments, Johann Adelph von Hagens in 
Saljburg, bei der Adels Klaffe Lit. H. 
fol. 1011. act. Num. 3046; 

25) am 17. Auguft 1813, ber fönigliche 
quieszirte Regierungsrath und ehemalige 

. Landrichter zu Pfaffenhofen, Alois Edfer 
von Schiltberg in München, ſamt 
feinem Bruder bei der Klaffe der Edlen 
Lit. S. fol. 1418. act. Num. 1860; 

26) am 30, Juli 1813, der koͤnigliche quies⸗ 
zirte Mentbeamte, : Johann Mikolaus 
Aſchauer von Achenrein und Liechtens 
thurn in Innsbruck bei der Adels: Klaffe 
Lit, A. fol. 143g. act. Num. 3259 ; 

27) am ı2. Mai 1813, det königliche Apr 
pellagionsgerichts » Rah in Memmingen, 
Auguſtin von Kolb, ſamt feinen Mer: 
tern und Schweſter bei der Adels: Klaffe 
Lit. K. fol. 1378. act. Num. 228e; 

28) am 4, Auguſt 1813, der ehemallge, 
Morfgräflih Ansbach; Baireuchifche Pre 
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mier⸗ Lieutenant und Hofiunfer, Ehren 
fried Johann Chriftian von H eydenab 
in Ansbach, mit Ausſchluß ſeiner beiden 
in fremden Kriegsdienſten ſtehenden Söhne, 
Karl Friedrich und Karl Heinrich bei der 
Adels: Klaffe Lit. H. fol. 395. act. 
Num, 2740 ; 

29) am 2, April 1813, ber koͤnigliche Kaͤ⸗ 
merer und Vize⸗Oberſtjaͤgermeiſter, Karl 
Auguſt Graf von Oberndorf in Muͤn⸗ 
chen, bei der Grafen⸗Klaſſe Lit. O. fol, 
1683. act. Num. 1991; 

30) am 17. Auguſt 1813, ber koͤnigliche 
quieszirte Landrichter zu Viechtach, Franz 
Ignaz Ritter und Edler von Schmidt⸗ 
bauer bei der Ritters Klaffe Lit. 8. 
fol. 2125. act. Num. 2155; 


31) am 11. April 1813, der vormalige 
Fönigfiche preußifhe Hauptmann, Wil 
heim Friedrich Ernft von Schönfeld, 
zu Ansbach, mit feinen Bruͤdern, bei 
der Adels: Klaffe Lit. S. fol. 5. act. 
Num, 2540; 

32) am 7. Auguft 1813, ber Fönigliche 
Kronfisfal, Yoferh Kolb von Kolbens 
thurn in Innsbruck, famt feiner Tante, 
Vetter und Baafe, beider Adels: Klaffe 
Lit. K. fol. 1878. act. Num. 2280 ; 


33) am 23. Juli 1811, ber Fönigliche quies⸗ 
‚zierte Bandes; Direfjions » Rath, Johann 
Michael Joachim Edler und Mitter von 
Lehner in Bamberg, bei der Nitters 
Klaffe Lit.L. fol. 72. act. Num. 1055; 

34) am 27. Juli 1813, der Pönigliche Kaͤ⸗ 
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merer, Ritter des Ordens vom heiligen 
Georg und Oberſt ä la Suite, Anton 
Horneck, Freiherr von Hornberg in 
Dietersfirchen, bei der Freiheren.Klaffe 
Lit. H. fol. 1633. act. Num. 1966 ; 


35) am 25. Juni 1813 , der ehemalige 
fürftlih Pafjauifhe Hofrath, Ignaz 
Freyſchlag von Freyenftein in Paffau, 
jedoch mit Ausfchluß ber beiden im Aus⸗ 
Tande befindlichen Söhne Ignaz und Fidel 
bei der, Adels : Klaffe Lit. F. fol. 1031, 
act. Num. 3056; _ 


36) am 7. April 1813, Karl Joachim Eds 

ler von Peller zu Hohenhaindelfing, famt 
feinen Brüdern bei der Klaffe der Eblen 
Lit. P. fol. 1615. act. Num. 2394; 


37) am 30. November 1812, der Pöniglis 
he Kämerer Friedrih Brand von Meids 
ftein in Meidftein, bei der Adels» Klaffe 
Lit. B. fol. 1016. act. Num. 1608; 

38) am 19. Juni 1813, der Pönigliche Ads 
vofat in Mürnberg, Wilhelm Georg 
König von Koͤnigsthal, famt feiner 
Schwefter bei der Adels: Klaffe Lit. H, 
fol. 960. act. Num. 3019. j 

München am 26. September 1813, 








Dienſtes-NMotizen. 





Seine Majeſtaͤt der König geruhten aller⸗ 
gnaͤdigſt folgende Beſtimmungen zu treffen: 
am 13. Auguſt l. J. den bisherigen Maut⸗ 
Dberbeamten von Tirſchenreith, Ignaz Edlen 
von Ploͤtz, an die Stelle des verſtorhenen 


(34) 
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Maut » Dberbenmten, Heinrich Wilhelm 
Wolfzu Schwabach, an die Stelle des 
bisherigen DOberbeamten von Tirfchenreith, 
den Kontrolleur Franz Anton Sämer von 
Fürth, an deſſen Stelle den Beimaumer 
Karl Adam von Waldfaffen, dann an defr 
fen Stelle den dortigen Kontroll: Offizianten 
Ultich Windbauer , und zum Kontrolls 
Dffizianten den Mauidiener Schmid zu 
ernennen; 
die durch den Tod bes Ober: Hall 
Beamten Joſepyh Landmanu zu Galy 
burg erledigte Oberbeamtens : Stelle, dem 
bisherigen Unterinfpeftor Michael Steins 
leitner, deffen Stelle dem Revifor De fl, 
deffen Stelle dem Dberbeamten von Nie, 
Johann Eduard Hoppichler, defien Stelle 
dem bisherigen Kontrolleur Nikolaus Mil: 
heim Bierdimpfl zu Salzburg, !dann 
die Stelle des Kontrolleurs dem bisherigen 
Hallverwalter Joſehh Aloys Manr, deſſen 
Stelle dem jezigen Wagmeifter Joſeph Ans 
ton Purtſcher, und endlich deffen Stelle 
dein Infpefzions: Offizianten Johann Nepos 
mut von Griming zu ertheilen, deſſen lez⸗ 
tern Stelle nicht mehr beſezt wird ; 

ferners am 17. die Ueberſezung bes Maut: 
Dberbeamten Michael Freiheren von Ber: 
Flo von St, Johann Höchit, in gleicher Ei: 
genfhaft nach Kempten zu genehmigen, dem 
bisherigen Ober: Beamten Joſeph Kapps 
ler von Kempten, die Funktion der bei der 
General Zoll⸗ und Mast Direk;ion erledig- 
ten. Rechnungs » Kommiffärs » Stelle, dem 
Kontrolleur Kari Engel die Zunfjton eines 
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Ober Beamten zu St. Johann Hoͤchſt, und, 
bem dortigen Manualführer Johann Bihr 
ler, auch die Kontrolle zu Übertragen ; 
» am 18. den. bisherigen Zeitungs s Kommis 
zu Nürnberg, Johann Georg Schrödl, 
als Kommis bei der Föniglihen Inſpekzion 
fahrender Poften zu München zu ernennen; 
am 6. September die Kriminal Adjunk⸗ 
tens Stelle zu Bruneck, dem definitiv anges 
fellten Zivils Adjunkten Jofepp Thomas 


‚Haller zu Silz, in gleicher Eigenfchafe 


zu übertragen, an deſſen Stelle aber den bis; 
herigen proviforifchen Kriminal⸗Adjunkten 
Aloys von Guggenber g er von Riedhofen 
zu Bruneck, gleichfalls proviſoriſch zu er⸗ 
nennen; 

am 7. die Poſtexpedizion Seefeld dem 
Sohne des vorigen Pofterpeditors Anton 
Härting zu übertragen ; 

am 10. ben bisherigen Sintise Betr 
bot zu Nürnberg, Michael Bertold, als 
Briefteaͤger bei dem koͤniglichen Ober : Pofts 
ante daſelbſt; — ben feitherigen Jagdgehils 
fen zu Kleßheim, Raimund Heineder, 
zum Leibjäger Seiner föniglichen Hoheit des 
Herrn Kronprinzen zu ernennen; 

am 12. dem Advofaten Georg Knoch 
zu Kreufen die nachgeſuchte Verſezung nach 
Kulmbach) zu bewilligen ; 

am 14, bei ber Kreis: Abminiftrazion in 
Salzburg, die erledigte erfte Kanzeliftens 
Stelle durch den zweiten Kanzeliften Wil: 
heim Hopfer, und deſſen Pla; durch dem 
dritten Kanzeliften Fran; Lakner, fo wie 
defien Pla; durch den ehemaligen Pulfator 
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und dermaligen proviſoriſchen Schreiblehrer 
Andrä Griesbach zu beſezen; — ferners 
bei dem General-Kommiſſariate bes Unters 
Donaufreifes den ehemaligen Magiſtrats⸗ 
Schreiber in Paffau, Johann Eder, als 
dritten Kanzeliften zu ernennen; J 

am 15. den Stadtrichter zu Junsbruck, 
Grafen Auguſt von Rechberg, zum zweis 
ten Stadtgerichts⸗Direktor in Nuͤrnberg, 
den dermaligen Stadtgerichts-Aſſeſſor zu 
Münden, Mathias Eppele, zum Stadt—⸗ 
richter in Innsbruck zu befördern, dann die 
dadurch freigewordene Stadtgerichts « Aſſeſ⸗ 
fors: Stelle zu Münden, dem bisherigen 
Mathe + Akzeffiften bei dem General: Kommif: 
fariate des Iller⸗Kreiſes Joſehh Allweyer, 
proviſoriſch zu verleihen, — endlich den der⸗ 
maligen Handels: Appellazionsgerichts: Rath 
zu Nürnberg, Konrad Deinzer, zum Mathe 
bei dem Appellazionsgerichte für den Regen⸗ 
Kreis zu ernennen; 

am 18. den GStabtgerichts: Affeffor zu 
Salzburg, Johann Kurz, wegen Dienfts 
anfaͤhigkeit in den Ruheſtand zu verfegen, 
und deſſen Stelle dem quieszirten vormali⸗ 
gen Pfleger zu Matfee, Joſeph von Guet⸗ 
rath zu übertragen; " 

am 21, dem bei dem geheimen Juſtiz⸗ 
Minifterium verwendeten Sohne eines vor; 
maligen baierifchen Agenten, Lizenziat Franz 
Joſeph Flach, gewefenen Profurator des 
Reichsfamergerichts in Wezlar, die bei dem 
Pöniglichen Appellazionsgerichte für den Il⸗ 
lers Kreis erledigte Sefrerärs: Stelle provis 
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forifch zu verleihen; den Mechts: Kandida: 
ten, Johann Jakob Tfhan, zum Advofa: 
ten bei dem Landgerichte Zell im Zillerr 
thale, und den bisherigen Polizei» Offizian: 
ten in Regensburg, Friedrich Herz, als 
Polizei: Aktuar dafeldft zu ernennen; 

enblih am 22. den nachbenannten noch 
proviforifch angeftellten Beamten, nämlich: 

I. den Landrichtern: Chriſtoph 
Schropp zu Briren, Johann Bouth i⸗ 
lier zu Euneberg, Michael Eder zu Kar 
ſtelruth, Joſehh Stainer zu Klaufen, 
Zaver Hilger zu Kufftein, Johann Riz zi 
zu Lana, Kandibus von Sammern zu 
Mühlbach, Joſeph Rauſchvon Trauben; 
berg zu Nauders, Thaddaͤ Haack zu 
Pageyer, Johann Stafler zu Ried, 
Gerhard Förg zu Sterzing, Johann 
Kichl zu Sarnthal, Cheiftian Sguantn 
zu Schlanders, Michael Stautner zu 
Sitz, Jofeph Def zu Stubay, Auguft 
von Leis zu Taufers, Johann von Reins 
hart zu Welsberg, Joſeph von Pichl zu 
Zell, Bernard Groſch zu Imft, Johann 
Defterle zu Hall, Michael von Hörs 
mann zu Ölurns ; 

II. dem Polizei» Kommiffäre, Anton 
von Hörmann zu Brixen; 

II. den Adjunften: Ehriftopb Leift- 
nerzu Schwaß, Franz Joſeph Aloys Leeb 
zu Brixen, Aloys Aign zu Meran, Jo— 
hann Schulern zu Mattenberg, die des 
finitive Betätigung allergnädigft zu erthei⸗ 
len, 


— ——ññ — —rfr — — — — — — 


In einigen Eremplarien des vorhergehenden Stüds iſt S. 1162. 


admimiftrirtes Einfommen, 


b) Zeile 3 zu leſen: 
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Summarifhe PBerzeihniffe 


über die, von der zur Landeöficherheit, im Abnigreiche Baiern aufgeftellten Polizei-Kordons-Mann⸗ 
angehaltenen, theild über die Land zen, theil® in i i , tbei ger 
a ae re Sn Te 0 ed 


Im Monate Februar 1813. 
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. Refeloicung der baieenfhen Thaler in Gulden und fr. — in Livres und Prane, . 


4 

5. — 

6. Bergleichung der ſächſiſchen Konventions = 
und France. 

TU 

8. 


Werthbe 


veiche. 


9. Rechnungs: Geld — Mün 


der Krouenthaler eben fo. 
fimmung einiger auswärfiger Münzen in. dem frangöfifchen Kaifer- 


Bund Wechfel-Uso der — europãiſchen 


Handelsftädte. Neu been und mit Zufägen vermehrt, von 


10. Schema eines Augsburger = 
11. XVI Reduftions » Tabelfen der Münzforten jener Pläpe, mit welchen A— ? 
“ iwerhfelt, von dem niedrigft bis zum höchſt möglichft denfbaren Kurs in » 


urs⸗Zettels vom May 1813. N 


und fe. nach dem 24 Gulden Fuß, und Bemerkung deren Parı, von . 
Ein franzöfifher Livre tourn. im 24 fl. Fuß nad dem Augsburger 


4. und 2. 


v 15. u. 16. 


Sranffurter Kurs. 


Ein feanzöfifher France im 24-fl. Fuß eben fo. 
———— ee Wark B. u e — 


Münze wit dem 24 fl. Fuß der Liree 
Reiolvirung der 5. Franc- Thaler A2 fl. 18 — 2 fl. 19 und 2 — Fe. 
& 





2 
s 


ur 
* 


8X 


Ein holländiſcher Gulden B. eben fo. a — 


Ein Pfund Sterling eben fo. h 


Ein Dufaten di Venezia nach dem Augsburger Kurs, 

Eine Mayländer Lira Corrente desgleichen. — 
Eine Lira fouori Banco ‚di Genua desgleichen. —— 
Eine Pezza d’Ouo Reali di Livorno ——— 

Ein-Gulden Wiener Current nach den Augs 


* Diefe btiden Tabellen find fowohl für die Einldfungs- als auch Anticipations;Scheine anwendbar, 
42. Dier Gold- Münzen: Tabellen, reduziert nach dem Augsburger Kurs in 24 fl. Guß, 


- don 


a) Souveraind’or — b) Neue Louisd’or — 


c) Kaiferlihe Dufaten — d) Ducaten al marco. " 

15. Münzen auswärtiger Staaten mit dem 20 und 24 Gulden Fuß verglichen. 
14. Reduktion des Fönigl. baiernfcpen neuen Normal Civil s oder Handlungsgemwicht zu 

dem Handlungsgewicht der verzüglichften europäiſchen Handlun 5. la & 

15. Eintheilung des ‚Lönigl. Baier. und des frauzöfiichen neuen Handlungs-Gewichts, 
10. Reduktion eines Killogram zum Handlungs-Gewichte verfchiedener Länder und Städte, 
17. Reduktion der ehemaligen in Alt» und Neubaiern üblichen Gewichte in dag 
Er, 


dermalige 


neue Normal» Gewicht...  ° ; 


urger u. Franffurterure, 


PS 


ar 
er 


10. Berhältn‘g des fönigl. baiernfchen neuen Ginile- Gewichts zum Medizinale - F 
"  Gewiihte einiger Ländel'und Städte, in 3 Tubellen. 9 


19. Verhältniß 
20. Berhältnif 


21. Reduktlon der baiernjhen Elle zu verfehichemen im Handel ——— 


* 


des königl. baier. neuen Normal Mediz nal · Gewichts zum Medizinal * 

Gewicht anderer Länder und Städte, in 3 Tabellen. ‚ J 
des königl. baier, neuen Normal Ellen» Maafes'zu dem Elle - — 

Maafe der vorjüglichften Handels »'Pläpe- $ *25 J “ 


Ellen des Auslandes. 


92. Reduftion 


des Metre, eben fo. dt ae 


235. — — des Parifer Stanbs, eben ſo. 

24. — — der Brobanter Elle, eben fo. 

35. — — der englifhen Dards, eben fo, -  ' \ 

20. Syſtem des fönigl. baiernfhen neuem Normal Getreide:Maa 


21. Reduttion 


zu dem königl. baiertfchen neuen Norma 


235. Reduktion 


fönigl, b 


der.BetreideMnafe der ————— Due 
etteide » Maof. 


4}. 
g. + 
— 


fen : 
Markt» und ‚Yandels-Pläge 


der Flüffigfeits:Maafe mehrerer Länder und Städte zu dem’ ° 
fönigl. baiernfhen Normal Flüfigfeits » Maafe, 2 
29. Reduftions » Tabelle der —— oe, mehrerer Länder und Städte ju dem 


aiernjhen Normal Längen» Maaf. 





50, Vergleichung des franzöfifchen alten tmb neuen Pängen:Maafes mit dem 
königl. boler nſchen neuen Normal Längen «Manf, * — 
31. Reduftion der königl. baiernſchen neuen Längen-Ntaſa ßFe in die franzöfifchen 
‚neyen Längen: Maaße Ä \ 
32. Berg eihung des frangöfifhen alten und neuen $lähen- Maaßes mit dem r 
fönigl, baternfchen neuen Normal Flächen-⸗Maaße. A m - 
335. Reduktion * königlich baiernſchen Flächen-Magße in die franzöfifhen neuen 
Tächen » Maaße, r — 
54 een aohe mehrerer Länder. Aus Hru. Conr. Weigl's Arithmetik und 
Algebra. z ‚a An, 
35. Werth der Schweizer - Münzen, von B. — 
Erinnerungem ’ a 
Die obige Inhalts » Anzeige verglichen mit der der zweiten Ausgabe des Jahr⸗ 
gungs 1815, a es * = teiften gefucht mirde, als verfproden ward, ” 
Der befannte Herr Ganonifus und Conrector Starf zu Augsburg, und.ein im) 
Rechnungsfahe geübter Kaufmann haben die fämmflichen neu binzugefommenen. Tas · 
bellen, deren Erſcheinung ein großer Theil der Abnehmer wünfchte, bearbeitet, —— 
Herr Canonikus Stark insbeſondere haft mit der dem * Mathematiker N A 
eigenen ftrengften Genauigkeit auch die möglichſte Doutlichfeit zu vereinie : 
gen gefucht. . a er et * 
Praktiſchen Gefhäfts-Männern, welchen feine Arbeit im Manuſkript jur Prüfung 
vorgelegt wurde, haben ſolche für gemeinnüglich und allen Erwartungen enffprechend.erflärt, = 
Die Zobellen, Rehnungsgeld — Münzfuß-und Wehfel-Uso — find 
mar in dem Hamburger Börk: Bud ſchon —* erſchienen, bei unpartheyiſcher 
ergleichung wird man aber in diefer neyen Abdrucke die Berichtigung einiger Rech⸗ 
uungsfebler, und die Zufäße neuer Handlungs » Pläge nicht verfennen, 
Die Reduftions: Tabellen der Münzforten jener Pläße, mit 
weldhen Augsburg wechſelt, erfiheinen auf nuebrüdliches Berlangen vieler 
+ Privatperfonen, Die öfters mit Wechfelbriefen- zu fhun haben, aber mit der Berech⸗ FA 
nung der Kurfe nicht gleich Kaufleuten vertraut find, Sie * was ein Pariſer 
Frane — ı Pfund Sterling — 1 Wiener Gulden ic, ıc, nes em Augsburger und 
Frankfurter Kurs » Blatt ausgefprochenen jedesmaligem Kurfe im 24 fl. Fuße gilt, und R 
eben fo die.4 Tabellen der Gold » Münzen, was man nach. dem. Kurs auf 4. Souver⸗ 
 aind’or — Louisd'or ıc; 20; gewinnt oder verlierf, B Ki i 
Die Bergleihungs » Tabellen des Fönigl, baiernfhen Normal Civil: oder Hands 
Tungs = und ‚Medizinal= Gewichts, — des @llen. Getreide Blüffigfeits- Fußs Länger 
und Flächen» Madßes mit den Gewichten und ko 7 der ———— europäifchert 
Handelsftädte erfcheinen ebenfalls auf wielfeifiges Berlangen, neu bearbeitet und fo 
dargeftells, daß fich derfelben der Inne und usländer, ſoswie auch der nicht 
geübte nee bedienen kann, und fie fomit jedem Geſchäftsmann und jedem Ge... 
werbteeibenden brauchbar und audy ihrer Zuverläffigfeit wegen ficher find, 
. Tad) dem schriftlich; und mündlich. geäu erfeg Wunfche vieler iny » und ausläns 
difcher Abnepmet- diejes ee re in den verfdhiedenek 
Theilendesdermalfgen Reichs Baiern gelfend gewefenen Gewichte, Ellen⸗ 
Betteides und Flüſſigkeits · Maaßt mit den Fönigl, baiernfhen neuen Normal Gemichtss 
Ellen s Getreide: und Flüffigfeits » Maaße —* enommen worden. Die Gründe find 
a: Es geben bei. verfchiedenen Stellen vom, rinlande immer-nodh Bitten un Bes 
lehtung — vorzüglich der Getreide-Maafe wegen ein. Der Ausländer , welcher 
Feine weine — fihere und zugleich Herftändliche Hülfs» Tabelle Tennf, wird dur) uns 
richtige Belchrudg öfters. irre geleitet und in Schaden verfegt, Viele Gefchäftsmäns 
ner haben nicht Seit, folde Berechnungen zu machen, mande Semwerdfreibende vers 
ſtehen fi darı.nf nicht; und die bie und edruckten ReduftionssEabellen nach Logas 
rithmen — Deeimalen ic. ic. find für die weiften unverftändli. — Beiträge, welche jur 


s 
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 Apenfalls iehende Artifel hat, aber auch 


er Ge —— durch Anwei ung auf Augsburg und Jürnberg Porto 


Er 

Gerbefferung — Gemernatizlichfeit und Bervollfoumsang des u 

De Buchs beitragen, merän. {pe Den fünftigen Tabrgang wicht ner mit | 

aufgenommen , fondern andy nach Verlangen geeme bomoriet werden. — _ 

balernfhe Gefhäfts- und Grinnerumgs» Buch ſol fih von dem Braun 

ſchweiger Erinnernngs- Bud 5* 55* unfericheiden, daß .es zwar 
edes 


a — Bedingniffe Be 
ännmetationg> Preis des Gefchäfts- und Grinnerungs- Buchs au 
% 2: Poſt⸗ Papier —— ht gebeftet ift 1 fl. 36 fr. Ein 8 
der in Erwägung der vielen Tabellen, rar alle firhographirt — und von Ken 
dom Kupfer) zu unterfcheiden find, gering If. 
% Vridat · Perfonen, die Mühe des Pränumeranten : Sommlens er a 
‚und fich direfte an die erlagspandlung wenden, erhalten 40 pro Cent Rabat, 
und wer 20 Eremplar abnimmt, erhä feide Vortoftei im Innern des Künig- 
reiche Baiern, und-ftei Gränze ins Ans nd. 2 
3. Buchhandlungen und Privat» Perjonen, welche das Gefhäfts. und Erinnerungs- 
Buch beziehen wollen, merber erfucht , mit der Beitellung entweder a Tag 
. nzu⸗ 
fenden, indem ſonſt feine Ablieferung erfolgen fann, . 
4 Es find au einige @remplare auf Poltändifchen Belin und Voſt⸗ Papier abar- 
druct worden, welche zu nachftedender Settos Preifen — darauf nämlidy fein 
Nabat ftütt finden fann — verfanft werden. — 
Auf holläudiſchem m: Papier’ 
elegant in Marelin gebunden, Yortefenillennt - - 4 Pi 30 an 
B ” 


Eben fo, in Buchart EN ) > 
Auf bolländifchern oft = Papier. 

= Marokin gebunden tn ve Ei SO 

n gang Leder » - 2. 50 fr. 


Auf feinem Belin : Papier. 
* anz Leder 2 fr. — fr. und 2 fl. 15 fu 
{1 dat Leder 1 fl. 54 fr. 


Te u — | 
om dem feit zwey Jahrer von mir verlegten Etuis»Ralender int 48 oder 
dem Meinften Format, son in Kupfer geftochen und fehr nett eingebunden, babe ich 
für das Gahr 1814 zwey upferplatten, Die eine mit dem fatbolifhen — und Die 
ondere mit dem protefta ntifhen Kalender graviren Taffen, Bei Beftellungen 
bitte ich darauf Nücficht zw nehmen... Dbhnerachtet des erhöhten Stempels belaffe ich 
Yen Pränmnerations: Preis zu 18 fr. — 
Mer dos Gefbäfts- und Erinnerungs- Bub und auch das Blei 
Kalenderhen vb Buchhandlungen auf Rechnung bezieht, und der etrog 
ze Fe A aae einfendet, muß fd eine bedeutende Preiserhöhung vom denfelben 
gefallen laſſen. - I 


— — — — 
än ti d Abgabe der Exemplare abem zu beſorgen die Ge its 
b Hugeburg. ine er Kebi eat — ra einer —* —— 
bunten Papierfabrit und Schreibmaterialier » Handlung. 
Sn Arau in der Shmeiz 5— —— diner, } Buchhändler, 
n Heidelberg Herr Braum , Buchhändler. 
n: Sandebut Herr Philipp Krüll, 
a Nürnberg die Campefde, die Riegel und Wiesnerfche Buphandlung: 
OSffenbach Herr Br ede, Buch» und Papier» Handlungs 
— — — — — 
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LI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 6. Oftober 1813. 





Allgemeine Verordnungen. 
(Die Abldfung der Korn⸗ und Geld = Bodenzinfe 
betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 


DILM haben zwar in Unferer Verordnung 
von 18. September 1810°) die Normen fefts 
geſezt, nah welchen die bei dem Verkaufe 
der ehemaligen Klofter: und andern Staatsr 
Mealitäten bedungenen Korn- und Gelds 
Bodenzinfe abgelöft werden können, — Da 
aber in der Folge fih gezeigt hat, dag mehr 
rere diefer Bedingungen den Bodenzinspflichs 
tigen zu ſchwer fielen, fo haben Wir nach 
weiterer Prüfung  diefes Gegenftandes auf 
den Antrag Unferes Minifterium der Finans 
zen allergnädigft befchloffen, und verordnen „ 
wie folgt x 
T.. 


Die Korn: Bodenzinfe folfen bei der Abld— 
fung nah einem Durchfchnitte der Eindier 
nungspreife,. welche in den lezten fünf Jah— 
ven in einem jeden Rentamte beſtanden haben, 
angefezt, und der ſich hiedurch ergebende 
Geldbetrag fell zu einem fünfprogentigen Kas 

*) Rggsbl. v. J. 1819. St. XXXXIX. ©, 853. 


pital erhoben, mithin jeder Gulden mit Zwan⸗ 
zig abgelöft werden, 

Wornach alfo der Abldfungs : Betrag eis 
nes jeden Korn: Bodenzinfes fih nah Vers 
ſchiedenheit der Rentaͤmter, und des in jedem 
beftehenden Ducchfchnittspreifes regulirt. 

II. 

Zur Erleichterung der Abldfung wollen 
Wir geftatten, daß die Abldfungs: Summen 
zw ein Drittheil fogleich in baarem Gelde, 
und zu zwei Drittheilen in auffündbaren, Its 
quidirten und infataflrirten, und nicht unter 
fünf Prozent verzinslichen Staats: Obligas 
zionen, worunter auch die Schuldentilgungss 
Kommiffions : Wechfel und Hnporbefar: Ans 
weifungen zur rechnen find, entrichtet werben 
koͤnnen. 

Jedoch kann die vorhin geſtattete theilweiſe 
Abloͤſung nicht mehr ſtatt haben, ſondern es 
muß von jedem Bodenzinspflichtigen der ganze 
Betrag auf einmal abgelöft werden, 

III. 

Für jede Abldfung wird von der einfchlds 
gigen Finanz Direfjion ein eigener Purz ger 
faßter Ablöfungs : Brief unentgeldlich gegen 
bloße Entrichtung der Stempeltare ausge, 
fertigt; 

(85) 
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IV. 

Das bis zur Ablöfung verfallene Ras 
tum des Extrages ift abgefondert in baarem 
Gelde zu dem treffenden Rentamte zu ent: 
richten, - 

V. 

Die Finanz-Direkzionen haben ſogleich 
den fünfjährigen Eindienungspreis-Durch⸗ 
ſchnitt für jedes Rentamt zu berechnen, und 
denfelden den Rentämtern mit dem Auftrage 
mitzutheilen, unverzüglich eine Tabelle der 
Korn : Bodenzinspflichtigen herzuftellen, und 
darin den Durchſchnittspreis und das hievon 
treffende Abloͤſungs⸗Kapital zu entwerfen, 
ſofort die Zinspflichtigen zur muͤndlichen oder 
ſchriftlichen Erklaͤrung einzuladen. Dieſe 
Tabelle iſt mit den beigeſezten Erklaͤrungen 
laͤngſtens in Zeit vier Wochen an die vorge⸗ 
ſezte Finanz: Direkzion in Duplo einzuſenden, 
und ſich nach dieſem Termine durch die allen⸗ 
falls verſpaͤteten Erklaͤrungen nicht mehr aufs 
halten zu laſſen. 

VI. 

Die Finanz s Direfzionen haben ſodann 
dieſe Tabellen fehleunigft zu prüfen, und die 
Rentämter zum Vollzug anzumeifen, und zus 
gleich die Duplifate in eine Ueberfichts : Tas 
belle zu bringen, und folche am Unſer geheis 
mes Finanz s Departement einzufenden, 


VII. 


Von Seite der Rentaͤmter iſt ſodann die 
Abloͤſung unverzuͤglich in Vollzug zu ſezen, 
und find ſowohl der baar eingehende Geld⸗ 
Betrag, als auch die eingehenden Obliga⸗ 
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ztonen und Papicre an die Kreis». Kaffe und 


von biefer au die Zentral» Staats : Kaffe 
einzufenden,, dabei den Rentämtern das 
in der MWerordnung vom 18. Dezember 
1810 ausgefprochene Brutoprozent bewilligt 
bleibt. 

Die Finanz: Direfzionen haben die Abloͤ— 
fungs: Briefe den treffenden Theilen ohne alfe 
Verzögerung auszufertigen, 

VIII. 

Wenn, wie meiſtens der Fall ſeyn wird, 
die Papiere auf eine hoͤhere Summe lauten, 
als die in Papieren zu bezahlenden zwei 
Drittheile betragen, fo wird die Staats: 
Schuldentilgungs : Kommiffion in der Folge 
um bas Surplus die geeignete Zerfchlagung 
verfügen; damit jeboch dieſe Zerfchlagung 
nicht auf einzelne Gulden hinausgehe, fo ift 
fie fo einzurichten, daß die den Abldfenden 
in Handen verbleibende Kapitals: Summe 
immer auf 10 ausgehe, wobei bie fich erges 
bende Differenz in Baarem zu erfezen iſt. 

IX, 

Diefe Abloͤſung erſtreckt fich auf die Geld: 
Bodenzinfe, fo wie auf andere Getreid⸗ 
Bodenzinſe, welche bei einigen Verkäufen 
obiger Realitäten bedungen worden find, und 
wird der Geld: Betrag ebenfalls zu einem 
fünfprozentigen Kapitafe erhoben, fohin jeder 
Gulden mit zwanzig abgelöfet, 

x. 

Verfteht fih von felbft, daß wenn und wo 
wegen der Bodenzinſe bisher eine geringere 
Steuer s Belegung ftatt gefunden hat, hier⸗ 
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nach die geeignete Rektifikazion vorgenom⸗ 
men werden folle, 

Gegeben in Unſerer Haupt s und Refidenz: 
ftade München den 30, September 1813. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Ehniglichen allerhoͤchſten Befehl 
Der General » Sekretär 
®. von Geiger. 





(Die Abzige von dem Solde der Polizei: Sol: 

daten betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Wir finden Uns in Ruͤckſicht auf die bes 
fonderen Dienftverhäftniffe der Polizels Sol 
baten bewogen, hiemit allgemein zu verords 
nen: daß bei den gegen biefelben eingeflag: 
ten Privat » Foderungen, weder einer Bes 
fhlagnahme auf ihre Montirungs: Stüde, 
noch einem Abzuge von ihrem Solde ftatt 
gegeben, fondern die Kläger lediglich an das 
allenfallfige anderweite Vermögen der Beklag⸗ 
sen gewieſen werden follen, 


Diefe Unſere Verordnung foll übrigens auf 
die gegenwärtig ſchon verfügten Soldabzuͤge 
feine Rüdwirfung haben, 

Münden den 18. September 1813, 


Mar Joſeph. 
Grafvon Montgelad. Graf NReigersberg. 
Auf Föniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretär 
8. von Kobell, 
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Befanntmachungen. 


(Privflegium für den Uhrmacher Schmidt zu 
Neuſtadt an der Donau.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 

Bewilligen auf das empfehlende Gutach: 
ten Unferer Afademie der Wiſſenſchaften, 
hiemit dem bürgerlichen Uhrmacher Georg 
Schmidt zu Neuſtadt an der Donau im 
Megenkreife, auf 6 Jahre das perfönliche 
Privilegium zur ausfchließlichen VBerfertigung 
und zum alleinigen Verkaufe einer von ihm 
neu erfundenen Stodfuhr, welche nur durch 
eine Feder und zwei Räder in Bewegung 
gefezt wird, und dabei fchlägt und repetirt. 


Den fämtlihenEinwohnern Unſeres Reichs, 
jedoch mit Ausnahme derjenigen, welche etwa 
beweifen fönnten, folhe Stockuhren fchon fritz 
her als genannter Schmidt verferrigt zu haben, 
verbieten Wir deshalb, bei Wermeiduug der 
Konfisfazion, und bei einer Strafe von Ein: 
hundere Dufaten, halb dem Aerar, und 
halb obigen Schmidt heimfällfig , ohne Eins 
willigung des Privilegirten dieſe Stockuhr 
unter irgend einer Form nachzumachen, oder 
zu verkaufen, oder die Nachmachung und 
den Verkauf derſelben zu begünftigen ; auch 
follen dergleihen im Auslande verfertigte 
Stockuhren, bei gleicher Strafe nicht in Uns 
fere Staaten eingeführt werden. Wir befehs 
len allen Obrigkeiten Unferes Reichs, den 
Uhrmacher Schmidt in der Ausübung feines 
ausſchließlichen Privilegiums räftigft zu 
ſchuͤzen; und laſſen ſolches durch Unfer Re⸗ 

(85*) 
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gierungsblatt zur allgemeinen Nachachtung 
befannt machen. 


Gegeben in Unferer Haupt : und Refidenzs 
ſtadt Minden, am fünfjehnten Tag bes 
Monats September, im Jahre Eintaufend 
achthundert und dreizehn, 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Föniglichen alerhächften Befehl 
der Generals Sekretär 
5. von Kobell 
m T ———— — 
Pfarreien» und Benefizien- 
Erledigungen. 


Im Illerkreiſe. 
1, Die neu organifirte Klofter s Pfarrei zu 
Lenzfried naͤchſt Kempten.) 

Die vermöge allerhöchften Entſchließung 
vom 1. Mai 1. J. errichtete neu organiſirte 
Klofter: Pfarrei zu Le nzfried liegt in der 
Didzefe Augsburg, dem Wahldefanate Obers 
florf, dem Polizeifommiffariats + und Stifi 
sungsadminiftrajiong » Bezirke Kempten, ents 
hält in einem Umkreiſe von 4# Stunde, 
dann einer Ausdehnung von 2 Stunden in 
68 Dörfer, Weiler und Eindden 1310 See⸗ 
Ien, hat 2 Schulen, eine im Pfarrorte ſelbſt, 
umd die zweite in Leubas. Die jaͤhrlichen 
pfarrlichen Einkuͤnfte beftehen , ausſchließlich 
der vom Kloſter⸗Gebaͤude fuͤr den jeweiligen 
Pfarrer vorbehaltenen Wohnung und eines 
Hausgartens, und den Stolgebuͤhren ad 
<irca s0 fi. 











— 
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In firem Gehalte 600 fl, 

4 Jaucert Feld oder ſtatt derſelben jaͤhr⸗ 
lich 40 fl. 

Für die Unterhaltung eines anzuftellenden 
Kaplans jährlich 300 fl, 


Penfionirte Kloftergeiftliche find zu Diefer 
neu organiſitten Klofter : Pfarrei geeignete 
Bittwerber. 





Im Salzachkreife. 
2. (Die Pfarrei Manernberg,) 


Die Pfarrei Mau ernberg, Landge 
richts Mauerkirchen, iſt erledigt; fie enthaͤlt 
1881 Pfarrkinder, wird dur den Pfarrer, 
2 erponirte Kapläne und ı Kooperator paftos 
zirt, und erträgt nach Abzug der auf die 
2 Erpofituren erlaufenden Koften und des 
Seminariftifum 1681 fl. 





Im Innkreife, 
3 (Die Kuratie Vals.) 
Durch die anderweitige Verwendung des 


Kuraten ift die Kuratie Vals in Erledigung 
gefömmen, 


Sie liege im Bandgerichts + und Defanatss 
Bezirke Mühlbach, und in der Didzefe Bri⸗ 
ren, zähle 330 Seelen, und wirft nebft 
Holz und freier Wohnung mit einem Gars 
ten den Ertrag von 370 fl. jährlich ab, wor 
von aber a8. fl, 5 kr. als Laſt abzuziehen 
find, 
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Verzeihniß 
Der 
Borlefungen, welche auf der Föniglichen Uni⸗ 
verfirät zu Erfangen im Winterfemefter 
154% gehalten werden follen, 


Der Anfang iſt auf-den 18. Oktober geſezt. 





A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 
Eine allgemeine Methodologie und Encys 
florädie der Wiffenfchaften wird Magifter 
Stutzmann um 6 Uhr Abends vortragen, 


1. Philologie, 
1. Romiſche. 

Die römifche Literatur, nach feiner bre- 
vior notitia literaturae romanae, trägt Pro: 
feffoer Harles Sonnabend nm 2 Uhr öf: 
fentlih vor, Derfelbe erklärt die Oden des 
Horaz zweimal in der Woche, Mittwochs 
amd. Sonnabends um 8 Uhr, und übt die 
Mitglieder des philologifhen Seminariums 
Donnerftags und Freitags im Difpntiren 
und Ausarbeitungen, Den Salluft erklärt 
Magiftr Stugmann um 4 Uhr. Beide 
erbieren fich auch zu befondern Unterricht, 
Griechlſche. 

Profeſſor Harles erklaͤrt den Demos- 
thenes de Corona Montag und Dienftag 
um 4 Uhr, M. Stugmann Euripidis 
Phoenissas um 4 Uhr. Vorleſungen über 
den Euklid, fiche unter Mathematik. Zu bes 
fondern Unterricht erbieten fich Profeſſor 
Harles und Magier Stugmann, 


4213 


3. Morgenläindifche Sprachen. 

Die ebräifhe Gramatik, verbunden mit 
analytiſchenUebungen erfläseProfeffor Pfeif: 
fer um 8 Uhr. j 

Die ſyriſche Sprache derfelbe um 3 Uhr, 
iſt auch zu beſondern Vorlefungen erbötig, 
Die VBorlefungen über die Bücher des alten 
Teftaments fiehe unter Theologie, 

4 Meuere Sprachen, 

Der Lektor der Franzöfifhen Sprache, 
Magiſter Meynier giebt im Franzöfifchen 
befondern Unterricht, erflärt Flortans Numa 
Pompilius, und ift auch zu einem Konverfas 
torium erbötig. 

Im Englifhen und Italieniſchen will Pro: 
feffor Breyer Unterricht geben; Magifter 
Fick öffentlich Sonnabend um ı Uhr den 
Hamlet des Shakespeare erflären, und zu 
Priviatunterricht im Englifchen bereit ſeyn. 

Zum Unterricht in den Anfangsgründen 
der italienifchen Sprache ift der Handlungss 
dehrer Horn bereit, 


Gefhihte und ihre Hilfswifs 
ſenſchaften. 

Die Univerſalgeſchichte traͤgt Profeſſor 
Meuſel nach Schroͤckh um 2 Uhr; Pros 
feffor Fabri nah Wachler um 8 Uhr, 
and Magifter Fick nach Schröfh um 11 
Uhr vor; auch Profeffor Lips iſt dazu ers 
bötig. 

Die enropäifche Staatengefchichte Profefs 
for Meufel nach der vierten Ausgabe ſei⸗ 
ner Anleitung zur Kenntniß der europdifchen 
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Staatengefhichte x. um 8 Uhr; fo wie Mas 
gifter Fick nach eben dieſer Anleitung in der 
nämlichen Stunde, 

Die teurfche Reichsgeſchichte erzähle Pros 
feſſor Fabri nah Mannert um 4 Uhr. 

Die Pfalz Baierifche.Gefchichte und Sta 
tiſtik des Königreichs Baiern der ſelbe um 
2 Uhr, Magiſter Fick aber nach feinem keit⸗ 
faden der Stariftif des Königreichs Baiern 
um ı Uhr, 

Die neueſten Weltbegebenheiten erzähle Pro: 
feffoe Meufel öffentlih Sonnabends um 
11 Uhr; Magifter Fick an demfelben Tas 
ge um 10 Uhr, 

Die Kirhengefhichte, Gefchichte der Mer 
bizin u. ſ. w. fiehe unter den befondern Sek 
tionen, 

Die Geographie und Statiſtik, nach feis 
nem Lehrbuch der Statiſtik Profeffor Meus 
felum 11 Uhr; nach fehriftlichen Auffäzen, 
Magifter Fick um 4 Uhr. Die Erdbefchreis 
bung ber fünf Welttheile nach der vierzehn: 
ten Ausgabe feines Abriffes der Geographie 
Profeffor Fabri, derfelbe wird auch öffent: 
liche fohragiftifche Vorleſungen nach feiner 
Eneyklopaͤdie der hiftorifchen Hauptwiſſen⸗ 
fchaften und teren Hilfsdoftrinen halten, 

Die römifchen Antiquitäten erläutert Pros 
feffor Harles nah Schirach um 5 Uhr. 
Die bibliſchen Alterthuͤmer Profeffor Pfeifs 
fer nah Bauern um 2 Uhr, 

Zum Unterricht in andern hiftsrifchen und 
geographifhen Wiffenfchaften find Profeffor 
Meufel, Profeffior Lips und Magiſter 
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Fick erbötig; fo wie Profeffor Fabri feis 
ne Eraminatoria und Praktika fortfejt. 


II. Philoſophie. 

Die Gefchichte ‚der Phifofophie, und zwar 
der erften Perioden derfelben, will Profeffor 
Dreyer zweimal in der Woche Öffentlich 
erzählen, 

Die Logik leſen Profeffor Brener um 
11 Uhr. Profeſſer Mehmel nach feinem 
Ver ſuche einer vollftändigen analytiſchen Denk⸗ 
lehre, um 10 Uhr. Dieſelbe nebſt Einleitung 
in die Philoſophie Magiſter Neubig um 
4 Uhr; dann verbunden mit der Methaphy⸗ 
fit und Einleitung in die ganze Philofophie 
Magifter Stugmannum 5 Uhr. Die 
Pſychologie, nach feinen Heften Profeffor 
Mehmel um 2 Uhr; die natürliche Theo; 
logie Magifter Neubig. Die Matur; 
philofophie nah Schelling Profeffor Hilder 
brande Montag und Dienftag um 1 Uhr, 

Zur Metaphyſik erbietet fich Profeffor 
Mehmel mit befonderm Unterrichte, 

Die philofophifche Sittenlehre Profeffor 
Mehmel nach feinem Lehrbuche um 8 Uhr, 

Das Naturrecht träge Profeffor Breyer 
um 9 Uhr, Profeffor Mehmel nad) eignen 
Diftaten ebenfalls um 9 Uhr, Magifter 
Stugmann verbunden mit der Moral 
um 5 Uhr, Magifter Meubig um 11 
Uhr vor, 

Die Aeſtthetik lieſt Magiſter Stutzman 
viermal die Woche um 1 Uhr; die Paͤdago⸗ 
git derſelbe zweimal die Woche in derſelben 
Stunde. 
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Die Theorie ber Malerei träge Dlagifter 
Lütgendorf in drei oder vier Stunden 
fo vor, daß feine Zuhörer dadurch in den 
Stand gefejt werben, die Gemälde zu ber 
urtheilen. 

Zu beſonderem Unterricht in den philoſo⸗ 
phifchen und fchönen Wiffenfchaften ift Pros 
feffor Breyer bereit, 


IV. Mathematik. 

Die reine Mathematif, d. i. Arithmetik, 
Geometrie und ebene Trigonometrie lehrt Pros 
feffor Rothe nach feinem Lehrbuche um 9 
Uhr; Magifter Neubig nach feinem Kons 
pendium; Magifter Ohm nach Schuß, beide 
in derſelben Stunde. Kritifche Einleitung 
in die Geometrie giebt Magifter Neubig. 

Die Stereometrie und fphärifche Trigos 
nometrie Profeffor Rothe viermal wöcents 
lich um 10 Uhr. 

Das vierte bis fechste Buch der Elemen⸗ 
te des Euflids erläutert Profeffor Roche 
zweimal die Woche öffentlich. 

Die Algebra wird Magiſter Ohm nach 
P Huilier um 2 Uhr; die Einleitung in bie 
höhere Analyſis und höhere Geometrie um 
8 Uhr nach eigenen Diftaten; die Analyfis 
des unendlichen ober die Differenzial: und 
Integral⸗Rechnung um 4 Uhr; dann bie 
Analyfis des Diophantus derfelbe erklaͤren. 


Ueber den neuen, von ihm erfundenen In⸗ 
tegralfalkul wird Profeffor Roche zweis 
mal die Woche Vorleſungen halten. Die 
politifche Arichmerit oder Staatsrechenfunft 
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wird Magifter Ohm nah Langsborf um 
11 Uhr lehrer. 

Die mechanifchen Wiffenfchaften nach Kar 
ften, Magiſter Ohm um 10 Uhr, 

Die Statik, Hydroſtatik und Aerometrie 
nah Karften Profeffor Roche um 11 Uhr, 

Die Mechanik und Hydraulik nach Ranger 
dorf, Magiſter Neubig um ı Uhr. 

Die Optik erflärt Doktor Sach nach 
eigenen Heften um ı Uhr. 

Die Aftronomie derfelbe um 5 Uhr, 
nach eigenen Kommentarien, Magifter Weir 
mann aber nad Bode. 

Die Zivil» Baufanft, Magiſter Weiß: 
mann um 2 Uhr, und in einer andern 
Stunde au die Krieges Baufunft, Zum 
Unterrichte in der marhematifchen Geographie 
und Markfceidefunft, ik Magifter Weir 
mann ebenfalls bereit, 

Zum befondern Unterrichte in mathemati⸗ 
fhen Wiffenfchaften erbieten ſich Profeffor 
Rothe und Magifter Ohm, 


V. Naturkunde 

Die Zoologie und Zootomie trägt Doktor 
Gold fuß nach Euvier vor um 11 Uhr, 

Die Mineralogie derfelbe nach Efpern 
um 2 Uhr. 

Mittwohs um 1 Uhr wird er auf bem 
akademiſchen Naturalienkabinete die dafeldft 
aufgeftellten Gegenftände aus allen drei Reis 
chen ber Natur Pennen lehren. 

Die phnfifche Geographie und Meteorolos 
gie als den zweiten Theil der Phyſik, ers 
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Bäutert Profeffor Hildebrandt Mittwoch, 
Donnerftag und Freitag um 1. Uhr öffentlich. 


Die reine Chemie trägt Profeffor Hilde 


Brande um 10: Uhr in: wöchentlichen ſechs 
Etunden von 

Die Bergwerfsfunde nach; eigenenr Leitz 

faden, Doktor Goldfuf um: 10, Uhr; 
B. Befondere Wiſſenſchaften. 
I. Theologie, 

Einleitung in das alte und neue Teſtament 
nach. feinem: Handbuche giebt Doftor Ber⸗ 
tholdt in wöchentlich fieben Stunden. 

Vorle ſungen über das alte Teſtament halten, 
uͤber die Geneſen Profeſſor Lippert; uͤber 
das zweite und dritte Buch Moſes Profeſſor 
Pfeiffer un 9 Uhr. Derſelbe uͤber die 
Pſalmen um 10 Uhr, und uͤber das hohe Lied: 
Mittwoch. um 4 Uhr öffentlich; über die 
fogenannten feinen: Propheten, Doktor: Ber. 
thold um 2 Uhr. 

Aus dem: neuen Teffament erflätt bie katho⸗ 
liſchen Briefe und den: Brief an die Hebraͤer 
Dofior Meyer: um 9 Uhr. 

Die Apokalnpfe Doktor Vog el öffentlich. 

Die: Kirchengefchichte und: zwar die des: 
Mittelalters: erläutert: Doktor: Vogel nach 
Muͤnſchern. 

- Die Gefhichte des kirchlichem Kultus 
träge Doktor Berrholde Mittwochs; um 
3 Uhr öffentlich vor. 

Die biblifher Theologie: trägt: Doktor: 
Meyer um 3 Uhr vor; 

Die Dogmatik‘ nad; Morus Doftor Bor 
gel um 8 Uhr; 
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Die theologifhe Moral Doftor Meyer 
um 7 Uhr nach Vogel. z 

Die allgemeine theofogifche Symbolik lieſt 
Doktor Berthold nach eigenen Heften um. 
9 Uhr. 

Homiletifhe Anweifungen und Uebungen 
fiellen Doftor Meyer und Doktor Bers 
eholde. Freitags: um: 3. Uhr beide öffenes 
lich am. 

Zum Paftorale iſt Profeffor Lippert 
erbötig; 


I. Redtswiffenfhaft. 

Die Inftituzionen erflärt Profeffor Gluͤſck 
um 9 Uhr nach. der Höpfnerifchen: Ausgabe: 
des Heineccius. 

Die Pandekter aus eigenen Kommenta— 
rien nach foftematifcher Ordnung Profeffor- 
Gros täglich drei: Stunden. um 9, 11 und 
3 Uhr: 

Das: gemeine ſowohl, als baierifche Lehns 
recht trägt Profeffor Poffe um ı1 Ude 
nah Böhmern vor. 

Die Geſchichte des teutſchen Rechts ers 
zähle Profefjor: Gründler um 8 Uhr, 

Das: Staatsreht des: rheinifchen Bun— 
des, beſonders des Königreichs Baiern, 
Profeffor Poffe um 8 Uhr: 

Das baierifhe Staatsrecht Profeffor: 
Gründler un: 10: Uhr, 

Das: baieriſche Privatrecht: Profefför- 
Gründler’um: 11 Uhr nad) dent Codex: 
Maximilianeus; 


Ueber das baierifhe Straf: Geſezbuch lieſt 
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Profſeſſor Gluͤck um 11 Uhr; auch ift Pros 
feſſor Gründler dazu erbötig. 

Das Kirchenrecht träge Profeffor Gluͤck 
nach Boͤhmern um 8 Uhr vor, 

Das Wechfelreht Profeſſor Gründer 
Mondtag, Dienftag und Dennerftag um 4 
Uhr öffentlich. 

Den Zivilprozeß mie Ruͤckſicht auf den 
Codex juris bavarici judiciarii trägt Pros 
feffor Poffe nah Martin vor und verbins 
der damit praftifche Uebungen. 

Ein Eraminatorium über das römifche 
Hecht ftelle Profeffer Gros Sonnabend um 
10 Uhr öffentlich an, 


II. Heilfunbe, 

Eine Eneyffopädie und Merhodologie der 
mebizinifchen Wiffenfchaften wird Doktor 
Sachs nah Burdad vortragen, um 9 Uhr, 

Die Gefchichte der Arzneiwiſſenſchaft ers 
zählt ‘der geheime Rath Wendt Mikes 
wohs um 8 Ahr, 

- Die Ofteologie, lehrt Profeffor Lofhge 
um 4 Uhr, 

Die Anatomie lehrt derfelbe öffentlich 
and hält um 5 Uhr anatomifche Demons 
„firazionen, 

Die eigenen Uebungen der die Anatomie 
Studirenden im Zergliedern, befonders der 


Druffehr wird der Profeftor Doftor Fleifche 


manı von 9 bis 12 und ı bis + hr, 
mach feiner Anweifung jur Zergliederung der 
Deufteln, leiten. Derfelbe wird auch 
anatomiſch⸗ gerichtliche Unterfuchung der 
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Leichname, nad) feiner Anleitung zur forens 
fifhen und pofizeilihen Unterfuhung der 
Menfchen und Thierleihname, anftellen ; fo 
wie derfelbe auch zu befonderem Unser 
richte in dee Anatomie bereit ift. 

Die Phyſiologie des thieriſchen Organis⸗ 
mus, vorzuͤglich des menſchlichen, wird Pro⸗ 
feſſer Hil debrandt ſechsmal wöchentlich 

um 2 Uhr ehren, 

Ueber den Prozeß ber Reproduktion wird 
Doftor Zimmermann um ı Uhr zweimal 
in der Woche WVorlefungen halten, 

Die mediziniſche Pſychologie lehrt derfelbe 
dreimal in dee Woche um 9 Uhr, 

Ueber die allgemeine Pathologie, nach 
Gaubius wit G. R, Wende Borlefuns 
gen halten, 

Die befondere Therapie kehrt G. R. 
Wende um 8 Uhr. Die fpezielle Therapie 
der hizigen Krankheiten Profeffor Shre 
ger um 10 Uhr, Bon den Krankheiten der 
verfihiedenen Alter wird Profefor Henke 
nad) feinem Buche über die Entwicklungen 
und Entwicklungs⸗Krankheiten des menfchli- 
hen Drganifinus handeln; die Pathologie 
und Therapie der Kinderfranfheiten nach feir 
nem Handbuche um 8 Uhr leſen. 

Die Semiotik lehrt ebenfalls Profeffor 
Henke um 3 Uhr, Doektor Zimmer) 
mann aber um 2 Uhr nach Spreügeln, 

Die Materia medifa traͤgt G. R. 
Wende um 8 Uhr wor; wie berfelbe Auch 
zw Vorlefungen über bie Pharmacopean 
Würteubergicam erbötig. j 


(86) 
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Die mebizinifche und praktiſche Chirurgie 
lehrt Profeffor Schreger um 8 und 11 
Uhr; oͤffenilich aber die chirurgiſche Auato⸗ 
mie, 

Die gerichtliche Heiffunde lehrt Profeffor 
Lofhge um 9 Uhr. Profeſſor Henke 
nach ſeinem Lehrbuche um 11 Uhr, 

Ueber dieſelbe und medizinifche Pelizei 
wollen Dr. Zimmermann und Dr. Sachs 
Vorlefungen halten, Jener um 8 Uhr, bie, 
fer in einer beliebigen Stunde, 

Das Klinikum ſteht unter der Führung 
md Auffihe des G. R. Wendt, und 
wird von ihm auf die befannte Weiſe ger 
leitet, 

Eine Paftoralmedizin mie Nückficht auf die 
Pöriglichen Verordnungen und bie biblifhe 
Medizin, nach eigenen Heften träge Doftor 
Sachs um 4 Uhr vor, 





IV. Kamera: Wiffenfhaften. 

Eine Eucyklopaͤdie und Merhodologte ber 
Kamera: Wiffenfchaften, nach feinem Kom: 
pendium der Staate wiſſenſchaftslehre giebt 
Profefior tips um 8 Uhr. Encnflopädie der 
reinen und angewandten Staatsichte, Mas 
gifter Rau um 9 Uhr, 

Die Staats und Finanzwirchfchaft nach 
feinem Handbuche lehrt Profeſſor Harl um 
10 Uhr. Profeſſor Lips um2 Uhr, 

Ueber Najionalwirthſchaft und Finangwiſ⸗ 
ſenſchaft, mit Ruͤckſicht auf das Koͤnigreich 
Baiern, wird Magiſter Rau um 3 Uhr 
Tefen, 
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Die Kriegs : Pofizeiwiffenfchaft und Mir 
litaͤr⸗Oekonomie erläutert Profefor Hart 
nach eigenem Lehrbuche, 

Die Polizeiwiffenfhaft träge Profeffer 
Harl nach feinem Handbuche um 9 Uhr vor, 
Profeſſor Lips um 10 Uhr... 

Die kandwirthſchafts-Wiſſenſchaft erkläre 
Profeffer Lips nach feinen Prinzipien ber 
Ader:Gefezgebung um 9 Uhr; Blagifter Rau 
um 2 Uhr. 

Techmelogie lleſt Profeffor fips nach Beck⸗ 
mann um $ Uhr. Die Forftwiffenfchaft dew 
felbe am 4 Uhr, 

Die Handelsreiffenfchaft wach ae 
Magifter Fick ums Uhr, 

Ein Conversatorium und Examinatorium 
eamerale, will Profeffor Harl haften, fo 
wie derfelbe auch zu befonderm Unterrichte im 
allen Theilen der Kameralwiffenfchaft erboͤtig 
ift, 

Im Buchhalten und aller Arten von Rech⸗ 
nungen, im KRameralfache und im Handel ers 
theilt der Hanblungsicehreer Horn Unterricht. 
Derfelbe wird auch die Gefchichte des Hans 
dels vortragen, und über mehrere Handlungs⸗ 
gegenftändge Unterricht ertheilen. 


Die Univerfiräts » Bibliothek wird Mon: 
tags, Dienftags, Donnerflags und Freitags 
von 11 bis 12 Uhr, Mittwochs von 1 bis 2 
Uhr, das Natırralien s und Kunſtkabinet der 
Univerſitaͤt Mittwochs von 1 bis 2 Uhr ger 


oͤffnet ſeim. 
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Ueberdieß wird noch Untersicht gegeben: 
3) im Zeichnen, für welches der Univerfis 
tats⸗ Zeichenmeifter und Maler Hoff 
mann beftellt iſt; der befonders Sonn 


abends von 3 Uhr an zum Perſpektiv⸗ 


Zeichnen erbötig iſt; 

2) im Fechten und andern gummaftifchen 
Uebungen vom Univerfirdtss Fechtmei⸗ 
fie Rous; 

3) im Tanzen, vom Univerſitaͤts Tanjmel; 
fie Nohatſcheck; 

4) im Reiten, vom Stallmeiſter Eſper 
auf der Univerfitäts: Reitbahn. 


Verzeichniß 
der an der 
koͤniglichen kudwig⸗ Marimilians s Unlverſitaͤt 
zu Landshut im Winterſemeſter 1834 zu hal⸗ 
teuden Vorleſungen. 








Die Vorleſungen beginnen den 2. November. 
1. Allgemeine Wiflenfchaften. 





Allgemeine Encyllopädie trägt vor 
Profeffor Siebenfees, nach Efchenburg, 
von 10 — 11 Uhr. 


A. Philoſophie. 

1) Logik und Metaphyſik, 

Drofeffor Köppen, nach eigenem Leitfaden, 
wöchentlich fünfmal, von 11 — 12 Uhr, 
2) PYſychologiſche Anthropologle, und nad) beie 

felben Moralphilofophie. 

Profeffer Salat, erflere nach eigenem 
Grundriffe (dev während des Eemefters ers 
ſcheinen wird) und lejtere nach feiner Darſtel⸗ 





— — — 
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fung der Morafphilsfophie (weite, ganz vom 
nenem ausgearbeitere Yuflage) „ täglich von 
8— 9 Uhr 

5) MReligiensphllofophle, 

Profeffor Salat, nach feinem Lehrbuche, 
wöchentlich dreimal, 
4) Erziehungslehre, 

Profeffor Sailer, nach feinem Handbuche 
über Erziehung für Erzieher (2te Ausgabe bei 
Lentner), in den legten drei Tagen ber Woche 
von 7 — 8 Uhr. 


B. Mathematik und Naturlehre. 
1) Arithmetik, 

Profefor Magol d, nach eigenem Lehr⸗ 
buche, täglich von 3—4 Uhr, 
2) Höhere Mathematik, 

Profefor Magold, nach eigenem Pihe 
Suche, täglich von 8 — 0 Uhr. 

3) Yugewandse Mathematik, 

Profeffor Stahl, wöchentlich viermal, 
von 2— 3 Uhr. 
4) Phyſik, 

Profeffor Stahl, nah Mayer's Anfangs: 
gründen der Naturlehre, von 10 — 11 Uhr. 
5) Den erften Theil der Chemie trägt vor 

Profeffer Fuchs, nach eigenen Heften, 
woͤchentlich treimal, von 2 — 3 Uhr. 

6) Oryktognoſie und Geognoſie, 

Profeffor Fuchs, nach Ludwig's Hanbbus 
che der Mineralogie, mit fteter Hinficht auf 
Hauͤy's Mineralfpftem, täglich von 11 — 12 
Uhr, 

7) Allgemeine Naturgefh'chte, 

Profeffor Schultes, nach feinem Sehe, 

Suche und eigenem Heften, taͤglich, in ring 
( s6*) 
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durch die Mehrheit der Zuhörer zu beſtimmen⸗ 

den Stunde, 

8) Pinfiologie der Pflanzen und Kryptogamelogfe, 
Profeffor Sch ultes, nach eigenen Heften, 

möchentlich breimal, im einer Durch die Mehr: 

heit der Zuhörer zu beſtimmenden Stunde, 


C. Geſchichte und Statiftif, 

1) Einleitung in das Studium der Gefchichte, 

Profeffor Siebenfees, in einer noch zu 
beftimmenden Stunde, 

2) Univerfalgefchichte,, 

Profefor Mannert, nach —— wbs 
chentlich fünfmal, von 2— 3 Uhr, 
3) Beſchichte Tentfchlands , 

Profeffor Milbiller, nach eigenem Grands 
riffe, täglich von 8— 9 Uhr, 

Profeffor Mannert, nad eigenem Koms 
pendium, woͤchentlich fünfmal, von 8— 9 
Uhr, 

4) Allgemeine Literaͤrgeſchichte, 

Profeffor — —— nach Wachler, 
von 9 — 10 Uhr. 

5) fiteratur der baierifchen Geſchichte, 

Profeſſor von Hellersberg, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

6) Statiſtik von Baiern, 

Profeſſor Mannert, nach eigenen Heften, 

woͤchentlich dreimal. 


D. Aeſthetik und Philologie. 
1). Aeſthetik, mit Stildbungen verbunden. 

Profeffor A ft, nach feinen Grundlinien der 
Aeſthetik (Landshut bei Krull, 1812), wös 
hentli viermal, von 4— 5 Uhr. 
# Drofeffor Köppen, nach Schreiber's Lehr⸗ 
Buche (Heidelberg 1809), wöchentlich viermal, 
von 4— 5 Uhr, 
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2) Gefchichte ber bildenden Kunſt, erflärt und 
zur Anſchauung gebracht vermittelft der 
Kunftgegenftände au hiefiger Univerfität, 

Profeffor Kloß. 

3) Praktiſchen Unterricht im den verfchiedenen 
Gattungen bildlicher Darftellung, verbunden 
mit einer encnklopädifchen Ueberſicht der 
pofitiven Runfttheorie, ertheilt 

Profeffor Klog. 
4) Encyklopaͤdie der Philologie, 


Profeffor Aft, nach feinem Grundeiffe ber 
Philologie, von 5 — 4 Uhr. 

5) Plutarch's Biographie des C. Zul. Cäfar und 
des E, Vellejus Paterkulus römifcher Ge⸗ 
ſchichten zweite Hälfte, vom Tode bes €, 
Sul. Caͤſar bis zu Ende, erflärt abwechſelnd 

Profeffor Drerel, täglich won 9 — 10 
Uhr. 

6) Sophokles Antigone (nad feiner Yusgabe, 
Landshut bei Thomann) und feine Antholo- 
gia latina pottica (München bei Lindauer), 
erflärt abwechfelnd 

Drofeffor Aft, von 11 — 12 Uhr, 

Aumerk. Die philologiſchen Privatuͤbungen werden, 

wie bisher, woͤchentlich zwei⸗ eder Dreimal ge⸗ 
halten. 

7) Hebräifhe Sprache, 

Profeffor Mall, nach feiner Sprachlehre, 
Donnerſtags, Freitags und Sonnabeuds, 
von 2 3 Uhr. 

8) Italiaͤniſche Sprache und Biteratur, verbuns 
ben mit mündlichen und fchriftlichen Mebuns 
gen, Ä 

Profeffor Drerel, nach feiner Anthologie, 
Landshut bei Krull, 2 Theile 
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U. Poſitive Wiſſenſchaften. 





A, Religionslehre 
1) Theologiſche Encyklopaͤdie und Methodologie, 


Profeſſer Schneider, wie drei⸗ 


mal, von 2— 3 Uhr. 
2) Religionslehre für fämtliche Alademiler, 
Profeffor Sailer, nad feinen Grund: 

Ichren der Religion (2te Ausgabe bei Lentner), 

in den drei erften Tagen ber — von 

⁊ 238 Uhr 

3) Allgemeine und angewandte Moral, 

Profeffor Sailer, nach feinen gedruckten 

Ideen der Moral, in ben drei erften Tagen 

der Woche, von 10— 11 Uhr, 

4) Einleitung in die heiligen Schriften , 

Profeffor Malt, nad Sandbichler's furs 
zer Darſtellung einer Einleitung in die Bücher 
des alten Teſtamentes und Hug's Einleitung 
in das neue Teflament, Diontags, Dienftags 
und Mittwochs, von 8— 9 Uhr. .. 

8) Erxegeſe der erften klelnen Propheten, 

Profeſſor Malt, Donnerflägs, Freitags 
und Sonnabends, ven 8— ) Uhr, 

6) Katholiſche Dogmarit, mit Dogmengefchichte 
verbunden, 

Profeffor Schneider, täglich von 11 — 

12 Uhr, 

T) Gefhichte der Volker der alten Melt, mit 
beſonderer Ruͤckſicht auf das Ifraelitifche Wolf 
und die Bücher des alten Teſtamentes, 

-Profeffor Zimmer 

8) Ehriftliche Kirchengeſchichte, 

Profeffor Andres, nach Michl, * 
von X — 10 Uhr, 
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9) Geichichte ber Konzllien, 

Profeſſor Andres, die drei lezten Tage 
der. Woche, von 7 8: Uhr. 

10) Kezergefchichte, mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
die Berfezerer , 

Profeſſor Andres, wöchentlich breimal, 
von 5—6 Uhr. 
11) Paſtoraltheologie, 

Profeffor Sailer, nad feinen Vorleſun⸗ 
gen aus der Paftoraltheofogie Köritte Ausgabe 
Het Lentner), in ben drei legten Tagen der Woche, 
von 10 — 11 Uhr, 

12) Homiletit, nad J. W. Schmid, und 

Deklamazlon, nach Pureberl, 

Profeſſor u a — von 11 

— 12 Uhr. 

13) Liturgie, mit praftifchen Webungen verbun— 
den, 

Profeſſer Winter, nach feiner Theorle 
der öffentlichen Gottesverehrung, nach feinem 
erfien Bande Feiner litnegiſcher Schriften, 
nach feinem erften teutſchen Fritifchen Meß⸗ 
buche, nach feinen erften teutſchen kritiſchen 
und feinem teurfchen katholiſchen ausübenden 
Rituale, Montags und Dienflage, von 3 
— 9 Uhr. 

14) Exeget iſche —— ſtellt an 

Profeſſor Mall, in noch zu beſtimmenden 

Stunden. 


* 





* 
B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Jurldiſche Encyklopaͤdie und Methodologle 
oder Juſtituzlonen des geſamten poſitiven 
Rechts. 

Profeſſor von Krält, nad) eigenem Pla⸗ 


ne, in. den erſten Wochen des Semeſters. 
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Methodologie bes Mechtöftubiums, 

Profeffior Hufeland, nad feinem Abs 
riſſe der Wiffenfchaftstunde und Methodolo⸗ 
gie der Rechtswiſſenſchaft (2te Auflage, die 
bis dahin im Drucke erfheinen wird), taͤg⸗ 
fih drei Stunden, im der Woche vor dem 
gewöhnlichen Anfange der Worlefungen, 

Encyllopäbie und Methobologie der Rechtds 
wiffenfchaft, 

Doktor Henke, mit Berweifung auf feine 
Schrift: über das Weſen der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft und das Studium derſelben in Teutſch⸗ 
fand (Regensburg 1813), wöchentlich zwei⸗ 
mal, von 2 — 3 Uhr, 

2) Inſtituzlonen des gefamten Rechts ober Ency⸗ 
klopaͤdie der in den tentfchen Ländern gel⸗ 
senden Rechte, 

Profeffor Hufeland, nach der zweiten 
Auflage feines Lehrbuches, täglih von g — 
10 Uhr, - 

Inſtituzlonen und Gefchichte des rbmifchen 
Medits, 

Doktor Henke, mit Verweifung auf 
Bach und Hngo, wöchentlich fehsmal, von 
11 — 12 Uhr. 

5) Paudekten des sbmifchen Rechts, 

Profeffor von Kruͤll, nad eigenem Leit⸗ 
faden, nach Vollendung der Encyflopädie, 
täglich von g— 10 und 11 — 12 Uhr, 

4) Geſchichte des roͤmiſchen Rechts, 

Piofeſſor Hufeland, nach feinem Lehr⸗ 
buche, täglich von 11 — 12 Uhr, 

Doftor Henke, fr Nro. 2. 

5) Allgemeines philoſophiſches Kriminalrecht, 
ms Einleitung in das Studium ded neuen 
baterifhen Geſezbuches, 

Profeffor Mittermaier, nach eige⸗ 
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nen Heften, in den erften Wochen tes Se 

mefters, fünfmal, von 9 — 10 Uhr, 

6) Baiertfches Krimlnaltecht, 

Profeſſer Mittermaier, nah dem 
neuen baterifchen Gefezbuche, I. Theil, woͤ⸗ 
chentlich fünfmal, von 9 — 10 Uhr, 

7) Geſchichte der Strafrechtswiſſenſchaft und 
Kritik der Strafrechtötheorieen, 

Doktor Henke, nach feiner Geſchichte 
der peinlichen Rechtswiſſenſchaft (Sulzbach, 
1809), in noch zu beflimmenden Stunden, 
8) Natirliches Kirchenrecht, in Verbindung mis 

dem pofitiven baierifchen Kirchenrechte, 

Proſeſſor Undres, täglich von 2 — 
3 Uhr, j 
9) Seſchichte des chriftlichen Kirchentechts in 

Germanien, 

Profeffor Andres, die drei erfien Tage 
der Woche, von 11 — 12 Uhr, 

10) Baierifches Staatdrecht oder Staatöverfaf: 
fung und Perwaltung des Königreichs 
Baiern, 

Profeffoe von Hellersberg, nah dem 
Handbuche, täglich von 3 — 4 Uhr, 

11) Balerifches Privatrecht , 

Profeffor von Krülf, nad dan Geſez⸗ 
Suche und eigenen Handbuche, (3 Theile, 
Landshut 1807), im noch zu beftimmenden 
Stunden. 

Doftor Henfe, nach dem Codex Maxi- 
milioneus und den Movellen, wöchentlich 
fehsmal, von 10 bis 11 Uhr, 

12) Handelsrecht, 

Profeffor von Moshbamm, mit fleter 


Hinſicht auf Napoleons Handelsgefrjbuch, 
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13) Wechſelrecht, 

Profefor von Moshamm, mad ber 
zweiten Auflage feines Lehtbuches, in noch zu 
beftimmenden Stunden, 

14) Baierifches Bergrecht, 

Profeſſor von Hellersberg, nach den 
Verordnungen, Dienftags und Donuerftags, 
von 5.— 6 Uhr. 

15) Belerifcher Kriminalprozeß une Kriminals 
praxis, 

Profeſſor Mittermater, nach dem baier 
riſchen Strafgeſezbuche, II. Thl., wöchentlich 
dreimal, in noch zu beſtimmenden Stunden. 
16) Thedrie des Zivllproze ffes, 

Profeſſor von Kruͤll, mach dem Geſez⸗ 
buche und mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf bie 
neueften den Gefchäftsgang betreffenden orgas 
nifchen Edikte, täglich von 2 — 5 Uhr. 

BVürgerlicher Prezeß, verbunden mit berm 
Preiticam preeessuale und Vorleſungen 
äser baierifchen Geſchaͤftsgaug, 

Profeffor Mittermaier, täglich, von 11 
— ı2 Uhr 
17) Ziviliftifche Exregefe, verbumden mit einen 

Eraminatorium und Difputatorium über bie 
Pandekten, 

Dofter Henke, woͤchentlich dreimal, won 
2— 3 Uhr, privatiſſime. 

13) Ein Examſnatorium aber die Paudekten, 
verbunden mit Ausarbeitung verſchiedener 
Nechts faͤlle, 

Profeſſor von Kruͤll, in noch zw beſtint⸗ 
menden Stunden. 

Doktor Henke, ſiehe Nro. 17. 


— — — 


c. Kamerstwiffenfhaften 
4) Encyklopädie der Staats und Rameraluiß 
fenfchaften , 

Profeffor. ven Moshamm, nad; eigenem 
Plane, in den erſten vier Wochen des Seme⸗ 
Reis, 

Kameraläreyliopädie, 

Profeffor Frohn, nach Karl, taͤglich. 
2) Polizehwiffenfchaft und Polizeirecht , 

Profeffor von Moshamm, mac eigenem 
Plane, mit fleter Hinſicht auf die koͤniglich 
baierifchen Vererdnungen, täglich von 10 
— 11 Uhr. 

5) Staatöwirtbfchaft und Finanz, 

Profeffor Frohn, nad Schlözer, täglich. 
4) Forſtwirthſchaft und Forftdireftionslehre, 

Profeſſor Medikus, nad feinem Forſt⸗ 
handbuche, von 5— 6 Uhr. 

5 Bergbanfunde, 

Ptofeſſor Medikus, nad ber Grundlage 
des Werner’fchen Planes, in deſſen kleinen 
Schriften, L heil, von T— 8 Uhr, 

6 Tednologie, 

Profeſſor Holzinger, nah Jung's Ord⸗ 
nung, von 10 — 11 Uhr. 
7) Handeldwilfenfchaft, 

Profeſſor Holzinger, nach kLeuchs, von 
2— 5 Uhr 
5 Oekonomiſch⸗ polltiſche Arlthmetik, 

Prefeſſor Daͤzel, nach eigenen Heften, 
in den erſten fünf Tagen ber Woche. 

9) Kameralpraris, 
—— — wvoͤchentlich dreimal, 
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D. Argneiwiffenfhaft, 
1). Medizinifche Encpklopädie und Methodologie, 

Profeffor von feveling, nach Conradi, 
Freitags und Sonnabends, von 7 — 8 Uhr. 
2) Anatömie des Menſchen. 

Piofeffor Tiedemann, wöchentlich neun⸗ 
mal, von 9 — 10 und 3— 4 Uhr. 
2)Pathologiſche Anatomie, - 

Profeſſor Tiedemann, wöchentlich dreis 
mal, von 5 — 4 Uhr , 

4) Unterricht ‚in der praftifchen Zerglieberungs» 
Kunſt errheile 

Doktor und Profeftor Peifcher, nah 
Doktor J. 8, Fiſcher's Anweifung zur prafs 
tifchen Zergliederungsfunft (Leipzig 1791) 
und deſſen Zubereituug der Sinneswerkzeuge 
und der Eingemweide Beipjig 1793, 

Derfelbe haͤlt Demonfteazionen 1) über 
Dfteologie, Myologie, Syndesmologie, Ans 
giologie und Splanchnologie; und 2) über 
den Bau der Sinneswerkzeuge des Mens 
ſchen. Auch wird. er praftifche Anleitung zw 
gerichtlichen. Obduk zionen geben, und fie mit 
Ausarbeitungen von ärztlichen Viſis und Her 
pertis und Parere's verbinden, nach Doktor 
Rooſe's Taſchenbuch für gerichtliche Aerzte 
und Wundärzte; alles in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 

5) Phyfiologie des Menſchen, ; 

Profeffor von Walther, nah —— 
kehrbuche, taͤglich. 

6) Hygleilogie, 

Profeſſor Bertele, nach eigener Bear⸗ 

beitung, wöchentlich viermal, von 4 — 5 Uhr. 
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T) Allgemeine medlziniſche Pathologie , 
Profeſſor Schultes, nah Gaubius, 

wöchentlic, dreimal, von 5 — 6 Uhr, 

8) Phyſiologiſche und pathologiſche Semiotik, 
Profeſſor von Leveling, nach Gruner, 

die erſten fuͤnf Tage der Woche, von 10 — 

11 Uhr, 


- 9) Spezielle Therapie, 


Profeſſoe Schultes, nah Franf. und 
Stoll, täglih von 4 — 5 Uhr. 

19) | Ueber Frauenzimmerkraukheiten, 

Profeffor Zeiler, nah Jörg, woͤchent⸗ 
lich- viermal, von 4 — 5 Uhr, 
11) Pharmazie mit pharmazeutifcher Waareu⸗ 

Kunde, 

Profeffor Bertele, nad Trommsdorf 
tägli von 11 — 12 Uhr, 

12 Chirurgifihe Operazions s Inftrumental» und 

Baudagenlehre, 

Profeſſor von Walther, nah Schrer 
ger und Bernſtein, täglich von 2 — 3 Uhr. 
13) Ueber die Augenkrankheiten, 

Profeffor vom Walther, nach eigenem 
Plane, von 8 — 9 Uhr, 

17) Geburtehiffe, 

Profeffor Zeiler, nach Froriep, wöchent: 
lich viermal, von 2 — 5 Uhr. - 

Anmerkung. Mebumgen im Unterfuhen mer: 

den von demſelben alle Mittwoche und Sonn: 

. abende um 5 Uhr augeitellt, 

15) Gerichtliche Arzneifunvde und mebizinifche 
Polizei, 

Profeffor von Leveling, nah Plant 
and eigener Anleitung, wöchentlich fuͤnfinal, 
von T — 8 Uhr. 
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16) Mebizinifch » Fiinifche Schule hält. 
Profeffor Röfhlaub, von 10 — 12 
Uhr, und lieſt in Verbindung mit derfelden 


1) Über die wichtigeren Krankheiten, die In 
der klin ſchen Anſtalt vorfommen ; 


2) über die medizinifche Praxis; 


3) Aber die ſemiotiſchen und anderen Achten 
Bücher des Hipokrates. 


17) Das chirurgiſche und Uugenkranfen » Alini- 
tum hält 


Profefer von Walther, täglich von 
9 — 10 Uhr, 
18) Die geburtshilflihe Klinik Hält 
Profeſſor Zeiler, im der Entbindung: 
lehranſtalt, wach den fich ereignenden Faͤllen 
zu-alten Stunden, außerdem aber täglich um 
11 Uhr. 


10) Prabktiſche Einleitung in bie Phyſikatsge⸗ 
ſchaͤfte ertheilt 


Profeffor von Leveling, und wird hiezu 
jede Gelegenheit benuzen, welche das ihm 


proviferifch übertragene Stadephnfifat dars 


bieten wird. 

Für den Unterricht im Zeichnen, Reiten, 
Tanzen und Fechten find zweckmaͤßige Ans 
falten vorhanden, 

Die Profefforeen Sailer‘ und von 
Kruͤll haben, dem Allerhoͤchſten Auftrage 
gemäß, das Geſchaͤft übernommen, auf Vers 
langen der Aeltern und Kuratoren bie Eins 
nahmen und Ausgaben der Studierenden, 
gegen ein Honorar von drei Prozent für 
ihre untergeordneten Gefhäftsführer, zu 
beforgen. ’ 
(Die Errichtung eine Ortsgerichte in Tegernfee.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben auf das er⸗ 
ſtattete Gutachten des General⸗Kommiſſariats 
im Iſarkreiſe vom 15% Stprember 1, 3. dem 
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Worſtande der General Poſt-Direkzion Karl 
Freiherrn von Drechfei die Errichtung eines 
Drtsgerichts in Tegernfee, Landgerichts Miesr 
bach über die in einen gefchloffenen Bezirke bes 
findlihen 58 Familien nach dem vorgelegten 
Plane allergnäpigft zu genehmigen geruht, 





(Beiträge für den Militär-Waifenfond. ) 
Im Namen SeinerMajeftät des Königs. 

Zufofge allerhoͤchſten Befehls des Fäniglis 
hen Minifterium der auswärtigen Angelegens 
heiten, wurde von der Redakzion des Regie—⸗ 
rungsblatts für den Militde + MWaifenfond 
500 fl. übergeben, welche dem Verfaſſer des 
Unterrichts für das Volk über bie Mititärr 
Konſtripzion im Königreiche Baiern als Hos 
norar zugefprochen waren. 

Indem man dieß hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, erſtattet man zugleich hiefür 
Öffentlichen Dank. 

Münden den 18. September 1815. 
Königliher Kriege:Defonomies 
Math. 
von Kraus. 


Pfarreien- und Benefizien— 
Berleibung. 


nme 


Seine Majeftit der König geruhten nach⸗ 
ftehende Individuen allergnädigft zu beför 
dern: 

am 31. Auguft I. J. den Pfarrer zu Mits 
teiberg Kaſimir Kopf auf die Pfarrei Köthen: 
bach Landgerichts Weiler, (derſelben Erfedir 
gung im Rggsbl. I. J. Seite 384.), und 
den Kaplan zu Burgberg Karl Diepold 
auf die Pfarcei Mittelberg ; 

(87) 
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den Pfarrer zu Birnbaum Johann Hems 
merlein auf die Pfarrei Wiefenthau Land 
gerichts Forchheim, (S. 654.), und den Kas 
plan in Goͤßweinſtein Kafpar Jacob m die 
Pfarrei Birnbaum ; 

am 1. September den Hilfspriefter in 
Murnau Joſeph Hieber auf die Pfarrei 
Mofa Landgerichts Ebersberg, (5. 647); 

den Pfarrer zu Erkertshofen Johann Baps 
tiſt Gottfamer auf die Pfarrei und das 
Defanat zu Zell im Zillerthale, und den Kas 
plan zu Berngau Anton Schober auf die 
Pfarrei Erkerts hofen Landgerichts Creding ; 

den geiftlichen Rath Michael Fraas auf 
die Stadtpfarrei St, Martin in Bamberg, 
(S. 645.); 

am 3. den Pfarrer zu Leidling Georg Lets 
biniger auf die Pfarrei Unterhaufen Lands 
gerichts Neuburg, (S. 770.), und den Ka⸗ 
plan zu Oberndorf Benedikt Mairchofer 
auf die Pfarrei Leidling ; 

den Pfarrer in Ebenried Paul Kirfchner 
auf die Pfarrei Muͤnchsmuͤnſter Landgerichts 
Ingolſtadt, (5, 383.), und den Stadtfaplan 
in Neuburg Anton Hofemann auf bie 
Pfarrei Ebenried Landgerichts Rain; 

am 4, den Rektor und Wdjunften bes 
Stadtminiſterlums zu Schwabach Simon 
Andrä Kaͤppel auf die Pfarrei Suljbürg 
Dekanats Sulzkirchen; 

den Kanonikus des aufgeloͤßten Kollegiat⸗ 
ſtifts in Neuburg an der Donau dann Stadt: 
und Diftrifts: Schulinfpeftor Franz Seraph 
Sorfter auf die Stadtpfarrei Dillingen, 
(S. 813.); 
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ben Pfarrvifar zu Fuſchl Joferh Goͤſchl 
auf die Pfarrei Schellenberg Landgerichts 
Berchtesgaden, (5, 821.); 

ben Pfarrer in Thenderg Michael Zotts 
mann auf die Pfarrei zu Bergen Landger 
richts Neuburg, (8. 7ı18.); 

am 7. den Kooperaror zu Schnaittſee Aus 
ton Mundsbergeraufdie Pfarrei Habers⸗ 
fichen Landgerichts Friedberg, (S. 579.) ; 

den Kaplan zu Gaindorf Johann Martin 
Shall auf die Pfarrei Hohenzell Landge⸗ 
richts Aichach, (S. 557.) ; 

am 9. den Pfarrer zu Hirſchhauſen Joſeph 
Trunken polz auf die Pfarrei Geifenhaus 
fen Landgerichts Vilsbiburg, (S. 734.) 5 

den Pfarrer zu Pyrbaum Johann Dlepo: 
muf Greiner auf die Pfarrei Möning 
Landgerichts Neumarkt, (S. 645.) ; 

den Pfarrer zu Gt. Nikola bei Landshut 
Johann Georg Wurm auf das Fruͤhmeß—⸗ 
Benefijium zu Wending, (S. 6535.) ; 

ben vormaligen Pfarrer in Poͤcking und 
bermaligen Benefiziaten in Münden Hugo 
Deifenberger auf die Er. Marimilianss 
Pfarrei in Augsburg ; 

den Pfarrer zu engen Franz Xaver 
Meichelboͤck auf das Benefizium in Gemps 
fing, (S. 904.); 

am 11. den Kaplan zu Waltenhauſen Jo⸗ 
hann Georg Bur auf die Pfarrei Hirſcheck 
Landgerichts Innerbregenzerwald, (S. 445.) ; 

am 13. den bisherigen Pfarrer und Di: 
ſtrikts » Schulinfpeftor zu Oberhofen Priefter 
Andrei Stahl auf die Pfarrei zu Thalgau, 
Bandgerichts gleichen Namens (S. 785.) ; 
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den Prieſter Kaſpar Hirn dermaligen 
Kooperator zu Pfaffenhofen in der Pfarrei 
Flauiling auf die Kurazie Fiß Landgerichts 
Ried im Innkreiſe; 

den bisherigen Kaplan zu Gtosaitingen 
Priefter Johann Baprift Meitinger auf 
die Pfarrei Bellenberg Landgerichts Iller⸗ 
tigen, (S. 242.); 

den Priefter Joſeph Kerer bis herigen 
Kooperator und Benefiziaten zu Mattrey 
auf die Kuratie Gries Landgerichts Landeck, 
(S. 385.)5 

am 18. der Priefter Simon Zeillner, 
dermal Hanslehrer in Regensburg, auf das 
Schulbenefizium in Kelheim (S. 305.) 5 

den bisherigen Pfarrer zu Ettringen Lands 
gerichts Tuͤrkheim, Michael Glag auf die 
Pfarrei Bachhagel, Landgerichts Lauingen 
S. 930.); 

am 21. den bisherigen Pfarrer zu Schruns, 
Florian Mayer auf bie Pfarrei Nuziders 
im Sandgerichte Sonnenberg (S. 608.) ; 

am 25. ben dermaligen Koadjutor zu Koͤſ⸗ 
fen, Defanats St. Johann im Innkreiſe Ans 
ton Schlech ter auf das Wifariat Oberau 
im Landgerichte Rattenberg (S. 535.); 

den bisherigen Pfarrer zu Haus heim, 
Alois Altmann auf die Pfarrei Lijlohe 
(derſelben frühere Beſezung 1093.); 

den Hilfsprieſtet zu Kaisheim und Erfon: 
ventualen des anfgelöften Stifts daſelbſt, 
Lukas Hott er auf bie Pfars; Erpofitur zu 
Unterlietheim (S. 905.) 5; 

den Erminoriten von Regensburg und 
Kooperator an der St, Ulrichs-Pfarrel da⸗ 
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ſelbſt Priefter Martin Hopf auf die Pfar⸗ 
zei Semanskirchen, Landgerichts Abensberg 
(S. 745.)5 

den Kooperator zu Kirchdorf an der Am⸗ 
per, Erfonventual von Neuſtift, Priefter 
Konrad Mayr auf die Pfarrei zu Unfen, 
Landgerichts Reichenhall; (früh. Beſez. 1093.) 

am 27. den bisherigen Pfarrer zu Miſſen, 
Martin Ihler auf die Pfarrei zu Derhing 
Landgerichts Friedberg, und dem Kaplan zu 
Altſtetten Johann Wald vo gel auf bie das 
durch erledigte Pfarrei zu Miffen, 
und zu beftätigen; bie Praͤſentazio⸗ 
nen 

am 28. Yuguft des Stabtbehants und 
Pfarrers in Amberg für den Pfarrkuraten in 
Karlshuld nun Hilfsprieſter in Wemding, 
Joſeph Zenger auf das Kurat-Benefizium 
in Paulsdorf Landgerichts Amberg ; 


am 31. des Herrn Fürften von Schwar⸗ = 


zenberg für den Fruͤhmeß⸗ Benefiziaten zu 
Illereichen Mathias Zanker auf die Pfar⸗ 
zei Kelmünz Landgerichts Illertißen; 

des Klemens Schen? Grafen von Staufens 
berg für den Kapları zu Oberwaldbach Johann 
Boptiſt Heichlinger auf das Benefizium 
zu St, Magdalena in Jettingen ; - 

am 2. September des Pfarrers zu Gt. 
Johann in Ahrn für den Kooperator zu Taiften 
Jakob Mesner auf die Kurazie Partau 
Landgerichts Taufers ; 

am 4. des Föniglichen Oberſt· Silberkaͤmme⸗ 
vers und geheimen Mache Joſeph Grafen von 
Taufkirchen für den Kaplan zu Mehtenbach 


1247. 


Anton Weichfelberger auf die Pfarrei 
Kirchdorf Pandgerichts Obernberg ; 


am 9. bes Heren Zürften von Dettingen 
Wallerſtein füc den Erfonventualen des Klo: 
ſters zum heil. Kreuz in Donauwoͤrth Joſeph 
Banumeifter auf die Pfarrei zu Deiningen ; 


am 15. bes Heren Fürften von Schwarzen: 
berg für den Pfarramts ; Kandidaten Fried: 
mann Ehriftin Muͤhlruͤll auf die Pfarrei 
Heernitzheim Defanars Einersheim ; 


des Franz Xaver von Gutor, Föniglichen 
Dberaufjchläger, für den Prieſter Alois 
Kreuzer Pfartvikar zu Geiboltsdorf auf 
die dortige Pfarrei ; 
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bes geheimen Rarhs und Kämerers Graſen 
zu Törring: Guttenzell für deu Koeperator zu 


Mettenheim, Priefter Johann Schwein: 


thaler auf das Schulbenefijium zu Warp, 
Landgerichts Altenotting. 


Ferner ernannten Seine koͤnigliche Maie: 
ſtaͤt am 18. September zu wirklichen geift- 
lichen Rärhen bei dem bifchöflichen Ordina⸗ 
riate zu Paflau, die bereits in der Eigens 
ſchaft als Aſſeſſoren dienenden Prieſter: 

Johaun Baptiſt Schwingenſchlaͤgl 
Vorſteher des Steinerſchen Prieftechaufes, 
und Magiſter sacrorum rituum, dann Jos 
naz Kriehbaum Benefijiaten und Schub 
Patecheten zu Freudenhain. 


TEE — — —— ——— 
Summariſches Werzeichniß 


derjenigen Individuen, welche von der zur Landesſicherheit im Kbnigreiche Balern aufgeſtellten 
Polizei⸗Kordons⸗ Manuſchaft angehalten, dann über bie Landesgrenzen In ihre Helmath, oder an 
bie einfchlägigen Berichte und Aemter gelicfert wurden, 


Im Monat Mpril 1815. 
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Königlich » Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





LI. Stüd. Münden ‚, Samftag den 9, Oftober 1313. 





Allgemeine Verordnung et. 


(Die Bildung gutäherrlicher Gerichte betreffend.) 


"Wir Marimilian Joſepb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


J. Erwaͤgung, daß verſchiedene Verhaͤlt⸗ 
niſſe eingetreten ſind, wodurch mehrere Guts⸗ 
herren außer Stand geſezt worden ſind, den 
geſezlichen Termin Unſers Edifts über die 
gutsherrliche Gerichtbarkeit vom 16. Auguſt 
1812 (H. 13.) zu beobachten, wollen Wir 
dieſe Frift bis zum 1. Jänner 1814, jedoch 
mit-dem Präjudiz verlängern, daß irgend 
eine weitere Erftrecfung oder eine Reftituzion 
gegen den Ablauf diefes Termins aus mas 
immer für einem Beweggrunde Feineswegs 
ſtatt finten foll. 
München ven 30. September 1813. 
Mar Sofepb. 
Graf von Montgelas, 


Auf Meiglipen allerhöchften Befehl 
er General: Eefretär 
u Baumüller. 





(Die Aufhebung der bisherigen Holzverfteigerung 
in den Staatd » Waldungen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
In Erwägung, daß durch die bisherige 





Verfteigerung desHolzes aus Unſeren Staates 
waldungen die Forftgefälle dem Zufalle Preis 
gegeben, bedeutende Holz: Geldausftände ver: 
anlaft, zugleich auch hie-und da Uebermaß 
ober Lnregelmäßigkeit in dem Holzhiebe, 
und überhaupt große Weitläufigteiten in den 
ganzen Gefhäfts : Umtriebe herbeigeführt 
worben find, und in der Abficht, alle diefe 
auf den Holzabfaz nachtheilig einwirkenden 
Folgen mit einem Male zu heben, haben 
Wir befhloffen, und befchließen hiemit, wie 
folgt: 

I. Die bisherigen Holzverfteigerungen in 
Unfern Staatswaldungen follen im Allge: 
meinen aufhören, und die Forft: Produkte 
an Unfere Unterthanen fowohl, als an Aus; 
wärtige wieder um einen beftimmten Preis 
abgegeben werden, 

1. Der Holzpreis foll fich überhaupt nach 
der örtlichen Lage, und der Beſchaffenheit 
ber Waldungen, dann nach den verfchiedenen 
Lokal: Berhältnifjen richten, und kann daher 
ſehr verfchieden feyn. i 

Um diefe Preife: Beftimmung sehörig 
ausjumitteln, hat Upfere General + Forſt⸗ 
Aominiftragion unvegüglich 

7) den Mittelpreis aus den bisherigen 
Verfteigerungs s Protofollen“ Revier, & 


(88) 
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ober wo möglich Steuer: Diftriftsweife 
zu erheben, und 

2) von fämtlichen Forftämtern bes Rei: 

ches über die Verhäftniffe der allenfalls 
auf den Holzabfaz und Werth einwir⸗ 
enden Lofal: Umftände der betreffenden 
Meviere, oder Forſtwarteien Berichte 
abzufodern, 

Ein Gleiches haben Unfere Finanz ⸗Direk⸗ 
zionen hinſichtlich der ihnen untergeordneten 
Kentämter zu beobachten, und bie Refultate 
unverzüglich Unferem geheimen Miniſterium 
der Finanzen vorzulegen, 

11. Bei der fünftigen Abgabe des Hols 
jes um beftimmte Preife ift durch die Forſt⸗ 
Ämter unter Mitwirfung der einfchlägigen 
Rentaͤmter jeder Unterthan, vefpeftive jede 
Kommune noch unmittelbar vor Anordnung 
des allgemeinen Holzhiebes jedesmal zur Ans 
gabe aufjufodern, wie viel Holz, und in 
welcher Gattung er im folgenden Jahre ber 
dürfe, oder abnehmen wolle, 

Dabet ift zugleich auf die Zahlungsfähigs 
oder Unfähigkeit des fich meldenden Abnehr 
mers geeignete Ruͤckſicht zu nehmen, 

IV. Die Bezahlung der Holjgelder muß 
gleich bei der Abführung des Holzes, oder 
wie die Räumung ber Schläge eintritt, für 
jeden Fall aber wenigftens noch inner dem 
Laufe deffelben Etats s Zahres gefchehen. 

Bei Ausländern ift gar nicht, und bei 
Inlaͤndern nur dann bis zum Schluffe bes 
Rechnungss Jahres nachzuborgen, wenn fie 
von frühern Jahren Fein Holjgeld mehr 
ſchuldig find; doch muß jeder Kdufer dem 
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betreffenden Rentamte als ein ficherer Zahler 
befanne ſeyn. Iſt er alfo aus einem ander 
Rentamts: Bezirke, fo hat er darüber ein 
Zeugniß feines Landgerichts und Rentamts 
beizubringen, 

Von obiger Regel hat nur im Mains 
freife bei der Abgabe von fogenannten Hols 
länder-Hölzern eine Ausnahme dahin ſtatt, daß 
die Zahlung dafür erft im anderen Jahre 
darauf erfolgen darf, doch wieder nur im 
fo ferne, als der Abnehmer folder Hölzer 
hinreichende Kanjion oder Bürgfchaft beie. 
bringt. 

V. Bei der Aufnahme der Holz s Abe 
gabs s Befchreibungen, fo wie bei der Holja 
abgabe feldft bleibt der Rentbeamte zue 
Kontrolle, alfo auch zur Ruͤckſichtsnahme 
auf die Zahlungsfähig s oder Unfähigkeig 
der Unterthanen oder Kommunen verbunden, 
Sollte aud) in der Zukunft ein Verluft am 
Forfigefällen erweislih aus Unterlafung 
dieſer Ruͤckſichten eintreten, fo ift der Rente 
beamte allein dafür verantwortiih. Ents 
ftünde ein folder aber Iediglih aus Schuld 
bes Forfibeamten, z. B. wenn er einfeitig 
und ohne Vorwiſſen des Rentbeamten einem 
Hol; Verkauf oder Abgabe vornahm, fo has 
auch nur diefer allein zu haften, 

VL Die Forftgefälle find fchon in Ans 
betracht ihres Zweckes und ihrer Werwens 
dung nichts anders, als wahre Staatsge⸗ 
fälle, und tragen als folche nie den Karakter 
einer anderen Privatfoderung an ih. Da 
fi indeffen , wie zu Unferer Keuntniß ges 
kommen ift, einige Unferer Zuftizs Stellen 
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Dadurch, daß fie den Grund, oder Urſprung 
ber von den Unterthanen gefchulderen Holz: 
gelder in einer Art Privarhandel, nämlich 
in der Verfteigerung des Holzes fahen, und 
Babei die Beftimmung jener Gelder vergaßen, 
zu Denegirung des Pfändungs Rechtes 
Unferer Rentämter in Bezug auf berlei 
Waldzins/Ruͤckſtaͤnde verleiten ließen, fo 
wird hiemit nachträglich, und Erläuterung; 
weiſe zu Unferer allechöchften Verordnung 
vom 27. Februar 1807 erfläret, daß unter 
den Staatsgefällen, zu deren erefutiven 
Beitreibung überhaupt den Kentämtern das 
Recht zuſteht, insbefondere, und namentlich 
auch die Forfigefälle ans den Staatswal⸗ 
dungen begriffen ſeyn follen, damit in Zu: 
kunft nicht einige Zahlflüchtige unter den fehr 
vielen Käufern, welche Hol; aus den Staats: 
waldungen abnehmen, alle mögliche Vorſicht 
Diefer Aemter doc auf irgend eine Weiſe 
mehr vereiteln koͤnnen. 

VII. Sollte bei ber wieder eintretenden 
Holzverwerthungsweiſe außer ber Verfteiges 
zung ſich gegründet äußern, daß auf diefem 
Wege das etatsmäßig gefällte Holz in einis 
gen Forſtrevieren nicht vollends abgefejt 
werden koͤnnte, dann follen in diefem Falle 
zur Veräufferung der noch unverwerther ges 
bliebenen Holzvorrärhe die öffentlichen Ver⸗ 
fteigerungen angewendet, und endlich, wenn 
auch dadurd der erfoderliche Abfa noch 
nicht zu erzielen wäre, dergleichen zur Regie 
gan; ungeeignete Waldungen ausgefchieben, 
und zum Öffentlichen Verkaufe in Antrag ge: 
bracht werden. 


— — — 
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VII. Da ſich bisher auch mehrere Im 
konvenienzen durch Die Unſerer General: Forſt⸗ 
Adminiſtrazion obgelegene Reviſion der Holz⸗ 
abgabs⸗Deſignazionen ergaben, indem das 
bei der Abfchluß der Forftrechnungen immer 
ſehr verfpätet, mithin Die Rentbeamten auf: 
gehalten wurden, bie förmliche Abrechnung 
zu pflegen; ein folher Spielraum aber für 
Diefelben ihren Rechnungs s Meft vom vers 
flofienen Jahre mit den Intraden des lau; 
fenden zu decken, das Rechnungs: Ablagss 
wefen immer noch in dem bisherigen trauri⸗ 
gen Zuftande laſſen würde, zu deſſen Beſei⸗ 
tigung Wir doch durch die Bildung und Er⸗ 
richtung des oberften Rechnungs» Hofes den 
erften Grund legten; — da Wir ferner für 
das Komptabilitätswefen überhaupt nichts 
gefährlicher halten, als die verfplitterte 
Rechnungs: Ablage an verfchiedene Stellen, 
fo wollen Wir hiemit Unfere General: Forft- 
Adminiftrazgion auch der Revifion der Holy 
Abgabe: Defignazionen gänzlich enthoben, 
und diefelbe Unferen Finanz: Direfzionen 
übertragen haben. 

Dieſemnach 

a) fol ſich in Zufunft nah Einführung 
ber erneuerten Holz + Berwerthungsmweife 
bie General : Fort: Admintjtrazion nur 
mehr mit der technifchen Leitung des 
Forftwefens befaffen, die von den ſaͤmt⸗ 
lihen Forftbehörden des Reiches jaͤhr⸗ 
lich einzuholenden Material-Etats ger 
hörig prüfen, hiernach die Holzhiebe 
ancerdnen, und fonft alle geeignete 
Verfügungen, in Bezug auf Forft: 

(8*) 
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Nujungen und Wald; Kultur trefr 

fen. 

b) Die Leitung und primitive Mevifion 
des Forft: Rechnungsmwefens überhaupt 
fo wie die Richtigftellung ber jährlichen 

Holjabgabs: Beſchreibungen foll aber 

von ben einfchlägigen Kreis: Finanz: 

Direfzionen, unter Beiziehung und 

Mitwirkung des Kreis: Forflinfpeftors 

beforgt werden, 

c) Sobald nun die dreifach einzuhofen: 
den Material s Etats von der Generals 
Fort: Adminiftrajion jährlich geprüft, 
und richtig geftelle find, überfendet dies 

ſelbe die betreffenden Erempfarien jedess 
mal einfach den einfchlägigen Kreis; 
Finanz + Direfjionen, und wie bisher 
ebenfalls auch fürohin den Kreis-Forfts 
Infpefzionen, 

Die Finanz : Direfjionen verfügen 
hierauf duch die Forſtaͤmter die gewoͤhn⸗ 
liche Verſteigerung der Holzhauer Loͤh⸗ 
nungen, dann Die gleichzeitige Anferti⸗ 
gung der Holzabgabs: Befchreibungen, 
und beforgen nach vorgängiger Katifi: 
kazion der im Verfieigerungs + Wege 
erzielten Holzhauer: Loͤhnungs⸗Akkorde 
die zur Bezahlung erfoderlichen Geld⸗ 
Anweiſungen. 

d) Die erwähnten Finanz + Direfzionen 

beftimmen auch unter Beiziehung des 

einfhlägigen Kreis: Forftinfpeftors die 

Termine zur jährlichen Einfendung 
der dreifach anzufertigenden Holzjs und 

Streu + Abgabs : Befchreibungen, und 
find für die alsbaldige Revifion derfel: 


— ti 
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ben verantwortlich, damit ſodann jedes,’ 
mal zur gehörigen Zeit ein Exemplar 
hievon dem betreffenden Rentamte, und 
das andere dem Forftamte jur gemein 
ſchaftlichen Holzabgabe zugeſchloſſen, 
und hierauf die Gerd : Perzepzion von 
dem Rentamte unaufhaltlich bewirket 
werden Fönne, 

e) Am Ende des Etats Jahres find der 
Generals Forft: Adminiftrazion ſumma⸗ 
riſche Konſpekte uͤber die Geſamtzahl 
und Gattung der verkauften Klafter 
und Staͤmme, dann uͤber die Geld⸗Er⸗ 
loͤſe hievon mitzutheilen, damit dieſe 
Stelle hieraus beurtheilen kann ‚in wie 
ferne die nach ihren Etats ; Entwürfen 
ausgezeigten Holzſchlaͤge ſowohl in mas 
terieller als pefuntdrer Hinficht der Er: 
wartung entfprochen Haben, und damit fie 
überhaupt den nörhigen Gebrauch zu ihr 
ren techniſchen Operazionen machen kann. 

Dieſe Unſere allerhoͤchſten Beſchluͤſſe hat 

demnach Unſere General⸗Forſt Adminiſtra⸗ 
zion ihrer Seits in puͤnktlichſten Vollzug zu 
ſezen, und Wir verſehen Uns zugleich von 
den ſaͤmtlichen uͤbrigen betreffenden Stellen 
und Behoͤrden, daß ſie Uns bald durch zweck⸗ 
maͤßige Erfuͤllung der feſtgeſezten Beſtim⸗ 
mungen in den Stand ſetzen werden, dieſel⸗ 


ben auch demnaͤchſt in Wirffamkeit treten laſ⸗ 


fen ju koͤnnen. 
Muͤnchen den 25. September 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf koniglichen allerhochſten Befehl. 
der General⸗Sekretaͤr 
©. v. Geiger, 
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(Die Umlage in der: Stadt Kempten betrefs 
fend.) 


Wir Mapimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Dach dem Antrage Unferer Finanz: Di 
rekzion des Iller ⸗Kreiſes vom 8. d. M. 
genehmigen Wir, daß zur Tilgung der ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Koſten der Stadtbeleuchtung in 
Kempten für. das Jahr 1809 und 1810 
mit.. .196 fl. 494 kr. 
und zur Beſtreitung der Beleuchtungskoſten 
für das laufende Jahr mit 1350 fl. 41 fr 
zuſammen mit dreitaufend, breihundert vier⸗ 
jehen Gulden 30} fr, eine Umlage nach dem 
Hausfteuers Kapital diefer Stadt mit fünf 
und zwanzig Kreuzer vom Hundert ausge, 
fehrieben und erhoben werde, mit dem Bei⸗ 


ſage, baf der Unfer Aerar für das laufende 


Jahr treffende Beitrag mit fünf und achtzig 
Gulden 42% Kreuzer aus der Kreis: Kaffe 
zu bezahlen fey. 
München den 24. Auguft 1813: 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 

Auf kdniglichen allerhbchften Befehl 

der General « Sefretär 

®. v. Geiger. 





Die Wbrretung einer Foderung des von Pets 
tenfofer an die im Krlege verunglüdten 
Landeslinder betreffend.) 

Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben auf die Berichte Unfers Ges 


-. . 
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neral: Kommiſſardats im Regen: Kreife vom 
20. April und 5. September 1, J. die 
Schuldfoderung des Fran, Kaver von Pets 
tenfofer an die verwittiwete Gerichtsfchreis 
berin Sufanna Eckl betreffend, beſchloßen 
und verordnen: daß die gedachte Foberung 
bes Fran; Xaver von Pettenfofer, im Ber 
trage zu 330 fl., welche derfelbe, ohne näs 
her bezeichnete Beſtimmung, den im 
Kriege verunglüdten baterifhen 
Landesfindern abgetreten hat, ber In⸗ 
validen-Anſtalt zur Verwendung fuͤr 
ſolche in Unferm Koͤnigreiche geborne Sol 
daten, welche durch Wunden zum Dienſt 
und Erwerb unfaͤhig geworden ſind, uͤber⸗ 
wieſen werde, 

Das General: Kommiffariat des Regen: 
Kreifes hat die geeignete Einleitung zu tref⸗ 
fen, daß die befagte Foderung eingebracht, 
und dieerhobenen Geldpoften Unferm Krieges 
Defonomies Rache übermacht werden, 

Diefe wohlchätige, zu Unferm Wohlge: 
fallen gereichende Zeffion des von Pertens 
fofer, und Unfere Anordnung über die Vers 
wendung werden durch das Regierungsblatt 
allgemein befannt gemacht. 


München den 25. September 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhöchiten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
gF.v. Kobell. 
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(Die DOrganifazion des Gemeindewefens in-R or 
fenheim betreffend.) 





Minifterium des Innern, 


Auf Befehl Seiner MajeftätdesKönigs, 
Seine Majeftät der König haben unterm 
Heutigen den für den Markt Rofenheim, 
yon der Gemeinde alldort verordnungsmäßig 
gewählten Munizipal⸗Raͤthen: 
1) dem Bürger und Handelsmann, Mas 
thias Öreiderer, 
2) dem Bürger und Lebzelter, Michael 
Ruedorfer, 
3) dem Buͤrger und Weinhaͤndler, Se⸗ 
raphin Greiderer, dann 
4) dem Bürger und Apotheker, Georg 
Nieder, 
in diefer Eigenfhaft die allechöchfte Beftds 
tigung zu ertheilen allergnädigft geruhet. 
München den 14. September 1313. 


Graf von Montgelas, 


Dur den Minifter 
‚ber General : Selretär 
5: v. Kobell. 





Pfarrei-⸗Erledigung. 


Im Iller⸗Kreiſe: 
(Die Dekanats-Stelle zu Kempten.) 
Durch das am 19. September I, J. er⸗ 
folgte Ableben des Hauprpredigers und Dis 
ftrifts : Dekan Doftor Dürr zu Kempten, 
äft diefe Stelle erledigt worden, 


— — 
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Die dortige Pfarrei, bei welcher außer 
dem Hauptprediger noch ein Stabtpfarrer, 
ein Dekan, und ein Adjunkt angeftellt ift, 
zähle 3141 Seelen. 

Die reinen Einfünfte find in der neues 
ſten Faffion nach Abzug ber Laften auf 
916 fl. 2Er,, bie freiwilligen Gaben aber 
auf 250 fl. berechnet, wozu noch die dem 
Defanate zu Kempten neuerlich bewilligte 
Gehalts s Erhöhung von 200 fl, koͤmmt. 

Die Kompetenten zu diefer Stelle haben 
fih innerhalb drei Wochen bei dem Generat 
Kommiffariate des Iſar Kreifes, als General 
Dekanate des Iller⸗Kreiſes auf die gejie 
mende Art zu melden. 


München den 4. Oftober 1813, 


(Grenzpurifitazion zwifchen den Landgerichtem 
Sulzbach und Hersbrud,) 

Seine Majeftät der König haben gemäß 
allerhöchfter Entſchließung au das Fänigliche 
General: Kommiffariat des Regen; Kreifes 
vom 3. Dftober 1813, in Berreff der Pur 
sififazton zwifchen den Landgerihten Sul z⸗ 
bach und Hersbruck, allergnäbigft zu 
verfügen geruhet, wie folgt: 

Machdem durch die Formazton der Steuer⸗ 
Diſtrikte, bereits 


1) die Unterthanen und Befizungen des 
Landgerichts Sulzbach in den Orten: 
Dber:und UntersArtelshofen, Pfafs 
fenpofen, Vorra, Enzendorf, Als 
faltter, Dißelbach, Fiſchbrunn, 
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Rüpprecht ſtegen , Reittenberg, 
kungsdorf, Hoefen, Pollanden 
und Heldmannsfperg, zu dem Landge— 
richte Her b ruck im Rezats Kreife; und 
dagegen 

2) die Untereh men und Beflzungen des 
Landgerichts Hersbrud in den Orten: 
Deinsdorf, Altfeld, Bürtl und 
Hofferten, zu dem Landgerichte Sulz 
bach im Regen + Kreife, gewiefen worden 
find; fo befehlen Seine Pönigliche Majeftät, 
baß die bemeldeten mwechfelfeitigen Unterthas 
nen und Befijungen, auch mit der Juſtiz⸗ 
und geſamten adminiftrativen Verwaltung, 
mit dem Eintritte des Etats, Jahres 185} 
nach der Grenze der Steuer; Diftrifte, auss 
ſchließend an Die betreffenden obbemerften 
Landgerichte übergehen ſollen. 





Patrivotifhe Beiträge, 


‘(Zur Unterftüzung der verwundeten und Franfen ' 


, vaterländifchen Krieger.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Zu diefer wohlthaͤtigen Beftimmung find 
hierorts ferner eingegangen, und werden nach 


ber edlen Intenzion der — Geber 


verwendet werden: 


Nuͤrnberg: 
a) die Einnahme von einem durch die fämts 


lichen Glieder des Kicchens und Stadt⸗ 


Muſikchors unter Mitwirfung mehrerer 
Muſikliebhaber der Stadt, am 23; Juli 
8.5. im Gaſthofe zum voten Adler in 


— 
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Nuͤrnberg gegebenen großen Konzerts, 

nach Abzug der beſtrittenen baaren Aus: 

lagen, ad ıgfl. 1ukr. in dem verbliebes' 

nen Betrage mit . » + 35fl. 7 fr. 
b) von dem penfionirten Major 


von Fürtenbahb » . . 27423 





Zufammen nach Abzug 24 fr. 
Porto. 2 oem 37f 28 kr. 
2) Bon dem Pöniglichen Zentrab Diauts 
Rechnungs: Kemmifjariatss Afzeffiiten Fried⸗ 
tih Bruckbrey, den Ertrag eines von 
bemfelben bei Gelegenheit des allerhöchften 
Geburtsfeftes Ihrer Majeftät der Königin, 
wiederholt in Druck gegebenen „Verſuchs 
einer Abhandlung über Die Vaterlandsliebe 
nach Abzug der Drucktoſten mit 13 fl. 44 fr. 
3) Bon dem Pöntglichen Landgericht 
Rabburg, als: 
von dem Eandgerichts:Perfonale 19fl. 36 fr. 
von dem Dechant undStabdtpfars 
zer, bann ber Gemeinde Mab⸗ 
burg Sei, 0 Yet IE £ 
von dem Pfarrer, Kooperator, 
dann der Pfarrgemeinde Luhe 13 s° 
von ber Pfarrgemeinde Pfreimd. 12⸗ 
—. Schwarzenfeld 8 » 


15.8. - 


24 8 
30 # 
248, 


von den beiden zur Pfarrei Rits 
1) Won der Föniglichen Poltzeir Direfjion 


tersberg gehörigen Filialen 
Wolfring und Dürnsriht , 7 # 
von der Pfarrgemeinde Trausnig — » 
von dem Pfarrer zu Weihern, 
dann von der Pfarrgemeinde 
Weihern und Saltendorf 


5» 
von dem Pfarrer zu Kemnath, 
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dann von ber Pfarugemeinde 

Kemnarh und Nennaigen « 
von der Pfarrgemeinde, Rotten / 

dorf, und dem Kooperator 


5fl: 4a kr. 


Deihflt > ee gr at 
von der Pfarrgemeinde Schmid⸗ 
“gaben und Hoͤglingg . 8: — + 
von der Pfarrgemeinde Weidens 
7 u SE Zr Er 
von den zur Pfarrei Schwarzach 
‚ gehörigen Gemeinden, . 27 — 3 
‚Zufaminen nad) Abzug 35 Er. 
Porto ent 105 fl. 7 kr. 


dann - 928 Pfund Charpie, Beinwaud und 
Kompreffen, wozu wefentlih die Schuljus 
gend von Nabhurg, Perfchen, Luhe, 
Pfeeimd , „Echmarzenfeld , Rottendorf, 
Shmidgaden, Shwarzah und Alfalter 
beigetragen hat, 
4) Durch das koͤnigliche — 
miſſariat Satzburg: 
a) von dem ttoͤniglichen Eandgericte Hab, 
ſtadt m ta 
b) von der Pfarrgemeinde Pins 
dorf, Landgerichts Neumarkt 10. — + 
€) von dein Obmann des Steuers . 
diſtrikts Wieſenberg, Landge⸗ 
richts Grieskirchen, Franz 
Xaver Kurzwienh ar d, und 
einigen Gemeindegliedern da⸗ 
fell en. 


Bufammen nad Abzug 52 fr. 
Porto m rn ruf 54 ke 


Ioos =} 





“152. :46 fee; 
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5) Von dem koͤniglichen Landgerichte 
Grafenqu: 
a) von dem Landgerichtsperſonale fl, — ke; 
b) von dem Pöniglichen Rentbeams 

ten, nebt Schreiben . » 51 — 1 
c) von mehreren edlen Pasrioten i 

zu Grafenau, Schönberg, Nas 

melsberg, Rannfels, Innen: 

zell, Oswald, Schönau, Riedl: 

huͤtte Eopenſchlag und Zenting 68 s. 35.4 
d) von den nach Perlesreith ein⸗ 


gepfarrten Gemeinden . 33⸗ 7s.; 
e) von den Gemeinde⸗Diſtrikten 
Großmißlberg +.» 127 
Kiihbeg » «4» 3, 1335 _ 
kiebersbrg . 0. 33:30 #8 


Gherhardsreih . +: «; 


Zufammen nad) Abzug 42 fr. 
Porto 0.» 126fl.a5ife, 
6) Von dem Pöniglichen Landgerichte 
Erding nachträglich von den Pfarrgemeinden 
Mittbach und Pemering, nad Abzug 6 Pr. 
Doro 2 a 9fl. 24 kr. 
7) Von der koͤniglichen Polizei⸗Direk⸗ 
zion Regensburg, die von dem Stadtpfar⸗ 
ver. daſelbſt, F. Kleiber, dahin überges 
benen bei Abend: Andachten gefammelten 
Beiträge nah Abzug 15 Pr, Porto, mit 
12 fl. 164 fr, 
8) Durch das Föniglihe General:Koms 
miffariat des far: Kreifes, den von dem 
Pfarrer, Jakob Schmist zu Wartenberg 
geſammelten Beitrag von . 4 fl. 25 kr. 
;9) Bon der koͤniglichen Kommandant⸗ 


28 158 
— —— ⸗ 
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ſchaft Baireuth, die durch das koͤnigliche 
Landgericht Muͤnchberg von einem Theile 
feiner Amtsuntergebenen gefammelten Bei⸗ 
träge nah Abzug ı fl, Muͤnzabgang und 
33 fr. Porto 0,0 2.0. 66 fl. 20kr. 
10) Von dem Föniglichen General: Kom: 

„miffariate bes Inn⸗Kreiſes: 

a) die von dem Föniglichen Landgerichte Telfs 
dahin eingefendeten Beiträge folgender 
Gemeinden: 

Rietz, influfive eines Beitrags bes 


dortigen Benefiziaten 20 fl. 49 fr. 
Sb ne Br 265 
Pfaffenhofen » 4:48 — 
Pan, vo. mo ⸗ 
Reit14⸗ — ⸗ 
Oberhofen. 17 — * 
Sing ee. 7146 5 
Bel |! v2 9 35 
Ranzen 20. 1:58 8 
Gefld. 00. 28 4 
Leu 0. 4527 8 
Hain 0. 2 ji 
Shamig » x. . Is 1045 
Dberperfuüsß. +» + “35 50 # 
Flauling . 2°.» 105 39 5 
b) von dem Föniglichen Lands 

gerihte Lana x vo + Borg ⸗ 


e) von dem Pöniglichen Lands 
gerichte Zell, an den vom 
Landgerichts: Phyſikus Dok⸗ 
tor Stähling daſelbſt den 
verwundeten Kriegern des 
13, Linien: Infanterie Regie 
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ments gewidmeten Impfdiaͤ⸗ 

ten einswell . 2... 5, — ir 
d) von einem höheren Staatss 

biener, der nicht genannt P 

feynwill, 25 Dufaten, oder 133 s-210 + 
welche demfelben ale Gratifis 
kazion jugetheilt worden waren, 
und die von ihm. zu biefem eds 
len Endzwede auf den Altar 
bes Vaterlandes niedergelegt 
worden. . 


Zufammen nah Abzug 5 fl. 
495 fr. Münz s Abgang 


und Porto . 2. 345fl. 474 kr. 
München den 21. September 1813. 


Ferner find zu dieſem wohlchätigen Ziwer 


‚de von dem Pöniglichen Landgerichte Heidens 


heim im Ober + Donaufreife gefammelt, und 
anher eingefendet worden, und zwar bie 
Beiträge 

ber Inwohner zu Auernheim 

— — — Berolzheim und 
Grosholz. 25 5 31 5 
Degershein und 
Rohrach. 
Dittenheim. 
Doͤckingen . 
Ehlheim 
Balbenthal . 
Gnozheim und 
Weilerau . 318 
Hechlingen . 11 5⸗ 
Heidenheim . 2558⸗ 
Hohentruͤdingen 8 # 34 : 


9flı42 kr. 


8:49» 
15 744 8 
13:43 8 
37595 
2: 2438 


Bann 
kill 


1338 


Eu 
52111 
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der Inwohner zu Hüßingen .„ z4fl. 4 fr. 
— — — Kurjenaltheim 2; 17 
Mainheim. ı1 243: 
Dberappenberg 2 + 45 
Dftheim . 23 #52 
Polfinden . 8,56 
Sammenheim 8 + 46 
Spielberg 2 5:48 
Steinhard .„ 6,425 
Schlittenhard 17 —; 
Teendel „+ 9,16% 
Treuchtlingen, Heus 
möbdern und Geftad 52 s 4 + 
— Urheim . 6,595 
Weſtenheim, Pas 
genhard und Roß⸗ 
meiersdorf 23 ⸗16⸗ 
Wettelsheim 21 » 10 » 
MWindifchhaufen 3 +23 : 
Windsfeld „ 10, 39 # 
Wolfsbronn und 
Oberweiler 


R6 


1111111111 
1111411111 
11111146111 


It rl 


1: 75 
Zufammen nach Abzug 2 fl. gfr. 
Porto eine Summe von 378fl. 20kr. 
München den 24. September 1813. 


(Zur Unterftäzung der Witwen und Waiſen berim 
Felde gebliebenen vaterläudifchen Krieger.) 
Auf eine von dem obigen Landgerichte 

Heidenheim im Ober-Donaufreife, zu Dies 

ſem edlen Endzwecke veranftaltete Samm⸗ 

lung, ſind nachfolgende Beitraͤge eingegan⸗ 

gen, und anher uͤbermacht worden: 

Die Inwohnerzu Auernheim . gfl.42 kr. 

— — — Berolzheim und 

Groshol; 92478 


— — — 
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die Inwohner zu Dittenheim „ 14 fl. zofr. . 
— — — Didinen . — 95 . 
Ehihim . 17 —:r 
Gnozheim und Wei⸗ 
frau 2. 48 25 
Hehlingen „ 3:18 : 
Heidenheim 25.541: 
Hohentrüdingen 7 s 36 ⸗ 
Huͤßingen . 58378 
’ 
g 
* 
— 


— — — Kurzenaltheim 2 = 17 
— — — Mainhim . 9:21 
— — — Oberappenberg —- 42 
— — — OÄſtheim. 8:39 
— — — Polſingen 2452⸗ 
— — — Sammenheim 8:47: 
— — — Spielberg. — 28 
— — — Gteinhardt 6:37. 
— — — Tendel . 4:2le 
— — — Treuchtlingen, Heus 


moͤdern und Geſtad 26⸗ 35⸗ 
— Ursheim . 6:56 3 
Weſtenheim, Pa: 

genhard und Roß⸗ 
meiersdorf Io: IQ 5 
MWertelsheim 4:37 8, 
z 


MWindifhhaufen 3 5 15 
Windefeld . 14 5 22 
Wolfsbronn und 


wen 
11141 











Oberweiler 15 75 
— — — Schlittenhart — 1 48 :- 
Zufammen . 192fl.49 Pr, 


Münden den 14. September 1813. 
Königliher Kriegs: Dekonomie, 
Kath. 

von Kraus. = 
Rainpredter. 
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Dienftes-Motisen. 


Seine Majejtät der Köntg geruhten allerz 
gnaͤdigſt 

am 17. September l. J. dem Senators⸗ 
Sohne zu Kulmbach, Heinrich Puihe, die 
dortige Poſtverwaltung zu uͤbertragen; 

am 27. ben bisherigen zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Viechtach, Bernhard Ru: 
benbauer, in die dortige erledigte erfte Aſ⸗ 
feifors; Stelle proviſoriſch einruͤcken zu laffen, 
dann zum ziveiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Viechtach, den bisherigen Aktuar zu Gries— 
bach, Franz Xaver Heuner, in provifori: 
ſcher Eigenſchaft zu befördern, und dayegen 
zum Aftuar des Landgerichts Griesbach, 
den bisherigen Rectspraftifanten, Joſeph 
Wis huber zu- Straubing zu ernennen, 
ferners die erledigte zweite Aſſeſſors- Stelle 
des Landgerichts Hersbruck, im Reſat Kreife, 
dem bisherigen Aktuar, Paul Schlefing 
zu Lichtenfels im Main: Krerfe, in provıfos 
riſcher Eigenfchaft zu verleihen, und zum 
Aktuar des Landgerichts Lichtenfels im Main⸗ 
Kreife den Rechts: Praftifanten , Michael 
Sippel zu Bamberg zu befördern; 

den zum zweiten Aſſeſſor des Landger 
richts Dinkelsbühl beſtimmten vormaliyen 
Stadtgerichtsrarh,, Johann Heinrich Wolf 
zu Neuftadt an der Aiſch, feinem Anfuchen 
gemäß, wieder von diefer Stelle zu dispen⸗ 
firen; und dafür den bisherigen zweiten Aſ⸗ 
ſeſſor Heineih Model zu Uffenheim , in 
gleicher Eigenfchaft zu Dinkelsbuͤhl provi: 
forifch anzuſtellen; die zweite Aſſeſſors⸗Stelle 
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des Landgerichts Uffenheim, dem bisherigen 
Aktuar zu Schwabah, . Andreas Hofr 
mann, proviforifch zn übertragen; 

auf die Afruars : Stelle zu Schwabach, 
den bisherigen Aftuar, Johann Ehriftoph 
Leibling zu Mitterfels zu verfegen, und 
dafür als. Aktuar des Landgerichts Mitterr 
fels im Unter » Donaufreife den Rechts; 
Praftifanten, Franz Müller von Schwarjs 
hofen im Negens Kreife zu ernennen; 

die zweite Aſſeſſors Stelle zu Eggens 
felden, dem zweiten Affeffor des Landgerichts 
Neunburg vor dem Walde, Thaddd Gietl, 
zu verleihen, im die zweite Aſſeſſors-Stelle 
zu gedachtem Meunburg vor dem Walde den 
dortigen Aftuar, Andreas Klein, proyis 
forifch vorrücen zu laffen, als Aktuar das 
ſelbſt, den Rechts = Prakritanen, Joſeph 
Yberle von Eichitädt, anzuftelien; 

die zweite Affeifors: Stelle bei dem Lands 
gerichte Kegenjtauf, dem quieszirenden Mits 
terfchreiber, Johann Marckar d zu Teifens 
dorf im Salzach : Kreife, proviforifh zu 
übertragen; 

die erſte Affeffors » Stelle zu Aichach, 
dem bisherigen Zivil’; Adjunften, Franz 
Kaver Wintrih zu Sterzing, zu vers 
leihen; 

zum Zivil: Adjunften in Sterzing, ben 
bisherigen Aftuar, Georg Michael Schmidt 
zu Taufers, und zwar vor der Hand in pro— 
viforifcher Eigenfchaft ; zum Aftuar des Lands 
gerichts Taufers, den Rechts; Praktikanten, 
Sofeph von Pofhinger aus Münden, 
zu ernennen; 
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die Aftuars » Stelle des Landgerichts 
Dachau, dem gegrüften Rechts-Praktikan⸗ 
ten, Joſeph Schöller aus Aign, im 
Landgerichte Griesbach , zu verleihen ; 

am 28. als Advofaten den Aubditor der 
Artillerie, Klemens Rappolt bei dem 
Landgerichte zu Altdorf, den vormaligen 
Stadtſyndikus zu Schärding, Kaver Wiss 
hofer bei dem Landgerichte Voͤklabruck, 
den quieszirenden Stadtgerichts » Regiftrator 
ju Erlangen, Johann Friedrich Aſimont 
bei dem Stadt; und Landgerichte in Erlan⸗ 
gen, und den Appellazionsgerichts: Afzefjiften 
zu Bamberg, Auguft Lorenz bei dem 
Bandgerichte Seßlach zu ernennen, den Ad⸗ 
vofat, Johann Benedikt Friedrih Knab 
ju Neuftade an der Aiſch, in folder Eigen: 
ſchaft auszuftreichen, den bisher proviforifch 
angeftellten Stadtgerichts + Protofollift zu 
Salzburg, Thomas Welshofer, defints 
tive zu beftätigen, dann dem Gaftwirthe zur 
Sonne in Ingolftade, Johann Maner, 
die dortige Pofthalters:Stelle zu übertragen; 

am 30. die Verfezung des Advofaten, 
Anton Hunger von Roding nad Stadt 
am Hof, dem Gefuche gemäß, zu genehs 
migen ; 

am 3. Oktober die durch den Tod des 
Kreis s Schulrarhs Schuhbauer erledigte 
Schulraths-Stelle des Negen:Kreifes, dem 
dermaligen Kreis» Schufrache des Unter-Do: 
naukreiſes Loren; Kappler zu übertragen, 
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Ferner beftätigten Seine koͤnigliche Mas 
jeftät die Wahl der Munizipalitäts : : Mitglies 
ber nach den Beftimmungen des organifchen 
Ediktes vom 24. September 1808 in folgens 
den Kommunen: 


In der Vorftade Au bei Münden ' 
1) Joſeph Nußbaum, Maler, 
2) Johann Reiſchl, Kaminfeger, 

3) Michael Wagenmuͤller, Müller, 
und 

4) Kajetan Gruber, Wirth, 

In der Gemeinde Diefen im Iſar⸗ 
Kreiſe: 

1) den Buͤrger und Apotheker Damian 

Hofer, 

2) der Buͤrger und Kraͤmer, Kranz 

Güntner, 

3) den Bürger und Lohgerber, Auron 

Streicher, dann 
4) den Bürger undSRürfeönermeifter,Granz. 

Dfeilner. 

Zu Traunftein im Salzach) + Kreife 
wurde der bdermalige erſte Munizipalrath 
Bürger und Sattlermeifter, Mathias Zins: 
meifter zum Bürgermeifter, und der Buͤr⸗ 
ger und Bäcfermeifter, Johann Nepomuck 
Bichele, vierter Munizipalrath, 

Endlich bei der Munizipalität in der 
Hauptſtadt München wurde ber Bürger 
und vormalige Weingaftgeber Georg Teu⸗ 
felhard der Aeltere, fuͤnfter Munizis 
palrath. 


— r — 
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Königlich: Baierifhes 
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Kegierungdblatt, 





LIV. Stüd. München, Samftag den 16, Oftober 1813. 











Allgemeine Verordnungen. 


(Die Gerichtbarteit über bie Razional » Sarde 
U, Klaffe betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Durs die an Uns gebrachten Anfragen fins 
den Wir Uns bewogen den $. 18. Unferer Bers 
ordnung vom 10. Juni biefes Jahres wegen 
Errichtung einer Nazional: Garde *) dahin zu 
erläutern, daß die Mazionalı Garde II. Klaffe 
während der wirflichen Dienftesleiftung, nicht 
nue in eigentlihen Dienftfahen, fondern 
auch in allen Gegenftänden der Strafgericht: 
barkeit Unſern Militärgerichten unterſtehen, 
und nach den für Unfer Linien; Militär bes 
fiehenden Strafgefezen abgewandelt werden 
follen. 

Wir Taffen gegenwärtige Entfchliefung 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, 

München ben 8. Oftober 1813. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. , 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
der General Sekretaͤr 

’ von Baumuͤller. 

) &. Ragebl. 1. J. S. 849. u. folg. inspecis $,18- 
auf ©. 856. 


(Den peremtorifhen Termin für die Reklama⸗ 
zionen wider dad allgemeine Steuer = Provis 
forlum betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
In dem Edifre vom 30. September 1811 
über die Reklamazionen wider das allgemeine 
Steuer Provifortum *) haben Wir ſowohl für 
die Eingabe der Reflamazionen gegen zu hohe 
Beſteuerung, als au für die ex ollicio zu 
verfügende Erhöhung zu niederer Steuer 
Kapitale und Gewerbsftenern eine peremtori⸗ 
ſche Zeirfrift von einem Jahre feftgefejt. 
Nachdem aber Zweifel enıftanden find, wie 
es zu halten fey, we die Errichtung der In⸗ 
formazions » Inſtanzen verfpätet worden ift? 
und wann ber peremtorifche Termin für bie 
Reflamazionen ex officio fein Ende erreiche? 
fo erflären Wir: 

1) Wenn in einem Steuerbiftrifte das erfte 
Steuerziel nach dem allgemeinen Steuer: 
Provtforium ſchon früher erhoben war), 
als daſelbſt eine Informazions-Inſtanz 
zur Begründung der Neflamazionen er: 
tichtet war, fo beginnt der pereintorifche 
Termin zur Eingabe der Reffamaztonen 
gegen zu hohe Vefteuerung erft mit dem 
Tage, an welchem die, Errichtung der 

) S. Rggebl. v. J. 1811. ©, 1521: m ſ. fo) 


(90) 
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Suformazionss Inftan; bekannt gemacht 
worden Hi; 

2) der peremtorifche Termin für die ex ofü- 
cio zu verfügenden Reklamazionen gegen 
zu niedere Steuer ſchließet fih in allen 
Landestheilen, wo das allgemeine Steuer⸗ 
Proviforium nicht fpäter als‘ im Jahre 
1813 eingetreten ift, mit dem lejten Sep⸗ 
tember bes Jahres 1814. 

München den 6. Dftober 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Eöniglichen allerhbchfien Befehl 
der Generals Sekretär 
& von Geiger. 





(Die ftreng leibfälligen Güter im Fler s mb 
Dber : Donaufreife betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben Uns über den Bericht der Fis 
nanyDirefjion des lferfreifes vom 22. Jaͤn⸗ 
ner d. J., die ſtreng leibfaͤlligen Güter im 
ler s und Ober Donaufreife betreffend, nach 
Vernehmung Unferer Minifterial s Steuer; 
und Domainen : Sefjion Vortrag machen 
laffen, und befchliegen und verordnen hiers 
auf, wie folgt: 
1 “ 
Diejenigen ſtreng leibfälfigen Guͤter, deren 
Beſizer ohne Hinterlaffung von Erben oder 
einer heurarhsfähigen Wittwe verfterben, fols 
Ien ohne weiters eingezogen, und auf freies, 
und unbelafteres Eigenthum nach den Diors 
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men ber allgemeinen Verordnung vom 30, 


September 1811 veräußert werden. 
I, 

Den hinterlaffenen Erben oder heuraths⸗ 
fähigen Wittwen foll, in fo ferne gegen ihre 
Annahme feine Bedenklichkeiten vorwalten, 
allergnaͤdigſt geſtattet ſeyn, dergleichen Guͤter 
auf bodenzinſiges Eigenthum, und zwar nach 
folgenden Normen zu uͤbernehmen: 

a) Die auf ſolchen leibfähltgen Gütern, 
welche bei obiger Geſtattung niemals mehr 
auf Leibrecht verliehen werden Dürfen, 
bisher gelafteten Dominikals Abgaben find 
anter der Benennung als VBodenzins zu 
übernehmen, und fortan zu entrichten; 

b) ber gerichtliche Schaͤtzungs⸗Werth, wels 
cher fih nah Abzug aller auf fold ei: 
nem Gute ruhenden Laften ergiebt, ift als 
das Kauffillings : Kapital zu betrach⸗ 
ten; 

<) hieran hat der Gutsübernehmer nur dem 
4, Theil gleich baar bei der genehmigten 
Guts uͤbernahme zu entrichten, die uͤbri⸗ 
gen drei Viertheile hingegen verbleiben 
auf dem Gute als ein 4 projentiges Ka⸗ 
pital fliegen, wovon die Zinfen jährlich 
in Geld fo lange entrichtet werden müf, 
fen, bis der Gutsbefizer ſolche theilweife, 
oder im Ganzen abzulöfen vermögend ift; 

d) für die Ablöfung eines jeden jährlich zw 
entrichtenden Zinsgulden muͤſſen zwans 
zig Gulden bezahlt werben; 

e) weder der 4. Theil des Kaufſchillings⸗ 
Kapitals, noch die fernern Ablöfungss 
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Quoten dürfen mittels Obfigazionen abs 
geführt werden, fondern der Betrag ſoll 
jederzeit in baarem Gelde bezahle wer 
den; 
£) bis ber ganze Zinfenbetrag abgeköfet ift, 
wird fih das Dominium ausbrüdlich 
. vorbehalten, und endlich j 
:g) follen zwar die aus den Staatswalbuns 
gen bisher bezogenen Holzrechte, nad) 
Zulaffung des Waldftandes, mit Auss 
nahme der dem Forftbeftande nachtheilis 
gen Weiderechte den Befizern ferner übers 
laſſen, jeboch, wie fih von felbft vers 
fieht, der Werth diefes Genuffes bei der 
Schaͤtzung mit in Anfchlag gebracht 
werden, : 
Münden den 7. Dftober 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf öniglichen allerhdchiten Befehl 
der General:Selrerär 
G. v. Geiger. 


— ——— 
Bekanntmachungen. 





(Umlage in einigen Orten des Landgerichts 
Troßberg.) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Dach dem gemeinfchaftlichen Antrage Unfers 
General : Kommiffariats und Unferer Finanz 
Direfjion des Sfarfreifes vom 23. vorigen 
Monats genehmigen Wir, daß von den Ger 
meinden der Pfarrei Obing, dann von ben 
Dbmannfchaften Pirtendard und Haßwang, 
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Landgerichts Troßberg, welche ſich freiwillig 
vermög Protokolls vom 18. und 25. Mat 
biefes Jahres erboren haben, den Wirth 
Rechl von Dbing für die ftatt den Gemeins 
ben im Jahre 1809 beflrittenen Quartierss 
foften zu entſchaͤdigen, nach dem Steuerfuße 


‚ eine Umlage von 9 fr. 2 pf. von jedem 


Steuer » Gulden erhoben, und ber Betrag 
von 160° fl. 56 Pr. dem genannten Wirthe 
ausgehändiger werde, 


München den 8. Dftober 1813. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf Töniglichen allerhbchften: Befehl 
der General: Sefretär 
von Baumdller, 


(Die Erfiredung der Gerichtbarkeit des Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Zaizkofen über den Ort 
Mannsdorf berreffend.) 

Seine Majeftät der, König haben in Er 
mwägung, daß das Peine Dorf Mannedorf, 
Landgerichts Pfaffenderg, mit dem Orte 
Buchhaufen, im Herrſchaftsgerichte Zaizko⸗ 
fen, bisher nur eine Gemeinde bildete, und 
in Quartierss , Borfpanns: und Lieferungss 
Gegenftänden mit lejterwähntem Orte gemeins 
fhaftlich behandelt worden, fohin, daß eine 
Trennung beider Orte mit Infonvenienzen 
verbunden wäre, auf die allerunterthänigfte 
Vorftellung des Föniglichen geheimen Staates 
und Konferenz; Minifters Grafen von Monts 
gelas befchloffen, die Gerichtbarkeit über 
den Ort Mannsdorf, welcher 22 landgerich⸗ 

(90*) 
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tiſche Familien enthaͤlt, dem befagten lehen⸗ 
baren Herrſchaftsgerichte des Kıon Majo⸗ 
rats Zaizfofen einverleiben zu laſſen. 
München den 9, Dftober 1813; 
— —— 
Verzeichniß — 
der = 
wirflichen geheimen Raͤthe zu dem ordentlichen 
Dlenfte für das Jahr 18}. 





Sekzion des Innern, 
Graf von Toͤrring Guttengell, 
Friedrich von Zentner, j 
Adam Freiherr von Aretin, 
Graf von Welsperg. 
Sekzion der Finanzen, 
Freiherr von Weiche, 
Graf von Tafis, 
Franz von Krenner, 
Freiherr von Asbed, 
In militairifchen Gegenſtaͤnnden. 
Heinrich von Kraus. 
Sekzion der Juftiz 
Mar Graf von Prepfing, 
Johann Nepomuf von Effne r, 
Anfelm von Feuerbad. - 


— — — — —— 
Pfarreien-und Benefizien— 
Erledigungen. 


Im Regenkreife. 
1. (Die Pfarrei Heinsb erg.) 
Die Pfarrei Heinsberg, im Bandgerichte 
Riedenburg, if durch die Verfezung des dor- 
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tigen Pfarrers auf die Pfarrei Groß: Afal 
terbach, im Landgerichte Neumark erlediget 
worden. Sie zaͤhlet in ihrem Bezirke eine 
Filial⸗Kirche und 334 Seelen, welchen der 
Pfarrer allein vorfteher; die jährlichen Ren⸗ 
ten fließen aus den Widdumgründen, den Ze⸗ 
henden, Gülten, Grundzinſen und Stols 
gebühren in einem jährlichen Ertrage zu 
388 Gulden, die beftändigen Eaften belaufen 


ſich auf a fl. 





Im Ober⸗Donaukreife. 
4 (Die Pfarrei Altenba indt) 

Durch Verſezung des Pfarrers Ro ppold 
nah Sontheim "*) iſt die. Pfarrei Altens 
baindt, im Landgerichte Dillingen, Dioͤʒes 
Augsburtg, erlediget worden, 

Dieſelbe beſchraͤnkt ſich in ihrem Umfange 
aur auf den Pfarrott ſelbſtl, welcher 89 See⸗ 


len enthält, und eine Schule hat. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei berechnen 
ih an Ertrag des Widdums, des Zehents 
end der Stofgefälle auf 670 fl, 

Die jährlichen Laften betragen hingegen 
“fl, 36 fr, 


Im Salzachkreife. 

2. «(Die Pfarrei Oberhofen.) 

Die Pfarrei Oberhofen, im Herrſchafts⸗ 
gerichte Mondſee, enthält 300 Pfarrkinder, 
wird ohne Hilfoprieſter paftorirt, und erträge 
an firem Gehalte ans dem Aerar 500 5, 
an Stole und andern zufälligen Einnahmen 

00 fl. 


*) 8. 981. S. 1095, 
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5. (Die Pfarrei St. Pantaleom,) 
. Die erledigte Pfarrei St. Pantaleon, 
kandgerichts Laufen, enthält 660 Pfarrfins 
der, bedarf feines Hilfspriefters und bezieht 
den firen Gehalt pr. 500 fl. aus dem Xerar, 


Im Innfreife 
6. (Das Frügmeß + Benefizium zu Ihgl 
' Durch den unterm 20. September I, 5, 
erfolgten Tod des Frühmeßs Priefters Bern: 
hard Richle ift das Frühmep ; Benefizium 
zu Iſchgl, Im Landgerichte Lande, in Ers 
fedigung gefommen. 

Es gehört zum Dekanat » Amte Dalos, 
md zum Bischume Brixen, verbindet ben 
Venefiziaten zur Aushilfe in der Seelſorge, 
und gewährt ihn ein jährliches Einfommen 
von 274 fl., wovon jedoch die Laften ſchon 
In Abzug gebracht find. 





In der Sizung bes Pöriglichen geheimen 
Rates vom 30. September l. J. wurden fol⸗ 
gendı Mekurfe entfchieden: 


1) Der wiederholte Nefurs des Wirthes 
Mathis Felfer zu Kafing Landgerichts 
Ingolftare im Ober: Donaufreife, gegen Jo⸗ 
feph Wird daſelbſt, wegen Gewerbsbeein⸗ 
traͤchtigung. 

2) Der Rekurs des Sonnenwirths Mahl 
in Innsbruck, gegen feinen Marqueur Karl 
Michel, dermalen gegen das General-Kom⸗ 
miffariat des Inn-Kreiſes, wegen Ehrenbe⸗ 
leldigung und Mißhandlung. 


— — 


1208 
Patriotifhe Beiträge 


sur 


Errichtung einer Militär. Innaliden: Anftaft, 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 

Zu dieſer edeln Beſtimmung bat ber 
Pfarrer Adas Thadaͤus Fink zu Hofkir⸗ 
chen Landgerichts Haag im Saljzachkreiſe ein 
unverzingliches Lotterie s Anlchens : Loos von 
ber koͤniglichen Staats ; Schulden s Tilgungs ⸗ 
Kommiffion (Num. 836.) zu 100 fl., mit 
den allenfalls demfelben zufallenden Gewinn 
ſten, förmlich zebirt. 

Dann veranftaltete Die koͤnigliche Nazio⸗ 
nalgarde III. Klaffe zu Augsburg zur Feier 
des höchften Namensfeftes Seiner Pöniglis 
chen Hoheit des Kronprinzen unter fich eine 
Sammlung, und legte den Betrag berfels 
ben mit 800 fl. unter dem Motto: 

„Heil Ludwig! 

„Heil Thereſen!“ 
für die neue Invaliben-Anſtalt auf den AL 
tar bes Vaterlandes. 


Zur Unterftäzung der Wittwen und Wailſen der 
vor dem Feinde gebliebenen Krieger. 


Zu dieſem wohlchätigen Entzwecke übers 
gab eine. Perſon, welche unbefannt bleiben: 
vwoill,s dem koͤniglichen Landgerichte Mühl 
borf 20 fl. 

Sodaun wurden hierorts abgegeben mit 
ber Auffchrift: 

„Bedank dich, und Flopf wieder an!“ 
für arme vaterlos gewordene Soldatenkin⸗ 
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der im festen Kriege gegen Defterreich nach 
Abzug 6 fr. Porto gfl. 54 fr, 
Münden den 27. September 1313, 


Königliher Kriegs-Defonomie;s 
Rath. 
> von Kraus. 
Rainpprechter. 
mm — ⸗ a 


Nekrolog. 


Am 1. Mai 1813 ſtarb zu München der 
General s Direktor des geheimen Minifterials 
Departements der Finanzen, Johann Hein: 
ih Ritter von Schenk. 

Er war am 17. April 1748 zu Duͤßel⸗ 
dorf geboren, Die Dürftigkeit feiner Aeltern 
zwang ihn, die in der Schule mit Gluͤck 
begonnene Bildung zu unterbrechen, und 
dem Stande feines Vaters, welder Unter, 
offizier gewefen war, zu folgen, Bald vers 
taufchte er jedoch diefen Stand gegen eine 
Privat: Sekretärftelle, in welcher er die er⸗ 
wünfchte Gelegenheit fand, und ämfig be; 
nüzte, fi in Sprachen, Philofophie und Ger 
ſchichte fortzubilden, und Kenntniffe der Rechtes 


wiſſenſchaft und Staatswirthfchaft zu erwer⸗ 


ben, Als er im Jahre 1787 zum Shndi⸗ 
kus der Ritterfchaft im Herzogthume Berg 
erwählt werden follte, erhielt er nach uͤber⸗ 
flandener Prüfung von der Univerfitäe Duis⸗ 
burg den Grad eines Pizentiaten der Rechte, 

Durch Uebertragung bedeutender Arbeiten, 
unterwarf ihn der Staatsminifter Freiherr 
Franz Karl von Hompefch, damals Statt; 
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halter pt Düßeldorf, dem er fon im Jahre 
1779 bekannt geworden war, eier Probe, die 
er gluͤcklich beftand, 

Schent erhielt im Jahre 1793 die Stelle 
eines Militär: Defonomieraths in den Herjog⸗ 
thuͤmern Jülich und Berg, in welcher Eigens 
haft er dem Lande, als es der Krieg über; 
309," die ausgezeichnerften Dienfte feiftete, 
Am (Ende des Jahres 1795 wurde er zur 
Unterhandlung mit der franzöfifhen Repub⸗ 
lik nach Paris geſchickt, und in der Folge 
bem nach Raſtadt gefandten ehemaligen 
Sraatsminifter Freiperen Wilhelm von Home 
peſch als Legazionsrath beigegeben, 

Als Maximilian Joſeph die Regie 


tung von Baiern antrat, berief Er (dem, 


27. Februar 1799) Schen? als geheimen 
Referenddr in das Minifterium der Finan⸗ 
zen. Zum Mitgliede des im Jahre 1801 


während der feindlichen Beſezung der Haupt 


ſtadt angeordneten General: Hoffommiffarias 
beftelle, wiederholte er die in frühen Jeh⸗ 


ren unter gleichen Umſtaͤnden den Herogs - 


thümern Jülich und Berg geleifteten Dinfte 
nunmehr in einem größern Wirkungs reiſe. 
Seine ſtaatswirthſchaftlichen Kemtniffe 
erwarben ihm den Vortrag über Hindlung 
und FZabrifwefen bei dem (im Jalte 1806 
neu gebildeten) Minifterium des Innern, 
und verfchaften ihm im Jahre 1807 die Leis 
tung des Steuer: Kektififazionsgefchäfts. 
Die Afademie der Wiffenfhaften erfannte 
bei ihrer Regenerazion feine eben fo vielfeis 
tige als folide Bildung, durch die Ernens 
nung zum Ehrenmitgliede. 
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Als im Jahre 1808 der geheime Rath 
errichtet wurde, trat Schenf als effeftives 
Mitglied in denfelben, und nach dem Tode 
des Staatsminifters Freiheren Wilhelm von 
Hompefch, wurde ihm Durch feine Ernen⸗ 
nung zum Generals Direktor des Miniſte⸗ 
rium der Finanzen (ben 14. Dezember 
1809) der Beweis, daß das ihm von Je⸗ 
nem ftets betviefene Vertrauen auf feinen Nach⸗ 
folger ungeſchwaͤcht übergegangen war. 

Wie in feinen voriyen Stellen, fo erwarb 
amd erhielt ihm auch in diefer feine Gefchäfts: 


gewandtheit , Nechtlichfeit und Humanitaͤt 


die Gnade des Königs, welcher fein Vers 
dienſt durch Verleihung des Nitterfreuzes im 
Jahre 1808, und im Jahre 1810 des Koms 
mandeur⸗Kreuzes des Ordens der baterifchen 
Krone, und dur Ertheilung einer anſehn⸗ 
lichen Dotazion ehrte. und belohnte, die Zus 
neigung-feiner Amtsgenoffen, die Liebe und 
Achtung der Unterthanen in jenem hoben 
Grabe, welcher fich bei feinem fchnell er⸗ 
folgten Tode durch allgemeine Trauer und 
nicht gewöhnliche Feier feines Leichen « Be; 
gängniffes ausfprach, und ihm fein Andens 
fen in Baiern auf immer fichert, 











Dienftess Notizen 


Seine Majeftdt der König geruhten aller; 
gnäbigft: i 

am 7. September 1. J. dem penfionirten 
fuͤrſtlich Paffauifchen Truchſeß Anton von 
Riedl die vierte Kanzelliftenftelle Hei ber 
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Finanz Direfjion des Unter--Donanfreifes zu 
verleihen ; 

am 10. ben bisherigen Safinen + Forft- 
Praktikanten Kajetan Bürger zum Galis 
neu: Revierförfter in St. Martin, dann den 
Sagdgehilfen zu Meuhaufen Georg Neun 
zer als Hofjäger dafelbft ju ernennen, und 
beffen Stelle dem proviforifchen KHofjäger 
Heinrih Heidemann zu Übertragen ; 

am 21. den Polleten » Kontcolleur der In⸗ 
fpefjion Salzburg Karl von Leveling zu 
gleicher Gefchäftsteiftung nah München, an 
defien Stelle den Kentrolleur des Hallamtes 
Mühldorf Joſeph Finfter, an deſſen Stelle 
den Manualführer des Hallamts München - 
Anton Guthih, — an defien Stelle den Beis 
mautmer zu Steinweg Hallamts Bamberg 
Karl Goupier zu verſezen; 

am 24, ben penfionirten vormals fürft: 
Ich Regensburgifchen Kameralbeamten zu 
Woͤrth Chriftian Benedikt Forfter zum 
Mentbenmten in Regensburg, — den bishes 
zigen Rentanus⸗ Adminifirator in Riedenburg 
Sebaſtian Sachs zum Mentbeamten in 
Abensberg, — und den bisherigen erften Recht 
nungs:Kommiffär der Finanz: Direfzion des 
Regenkreifes Johann Mepomuf von Ger 
delmaier zum Rentbeamten in Riedenburg 
zu befördern; 

am 1. Oktober den bisherigen Oberförfter 
in Rofenheim Karl Sauerbrunn zum 
Dberförfter in Braunau, und den bisheri⸗ 
gen Dberförfter in Braunau Joſeph Herz 
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Aſſeſſor selbe 


befördern, 
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mann — IT In peofenheim 5 J Ja wer be > LI 


am 5. ben Privatdozent auf der Hohen“ 
Schule in Landshut Doftor Eduard Ken; 


Pe zum Stadtgetichts⸗ — w Nürnberg Durch ein allethoͤchſtes Kejkei — 
zu beſtimmen; ODkeiober 1. J. iſt Karl Jalius Graf 

endlich am 11. den dermaligen kandge- Rotten han aus Bamberg’ für großjaͤh⸗ 
tiches : Afruar zu Pfaffenhofen im Iſarkreiſe rig erklaͤrt worden. 











Oropiährigteitg Etting 


.. 
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Summarifdes Berzeichniß 


derjenigen Individuen, welche von der zur Landesſi— it fi igrei 
Belie Rordne Bsnfde angehalten, * über ie, Im Knie Bam aufgeht 


bie einfeplägigen Gerichte und Weser geliefert wurden. , 
Am Monat 


Mai 1813, 
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Bei der Nebakzion des. Kegterungsblattes Me zu — 
die Anmerkungen zu dem Strafge ſezbuche für das Königreich Baiern. 
1. Band; zu 1 fl. 12 kr. 
das Regiſter Über die fiber Bände bes Gendbuhe d der —— und etaate 
Verwaltuug des — 30:1; LE 5 R 


gerne ; 


Per 
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Königlih: Baierifhes 
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Regierungsblattt. 





LV. Stüd. Münden, Mittwoch den 20. Oftober 1813, 





Allgemeine Verordnung. 





(Die Zaren für die Reviſion und Stellung der 
Bormundfchafts » Rechnungen betreffend.) 


Bir Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


J. Hinſicht der Anſtaͤnde, welche ſich we⸗ 
gen der von einigen Quieszenten bisher be⸗ 
zogenen Tantiemen fuͤr die Reviſion der 
Vormundſchafts⸗Rechnungen ergeben has 
ben, finden Wir Uns bewogen, über diefen 
Gegenftand folgende erläuternde Beftimmuns 
gen zu erlaſſen. 
. 1. r 

. Den Paragraph 29 der proviforifchen 
Tarordnungvom 8. Dftober 1810*), wollen 
Wir in- Beziehung der Wormundfchaftss 
Rechnungen für. die Zufunft dahin modifizirt 
haben, daß jenes hierin als Tare für amt; 
liche Rechnungen ausgefprochene ı per Zent 
der Bruto:Einnahıne zur Hälfte für die 
Stellung der VBormundfchafts: Rechnungen, 
und zur andern Hälfte für bie Reviſion ders 
felben erhoben werde, 


*) ©, Meggshl. v. I. 1810. Et. LV. S. 969 et seq. 


u. 

Bei denjenigen Landgerichten, bei wels 
hen die Kevifion der Vormundfchafts: Rechs 
nungen durch Duiesjenten geſchieht, ſoll dies 
fen hiefür ein Fünftheil der nunmehr mit4per 
Zent der Bruto:Einnahıne beftimmten Res 
vifionss Tare verabfolgt werden, wogegen 
von dem Landrichter nicht auch ein weiteres 
Fuͤnftheil als vegulatiomäßiger Tarantheilin 
Anſpruch genommen werden Fann, fondern 
ber ganze übrige Betrag ad $ Unferem allers 
hoͤchſten Aerar zu verrechnen ift, 

IH. 

Die Tare für die Stellung derjenigen 
Vormundfchaftss Rechnungen, welche ſchon 
vor der Bekanntmachung der proviſoriſchen 
Taxordnung vom 8. Oktober 1810 abgelegt 
worden ſind, iſt nach den einzelnen Provin⸗ 
zial⸗Normativen feſtzuſezen, und der Wer 
trag, wenn damals dem Beamten Fein 
Sportel: Tantieme zufam, Unſerm Aerar 
zu verrechnen. \ 

München den 21. September 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf koniglichen allerhöchften Befehl. 
der Geueral⸗Sekretaͤr 
2* G. v. Geiger. 
(91*) 


ragt 


. 


Bekanntmachungen. 





pfarreisErledigung. R {21 
innen? 
Im Iller⸗Kreiſe: 
—— 

Durch das am a7 44 J J. er⸗ 
* Ableben des Prieſters Joſeph Ernſt, 
iſt die Pfarrei Gaiſau erledigt worden. 
Sie liegt im Bischume Konftan;, Landge⸗ 
richte Dornbirn, Stiftunge: ‚Adıninifftajione: 
begirfe Lindau, Defanate Bregenß und ent⸗ 
hält 360 Seelen im Orte Gaiſau, wo eine 


Schule iſt. Die pfartlichen Einkuͤnfte belau⸗ 


fen ſich auf 310 fl. 








Patriotiſch eBeitraͤge. 


(Zur Unterſtuͤzung verwundeter und kranker va⸗ 
terlaͤndiſcher Krieger.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dieſem edlen Endzwecke unternahm 
Bas koͤnigliche Ober⸗Aufſchlagamt des Ober⸗ 
Donaukreiſes eine Sammlung bei dem unters 
georbneten Unter: YAufihlägern bes Kreifes, 
welche die beträchtliche, bereits Hierorts abs 
gelieferte Summe von . » 283 fl. 57 kr. 


abwarf, die fih durch folgende Beiträge 


des Dber s Auffchlagamts » Perfonals, und 
der einzelnen Unter: Aufichläger ergab, 
1) Das koͤnigliche Ober: Aufihlagamts Per: 
fonafe 18 fl, 455 fr. 
2) KöntglicheStadtgeriht Augs⸗ 
burg, Unter» Auffchläger in 
Yugsburg +» + 


.».* * * * * 


10 : 30 ⸗ 


+ * * 


— — 


— 


FR I AT 


3) Wsigtie Bungee Bean Une 


Auffchläger in Beilngetes: 2fl. — fr. 
Berg. 1⸗ 21 8 
— 1⸗ — ⸗ 


4— 7) Königliches eahdarticht Burgau, Uns 
ter Auffchläger it Burtgau_.. .. 2 2. — 
Wettenhaufen 2: 24: 


3) Königliches Land gericht Dillingen, Unteres 


‚Aufichlägerei Bergheim * 224 ⸗ 
Dillingen yes 
g)-Königfichee Bhaharige: Donauwörth, 
Unter⸗Aufſchlaͤgerei Donaus 
‚rl tunen sa 4? 48 ⸗ 
mi, ‚ Wenterfingen 1 —4 
alsheim sr 5% _ 5. 


fo) önigicheh @rabgericht Eichftädt, Unter⸗ 


> -Auffchlägerei Dollnſtein . 112⸗ 
Eichſtaͤdt . 311 
Eittens heim 1—⸗ 
Naßenfels 2 24 8 
Welhem „ Tr 2015 


ı 1) Königliches Landgericht Ellingen, Unter⸗ 


——— Ellingen 2—⸗ 
Alles hein · —⸗40 ⸗ 
Trometshelm — : 36 + 
Weimesheim: 2: — > 

Weißenburg 27 24 5 
12) Rönigliches Landgericht Goͤggingen, Uns 
ters Auffchlägerei Ahsheim 1: — > 
Taͤſertingen. 27 42 ⸗ 

Haunftetten. 23 42 ⸗ 

Dberfhönfl 2 — ⸗ 

Stadtbergen —⸗48⸗ 

Krirgshaber. 3° 30 + 
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13) Königliches Landgericht Günzburg, x: 
„ee Ruppplägenei Eihingen fl gofr. 
I A 
Großkoͤtz. 4 3035 
Ging. 27.243 
WORT —* — —— 
* —D „4,30 4 
—— J— ee, 
sl 7 » Em. $ 
2 tt nie Beim 
er Auffclägerei Berafpheim 2 + 244 
. - Döfin ingn . 1: 128 
— Feen NER 
- Tteuchtlingen ne igo 5 
u Windifhhaufen sung + 
15) 5 Sina Ht Hilpoliſtein/ Un? 
‚ger Hufferägerit fl berg 25125 
roRRAr giegenſtau a⸗ —⸗ 
Heydeckk 112⸗ 
Hilpoltſtein. 1·— ⸗ 
Miſchlbach . 1— ⸗ 
Ruh . —: 36% 
Rettenbach. 17 — 5 
Wating . — : 364 


Weinsfeld „ — s 36 s 
16) Königliches Landgericht Höchftädr, Uns 
ten Auffepfägerei Ziningen 11 —; 
Hoͤchſtaͤdt 

Schwenebach 15 — ⸗ 
17) Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt, Uns 
ter: AufichlägeretAppertehofen —s 24 s 
Öamershim — + 30% 
Großmoͤhring 3: — 5: 

Ingolſtadt 3: v1 8 12 2 

Köchin . 2: 245 


> 


I—}r. 
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Dberhaunftadt ı fl. 30 kr, 
Piring ar, 
Vohburg Me Pac ve 
18) Koͤnigliches Landgericht Kuͤpff Aid 
ter: Auffchlägerei Kupfenberg 4 


Künding „+ ; 24; s 


1 9) ae Landgericht — 


Auf herei Zöfchingen >50 ad 5 
’ Gundelfingen Ir ze re 


Lauinger ms 

Königliches Landgericht Monheim, Uns 
ser, Aufflägerei Daiting reg: 
Gumdelsheim 1 »30; 
Monheim als wu; 

Raͤmerts hofen SR. 
Sollnhofen 3* ⸗ — 
* Wemding. 2,245 


21) Konigliches Landgericht Neuburg, Unter⸗ 


Aufſchlaͤgerei Anbach 1— 
Bergen —⸗36 
Burgheim . 2% 24 #! 
Karlskron. 10 —; 
Neuburg. 54 245 


Reichertshofen ı s 36. + 
Rohrnfels.... 1 #301; 


22) — Landgericht Neumarke, Anz 


raTiäligeen Deining 2 

i Breitenbrunn 24 42 5 
Freyſtadt. 27 =; 

F Hollnſtein . 17—; 
ar Muhlhauſen a7 —; 
Neumark . 25425 

Pordbaum „ 27 — + 

Seligenporten 37 —; 


(9ı*) 
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23) Königliches Landgericht Nördlingen, Uns 


—3 Betzheim fl. 30 fr; 
} By; Herins dr 30:8 
Bl en ar en LE a N 

zei „Un⸗ 

ee —— 24 . 

Ge". * 5 

ra} u zer, F a 
2 3 s 425 

ıs& tu — — — 

Graffchaft Pappeaheim, Unter 

uf "ger lite ie N 
N Fa a ae ei en, 364 

rg Neudorf —6 


er Bertfegung' im aachier Sidi. ) 


m — 
42) IPDEE 
rt. 











süge aus der Adels, Matrifer des 
Königreichs, Ba Baiern, 


In die Adels -Darriter, des Königreige 
wurden ‚ferners eingetragen: 

1) am ı1. September 1813 , der chemafis 

ge-Pönigliche Hofrarh und dermalige Bes 
ps“ der Mefjings Fabrik in Roſenheim, 
Georg Edler und Ritter von Zeh, famt 
feinem Bruder bei! der Ritters Kaffe 
Lit. Z. fol. 1944. act. Num: 2114; 

2) am 14. September 1813, Der koͤnigliche 
Handelsrichter zu Nuͤrnberg, Johann 
Albrecht von Schmidt zu Altenftade, 
(Mücrnderger Linie) ſamt feinem Bruder, 
bei.der Adels: Klaffe Dit. S, fol, 1647. 
act. Num. 3356; 

3) am 12. September 1815, der quies zirte 
Landes /⸗Direkzions⸗Rath und dermalige 
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Spezʒial⸗ Kommiſſaͤr des all allge inen Mer 
giſtratur Depors, Andreas Rips 
ter von —— eider Kit: 
vers alaſſe — 31. D ct. Num, 
A Eye T : ft y 7 


4) am 27 Ma ia — —— Ge 
netat⸗ Zoll ; ra Bau, Dieter, Jo⸗ 
ſeph von Miller, Ritter des Zivil⸗Ver⸗ 
ern Pe er 





5) am 2 18: non 

ver, * — Sa —* 
— Po Inifchen, St. Stanisiaus Ordens, 
dann quies zirter Landrichter von Laaber 
und Luppurg in Regensburg, Fran; Gott⸗ 
lieb Freis und Pannerhere Brentano 
von Brencheim und Hgunenftein in Re; 
'gensburg, jedoch mit Ausfchluß feines in 
auswärtigen Dienften befindlichen Alteften 
Sohnes Karl Anfelm, ſamt feinem Brus 
ber, beider Freiherens.Klaffe Lie B. 
fol. 271. act. Num. 2676; 

6) am 31. Auguft 1813, der oͤniglich⸗ 
Appellazionsgerichts:Rarh zu Innsbruck, 
ai Maria von Trentinaglia, bei 
‚der Adels: Klaffe Lit. T. fol, 1477- 
‘act. Num. 1889 5 


7) am 8. September 1813, der Pönigliche 
‚Rentbeamte in Innsbruck, Johann Au— 
guftin Pfaundler von Sternfeld, ſamt 


3297. 
feinem "Bruder, bei der Adels Klaſſe 
Lit. P.'fol, 1735, äet, Num. 2048 5: 

3) am 2. September 1313, der koͤnigliche 
Oberfoͤrſter in Deggendorf, Joſeph Mit: 
ter von Bacchtery,) ſamt feiner Schwer 
ſter und Vetter, bei der Nitters Klafje 
Lit, V.'fol.'1805, act. Num. 24995 

9) am 14, Septerhber 1813, der Domprobft 

des Hochſtifts Megenesurg,, Joſeph Be; 
nedikt Wirhelm Graf von Thurn und 
Barfapina auf Wattegg, Bifelbach 
und Berg in Negensbürg, mit Vertern 
und Bafen, "bei der Grafen: Klaffe 
Lit. T. fol. 234. act. Num, 2658 5 

10) am a r. Febtuar 1813, ber toͤnigliche 
Landgerichts; Phnfifus von Pfaffenberg 
in Mallersvorf, Johann Balthafar Dis: 
mas Edler von Fir s, bei der Klaffe der 
Edlen Lit’ F.' fol, 1862. act. Num. 
2054 5 —— 

11) am 2. September 1813, der koͤnigliche 
Dberft: Bergrath Oberappellazionsge⸗ 
richts⸗Rath im Bergſenate und Gewehrs⸗ 
Fabrik⸗ Kommiſſaͤr, kehrer der Markſchei⸗ 
dekunſt bei dem Bergeleven⸗Inſtitute und 
Mitglied der botaniſchen Geſellſchaft in 
Regensburg, Ignaz Edler und Ritter 
von Voit h in München, bei ber Nies 
ter: Klaffe Lit. V. fol. 1490. act. Num. 
1805; 

12) am 13. September 1813, der koͤnigliche 
Kämerer, Karl Notthafft Freihere von 

Weißenſtein in Runding , ſamt feiner 

Schweſter, bei der Sreiheren s Klafe 
Lit. N. fol. 1065. act, Num. 3073; 


— — 


Hosa 


13) am 24. Jul 1813, der koͤnigliche Poſt⸗ 
meiſter zu Landshut, Burkhardt Karl Fried⸗ 
rich Muhl holzer von Muͤhlh olz auf 
Alichenteinbach ſamt feiner Shwehtee bei 
"ber Adels s Klaffe Lit, M. fol, 1386. 

‚act. Num. 323}; : . — 

14) am 22. Juni 1813, der kaiſerlich⸗ Eds 
nigliche Oeſterreichiſche Kämerer und Jo⸗ 
hanniter s Ordens s Ritter, Herr, Erwin 

Franz Damian Zofeph Graf mn Schön 
born: Wiefentheid in. Pomersfelden, 
bei der G tafens Klaffe Lit, 8. fol. 986. 
act. Num. 3033; , 

15) am 13, Februar 1813 , der koͤnigliche 

Distonto «Kafjier, "Johann Baptiſt Cds 
ler und Ritter von Grundner in Min; 
chen, ſamt feinem Bruder, bei der Rit⸗ 
ter-Klaſſe Lit. G. ſol. 1385. aet. 

Aum. 19423 

26) am 2. September 1813, der Fönigliche 

: wirflihe Rath ‚und Präfidial: Sekretaͤr 

des koͤniglichen Generai: Auditoriats, Alois 

Auguſt Ritter von Vincenti in Muͤn⸗ 
chen, ſamt ſeinen Geſchwiſtern, bei der 

‚Ritter: Klaffe Lit. V. fol, 1402. act. 

-“ Num, 1847; 

17) am 3. September 1813, ber quiesjirte 
Fönigliche Landrichter von Reichenhall, 
Wolfgang Anton von Wildenau in 
Münden, genannt Kaſtner auf und zu 
Schuͤrniz, bei: der Sreiberen; Klaſſe 
Lit, W. ſol. 2007. ‘act. Num. 21943 

18) am 10. September 1813, der koͤnigliche 
wirkliche Rath, und expedirende geheime 
Sekretaͤr des Finanz⸗ Minifieriums, Pe⸗ 
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cf hair . 
ter von Tribofer in München, ‚bei der 
Adels. Klaffe Lit. T. fol. 2079. act. 
on 22323 RA — [ I 
29) am / 15 · Juli 1809; ber königliche Kaͤ⸗ 
inerer, Karl Theodor Johann Baprift Frei⸗ 
her von. Schönftätt auf. Wolfering, 
bei der Zreiherrns Klaffe Lit. S. fol, 
Bag: aot. Num. 4755 = j 
20) anf 14.Augnfb-1823, ber fönigliche Ri: 
merer und General Major, Anton Hein⸗ 
rich Freiherr von Stteitt, ¶ Immendin⸗ 
ger Linie) in Muͤnchen, bei der Frei⸗ 
heren-Klaſſe Lit, 8. ſol. 1388, act. 
Num. 18405 — 
2rRam 16. September 1813, der fönigliche 
Kämeren und ehemalige Geſandte am koͤ⸗ 
niglichen preußiſchen Hofe, Wilhelm Hu⸗ 
bert Freiherr von Hertling in Minden, 
fat der Deszendenz feines verftorbenen 
Bruders und Onkels, bei der Freiherens 
‚Klaffe Lit. Eh fol. 1673. act. Num. 3369; 
22) am ı1.September 1813, ber ehemalige 
fuͤrſtlich Paſſauiſche Oberſtſtallmeiſter und 
Hofkamerrath Friedrich Freiherr von 
Wulffen in München, bei der Frei⸗ 
herrn-Klaſſe Lit. W. fol, 2051. ‚act, 
-Num, 22183 
23) am 7. September 1813, der koͤnigliche 
Kämerer und ehemalige Regierungs-Rath 
von Landshut in München, Klement Aus 
guft Freiherr von Erauenhofen, auf 
Alten und Neuenfrauenhofen, famt feiner 
Schweſter, bei der Freiheren Klafe 
‘ Lit. F. fol. 1575. act. Num. 332135 
24) am 29. Juli 1813, ber auieszirte Eds 


— 


3300. 


nigliche Appellazionsgerichts⸗ Rath, Gig: 
mund Chriſtoph Hars dorf Edler von 
Enderndorf im Nürnberg/ ſanu feinen 


Bettern und Baſen,bei der Alaſſe der 
Edlen Lit Rfol aßBi. naetın Maam. 


2536 ; I Tv. seh gan" 


25) am 9. Auguft 1813,’ der . Fönigäihe 


Kämerer und Beſizer bey ‚beiden Bands 
güter Schlammersdorf: und : Menzlas, 


Adam Friedrich Karl Freiherr von Bra: 
venreuth, (Schlammersdorfer Linie), 


zu Schlammersdorf,, ſamt feiner Schwe⸗ 


ſter, beider Fretheren: Klaffe Lit. G. 
“fol. 1505. act. Num.-32ß6; mn ı.5 


26) am ro,’ Juni 78x73 tbenipenfoniut koͤ⸗ 


nigliche Stadtgerichts- Aſſe ſſor von Muͤrn⸗ 


berg, Sigmund Chriſtoph von Praun, 


der Sigmundifdhrt Hauptlinie, bei ber 
Adels, Klaffe Lit. P. fol, 1325; aot. 
Num. 1808. 810° Ynutt gr um 


27) am'27. Feiruitageg, der fönigliche 


Kreisrarh in gInnkteiſe, Bingen, von 
Gummer zu Engelsbourg und Hochegg 
in Innsbruck, bei der Ade lou Klaſſe 


‚Lit, G. fol. 10609. act. Num. ayug ; 
28):am 22. Auguft 18313), der verfiorbene 


tonigliche Kämerer und auiesziete Hof⸗ 


kamer⸗ Rath, Franz Ferdinand: Freiherr 
von Rummel zu Herrnried, wvielmehr 


jezt deſſen Relikten und Vaters Geſchwi⸗ 
ſter zu Heman ; bei der FreiheromKlaffe 
Lit. R, Sul. 1d17.act!Num, Sagı ; 


29) am ı7. Anguft 1813; der koͤnigliche 


Appellazions : Rath, des Meyers Kreifes, 
Heinrich Komel von Sechſer in Am⸗ 


— 


— — 
betg, bei ber dee Mae Lit. S. ſol. 


1775: ‘act: Nur: id et 

30)’ am z#. Deyember #842, der koͤnigliche 
Kämeker und geheime Rath, i Mozimiien 
Graf von enden auf Affing, fang,fets 
nen Gefchwiftern und Bruderskindern, in 
Affing, bei der GrafensKlaffe Lit. L. 
fol. 436. ac. Num. 13:15; 

z1) am 14. Juni 1013 der koͤnigliche Stabts 

gerichts· Direktor, Leopold Maximilian 
Edler von Bäumen-in Münden, famt 

. feinen: Geichwiftern, bei der Klaſſe der Ed⸗ 
fen Lit.B. fol: goo. aet. Num. 29995 

32) am 7. Febrnar 1813, det kaiſerlich⸗ fd: 
niglich quittiete Zieutenant/Friedrich Hein⸗ 
rich Morig son Feiligich zu Hof (älterer 

Linie); Jamt feinen Gefchmiftern, bei der 
Adelsıs Klaffe . Liu, V. lol. 187. act. 
Nom. 083 FRE TR zur ; 

33) am 13. Auguft 1813, Ehriftoph Gott; 
lid Schewek von Defers dorf (der aͤl⸗ 
tern Maxiimilianiſchen Linie), ehemaliger 
Ammann im Nürnberg, famt feiner 

Baſe und Geſchwiſtern, bei der Adels⸗ 

KAlaſſe Lit. 8. fol. ı826. act. Num. 
2059 ; 

34) am, 14. Auguft 1813, der koͤnigliche 

Major à la, Suite , Johann Sigmund 
Karl Edler von, Stromer von Rei: 
chenbach im Nürnberg, famt feinem Vet⸗ 

„ter und Baſe, dann Gefchwiftern , bei 
der Klaffe der Edlen Lit. S. fol. 126. 
act. Num. 2602 ; 

35) am 16. Auguft 1813, der quieszirte 
Advokat Doktor Alois von Schnell 
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in Annsbruck beider Adels, Klaffe Lit, 
F.fol. 1396. act. Num. 18445 Wo 

36) am 24. Oktober 1815,‘ der: Iquitllete 

Laiferlich : koͤnigliche Deſterreichtfche Haupt⸗ 
“wann, Chriftian Karl Fräheen von Lin 
den fet 6 in Neuſtadt am Ari Ro⸗ 
fenhofer-Eihie) beider Fresh eren Male 
Lit, L. fol. 613. act. Num. 15j055 
37) am 2. September rär3, bee ehemali⸗ 
„ge Reicheſtadt Nuͤrn ergiſche Senatot, 
Jehann Albrecht Adumn Volkammer 
von Kirchenſittenbach in Ru uber g Georg 
Karoltnifber Linie), ſamt feiner Schweſter, 
bei der Adels-Klaſſe Iit. V. fol. 1066. 

‚act, Num. 1630 ; 10% 

38) am ı. September 1873, der fönigliche 
prouifotifche Adjunfe zu Teiſeudorf⸗ Jo: 
han Baptift Georg Chriſtoph bmfraus 
ner, ſamt feinen beiden Vettern und Ges 
fhwiftern ‚bei der Adels; Klaffe Lit. T. 
fol. 1386. act. Num: 278]; / 

39) am 31. Auguft 1813, Karl von Tfehnfs 
ſy Gutsbeſizer von Schmioheren in 
Innsbruck, bei der Adels⸗elaſſe Lit, 
T. fol. 1398. act. Num. 2290; *) 

40) am 7. Juli 1813, ber Pönigliche Wafs 
fer: und Straßenbau s Infpektor in Am⸗ 
berg, Paul Fürhtegon von Prießer, 
famt feinen Geſchwiſtern, bei ber Adelss 
Klaffe Lit. P. fol. rı6).. act. Num, 
31235 

41) am 8. September 1813, ber Doftor 


» ©) Hiedurch berichtiget ſich die Ausfhreibung diefee 


Namens im XXXXIX. Gräfe auf Eeite 1149. 
Seile 11. 1) 
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Johann Wilhelm von Alten, Mitglied 

verfchiedener gelehrten Juſtitute und Bes 

fijer der Engels Apotheke in Augsburg, 

bei ber Adel s⸗Klaſſe Lit. A. fol. 136g. 

act. Num. 3226 ; 

Münden den 15. Oktober 1813. 

m ————_—_— 

Nazional-Garde ll. Klaffe. 





Seine koͤnigliche Majeftät geruhten allers 
gnaͤdigſt zu beftätigen: ' 

am 7. Auguft 1.3. in Tärfhreim im 
ler : Kreife, bei der Füfllier: Kompagnie, 
Anton Pöppel als Hauptmann, Domi: 
nikus Sieber als Oberlieutenant, Anton 
Krenner als: Unterlientenant , 

zu Tuffenhaufen im Jller : Kreife, Jo—⸗ 
hann Müller als Havptmann, Andreas 
€ gger als Oberlieutenant, Klemens Wil⸗ 
helm als Unterlieutenant. 

am 14. in Memmingen beider Schu: 
zen» Kompagnie, Jakob Friedrih Plebſt 
als Hauptmann, Johann Löwenfteinals 
Dberlieutenant ; 

am 17. in Schwab ach im Meat: Kreis 
fe, bei dem Infanterie: Bataillon den älter 
ften Oberlteutenant, Georg Leizmann 
als Hauptmann, dem Älteften Unterlieute⸗ 
nant, Leonard Stirner als Oberlleutenant, 
dann die geberene Entlaffung unter Bezeu⸗ 
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gung des allerhächften Wohlgefallens über 
bie geleifteten Dienfte des Oberlieutenants und 
Adjutanten, Eberhart Hauck, und die Wahl 
des Nazional:Kavalleriften, Siegmund Hüte 
linger, als Untetlieutenant und Adjutant; 

am 28. im Markte Aller s berg im 
Ober⸗Donaukreiſe, den Oberlieutenan Jo⸗ 
hann Bife als Hauptmann, den Unters 
Keutenant, Franz Anton Gern groß als 
Dberlieutenant,, und den Sergeant Anton 
Troft, als Unterlieutenant; 

am 6. September in München bei der 
Schüzen » Divifion, den Dberlieutenant Ser 
baftian Khan, als Hauptmann, den Unter; 
lieutenant Joſeph Pa ſch, als Oberlieu⸗ 
tenant; 

am zı. in Burghauſen im Sahzach⸗ 
Kreiſe, den Oberlieutenant Weiß ber o d als 
Hauptmann, und den Junker Michael 
Kollbeck als Lieutenant; 

in Nördlingen, dem Fourier Johann 
Klein als Unterlieutenant und Bataillons⸗ 
Adjutant; 

am 14. in Kempten als Major bei 
ber Kavallerie» Esfadron, den Rittmeifter _ 
Mathias Guitſch, als Rittmeiſter Johann 
Wiedemann, als Oberlieutehant Chri⸗ 
ſtian Paul Kutter, als Unterlieutenant 
Johann Gurtſch, und bei der Schäzen: 
Kompagnie als Unterlieutenant KatlEbbete. 

— —— — 


Berichtigungen. 
Bel der Redakzion bed Regierungsblatts wurde zu berichtigen nachgefucht: 
Stuͤck LI. Seite 1199 Zeile 3 und 4, Freiherr von Groß zu Trofau in Wuͤrzburg, 
ſamt feinen Neffen ıc., ſtatt feinem ; . 


ferner iſt im vorhergehenden Stuͤcke ©. 1286 Zeile 4 zu leſen: Kajetan von fürzeric, 
Eee 
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Königlich » Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





LVI. Stuͤck. München, Samſtag den 23. Oktober 1813. 






Declaration 


— — — — — 


Tout le monde connait les relations qui 
depuis huit ans attachaient la Baviere à 
la France, ainsi que les motifs qui les 
ont amendes, et la ſidélité scrupuleuse 
avec laquelle le Roi en a rempli les con- 
ditions. 

D’autres &tats se joignirent successive- 
ment aux premiers Alliés de l’ Empire 
frangais. Cette r&union de Sourerains 
prit la forme d’une association telle que 
Thistoire d’Allemagne en ofire plus d’un 
escmple. 

L’scte de confederation, signed à Paris 
le ı2. Juillet 1806, &tablit, quoiqu’ impar- 
faitement, les rapports respectifs qui de- 
roient exister entre les dtats confederds 
et Sa Majeste l’Eimpereur des Frangais, 
comme protecteur de celte confederation. 


La base de cet engagement rdcipro- 
que etait Yinteret des deux parlies; il ne 
pouvait pas en exister d’autre sans quoi 
eet acte de confederation n’eut plus ete 
qu’un acle de soumission absolue. 11 






Königlihe Erklärung. 





Ja a mann kennt die Verhaͤltniſſe, welche 
ſeit acht Jahren Baiern an Frankreich knuͤpf⸗ 
ten, ſo wie die Beweggruͤnde, welche ſie her⸗ 
beifuͤhrten, und die gewiſſenhafte Treue, mit 
welcher der Koͤnig deren Bedingungen erfuͤllt 
hat. 

Andere Staaten traten nach und nach zu 
den erſten Alliirten des ftanzoͤſiſchen Reiches 
hinzu. Dieſe Vereinigung von Souverains 
nahm die Form einer Verbindung von der 
Art an, wie die teutſche Geſchichte davon 
mehr als ein Beiſpiel darbietet. 

Die zu Paris am 12. Juli 1806 unters 
zeichnete Konföderajionsafte ſezte, obwohl 
unvollkommen, die gegenfeitigen Verhaͤltniſſe 


feſt, welche zwifchen dem fonföderirten Stans - 


ten und Seiner Majeftät dem Kaifer der 
Franzofen,, als Beſchuͤzer diefes Bundes, 


- beftehen ſollten. 


Die Grundlage dieſes mechfelfeitigen Wer: 
trages war das Intereſſe beider Theile; «es 
konnte feine andere eriftiren, fonft wäre biefe 
Konfdderagionsafte nichts geweſen, als eine 
Arte ber unbebingten Unterwerfung. Es 
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parail qu’cn effet le gouvernement fran- 
gais l’a considdre comme ‘tel, et dans 
toutos les relations qui ont suivi cet enga- 
gement solemnel; ce gouvernement n’a 
consult dans application du principe 
qui rendait les guerres continentales coın- 
munes aux diverses parties contractan- 
tes, ni‘l’ cspritni le but qui en avait 
smend Ja redaction, mais Jui donnant à 
son gr& le sens le plus etendu, ila, sui- 
vant son bon pluisir, requis les forces 
des confedörds pour des guerres entitre- 
ment eträngeres à leurs interets et dont 
le motif ne leur a jamais été prealable= 
inent communiqued. ’ 
La Baviere regardant la Frange comme 
une puissance Enjinemment conservalrice 
pour elle, passant por dessus des irre- 
gularitds dont le principe- excitait cepen- 
dant ses ingquietudes les plus serieuses, a, 
avec empressement et avec la loyautd la 
plus entiere, rempli tous ses engagemens 
'envers elle. Aucuns sscrifices ne lui ont 
coul€E pour repondre aux intentions- de 
son Allie, et contribuer & 1’ elablisge- 
ment de la paix continentale, qui etait 
le but annoncé de ses entreprises re- 
nouvelldes. Ses mesures oommerciales, 
ses relations politiques furent enticrement 
calquees sur celles de la France, quel- 
ques sacrifices qu’il püt en coüter soit 
& la prosperitd du pays soil aux affec- 
tions particulieres du Souverain, +" 
& En 1812 ayant resolu de faire la 
guerre & la Russie, l’Empereur Napo- 


— — — 
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ſcheint, daß die franjzoͤſiſche Regierung fie in 
ber That als eine folche betrachtet Hat; denm 
bei allen, anf jenen feierlichen Vertrag ger 
folgten Verhandlungen, beruͤckſichtigte fie bet 
Anwendung des Grundſazes, welcher die 
Kontinental: Kriege den verfchiedenen kontra⸗ 
hirenden Parteien gemeinfam machte, weder 
ben Geift, noch den Zweck, welche bei der 
Abfaffung vorgewalter hatten ; fie gab ihm 
willführlih die ansgedehntefte, Auslegung, 
und requirirte dieſer gemäß, nach ihrem 
Wohlgefallen die Etreirfräfte der Konfoͤde⸗ 
rirten zu Kriegen, bie ihrem Intereſſe durchs 
‚aus fremd waren, und deren Grund ihnen 
nie vorher mitgerheift wurde, 

Baiern, weldes Franfreih als eine Haupts 
ſtuͤze feiner Erhaltung betrachtete, und daher 
Unregelmäßigfeiten , deren Prinzip doch Die 
eruſthafteſten Beſorgniſſe erregte, überfah, 
erfüllte mit dem unbrfihränfteften Eifer uud 
Medlichfeit alle feine Verbindlichkeiten gegen 
Frankreich: Peine Opfer waren ihm zu heuer, 


um den. Abfichten feines Bundeszenoffen zu 


entfprechen, und zu Herſtellung des Konti— 
nentalfricdens, welche der angefündigte Zweck 


‚von defjen erneuerten Unternehmungen war, 


beizutragen, Seine Handelsmaßregeln, feine 
politifden Verhaͤltniſſe richteten fih aufs 
‚genauefte nach dem Muſter der frangöfifchen ; 
fo, viele Opfer diefes auch dem Wohlftande 
bes Landes, und dem perfönlichen Neigungen 
des Souverains koſten mochte. 


Als der Kaifer Napoleon im Jahre 1812 
Krieg gegen Rußland befchloffen hatte, fes 
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lEon r&clama de la Baviere la .prestatioh 
du Maximum de son contingent, * Oplie 
guerre ẽtait assurement 'tr&s etrangöre 
aux interets du Roi; il ılui était sous 
tous les’ rapports douloureux de diri« 
ger ses forces contre un etat de toüt 
tems ami de la Baviöre, ancien garant de 
sori independänce, et contre un Souve- 
rain que les noeuds d’une double pa- 
rente attachaient & la famille royale, 
De£ji des assertions Eminemment in- 
quictantes avaient eie dinises par le Mi- 
nistere frangais et proclamdes a la face 
de Europe dans des actes diplomati- 
ques: 
moins qu’a faire considerer les dtats con- 


ces asserlions ne tendaient & rien 


federds comme des vassaux de la France; 
les princes qui les gonvernaient comme 
tenus, sous peine de Kllonie, & faire tout 
ce qu'il plalrait à Sa Majesté !’Eınpereur 
Napolkon d’exiger d’eux, et tous les 
changemens qui pourraient s’operer par 
la volont& de I’ Empereur relativement” A 
un tat confedere, comme des affaires 
de l’interieur de P’ cmpire, comme des 
actes en quelqne sorte domestiques, dont 
aucune puissance n’ avail le droit de se 
moöler. 

Quelques apprehensions qu'éxcitàt Péè- 
noncialion de pareils principes, comme 
ils n’ctaient fond&s sur aucun titre et 
que Yon ne pouvait les regarder encore 
Que comme Abus et non comme Regle, 
la Baviere se determina à faire joindre 
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berte er von Baiern die Stellung des Darts 
mums feines Kontingents, Unftreitig war 
diefer Krieg Baierns Intereſſen höchft fremd ; 
es fiel ihm in aller Hinſicht fchmerzlich, gegen 
einen Staat, der. von jeher fein, Freund, ſchon 
lange der Garant feiner Unabhängigkeit war, 
und gegen einen Souverain, den die Baude 
einer doppelten Verwandtſchaft an die koͤnig⸗ 
liche Familie knuͤpften, feine Streitkräfte zu 
richten, 

Schon hatte das franzöfifche Miniſterium 
hoͤchſt beunruhigende Aeuſſerungen gethau, 
und ſelbſt vor Europens Angeſicht, in diplo⸗ 
matiſchen Aktenſtuͤcken, proklamirt. Dieſe 


Aeuſſerungen bezweckten nichts Geringeres, 


als die konfoͤderirten Staaten ſo darzuſtellen, 
als wären fie Vaſallen Frankreichs; als waͤ⸗ 
ven ihre Fürften, bei Strafe der Felonie, 
gehalten, Alles zu thun, was .es Seiner 
Majeftit Dem Kaifer Napoleon von ihnen zu 
federn befieben würde, und als wären alle 
Veränderungen, die nach dem Faiferlichen 
Willen ruͤckſichtlich eines: Fonföderirten: Staa: 
tes vorgehen könnten, innere Angelegenheiten 
bes Reiches, gewifjermaffen: häusliche Ver⸗ 
handlungen, im welche fich Peine nn iu 


mifchen das Recht hätte, 


So viel Beforgniffe auch die Aeuſſerung 


von dergleichen Grundſaͤzen erregen mußte, 


fo entfchloß ſich Baiern doch, da fie fih auf 

feinen Nechtsgrund ſtuͤzten, und man fie nur 

noch als Mißbrauh, nice als Regel 

— kounte, 80,000 Mann von ſeinen 
(02 *) 
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Parmee frangaise par 30 mille hommes 
de ses troupes. 

Les malheurs inouis, qui ont signale 
cette campagne, sont trop connus pour 
qu’il soit nec&ssaire d’en retracer ici le 
douloureux tableau. 

L’armde bavaroise entiere y compris 
8000 hommes de renforts, qui avaient re- 
joint dans le courant d’ Octobre, fut 
aneantie: il est peu de familles, qui 
n’ayent été plongees dans le deuil par 
ce cruel Evenement, qui affectait d’autant 
plus douloureusement le coeur paternel 
de Sa Majestd, que tant de sang coülait 


‚pour une cause qui n’etait pas nationale, . 


Cependant une nouvelle campagne se 
‚preparait, et la Baviere d’autant plus 
fidele envers son Allid, qu'il avait dt& 
'plus malheureux, n’hesita point a rem- 
‘placer par une nouvelle division, les fai- 
bles restes d’un corps de 38 mille Ba- 
varois qui avaient marche sous les dra- 
peaux frangais, . 

De brillans succds couronnerent au 
‚ comınencement de la campagne les armes 
si souvent victorieuses de 1’ Empereur 
Napoleon. L’Allemagne et l’Europe en- 
tiere crurent que l’ Empereur, remis dans 
„une posilion, ou il pouvait se montrer 
moderd- sans &tre soupgonne de faiblesse, 
„profiterait de la mediation que l’Autriche 
avait:oflerte dans les vues les plus gene- 
‚zeuses et les plus sages, pour rendre la 
paix au monde, ou au moins au conli- 
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Truppen zur franzöfifcgen- Armee ſtoſſen zu 
laſſen. 

Die unerhoͤrten Ungluͤcksfaͤlle, wodurch ſich 
dieſer Feldzug auszeichnete, find zu bekanut, 
als daß es noͤthig wäre, das ſchmerzliche 
Gemälde davon hier zu wiederholen, 

Die ganze baierifche Armee, mit Einſchluß 
von 8000 Mann Verftärfungstruppen, wel 


- he im Laufe des Monaıs Dftober zu ihr ges 


offen waren, wurde vernichtet; es giebe 
wenig Familien, die nicht duch diefes graus 
fame Ereigniß in Trauer verfezt worden wären, 
was dem väterlihen Herzen Seiner Mar 
jeftät um fo fchmerzlicher fiel, als fo vieles 
Blut für eine Sache flof, die nicht die Sache 
ber Nazion war. 

Unterdeſſen wurden Anftaften zu einem neuen. 
Feldzuge gemacht, und Baiern, feinem Buns. 
besgenofjen um fo treuer, je unglüclicher er 
gewejen war, nahm Leinen Anſtand, die 
ſchwachen Ueberrejte von 38,000 Balern, bie 
unter den franzöfifchen Fahnen gefochten hat⸗ 
ten, durch eine neue Divifion zw erfezen. 


Glaͤnzende Erfolge kroͤnten bei Anfang bes 
Feldzuges die jo oft fiegreichen Waffen dee 
Kaifers Napoleon. Teutſchland und ganz 
Europa glaubten, der Kaifer würde, nachdem 
er ſich wieder in einer Lage befand, wo er ſich 
gemäßigt zeigen fonnte, ohne fih dem Vers 
dachte der Schwäche auszuſezen, die Vers 
mietlung, welche ihm Defterreich in den edel: 
muͤthigſten und weiſeſten Abſichten anbot, 
benuͤzen, um der Welt, oder wenigſtens dem 
feſten Lande, den Frieden wieder zu geben, 
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nent. Um si doux espoir fut trompd, et 

bien Win de la, la France vit accroitre 

„le nombre de ses ennemis par l'scoes- 
sion formidable de P Autriche & la coa- 

lition deja formde contre l Empereur 

Napoleon. 

Des ce moment la position de la Ba- 

A la 
verite I’ Energie du gouvernement bava- 
rois, et le devouement d’une nation & 
laquelle aucuns sacrifices ne paraissent 
lourds, quand il s’agit de prouver son 


riere devint extrömement critique, 


amour pour un souverain adore, avaient 
orôe comme par enchantement une nou- 
velle armée qui fut dirigee sur les fron- 
tieres du cotd;de I’ Autriche ; mais l’armee 
frangaise, que l’Empereur avait designde 
sous le nom d'armée d’observalion de 
Baviere et qui ↄ'était rassemblee a Würz- 
bourg et dans les pays environnans, au 
lieu d’appuyer Parmée bavaroise et de 
combiner ses operations avec elle, regut 
subitement une autre destination, de 
sorte que l’armde bavaroise resta seule 
a plus de 50 lieues de distance des ar- 
mdes frangaises d’Italie et d’ Allemagne, 
coupee de toute communication avec la 
premiere, et exposee aw choc de forces 
bien plus considdrables que I’ Autriche 
aurait p& diriger contre elle, ou à des 
incursions qui auraient consomme la 
ruine du pays. 

Dans un dtat aussi critique, l' Empe- 
reur ne daigna pas möme s’occuper des 
moyen;s de sauvor ou de protdger son 
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Diefe angenehme Hoffnung wurde getäufche, 
im Gegentheile fah Frankreich die Zahl feiner 
Feinde, durch den furchtbaren Beitritt Oeſter⸗ 
teichs zu der bereits gegen den Kaifer Napo⸗ 
leon gebildeten Koalizion, anmwachfen, 


Bon diefem Augenblicfe an wurde Baierns 
Lage aͤußerſt kritiſch. Allerdings hatte bie 
Eu rgie der baieriſchen Regterum ;, und bie 
Anhänglichkeit einer Nazion, welcher Peine 
Dpfer ſchwer feinen, wenn es darauf ans 
kommt, ihre Liebe für einen angebeteten Sous 
verain zu beweifen, gleichfam duch einen Zaus 
berfchlag, eine neue Armee erfchaffen, welche 
nad Oeſterreich hin gegen die Grenze ruͤckte. 


Aber die franzdiifche Armee, welcher ber 
Kaifer den Namen „Obfervazions s Arınce 
von Baiern“ beigelegt, und die fich bei 
Würzburg und in der umliegenden Gegend 
verfammelt hatte, erhielt, anftatt die baies 
eifche Armee zu unterftüzen, und ihre Opes 
razionen mit ihr zu kombiniren, ploͤzlich 
eine andere Beftimmung ; fo, daß die baies 
rifche Armee auf mehr als fünfjig Stunden 
Entfernung von den franzöfifhen Armeen 
in Stalien und Teutſchland ijolirt, von aller 
Verbindung mit jener abgefchnitten, und 
den Angriffen weit zabfreicherer Armeen, 
welche Defterreich gegen fie aus ſchicken konn⸗ 
te, ober Ötreifereien, welche den Ruin bes 
Landes vollender hätten, ausgefejt blieb. 


Während eines fo Feitifchen Zuftandes 
würdigte der Kaifer feinen getreueften Buns 
desgenoſſen nicht einmel, fi mit den Mit 
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plus fiddle Allie. Atcun mot, aucune 
ıncsure, aucune promesse rassurante de 
ea part ne vinrent dissiper les inquietu- 
des du gouvernement. Bien plus, la 
seconde armde d’observalion qui devait 
se rassembler sous les ordres du Mare. 
chal Augerau, n’cut point lieu, et le 
faible noyau, qui existait encore a Würz- 
bourg, disparut enfin tout à fait, 


Aprös un abandon aussi total, Sa Ma- 
jest& aurait viold le plus saint de ses 
devoirs, si, eddant au voeu chaque jour 
plus prononcd de ses fiddles sujets, Elle 
n’avait pas’ cherche à les saurer d’une 
ruine certaine, et & &pargner à la Ba- 
viere des moux qui n’auraient en aucune 
manitre fortifi@ la cause de la France. 

Les souverains allies contre cette der- 
nitre ne larderent pas à faire connaitre 
au gouvernement bavarois les principes 
moderes, qui les animaient, et à lui 
assurer la garantie formelle de l’integrite 
du Royaume de Bavi&re dans toutes ses 
dimensions actuelles a condition, que le 
Roi r&unirajt ses forces aux leurs, non 
pour faire a la France une guerre d’am- 
bition ou de conquete, mais pour assü- 
rer l’independance de la nation germa- 
pique et des Etats qui la composent, et 
amener l’Empereur Napoldon à souscrire 
à une paix honorable, solide, et qui ga- 
rantit a chacun Y'existance de ses droits 
les plus chers, et a l’Euröpe une tran- 
quillitd Aurable. 
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teln zu feiner Rettung oder feinem Schuze 
zu befchäftigen. Man vernahm von ihm 
fein Wort, Peine Mafregel, fein Much 
einflößendrs Verſprechen, um die Beforgs 
niffe der Degterung zu zerſtreuen. Noch mehr, 
die zweite Obfervazions: Armee, welde ſich 
unter Unführung des Marfchalls Augerenu 
verſammeln follte, wurde nicht gebildet, und 
ihr fhwachtr, noch zu Würzburg befindlicher 
Kern verfhwand endlich völlig. 

So gänzlih verlaffen, hätten Seine 
Majeftät die heiligfte Ihrer Pflichten vers 
fezt, wenn Sie nicht, dem täglich lauter auss 
gefprochenen Wunfche Ihrer treuen Unterthas 
nen nachgebend, diefelben aus einem gewiſſen 
Untergamge zu retten, und Baiern Ungluͤcks— 
fälle zu erfparen gefucht hätten, die auf feine 
Weiſe der Sache Frankreichs nüzen fonnten, 

Die gegen Lejteres verbünderen Souverains 
ſaͤumten nicht, der baierifchen Regierung die 
gemäßigten Grundfäze, von denen fie beſeelt 
waren, befannt zu machen, und ihr tie 
förmliche Garantie der Integrität des König: 
reichs Baiern, im feinen völligen dermaligen 
Dimenfionen, unter dee Bedingung zuzuſi⸗ 
Gern, daß der König feine Streitkräfte mit 
den ihrigen vereinigen würde, nicht um ges 
gen Frankreich einen von Ehrgeiz oder Erober 
rungsfucht eingegebenen Krieg zw führen, 
fondern um die Unabhängigkeit der teutſchen 
Masten, fo wie der Staaten, aus denen fie 
beftcht, zu fihern, und den Kaifer Napoleon 
zu Unterzeichnung eines ehrenvollen und feften 
Friedens zu vermögen, der einem Jeden die 
Eriftenz feiner Foftbarfien Rechte, und Europa 
eine dauerhafte Ruhe verbürge, 
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Sa Majestd n’aurait p& rejetter de 
pareilles propositions sans se rendre cou- 
pable envers’ses propres sujets, et sans 
meconnaitre les principes sacrds sur qui 
seuls pcut reposer leur prospdrile. j 


Pleine de confiance en des offres aussi 
franches et aussi gendreuses, Elle s’est 
deeidee à les accepter dans toute leur 
etendue, et a contracter avec les trois 
puissances r@unies dans ce moment con- 
tre les vues dtendues manifestees par le 
gouvernement frangais, une alliance au 
succös de laquelle Elle consacrera tous 
ses efforts, 


Sa Majcste& desire qu’ une prompte 
paix vienne bientöt retablir sur des bases 
convenables les relations d’une amitid, 
a laquelle Elle n’a renoncd que lorsque 
l’ extension abusive d’un ‚pouvoir, qui cha- 
que jour devenait plus ondreux, et lors- 
que l'abandon total ou a die laisst la 
Baviere au milicu de la crise la plus 
sericuse oü elle se soit jamais trouvde, 
lui ont fait un devoir et un besoin du 
parli qu’Elle a pris, 

Unie desormais d’inter&ts et de senti- 
ments avec ses Augustes et puissans Allics, 
Sa Majestd ne negligera rien de ce qui 
pourra contribuer & resserrer les noeuds 
qui Vattachent à eux, et à faire triom- 
pher la plus belle et la plus noble des 
eauses. 

Munich, le 14. Octobre, 1813. 
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Seine Majeftär Hätten dergleichen 
Vorſchlaͤge nicht zurächweifen Finnen, ohne 
gegen Ihre eigenen Unterthanen eine Schuld 
auf fih zu laden, und bie geheifigten Grunds 
fäze, auf weichen alfein deren — 
ruhen karn, zu verkennen. 

Voll Vertrauens auf fo offene und edel⸗ 
mürhige Anerbietungen,, haben Sie Sich das 
her entſchloſſen, Diefelden in ihrem Hanzen 
Umfange anzunehmen, und mit den drei 
Mächten, welche in dieſem Augenblicke gegen 
bie von der franzoͤſiſchen Regierung an ben 
Tag gelegten weit ausfchenden Abfichten vers 
bünder find, eine Allianz zu fchliegen, fir 
deren guten Erfolg Allerhöc fidiefelben 
alle Anftrengungen aufbieten werden, 

Seine Majeſtaͤt wänfhen, daß ein 


ſchneller Friede freundſchaftliche, auf ans 


nehmbare Grundlagen gebaute Verhaͤltniſſe 
bald wieder herſtelle, denen Sie nur dann 
erſt entſagt haben, als die unberechtigte 
Ausdehnung einer Gewalt, die jeden Tag 
läftiger wurde, und bie gänzliche- Huͤlfloſig⸗ 
feit, worin man Baiern mitten in der ernfks 
lichſten Kriſe, in der es fich je befunden hat, 
lieg, Ihnen die ergriffene Partei zur Pflicht 
und zum Bedürfniffe machten. 
Vereint von nun an in Intereſſe und Ge 
fimungen mit Ihren erlauchten und mächtts 
gen Aliirten, werden Seine Majeftät 
Dichte verabfäumen, was dazu beitragen kann, 
die Bande, die Sie an biefelben knuͤpfen, 
enger zu ziehen, und der fchönften und edel⸗ 
fin Sache den Triumph zu verfchaffen, 
München den 14. Oktober 1815. 
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Allgemeine Berordnung. 


(Die Aufhebung des Ympofts von Kelonial : 
Waaren und des Verbotes der Einführung 
der englifchen Waaren betreffend. ) 

Bir Marımilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir finden Uns bewogen, binfichtlich der 
wegen des Handels mit Kolonial: und englis 
(hen Waaren feit dem Jahre 1810 in Unſerm 
Meiche beftandenen Verfügungen, folgendes 
zu befchließen : 

1. Die fämtlichen Verordnnngen, wornach 
die genannten Waaren theils durch eigene 
Smpofts » Auflagen für den Handel befchränft, 
theiis durch das Verbot, diefelben in das 
Königreich einzuführen, ganz außer Handel 
geſezt worden find, follen vom 1. bes kuͤnfti⸗ 
gen Monats November an, durchgehends als 
aufgehoben augefehen werden, 

1. Dagegen follen vor der Hand und bis 
auf weiters erfolgende allerhöchfte Beftimmuns 
gen für die zur Konfumzion in das Könige 
reich einfonmenden Kolonial: Waaren, die 
in dem untenftehenden Tarif feftgefezten Aufla; 
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gen ftatt jenen erhoben werden , die in dem 


Unferem Mautgeſeze vom 23. September 
1811 angehängten Konfumos Tarif enthals 
ten find. : 

III. Diejenigen Kofonial + und englifchen 
Waaren, welche in dem erſt erwähnten Tas 
eife nicht cigends benannt find, follen nach dem 
Inhalte des lezteren Tarifs behandelt werden. 

IV. Rücfichtlich des Tranfits der Kolonials 
und englifchen Waaren hat e8 bei den bisheris 
gen gen —— Zugeftehung der 
minderen Belegung auf ben ünftigten 
m. fein ——— —— 

V. Ein gleiches ift auch für die Weggelds⸗ 
Erhebung er a e 

VI. Die gegenwärtige Verordnung ift bei 
den fämtlihen Maut ; und Hallämtern Unfers 
Königreichs zu affigiren, und überhaupt zur 
allgemeinen Kenntnig zu bringen, 

München den 23. DOftober 1813. 

Mar Joſeph. 

Fa —— 
Auf ldniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekrertar 
G. von Geiger 


Konfumo- Tarif ‚ für die nachgefesten Kolonial- Waaren. 
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LVO. Stuͤck. Münden, Mittwoch dem 5. November 1813. 
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Königliher Aufruf. 





An mein Volk! 


Rt) habe mit Europas mächtigften Fürften Mich verbunden, zur Behaup- 
tung unferer Unabhängigkeit; zur Herftellung des allgemeinen Friedens, zur 
Begründung eines deffen Dauer fichernd:n Gleichgewichts der Mächte, wels 
des, dem freie Handel fchüzend, den Gewerbfleiß new belebe, und fo den 
gefunfenem Wohlftand, der Völker wieder aufrichte- 


Euere Söhne, euere Brüder find, im Verein mit Oefterreichd ta- 
pfern Schaaren, ausgezogen, um dem heiligen Kampf für diefe großen Zwecke 
zu befiefen: Der Himmel wird unfre Waffen fegnen! 


Aber die rühmlichen Anftrengungen der vereinigten Deere muͤſſen mit 
allen Nachdruck unterftüst, — der Triumph. der gerechten Eache muß vor 
des Gluͤckes wandelbarer Laune gefichert werden, Es entwicle ſich denn Die 
ganze Kraft Meines Volkes ! 

(93) 
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1525 — 


Baiern! euere ſtreitbaren Vaͤter ſochten, wo es um Recht und 
Freiheit galt, treu bis zum Tode, unter der Landfahne ihrer Fuͤrſten. Gleich 
erhabene Zwecke machen heute die Anwendung gleich großer Mittel noͤthig. 
Beſondere Verordnungen beſtimmen Art und Weiſe, wie Jeder, nach ſeinen 
Verhaͤltniſſen, dazu mitwirken moͤge. 


Indeſſen Mein juͤngſter Sohn in den Reihen des Heeres mit den 
Eurigen fuͤr die große Sache ſtreitet, wird Mein Erſtgeborner an der Spize 
der geſammten Landesbewaffnung ſtehen. Die Edelſten der Nazion ſeyen die 
Erſten, ſich um Ihn zu verſammeln! 


Die Bereitwilligkeit, mit welcher, nach den Unfaͤllen des Feldzuges 
von 1812 vor wenigen Monaten auf Meinen Ruf eine neue Armee ſich im 
Innern erhob, ſicherte, im Sturme dieſer verhaͤngnißvollen Zeiten, die Frech 
heit Meines Entſchluſſes, das Anfehen Meiner Krone, 


Baiern! vertraut ferner euerem Könige! — Erhaltet euch würdig, 
der Achtung der Völker, die mit euch verbunden find, und nähert die Ge 
fabr fih unfern Grenzen, fo tretet ihr Fühn entgegen, und kaͤmpft heiden- 
mütbig für dem eigenen Herd, 

für Ehre und Vaterland! 


München den 28. Oftober 1813, 


Mar Joſeph. 
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Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die allgemeine Landes : Bewaffnung betreffend.) 
Bir Marimilian Soferb, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Denn Baiern, unter dem Beiftande der 
goͤttlichen Vorfehung, in diefen neueften Zeis 
ten von den verheerenden Unfällen frei ge: 
blieben iſt, welche die Geißel des Krieges 
über benachbarte Staaten gebracht hat, fo 
erkennen Wir es für eine Unferer heifigften 
Megenten s Pflichten, gleiche Wohlchat Uns 
fern getreuen Unterthanen ferner zu erhalten, 
und zu folhem Ende alfe Mittel zeitlich 
vorzufehren, wodurch dieſelben gegen jede 
Unternehmung feindliher Gewalt Eräftigft 
gefchüzt werden mögen. 

Andere Meiche, mit welhen Wir, in der 
gegenwärtigen Krifis der europdifchen Auges 
fegenheiten ,„ zu Erreihung der heilfamften 
Zwecke aufs engfte verbunden find, haben 
in ähnlicher Abfiht unter verfchiedenen For: 
men und Benennungen, ihre gefamte flreits 
bare Mannfchaft zu den Waffen gerufen, 
und dieſe nußerordentliche Anftrengung biss 
her mit dem gluͤcklichſten Erfolge gefrönt 
gefeben, 

Unſere Verfaffung enthält bereits die Bes 

Rimmungen, nach welchen die Streitkräfte 
des Königreichs, wenn Die Umſtaͤnde es er: 
heifchen, auf den hoͤchſten Grad geſteigert 
werden Fönnen, Zu feiner Zeit aber war 
es dringenderes Bedürfniß, als eben jejt, 
die Ponftituzionellen Verrheidigungs : Maß: 
regeln im ihrem größten Umfange zu ent 
wideln und wirffam zu machen. 

Don der Zweckmaͤßigkeit des Inſtituts 
Unferer Nazional-Garde durch lohnende 
Erfahrungen belehrt, haben Wir daher be— 
ſchloſſen, die verſchiedenen Klaſſen derſelben 





dbergeſalt auszudehnen, daß nicht nur auf 
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dent Lande wie in Städten und Märkten, 
für die Erhaltung ber innen Sicherheit 
mögfichft geforgt, fondern auch für die im 
Felde ftehende Armee eine hinfängliche Re⸗ 
ferve gebildet, und für jeden Fall einer feinds 
lichen Invafion eine Fräftige Gegenwehr, 
mittels geeigneter Wolfe» Bewaffnung, vors 
bereitet werde, 

Wir verorbnen demnach wie folgt: 

1. Ausdehnung der Nazionals | 

Garde UL Klaffe 
Art. 1. 

Da die Verpflichtung für Aufrechthaltung 
der innern Ruhe und Sicherheit allen Klafs 
fen von Unterthanen gemein ift, und Wie 
die Ueberzeugung hegen, daß jeder Baier 
in den gegenwärtigen Verhältniffen mit Freus 
den zum Schuze und zur Erhaltung des Bas 
terlandes, fo viel an ihm liege, mitwirken 
werde, fo ernenern Wir andurch unter nachs 
ftehenden Modifikazionen die Verfügungen 
Unferes Edikts vom 6. Juli 19809 ruͤckſicht⸗ 
lich der Ausdehnung der Mazionals Garde 
II. Ktaffe *), auf die bisher zu derfelden nicht 
gehörigen Familien s Väter. 

Art. 2% 

Dem zu Folge haben in Städten und 
Märkten, wo das Bürger: Militär bereits 
organifirt ift, oder, nach Uufern Befehlen 
noh organifirt werden foll, alle anfäfligen 
Einwohner jedes Standes, — auch diejeni- 
gen, welche darin weder befteuerte Realitäten 
befizen noch fteuerbare Gewerbe ausüben, an 
diefer Öffentlichen Anftale dermal Theil zu 
nehmen, 

Art. 3. 

Späteftens bis zum 1. Dezember laufenden 
Jahrs follen in allen diefen Gemeinden fänts 
liche Familien: Väter, weiche das fechszigfte 
Jahr ihres Alters noch nicht erreicht haben, 
ES. Rygbl. 1809. St. 48. ©. 195 
(9*) 


\ıı 
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und dermal weder bei Unferer Armee noch 

bei irgend einer Klaffe der Nazional» Garde 

fhon Dienfte leiten, in die Liften der Nazio⸗ 

nal: Garde III. Klaffe eingefchrieben werden, 
Art. 4. 

Da jedoch die in wirklichen Staats- und 
Hofvienften fichenden Familien: Väter , fo 
wie bie Geiftlichen, Werjte und Advoka⸗ 
ten durch ihre fpeziellen Berufs s Gefchäfte 
gehindert find, den ihnen bei der Nazionals 
Garde ihrer Gemeinde obliegenden Dienft 
perfönfich zu verrichten, fo foll denfelben, — 
nad $. 51. Unferer General » Verordnung 
vom 10. Juni l. J.) verftatter bleiben, fols 
hen in Geld zu reluiren. 

Art 5 

In den Dorfgemeinden fol die Nazional⸗ 
Garde III. Klaffe aus allen jenen Familtens 
Vätern gebildet werden, welche noch nicht 
ſechezig Jahre ale, und nah Unſerm 
Edikte vom 28. September 1808 wirkliche 
Gemeinde: Glieder find, 

Art, 6. 

Damit diefe Ausdehnung der Mazionals 
Garde auf dem platten Lande in möglichft 
Purzer Zeit realiſirt werde, find in allen 
Landgerichts : Bezirfen fofort Die erfoderlichen 
Mufterliften anzufertigen, welche alle nah 
dem vorhergehenden Artikel zu biefer Klaffe 
pflichtigen Familien Häupter begreifen muͤſſen. 

Art. 7. 

Von Unfern General s Kommiffarten ger 
wärtigen Wir, fpäteftens bis zu Ende dieſes 
Jahres, die Vorlage fämelicher Liften über den, 
nad) obigen Beſtimmungen, in ben Städten, 
Märkten und Landgemeinden ihrer Kreife ſich 
Bildenden Zugang, nebft den geeigneten Wors 
ſchlaͤgen über deffen erdnungsmäfiige Forma⸗ 
zion oder Zutheilung zu den in erftern Gemein⸗ 
ben bereits beftehenden Korps, 


DERTTER: 
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. Art. 8. 

Unfere Verordnungen über Einrichtung un 
Verfaffung der Nazional: Garde. II. Klaffe 
finden auf diefen neuen Zugang ihre vollfomz 
mene Anwendung. 

Auf der Uniformirung foll jeboch bei den 
Bewohnern des platten Pandes nicht beftans 
den werden, welche fich im wirklichen Dienfte 
nur duch eine blaue und weiffe Armbinde 
auszeichnen. Auch behalten Wir Uns vor, 
denjenigen darunter, welche fich nicht feldft 
zu bewaffnen vermögen, im Falle des Bedürf: 
niffes,, Die nöthigen Waffen, gegen Zuruͤck⸗ 
ftellung und befonders anzuorbnende Aufbes 
wahrung, auf den Grund der zu folhem Ende 
vorzulegenden Verzeichniſſe, zukommen zu 
faffen, 

Art. 9. 

Wir werden es gerne fehen, wenn in jenen 
Gegenden, wo bie Landleute ſchon, Durch Ältere 
Gewohnheit mit dem Gebrauche des Schieß— 
gewehres vertraut find, aus den jur Mayionals 
Garde II. Klaffe pflichtigen Familien Vätern, 
ſich Schäzen : Kompagnien bilden. Die In: 
Dividuen, welche ſich dazu einfchreiben laſſen 
wollen, müffen mit einem Stuzen oder einer 
kurzen Flinte mit gezogenem Rohre verfehen, 
und des Gebrauches biefer Waffe fündig 
ſeyn. 

Damit dieſelben ſich in der Uebung des 
Scharfihießens erhalten, Haben fie die Schieß⸗ 
ftätten, da wo dergleichen beftehen, nach Uns 
ferer Verordnung vom 6. Jult 1809 regels 
mäßig zu befuchen, Wo feine folche beftehen, 
iſt den neuen Schüjen: Kompagnien die Ers 
richtung von Schießftätten an geeigneten Orten 
zu verftatten, 

Art. 10. 

Auf dem Lande wie in ben Staͤdten und 

Märkten bleibt die eigentliche und permanente 


Veftimmung der Nazional-Garde IL Klaffe — 
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die Sorge für die Pokal: Sicherheit. Für den 
in diefer Beziehung zu leiftenden DI er⸗ 
haͤlt dieſelbe keinen Sold. 

Wir vertrauen aber auf die Uns bekannten 
Geſinnungen Unferes Volks, daß aus der 
nad) : gegenwärtiger Verordnung vermehrten 
Mazional:Garde, bei herannahender Gefahr 
einer feindlichen Invaflon, auf Unfern Ruf 


* überall: zahlreiche Freiwillige ſich erheben, 


und, nach dem in andern Staaten gegebenen 
Beifpiele, mie ben mobilen Legionen und der 


F altiven Armee in tapferer Vertheidigung bes 
„ Baterlandes wetteifern werden, 


Wenm die zw diefer Klaffe gehörigen Mäns 
ner auffer ihren Wohnorten militärifche Diens 
fe leiften, follen fie in Verpflegung und Ges 
bühr dem Mititde vollkommen gleichgehalten 
werden, und unter milirdrifchen Kommando 
ſtehen. 

IL Reſerven der Nazional-Garde 
U. Klafſe. 
Art 11. 

Nachdem Wir bei dem unterm 28. Februar 
1.3. verfügten Aufgebote der Mazional⸗Garde 
1. Klaſſe jebe zuläffige Ruͤckſicht haben eins 
treren laſſen, damit nicht dem Ackerbaur und 
den Gewerben zu viele arbeitfame Hände auf 
einmal entzogen würben; fo follen nunmehr, 
wo die meiften Bataillons der mobilen Legio⸗ 
nen freiwillig alle Verpflichtungen ber aktiven 
Armee übernommen, und zur Bekaͤmpfung 
der Feinde des Waterlandes deffen Grenzen 
überfchritten haben, bie zu den Reſerven ders 
felben gehörigen Individuen in allen Bezirken 
unverzüglich Fonfkribirt, und, fo wie Die dars 
über herzuftellende Mufterliften den General: 
Kommifferien vorgelegt find, von diefen, nach 
den gefezlichen Beſtimmungen, und mit fons 
derheitlicher WBerücfichtigung der F. F. 25. 
und 26. Unferer General; Verordnung vom 
10. Juni 1, J. vorbehaltlich Unſerer Beſtaͤti⸗ 
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gung, in Sefjionen, Züge, Kompagnien und 
Bataillons formirt werden, auf daß nicht nur 
ans diefen Referven den Mazional» Feld: Bas 
taillons die erfoderliche Ergänzung verfchaft 
werden, fonderh auch im Falle einer das Königs 
reich bedrohenden Gefahr eine ſchon organi: 
firte Maſſe ftreitbarer Männer dem Feinde an 


der Grenze begegnen, und ben Operazionen = 
der regulären Armee zur Unterflügung dienen —— 


koͤnne. 
Art. 12. 

Dieſe Reſerven werben bei der Zuſammen⸗ 
ziehung in der Bekleidung den ſchon mobilis 
firten Bataillons ber Mazional: Garde IL 
Klaffe durchgängig gleich gehalten werden, 
Zu derfelben Bewaffnung foll feiner Zeit bie 
erfoberliche Anzahl von Feuergemehren an die 
Behörden in den Kreifen vertheilt werden, 
wo folde an geeigneten Orten, unter guter 
Auffiht bewahrt, zu den Uebungen abgeger 
ben, nach biefen wieder eingefammelt, in 
gutem Stande erhalten, und bei erfolgender 
Marſchordre an bie Kompagnie: Kommans 
danten ausgeltefert werden follen. Uebrigens 
behalten Wir Uns über Zufammenziehung 
tiefer Keferven, nad Maßgabe der eintres 
tenden Verhaͤltniſſe, die näheren Beftimmuns 
gen vor; wie denn auch zu deren dienftlicher 
Abrichrung und Anführung die erfoderlithe 


Zahl von Offizieren und Unteroffizieren an — eo 


die Sammelpläze kommandirt werden fol, 
Art. 13, 
Einsweilen werden Wir mit Wohlgefallen 


die Dienft s Anerbierungen rüftiger Männer — 


aufnehmen, welche mit der phyſiſchen Quall⸗ 
fifazion die nöchigen moralifchen und intellefs 
tuellen Eigenfhaften verbinden, um als Offir 
zier fin diefen Reſerven verwendet zu werden, 

ie zrorifeln nicht, daß der Vorgang fe 
vieler Söhne gebildeter Familien, welche, 
Unferm erften Yufgebote folgend, vor wenis 
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gen Monaten als Offiziere in bie mobilen Legio⸗ 

nen getreten, und ſeitdem zum Theil bei der akti⸗ 

ven Armee in gleichem Grade definitiv ans 

geftellt worden find, andern zur Ermuntes 

sung dienen werde, gegenwärtig eine gleich 

ehrenvolle Beitimmung zu wählen, wodurch 
. Re, nah Verſchiedenheit ihrer übrigen Vers 
— haͤltniſſe auf Befoͤrderung im Militaͤr⸗ oder 
im Zivildienſte, ſich die giltigſten An ſpruͤche 
erwerben koͤnnen. 

Art 14. 

Die bei den Reſerven der Nazionals Garde 
I. Klaffe neu anzuftellenden Dffiziere, deren 
Ernennung Wir Uns, nach dem pflichtmaͤßi⸗ 
gen Gutachten der General⸗Kommiſſariate, 
vorbehalten, werden Uniform und Unter⸗ 
fheidungszeichen mit jenen der mobilen Legio⸗ 
nen, wozu fie gehören, gemein haben, vors 
erſt aber, und bis diefelbe allenfalls in die 
mobilen: oder Feld s Batatllons übertreten, 
bas Porte Epde der Nazional:Gardelll, Klaſſe 
tragen. 


Diefe Offiziere erhalten ihre Ernennungs; 
Defrete durch das General: Kommando der 
die außerordentliche Landes s Bewaffnung bil: 
denden Korps, 


Art, 15 


Wenn die gegenwärtig zur Reſerve gehoͤri⸗ 
en Legioniſten aus ihren Wohnorten Batail: 
lonsweiſe zuſammengezogen werden, es fey 
zu militairifchen Uebungen oder zum wirkli— 
hen Dienfte, fo ſollen fie in Loͤhnung und 
- Verpflegung den Legioniſten der fchon mobifis 
firten Bataillons vollkommen gleich gehalten 
werden. 
Ingleichem erhalten alsdann auch die bei 
jenen Reſerven angeſtellten Offiziere die ih⸗ 
ren Graden entſprechende Gagen. 


—— 
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DI. Freiwitlige Korps, 
Art. 16. 

Um uͤberdieß fowohl den gegenwärtig zur 
Reſerve gefiellten Individuen, als auch den 
übrigen zum. Waffendienfte brauchbaren Maͤn⸗ 
nern jedes Standes und Gewerbes, welche 


jegt {hen den Ruhm und bie Gefahren ih⸗ u 


ter für Herſtellung eines begtückenden Fries 
bens und Erhaltung der Nazional ; Selbft: 
fländigfeit bewaffneten Brüder zu theilen 
willens ſind, dazu uͤberall Gelegenheit zu ver⸗ 
ſchaffen, 
General -Kommiſſarien, 
richts und Polijei⸗ Bezirke unverzüglich ei⸗ 


ſollen unter der Leitung Unferen . 
in jeden Bandges 


gene Liften eroͤffnet werden, wo ſolche Freis — 


willigen ſich, unter nachbemerkien Bedin⸗ 
gungen zum Militaͤr-Dienſte auf Kriegedauer 


einfchreiben laſſen koͤnnen. 
Art, 17. 

Diefelben werden als Jäger uniformire, 
und in Kompagnien und Bataillons, nach 
bem Fuße der leichten Infanterie Unferer 
Armee, gebildet, 

Ihre Kleidung foll, nach dem Mufter der 
feüber beftandenen Korps diefer Art, aus eis 
nem furzen Rode von grünem Tuhe, mit 
gelbem Kragen und Vorſtoße, dann einer 
Reihe gelb metallener Knöpfe, weiten Pan⸗ 
talons von demſelben Tuche, und einem 
Tſchako gleich jenen der mobilen Legionen 
beſtehen. 


Die freiwilligen Jaͤger muͤſſen ſich dieſe — 


Montirungsſtuͤcke ſelbſt anſchaffen, und ers 
halten dafuͤr bei ihrer Aſſentirung ein Aver⸗ 
ſum von 30 Gulden. 

Ihre Bewaffnung iſt jene Unfirer regulaͤ⸗ 
ren Jufanterie, mit welcher ſie auch, vom 


Tage ihrer Aſſentirung, in Sold und Ver⸗ 


pfleguig völlig gleich geſtellt ſeyn ſollen. Die 


geuͤbten Schuͤzen werden mit Stujen verſehen. 
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Art. 1% 

Die Offiziere der freiwilligen Jäger: Korps, 
bei deren Ernennung Wir vorzugsweife die 
Anmeldungen folsher Gursbefijer, Privat; 
perfonen und Ötaatsbiener berücffichtigen 
werden, welhe ſchon im Militaͤr gedient 
haben, erhalten, gleich jenen von ber Nas 
zional » Garde II. Klaffe ihre Dekrete durch 
Unfer Kriegs Minifterium; fie tragen bies 
felden Unterfcheidungszeichen und Porte-Epdes, 
wie jene der mobilen Legionen, und beziehen 
gleich dieſen, jeder nach feinen Grade, bie 
Gagen der Iufanterie:Dffiziere von der Armee, 

Den Penfioniften und Quiesjenten, wel⸗ 
che fich dieſer Beſtimmung widmen, bleiben 
wach wie vor ihre Penfionen und Quies zenz⸗ 
— Gehaͤlter, fo wie aftiven Staatsdienern ihre 

Dienftftellen vorbehalten, von welchen fi 
dieſe jedoch wicht ohne Vorwiſſen und Bes 
willigung ihrer Vorgeſezten entfernen duͤr⸗ 
fen, damit für die ihnen obliegenden Funk 
zionen die geeignete Vorſorge getroffen werde, 

Art. 19 

Denjenigen Freiwilligen , welche fich ſelbſt 
beritten machen fönnen, und ein brauchbares 
Pferd von leichtem Schlage mitbringen, 
wollen Wir verjlarten, fih, unter der Ber 
hennung: freiwilliger Landhuſaren, 
in ein Kavallerie: Korps zu bilden, Dies 
felden haben fich durch ihre Lokal» Behörden 
bei den einfchlägigen Generals Kommiffarien 
zu melden, und in Anfehung der Samınels 
plaͤze und wirklichen Aſſentirung demnaͤchſt 
Unſere weitere Entſchließung zu gewaͤrtigen. 

Art. 20, 

Den freiwilligen Landhuſaren wird vor⸗ 
laͤufig folgende Uniform, nach dem für biefe 
Waffengattung üblichen Schnitte, bemilligt : 

1) Dollmann und lange Beinkleider von 

hellblauem Tuche, mit weißen Schnüren 
umd weiß merallenen Knöpfen; 
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2) der Pelz vom weißen Tuche, fhwarg 
befejt ; 

5) ein Tſchako von fhwarzem Filz, mit 
weißen Schnüren, dann blau uud weißen 
Federbufche; 

4) die Saͤbeltaſche von ſchwarzem Leder mit 
Unferm Namens;ug, 

Ihre Pferde + Equipage muß nad ber 
Ordonanz Unferer Chevaurlegers ; Negimens 
ter, Mantelfat und Schabrafe von hellblauem 
Tuche, mit weißen Borten befezt feyn. 

Zur Bewaffnnng erhalten fie einen Kas 
valleries Säbel und ein Paar Piftolen, 

Art, 21. 

Als Beitrag zur Anfchaffung des Pfer⸗ 
des, der vorbefchriebenen Montirungs : Stäs 
de, Pferds, Equipage und der erfoderlichen 
Stall: Requifiten erhalten diefe Freiwilligen 
bei ihrer Affentirung eine Gratififazion von 
100 Gulden, 

Die Landhufaren und ihre Offiziere, wels 
che Lezteren mit jenen der freiwilligen Jaͤger 
in gleichen Verhäftniffe ſtehen, empfangen 
für die Dauer ihrer wirklichen Dienftleiftung 
Loͤhnung und Gagen wie Unfere Kavallerie, 

Für ein, im Dienfte und ohne des Eigens 
thümers Verfchulden, zu Grunde gehendes 
Pferd wird dem freiwilligen Hufaren zu Ans 
fhaffung eines neuen, bie Summe von 150 
Gulden ausbezahlt, 

Art, 22. 

Den der Annahme zu diefen freiwilligen 
Korps foll außer den zur Konffripzion des 
Jahrs 1814 gehörigen jungen Männern, als 
welche für die reguläre Armee pflichtig find, 
fein zu diefem Dienfte brauchbares Indivi—⸗ 
duum ausgefchloffen feyn. Sünglinge, welche 
nach dem Jahre 1794 geboren find, Fönnen, 
wenn fie vom gehörig ftarfen Körperbau find, 
vorbehaltlich ihrer Konſeripzionspflichtigleit 
als Freiwillige angenommen werben, 
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IV. Allgemeine Beſtimmungen. 
Art, 23. 

Wir erneuern andurch die Verſicherung, 
welhe Wir bereits den mobilen Legionen 
der Mazionals Garde IL Klaffe ertheilt has 
ben, auch für die zur gegenwärtigen allges 
meinen Bandes: Bewaffnung berufenen Korps, 
dag allen Offizieren, Unteroffizieren und Sol⸗ 
daten, fowohl von der Nazional: Garde I. 
Klaffe, als von den freiwilligen Jaͤgern und 
Hufaren, welhe, nah den Beftimmungen 
dieſer Unferer Verordnung zur Vertheidl⸗ 
gung des Vaterlandes mitwirken, wenn fie 
fih duch tapfere Thaten bemerflich mache, 
jene auszeichnenden Belohnungen zu Theil 
werden follen, welche, unter gleichen Bes 
dingungen, für Unfere aktive Armee ber 
ſtimmt find. 

Deßgleichen follen die Witwen von Freis 
willigen, ſowohl der Naziongk: Garde IL. 
Klaffe , als der Jäger: und Hufaren Korps, 
welhe in Vertheidigung des Vaterlandes 
fallen, fo wie die in dieſem Dienfte uns 
tauglich werdenden. Männer, Anjpruh auf 
die normaimäßigen Penſionen haben, 

Art. 22. 

So wie nach obigem Art. 13. ſelbſt die 
aktiven Hof und Staarsbeamten an der Nas 
ponal: Garde, in der Klaffe zu welcher 
fie gehören, direkten Ancheil zu nehmen ha: 
ben‘, fo erwarten Wir, daß: auch die Ads 
foicanten zum Staatsdienfte, und folche junge‘ 
Maͤnner, die nach bereits: beftandener Prür 
fung gegenwärtig auf den Vorbereitungs⸗ 
Stufen zum wirflihen Staatsdienfte ſtehen, 
wenn fie gleich, nad dem Konffeipjionss 
Geſeze, von. der Einreihung in- die Linie 
der Armee, fo wie in die mobilen Legio— 
nen befreit find, im Augenblie der Gefahr: 
fih der Pflihr zur Vertheidigung des Bas 
terlaudes nicht entziehen, fondern vielmehr 
überall bereit feyn werden „ theils den Res 
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ferven der Nazionat:Garbe IT. Klaſſe fih ans 
zuſchließen, theils auf Kriegsdauer bei den 
freitilligen Korps Dienfte zu nehmen, wo 


jeder ‚Gebildere auf Verleihung von DE — 


ziersſtellen Anſpruch hat. 

Diejenigen, weiche dieſem ehrenvollen Ru: — 
fe nicht folgen, werden es fich felbft zus 
zufchreiben haben, wenn ihnen bei Ertheis 
lung von Aemtern folhe Konkurrenten vors 
gezogen werden, die nebſt der übrige Qua: 
lifikazion, auch das Verdienſt für.fih has 
ben, als brave Männer in Zeiten Der Noth 
zum Schuze ihrer Misvürger thaͤtig gewefen 
zu ſeyn. 

Ari 25. 

Indem Wir durch vorſtehende Anordnun⸗ 
gen allen Unſern Unterthanen, weiten Staus 
des fie ſeyen, die gewiß: den Meiſten ers 
wünfchte Gelegenheit darbieten , zur Erreis 
dung des erhadenen Zwede kraͤftig mitzu⸗ 
wirken, für weihe Wir gegenwärtig mit 
den: meiften Staaten Europas innig vers 
bunden find, geht Unfere ausdruͤckliche Wil⸗ 
lenemeinung dahin, Daß dieſelben nur unter 


den vaterlaͤndiſchen Fahnen für diefe wahre 


haft nazionale Sache kaͤmpfen follen. Wir 
verfcher Uns daher, daß nicht nur kein 
Baier, den konſtituzionellen Verboten: zuwi⸗ 
der, jene Gelegenheit bei fremden Armeen 
ſuchen, fondern daß vielmehr jeder Unſerer 
Unterthanen, welche fich dermal in auswärtiz 
ger Krtegsdienften befinden möchte, Uns 
ſerm Aufgebote zufolge, eilen werde, feinen 
Willen und: feine Kraft vorzugsweife dem 
DVarerlande zw weihen. 
München: den 27. Dftober 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Königliche allerhbchiten Befeht 
der General Sekretaͤr 
von Baumillen. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


1338 





Regierungsblatit. 


LVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 3. November 1813. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Den Eintritt der Großjaͤhrigkeit betreffend.) 
Bir Marimilian Joſepb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


DILM haben in Erwägung der nachtheili⸗ 
gen Folgen, mit welchen eine Verſchieden⸗ 
heit der Gefeze über den Eintritt der Groß⸗ 
jaͤhrigkeit in den Provinzen Unſers Reiches 


verbunden iſt, nach Vernehmung Unſers 


Ober⸗ Appellazionsgerichts, und ſaͤmtlicher 
hoͤhern Juſtiz⸗Stellen des Reiches, dem 
Antrage Unſerer mit der Reviſion des Maxi⸗ 
milianeiſchen Kodex beauftragten Kommiffäre 
entſprechend, beſchloſſen, noch vor der Ver⸗ 
kuͤndung eines allgemeinen buͤrgerlichen Ge⸗ 
ſezbuches in dieſem Punkte die Gleichfoͤrmig⸗ 
keit im ganzen Umfange des Koͤnigreiches 
herzuſtellen; Wir verordnen demnach, wie 
folgt: 
Artikel 1. 


Jeder baleriſche Unterthan ohne unter⸗ 


ſchied des Standes oder Geſchlechts, tritt 
nach zuruͤckgelegtem ein und zwanzigſten Jah⸗ 
re feines Alters in die Großjährigfeit ein, 
Artikel 2. 
„An jenen Orten, wo bisher ein anderer 





1 — 

Zeitpunkt für die Großjährigkeit feſtgeſezt 

war, fommt die gegenwärtige Verordnung 

vom ı. Jaͤnner 1814 an in Wirffamfeit. 
Artikel 3. 

Von diefem Zeitpunfte an find alle ents 
gegenftehenden Geſeze, Gewohnheiten und 
Statuten aufgehoben. 

Gegenwärtige Verordnung wird zur all⸗ 
gemeinen MWiffenfhaft und Nachachtung 
duch das Regierungsblatt öffentlich bekannt 
gemacht. 

München den 26. Oktober 1313. 
Max Joſeph. 
Graf Reigersberg. 


Auf Föniglicyen allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗ Sekretaͤr 
von Nemmer. 





(Die Führung der Steuerumſchreibebuͤcher, in 
Beziehung auf das allgemeine Stener Pros 
viforium betreffend.) 


Wir. Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
In Unſerem Edikte vom 13. Mai 1808, 
und in der demfelben angefügten Inſtrukzion 
sub Nro. YV.*) haben Wir bereits umſtaͤnd⸗ 
liche Vorſchriften ertheilt, wie die verfchier 
denen Veränderungen, welche ſich nad) der 





*) &. Ragsbl. 1808. Et. XXVL ©. 1089. u f,i 
* ro. vs 1177: ER KEM 


(94) 
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Kataſtrirung in den ftenerpflichtigen Perſo⸗ 
men, oder in den fteuerbaren Gegenftänden 
ergeben, in befondern Steuer⸗Umſchreibe⸗ 
buͤchern behandelt werden. follen, um neuen 
Ungleichheiten in der Verrheilung umd neuen 
Unrictigfeiten in der Verrechnung der durch 
das allgemeine Steuer: Proviforium eintre⸗ 
tenden Steuern vorzubeugen, und in einer 
uachtraͤglichen Inſtrukzion werden Wir diefe 

Vorſchriften, befonders in Beziehung auf 
die materielle Behandlung der Weränderuns 
gen ergänzen laffen, fo weit Wir es noth⸗ 
wendig erachtet haben, 

Damit aber die gedachten Steuer » Um⸗ 
fhreibebücher um fo gewiſſer immer in der 
erfoderlichen Ordnung geführt werden, fo 
verordnen Wir hiemit, wie folgt: 

J L 

Die Stadt: Land + Herrfhaftss und 
Ders Gerichte haben am Schluffe eines jer 
den Monats den einfchlägigen Rent: oder 
Perjepzions : Aemtern fortlaufende Protos 
Polls: Auszüge über die im Laufe des Mor 
nats nach den beftehenden Geſezen, dann 
nad) der proviferifchen Tarordnung vom 8. 
Dftober 1810*), bei ihnen vorgefommenen 
Käufe, Tauſche, Erdfchafts; Theilungen, und 
überhaupt alle Handlungen, durch welche 
in den fleuerpflichtigen Perfonen, oder in 
ben fteuerbaren Gegenftänden eine Veraͤnde⸗ 
eung vor ſich geht, mitzucheilen,, und hier 
bei befonders die Objekte fo beſtimmt auszus 
mitteln, und zu bezeichnen, daß bei ber ger 
eigneten Umſchreibung über die Fdentirde 
derfelben Fein Zweifel obwalten kann. 


S. Maaasf. 810 St. LV. &. 960. ı. F 
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I. 
Auf gleiche Weiſe haben die Polizel⸗ 
Behörden den Perzepzions-Aemtern monats 
liche Verzeichniffe der neu entftandenen und 
exlofchenen Gewerbe zujuftellen, 
II. 

Die Veränderungen, die fi in Unfern 
Staats « Gütern, oder in den Beſtzungen 
Unferer Grund s und Lehenholden, oder in 
ben Uns zuftehenden Bodenzinfen, Zehens 
teit.2c. ergeben, und zur Kenntniß dee Rent⸗ 
Ämter Fommen muͤſſen, haben dieſe ſogleich 
ſelbſt zur geeigneten Umſchreibung vorzu⸗ 
merfen, und vorſchriftmaͤßig zu behandeln. 

In fo ferne aber diefe Veränderungen 
auch zur gerichtlichen Verhandlung Fommen, 
müffen fie defien ungeachtet auch in die mos 
natlichen Protofolls: Auszüge der Gerichte 
aufgenommen werben. 

IV. 

Die Befizer fteuerbarer Gegenftände ſinb 
in Folge der vorausgehenden Beſtimmungen 
nur mehr zur befondern Anzeige derjenigen 
Veränderungen verbunden, welche ihrer Na⸗ 
tur nach nicht nothwendig zur Kenntniß der 
Gerichts s Polizeis und Perjepjions ⸗Bee 
hoͤrden kommen, Jedoch ift ihnen unbenom: 
men, ihr Intereſſe auch in anderen Werän: 
derungs- Fällen felbft zu wahren, und die Ab⸗ 
und Zufchreibungen zu veranlaffen, 

‘ V. ⸗ 


Die Rentaͤmter haben die monatlichen 
Protofolls : Auszüge und Anzeigen, welche 
fie nah F. $. L und IE. von den Gerichte: 
und Polizei ⸗ Behörden empfangen, alle 
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Quartale an bie vorgeſezten Finanz s Direfs 
zionen zue Einfiht, und befonders zur Kon 
trollirung der Zus und Abgangs sMegifter, 
der einzelnen Verhandlungen über die vor⸗ 
Fommenden Veränderungen ıc, einzufenden. 

i VI. 

Zu gleichem Zwecke hat jede Finanz Dis 


rekzion bei ihrem Rechnungs Kommifferiate 


für jedes Nentamt ein befonberes Vormer⸗ 
kungs⸗Buch fuͤhren zu laſſen, in welchem 
alle zu ihrer Kenntuiß, ober zu ihrer Des 
Peeruc gelangenden Veraͤnderungen mit 
Allegazion ber betreffenden. Expedizions⸗ 
Mumern vorgemerkt werden, 

VII. 


Für die Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde, welche ans 
der Vernachläffigung ber Umfchreidung ent 
ſtehen, und nicht mehr vom Beſizer des 
fteuerbaren Gegenftandes erholt werden koͤn⸗ 
nen, haftet dasjenige Antt, ober berjes 
nige Beamte, dem bie Unterlaffung ber Um; 
ſchreibung zur Laft fällt, Die Befizer ſteuer⸗ 
barer Gegenflände hingegen, welche die ih 
nen-nach $. IV. obliegenden Anzeigen uns 
terlaſſen, unterliegen in Fällen, aus denen 
für Unfer Aerar Feine Verkürzung hervors 
gehet, einer Strafe des ordentlichen Jah⸗ 
res⸗ Betrages der Steuer von jenem Ob⸗ 
jekte, deſſen Umfchreibung zur gehörigen 
Zei durch ihre Schuld unterblieben ift; und 
in Fällen, aus denen fi ein Steuer: Zus 


gang ergiebt, bleibt gegen fie diejenige Steas 


fe vorbehalten, welche in dem Ebifte vom 
13. Mai 1868, Infrufjion Nro. U. Gr 
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27. auf die Verſchweigung fleuerbarer Ger 
genftände feftgefegt iſt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung wird durch das 
Regierungsblatt bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 27. Oktober 1813. 
mar Joſeph. nn 
Graf von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
ber General » Sekretär 


G. v. Geiger. 











Bekanntmachungen. 





(Das Verbot der Auszahlung bes Vermbgens-. 
an einen noch im Kriegsdieuſte ſtehenden 
Soldaten betreffend.) ae 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir finden Uns bewogen, das unterm 

21. Auguſt 3807 *) erneuerte Verbot ber 

Auszahlung des Vermögens eines Soldaten 

während feiner Kriegsdienfte, auch auf bie 

mittlerweiten neu akquirirten Gebietstheile 
auszudehnen,, nnd demfelben eine allgemeine 
verbindende Kraft zu ertheilen. 

München den 21. Dftober 1813. 


Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General-Sefretär » 


v. Baumälter, 
*) S. Regierungsbl. vom 3. 1807, Et. XXXVIIE 


©. 139. 
(94*) 
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Privilegium 


für die von dem Profeſſor Herrmann erfuns 
dene Hopfen = Zertheilungs = Mafcyine. 


- Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Machdem Uns der Profeffor, Fobann 
Bartift Herrmann ‚um die Ausfiellung 
eines Patentes für die von ihm erfundene 
Hopfen Zertheilungs : Mafchine, oder Ho; 
pfrnmühle, allerunterthänigft gebeten, und 
Unfere, Akademie der Wiffenfchaften nach 
vergenommener Prüfung, die gemeinnüzliche 
Zwᷣeck aßigkeit dieſer Maſchine beſtaͤtiget 
hat; ſo ertheilen Wir hiemit dem gedachten 
Profeſſor fuͤr dieſe ſeine Maſchine auf fuͤnf 
folgende Jahre vom erſten des gegenwaͤrti⸗ 
gen Monats Oktober anfangend, ein Privi- 
und wollen, daß in: 
‚ nerhald der eben gefezten Zeitfrift, jene Mas 
ſchine von Niemanden, als nur von dem 
Erfinder allein, oder mit Bewilligung def: 
felben, verfertige oder nachgemacht werden 
folle, bei Vermeidung einer Strafe von 
fünfzig Dukateır, wovon. die eine Hälfte 
Unferm Uerar, und die andere Hälfte dem 
Inhaber des gegenwärtigen Patentes zus 
fallen fol; Alles diefes jedoch unbeſcha⸗ 
bet den Nechten derjenigen, welche erweifen 
koͤnnen, fchon früher diefe nämlihe Mas 
fine erfunden, beſeſſen und. gebraucht, 
oder fpäterhin noch verbeffert zu haben, 


So gegeben in Unferer Haupt: und Reſi⸗ 
denzſtadt Muͤnchen den 17. Detober 1813. 


mar Joſeph. 
Graf von A intailie, 
Auf Foniglichen allschöchften Wefent. 
der Generalsißefrerär 
v. Kobel!l. 


legium exclusivum, 
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(Die Abldfung: der Geld⸗ und Kornbodenzinſe 
betreffend.) 

Dbwohl die wegen Abldfung der Boden: 
zinſe erlaffene Verordnung vom 30, Septem: 
ber 1.5. °) nach dem klaren Inhalte deffel: 
ben ſich nur auf die Ablöfung der bei dem 
Verkaufe der Staats» und Klofter: Realis 
täten ſtipulirten Geld: und Kornbodenzinfe 
verftehet, fo wird doch zur Befeitigung alfer 
Anftände ausdrücklich erflärt , das fich diefe 
Verordnung keinesweges auch auf die durch 
Eignung der Lehen Ponftituirten Bodenzinfe 
beziehe, fondern daß es vielmehr rücfichts 
lich diefer bei der beftchenden Verordnung 
zu verbleiben habe, 

Münden den 22. Oktober 1813. 





(Bildung eines Herrfhaftögerichts bei dem Kron⸗ 
lehen Sugenheim im. Rezatkreife.) 

Auf das Gutachten des Föniglichen Gene⸗ 
ral:Kommiffariats im Rezat⸗Kreiſe, vom 15. 
Juli l. J. bewilligen Seine Bönigliche Majeftät, 
daß bei dem Kronlehen Sugenheim das 
Herrſchaftsgericht dergeſtalt gebildet werde, 
daß ſich dasſelbe uͤber den geſchloſſenen Be⸗ 
zirk Markt Sugenheim, über die Pfarr⸗ 


doͤrfer Deutenheim und Ezelheim, .. 


über die zwei Weiler Riedern und Huͤr—⸗ 
feld, dann über den Eindohof Duzends 
thal, mit 348 Familien (bieher im Lands 
gerichte Windsheim) erſtrecke. Diejes Herr⸗ 
ſchaftsgericht bieikt jedoch eine Zubehörde 
des beſagten Mannlehens der Krone, 


München den 28. Dftober 1913, 


) ©. dag LIE. Etäd des 1. 9. Seite 1209 u. ff. 
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(Bildung eines Drtögerichts zu Ammertbal 
. Am Regen Kreije.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt wollen auf das 
alferunterthänigfte Gutachten des Föniglichen 
General Rommiffariats im Negens Kreife,vom 
24. September biefes Jahres allerguädigft 
bewilligen, daß zu Ammerthal, Landge: 
richts Amberg, ein Ortsgericht gebildet wers 
de, welches die Orte Ammerthal, Alt 
ammerthal,Unterammerthal, Fich— 
tenhof und Fiederhof, dann die Hirur 
Einfens und Kemnather: Mühle, mit 
77 Samilien umfaſſen fol. 

München den 28. Oftober 1313, 


(Bildung des Ortsgerichts Höhenrain im 

Iſar⸗Kreiſe.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt bewilligen auf 
das erſtattete Gutachten des koͤniglichen Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſariats im far Kreife, vom 
6. September diefes Jahres, daß in Hbs 
henrain, Landgerihts Miesbach, ein Orts⸗ 
gericht gebildet werbe, welches den gefchlofs 
fenen Bezirk Groß: und Kleinhöhen 
rain, Hub, Loch, Schnaitt, Nie 
berfiötten, GemeinsWiefe, Thal, 
Mied, Riedbihel, Mühlholzen, 
Lenzmühle, Wafelmühle, Wal: 
persdorf, Reifahthal, Spielberg, 
Kaps, Dberlaus, Hofberg, Ober 
förten, Pups, Unterlaus, Euten: 
haufen, Elendsfirhen, Krügling, 
Reifahöd und Haag mit 92 Familien 
enthalten foll, 

Münden den 28, Dftober 1813, 
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(Bildung des Ortögerichts zu St. Veit im 

Iſar⸗Kreiſe.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt wollen auf 
das erſtattete Gutachten des koͤniglichen Ges 
neral⸗Kommiſſariats im Iſar-Kreiſe, vom 
6. September l. J. allergnaͤdigſt bewilligen, 
daß zu St, Veit, Landgerichts Mühldorf, 
ein Ortsgericht gebildet werde , welches die 
Drte St. Veit, Roth und Haſelbach, 
famt den Eindden Hilfefeder, Reifer, 
Hauspöflmühle, Geisbergen und 
Unterm Pricher, mit 72 Familien bes 
greifen foll, 

Minden den 28. Dftober 1813. 


Pfarrei-Erledigungen. 








Im Main» Kreife: 
ı) Die Pfarrei Friefen. 

Durch die Verſezung des Pfarrers Vo⸗ 
gel auf die Pfarrei Lichtenfels *), ift Die Pfat⸗ 
rei Frieſen erledigt worden. 

Dieſe Pfarrei, welche feinen Hilfspries 
fter hat, liege im Landgerichte Kronach, dem 
Defanate Rothenkirchen, und zähle 772 
Seelen. 

Der Ertrag der Pfarrei betraͤgt an Geld 
und Naturalien 598 fl. 48 fr. cheinifch, die 
darauf haftenden Laften belaufen fih auf 


ı6fl, 125 fr, cheinifch, 


Im Mezat : Kreife: 
2) Die Pfarrei Wettringen. 
Durch die Beförderung des Diſtrikts⸗ 
Schul Infpeftors und Pfarrers Prinzing, 
zum Defan und Stadtpfarcer zu Feuchtwans 


*) E. 1092. 
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gen, ift die Pfarrei zu Wettringen, im 
Landgerichte Rothenburg und Dekanate In⸗ 
fingen erlediget worden , deren Ertrag in ber 
Faßion nom Jahre 1807 auf 1161 fl. 44äfr, 
berechnet worden ift. 


Sm Regen: Kreife: 
3) Die Pfarrei Pfatter. 

Die Pfarrei Pfatter im Landgerichte 
Stadtamhof, ift durch die Beförderung des 
dortigen Pfarrers, Johann Aertingers, auf 
die Pfarrei Kirchdorf), erlediget worden, 

Die Pfarr-Rechte befchränfen fih auf 
den Pfarrort, das Dorf Griefau, und 
fünf Einöden, welche vom Pfarrfize eine 
halbe Stunde entfernt find. 

Die Bevölkerung beftehet in 977 Seelen. 
Die Einfünfte fließen aus dem Ertrage des 
Feldbaues, der Zehenten, der Jahrtaͤge und 
Stolgebühren, melde eine jährliche Rente 
zu 1098 fl. 25. fr, gewähren. Dagegen 
beftehen die jährlichen Baften in dem Unters 
halte eines Hilfs prieſters, in Natural: und 
Geldabgaben zu verfchiedenen Kaffen, in el: 
nem jährlichen Betrage zu 410 fl. 


Im Dber:Donaufreife: 
4) Die Pfarrei Prrbaum, 

Die durch die Verfezung bes bisherigen 
Pfarrers , Johann Nepomuf Greiner **), ers 
ledigte Pfarrei Pyrbaum, liegt im Lands 
gerichte Neumarkt, Didzes Eichſtaͤdt; fie 
erſtreckt ſich über den katholiſchen Antheil 
des Marktes Pyrbaum, und die Eindde 
Straßmuͤhl. Die Seelemgahl beträgt 168 ; 


“) ©. loga- ”) 65. 124% 
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— ber Pfarrer bedarf feines Hilfoprieſters; 
— bie Einkünfte diefer Pfarrei beſtehen in 
firirten Bezügen, und belaufen fih außer 
dem Genuffe dee Wohnung auf 695 fl. 

Die Laften beſtehen in einer jaͤhrlichen 
Kornrente von 2 Viertel „Ztel, womit ej- 
nige Grundſtuͤcke belegt find, welche im Jahre 
1807 adonus successorum angefauft wur⸗ 
den, dann in der Steuer von biefen Grunds 
ftüden, welche nach den abgelaufenen 10 
Sreijahren regulirt wird ; endlich in Dem 
an den vorigen Pfarrer zu refundirenden 
Kaufſchilling von 112 fl, für die befagtem 
Grundftüce, 


Im Unter: Donaufreife 
5) Die Pfarrei Mholfing. 

Die Pfarrei Aholfing ift durch die 
Verfezung des dortigen Pfarrers Prieſter 
Magnus Forfter, nach Ranfpau (Reggobl. 
Seite 988) erfediger worden, 

Diefelbe ift in der Didzefe Negensburg, 
bem Defanate Pondorf, und Pöniglichen 
Sandgerichte Straubing entlegen. 

Der Pfarrsiimfang beträgt 14 Stuns 
den, bie Bevölkerung aber 322 Seelen, 

Zu dieſer Pfarrei gehört Fein Filial, 
fondern bloß die Gemeinde Ahoffing, und iſt 
mit keinem Benefizium verfehen, daher iſt 
ein Kaplan nicht nothwendig. 

Das Einfommen berechnet fih nach der 
Faſſton auf 405 fl. Die Laften betragen 
36 fl. 

Sm Sfar- Kreifer 
6) Die Pfarrei Egmating, 
Durch die Refignazion des Pfarrers Au⸗ 
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guftin Müller, ift die Pfarrei Egmating 
der Freifinger Dioͤzes, des Wahldefanats 
Schwaben, des Landgerichts und Rentamts 
Ebersberg erledigt. 

Ste hat 14 Stunde in ber Länge, und 
13 Stunde in der Breite, 960 Seelen, 
drei Haupt» Filialen mit Begraͤbniß, als 
Dberframern, Kreuz und Münfter. 

Mebft dem Pfarrer befinden fi noch 
zwei Hilfspriefter allda, der Ortfooperator 
und der Kooperator Erpofitus zu Dberfras 
mern, wo eine Schule iſt. 

Das Einkommen beftcht aus ben ver 
fhtedenen Quellen zufammen famt der De 
Fonomie, bie einen 2 Hof ausmacht, in 
zıo6 fl. 15kt. 25 pf. Die Ausgaben in 
406 fl. 39 fr. 2 pf. 


nr Salzach » Kreife: 
7) Die Pfarrei Perach. 
Die erledigte Pfarrei Perach, Lands 
gerichts Altendtting, enthält 230 Pfarrkin⸗ 
der, bedarf feines Hilfspriefters und erträgt 


jäpslich 550 fl. 


(Umlage in den Gemeinden des Landgerichts 

Kufitein.) i 

Mach dem gemeinfchaftlichen Antrage des 
General: Kommiffariats und der Finanz⸗ 
Direfjion des Jun: Kreifes genehmigen Seine 
koͤnigliche Majeftät, daß von den Gemein; 
den des Landgerichts Kuſſtein eine nach dem 
Steuerfuße zu repartirende Lmfage von 
4000 fl. zur Beſtreitung einiger dringenden 
Kommunal: Ausgaben, und zur Berichti⸗ 
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gung mehrerer bereits erfaufenen Ruͤckſtaͤnde 
erhoben werde, 
München den 21. Dftober 1813. 





In den Sizungen bes koͤniglichen geheis 
men Rathes vom 14. und 21 Dftober wurr 
ben folgende Rekurſe entfchieden ; 

am ı4. Dftober: 

1) Die Streitfache der Gemeinde Gerolfin- 
gen, Pandgerihts Waffertrüdingen im 
Rezats Kreife, gegen einige Gemeinde: 
Glieder dafeldft, dermalen gegen das Ger 
neral: Kommiffariat des Rejats Kreifes, 
wegen Gemeinde s Gründerheilung. 

2) Der Refurs des Steinmezen Ganfe 
ver zu Gtadtamhof, Landgerichts gleis 
hen Namens im KegensKreife, gegen den 
Schiffmeiſter Laurer dortſelbſt, wegen 
Beeintraͤchtigung von Gewerbsausübung. 

3) Der Refurs der Gemeinde Weiltingen, 
gegen die in ihrer Territorial⸗Linie Güter 
befigende Unterthanen zu Wörnizhofen, 
Landgerichts Dinkelsbuͤhl im Rezat⸗Kreiſe, 
wegen Kriegs : Konkurrenz. . 

4) Der Rekurs des Gaſtwirthes Schufter 
zu Buch, Landgerichts Erlangen im Re 
jats Kreife, gegen die dortige Gemeinde, 
wegen Gemeinderechts⸗ Anfprüchen, 

am ar, Dfrober: " 

1) Der Rekurs des Wirthes Lehner zu 
Jttling, Landgerichts Straubing im Uns 
ter: Donaukreiſe, gegen den dortigen Mez⸗ 
ger Braum, wegen Fleifchverfaufe, 

2) Der Refurs der Käfekäufler Kreiterer 
und Konforten, aus dem Landgerichtg 
Kıgbühel, gegen die Fragner zu Waſſer⸗ 
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burg, dermalen gegen das General⸗Kom⸗ ueberficht 

miſſariat des Iſar⸗Kreiſes, wegen Feil⸗ ber im Studien » Jahre 1843 an ber koͤ⸗ 
haltung von Käfen, niglichen Ludwig: Marimilians: Univerfiräe 


3) Der Rekurs des Michael Wilfling zu Landshut befindlichen Akademiker: 
zu Meunburg vor dem Walde, Landges 
richts gleichen Namens im Regen⸗Kreiſe, Philoſophen.588 

Theologen * # + + 112 
gegen den bortigen Krämer Dachauer Suri 
und Konforten, wegen Gewerbs-Beein⸗ Ren rn A 
Kamealitn » ... 0 51 
traͤchtigung. Nau 

4) Das Erläuterungs» Gefuch des Thomas ph Bar ....68 

Kehl und Konforten, Bauern zu Pier armaceuten . 0 +. 16 
ring, Landgerichts Straubing im Unters 
DonausKreife, über ein Erkenntniß des 
Föniglichen geheimen Rathes, wegen Kons Unter diefen find: 





Summe . 590 


kurrenz zu Gemeinde: und Kriegslaſten. Snländeer 2 0.00» 547 
5) Der Rekurs des Gaſtwirthes und Schrei⸗ Auoblaͤnder 43 
nermeiſters, Johann Wolfgang Gorhau Meuimmatrikulirte. . 214. 
zu Erlangen, Landgerichts gleichen Nas Abfoloenen - » » » + 122. 
mens im Rezat⸗Kreiſe, wegen angefchuls Graduanten.. 0» 20 
digter Verheimlichung einer Rauchtabak⸗ Entafene 2.0. + 1 
Schneid-Maſchine. Geftorbene » 2... 


—— — — — ———— — — — — — 
Berichtigungen. 

Für das LVI. Stüd des Regierungsblatts find bei dem Artikel über Kolonials und englifche 
Waaren folgende Berichtigungen nachzutragen: 


Maut. Auf ſchlag. Maut- Aufflag- 
"Pfeffer — ef. — Ir 4 fl. — kr. fat; 2. m 2a fl. — kr. 
Gewürze . 2 — ⸗ 23 — ⸗ _— 3: —s — — 
Farbhdlzer im Stuͤcken —⸗ 30» 2⸗—⸗ = — 2: o —— —⸗ 
Nanuind 0. ar mE mi mh 3: —: — wen 


— 


Ferner ift im St. LI. &. 1200. nad) Johann Adolph von Hagens in Salzburg, noch beis 
zufegen — nebft feinem Bruder: 
und Seite »203. Zeile 15 zu lefen dem Revifor O rff. 
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Königlich » Baierifches 
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Kesterungdblatt 





LIX. Stüf, Münden, Mittwoch den 10. November 1813, 








Bekanntmachungen. 
Die Termin» Verlängerung des General: Pars 
dons. ( Rggsbl. I. 3. St. XXXXIU.) 


Armee» Befehle 
Münden, den 1. November 1813. 


Dar Termin der am 15. Auguft gegen: 
waͤrtigen Jahres für Deferzion und Wider: 
fpenftigfeit bewilligten Anmeftie foll bis zum 
einfchlüffig 35. Jaͤnner des fünftigen Jahres 
1814 verlängert, fohin denjenigen, welche 
gemäß den Beſtimmungen ber eben erwähnten 
Verordnung binnen dieſer Zeit zu ihrer 
Pflicht wieder zuruͤck ehren, noch volle Vers 
zeihung und Straflofigfeit bewilliger ſeyn. 
Mar Joſeph. 
von Triva, 


Münden, den 3. November 1813. 
Der Armee wird das bereits erlaffene Edit, 
wegen Vermehrung der Mazionals Streits 
fräfte, und der allgemeinen Landesbewaffnung, 
durch die Anlage befannt gemacht. *) 

Des Kronpringen von Baiern Königs 
fihe Hoheit und Liebden erhält das 
Dber Kommando über alle nach diefer Ver: 
ordnung fih im Junern des Reiches bildens 
den Korps, 


*) Rugebl, l. J. Et. LVIE 


Demfelben ift der Divifions: General von 
Raglovich beigegeben. 

Der König vertraut auch in dem nun 
entfcheidenden Augenblicke auf die fo vielfach 
bewährte Tapferkeit Seiner Armee, 

Die Altern und neuern Korps werben 
den Ruhm derfelben theilen, und nach ers 
kaͤmpftem Frieden mit ihr ben Dank des ger 
retteten Vaterlandes erndten, 

Max Joſeph. 
von Triva. 





(Die ſtadtgerichtlichen Zivil⸗Prozeß⸗Tabellen filr 
das erſte Semefter 1813 betreffend.) 


Minifterium der Juſtiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Machfolgende fummarifche Lleberficht über 

die Zahl aller bei den Föniglihen Stadt⸗ 

Handels: und Wechfels Gerichten im erften 

GSemefter 1813 verhandelten Zivil: Nechtsr 

Streite und Konkurs : Prozeffe, dann der abs 

gehaltenen Kommiffionen, wird hiemit zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 2. November 1813, 
Graf von Neigersberg. 

Durch den Mim̃ſter 

der General Sekretär 

von Nemmer. - 


(95) 
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Summarifde Ueberfid rk 
aller Sei den koͤniglichen Stadt gerichten, dann Handels; umd Wichfelgerich 
ten im J. Eemefter 1813 verhandelten Zivil-Rechts ſtreit e und Konfurss 
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Pfarreien und Benefisien-Erledigungen. 


Im Ober Donaukreiſe. 
1) Die Pfarrei Berkheim. 

Durch den am 26. September erfolgten 
Tod des bisherigen Pfarrers Hindelang 
iſt dig Eönigliche Parronats Pfarrei Berk 
heim Landgerichts Goͤggingen, in der Dids 
jefe Augsburg, erlediget worden. . 

Diefe Pfarrei hat eine Ausdehnung van 
zwei Stunden ‚ und aujjer dem Pfarrorte 
noch drei Fiftafe, “die” Schule ift in dem 
Pfarrorte Berkheim, die Seelenzahl be— 
trägt 509. Ein Hilfsprieſter iſt wicht noth⸗ 
wendig · che 

Die Erträgniffe diefer Stelle flieſſen aus 
Zehent, Kompetenz und Stolgefaͤllen, and 
berechnen fh auf 677 fl. — hierauf haften 
3 fl. 34 kr. zu Diözefan : Zwecken, und 35 fl. 
Baufhillingsfeiften als jährliche Laſten. 





2) Das Fruͤhmeß⸗ Benefizium In Holzheim. 
Das Fruͤhmeß⸗ Benefizuum in Holy 
heim ift duch den Tod bes bisherigen Bes 
nefiziaten erlediget worden ; auffer der Ab⸗ 
haltung der Frühmeffe fiegt dein Benefiziaten 
‚auch ob, in allen pfarrlichen VBerrichtungen 
der Pfarrei Holzheim, welche 414 Seelen 

zaͤhlt, Aushilfe zu leiſten. 
Die Ertraͤgniſſe dieſes Benefiziums bes 
ſtehen in 400 fl. firem Gehalte von der Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiftenzion ; dann in einigen Na⸗ 
-gurafien, Jahrtaͤgen, Meßſtipendien, freier 
Wohnung, und betragen zuſammen 537 fl. 

worauf 6-f. 3 fs jährliche Laſten haften 





Seelenzahl iſt 990. 


— 
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Im Iſar⸗Kreiſe. 
3) Die Pfarrei Oberdorfen. 

Durch allechöchftes Reffript vom 12. 
September I. I. iſt die Pfarrei Ober 
Dorfen neu organifirt, und hierdurch er: 
fedigt, worden. ; Diefe, Pfarrei liegt in ber 
Didzes Freifing, im Rural Kapitel Dorfen 


‚Landgerichts: Erding, und Adminiſtrazions— 


Difteifts Freifing, fie umfaßt 37 Ortſchaften, 
ihre Ausdehnung beträge eine Meile und bie 


Es ſind dabei 3 Filialen und.eine Schule, 
und ift ein Kooperätor zu halten : 

Die Einkimfte flieſſen und betragen 
jährlich 
ayam Stofgefälen «x. +. + 245 fl. 
b) — zehentherrlichen Menten „ 1284: 7 
e) — grundherrlichen Reichniffen 19 # 


: &) von dem halben Hofe: .. 737% ' 


in Summa: 2235 fl. 
nebſt den Ertrag von 15 Tagwerken eines jur 
Pfarrei Oberdorfen gehörigen Holzbodens. 


Bon. diefer Brutto :Einmahme hat ein 
jeweifiger, Pfarrer zu Oberdorfen von den 
Bisher auf der ganzen Pfarrei haftenden Abs 
fent ad 47 Schäffel 5 Mezen Korn, und 
40 Schaͤffel 6 Mezen und = Vierling Haber, 
die Hälfte mit 23 Schäffel, 5 Mejzen 2 Vier⸗ 
fing Korn und 2o Schäffel 3 Mezen ı Vier 
ling Haber zw übernehmen, welche im nor⸗ 
malmaͤſſigen Geld⸗ Anſchlage (das Schaͤffel 
zu 8, und reſp. a 5fl.) mit den übrigen 
Abgaben eine beifäufige Laftenz oder Abzugss 
Summe von. 410 fl. 54 er, auswirft, fo, 


(95 *) 
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daß von obiger Einnahme noch 1874 fl. 6 fr. 
übrig bleiben, wovon ein Kooperator zu 
halten, dann die Oekonomie und Bau: Res 
paraturs⸗Koſten zu beftreiten find. 


#) Das Benefizium zu Zeilhofen ald Emt- 


riten= Pfründe. 

In Gemäßheit allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom ı2, Sept. I. J. ift durch die Or: 
ganifazion der Pfarrei und des Priefterhaus 
fes zu Dorfen, das bisher noch immer von 
Dorfen aus verfehene Benefizium zu Zeil 
hofen im der Dioͤzes Freifing Landgerichts 
Erding und Adminiftrazions + Diftrifts Freis 
fing erledige worden, und wird andurch als 
eine kuͤnftige EmeritensPfründe oͤf— 
fentlich befannt gemacht. 

Die Verbindlichfeiten. eines jeweilig gen 
Benefiziaten find in jeder Woche 5 heil, 
Meffen nach der Intenzion des Stifters zu 
leſen. 

Die Einkünfte flieffen aus grundherrs 
fihen Renten und Kapitals: Zinfen, und bes 
tragen jährlich 375fl. ıı fr. 

Nebſt diefen genießt der Benefiziat freie 
Wohnung, und noch wöchentlih 2 Freis 
meſſen. 

Die Laſten betragen jährlich 52 i. — fi. 


Sm Iller-Kreiſe. 
5) Die Pfarrei Graben. 

Die Pfarrei Graben ift duch eine 
allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 28, Auguft 
1. 3. in Erledigung gekommen; fie liegt 
im Bißthume Augsburg, Landgerichts + und 
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Dekanats⸗Bezirke Schwabmuͤnchen, und ber 
Stiftungs-Adminiftragion Mindelheim, ents 
hält im Umkreiſe von-ı$ Stunden 341 See 
fen, die jährlihen Einkünfte belaufen fich 
auf 415 fl. 7 kr. 

naͤmlich 


a) vom Widdumgut „ . 11fl.— kr. 
b) — Sehen . 2. 184: — 

e) von ber Kompetenz «97 #315 
= — Stole . v . 223 36% 


Im Inn-⸗Kreiſe. 
6) Die Pfarrei Laas. 

Durch die Reſignazion des Pfarrers Jakob 
Fliri iſt die Pfarrei Laas in Erledigung 
gekommen. 

Sie liegt im Landgerichte Schlanders, 
gehoͤrt zum Dekanate dieſes Namens und zur 
Diozeſe Brixen, erſtreckt ſich über zwei Stuns 
den im Umkreiſe, und zaͤhlt 1078 Seelen, 

Die Rente der Pfarrei Laas beträgt 
575 fl. jährlich. Davon kommen 38 fl. 4 kr. 
an Steuern und. andern Laften in Abſchlag, 
mithin macht das reine Einfommen des Pfar: 
vers 536. fl. 56 fr, aus, 


7) Die Kurazie Tobabilt. 

Die Kırrazie Tobadill ift ſchon wor 
mehrern Jahren durch den Todfall des Ku⸗ 
raten in Erledigung gekommen. 

Sie fiege im koͤniglichen Landyerichte 
Lande, gehöre zum Defanalamte Zams , 
und zur Didzefe Briren, dehnt fich über eis 
nen Umkreis’ von zwei Stunden aus, und 


zähle 400 Seelen, 


Die Rente der Kurazie Tobadill belduft 
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fih auf 348 fl. 54 kr. jährlich, und find 
feine Laften mit ihr verbunden, Auch find 
in jene Jahrsrente die Vakantmeſſen nicht 


eingerechnet, f 
— — — — — — 


Herrſchafts⸗ und Ortsgerichte⸗Bildung. 


Die Namen der Beſtzer jener Güter, 
deren Herefchafts s und Ortgerichts-Errich⸗ 
tung im vorhergehenden Stuͤcke von Seite 
1344 — 1346 ausgefchrieben ift, find fol 
gende: 

der koͤnigliche Vaſall Freiherr von Se 
dendorf für das Herefchaftsgericht 
Sugenheim ; 

der Fönigliche Kanzlei: Direftor im Regen 
Preife Philipp von Schmitt für das 
Drtsgericht Ammerthal; 

der Fönigliche Rath von Kern für das 
Drisgericht Höhenrain; 

das Damenftife zur heil. Anna für das 
Drrsgeriht St. Veit. 


— —— — — — 
(Bildung eines Herrſchaftsgerichts zu Banz 

im Main⸗-Kreiſe.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben Aller⸗ 
hoͤchſtihren Herrn Schwagers und Vetters 
Liebden, dem Herrn Herzoge Wilhelm 
von Baiern, als Beſtzer der Herrſchaft 
Banz, die Bildung eines eigenen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts daſelbſt bewilliget, welches aus 
nachfolgenden Schloß, Doͤrfern, Weilern, 
und Hoͤfen zuſammengeſezt ſeyn wird: Schloß 

Banz — Altenbanz, — Draisdorf, — Mer: 
Eenhof, — Kleinhereth, — Koͤſten, — Ne 
densdorf, — Neuhof, — Puͤchij, — Schoͤns⸗ 
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reuth — Stadel — Stetten — Gnellenroth — 
Tiefenroth — Unersdorf, — Weingarten, — 
Hainach, — Hauſen, — und Zilgendorf. 


(Bildung eines Herrſchaftsgerichts zu Mitwig 

im Main = Kreife. ) 

Nachdem die Rittermannlehen Mitwi; 
und Haig, welche ber Fönigliche Vaſall, der 
geoßherzoglich : würzburgifche Kämerer, ger 
heime Rath, und Prafident, Freiherr von 
Würzburg beſizt, fih duchaus arrondis 
ven, und in dem gefehloffenen drei Steuers 
Diftriften Mitwiz, Neundorf und Burg: 
geub 325 Familien enthalten, fo geruhten 
Seine Pöniglihe Majeftät auf die alleruns 
terthänigfte Bitte des genannten Vaſallen, 
daß das beftehende Parrimonialgericht in ein 
Herrfchaftsgericht II. Klaffe nach dem allers 
höchften Edikte vom 16, Auguft 1812 vers 
wandelt, fohin aus befagten beiden Ritterlehen 
ein Kanzleilehen der Krone gebifdet werde. 





In der Gizung des Pöniglichen geheimen 
Nathes vom 28. Dftober wurden folgende 
Rekurſe entſchieden: 

1) Der Rekurs des Handelsjuden Jonas 
Moenlein zu Ermreuth gegen das 
Halloberamt Baireuth, dermalen gegen 
die koͤnigliche Steuer- und Domaͤnen⸗ 
Sekzion, wegen konfiszirten Zucker nnd 
Kaffee. 

2) Der Rekurs des Handelsjuden Lippmann 
Fuchs zu Burgkundſtadt Landgerichts 
Selb im Mains Kreife, wegen konfſis⸗ 
zirter Waaren. 

3) Das Geſuch des Freiherrn von Bo ben⸗ 
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haufen um Juterpretazion eines von 
dem öniglichen geheimen Rathe, wegen 
der Verhäftniffe und Schufdigfeiten des 
von Laminſchen Vermögens erlaffenen 
Erfenntniffes. 

4) Der Rekurs der Gemeinde Sch linding 
Landgerichts Schönberg im Unterdonaws 
Kreife gegen Martin Setl dafelbft, wer 

— gen Kultivirung eines oͤden Grundes. 

5) Der Rekurs der Gemeinden See und 
Foͤlſchnig Landgerichts Kulmbach im 
Main-Kreiſe gegen Georg Kolb zu 
Oberlangentoth, wegen Abloͤſung ber 
Schafhut. 

6) Der Rekurs der Marſch-Quartiers⸗Sta⸗ 
zion Steinach Landgerichts Rorhen: 
burg im Rezats Kreife gegen bie Gemeinde 
Habelſee, wegen Konkurrenz zu den 
Kriegs : Laften. 


— — — — 
(Die Preiſe-Traͤger an den landaͤrztlichen Schu⸗ 
len für das Jahr 1843 betreffend.) 

Seine Eöniglihe Majeſtaͤt laſſen hiemit 
die Namen derjenigen Kandidaten an den 
landaͤrztlichen Schulen zu Bamberg, Muͤn⸗ 
hen und Salzburg zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, welche ſich durch ihren Fortgang 
im Laufe des Sommer : Semefters des Schul 
jahres #833 bei der beftandenen Prüfung zur 
Ertheilung der vorfhriftmäfjigen Preife würs 
dig dargeſtellt haben. 

A) Au der Schule zu Bamberg, 
Erſter Preifes Träger, Chriſtoph Schrott 
aus Tärfchenreuch im Main: Kreife; 
zweiter — Johann Georg Meperer, aus 
Nuͤrnberg, und 
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dritte — Georg Schunter, aus Heers; 
bruck, im Rezat: Kreife. 

B) Un der Schule zu Münden. 

Erfter Preifes Träger, Georg Geith von 
RS; Landgerichts Waldmünchen, im Re; 
genkreiſe; 

zweiter — Joſeph Koch, von Starnberg, 
im Iſar-Kreiſe; 

dritter — Franz Rainfelder, von Frei— 
ſtadt, Landgerichts Neumarkt, im Ober⸗ 
donau⸗Kreiſe. 

C) An der Schule zu Salzburg. 

Erſter Preife: Träger, Joſeph Hafinger, 
von Burghanfen; 

zweiter — Johann Greibel von Scellens 
berg, Landgerichts Berchtesgaden, und 

dritter — Georg Schilfinger von Zeil bei 
Rieden, Landgerichts Griesfirchen, ſaͤmt⸗ 
fiche im Salzach-Kreiſe. 

Muͤnchen den 23. Oktober 1813. 








Zivil» Verdienftmedaillen ⸗Verleihung, 
allerhoͤchſte Zufriedenheits - Bezeigums 
gen, und Belohnungen. 


Seine koͤnigliche Majetit haben gemäg 
allerhoͤchſter Entfchlieffung an das koͤnigliche 
General: Kommiffariat des Jun : Kreifes did. 
11. Sept, 1813, dem Balıhafar Jehle von 
Pollingerberg , Landgerichts Telfs, zum Zei: 
hen allechöchiter Zufriedenheit für die mit ei⸗ 
genier Lebensgefahr unternommene Rettung des 
Kuaben Alois Windegger ausden Flaur— 
linger Wildbache, eine Belohnung von 30 fl., 

und gemäß alterhöchfter Eurfhliejjung 
ar. das königliche. Generals Komnifjariae 
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des ler: Kreifes vom 18ten September 
1813 dem ausgedienten Land: Kapitulanten 
Fridolin Rees von Langenwang, Landge: 
richts Immenſtadt, welcher die Schullchrers: 
Tochter Veronika Schmid dafelbft aus dem 
Waldſtrome Braitach gerettet hat, nebft 
Bezeigung des allerhöchften Wohlgefallens 
eine Belohnung von 30 fl. allergnädigft bes 
williget, 


Ferner haben Sich Allerhöchftdiefelben 
bewogen gefunden, dem Dechant und Pfars 
rer Mathias Rumpler zu Altenmarft, 
Landgerichts Radſtadt, welcher den auf oͤf⸗ 
fentliche Koften gedruckten Unterricht für das 
Volk über die Militär s Konfkription ſehr 
jwecmäfjig verfaßt, und den daraus zu mas 
henten Erlös dem Militär: Wirtwen sund 
Waifenfonde gewidmet har), zur Anerken⸗ 
hund feiner auch anderwärts begründeren Vers 
Dienfte Die goldene Zivil: VBerdienftmepaille, 

und dem Johann Leonhard Hoffmann 
Doktor der Medizin und Chirurgie, dann 
ausübendem Arzte in Augsburg, in Aner: 
fennung der Verdienſte, welche fich derfelbe 
während des Krieges vom Jahre 1809 fos 
wohl, als auch durch die fernere Beforgung 
ber Militär : Spitäler in dem vorigen und 
laufenden Jahre gefammelt hat, gleichfalls 
die goldene Zivil: Verdienftmedaille, 

und endlich den Mautdiener Braum, in 
Rehau, Landgerichts gleichen Namens, wel: 
her den 23. Mat d. J. durch fein unerfchros 
ckeues Benehmen nicht nur ein vierjähriges 





*) Siehe Rggebl. I. I. ©. 1242. 
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Mädchen, das von einem würhenden Hunde 
ſchon 11 Wunden empfangen, vom gänzlicheı 
Zerreiffen gerettet, fondern auch Diefes wär 
thende Thier durch fein unausgefsgtes gefahrs 
volles Verfolgen ganz allein erlegt hatte, we⸗ 
gen diefer ſchoͤnen Handlung diefilberne Zivils 
Verdienſtmedaille allergnädigft zu verleihen, 


Pfarrers und Benefizien » VBerleibungen, 


Seine Majeftät der König geruhten aller: 
guädigft folgende Individuen auf Pfarreien 
und Benefizien zu befördern: 

am 3. Oftober I, J. den Kooperator zu 
Mafienhaufen Jakob Rebhiendl auf das 
Benefizium zu Gelting; 

den Benefiziaren zu Buͤrstegg Hilar 
Frank auf das Kurats Benefizium zu Bor 
deisberg Landgerichts Kempten (deffelben Er⸗ 
ledigung Rggsbl. 1. J. ©. 814); 

den Kooperator in Schlicht Michael 
Baumgartner auf die Pfarrei Schöns 
brunn Fandgerichts Burgebrach, (S. 936); 

den Pfarrer zu Unterampfrach Heinrich 
Pinggiefer auf die Pfarrei Sulz im 
Defanate und Landgerichte Feuchtwang, ( S. 
492), und den Pfarrer zu Archshofen im 
Königreihe Würtemberg Guſtav Daniel 
Nufh auf obige Pfarrei Unterampfrach 
Dekanats Feuchtwang; 

den Pfarrer zu Arlesried Balthafar Eh r⸗ 
hardt auf die Pfarrei Bolfrarshofen Defas 
nats Memmingen, (S. 243), und den Pfars 
rer zu Reutti ob der Donau Tobias Abt 
auf die Pfarrei Arlesried Dekanats Mem—⸗ 
mingen; 
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am 6, ben Kooperator zu Furth Johann 
Baprift Birner auf die Pfarrei in Kirch— 


kein Landgerichts Weismain, (SG gay)" 


am 7. ben bisherigen Bifar in Baireuth 
Auguſt Vogel auf die Pfarrei Tauber 
ſcheckenbach Landgerichts Rorhenburg ; 

den Vikar zu Leimburg Stephan Ried 
auf die Pfarrei Kirnberg Landgerichts Ro: 
thenburg ; 

am 10. auf die Stadtpfarreiftelle nebſt 
dem damit verbundenen Defanate in Feucht: 
wang den Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpeftor des Dekanats Infingen Chriftian 
Ernft Prinzing, (S. 147); 

den Pfarrer zu Neinsbronn im Königs 
reiche Würtemberg Joachim Ernſt Poͤſchel 
auf die zweite Diakonats ſtelle zu Feuchtwang, 
(S. 965); 

ben auf die Pfarrei zu Langengeislingen 
ernannten bisherigen Pfarrer zu Obertunding 
Andrä Gall auf die Pfarrei zu Oberhauns 
ſtadt Landgerichts Ingolftadt, (S. 645), und 
dagegen auf die Pfarrei zu Pangengeislingen 
Landgerichts Erding den bisherigen Pfarrer 
zu Nieding und Diftrifts: Schul: Jnfpeftor 
Joſeph Bruninger, (S. 45); 

den Pfarrer zu St. Georgen Landgerichts 
Braunau Alois Zellner auf die Pfars 
rei Siegertshaft Landgerichts Mattighofen, 
(©. 494); 

am 11. den Vikar zu Woerniz Defanats 
Inſingen Chriſtoph Gottlieb Schmidt auf 
die Pfarrei Heroldsberg Landgerichts Erlan⸗ 
gen und Dekanats Lauf, (S. 532); 
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am 16. den "Via zu Feuchtwangen 
Friedrich Albrecht Bezold auf die Pfärret 
Enheim Dekanats Uffenheim (früh. Beſez. 
derſelben ©. 990); 

den Kooptrator zu Wanda Alois Ar: 
nold auf die Pfarrei-Thaining Landgerichts 
Landsberg, (S. 647); 

den Kooperator in Ganghofen Joſeph 
Wiremann auf die Pfarrei Mitbach Land: 
gerihts Erding, (S. 745); 

am 18. den Pfarrer zu Mobdfchiedel Mi: 
had Wohl auf die Pfarrei Haufen Lands 
gerichts Herzogenaurah (S. 383), und auf 
die Pfarrei Modfchiedel Landgerichts Weiss 
main den Kaplan zu Ebnach Wolfgang 
Kutjer; 

am 19, ben Kurat: Erpofitus zu St. Bis 
gili im Landgerichte Enneberg Sebaftian 
Coſta aufdie Kurazie Ohnach Landgerichts 
Brunef, (S. 973); 

den Wallfahres : Kaplan in Vilsbiburg 
Sohann Baptiſt Neger auf die Pfarrei 
Kemmaten Landgerichts Neumarkt im Obers 
Donaufreife, (S. 718); 

am 20. den Defan und Pfarrer in Ga 
benhofen Jakob Hueber auf die Pfars 
rei Ampermoching Landgerichts Dachau, 
(©. 1093); 

am 21. den Kooperater in Walpertsfirs 
chen Joſeph Eifenreih auf die Pfarrei 
Beuerbach Landgerichts Landsberg, (S. 82 1); 

am 23. den Kurat-Prieſter Anton Reſf⸗ 
linger auf das Teufelhart-Reflingeriſche 
Benefizium in München. 
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Koͤniglich⸗Baleriſches 
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Regierungsblatt. 





LX. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den 13. November 1813, 








Belanntmahungen. 





(Die Geſchaͤftsfuͤhrung beiden Minifteriett, wäh: 
rend der Abwefenheit Seiner Majeftär des 
Königs betreffend.) 


Seine Majeftät der König haben aller⸗ 
gnaͤdigſt befchloffen, während Ihrer kurzen 
Abweſenheit die obere Leitung der dem koͤ⸗ 
niglichen geheimen Staats: und Konferenz⸗ 
Minifter, Grafen von Montgelas, wel: 
cher Alferhöchftdiefelben begleitet, anvertrau⸗ 
ten Minifterial » Departements dem koͤnigli⸗ 
chen geheimen Staats; und Konferenz: Mi: 
nifter, Grafen von Reigers ber g zu uͤber⸗ 
tragen, Dieß wird auf allerhoͤchſten Befehl 
durch das Negierungeblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Muͤnchen den 10, November 1813. 


Die Verfendung von Meßftipendien in das Aus⸗ 

laud betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baier. 

Auf mehrfältig vorgefommene Anzeigen 
über Die Berfendung von Meßſtipendien in eis 
nem bedeutenden Beldbetrage in bas Ausland, 
haben Wir Uns bewogen gefunden, zu vers 
ordnen, wie folgt: 








— 


1) Die Verfendung der Mepftipendien, 
von welchen Geldbetrage fie auch immer 
ſeyn mögen , in das Ausland, ift durchaus 
verboten, 

2) Wer gegen biefes Verbot handelt, 
fol gehalten feyn, neben der ſchon im Als 
gemeinen durch die Generals Verordnung im 
Betreff der Auswanberungen, und Vermoͤ⸗ 
gens: Erportazionen vom 4. Juni 1804 (Res 
gierungsblatt Seite 633) feftgefezten Strafe 
des Erſazes der Abſchoßgebuͤhren, wenn fie 
von dem erportirten Vermögen zu erholen 
wären, und ber Entrichtung von fünf Pros 
zenten der erportirten Summen auch noch 
den ganzen in das Ausland verfendeten Meß⸗ 
flipendien s Berrag zu erlegen, welcher for 
dann, nach jedesmaliger Anweifung Unſers 
geheimen Minifterium des Innern zur Uns 
terſtuͤzung hilfsbeduͤrftiger inlaͤndiſcher Geiſt⸗ 
lichen verwendet werden ſoll; 

3) Sollten die Uebertreter dieſes Ver⸗ 
bots ſolche Perſonen ſeyn, von welchen der 
Erſaz im Gelde nicht erholet werden kann, 
ſo ſind dieſelben mit andern angemeſſenen 
nach Umſtaͤnden zu ſchaͤrfenden Strafen zu 
belegen. 

4) Perſonen, welche zu ſolchen Geld— 
verfendungen dadurch mitwirken, baß fie 

(9) 
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unterrichtet von der Abficht und dem Zwecke 
berfelben, Die Beſorgung der Ueberſendung in 
das Ausland von Andern übernehmen; follen 
mit. bee Entrichtung von zehn Progenten des 
ganzen erportirten Geldbetrages der Meß: 
flipendien--beftraft werden, die dem naͤmli⸗ 
den Zwerfe, wie der oben F. 2. beftimmte 
Strafbetrag gewidmet werben follen. 
Gegenwärtige Verordnung faffen Wir zur 
allgemeinen Nachachtung durch das Regie 
eungsblatt befannt machen. 
Muͤnchen den 6, November 1813. 


Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhochſten Befehl. 
ber General⸗Sekretaͤr 


5 v. Kobell. 





(Die Konkurrenz für die Kordons⸗Koſten im 
ehemaligen Inn: und Hausruck⸗ Viertel für 
873 betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mach dem Antrage Unferer Finanz: Dis 
rekzionen des Unters Donaus und Salzach: 
Kreifes, genehmigen Wir, dag in jenen 
Theilen derfelden , in welchen das allgemeine 
Steuerproviforium noch nicht in Anwendung 
gefommen, und der Polizei: Kordon noch 
nicht aufgelöst worden ift, zur Deckung ber 
auf denfelben erlaufenen, und ausder Staats; 
kaſſe beftrittenen Koften für das verfloffene 
Erars» Zahe 1844 ein Gtenerbeifchlag mit 
drei Kreuzen von jedem ordinären Steuer 
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Gulden erhoben , und von den einfchlägigen 

Rehtämtern vertechnet werde, 
Wanchen den 15. —— 1813. 
Mar 30 feph 
Graf von Montg ela s. 
Auf Föniglichen allerhochſten Befehl 
der General: Sekretär 
®. v. Geiger. 
um — — nn nn 
PfarreienundBenefizien: Erledigungen, 


Sm Ober » Donaufreife ; 
1) Die Pfarrei Tagmersheim, 

Die durch die Verſezung des bisherigen 
Pfarcers nah Wittesheim erledigte Pfarrei 
Tagmersheim *), liege tm Landgerichte 
Monheim, Didzes Eichſtaͤdt. Sie enthält 
580 Seelen. Es befinder fih darin eine 
Schule; der Pfarrer bedarf Feines Hilfs 
priefters, 

Die Erträgniffe diefer Stelfe belaufen 
fi auf 1178 fl. 23 fr. wovon ber größte 
Theil aus Zehenten fließt; die ftändigen jaͤhr⸗ 
lichen Ausgaben betragen 69 fl. 46 fr. 

Die Baulaſt liegt zu ztel dem Pfarrer, 
und Ztel dem allerhöchften Aerar ob; es 
haften noch 185 fl. als Ueberreft eines rar 
tifizirten Bauſchillings, welche mit jährlichen 
23 fl. an den abgezogenen Pfarrer abzufuͤh⸗ 
ven find, wegen Meubruchjehents, dann wer 
gen Brennholzabgabe beftehen zwei Prozeffe 
mit der Gemeinde, ein britter Rechtsſtreit 
mit einem Bauern wegen Zehents ift gleiche 
falls fpruchreif. 


*) €. 1093. 
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Yın. Iller⸗Kreiſe: 
2) Die Pfarrei Weiler v , 

Durch die vermoͤg allerhöchfter Ent: 
fehliegung vom „4, Juli l. J. erfolgte Bu 
förderung des Pfarrers Jakob Ebenhoch 
nach Klaus *), iſt deffen bisher inne gehabte 
Pfarrei Weiler erlediger worden. Gieliegt 
im Bischume Briren, Landgerichts, Stifr 
tungs⸗Adminiſtrazions⸗ und Defanats: Bes 
zirke Feldficch, enthält -269 Seelen, und 
erträgt jährlich beiläufig 380 Gulden, 

’) ©. 9. 
Sm JInn- Kreife: 
3) Die Kurazie Rabenftein 

Durch bie am 21. Jänner l. J. erfolgte 
Reſignazion des Priefters Henl, ift, Die Aus 
razie Rabenfteim erlediget worden. 

Sie liegt im Landgerichte Paſſeyer und 
Dekanate zu St. Leonhard, gehört jur Diss 
zeſe Brixen, erſtreckt fih über 4 Stunden 
im Umfreife, und zähle eine Bevölferung 
von 360 Seelen. 

Das Einkommen diefer Kurazie beträgt 
309 fl. 30 fr. jähelich mit Eiurechnung der 
Vatkant⸗ Meſſen zu 26 fl. Es hat aber bie 
Gemeinde die Zuficherung gegeben, dem Kus 
raten jährlich go Pfund Butter und Schmal; 
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Bingung erfüllen wird, follen dem — 


gen Verweſer der Pftuͤnde noch "wertete 
so fl, jährlich aus den) Erſparniſſen des Kir⸗ 
henvermögens abgereicht werden Als Bart 
hat der Kurat gfl. 43 fr an Stehen’ und 
fonftigen Reichniffen zu tragen; ° 





(Den alademifchen Senat zu Landshut fuͤr das 

Jahr 1855. betreffend.) 

Seine Fönigliche Majeftät Haben vermög 
allerhoͤchſten Reffripts an den afadenifchen 
Senat der Univerfität in Pandshut vom 7, 
Movember 1. J., zu der Keftors + Stellefür 
die Univerfirde Landshut, den vorjährigen 
Rektor, Profeifor Medicns zw diefem 
Amte fürdas beginnende Studienjahr wie⸗ 
derhoft beſtaͤtiget. Zu wechfelnden Seng⸗ 
toren aber, 

1) aus ber II. oder phyſikaliſch⸗ ——— 
ſchen Sekzion, den Profeſſor Magol d, 

2) aus der IV. oder aͤſthetiſch⸗philologi⸗ 
fhen Sefjion, den Profeffor Aft, 

3) aus der VI. oder juridifhen Sefzion, 
ben Profeffor Andres, und 

4) aus der VIII. oder mebizinifchen Sek⸗ 
zion, den Profeffor Walther, 


allergnädigft ernannt. 
abzureichen, und fo fange fie diefe Bes 


München den 7. November 1813. 


ebe 
der verlichenen — — u das Studienjahr 1844. 





Kandidaten ber Deistentftentsett, 


a) des III. Kurſus. 
b) des Al: Kurfus. 


Scan; Ludwig Kellermann, Sohn des verftorbe) 
nen Finanzraths — aus Amberg . || 220— 





dem Wlbertinifhen Fonde. 


(96*) 
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Bewilligte 
* 6 8 6 RB a Feen | Fonud. 
eorg Hofinger, neiders Sohn ans Winddorf in ẽ —— — 
Unterdengu; dee 


Georg Goͤt Gaͤrtners Sopn aus Saningen im Ober ROT wein, 
donau s Kreife . 
Karl Steer, Advofatens Sopn aus Tirſcheureuth im 
Main — Kreiſe na. er rer 
1: 


ae der Kameral: Wiffenfchaft. 


Jehan — Muͤhlhofer, Mejgers Sohn aus) 

Waldthutn im Regen: Kreife . ... 
IL 

Kandidaten der Medizin im dritten Kurfe. 

Lorenz; Refhauer, Müllers Sohn von Boͤhammuͤhle 
im Unterdonau : Kreife 

Michael Urmann, Bauers Sohn aus Vigrenfein im 
Unterdonau:Kreife » » 

Guſtav Kiftenfeger, Peofeffors Sohn aus "Mün 
hen im Iſar⸗Kreiſe 


100 —ebeadahet. hen 


8ol—] ebendater, 


n - » 
) £t/ im 
+ 4 


too) aus dem Kameral:Etfperdfun. 








* * 



















"100! |vas medisinifhe Farultaͤts /Eti⸗ 
pendbium. eu 


100) —Jaus dem Albertiniſchen Fende 


. 100 — ebendaher. 
IV. 
Kandidaten der Philoſophie, 


welche zum Theil zu einem Spezial⸗Studium übertreten, 
zum Theil von andern Studien »Anftalten an die 
önigliche Univerfität gehen, 
Sebaſtian Girold, Chirurgs — aus Paſſau im 
Unterdonau⸗ Kreife . . 
Joſeph Siller, Rorhgerbers Sohn aus Tirſchenreut h 
im Main: Kreife . . 
Mathias Hoͤhel, Bauers Sohn aus Hohlmannod 
im Unterdonau : Kreife » 
Mathias Färber, Bauers Sohn aus Kurse i 
Regen-Kreiſe .. 
Joſeph Dembſchick, Frachten handlers Sohn au 
Paſſau im Unterdonau: Kreife . 
Alois Seelus, Sefretärs Sohn von Reusurg im 
Oberdonau⸗ Kreife » » 80ebendahet. 
Johann — Advofatens Sohn aus Eau 
fofen im Salzach : Kreife . » 80 
Benedikt Schmidt, Satzfheibenmachers Sopn aus 
Straubing im Unterdonaus: Kreife . » 
Michael Schmidt, Magiftrats Schreibers Sohn au) T 
I 


ebenbaher. 





8o!— | ebendaber. 
100) ebendaher. 
go! ebendaher. 


go Aebendaher. 


ebendaher. 
ebendaher. 


München im Iſar ⸗Kreiſe.. o0 —I edendager, 


377 ) — 1378 





























Michael Pürrner, Keris-Kaffiers Sohn aus Min: 
= — rar Kreife zu feinem Neuburger Stipen 
dium a 75humeh 1.0 er ln te 

Philipp Jakob eb Ki in mn Sohn au 


Eumme 
== — m 


— —— 
XRaver Schwarſenbach, Baͤckers Sohn aus Taig ——— 
bach zu feinem Familien⸗Stipendium A Too fl. noch 20 —| ebendahet. ll. 
Nikolaus Mühlig, Hoffouriers Sohn aus München 2.4 
im far: Kreife & Bi. Be 'S .». + . RT; 1201— ebendaker: I 
Franz Heß, Sohn eines Föniglichen Raths und Pros) — 234 
feffors zu Rünchen200ctlendahen 
Karl Proiler, Stadtgerichts-Aſſeſſors Sohn von a 
Schrobenhaufen im Jſar⸗Kreiſe » + . . | Tool—h;ebendaber. 
Joſeph Seidendufg, Stadtmufitus Sohn, a d (RER 
Tirfcheneeneh im Main: Kreife -_- 100 ‚ebegdaker. . | 


Joſeph Lindner, Kaffe Kontrolleurs Sohn aus Men 
burg im Dberdonaus. Kreife + «2 m 6. 

Sohann Oberniedermapyr, Bauers Sohn aus Muhl⸗ 
dorf im Iſar Kreiſee 

Anton Gimmi, Landrichters Sohn aus Roggenburg 
im Iller⸗Kreiſe Ele Bee 0 18. do 

Michael von Destouhes, Sohn eines Föniglichen 
Kronfiskals zu Amberg im Regen: Kreife . 

Karl von Sedelmanr, Kanzlers Sohn von Regens: 
burg im MegensKiife 00. 

Anton Peither, Chirurgs Sohn aus Kam im Re 
gen ; Kreife * * * * * * u * + 


Wilibald Gärteler, Sattlers Sohn aus Beilngries 
zu feinem Hartmannfchen Stipendium à 25 fl.. 
Anton Ertl, Bleihers Sohn aus Höhftäde im Ober: 
Donaufreife zu feinem Eichftädter Stipendium à 
50 fl. no &r + IT arte ta a’ ... 
Rudolph von Schneeweis, Hal: Oberbeamtens Sohn 
von Lehhaufen im Ifars Kreife .. 
Anton Zirn gibl, Bauers Sohn aus der Muͤnchne 
Au im Yfarfreife I rer 
Michael Zudfhwert, Schmids Sohn aus Plei: 
bad im Regen , Kreife ———⏑6 
Johann Ei dinger, Müllers Sohn aus Angſis ir 
Unterdonaus Kreife IE te 


4ar 4 
„ioR — aub, dem Söändfter gende. 


70! —laus dem ablezicen Foude. 





98 Mdo and dem Frangirden. 
co aus dem. Airomagerfihen- 


120/—Jaus dem Urſala Mayerfhen 
Fonde. 


120/—Jaus dem albertiniſchen Fonde. 


100 Js Aus dem Frangifchen 

40 aus dem Peaſſauerſchen 

io aus dem Kirhmayerihen 
Fonde. 38 

aus dem — Falul⸗ 
taͤts ⸗· Stipend um· 


100 and dem Urſala Maverſcheu 
20 aus dem Albertiniſcheugende. 


ebendahet. 


dem Abbegſchen Fonde, 
8 dem Fin ftädter Uni: 
e » Stipendium, 













Gefamtzahl der neuen a 7 
miſchen Stipendiaten 36. 






der Stipendien . 


. Tr, * — 
25] Jans den nißeistkirgen gie, 


Wr dem Kirchmayerſchen Fonde. 


7 
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I BEER Zulagen. .. — 
— uu fruͤher bewilligten Stipendien-erhatten-nachftehende Stipendiaten. 






Foud 


Domes der Stipendiaten. _ I — 





Me . * 428 
d echte: : ; N i A| 

Wifenfayaft a) Staats-Stipendiaten, fe je. A. Ir 

des 1 Aurfes.| 1, Auton Kirnaft.. c „ei mitige Bu 


2. Peter Häring » 


* de r / 
3. Lauren Schmidt . a vom fönigl 


— EStipendien⸗ 
Exphotate mits 
tels eines fpezis 
— ũ ſcen Berze ich⸗ 
uiſſes unterdem 
ember 


4. Adrian Specht. 
5. Georg Sakinger 
6. Mar Römer „ 


* 
[2 
. 
+ 
. 
* * 
* 
* 
e 


oe or ol «01T 'e 
a 0,5 '04% 0.0.06 4 


7. Mepomut Thalhaufer — 
8. Joſeph Schlichtinger — — 
9. Johann Nepomuk Buchner = U ie 
10, Jofeph Brunner .„ , _ ** 

u Ve ʒadlu 
11. Ignaz Paſter ———— 

no 
des Ul.Kurſes.) 12, Anton Heigel © . » Ri irn bieiben- 


13. Ludwig von Coullon „ 
14. Johann Zimmermann 
15. Hyazint Shmidt, . 
16, Ludwig Wimmer . . 
17. Mau; Semer . . 
18. Joſeyh Schragg . » 
19. Joſeph Heiferer .. 


11. Kameralift| 20. Siegmund Luber x. + 

111. Kandida⸗ 

ten d. Medizin 21. Franz Meindl u. 800 + ..* 
22. Mathias Gierl. » 2 2.“ 

- IV. Kandida:| 23. Jakob Braun „vv 0. 

ten der Phi⸗ 

fofophie © | 24. Franz Riederer 
25. Ignaz Perner. . 2 re. 


b) Lokal» Stipendiaten. 


26. Gregor Konrad . see. 
27. Georg Heinzlmaner . . . 
28. Michael Kesterlen . 0...» 


. 0 8 9.9-% 0 —0 
u... Hr. 
en here 
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29 Marfus Neihard . 
‚30. war Zelkeni - u: fa 
31. Sofeph Appel . .» » 
32. Andreas Finf . » » 
33. Johann Nepomuk Lör 


35. Michael Brunner. » 
30, Jakob Fellmaner.. . 
37. Johann Lehner . . 


Gefamtzahl 
der mit zula⸗ 
gen. beata= 
digten Sti⸗ 
pendiaten. 


Patrintifhe Beiträge 
(Zur Unterflizung verwundeter und kranker va⸗ 
terländifcher Krieger.) 


37. 





(Zortfegung zum LV. Stüde.) 

a5) Koͤnigliches Landgericht Pleinfeld, Uns 
terauffchlägerei Abenberg . ıfl, 12kr. 
Georgensgmind „ 2324: 
Dbermauf 2 0 mr 24: 
Pleinfld » 

Koh » 11—H1 
26) Königliches Landgericht Rhain, Unter⸗ 
aufjchlägerei Holzheim Dame TEE 
DMiederfhönfeld . 2:24 ⸗ 

Poͤttmoͤs „ee sus 

RMham eier ZI 28 
Thierhaupten „ . 275 

27) Koͤnigliches Landgericht Raitenbuch oder 
. Greding Unteraufſchlaͤgeret — fl. — kr. 
Bergen 1s 218 


or 20m), 


. * [3 


+ * [2 


x f 
— Namende r Stipendiaten. | 


34. Johann Baptift Bullinger 


Summe aller Zulagen 
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| Bisherige | 
| Bezug. 


Foud 
der Zulage. 





JZalage. 


* 
4,2. ID © 
+ 


* * 


* * 


—— 


Burgſallach . .— fl. 30 kt. 
Ettenſtadt 


vo Dur 
Enfölden Dee Bee Zu Zu — ⸗ 
Menslinden . . 11 — 5 
; Offenbau ve. Iı—; 
Raitenbuch 2 — 130 + 
Greding ve» + 1,30% 
Thalmäfinn . . 21 — + 
Titting te. Ismgr 
Wengen u 3 mr 24 8 
Wallerftein Unteraufjchlägerei Biſſin⸗ 
gm re. 2,308 
Bollſtadt „ . 2 — 15245 
Deinen . . Tr 
Degiugen 0 0 an 
Harrburg 2. 21: 
Audelfteiien . . 1—⸗ 
Wallerflein . 0 27245 


28) Königliches Landgericht MWertingen, Uns 
terauffchlägerei Blinsbah „ 27 — 


1383 
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Herbertshofen . . 2fl.42 fr. 4) am 11. Februar 1813, der koͤnigliche IL 


Weſtendorf . 27248 
MWortftetten 24174 

20) Koͤnigliches Landgericht FÜR 

Unterauffchlägerei Biburg . 

Fiſchach . + + 

Kugenhaufen . » 

Susmarsheufen > . 


Zufammen obige - . 28 .. 283 fl. ‚57 
München den 24. September 1813. 
Königlig er Kriegs: ——— 
Rath. 
von Kraus. 
Rainpredter. 


Is ⸗ 
2 st 
27 42% 
2 142: 














Auszüge aus der Adeld-Matrifeh des 
Königreichs Baiern. 


Sn bie Adels: Matrifel bes Königreichs 
murben ferner eingetragen: 

1) am 31, Auguft 1813, Alerander Graf 
von Thurn Balfaffina Tarts in Innss 
bruck ſamt feinem Bruder bei der Öras 
fer: Klaffe Lit. T. fol. 1720. act. Num. 
2005 5 

2) am 30. Auguft 1813, ber Zönigliche Lands 
gerichts » Affeffor zu Buchloe, Karl von 
Schreyern, famt feinen Gefchwiftern 
bei der Adels: Klaffe Lit. S. fol. 1868. 
act. Num. 2079; 

3) am 8, September 1813, der penflonirte 
Pfleger von St. Johann, Franz Sebald 
Lieb von Liebenheim in Rauris, ſamt 
fFinem Bruder bei der Adels: Klaffe Lit. 
L.fol. 1372.act. Num. 2297; 


Affeffor bes Landgerichts Feldkirch, Franz 
Grorg Ferdinand von Funken, bei der 
Adels; Klaffe Lit., F. fol.. 1858. act, 
Num: 2075; 

5) am 18. Auguft 1813, der Pönigliche Käs 
merer Marimilian Graf von Tauffirs 
Hen auf Wildenftein und Deindorf, 
in MWildenftein (Ybmer Linie) famt feis 
uen Geſchwiſtern, beider Grafen: Klaffe 
Lit. T. fol. 595. act. Num. 1395; 

6) am 26, Juli 1813, der Herr Fürft Mi— 
folaus Eſterha zy von Galanıha, ger 
fürfteter Graf zu Edelſtetten, Erbgraf 
zu Forchtenſtein, Ritter des goldenen 
Dliefes, St. Stephan Ordens Groß: 
kreuz, kaiſerlich-koͤniglicher Oeſterre ich i⸗ 
ſcher Kaͤmerer, wirklicher geheimer Rath, 
General⸗Feldmarſchall⸗ Lieutenant, In⸗ 
haber eines Ungariſchen Infanterie: Me; 
giments, Erbobergefpatint Des Oedenburger 
Komitat, und Kapitaͤn der Föniglichen 
Ungarifchen adelichen Leibgarde, bei Der 
Sürften: Klaffe, Lit. E. fol. ı 184. 
act. Num. 3133; 


7) ancı3. Augufi 2873, dev koͤnigliche Appel: 


Taztonsgerichts » Nach, Friedrich Benedikt 
vn Schwarzkopf: zu Neuburg, ſamt 
feinen‘ drei Schweftern, bei der Adels⸗ 
Klaffe Lit. 8. fol, 1681. 'act. Num 


24273 


8) am 2. September 1813, der koͤnigliche 


Mautbeamte zu Nördlingen, Johann Ja⸗ 
kob Philipp Volkamer von Kirchenſtt⸗ 
tenbach (Friedrich Wilhelmiſcher Linie), 
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ſamt feinen Gefchwiftern und Baſen, bei 
der Adels» Alaffe Lit. V. fol, 1066. 
act. Num. 1638; Un 
9) am 9. September 1813, der koͤnigliche 
Kaͤmerer und General » Major, Judas 
Thadäus Freihere von Widnmant auf 
Rappenzell in Neuburg, famt feiner Schwer 
fter und Bafen beider Freiheren: Klaffe 
Lit. W. fol. 1500, act. Num. 1899; 
10) am 6. Eeptember 1813, ber Pönigliche 
I. Affeffor des Landgerichts Kaufbenern, 
Ferdinand Freiherr von Geeboͤck, bei 
der Freiherrn-Klaſſe Lit. G. fol, 1629. 
act. Num, 334735 | 
11) am 13. Auguft 1813, Franz Karl Jo⸗ 
fevb von Stadler, Handelsmann in 
Mürnberg, nebſt des verftorbenen Bruders 
Söhnen, bei der Adels: Klaffe Lit. 8. 
fol. 635. act. Num. 2862; 


12) am 19. Dezember 1812, der koͤnigliche 
quittirge Rittmeiſter, Felix Ferdinand Freis 
.. herr von Fuͤll in Kammerberg, famt feir 
nen. Gefchwiftern ‚bei ber Freiheren: 
Klaffe Lit. F. fol. 1024. act. Num. 161235; 
13) am 3. September 1813, der koͤnigliche 
quies zirte Landeshauptmaun vom Tirol, 
Paris: Graf von Wolkenſtein, der 
Linie von: Rodenegg in Innsbruck, famt 
- feinem Wetter bei: der: Grafen s Klaffe 
„ Lit. W. fol. 1930. act. Num. 2107; 


14) am 15. Juni 1813, ber koͤnigliche quies⸗ 


dirte Gubernial⸗Rath und dermalige Wors 


ſtand der Archivs: Kommifflen zu Inns⸗ 
bruck, Joſeph Anton Dieter von Martini 
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zu Waſſerburg, bei ber Mitter: Klaffe 
Lit. M. fol. goz. act, Num. 2989; 

15) am 22. Yuguft 1873, der ehemalige 

fuͤeſtlichU Brandenburg Onolzbach Batreus 

thifche geheime Rath, Kaͤmerer, ehema⸗ 
liger koͤniglich Preußiſchet bevollmaͤchtig⸗ 
ter Miniſter an den Fraͤukiſchen Saͤchſi⸗ 
ſchen Höfen, dann Kreis/-Direktorial⸗Ge⸗ 
ſandte, Julius Graf von Soden in 
Erlangen, bei der Grafen: Klaffe Lit. 
S. fol. 1374; act, Num. 1833; 

16) am 11. September 1813, Wolfgang 
Anton Balthafar Edler von Widmann 
auf Unterfteinbach in München, ſamt feis 
nen Geſchwiſtern bei der Alaffe der Eden 

Lit W. fol. 1422: act; Num. 186% ; 

17) am 115. September 1813. Sigmund 
Grafvon Wick a zu Wickburg und Rein⸗ 
egg in Salzburg, ſamt feines Waters 
dann eigenen Geſchwiſtern, bei der Gra⸗ 
fen-Klaſſe Lit. W. fol 1410. act. 
Num.. 1851 ; 

18) am ı, September 1813, der koͤnigliche 
Kaͤmerer, geheime Math , Ritter des Or⸗ 
dens bes heiligen Hubert, Großkreuz des 
Zioil» Berdienft: Ordens: der baieriſchen 

' Krone , und General: Rommiffdr des 
Mains Kreifes, Friedrich Karl Hubert 
Graf von Thürheim in Bamberg, bei 
ber. Örafens Klaffe Lit. T. fol. 1445.. 
act.. Num. 2315;; 

19) am 6. September 1813, _Ulerander 
Ferdinand‘ Anton Graf von Weſt e r⸗ 
holt in: Regensburg, bei der Grafen: 
Klaffe Lit, W. fol. 1769. act, Num. 2031 ; 
(97) 
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20) am 18. Müguft 1813, der Herr Graf 
Chriſtian Friedrich, Graf und Herr zu 
‚Eoftelt in Caſtell, ſamt verſtorbenen Bru⸗ 
ders Kindern, bei der GrafenHGlaſſe 

Lit. O. fol. 533. act. Num. 26103 

21) am 20. Mai 1813, Franz Ignaz Frei⸗ 
here von. Hafenb raͤdl, auf Baieriſch 
Eiſenſtein, bei der Freiherrn-Klaſſe 
Lit. H. fol. 717. act. Num. 2904; 

22) am 27. September. 1813, ber koͤnigli⸗ 
he Kreisrach und Ritter. des Zivil. Vers 
dienft s Ordens der baierifchen Krone, 
Franz Zaver Freiherr von Pflummern, 
bei dee vGreiheren:Klaffe. Lit. P. fol. 
1737. act. Num. 34015 : 

23) am 6. September 1913, der — 
kurfuͤrſtlich Mainziſche General⸗Lieute⸗ 
nant und Kaͤmerer, auch fuͤrſtlich Bam⸗ 
bergiſche geheime Rath und Oberamtmann 
zu Marloffſtein, Leopold Chriſtoph Frei⸗ 
herr von Bu ſeck in Bamberg, bei der 
Sreiheren: Klaffe Lit. B. fol. 1597. 
act. Num. 3332; 

24) am 1. September 1813, der Bürger 
meifter der ehemaligen Keichsftadt Noͤrd⸗ 

lingen, Georg Ehriftian Freiherr von 
Troͤltſch, ſamt den Abkoͤmmlingen feines 
verſtorbenen Bruders bei bee Frei: 
heren:Klaffe Lit. T. fol. 348. act. 
Num, 925 ; 

25) am 8. Juli 1813, Johann Baptiſt 
Margnard Freihere von Reichlin zu 
Meldegg, (dev Altern Balthafar Ferdis 
nandifchen oder Fellheimer Linte) in Fell 
heim, famt feinen Gefchwiftern, bei der 
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Freiherens Klaffe Lit. N. fol. — 
act Num. 3069; 


26) am 14. September 1813, der koͤnigli⸗ 


he Salzfaktor und Etappen /Kommiſſaͤr 


zu Lermos, Johann von Dieterich, 


ſamt feinen Geſchwiſtern bei der Adels: 
KlaffeLit. D. fol. 1651.'act. Num. 3358; 


27) am 8. Yuli 1813, der koͤnigliche pen 


fionirte Hauptmann, Friedrich Georg 
Auguft Freiherr Reich in von Meldegg, 
( Froben Bernhardiſcher Linie,) ſamt feiz 
nen beiden Brüdern beider Frei he rrn⸗ 
Klaffe Lit. R. fol. 1096, act. Num. 308g ; 


28) am 8. Juli 1813, ber ehemalige fürfte 


lich Kemprifche geheime Rath und Oberfts 
jägermeifter, Sohann Nepomuk Otto Frei: 
herr Reichlin vun Meldegg auf Amt: 
zell, Niederaundeffinger, Schattbud und 
Weiler in. Kempten, jedoch mit Aus: 
flug feines in fremden Kriegsdienſten 
befindlichen Sohnes, Johann Franz, bei 
der Feeiheren: Klaffe lit. R. fol. 1096. 
act. Num. 2585; 


29) am zı. September 1813, ber ebnigit⸗ 


che Kaͤmerer, Großkreuz des Ordens vom 
heiligen Georg, und Appellazionsgerichts⸗ 
Praͤſident in Innsbruck, Konſtanein Kud⸗ 
wig Freiherr von Wel den zu Großlaup⸗ 
heim, ſamt Geſchwiſter und Vetter bei der 
Sreiherens Klaffe Lit. Wi fol. 2160. 


act. Num. 2ı8ı; 


30) am 6. September 1813, der koͤnigli⸗ 


he Appellazions⸗Rath des Inn⸗Kreiſes, 
Andreas bi Pauli von Treuhe im in 


1389 


Innsbruck, bei der Abels⸗Klaſſe Lit. 
P. fol. 1607. act. Num. 3337; — 


3) om 11. September 1813, ber Pöniglir 
he Amts: Bürgermeifter in Auigssing, 
Sohann Chriſtoph von Zabnesnig, 
bei dee Adels: Klaffe Lit. Z. fol. 1041. 

° act. Num. 3061; 


za) am 2. September 1813, ber ehemalige 
Stadt Mürnbergifhe Senator, Johann 
Paul Karl Bolfamer von Kirhenfit: 
tenbah (Karl Benediktifher mie) in 
"Mürnberg, famt feinen Gefhwiftern, bei 
der Adels: Klafje Lit. V. fol. 1066. 
act. Num. 1638; 

33) am 30. Auguſt 1813, ber ednigliche 
StadtgerichtsDirektor in Augsburg, 

or Maria Theodofius von Seutter (mit 

Ausſchluß des in koͤniglich Wuͤrttember⸗ 


giſchen Dienſten ſtehenden Johann Georg,.) 


ſamt ſeinen uͤbrigen Geſchwiſtern, bei 
der. Adels⸗Klaſſe Lie 8. fol. 1671. 

act. Num. 1985; 

34) am 3. September 1813, ber fönigliche 
Saljbeamte,in Donauwoͤrth, Joſeph von 
Wallpach zu Schwanenfeld „ famt ſei⸗ 

nem Vetter „bei der Adels/Klaſſe Lit. 
W. fol. 411. act. Nam. 7.8. 

Münden den. 7. November 1813. 


Berichtigung. 

Bei Graf von Leyden (Reggsbl. vom zo. 
Dftober 1.3. St. LV. ©. 1301. Nro. 30.) 
Tomme flatt: Bruders » Kindern, zu fegen: 
Bruders» und Vaterébruders— 


Kindern. i 
—— 


— — — 
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Pfarreien und Benefizien ⸗/Verleihungen. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt getuhten aller⸗ 

gnadigſt folgende Iudividiren anf Pfarreien 
und Benefizten zu befördern: Kt *° 
" am 33. Dftober l. J. den Kooͤperator zu 
Wilsek,"Werzeslaus Doͤtfch Auf die 
Pfarrei in Mörfach, Landgerichts Herrieden, 

den proviſoriſch aufgeſtellten Pfarrer in 
Burgeis im Innfreife, Martin Agethle, 
als definitive J dieſelbe; (derſelb. Erled. 
Rggsbl. l. 8:33.) )— 

am 29. den bisherigen Pfarrer zu Lin⸗ 
den, Dekanats Erlbach, Ferdinand Auguſt 
Sponſel, aufdie Pfarrei Weftheim, Dex 
kanats Windsheim; (S. 532.) 

am 30. den bisheriger Pfarrer zu Afpadhz 
Johann Baptift: Koch, anf die Pfarsei zu 
Herbertshofen, im — RN 
(2. 820.) 
den Vlarrer von —* —— 
eig Hilfsgeiftlichen: der Pfartei Vogenhau⸗ 
fen, Ferdinand Perdolth, auf-die Pfars 
rei Ueberackern, Landgerichts und Dekanats 
Burghaufen, (S. 965.) - | 

ben Pfarrvikar zu Mehring, Jakob Dame 
mer, auf die Pfarrei St. Margarerhen, 
im Sandgerichte St. Michael, (S.938.) 

- ben Pfarrer zu Langenfampfen, Jakob 
Kogler, auf bas Vikariat Alpach, Lands 
gerichts Kattenberg , 

ben bisherigen Bifar zu Obermichelbach, 
Daniel Chriſt. Le hin u s, zur Pfarrei Guſten⸗ 
felden, im Landgerichte Schwabach (S. w1 50), 

ben Erfonventualen zu Herrnchiemſee, 
Benedikt Patriz Ruffegger, auf die Pfar⸗ 
rei Unfen, Landgerichts Reichenhall, 
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den biöherigen Pfarrer ju Krumbach, 
auf dem Thamberg, Judas Thaddäus Get: 
tele, auf die Pfarrei zu Schluns, Lands 
gerichts Feldkirch, 
den bisherigen Vikar zu Werfenweng, Leo⸗ 
pold Steinfailer, auf die Pfarrei Wolfer 
egg, im Bandgerichte Voͤcklabruck; (S. 1004.) 
im Monate November l. J., am 4. den 


bisherigen Pfarrer zu Aſchach, Landgerichts: 


Mitterfels, Priefter Johann Lenz, aufdie 
Pfarrei Kirchenroth, Landgerichts Wörth; 
(©. 1003.) 

am 6. ben Prieftee Michael Pamler, 
Kaplan zu Altendorf, Landgerichts Mabs 
burg, auf bie Pfarrei Pachling, Landge⸗ 
richta Kam ʒ 


den Prieſter, Johann Leitgeb, auf 


die erledigte Lokal: Kaplanch Telfes, Land⸗ 
gerichts Sterzingen; (S. 973) 

am 7. den Kooperator zu Echingen, 
Landgerichts Landshut, Prieſter Franz Kar 
ver Hirfchberger, aufdie Pfarrei Groß⸗ 
gundertshauſen, Landgerichts Moosburg, 
(S. 331), und den dermaligen Kaplan zu 
Langenruſtnach, Dekanats Kirchheim, Jo⸗ 
ſeph Schuſt er, auf die Pfarrei zu Buch, 
Landgerichts Bregenz; (S. 268.) 

und zu beſtaͤtig en die Praͤſentazionen: 

am 10. die fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche, 
für den Pfarrer zu Kraſſolsheim, Andreas. 
gr eishäc, welchen Allerhöchftdiefelbe zur 
gleich als Pfarrer in. Bullenheim: ernennen, 
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Franz; Seraph Haeggenſtaller, auf die 
Pfarrei Walda, Landgerichts Rhain, 

bes Herrn Fürften zu Dettingen s Spiels 
berg für den Priefter, Andreas Richter, 
auf das Kurat⸗ Benefizium zu Gnogheim, 
Landgerichts Heidenheim ; 

am 18, bes Grafen Johann von Trapp, 
für den Kuraten zu Partenfich, Herrmann 
Strobl, auf die Pfarrei Glurns , im 
Landgerichte gleichen Namens; 

am 19. des Gtadtgerichts + Affeffors in 
Münden von Barth, für den Aurac Be: 
fijiaten zu Pofenbach ‚Lorenz; Korbaumer, 
auf die beiden von Barthifchen Benefizien 
an der St. Peters und 1, 8, Frauen Pfarr: 
kirche in Münden; 
am 30. des Herrn Fürften zu Dettingens 
Wallerftein, für den Erfonvenrual des chem 
maligen Klofters zum heiligen Kreuz in Dos 
naumörth, Korbinian Fei, auf die Pfars 
rei Munzingen, des Grafen Johann von 
Trapp für den Hilfspriefter Jofeph Walls 
nöfer zu Glurns, auf das Schloßfaplas 
net und Fruͤhmeß-Benefizium zu Schluws 
derns, im Landgerichte Glurns; 

am 6. November des Gaſtwirths zu 
MWillenhofen, Landgerichts Parsberg, Franz 
Kaver Salzhuber, für den Prieſter Ans 
ton Zenger, aufdas Benefizium daſelbſt. 


Ferner haben Seine koͤnigliche Majeſtät 


am 30. Oktober l. J. den Doktor der Philoſo⸗ 
phie und Theologie, dann Kaplan in der Stadt⸗ 
pfarrkirche zu St. Martin in Bamberg, Pr, 
Friedeih Brenner, auf die Subregenten⸗ 
Stelle in dem Klerical Seminar zu Bamberg 
zu befördern gerubt, i 


auf die Pfarrei Gnoͤzheim, im Rezatkreiſe, 
der. Franzisfa Freifrau von Gumppens 

berg zu Poͤttmes, als Wormünderin ihrer 

minderjährigen: Kinder: für dem Prieſter, 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Negierumgsblatt, 


eg _— 


LXI Stüd. Münden, Samſtag den 15. Nobember 1813. 





Convention pre&liminaire, 


Nous Maximilien Joseph, 
par la grace de Dieu Roi de Bariere 


etc. etc, 


S faisons & qui il appartiendra : 
qu’ayant &e conclu le 8, de ce mois 
entre Nous ‘et 8a Majestd I Empereur 
d’ Autriche Roi de Hongrie et de Bohäme 
une .convention. pröliminaire, dont la 
teneur suit: 


— — — 


Aunom de la tr&s sainte etin- 
divisible Trinitd,: 

Sa Majesté lo Roi de Bayiäre, et Sa 

Mijest® IV Empereur ‚ d’ Autriche, , Roi 

de: klongrie: et de:Bohöme animés d’un 


Praͤliminar⸗Konvenzion. 





Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern 
“. 1% 


Ureunden und fuͤgen hiemit zu wiſſen: 

Machdem den 8. dieſes Monats zwiſchen 
Uns und Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
Oeſtreich, Koͤnig von Ungarn und Boͤhmen 
eine Präliminars Konvengion folgenden In⸗ 
haltes abgefchloffen worden iſt: 





Sm Damen ber heiligen und nm 
theilbaren Dreifaltigkeit: 


.. Da Seine Majeftät der König von Baiern 

und Seine Majeftät der Kaifer vom Deftreich, 

König von Ungarn und Böhmen, gleich ber 
(98) 
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€gal desir de ıCtablir des rapports que 
des ‚ eirconstances malheureuses avaient 


rompus;,..et ‚sssurds que leur union la 


plus intime deyra &ssentiellemeut contri- 


buer au bien-£tre de leurs dlats; et Sa 
Majeste le Roi de Baviere ayant acquis 
la conviction, que les efforts faits par 
les puissances allides pour faire cesser 
les malheurs de la guerre, ont dtd infruc- 
tueux, s’etant deciddE en consequence à 
s’unir d’intentions avec les puissances 
r [4 
engagdes dans la presente guerre contre 
la France, et à concourir avec elles par 
tous'les inoyens en son pouvoir au. but 
du retablissement d’un dquilibre entire 
les pnissances, propre à assurer 4 l’Eu- 
’ * 2 
rope un état de paix vcritahle, ont nom- 
me pour.arreter les preliminaires d’une 


alliance, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Bavibre son Ex- 
cellence Charles Philippe comte de Wrede); 


gendral de cavaleric, menibre de la sec- 


um 
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feelt von dem Wunfche zur Wiederher ſtellung 
der Verhaͤltniſſe, welche duch ungluͤckliche 
Ereigniffe waren unterbrochen werden, bie 
Ueberzeugung hegen, daß bie engſte Verbin⸗ 
dung unter Ihnen das Wohl Ihrer Staaten 
weſentlich befördern wird, und Seine koͤnig⸗ 
liche Majefide von Balern nach erhaltener 
Gewifheit, daß die Bemühungen der alliirs 
ten Mächte, den Uebeln des Krieges ein Ziel 
zu fegen, ohne Erfolg geblieben find, ſich 
entfchloffen haben, zu gleichem Zwecke ſich 

mit den in dem gegenwärtigen Kriege gegen 
Frankreich begriffenen Mächten zu verbinden, 
und in Vereinigung mit Denfelben alle in 
Ihrer Macht ſtehenden Mittel aufjubieten, 
um die Herſtellung eines: Gleichgewichtes uu⸗ 
ter den Maͤchten zu bewirken, welches geeig⸗ 
net ſey, Europa einen dauerhaften Frieden 
zu verſichern — fo haben Allerhoͤchſtdie ſelben 
zur Feſtſezung der Praͤliminar⸗ Artikel einer 
Allianz, folgende Bevollmaͤchtigte ernanut, 
naͤmlich: X 


Seine koͤnigliche Majeſtät von Baiern 
Seine Excellenz den Grafen Karl Philipp 
von Wrede, Allerhoͤchſt Ihren Geueral 
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tion de Ja guerre du conseil d’etat, Grand 
Cordon des ordres militaire et civil de la 
couronnie de Baviere, Grand - Officier de 


la legion d’honneur de Fränce ; 


Sa Majest I Empereur d’ Autriche, 
Roi de Hongrie .et de Boheme S. A. le 
prince Henri XV. de Reuss - Plauen, grand 
croix de l’ardre imperial de St. L&opold , 
chevalier de Y’ordre militäire de Marie 
Therese et de celui de St, Hubert de 
Baviöre ‚ gencral de cavalerie de ses 
Armdes, propridiaire d’un regiment d’in:- 


fanterie & son service, 


lesquels apr&s avoir e&chang® leurs 
pleins-pouvoirs sont convenus des artic- 


les suivans: 


Article premier. 


A parlir du jour de la signature du 
present acte, il y aura paix et amilid 
entre Leurs Majestds le Roi de Baviere 
et ’Empereur d’Autriche, Roi de Hongrie 
et de Boh@me, Leurs heriliers et suc- 
eesseurs, Leurs dtats et sujets a toule 


perpetuite, et les rapports de commerce 
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der Kavallerie, wirklichen geheimen Kath 
in Kriegefahen, Großkreutz bes baleriſchen 
Militärs und bes Zivil + MWerdienftordens, 
Großoffizier der franzoͤſiſchen Chrenlegion ; 


Seine Majeftät der Kaifer von Oeſtreich 
Koͤnig von Ungarn und Boͤhmen, Seine 
Durchlaucht den Prinzen Heinrich XV. von 
Reuß⸗Plauen, Großkreuz des kaiſerlichen 
Leopold⸗Ordens, Ritter des militaͤriſchen 
Marien ⸗ Thersfien: Ordens und des baieriſchen 
Hubertus: Ordens, General ber Kavallerie 
Alerhöchft Ihrer Armeen, Inhaber eines 


Sufanteries Regimentes; 


welche nach Auswechslung ihrer Voll⸗ 
machten über folgende Artikel übereingefoms 
men find: 


Art. J. 


Von dem Tage der Unterzeichnung des 
gegenwärtigen Vertrages an gerechnet, wird 
Friede und Freundſchaft zwiſchen Ihren Ma; 
jeftäten dem Könige von Baiern, und dem 
Kaifer von Deytreih, König von Ungarn 
und Böhmen, Ihren Erben und Nachfol⸗ 
gern, Ihren Staaten und Unterthanen für 


(98 *) 
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et autres entre les deux «iats seront re- 
tablis teis’.qu'As otaũent arant la guerne: 
., PH Te, ' “Ihr 


17 


Article deuxiöme. 

E’alliance entre les deux hautes par- 
lies contraclantes aura pour but la coo- 
peration la plus active des deux puis- 
sances pour le retablissement d’un ordre 
des choses en Europe, qui assure à tou- 
tes Vind&pendance et leur tranquillit€ fu- 
ture, La Bavicre en consdquence se de- 
goge des liens de la confederalion du 
Rhin, et Elle jeindra immddiatement sea 


armees & celles des Puissances alliees. . 


Article troisieme, 

Par suite de l’article pr&c&dent les hau- 
tes parlics contraciantes sont convenues 
de s’aider avec tous les moyens que la 
Providence a mis & leur disposition et 
à ne poser les armes quc d'un commun 


accord, 


—— 
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alle Pünftigen Zeiten beftehen, und die Hans 
dels⸗ und andere Verhältniffe,zwifchen den 
beiderfeitigen "Stanten- follerı auf ‚den. Fuß 
hergeftellt werden, wie fie wor dem Kriege 
beftanden haben, 


Art. II. 

Die Allianz zwifchen den beiden hoben 
Fontrahirenden Theilen wird die thärigfte 
Mitwirfung der beiden Mächte zu der Herr 
ftellung einer Ordnung der Dinge in Europa 
zum Zwecke Haben, welche allen die Unabs 
haͤngigreit und ihre fünftige Ruhe fihert. 
Baiern entfagt demnach ber Verbindung mit 
ber, Rheiniſchen Konföberazion, und wird 
unverzüglich feine Armeen mit jenen ber alli⸗ 
irten Mächte vereinigen, i 


Art. III. 

In Folge des vorigen Artikels ſind die 
hohen kontrahirenden Theile uͤbereingekom⸗ 
men, ſich mit allen Hilfsmitteln zu untere 
ftügen, welche die Vorfehung in ihre Hände 
gelegt hat, und, die Waffen nicht anders 
niederzulegen, als mit wechfelfeitigem Eins 
verſtaͤndniſſe. 
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Artiche. guatrieme. 
. Sa Majeste, YEmpereur ‚d’Autriche ga- 
rantit, tant en. son nem. qu'au nom de 
ses Allids & Sa Mojeste le,Roi de Baviere 
la jouissance libre et paisible ainsi que 


la Souverainet€ pleine et enliere de tous 


les etats , villes, domaines et forteresses, 
dont Elle se trouvait en possession avant 


le cominencement des hostilites. 


Article cingtieme. 

L'armée bavaroise fera partie de la 
grande armde autrichienne et allide. 
Elle sera sous le commandement du gene- 
ral-en-chef de cette armde et sous les 
ordres immddiats d’un general bavarois. 
Elle ne pourra @tre scparde, ni dissd- 
minde, mais rastera -constamment unie 
en corps, agissant sous ses propres ofli- 
ciers et soumisd pour la discipline et 
Yeconomie à ses reglemens particnliers. 
Si la defense de sa propre patrie rendait 
son secours necessaire, elle pourra y 


tentrer sans dificultd. 
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Art, IV... 

Seine Majeftät der Katfer von Oeſtreich 
garantiert fowohl in Seinem Namen als. im 
Namen Seiner Alltirrn Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige von Baiern den freien und ru⸗ 
higen Beſiz, fo wie die volle Souveränität 
über alle Staaten, Städte, Domainen und 
Feftungen, in deren Beſiz Seine Majeſtaͤt 
fih vor dem Anfange der Feindſeligkeiten 
befunden bat, 

Art, V. 

Die baierifche Armee foll einen Theit ber 
großen öͤſtreichiſchen und alliieten ‘Armee 
ausmachen. Sie wird unter dem Befehle 
bes Ober s Generals diefer Armee, und ums 
tee dem unmittelbaren Kommando eines baie⸗ 
riſchen Gmerals fichen, Sie foll weder 
getrennt noch vereinzelt werden dürfen, ſon⸗ 
dern beftändig in einem Korps vereinigt blels 
ben, unter ihren eigenen Offizieren fiehen, 
und in Anfehung der Disziplin umd Oeko⸗ 
nomie ihren eigenen Vorſchriften unterwors 
fen bleiben. Wenn die Vertheidigung bes 
eigenen Vaterlandes ihre’ Hilfe erfobern follte, 
fo wird fie ohne Hinderniß dahin zuruͤckkeh⸗ 
ren koͤnnen. ‚l 
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Article sixiöme. 
“ L’armee ‚bataroise et l’armde autri- 
ehienne! commenceront :ä cooperer; iu.da- 
ter'de Ja watification du present traitei 


Article septiöme. 
' Les trophees, butin et.prisonniers faits 
sur lennemi appartiendront aux troupes 
qui les auront pris. 


Article. huitierne. 

Les hautes Puissances contractantes pro- 
eederont immediatement à ‚la negacia- 
tion d’un trait€ formel d’alliance, 

Article neuvicme, 

Elles se reservent &galement la facultd 

de conclure une convention de cartel & 


Ja suite du present iraite, 


Article dixiöme. 

Les deux hautes parties contractantes 
siengngent formellement & n’entrer dans 
aucun arrangement ou negociation pour 
la paix, que d’un commun accord, et elles 
se. promettent de la maniere la plus. so- 


lemnelle de n’ecouter aucune insinuation 
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Are . 

Die baieriſche und die Öftreichifche Arında 
werden von dem Tage der Ratiſtkazion bes 
gegenwärtigen Traftates anfangen gemein 
ſchaſtlich zu wirken. 

Art. vn ' 

Die dem Zeinde abgenommenen Giegess 
Zeichen, Beute und Gefangene follen denjer 
nigen Truppen angehören, welche fie erobert 
haben, 

Art, VII. 

Die hohen Fontrahirenden Theile werben 
unmittelbar zur Aofchlieffung eines förmlichen 
Allianz » Trakrates in Unterhandlung treten, 

Art. IX. 

Alterhöchftdiefelben behalten ſich gleichfalls 
vor, in Folge bes gegenwärtigen Traftates 
eine Militärs Kartels Konvenzion abzuſchlieſ⸗ 
fen, 

Art X. 

Die beiden hohen Fonsrahirenden Theife 
machen ſich wechfelfeirig verbindlich, fich in 
feine Uebereinkunft oder Unterhandfung über 
den Frieden einzulaffen, ausgenommen mie 
beiderfeitigem Einverftändniffe, und Sie ver: 
fprechen fih auf das feierlichfle, Feiner Er⸗ 
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ou proposition qui leur serait.adressee 
„directement, N indirecigment par lexo· 
binet  franggig,saps ‚se ‚la egmmuniguer 
zegiprogugments „ 


Article, onzieme. 

Le present traitd ‚sera ralih€ par ‚Sa 
“-Majest€ le Roi de Bariöre et par Sa 
Mejestd Imperiale et Royale. Apostolique 
. et les ratifications en seront &Echangdes 
dans l'espace de huit jours A compter 
. du jour de la signature, ou plus iöt si 
faire se peut. 

En foi de quei nous soussignds- en 
vertu de nos pleins-pouvoirs avons signed 
le present traitd et y avons appose. le 


cachet de nos armes, 


Fait à Ried le huit du mois Octobre 


Yan mil huit cent treize. 
(L. S.) (L. $.) 


Le Cte- de Wrede, Henri XV. Pr. de Reufs. 
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Öffnung und keinem Worfchlage Gehoͤr zu 
geben, welcher ihnen mittelbar. oder unmit⸗ 
telbar. von dem franzöfifchen Kabinete gemacht 
werben ſellte, ahne ſich denfelben wechfelfeitig 
mitzutheifen, 
Art. XI 

Der gegenwärtige Traftat wird von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige non Baiern und Seiner 
kalſerlich koͤniglich apoſtoliſchen Majeſtaͤt ratis 
ſigirt, und die Ratiſikazionen innerhalb 3 Tagen 
von dem Tage der Unterzeichnung | an gerech ⸗ 
net, oder wenn es möglich iſt, noch früher 
aus gewechſelt werben. 


Zu Urkunde deſſen Haben Wir Endes Uns 
terfchriebene in Kraft Unferer Vollmacht den 
gegenwärtigen Traftat unterzeichnet , unt 
demſelben Unſere Siegel beigedruckt. 


Geſchehen zu Kied ben 8. Dftober 1813, 


(LS) dL. 5) 
Graf von Wrede, Heinrich KV. Prinz Reuß 
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Nous enimd du desir d’affermir et.de 
resserrer de plus en plus les liens de 
’Funion 'et de la bonne intelligence qui 
‘se trouvent par-lä si heureusement dtab- 
lies entre les deux Couromes, avons 
pour agr&able, 'ratifions, confirmons en 
"Weita des prösentes la dite convention 
avec toutes les stipulations actes et artic- 
les qu’elle contient, promettons de l’ob- 
server Nous-m&me et’ de la faire obser- 
ver ‘dans tous les points, sans y don- 
ner Nous-m@me ni souffrir qu’il y soit 
port€ la moindre atteinte. , 
Exn foi de quoi Nous avons signd la 
—* et y avous fait apposer Notre 
— royal. 

Donné & Munich le 12. Octobre de 
Yan 1815 et de Notre Regne le 8. 


Signe: Max Joseph. 


*9 
Je Cie. de Montgelas. 
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So genehmigen Wir, beſeelt von dem 
Wunſche, die Bande der Einigkeit und des 
guten Vernehmens zu befeſtigen und enger 
zu knuͤpfen, welche dadurch · fo gluͤcklich unter 
den beiden Kronen hergeſtellt worden find, 
ratifiziren und beftätigen hiemit die erwähnte 
Konvenzion in allen ihren Beſtimmungen, 
Anordnungen’ und Artikeln, verfprechen, ſte 


Selbſt zu beobachten, und in allen Punkten 


beobachten zu laffen, ohne fie Selbſt zu ver 
legen, oder die mindefte Verlezung derſelben 
zu geftatten, 


Zu Uefunde deffen Haben Wir gegmmärtige 
Uebereinfunfe unterzeichnet, und berfelben 
Unfer koͤnigliches Inſiegel beidrucken laſſen. 


Gegeben zu Muͤnchen den “2. Oktober 
des Jahres 1813 und Unferer Regierung 
des sten. 


uUnterzeichnet: Mar Joſep h. 
Graf von Montgelas, 


——— 
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Königlich » Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





LXII. Stuͤc. Muͤnchen, Mittwoch den 17. November 1813. 





Allgemeine Verordnung. 





(Das Uniforms-Reglement für das Bürgers 
Militär betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 


Un Einfdrmigfeit und Gleichheit in ber 

Uniform und der Bewaffnung bei Unferm 

Bürger » Militär zu erhalten, haben Wir 

für zweckmaͤßig erachtet, ein Uniforms: Res 

glement in der Anlage bemfelben zu geben, 

deffen genaue Befolgung Wir hiemit anbes 

fehlen, und Unſere General + Areiss und 

Stadt » Kommiffariate, dann Mufterungss 

Kommiffäre beauftragen, jebe Abweichung 

hievon auf ber Stelle zu — und 

ſich hiernach zu achten. 
Muͤnchen den 31. Oktober 1813. 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas. 

Auf ldoniglichen allerhochſten Befehl 

der Generals Sekretär 

F. von Kobell, 


Uniformss Reglement. 
$. 1. Infanterie, Kavallerie und Ars 
tillerie des Föniglich : baierifchen Bürger: Mir 





fitärs tragen einen bunfelblauen, die Schuͤ⸗ 
zen allein einen dunfelgrünen, bis an die 
Kniekehle reichenden Rock, ohne Klappen 
und Geitentafchen , vorne durch eine Reihe 
von neun Knöpfen gefchloffen, mit einem 
Unterfurter von ber nämlichen Farbe, 

$. 2, Der Kragen, die Aermel: Auf: 
fhläge, und der Vorſtoß find hellblau; der 
Rod schließt fi oben am Halfe, und unten 
in der Gegend des Nabels über das dunkel: 
blaue, bei den Schüjen graumelitte, Wein: 
kleid fo an, daß weder oben vom Hemde, 
ober Wefte, = unten von lezterer etwas 
fihtbar wird, 

$.3. Die Füfiliere Haben zwei dunkel⸗ 
blaue, hellblau eingefaßte Schleifen für den 
Patrontafhens Riem, und die Gäbel: Kup: 


pel auf den Schultern liegend, 


Gr 4. Die Kuspfe find von weißen Mes 
tolle, glatt, und von gleicher Größe, 
$- 5. Der dreifach aufgeftulpte Hut ift 
an den Kanten mit einem Drathe, und ſtar⸗ 
kem ſchwarzen Bande eingefaße; auf dems 
felben find weiß famelgarnene Kordons, und 
die Nazional: Kofarde, von gleicher Größe 
und Form, über welche ein weißes Börtchen 
von der Breite eines halben Zolls Liegt, und 
(9) 


/{ 
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an einem weiften, einen Zoll vom untern Theile 
des Hutes entfernten Knopfe befeftiger ift. 

F. 6. Die Hüte derjenigen Bürgers 

Soldaten, welche zu Pferde dienen, werden 
mit fhwarzen Bataille: Bändern verfehen, 
um diefelbe unter dem Kinne befeftigen zu 
Pönnen. 
97 Es muß darauf gefehen werben, 
daß die Hüte gleich dreffirt, und bie Boͤrt⸗ 
hen von gleicher Länge und Breite fegen: daß 
das Tuch der Uniforms: Stüde von gleicher 
Farbe, und der Rock nach dem vorgefchrie: 
benen Schnitte gemacht fey. 

Die Artillerie » Abtheilungen find nicht 
anzubalten, die neu abgeänderte Uniform for 
gleich, fondern nur in dem Maße, wie die 
ältere verbraucht iſt, fich anzufchaffen; die 
neu Uniformirten werden aber beim Ausrüs 
Een auf den rechten Flügel geftellt. 

$. 8. Der Kopfpuz ift wie bei den koͤ— 
niglihen Linien: Truppen ; es find daher in 
der Gegend der Ohren, und hinter benfel: 
ben, und auch am Macken Feine langen Haare 
zu dulden, Will indeß ein Bürger: Soldat 
lange Haare tragen, fo muß er diefelbe im 
Dienfte, und wenn er fonft in ber Uniforme 
erfcheint, mit einem Kamm auf dem Scheitel 
befeftigen, und fo feinen Kopfpuß den uͤbri⸗ 
gen gleich ftellen, 

$.9. Das ganz ſchwarze Halstuch muß 
nicht fchlaff, fondern etwas feft angezogen, 
umgebunden werden, baffelbe darf vorne an 
ber Kehle keine Schlupfe haben. 

G. 10, Bei Kälte und Regen fünnen 





1412 


fi die Bürger : Soldaten grauer Mäntel 
nach Art jener des Linien: Milıtärs bedienen. 

$. 11. Die Grenadiere und Füfiliere 
tragen bis unter das Knie reichende ſchwarze 
Kamaſchen; die Schlyen, Artilleriften und 
Kavalleriften eben fo hohe runde Stiefel ohne 
Kappen ; lejtere haben außerdem noch Sporn 
mit Spornleder. 

$. 12. Die Handfhuhe find von, weif- 
fen Leder; jene der Kuvalleriften find mit eis 
ner hohen fteifen Stulpe verfehen. 

$.13. Die Örenadiere tragen eine Bär 
renmüze ohne Schild, und weile Fang⸗ 
fhnären, oder fonftige Deforazionen, mit 
einer helblauen, mit weißen Borten befezten 
Doublüre, welche mit einer weißen Quaſte 
fi endet, und an der linken Seite befeftigt 
iſt; über derfelben befinder fich die Kofarde, 

Die Batailles Bänder der Miüze find von 
weißen Metall: Schuppen, und ſchließen fich 
aufjbeiden Seiten an zwei ebenfalls weiß mer 
tallene Loͤwenknoͤpfe. 

Gr 14. Auf den Schultern liegen bei den 
Grenadieren zwei hellblaue kamelgarnene 
Epaulette, und auf den beiden aufgefchlages 
nen Enden des Rockes find zwei von ſchwar⸗ 
zem Tuche ausgefchnittene Grenaden mit ros 
then Flammen angebracht. Die Füfiliere 
tragen ein weißes Knöpfchen an den aufges 
fhlagenen Enden des Rodes, 

F. 15. Die Grenadiere vom Kapitän 
abwärts tragen eine runde länglichte, neun 
Zoll hohe Huppe an der Seite der Bären 
muͤje. 
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$.16. Die Kompagrie: Zeichen der Für 
filiere find rund, aber flach, und halten im 
Durchmeffer 24 Zoll. 

Bo in denjelben Füllungen von einer ans 
dern Farbe beftehen, betragen fie einen Zoll 
in Durchmeſſer. 

$. 17. Die Farben der Kompagnie Zei⸗ 
hen find folgende: , 

L Bataillon 
Grenadier s Kompagnie ganz rothe Hup⸗ 
pen 


ıte Faſilier⸗,Rgompagnie * ohne 
te 5: 5 ss gelb, 
Slau, Füllung, 


3te 5 3: — 
1. Bataillon, 
Grenadier » Kompagnie rothe Huppen, 
unten in einer Höhe von drei Zoll weiß beis 
geſezt. 


ıte Fuͤſilier Kompagnie u — 


— — Fuͤllung. 


ges 5 ss blau, 

II. Bataillon. 

Grenadier s Kompagnie rothe Huppen, 
unten drei Zoll hoch gelb beigefejt. 


ıte Füjilier-Kompagnie wei) —— 

a a er Fuͤllun 

Ite 24 blau, ö 9 
IV. Bataillon. 


Grenabier : Kompagnie rothe Huppen, 
unten drei Zoll hoch ſchwarz beigeſezt. 


ıte Fuͤſilier Kompagnie | — 


t ⸗ elb, 
—— WE Füllung, 


ae 5: s » blau, 


1414 

G. 18. Wo ein Bataillon befteher, has 
ben die Grenadiere, und die drei Fuͤſilier⸗ 
Kompagnien bie Huppen, und Kompagnies 
Zeichen nach den Farben des erften Batails 
lons eines Regiments; wo nur drei Füfiliers 
Kompagnien find, haben diefelben ebenfalls 
die Farben der drei Fuͤſilier Kompagnien 
eines erften Bataillons; wo aber weniger 
beftehet, werden feine Kompagnies Zeichen 
getragen. 

G 19% Die Schüzen tragen zwei hells 
blaue Epauletten, wie jene der Örenadiere, 
einen ganz grünen Federbufch auf dem Hute, 
und an den aufgefchlagenen Enden des. Kor 
des zwei Hörner von weißem Metalle. 

F. 20. Die Kavallerie trägt ebenfalls 
zwei hellblaue Epaufetten, nur iſt au jenem 
der rechten Seite ein weiß kamelgarnenes Ach⸗ 
felband befeftiget; an ben Enden des Rockes 
find Löwen von weißem Metalle; auf dem 
unbortirten Hute ift ein unten zur Hälfte 
weiß, und oben blauer Federbufch, welcher, 
fo wie alle übrigen Federbüfche 16 Zoll 
über die Hut: Krempe ſich erhebt. 

$. 21. Die Artillerie träge einen ganz 
rothen Federbuſch auf dem Hute, roth kamel⸗ 
garnene Epaulette, und an den Enden des 
aufgeſchlagenen Rockes zwei aus ſchwarzem 
Tuche ausgeſchnittene Grenaden mit rothen 
Flammen, 

$. 22. Die Fuhrwefens » Soldaten tras 
gen einen Rock von naturelgrauen Tuche, 
nah dem Schnitte des übrigen Bürgers 
Militärs ; nur find Die Schößen kurz, näms j 


(99*) 
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ih 10 Zoll lang. Derfelben Beinkleider 
find ebenfallslang, von der nämlichen Farbe. 
Auf der Schulter haben fie eine graue, 
roth eingefaßte Schleife, für die Saͤbel⸗ 
Kuppel; Kragen, Auffhläge und Vorſtoß 
find ponceauroth; auf dem Huteifteine fünf 
Zoll lange Huppe von rother Farbe, 


F. 23. Die Pioniers tragen bie Roͤcke, 
Beinfleider, und Kamaſchen wie die Bürs 
gers Soldaten eines Infanterie » Regiments, 
nur haben fie zur Auszeichnung hellblaue 
Epauletten, ebenfalls in gerader Richtung, 
damit fich derfelben Auaften fchön am obern 
Theile des Oberarms ründen, dann in ber 
Mitte eines jeden Oberarms zwei über das 
Kreuz gelegte, und oben mit einer Krone 
begabte, mit rothem Kameelgarn geſtickte 
Aexte. 

Der Kopfpuz bleibt auf Wachen, dann 
bei der Waffenübung, fo andern Dienften, 
der naͤmliche, wie bei den Grenadieren und 
Füfilteren, je nachdem fie ein: oder der ans 
dern Gattung in dee Kompagnie zugetheilt 
find. Bei großen Paraden und Feierlichs 
feiten aber, wo fie an ber Tete eines Res 
giments, oder Bataillons ſtehen, haben alle 
Pioniers, fie mögen zu Grenadier« oder 
Fuͤſilier⸗ Kompagnien gehören, die Grena⸗ 
dier⸗Muͤzen, welche mit rothen Federbüfchen 
hach der oben F. 20. vorgeſchriebenen Höhe 
von 16 Zoll geziert find. Diefe Federbüfche 
dürfen aber vor .den Pioniers nur zu den 
Müzen getragen werben, 
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F. 24. Auf den Euden des aufgefchla: 
genen Rockes haben die Pioniers ebenfalls 
zwei über das Kreuz liegende Aexte. 


Das Lederwerf und Schurzfell find weiß, 
der Stiel der Art ift fchwarz, und auf dem 
Patrontaſchen⸗Deckel find ebenfalls zwei über 
das Kreuz gelegte Aerte, mit einer Krone 
oben begabt , aus weißem Metall angebracht, 


F. 25. Die Tambours tragen die Unis 
forme ihrer Korps. Kragen und Aermel⸗ 
Auffchläge find mit weiß wollenen, einen 
halben Zoll breiten Boͤrtchen eingefaßt. An 
ben Schuftern haben dieſelben fogenannte 
Schwalbenneſter von der Farbe. der Auf— 
ſchlaͤge, mit einem ſchmalen filbernen Boͤrt⸗ 
hen begraͤnzt, und in der Mitte die ver« 
fhlungenen Buchftaben M. J. eingenäht, oder 
von weißem Metalle, 

F. 26. Die Trompeter haben auf dem 
Rüden dunfelblaue Flügel mit faßionirten 
fübernen Borten eingefaßt, dann Kragen 
und Yermel: Auffchläge einfah, mit einem 
einen halben ZoU breiten Silber: Börtchen 


umgeben., Auf dem Hute ift ein ganz hell⸗ 
blauer Federbuſch. 


G 27. Sämtliche Unteroffiziere tragen 
ganz weiß Fameelgarnene Port D’Epee , ohne 
eingemengtes Blau; auf dem quadrirten 
Schaft der ebenfalls weißen Quafte find weiß 
und blaue Rauten angebracht, 

$. 28, Die Grenadiers, Füfifierr, Schuͤ⸗ 
zen, und Kavallerie-Unteroffiziere, tragen 
zwei hellblaue, die der Artillerie: und Fuhr⸗ 
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wefens « Abtheilung zwei rothe Epauletten, 
auf welchen der Feldwebel drei, ber Ser: 
geant zwei, ber Korporal einen weißen 
Strich hat. 

Diefe Rangzeichen müffen in gerader 
Linie auf das Band des Epaulets geſezt, 
und lejteres gerade auf der Mitte ber 
Schulter getragen werden, 

$ 29. Die Junker tragen ein Port 
d’Epee, defien Band von Seide, die Quafte 
aber von Silber iftz dann ein blaues Epaus 
lett ohne Rangzeichen, mit einer fildernen 
Quafte; das Kontre: Epaulett ift mit einem 
einfachen Bouillon gefchloffen. Bei den 
Junkern der Kavallerie ſchließt ſich das ſil⸗ 
berne Achſelband an dasſelbe an. 


$. 30. Den Ober; nnd Unteroffizieren 
ift der Stod als ein unanwendbares, hin: 
derliches Werkzeug fowohl im Dienfte, als 
überhaupt bei der Uniforme zu tragen vers 
boten, 

$. 31. Sämtliche Offiziere haben ganz 
filberne Port d' Epees chne Bonillon, mit 
einem quadrirten Schafte der Quaſte, auf 
welchem blaue und filberne Rauten ange 
bracht find; auf dem Hute ganz filberne 
Kordons ohne Bouillon, über die Kofarde 
ein Sifberbörtchen von derfelben Breite, wie 
bei den Bürgers Soldaten (F. 5.); auf der 
linken Schulter ein ganz filbernes Epaus 
lett ohne Bouillon, auf dem ber Charakter 
eines Kapitäns mit drei, eines Oberlieutes 
nants mit zwei, eines Unterlteutenants mit 
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einem goldenen Striche ausgezeichnet if. 
Auf der rechten Schulter iſt ein Kontres 
Epaulett ohne Quafte, mit einem Bonillon; 
Kranze gefchloffen, 

$. 32. Die Adjutanten tragen Sporn 
mit Spornleber, 


F. 33. Bei den Dffizieven der Kaval⸗ 
lerie fchließt fich das filberne Achfelband an 
die Kontre s Epaulette, 

G. 34. Die bei den Offizieren ber Gre⸗ 
nadiere und Artillerie auf ben aufgefchlar 
genen Rocenden befindlichen Grenaden, fo 
wie bei den Schüzen » Offizieren bie Hörner, 
und bei den KavalleriesDffizieren, die Loͤ— 
wen , Pönnen von Gilber geſtickt, ober 
maſſiv· ſeyn. 

F. 35. Die Stabs-Offiziere haben 
zwei Epauletten, und zwar an dieſen ſowohl, 
als an der Quaſte des Port d’Epee,-und an 
den Hut: Kordons, Bonillon ; auch die Hutz 
Schlinge ift von Bouillon. Der Major 
hat ein, der Oberfilieutenant zwei, und der 
Dberft drei goldene Röschen auf den Epaus 
letten, 

$. 36. Die Tragung der Schärpe hat 
für die Zukunft gänzlich zu unterbleiben, 

$. 37. Den Offizieren der Grenadiere, 
Föfiliere, Artillerie und Kavallerie, find 
dunkelblaue, jenen der Schüzen aber graue 
Ueberroͤcke, mit heilblauen Kragen und Auf 
ſchlaͤgen, zu tragen geftattet, 

$. 38. Die Kavallerie reiter englifche 
Sättel, die Schabrade ift von hellblauem 
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Tuche, wie auch die Piftolen : Deckel, wel: 
he, fo wiedie Schabrade, bei den Buͤr⸗ 
ger: Soldaten mit einer zwei Zoll breiten 
glatten famelgarnenen Borte eingefaßt find; 
über die Definung ber Halfter liegt ein Ue⸗ 
berwurf von ſchwarzem Schafpelje. 

: Bei den Unteroffizieren ift über dieſer 
Borte noch eine zweite, von einem Zoll Breite 
angebracht. _ 

$. 39. Bei den Rittmelftern und kieu⸗ 
tenants umgiebt die Schabrade eine zwei 
Soll breite ‚glatte filberne Worte; bei den 
Majors ift über derfelben noch eine andere, 
von einem Zoll Breite, bei Leztern ift am 
den beiden hintern Enden noch ein fechs Zoll 
hohes, und vier Zoll breites mie Eichens 
jweigen umgebenes Dval angebracht, wel: 
ches mie in Blau und Silber geftichten 
Ratten angefülle it, und über welchem ſich 
eine mit Silber geſtickte Krone befindet. 

Die Stabs : und Oberoffiziere haben 
einen Veberwurfvon Bärenpelj. Der Mans 
telfack ift Hellblau, mit einer weißen Borte, 


$. 40. Der Zaum der Pferde ber 
Bürger: Soldaten, die Unteroffiziere einges 
fchloffen, ift von ſchwarzem Leder, ohne ans 
dere Deforazion, als daß derfelbe, dann 
das Vorders und Hinterzeug mit ovalen, 
und runden metallenen Buckeln befchlagen ift, 
Die Trenfe muß abgefondert ſeyn. 
. 41. Bei den Stabs- und Unter⸗ 


offizieren iſt noch eine weitere Dekorazlon 
durch Sterne damit verbunden. 


— — — 8 
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F. 42. Die Stabs-Offiziere der Ins 
fauterie haben das Pferdzeug, wie jenes der 
Kavallerie : Majors, und die Adjutanten, 
wie die Kavallerie: Pieutenants, 


F. 43. Wo fich eine neue Kavallerie 
bildet, und auch da, wo die ſchon beſtehende 
ſich zu einer ſukzeſſiven Abänderung verftes 
‚het, ift es geftatter, daß die Bürger: Ras 
vallerie fih der Sättel mit Loͤffeln und 
Scabraden, welche ganz den Sattel des 
fen, nad dem Schnitte der Chevaurlegerss 
Satteldecken, da dann der Ueberwurf weg⸗ 
bleibt, ſich bediene; nur müfjen die Ver⸗ 
zierungen vorfhriftmäßig angewendet werden, 


F. 44 Die Individuen des Unters 
Stabs unterfheiden fih dadurch, daß fie 
ben Degen, oder den Saͤbel um den Leib 
gegürtet tragen, 

$. 45. Der. Regiments » Quartiermeis 
fter, Regiments: Auditor und Regimentsz 
Chirurg, tragen die Uniforme eines In— 
fanterte; Offiziers mit den Epauletten, auf 
welchen die Rangzeichen eines Kapitäns ans 
gebracht find, und eine Kontre-Epaulette. 

F. 46. Die Bataillons : Auartiermeis 
fter, Bataillons-Auditors und Bataillons⸗ 
Chirurgen, tragen die nämlihe Uniforme, 
jedoch nur mit dem Rangzeichen eines Ober⸗ 
lieutenants. 


$. 47. Die Unterchirurgen haben das 
Epaulert eines Junfers, mit dem Kontres 
Epaulette diefes Grades, 

$- 48: Der Zeugwart träge da, wo’ 
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eine Artillerie befteht, die Uniforme eines 
Oberlieutenants, der Zeugdiener die eines 
Sergeanten derfelben; wo aber feine Ar⸗ 
tillerie iſt, die Uniforme der Infanterie des⸗ 
ſelben Grades, allein auch fo, wie alle fol⸗ 
genden, das Seitengewehr um den Leib. 

$. 49. Das Epauletre der Regiments 
und Yataillons » Quartiermeiſter, dann ber 
Fouriere, hat einen’ pouceaurochen, der Res 
giments: und Bataillons: Auditore einen 
farmoifnrothen, der Regiments, Batail⸗ 
lons’: und Unterchirurgen einen ſchwarzen, 
der Zeugwarte und Zeugbiener feinen 
Vorſtoß. 

$. 50. Der Regiments- und Batails 
lons / Tambour hat Kragen und Aufichläge 
mit filbernen, einen halben Zoll breiten faßio⸗ 
nirten Gilberbörtchen eingefaßt; er trägt 
ein heliblaues Bandoulier mit faßionirten 
fildernen Borten befezt, in welchem die von 
ſchwarzem Holze verfertigten, und oben mit 
weißem Metalle befchlagenen Trommelſtoͤcke 
flefen; dann einen ungezackt Silber bortir⸗ 
ten Hut, mit heilblauen Federn geziert, 
worauf ein weiß und blauer Federbuſch 
fi befindet, 

Die langen dunkelblauen Beinkleider 
find vorne und an den Geiten mit Silber 
borten und filbernen Schnüren beſezt. 

$. 51. Die Oboiſten tragen die Klei⸗ 
dung der Füflliere; nur haben fie einen 
ganz hellblauen Federbufh auf dem mit 
fildernen Boͤrtchen aufgeſchlagenen Hure, 


s 
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Kragen und Aufichläge find mit einem hal⸗ 
ben Zoll breiten faßionirten Silberboͤrtchen 
eingefaßt. f 
$. 52. Der Mufif- Meifter hat zwei 
Reihen Boͤrtchen auf Kragen und Auf— 
ſchlaͤgen. Da, wo ein Regiment, oder gans 
je8 Bataillon beſtehet, ift geftattet, daß 
der Roc der Oboiſten vorne auf der Bruſt 
in der Reihe der Kuopflöcher auf beiden 
Seiten mit aus den nämlichen Gilberbörts 
chen beftehenden Füßen geziert ſey, daß bie 
dunfelblauen und langen Beinkleider eben: 
falls mit filbernen Boͤrtchen, und Schnuͤ⸗ 
ven befegt werden, und daß biefelben übers 
haupt das Unteroffipiers ; Port D’Epee tragen. 


$. 53. Der Stabs » Trompetet bat 
auf dem Ruͤcken dunfelblaue Flügel, mit 
faßionirten filbernen Borten, auf Kragen 
und Auffhlägen eine doppelte Reihe Bor 
ten, wie der MufifsMeifter, ein mit fils 
bernen Borten und Gchnüren geziertes 
dunfelblaues langes Beinkleid, dann einen 
mit einem Zoll breiten, ungezackten ſilber⸗ 
nen Borten eingefaßten Hut, mit einem 
ganz blauen Federbufche, nebft dem Unter⸗ 
offizierss Port dD’Epee, 


$. 54. Wenn die Defonomie: Kommife 
fionen des Bürger : Militärs Kleidungen für 
das Dboiften Korps, für die Tambours 
u. ſ. mw. nebft den erfoderlichen Deforazior 
nen, und Requiſiten anfchaffen, fo haben 
diefelben das Materiale hierzu im Inlande 
zu kaufen. 
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Bewaffaung. | 
$. 55, Der Örenabier, Füfilter und 
Kanonier ift mit einer Flinte, nebft Bajo⸗ 
nett; der Schäz mit einem Stuzen; ber 
Kaballerift mit einem Karabiner und ein 
paar Piftolen, zu welchen der Ladſtock an 
einem ſchmalen Riemen an ber rechten 
Seite: hängt, und außerdem find alle mit 
einem Säbel, welcher fo, wie bie Scheibe 
beiider Infanterie und Artillerie, eine gelbe 
Garnitur ,. bei der Kavallerie aber einen eins 
fachen Stahlforb, und eine. mit Eifen ber 
fhlagene Scheide hat, bewaffnet. x 

Der Zuhrwefens s Soldat trägt einen 
Artillerie Säbel, an einer fhwarzen Kups 
pi um die Schulter. 

g, 56. Die Säbelfheiden müffen ohne 
Spahn, von einem ſehr ſtarken Leder ver⸗ 
fertiget ſeyn; bei den Grenadieren und Fuͤ⸗ 
ſilieren bleiben fie braun, bei den Schuͤzen, 
Kavalleriften und Kanonieren müffen fie ges 
ſchwaͤrzt werben. 

F. 57. Wenn bei einer Kavatterer 
Abtheilung der größere Theil ber Buͤrger⸗ 
Soldaten ganz eiferne Scheiden fih anzu 
fhaffen wuͤnſcht, ift es allerdings zu ges 
ftatten. 

$. 58. Der Säbel wird fo, wie bie 
Patrontafche oder Kartouſche, bei den Gre⸗ 
nadieren, Füfilieren und der Kavallerie, an 
weißem, bei dem Kanonieren und Schuͤzen 
aber an ſchwarzem Riemwerke kreuzweiſe über 
beide Schultern getragen, 


——— 
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$. 59. ° "Die Kavallerie trägt auch bei 
Sabeln wit eiſernen Scheiben ($. 37.) die 
Kuppel en Bandouliere; nı® muß biefelbe 
alsdann nach der Art * ſeyn, tyte 
das beim Bürgers Militär zu Munchen hin ⸗ 
terlegte Muſter zeigt. 8 2.2 


$. 60, Der Kavallerift trägt an —* 
ſelben einen Schlagriem von we igem Ed er; 
die Bürger: Soldaten der übrigen Maffens“ 
gattungen tragen weder Schlagriem , noch 
Port b’Epee-an dem Saͤbel. 


$. 61. Die Grenadiere Haben auf der; 
Patrontaſche eine Örenade ; bie Schuͤzen 
auf der Kartoufche ein Horn; die Kano— 
niege zwei Übers Kreuz gelegte Kanonen. 
aus weißem Metalle; zu dem, haben. bie 
Schuͤzen vorne auf dem Kartpufche » Riemen 
ein Medaillon, mit eineran Ketten hängens 
den Raumnadel, und zwar ebenfalls von 
weißem Metalle, Auch tragen die Schügen 
Pulverhörner, welche aus Horn! beftehen, das 
auf Schildfröten Art gebeizt ift, und ein weiß: 
metallenes Befchläg, Mundjtüf, und fols 
he Kettchen an dem Zäpfchen hat, 


$. 62. Die Züfiliers und etilleries 
Dffiziere tragen Degen nach der Form der 
Offizier⸗ Degen bei der Pöniglichen Armee; 
ber Knopf, Bügel, das Stihblaut, fo wie 
die übrige Garnitur iſt von geldbem, ber 
Griff aber von weißem Metalle, 


$. 63, Die Offigiere der Grenadiere, 
Schuͤzen und Kavallerie tragen Saͤbel, und 
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zwar lejtere um den Leib, Die Stabs: und 
Dberoffiziere der Grenadiere, Züfiliere und 
Kavalleriften haben weiß, die Dffiziere der 
Schuͤzen und Kanoniere ſchwarz lakirte 
Kuppeln. 

F. 64. Die Kavallerie-Offiziere tragen 
Kartoufche von Leder; der Deckel ift mit 
hellblauem Tuche überzogen, und mit einem 
Silberboͤrtchen, von der Breite eines hal⸗ 
ben Zolls eingefaßt. 

In der Mitte ift ein verzogenes M. J., 
mit der Königs ; Krone von weißem Metalle, 
Der Kartouſche⸗Riemen iſt ein drei Zoll breis 
tes mit Leder gefüttertes Band von hells 
blauem Tuche, welches auf beiden Seiten 


init einem ſilbernen Börtchen eingefaßt ifl;- 


auf demfelben liegt vorne auf der Bruſt ein 
Medaillon mit Raumnadeln, und Kettchen 
von weißem Metalle, worauf fi ebenfalls 
in einander gefchlungen bie Buchftaben M.J. 
mit der Königs s Krone befinden, 

$. 65. Die Trommelreife haben weiß 
und blaue Streife, die Saͤrge von Mef 
fing find ganz glatt, die von Holz find mit 
weiß uud blauen Rauten bemahlt. 

$. 66. Die Trompeten ber Kavallerie 
find Furz, wie bei ben Pöniglichen Chevaux⸗ 
Tegers » Regimentern, die Schnüre von weis 
fem Kameelgarn ; auf dem Schafte werben 
weiß und blaue Rauten angebracht. 

F. 67. Die Fahne mit auf jeder Seite 
des Viereckes fünf baterifehe Schuhe, das 
innere Viereck ijt von weißem Taffet, wor: 


— — 
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auf mit goldenen Buchſtaben geſtickt folgende 
Inſchrift zu leſen iſt: 
Maximilian Joseph 
HKöniginBaiern, , 

Diefes Viereck umgiebt eine Einfaffung 
von doppelten weißen und blauen Rauten. 

An der obern flatternden GSpize diefer 
Einfaffung, und an der ihr diagonal enges 
gengefezten bei der Stange, find das Wap⸗ 
pen, und der Name jeder Stadt; der die 
Sahne angehört, geftikt angebracht, Keine 
Bürgers Militär : Fahne iſt mit geftichten 
Bändern, Treffen, oder Krepinen. ger 
ſchmuͤckt. 

$. 68. Wenn in einer Stadt das für 
nigliche Bürgers Milteär zwei, oder drei 
Bataillons formirt; fo gebühren demfelben 
zwar eben fo viele aufdie bereits angeführte 
Art gebildete Fahnen; allein dann ift-das 
innere Viereck der zweiten, und britten Fah⸗ 
ne nicht mehr von weißem, fondern von hell: 
blauem Taffet, jedoch bleibt die nämliche 
Inſchrift. 

F. 69. Auf der Fahnenſtange befindet 
ſich, anſtatt des Speeres, ein aufgerichtes 
ter gekroͤnter Löwe, einen Schild haltend, 
worauf am Avers das Fünigliche Wappen, 
am Mevers aber Seiner Majeftät des Kr 
nigs Ramenszug angebracht ift, mit Sep 
ter und Schwert in deu Brafen von gels 
bem Metalle. 


$.70. Ju Städten, in welchen dasBürs 
ger: Militär ein Regiment, .oder Infan⸗ 
( 100 ) 


y 
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teil -Wataillon bildet/ und alſo unmit ⸗ 
telbar unter dem koͤniglichen General⸗Kreis⸗ 
oder Stadt⸗Kommiſſariate ſtehet, haben 
leztere darauf zu halten, daß dieſem Unis 
forms + Reglement von feinem Individuum 
zuwider gehandelt werde, dann daß die Des 
fonomiesKommifflon, und der Zeugwart, 
nach der Zeugwarts: Inftrufzion vom 5. Des 
zember 1807 (Regierungsblatt Stüd LI. 
Seite 1870) die Aufjicht Aber. die Zeug: 
hänfer des Bürger: Militärs nach ihren 
Pflichten halten; in denjenigen Städten 
und Märkten aber, wo weniger als ein 
Bataillon befteher, haben die Föniglichen 
Polizeis Behörden in Folge der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 2. Movember 1808, 
(Regierungsblatt St. XXXV. Geite 1545) 
für deſſelben Befolgung zu wachen, 





_-' 


Armee» Befehl 








München den 9. November 1813. 

$. 1. Die unter dem Befehle des Ge 
neral der Kavallerie Grafen Wrede fle 
hende Armee hat am 28. 29, 30. und 31. 
Dftober bei Hanau in einem ununterbroches 
nen Kampfe gegen einen mehr als doppelt 
überlegenen Feind ihren alten Ruhm bes 
hauptet. 

Sie hat unter der einſichtsvollen Leitung 
ihres Kommandirenden, der an ihrer Spize 
bei dem Sturme auf Hanau ſchwer verwuns 
bet wurde, die möglichften Anftrengungen 
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angewendet/ um ſich ihrer ehtenvollen Be⸗ 
ſtinmmung wuͤrdig zu zeigen. 

Der Kontg tft mit ihr zuftieden das 
Vaterland Wird ihre Ausdauet und Tapfer⸗ 
keit zu achten wiſſen.Beſonders Haben ſich 
der Divifiond, General Graf Br ders, — 
dann die General Majors Delantoree,, 
Graf Pappenhe im, vonder Stodh — 
und Graf Deron ausgejeichner, 


Gr 2. Der General: Major und Bri— 
gadier der Infanterie, Prinz Karl Theos 
dor von Baiern Hoheit uhd-eiksden, iſt 
zum Diviſtons⸗General befdtbert er 


$.3. Der General, der Kayallerie, Graf 
Wrede, hat das Groffreuz des kaiſerl. 
koͤnigl. Defterreihifhen St. Leopolts, — 
des kaiſerl. Ruſſiſchen St. Alexander News⸗ 
ky und St, Georgen⸗Ordens, — daun 
das Kommandeur » Kreuz des Maria⸗The⸗ 
tefiens Ordens, erhalten, _ Demfelden ift er⸗ 
laubt, dieſe ihm von den verbuͤndeten Mo⸗ 
narchen zum Lohn ſeiner geleiſteten wichtigen 
Dienſte verliehenen ee anzuneh⸗ 
men und zu tragen. 


S. 4. Von ber kaiſerl. Fönig, Oeſterrei⸗ 
chiſchen Armee ſind der Feldzeugmeiſter Fuͤrſt 
Heinrich dee XV. von Reuß⸗Plauen zum 
Großkreuze, — bie Feldmarfchalls Lieutes 
nants Graf von Fresnel — und Baron 
Trantenberg zu Kommandeurs, — dann 
der General: Major Baron Geppert, — 
der Oberſt Baron von Mengen bon Schwar⸗ 
jenberg Uhlanen, — ber Dberft Baron 


⁊ 
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Gert ameb von Erzherzog Joſeph Hufaren, 
— der Oberftlieusenant De ort vom 
General s Auartiermeifter » Stabe, — ber 
Oberſtlieutenant Friſſch, Kommandant eis 
nes Örenadiers: Bataillous, — der Oberſt⸗ 
fieutenant VBaroni, Kommandant eines 
Jäger: Bataillong, — und der Rittmeifter 
Graf Klam, Adjutant des Feldmarfchalls 
Fürften von Schwarzenberg, zu Rittern des 
Militärs Mar: Fofeph » Ordens ernaunt. 

F. 5. - Das 2, Bataillon der mobilen 
Legion des Salzach » Kreifes, — 

das 1. Bataillon der mobilen Legion 
bes far s Kreifes, — 

das 2. Bataillea der mobilen Legion des 
Iller⸗Kreifes⸗ ¶ 

das 2. Bataillon der mobilen Legion des 
Iſat / Kreiſes — 

das 3. Bataillon der mobilen Legion 
des Iſar⸗ Kreiſes, ⸗ 

das 1. Bataillon der mobilen Legion des 
Regen⸗ Kreiſes, — 

das 1. Bataillon der mobilen Leglon des 
Ober⸗Donaukreiſes, — 

das 2. Bataillon der mobilen Legion des 
Oberdonau⸗Kreiſes, — 

das 4. Bataillon der mobilen Legion des 
Regen-Kreiſes, — 

das 1. Bataillon der mobilen Legion des 
Sn s Kreifes, — 

« das 1. Bataillon ber —* Legion des 

Rezat⸗Kreiſes, — und 

das 1. Bataillon der mobilen Legion des 
Main⸗Kreiſes find dem ruͤhmlichen Beiſpiele 
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anderer Bataillons gefolgt, und haben fich 
ebenfalls ‚erklärt, den Feind auch jenfeite 
ber varerländifhen Grenze bekämpfen zu— 
wollen, el 
Der König nimmt diefen Beweis. vom 
treuer Anhänglichfeit in Gnaden auf. 
Das 2. Bataillon der mobilen Legion 


‚des Salzach: Kreifes nennt fid) von nun au 


das 4. Mazionals Feld: Bataillon 
Salzburg, — 

das ı. Bataillon der mobilen Region des 
far: Kreijes, das 5. Naztonal. Feldsr 
Bataillon Münden, — is 

das 2. Bataillon der mobilen: Legion des, 
Iller⸗Kreiſes, das 0. Nazional— — 
Bataillon Lindau, — RR 

das 2. Bataillon der mobilen Region dep 
ars Kreifes, das 7. NaztonalsFeldar 
Bataillon Landshut, — 

das 3. Bataillon der mobilen Legion des 
Jfars Kreifes, das 3. Nazional: Feld: 
Batailion Münden, — f 

das 1. Bataillon der mobilen Legion des 
Regen: Kreifes, das g. Nazionals Feld: 
Bataillon Regensburg, — 

das 1. Bataillon der mobilen Legion des 
Dber: Donaufreifes, das 10. Nazionals 
Seld: Bataillon Augsburg, — 

bas 2. Bataillon der mobilen Legion des 
Dber s Donaufreifes, das 11. Nazionals 
Feld: Bataillon Ingolftadt, — 

das 4. Bataillon der mobilen Region des 
RegensKreifes, das 12. Mazional⸗Feld⸗ 
Baratllon Amberg, — 
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* das ı. Bataillon der mobilen Legion des 
uns Kreifes, das 13. Nazional:Felds 
Bataillon Innsbruck, — 

das 1. Bataillon der mobilen Legion des 
Mezat:Kreifes, das 14. Nazional: Feld; 
Bataillon Ansbah, — und 

das ı. Bataillon der mobilen Legion bes 
Main: Kreifes, das 15. Naztonal⸗Feld⸗ 
Bataillon Baireuth. 

Sämtliche erhalten die Fahne eines 1. 
Bataillons eines Feld s Regiments und die 
Gratifikazion, welche für eine zweijährige 
Dienftverpflichtung beſtimmt ift, 

Max Joſeph. 
von Triva. 


—V —— 


Nazional-Garde IL Klaffe. 








Seine Majeftät der. König geruhten bie 
Wahl oder Beförderung ber Offiziere für 
die Mazionals Garde III. Klaſſe folgender 
Orte allergnädigft zu beftätigen: 

Im far Kreife: 

am 18. September 1.5. zu Weilheim 
den Oberlieutenant Mathias Schweiger 
als Hauptmann, die Unterlieutenants Mar; 
tin Schneller, und Erasmus Bernba: 
her als Oberlieutenants, dann Erasmus 
Koller, und Johann Lindner, als Un: 
terlieutenants; 

am 16. Oktober zu Münden, den Uns 
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terchiturg Anton Sieber als Bataillons⸗ 
Ehirurg, zu Neumarkt an der More, 
den Oberlieutenant Mathias Hofer als 
Hauptmann, den Unterlieutenant Marhins 
Blummſchein als Oberlientnant, und 
Alois Goͤttl, als Unterlieutenant, 


im Marfte Schwaben, den Oberlieu⸗ 
tenant Jofeph Bogner als Hauptmann, 
den Lnterlieutenant Bitus GStebenbür: 
ger als Oberlieutenant, und den Feldwebel 
Joſeph Haydn als Unterlieutenant, — 


in Erding, den Oberlieutenant Edles 
fin Bauer als Hauptmann, ben Unter⸗ 
lieutenant Franz Egger als Oberkieutenane, 
und den Felbwebel Fran; Eifenreic als 
Unterlieutenant, 

in Wollnzadh, den Korporal Bartl: 
mä Kellermann als Unterlieutenant, 

in Kraiburg, ben Unterlieutenane 
Mathias Settele als Oberlieutenant, und 
den Feldwebel Joſeph Magel als Unters 
fieutenant, 
Im Ober » Donaufreife : 

in Rhain, bie Unterlieutenants Franz 
Kaver Weber, Bartolomd Streitbers 
ger als DOberlientenants, und Fran Loidi 
und Michael Baumann als Unterlieute⸗ 
nants, 

Im Unters Donaufreife: 

in Paßau bei dem Bataillons » Kom: 
mande, als Yubitor den Advokaten Johann 
Savoye. 
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—— Winden, Mittwoch den ı7. 
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Allg meine Verordnung 


. una, 
Die Befbrberungd, + « Sronung proteftantifcher 
Geiſtlichen betsefjmd.) 


Bir Marimjlien Joſeph, 


von Gottes Suaden goönis von Baiern. 
Yır dieꝰ Uns erſtatteten Anttaͤge über Die 


Mobififajionen der unterm 23: Januar 1809 
erlaffeneh, und Im X. Stucke des Regierungs⸗ 


blatts Han bo Seite 226bis 240, erſchie⸗ 


nenen allgemeinen Vefoͤrderungs / Ordnung 


proreantifcher Sam quer Haben Wale beſcoß 


au 25 

1. 

Die ſamilichen zur Auſtellengo » Pröfung 
in den "jährlichen vier Terminen vor dem 
Generals Könfiftorium erfchtenenen, und nad) 
den in Gemäßpeit der Vorfchrift des $. VIIL 
der Juſtrukzion über die Anftellungs: Prüfung 
erhaltenen Qualififaziong + Noten als fähig 


fen, wie folgt, - 


erfannten proteftantifchen Pfarramtss Kandisr 


daten follen in der Reihenfolge nach ihren 
Motengraden in ein allgemeines bei erfolgter 
Vorlage der Nefultate des vierten Prüfungs 
Termines alsbald anzufertigendes Klaſſifika⸗ 
zions : Verjeichniß aufzenommen werden. 


I. 

Diefe Kandidaten follen ſodann Pr Be 
förderung auf erledigte Stellen nach der Ord⸗ 
nung diefer Klaſſifikazion, und wo alles Aebrige 
gleich iſt, nach der Ordnung der Aufflähne 
unter die Kandidaten, und der bet der Aufs 
nahmss Prüfung unter gleichzeitigen Kandis 
daten beſtimmten Klaſſiſikazion halten. 

| I. 

Die Kandidaten der fruͤhern Anſtellungs⸗ 
Prüfungs» Konkurſe gehen jenen der fpätern 


» in der Beförberungsreihe vor, uund in der 
' Regel foll von den Konfurfen der leztern Jahre 


feiner beförbere werben, fo lange noch einige 
in den vorherigen Sahrgängen Un und 
Approbirte vorhanden find: 

IV. 


Den Kandidaten, welche in ber Anſtellungs⸗ 
Prüfung nah Inhalt des F. VIH. der oben 
erwähnten Inſtrukzion die Noten vor zuͤg⸗ 
lich und f ehr gut erhalten haben, iſt ges 


flatter, eine unter 600 fl. Brutto» Einnahme 


fatirte Stelle dreimal fich zu verbieten, fofort 


dieſelbe an einen der Ordnung nach Folgenden 


ju überfaffen, — und bie Erledigung einer 


beffeen Stelle der erfien Klaffe — 


(101) 
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Die Kandidaten mit den sten, aten und Sten 
Moten hingegen haben die Befugniß diefer 
Wahl nicht, 

V. 


Profeſſoren an Lyzeen ſtehen in Ruͤckſicht 
der Anſtellung zum Pfarramte ohne beſondere 
Anftellungs: Prüfung den Univerſitaͤts⸗Pro⸗ 
fefforen gleich, 

Auch follen Profefforen an Gymmaſien und 
Real s Znftituten nach zehenjaͤhriger befriedi⸗ 
gender Dienftleiftung von einer befondern Ans 
ſtellungs ⸗Pruͤfung freigelaffen werben, wenn 
fie fonft Über den Beſiz der zum Pfarramte 
erfoderlichen Kenntniffe und Fähigkeiten bins 


“ weichende Beweife beizubringen im Gtande 


find, 
VL 
So viel die bereits im Amte ſtehenden 
Geiftlichen betrifft, fo follen die in dem $. 
I. lit. d. der Beförderungs ; Ordnung vom 
23. Jänner 1809 beftimmten Qualifikazions⸗ 
Moten nach folgender Abrheilung im drei 
Klaffen gebracht werben. 
I. Klaſſe, erſte Note vorzüglich, 
zweite Mote fehr gut, 
I. Klaffe, erſte Note gut, 
zweite Note hinlaͤuglich, 
III. Klaſſe, erfte Mote nochdürftig, 
; zweite Note ſchwach. 


Hiernach ſoll Uns jaͤhrlich eine umfaſſen⸗ 
de, mit den gehoͤrigen Nachtraͤgen und 
Erſezungen verfehene Haupt / Qualifikazions⸗ 
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Tabelle ber ſaͤmtlichen wirklich angeſtellten 
proteſtantiſchen Geiſtlichen jur Votlage ge⸗ 
bracht werden. 


YIL 
Einem bereits im Amte ftehenden proteftans 
tifchen Geiftlihen gebührt, wenn er - mit 
Kandidaten um eine Stelle konkurrirt, der 
unbedingte Vorzug vor diefen, fo ferne er 
fonft Vorwurfofrei ift, 
VOL 
Unter den im Amte Rehenden Geifllichen 
der erften und zweiten Qualififazions:Klaffe, 
und beren erfter und zweiter Mote ſoll, wenn 
fie um gewoͤhnliche Pfarrftellen konkurriten, 


vorzäglih das Tängere Dienftalter entfcheis 


den, doch mit der Beſtinimung, daß die 


Mit der jweiten Note der erſten Klaffe be: 


zeichneten Bewerber ſechs Dienftiahre vor 
den mit der erften Mote diefer Klaffe Wer 
zeichneten voraus haben muͤſſen, wenn fie 
denfelben vorgezogen werden follen, — und 
eben fo die mit der erften Note ber zweiten 
Kaffe, und mit ber zweiten Note Biefer 
Kiaffe nach gleichem Verhaͤltniſſe nur bei 
ſechs weitern Dienftjahren den in der Note 
feföft ihnen unmittelbar vorgehenden Bewer: 
been vorgejögen werden follen, 


Bei Stellen in Stadtgemeinden aber, 
und bei folchen Stellen, womit ein Deka— 
nat, ober eine Diftrifts: Schul: Jufpefjton 
verbunden iſt, follen die Dienſtverleihnugen 
bloß nach der höhern Qualifitazions: Note 
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entfchieden, und nur die im F. VH. der ers 
wähnten Befdrderungs » Ordnung bemerfsen 
Ruͤckſichten dabei beobachtet werben. 

-IX, 

Kein. Geiftfiher fol ohne ganz befons 
dere Gruͤnde auf eine andere Stelle bers 
felben Klaſſe Unferes unmittelbaren Patros 
nats befördert werden, wen er auf der ihm 
übertragenen Stelle nicht wenigftens zwei 
volle Jahre fich befunden Hat, 

Was die Vefdrderung auf eine Stelle 
einer höhern Klaſſe berrifft; fo hat es bei 
den Beftinnmungen des $. VI. lit. a. und b. 
der beſagten Beförderungs Ordnung fein 
Verbleiben. 

X. 

Kein Geiſtlicher darf. eine von ihm ge 
füchte Stelle nach erhaltener Verleihung ſich 
wieber verbitten. j 

Würde er fich weigern, die Verbindlich⸗ 
Leit, dieſelbe alsbald anzutreten, zu erfüllen, 
and auf feiner bisherigen Stelle zu bleiben ver 
langen; fo kann ihm bieß nur unter ber 
Auflage geftattet: werden, daß ev drei Fahre 
hindurch auf eine weitere Weförderung feis 
nen Anſpruch zw machen habe, - 

Die in folcher Art vom einem Geiftlichen 
wicht amgetretene Stelle foll fobann ohne weis 
tere Ausſchreibung dem zunaͤchſt Berechtig⸗ 


ven aus den fruͤhern Bewerbern, oder aus — 


der Zahl der Konkurs » Kandidaten zugerheilt 
werben. 
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Eine Ausnahme von dent oben beſtimmten 


Praͤjudiz des Verbiktens einer Stelle darf 


aur dann zugeflanden werden, wenn die Stelle 
um welche gebeten wurde, während bes bes 
reits anhängig gemachten Geſuches und vor 
ihrem wirklichen Antritte, duch Zufall im 
ihrem Ertrage oder Werthe bedeutend vers 
mindert, oder fonft befchädigt worden wäre, 
unter welche Zufälle z. B. beträchtliche Abs 
zeiffung von Orundſtuͤcken, Verſchuͤttung der⸗ 
ſelben, Murrbruͤche, Brandſchaden an den 
Wohns und Oekonomie⸗ Gebäuden ꝛtc. keines⸗ 
wegs aber Mißwachs, Hagelſchlag, kleinert 
Baufaͤlle x. gehoͤren. 

Indem Wir die gegenwaͤrtigen Beſtimmun⸗ 
gen als Modiſttkazionen der Eingangs alle 
gisten Beförderungs: Ordnung buch das Rer 
gierungsblatt zug. allgemeinen Kenntniß beins 
gen laſſen, «tragen Wir zugleich allen ein⸗ 
ſchlaͤgigen Behörden auf, in ihren gutacht⸗ 
Hichen Vorfchlägen wegen Befezung proteſtan⸗ 
tiſcher Pfarreien ſich genau datnach zu ach⸗ 
m. 


München den 3, November 1813. 
Max Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Huf koniglichen allerhdchſten Befehl 
der Generals Sekretaͤt 
J. von Kobell, 


(ı01*) 
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(Die problſorlſche Tarorbuung ia Hiuficht auf 
die Lehenfchägungen betreffend,) 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baierm, 


Da Uns angejeige worden ift, daß die 
zum Behufe der Lehens-Allodiftkazionen er⸗ 
foderlichen Schaͤzungen groͤßtentheils durch 
eigene Landgerichts Kommiffionen beſorgt 
werden, und die hierauf erlaufenden Koſten 
nicht ſelten den Werth geringer Lehenparzel⸗ 
len abſorbiren, ſo wollen Wir, daß ſich von 
faͤmtlichen Gerichts + Behörden nach dem 
$. 55. Unferse proviforifchen Tarorduung 
geachtet, und von ihnen die Rehenfchdzuns 
gen zum Behufe der Allodififazionen, wenn 
fid) die Intereffenten miteinander gütlich vers 
fichen, ben Parteien nicht aufgedrumgen, 
fendern ihnen geftattet werden folle, daß zur 
Erfparung der geoßen Koften die tarabeln 
Djefte lediglich durch die Schäjleute in Be⸗ 
gleitung der Gerichtsdiener eingefehen, und 
Hienach erftere zu Protokoll vernommen wer⸗ 
den, wobei bie Deputate dee Gerichtshiener 
und Gchäjleute, fo wie die Taren für die 
Pretokollirung nach den SS. 38. 48. 60. 66, 
ber proviforifhen Tarerdnung zu berechnen 
ſind. 

Münden den 26. Oktober 1815; 

Mar JZoſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf. Pöniglichen allerhöchften Befehl 
der General. Schretär 
@. vou Geiger. 


—.. 
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Bekanntmachung. 





(Die Zieh: und Ariminal: Gefchäfrstabellen bes 
kdniglichen Ober: Appellagionsgerichts, dann 
der fÄmtlichen Appellazions⸗ und übrigen Ges 
site II. Inſtanz für dg3 Ul. Quartal 181% 
betreffend.) 





Minifterium der Juſtij. 


—— 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige; 
Nachſtehende vier fummarifche Ueberſichten 


‚enthalten die von. dein koͤniglichen Ober s Ape 


pellagiensgerichte, dann fAmtlichen Appella⸗ 
zions⸗ und Übrigen Gerichten II. Inſtanz, 
fowohl im Zivil: als Kriminals Sache im 
UI, Quartal 1815 gelieferten Arbeiten, und 
werben hiemit jus allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, 


Münden den 10, November 181% 
Graf Keigersberg, 


Dur ben Minifler 
der General» Sekretaͤe 


son Nemmer, 


14 
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Pfarrei-Erledigung. 


Im Illerkreiſe. 

Die neu organiſirte Stadtpfarrei zum heiligen 
Lorenz in der Neuftadt Kempten. 
Vermoͤge der erfolgten allerhöchften Ent: 

fhlieffung vom 3. September I. J. ift die 

bisher duch einen Vikar verfehene katholi⸗ 
fche Pfarrei zum heil, Lorenz in der Neuftabt 

Kempten in der Art definitive organifirt 

worden: daß fich nämlich der Pfarrfprengel 

auc auf das Drt Lauben, welches fünftig 
nur als ein Filial zu betrachten ift, ausdeh⸗ 
nen folle, wodurch fich die bereits in der 

Ausschreibung im Regierungsblatte St. XL. 

Seite 1348 vom 18. Juli vorigen Jahres 

enthaltene Seelenzahl auf 6550 beläuft. 
Die jährlihen Einfünfte beftchen nebſt den 

Genuß des Pfarrgebäudes und Gartens in 

2025 fl. 56 fr, 
nämlich 

a) in Firum an Gelb 800 fl. 

b) im Bezug der Stolgebühren und Jahr 
tagserträgniffen im Anfchlage- zu 625 fl. 

©) dann zur Haltung zweier Hilfspriefter für 
jeden 300 fl, 600 fl. 











Patriotifche Beiträge 
für 
die verwundeten und Franken Föniglich = baierifchen 
Krieger. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
1) Das königliche Landgericht Pandsberg 
hat die zu diefem mwohlthätigen Zwecke wies 
derholt bei derfelben eingegangenen freiwillis 

gen Beiträge anher eingefenber, als: 
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von dem Föniglichen Bandgerichts : Perfor 


nale, inclusive der beiden Advofaten Praͤndl 


und Mayer und des Landgerichts Phyſikus 
31 fl. 12 fu; 

von dem Rentames: Perfonale 11 fl. 48 fr.; 

von dem Stiftungs-Adminiſtrator Wie: 
ninger und deffen Perfonale 6 fl.; 

von dem Pöniglihen Salz s Oberfaftor 
Giefl 2fl, a2 fr; 

von dem penfionirten Stadtrichter Sti fl 
2 fl, a2 kr.; 

von dem DB. von Perfallifhen Gerichts: 
halter von Königsberg 1 fl 42 fr; 

von ıc, Folleville 5 fl. 24 fr; 

von dem Pofthalter Thoma und Erpes 
ditor Wörz, dann Pofthalters s Wittwe 
Thoma 3 fl. 36 kr.; 

von dem Föniglichen Stadtpfarrer Hagens 
reiner und Maltheferpfarrer Rofengart, 
dann von dem Pfarrer in Oberfchendorf 6 fl, 
50 kr.; 

von bem Gerichtshaltr Schweiger zfl, 
42 fu; ; 

von dem Föniglichen Straßens und Waſ⸗ 
ferbau » Infpeftor Gerold ı fl. 12 kr.; 

von mehreren Honorazieren, dann bem 
Handels Stande, dem Bierbräuern und bem 
Apotheker in Landsberg 26 fl. 12 kr.; 

die übrigen Pleinen Beitraͤge der Bürgers 
fhaft zufammen mit 33 fl, 35 fr; 

von der Theater s Liebhaber : Gefellfchaft 
die Einnahme einer Vorftellung über Abzug 
der Auslagen a0 fl. 51 fr; 

(102) 
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Handiverfs ⸗ Deputaten,uzu dieſer wohl 
thätigen Beftimmung gewidmet, 10 fl.; 


eine Sammlung von einem Ungekannten 


6,23; 

von ber Pfarrei Oberbergen 2 fl. 19 fr; 

vonñ einem Ungenannten 7 fl. 12 fr.; 

eine Sammlung des Feiertage + Zeichnungss 
lehrers Wei von ihm und feinen Schhlern 
fl. 18 fu; 

von der Pfarrei Landsberg 14 fl. 6 fr.; 

von ber Filial: Gemeinde See 30 fr. 

In Summa 226 fl. 5 4 kr. 

Hiezu nachträglich die bei ber erften Liefe⸗ 
zung am 1. Februar d. J. aus einem Mech: 
nungs : Jerehum zu wenig eingefendeten 10 fl. 

Zufammen nach Abzug 30 fr. Porto 235 fl. 
s54 ft, 

2) Von dem Löniglichen Landgerichte 
Mühldorf, die von einer Perfon, welche 
unbekannt bleiben will, dahin übergebenen 
10 fl., mit nach Abzug 8 fr. Porto verblie⸗ 
denen 9 fl. 52 fr. 

. 3) Von dem Pöniglichen Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Snfpeftorate Roggenburg, im Illerkreiſe, 
6 Pfund Charpie, welche die Schulkinder 
der Elementar⸗Volksſchule zu Brintent hal 
gezupft haben. 





Zum Militaͤr-Wittwen-Foude. 

Der Pfarrer Judas Thadaͤus Fink zu 
Hofkirchen Landgerichts Haag im Saljach⸗ 
freife hat diefer Anſtalt ein unverzinsliches 
orteries Aulehens⸗ Loos von der föniglichen 
Etaats ; Schulden » Tilgungs » Kommifjion 
Nrum, 837. ad 100 fl, mit dem allenfallfis 
gen Zinfen edelmüthig abgetreten, 


— — — 
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Zur, Srändung der Militärs Innatt 
densAnftalt. 


— Zur Beförderung diefer wohlchätigen Ar 


ftalt hat der mit patri. "hen Eifer ſich auss 
zeichnende Bau : Infpı..or bes Sfarfreifes 
Vorherr wiederholt übergeben. _ 

a) Aus dem Landgerihte Erding. 

Von dem Bau⸗und Werfmeifter J. Ro s⸗ 
Ser und feinen Maurergefellen zu Erding 11 fl; 

b) gandgeriht Miesbach. 

Durch den Marftss Zimmermeifter und 
Handwerksfuͤhrer A. Kinshofer ans der 
Lade des Zimmerhandwerfes zu Miesbach 
30 fl. 

c) Landgerigt Roſenheim. 

Von dem Baus und Werfmeifter J. Kar⸗ 
man und feinen Miaurergefellen zu Roſen⸗ 
heim 10 fl. 

Durch den Mirkts » Zimmermeifter 3 u ch s 
aus, der Lade des Zinmerhandwerts 7 mu No⸗ 
ſeyheim io fl. 

d) ganbgeriät Try” 

Von dem Bau : und Wirkinet ie PEN 

Sheidb m ‚ feinen. Zinmerg f) Telien „au 
zz 6 fl. 

Bon dem Werkmeiſter Brunmer und 
feinen Maurergefellen zu Toͤlz 5 fl. 

e) Randgerihe Wolfrathshauſen. 

Bon dem Werkmeiſter S. Scheid und 
feinen Zimmergefellen zu — — 
10 fl, nr 53 

Zufanmen 82 fl. Et 
- Münden den 30. Oktober 1813, 

Königliher Kriegs:Defonomie: 

Rath. 
von Kraus. 
Rainpredfer, 
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Dienftet- Notizen. 


Srine Majeftät der König geruhten aller 
gnaͤdigſt 

am 22 Auguſt 1. J. den Banquler in 
Frankfurt Anton Maria Schweizer zu 
allerhoͤchſt Ihren geheimen Kommerzienrath 
ju ernennen; 

am 8. Oktober I, J. den Salinen Geome⸗ 
ter Bernard Hoͤrmann zum Salinenwald⸗ 
meifter in Reutti zu beförvern; 

am 10, das Geſuch des zum Lanbrichs 
ger nach Montafon beftimmten Anton von 
Braunmühl, noch ferner auf der von ihm 
bisher beffeideren Bandrichters: Stelle zu Il⸗ 
fertigen verbleiben zu dürfen, zu bemilligen; 

den als Randrichter nach Illertißen ernann⸗ 
ten bisherigen Landrichter zu Montafon Chris 
ftoph Kater, bis zu einer anderweiten Auftel: 
fung ‚dem General» Kommiffariate des Iller⸗ 
kreiſes zur Aushilfe ſtatt des zum Stadtge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor befoͤrderten Rathsalzeſſiſten 
Allweyer *) unter Beibehaltung feines 
bisherigen fixen Geldgehaltes, beizugeben; 
und dafuͤr 

die Landrichters Stelle zu Montafon von 
dem dortigen erfter Afeffor Anton Laͤngle 
interimiftifch verwalten zu laſſen; 

am 15. den als vierten Munizipalrath für 
tie Gemeinde Wolfrarhshaufen gewählten buͤr⸗ 
gerlihen Schloffermeifter Sebaftian Graf 
zu beftätigen ; 

am 19, die bei dem Stadtgerichte Nuͤrn⸗ 
berg erledigte Affefforsftelle dem bisherigen 
jweiten Stadtgerichtss Affeffor zu Erlangen 
€. 1205. 


— — 


— 
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Heinrich Felie Bufch zu verleihen, — ben 
bisherigen Appellazionsgerichts; Afzeffiften in 
München, Friedrich Freiheren von Wulf: 
fen zum dortigen Stadtgerichts-Protokolli⸗ 
ften, und den Kechtsprafiifanten Kajeran 
Wagner als Advofat bei dein Landgerichte 
in Regen zu ernennen; 

am 19. bie vierte Kreisrathsſtelle bei bem 
General: Kommiffariate in Eichſtaͤdt dem tem: 
pordr quiefjirten Kreisrath Honorat Freiheren 
yon Om zu verleihen ; 

am 20. ben Landrichter Karl von Men; 
zu Haag, ben Kriminaladjunften zu Radſtadt 
Sofepd Rendl, — den Aktuar zu Hallein 
Kajetan Strobel; fo wie 

am 24. ben zweiten Kreisrath bei dem 
General: Romumiffariate des Innkreiſes Vin⸗ 
zen; von Gummer definitiv zu bejld- 
tigen ; 

am 26. ben bisher bei dem Vormundamte 
zu Megensburg verwendeten quieszirten Bands 
richter von Donauftauf Zofeph Sedlmeier 
zum Mathe bei dem Nppellazionsgerichte 
für den Salzachfreis in Burghanfen zu bes 
fördern: 

den vormaligen oberften Yuftiz + Nach, 


amd nachherigen Yurerimss P.äfes der Ju⸗ 


ſtiz ⸗ Kommiffion dritter Inſtanz zu” Saljburg 

Freiherrn Georg von Papius mit dem Range 

eines Appellazionsgerichts Direktors noch 

zur Zeit in den Ruheſtand zu belaſſen, und 
den als Rechtsanwalt nach Augsburg be 

ſtimmt gewefenen bisherigen Advofaten in Gre⸗ 

ding Franz Kaver Nar feinem Geſuche ges 
(192*) 
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möß, in gleicher Eigenfchaft bei dem Sands 
gerichte Neumarkt im Obers Denaufreife, zu 
binennen 5 
am 31. auf die durch den Tod des Kanzel: 
fiften Franz erledigte Stelle bei der Minis 
ſterial : Sehjion’ der Stiftungen und Kom: 
munen den- erften Kanzelliften des hiefigen 
General: Kommiffariats als Kreisadminiſtra⸗ 
zion der Stiftungen und Kommunen Jofeph 
Hirner zu befördern, den beiden Kanzellis 
fin Ludwig Rehlinger und Wilhelm 
Pfändler die Vorruͤckung zu geftatten, 
und als dritten Kamzelliften der hiefigen Kreis: 
Adminiftrazion den bisherigen zweiten Kanzels 
fiften bei der Kreis: Abminiftrazion im Kemps 
ten Joſeyhh Reifenegger zm ernennen — 
die Stelle diefes leztern gegen Vorruͤckung des 
drieten Kanzelliften Friedrich Kramer bem 
auieszirten Schullchrer von Immenſtadt Alois 
Mett zu verleihen — die Verwaltung des pros 
viforifchen Stiftungs Adminiſtrazions ⸗Di⸗ 
ſtriktes Schaͤrding im Unter⸗Donaukreiſe dem 
Landrichter Anton Karl zu Viechtenſtein, 
als Nebenfunkzion zu uͤbertragen, und als 
Amtsdiener für dieſen Diſtrikt den ehemaligen 
Gerichtsdiener zu Wildenhofjen Johann Georg 
Prate zw beſtimmen, endlich die bisher pro 
viſoriſch angeftellten Stifiungs: Adminiſtrato⸗ 
ren im Saljachkreife Thomas Dlanrhofer 
zu Radſtadt, Konrad Kopf zu Ried, Simon 
Berger zu Taxenbach, Perer Klampfl zu 
Straßwalchen, Benjamin Baumgartner 
zu Tittmoning, dann Franz Leeb, Sofeph 


— — 
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Menter und Joferh Kendler in Safze _ 
burg, fo wie ben dritten Stadtgerichtfchreiber 
in Erlangen Johann Ehriftian Brunner 
in dieſer Eigenfchaft definitiv zu beitä: 
tigen; i 

am 5. den Forfifanbidaten Wilhelm von 
Plotho als Forftwärter in Befenbechhofen 
ju ernennen; 

am 7. ben nach Voͤklabruck beftimmten 
Aovofaten Vinzenz von Laffer in gleicher 
Eigenfchaft zu dem Landgerichte Zell am See 
zu verſezen; 

am 9. das Poſtamt Hof dem ehemaligen 
Poſtmeiſter in Brixen Adam Himmels: 
wunder zu uͤbertragen; — 


dem bisherigen Appellazionsgerichts Rache 
zu Innsbruck Freiheren Ehriftoph von G us 
gel die bei dem Appellazionsgerichte für 
ben Regenfreis in Amberg erledigte Raths⸗ 
Stelle zu verleihen ; 


den vormals teutfchmeifterifchen Staats: 
diener Michael Friedrich Abel proviferifch 
zum Rathe bei dem Wppellajionsgerichte 
für den Salzachkreis, dann den Akzeſſiſten, 
Friedrich von Harsdor f zum Stadtgerichts: 
Aſſeſſor zu Erlangen zu erwennen ; 


endlich am. 10. den Advokaten in Wald; 
münchen Doftor Anton Parjt,auf fein Ger 
fuch die Rechtsanwaltſchaft bei dem Land; 
gerichte Wetterfeld zu verleihen, 


— — — — —— — —ö = 
Derihtigung. In dem Auszuge der Adels: Marritel LX. Stuͤcks S. 1387, 24) Zelle 
muß ed heißen : fammt ben Abkbmnlingen feiner beiden verfiorbenen Brüder. 


1457 


Koͤniglich-Baieriſches 
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Kegierungsblatt 


—— — — — — — — 


LXIY. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1. Dezember 1813. 
—— m — — 


Allgemeine Verordnung. 





(Die Erhebung weiterer vier Termine ber alls 
gemeinen Kriegäfteuer betreffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ba der Fortdauer und der Ausdehnung 
jener Anftrengungen , welche die dermaligen 
Kriegsverhaͤltniſſe in Anſpruch nehmen, fer 
hen Wir Uns veranfaßt, die Erhebung von 
weiteren vier Kriegsfteuer: Simpeln für bie 
kommenden Monate Dezember, Jänner, 

“Februar und März hiemit anzuordnen, mos 
nad Unfere Finanz: Direfjionen bas Erfors 
derliche zu verfügen haben. 

Münden den 26. November 1813. 


Aus Seiner Königlichen Mojeftät Spezials 
Vollmacht. 
Graf von Montgelas 


Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
der General: Sekretär 


©, von Belger. 


Bekanntmachungen. 





(Die dem Senior und Pfarrer Hofmann zu 
Bürglein, zu feinem Amts s Jubiläum bewils 
ligte Berdienft s Medaille betreffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Auf die von Unferm General: Kommif 
fariate des Rezat⸗Kreiſes Uns angerühmte uns 
ermuͤdete Thätigfeit und mufterhafte Amtss 
treue des Seniors und Pfarrers Hofmanı 
zu Bürgfein, welcher um die Erfaubniß, das 

Jubelfeſt feiner fünfzigjährigen Amtsführung . 

am 31, Oktober d. J. feiern zu dürfen, nachges 

ſucht hat, genehmigen Wir nicht nur dieſe oͤf⸗ 

fentliche Feier, ſondern ertheilen demſelben 

auch die goldene Zivil: Verdienſtmedaille, zum 

öffentlichen Merkmale, daß Wir eine fo treue 

und gewiffenhafte Verwaltung des Anıtes 

eines Religionslehrers zu den wichtigften Ver⸗ 

dienſten um ben Staat zählen, 
München den 21. Dftober 1813. 
Mar Joſeph. 

Graf von Montgelas, 

Auf Foniglichen :allerhöchften Befehl 

, ber Generals Sekretär 

5. von Kobell, 


( 103 ) 
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(Umlage in der Haupt⸗ und Refidenz: Stadt 
Münden, zur Beſtreitung verſchiedener 
Lolal⸗Kriegskoſten.) 

Nach dem Antrage des koͤniglichen Ge⸗ 
neral Kommiſſariats des Iſar⸗Kreiſes vom 
2. d. M., genehmigen Seine koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt Die Repartizion der bereits unterm 4. Au⸗ 
guſt l. J. vorläufig genehmigten Lokal⸗Kriegs⸗ 
Umlage in hieſiger Haupt + und Reſidenz⸗ 
Stade, gemäß welcher die jur Beftreitung 
verſchledener Lokal⸗Kriegskoſten erfoderliche 
Summe durch einen Steuerbeiſchlag von den 
Hausſteuer⸗ Kapitalien, und zwar mit Vier 
Kreuzer von jedem Hundert Gulden Kapi⸗ 
tal zu erheben iſt; wonach bie Finanz ı Dir 
“ sefjion dieſes Kreifes das Erfoderliche zu 
verfügen hat. 

Münden den 20, November 1813. 

— —— — 

Pfarrei⸗Erled igung. 





Im Ober⸗Donaukreiſe: 
‚Die Pfarrei Theilenberg. 

Durch Verfegung des bisherigen Pfar⸗ 
rers nach Bergen, ift die Pfarrei Theilen 
berg erlebiget worden. 

Diefelbe Liege im kandgerichte Pleinfelb, 
Didzes Eichftädt, enthaͤlt 358 Seelen, und 
erſtteckt ſich außer dem Pfarrorte ſelbſt, wo 
ſich die Schule beſindet, auf das Dorf 
Wernfels; zwei Muͤhlen, und eine Einoͤde; 
ein Hilfsprieſter iſt nicht nothwendig. 

Die Ertraͤgniſſe belaufen ſich auf 544 fl. 
nach Abzug der auf 38 fl, angegebenen Las 
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ften ; dieſe Einfünfte fliegen zum Theil aus den 

zur Pfarrei gehörigen Defonomie , Gründen. 
Da die Pfarrei die Congrua nich voͤllig 

abwirft, ſo werden an das koͤniglicht Ment⸗ 

amt außer dem Familienſchuzgelde Feine Ab⸗ 

gaben entrichtet. 

(Die Errichtung eines Ortsgerichts zu & ch war⸗ 
zenedck im Regenkreiſe.) 21 


— — z 
on 





Seine Fönigliche Majeftär haben auf das 
Gutachten ves koͤniglichen General⸗ Kommiſ⸗ 
ſariats im Regen⸗Kreiſe, vom a 5. Auguſt l. J. 
allergnaͤdigſt beſchloſſen, dem MWenzeslaus 
Schedel von Greiffenfein ein Orts⸗ 
geriht zu Shwarzened, Landgerichts 
Meunburg vor dem Walde, dergeſtalt zu ver⸗ 
leihen, daß ſich dasſelbe über 55 Familien, 
theils in Schwätzened, cheils inden anftoßens 
beit bisher landgerlchriſchen Beten Grass 
borf fait Höfen, Demmeldorf, Mols _ 
lers dorf ind Gera t oh o ferſtrecken ſoll. 


Auszuͤge aus der Adels⸗Matrikel des 
Koͤnigreichs Baiernn. 


In die Adels/Matrikel des Königreichs 
wurden ferners eingetragen: 


1) am 27. September 1813, Johann Peter 
Joſeph Freiherr von Moht in Münden, 
famt feiner Schweiter bet der re iherrns 
Klaffe Lit. M. fol, 1951. .act. Num, 
3408; 
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2) am 18. Auguſt 1813, bee Pönigliche Ap⸗ 
pellazionsgerichts : Advofat, Doftor Jos 


hann Ehriftophd Stürmer von Unter 


neffelbacd in Nürnberg, beider Adels⸗ 
Kaffe Lit. S. fol. 1504. act. Num, 
19015 

3) am 16. März 1810, ber Stadt Mems 
mingifche Handelsmann, David von Daws 
müller, und deſſen Brüder, bei der 
Adels s Klaffe Lit. D. fol. 103, act, 
Num. 803; 


4) am 2. Movember 1813, der Fänigliche 

. Polizeis Direftor, Friedrih Auguft von 
Aufin in Erlangen, famt feinen Brüs 
deen bei der Adels + Klaffe Lit. A. fol. 
2008. act. Num, 3514; 


5) am 30, Oftober 1813 , der wirfliche ges 


heime Rath Seiner Föniglihen Hoheit 


des Großherzogs von Frankfurt, undıder 
Domſtifter Regensbueg und Paffau Doms 
kapitular, Joſeyh Karl, Freihere von 
Neuenſtein in Regensburg , bei der 
Freryeriki; Afaffe Lit. N. fol. 1521, 
art. Num, 8o933 < ı 

6) am 4. Oftöber 1813, der koͤnigliche Ger 
neral s Bergwerfs : Adminiftrazions: Se 
kretaͤr, Anton Fran; Alois Kappeller 
von Oſter und. Gatterfeld in München, 
ſamt feinen, Brüdern bei der. Adels⸗ 
Kaffe Lit. Ku ‚fal. 2781. act. Num, 
342353 SEE PETE 

7) am-⸗1. Dovember 1813, der Kanonikus 
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Karl Freiherr von Widmer im Altendt⸗ 
ting, bei der Freiherrn ⸗Klaſſe Lit. W. 
fol. 1477. act, Num. 23303; 


8) am 1. Dezember 1812, Georg Daniel 
Breihere von Haeffelin, famt feinem 
Bruder bei der Greiheren: Klaffe Lit, 
H. fol, 1644. act. Num. 1622; 


9) am 23: Juli 1810, ber Fönigliche. Fir 
nanz » Sekretär, Sebaſtian Ferdinand 
Achilles von Stahl von Pfeilhalten, 
ſamt feiner Schweſter bei der Ritters 
Klaffe Lit. S. fol. 308. act. Num. 
683 ; 


10) am 19. Dezember 1812, ber Pönigliche 
Kämerer und Appellazionsgerichts « Prä- 
fident in Burghaufen, Marimilian Graf 
von Eamberg auf Amerang, famt feinen 
Schweftern und Bafen bei der Gra fen⸗ 
Klaſſe Lit. L. fol. ı 146. act. 'Num, 
1675; 

11) am 10. Juni 1813, ber koͤnigliche 

Rentbeamte in St. Gilgen, Joſeph Frei⸗ 
herr von Grimming, ſamt feinen Ges 
fhwiftern und Bafen, bei der Frei⸗ 
herru-Klaſſe Lit. G. fol, 874. agt. 
Num. 2975; 


12) am 11. September 1813, ber ehema ⸗ 
lige Kurbaieriſche Hoheſchul⸗Kaſtner in 
Ingolſtadt, dann Forſtamts⸗Verweſer und 
Rentbeamte zu Aichach, Simon von 
Zwackh, bei der Adels-Klaſſe Lit. Z. 
fol. 1697. act. Num. 2435 ; 


(103*) 
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13) am 13. Mai 1813, Anton Wilhelm 
Freiherr von Gleißenthal zu Schaͤ⸗ 
chersdorf, Thaͤllersdorf und Zandt, ſamt 
feinen beiden Schweſtern bei der Frei⸗ 
herren: Klaffe. Lit. .@ fol, 655. act. 
Num. 2872; 


14) am 3i. Mai 1810, ber Pönigliche Kaͤ⸗ 
merer, General: Lieutenant, Anton Karl 
Joſeph Freiherr von Juncker auf Ober⸗ 
eonreith, Woppenhof und Schuͤttuͤber, 
Georgianiſcher kinie)/ bei der Freiherens 
Klaſſe Lit. I. fol. ı86. act, Num. 
845; 

15) am 11. September 1813, der ehemas 
fige Reichsftadt Ulmifche Senator, Mars 
kus Theodofius Freiherr von Welſer 
zu Bellenberg bei der Freiherrn: Klaffe 
Lit. W, fol. 214g. act. Num, 2167 ; 


16) am 25. März 18137 der Fönigliche Fi⸗ 
nanzrach, Georg Graf von Münfter 
Freiherr von Der, bei der Orafens 
Klaffe Lit. M. fol. 333. act. Num, 


27095 


17) am 11. September 1813, ber EIN: 


nialgerichts s Inhaber von Kleinfoizens 
ried Adalbert von Zieglern, bei ber 
Adels: Klaffe Lit. Z. fol. 1605. act. 
Num. 1033; 


18) am 21. Juni 1813, ber Pönigliche Wuͤrt⸗ 
tembergiſche Kamerherr und Ober⸗Chauſſee⸗ 
Intendant, Karl Alexander Graf Puͤkler 
und Limpurg in Burgfarrenbach, ſamt ſei⸗ 
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nen Geſchwiſtern, Onkeln und Tanten bei 
der Grafen-Klaſſe Lit. P. fol. 938. 
act. Num. 30075 ° * 

Münden at am * November 1813." 


0193 HH a 
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Ad elſtands ⸗ Erhebung. 
FREE TER 





Seine Majeftät der König * fi allers 
gnädigft bewogen gefunden, hen Titular Hofs 
kamerrath, ehemaligen, jezt frei refignirten 
Hofzahlamts ; Kontrolleur und Befizer der 
ererbten Hofmack Rchenhofen⸗ Bluno Rreg, 
ſamt allen ſeinen belblichen ehelichen Nachs 
kommen zu Edlen Allerhoͤchſtihres Reiches 
zu ernennen, ‚und, demſelben zu, dieſem Ende 
unterm 26. Auguft , dieſes Jahres das er⸗ 
foderliche Adels » Diplom, ausfertigen zu 
laſſen. 

— am 35. Hekiober ista. 


— 


Auerhäcte  Qufriebenbeitseßpieugune 
und Belohnungen. — 








14 


Seine roniglich⸗ Dajefkt Bewitlgen, ‚auf 
den Bericht bes General: Sommifariag es 
Inn⸗Kreiſes vom 19. Oktober l. J. dem Stein: 
mes Mathias Offer, zu-Innsbruf, und 
dem Dienftboten, Franz Erler dafelöft, 
welche die zwei Kinder und ben Eehrjungen 
des Bandmachers Quirin Schenache r aus 
dem Weiher bei Buͤchſenhauſen, mit eigner 


Lebensgefahr gerettet haben, jedem eine Be⸗ 





1465 1466 


— von 22 fl. zum Zeichen allethoͤchſter veranftaltete Sammlung, bei welcher beige: 
Zufriedenheit, und Laffen diefe edelmüchige tragen haben; 


Handlung durch das Regierungsblatt befannt 
die farholifche Pfarrei Bachhofen 21fl. 17ke. 


a TER Berngau 16 ge 
Münden ben 6. Rovember ı 1813. Breitenbtun 451577 
— — Deining — 24 : Io: 
the Döllwang 17 224 4 
Patriotifche Beiträge, , 

z Forchheim . ı1 5 318 

I8 hi |— —— 
— Freiſtadt . 109 78 
———— — und krau⸗ Grofalfalterbah 34 ı 2⸗ 
a „. Kollmfein . 57454 
Im Nam en Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Kemnaih. 37—: 


Moͤwing.. 257 4 
d 
———— a * die Stadtpfarrei Neumatkt. 57 9 — ? 


ferner eingegangen. . 

1) Von dem Pfarrer zu Cherolsbach, koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts Sqhrobenhauſen uͤber 
Abzug 5 Ft. Münzsertug AfL zukr. die Pfarrei Pollantn . 10⸗7⸗* 


Vom Landgerichts: Perfonale zu 
Deumaft 2 oe. Iso 


danp ein Past Charyie. Pölling . , 227148 

a4) Nen dem Löuiglichen Forſtamte Gun⸗ — RT 

= Selingpotten 3712 # 

jenhauf n eine zufällige Einnahme über Sondersfeld .. RE, 
Abjulg N u) Kite. yo, gute, RE 

nspundelsee Sn Staufergbuß 5:30 # 

3) Durch bas fönigliche General; Koms Suljbürg . 5 s—s 

miffariat des Iſar⸗Kreiſes, eine durch Heins Thanhauſen 6:36» 

rich Bedirmer, Pfarrer jir Seehauſen vers Waldkirchen 20⸗—⸗ 

anſtaltete Sammlung von wohlthaͤtigen Men⸗ Waltersbeg 89 

ſchenfreunden, welche ungenannt bleiben wol Weidenwang 6⸗19 

fen, mit der Deviſe: non pretium, sed- Wiſſing. 6 —2 


aninium respike hate die evangelifäje Pfartei Bach⸗ 
5 Puch das Wigliche Laudgericht haufen 2 .1330⸗ 

Meumarkt, eine in den Pfarreien bei der | Dberndorf . ı1 3 23% 

Geburssfeier Ihrer koͤniglichen Majeſtaͤten J Pyhrbaum » 302 mi 
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Sulzbuͤrg . 12fl.s57 
Sufjficrhen „. 827: 


Zufammen über Abzug 

ıfl, as .. 4434fl. 41 ke. 
5) Bon dem Landkarten » Depot in der 
Peruſa⸗Gaſſe dahier . . fl 24 kr. 
6) Durch das koͤnigliche Landgericht 
Grafenau die weitern Beiträge von Ro— 
fnu 2 2 0 00» af 41 kr. ⸗pf. 

Bon den Gemeinde » Diftriften 
Nendlnach 1fl, 39 kr.⸗pf. 
Großarmſchlag 2⸗36⸗— ⸗ 


Schoͤnberg 14 ⸗21—⸗ 
Eppenſchlag bes; 
Innerzell 7,2331 —1 
Kreußberg 2:36: 35 
Hilgenreit 3:45: —4 
Heinrichsreit 3: 33 7— 1 
DMendorf 31 30 1 — 5 


Vom Glasfabrifanten von 
Hilz zu Kleigenbrun 
Bom Schulfehrer Flur! 

zu Schöfweng 
Bon der Pfarrei Innerzell 35 55 15 
Von einigen Juͤnglingen des 
Sahres 1789, welche ihre 
Entlafungs: Scheine ers 
hielten 2 0. »° 


294248 


Is z 


Zufammen über Abzug 
26 Kreuzer Porto 55fl.32 kr. — pf. 
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7) Die Mannſchaft der Garniſons⸗Kom⸗ 
paguie Roſenberg, wozu die verwittwete Feld⸗ 
weblinn Suſanna Linnhardt 24 kr. bei⸗ 
getragen, uͤber Abzug 32 Kreuzer Porto 

12 fl. 28 fu 

8) Das Polizei: Kommiffariat Ulm auf 
dem rechten Donauslifer, eine durch zwei 
Frauen Pöniglicher Staatsdiener , welche vers 
ſchwiegen bleiben wollen, bei einem im Saft: 
hofe zu den Schügen am allerhöchften Nas 
mensfefte gehaltenen Soupee und Ball, vers 
anftaltete Sammlung über Abzug 2ı Fr. 
Porto 2 02.0. 26fl. 39.2 pf. 

9) Durch die Fönigliche Kommunal: 
Adminiftragion und das Unter: Aufihlags 
ame zu Waſſerburg, den von dem dortigen 
bürgerlichen DBierbraiiern zu diefem Behufe 
beſtimmten Nachlaß der 3 pro Cento wegen 
fräherer Etlage der Malzaufſchlags⸗Schul⸗ 
digkeit 86 flg2kr. 3 pf. 

10) Durch das koͤnigliche General: Koms 
miffariar des Jfarı Kreifes.der Beitrag der 
MWerftags Schüler und Schuͤlerinnen der 
erften, zweiten und dritten Klaffe, dann eis 
niger der Feiertage: Schüler und Schüler 
einnen zu Waflerburg, wozu diefelben auch 
den Geldbetrag ihrer diefes Jahr ‚u erhaks 
tenden Preife mit 60 fl, beftimme haben, 
mit dem Motto: 

Unfrer Brüder Blut zu ſtillen 
Gott wirb wiffen, was wir fühlen 
Geben wir, was Kinder koͤnnen 
Unfer Sieg! find — die Thränen. 


‚204 fl. 45 Pr. 


* 


— 
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- Und wird angemerkt, daß dagegen bie 
Fönigliche Landrichrers : Gartinn von Gröls 
ler, allen Klaffen ver Werftags:, Feiertagss 
und Arbeits: Schulen ftatt der abgetretenen 
Preife ſchoͤne Dirlome  zuftellen: lleß, und 
die Ausgaben dafuͤr beſtritt. 

11) Durch die Polizei-Direktion Augs— 
burg ein freiwilliger Beitrag des proviſori⸗ 
ſchen Stadtphyſtkus Doktor Treher für 
die Wittwen und Waiſen der gebliebenen 
Vaterlands Vertheidige .. 11fl. 

Dann von einer Geſellſchaft von Han⸗ 
dels / Kommis, für verwündete Krie er, über, 
Abzug 10 fr. Porto , » 


12). Dusch den Lokal: Schulfommiffäe ' 
Mathias Weihfelbaumer, 14 Pfund 
Eharpie. von Franzisfa Grain, Lehrerin: 
der franzöfifhen Sprache ‚und Handarbeit; 

13) Durch das Reſerve⸗Bataillon des 
9. Linien.s Infanterie ; Reginients, einige 
vom koͤniglichen Stabtgerichts : Afjeffor zu 
darchn von Baͤumen, zedirte Sporteln 

16 fl. 19 kr. 2pf. 


14) Durch das koͤnigliche General Kom⸗ 
miſſariat des Rezat; Kreifes, die Beitraͤge 
des koͤniglichen Landgerichts Dinkelsbuͤhl, 
und zwar von den Gemeindss Bezirken: 

Lehengütting . — 19 fl. 45 fr. 
Schopfloch 2053⸗ 
Durwang. 1459 ⸗ 
Halsbach....11 26⸗ 
Dorfkemnathen. 610 





25 1..39. kr. 
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ııfl 138 
1:57% 
17:46 + 


Sinnbromn . . 
Dbermihelbah . + 
Wirrelehbofen . » 
hierunter find 52 kr., welche 
die zur Pfarrei nach Wutels⸗ 
hofen gehörige Gemrinde Dihr 
ren, Landgerichts Waſſertruͤ⸗ 
dingen beigetragen hat. 
Villerobroun 
Segringen ... 
Wolfertebronn , 
Seidelsdorf . . 
Weidlbach . . 


13; 1048 
7:33 # 
18 5 14 : 
15 » 36 5 
23843 8 


Zufammen über Abzug 2 fl, 
12 fr. Porto, und 2 fr, 
Mänzverfuft aneinenyo fr, 
Stuͤck 2.2 2.4, 200fl. 11 kr. 
Muͤnchen den November 1812. 
Koͤniglicher Kriegs⸗Oek onomte⸗ 














„Rath, 
von Kraus. 
Verſch. 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König geruhten aller⸗ 


gnaͤdigſt 


am 6. November l. J. den Kaͤmerer Gras 
fen von Sandizell als Oberfthofmeifter 
ber verwittweten Frau Herzoginn von Zwei⸗ 
brücen, Föniglihen Hoheit uud Liebden zu 
beſtaͤtigen; 


B 
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am 8. Juli den Advokat zu Heidenheim, 
Sranz Sales Goͤll als Advokat bei dem 
Landgerichte Kipfenderg zu ernennen; 

am 12, Movember die Verwaltung ber 
Forſtwartei Leutershauſen, Forſtamts Ans 
bach, dem bisherigen Forftauffeher Friedrich 
Fiſcher zu Windsbach, zu Übertragen. 
————— — — 





Nazional⸗Garde II. Klaſſe. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten bei 

der Mazionals Garde II. Klaſſe 
Im Dber » Donaufreife ; 
am 16. Dftober 1. J. 
in Nennertshofen, den Garbiften Jo: 

hann Zinnsmeifter als Hauptmann, dem 
Unterlientenant Anton Eifenhofer als 
Oberlientenant, und den Gardiften Wals 
sher als LUnterlieutenant, 

in Höhftädt, den Garbiften Andrä 
Schwerdtſchlag als Lieutenant; 

Im far s Kreife : 

am 19, November in der Vorftadt Au 
Sei München, die Unterlieutenants Mathias 
Ruͤckauer bei den Füflieren, und Joſeph 
Bauer bei den Schuͤzen, jeben bei feiner 
Waffengattung als Oberlieutenants; 

am 23. in der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden als Hauptleute: den bisherigen 
Oberlieutenant Franz Paul Tillmeg, und 


— 
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den bisherigen Unterlieutenant Fran; Yun: 
nemann, 

als Oberlieutenants : die bisherigen Un⸗ 
terlieutenants Georg Schichtl, Johann 
Leonhard, Johann von Grundner, 
und Kafpar Efard, 
als Junkers: den bisherigen Sergeant Ig⸗ 
na; Roth, und den bisherigen Korporal Jo⸗ 
feph KambI, allerguädigft zu beftätigen: 





— —— 


Grohiahrigkeits ⸗Ertläruno. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 
allergnaͤdigſt am 31. Oktober I. J., den Jo⸗ 
hann Peter Zwanziger, Müllers Sohn 
von Stubach, Landgerichts Neuftadt an der 
Aiſch, als großjährig zu erflären. 





Berihtigung. 

Bei der Redakzion des allgemeinen Regie- 
rungsblatts wurden folgende Scpreibverftoße 
zu berichtigen wachgefucht : 

In demLX. Stüce des Regierungöblattes 1. J. 
Seite 1391 foll es heißen: 
Pfarrei zn Schlins, Landgerichts 
Feldlirch, ſtatt Schlung, 
Kaplan zu Langenrufnach, Des 
kanats Kirchheim, ftatt Langene 
ruftnad. 
Seite 1392 Aurarbenefiziaten zu Pafenbach 
Lorenz Karbaum er, flatt P a. 
feabah und Korbaumer. 


——————— —————— — 
Der I. Band der Anmerfungen zu dem Strafgefejbude für das 
Königreih Baiern 
ift bei der Pöniglichen Redakzion bes allgemeinen Regierungsblatts für ı fl. 12 kr. von 


Heute an zu haben. 
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Königlich » Beierifes 


2474 


———— EL DE 


— — ⸗ñ— n * 
— Sid, *. wnde, Samftag den 4. Deʒember vr, 


‚Belauntmagung 





Se Bauptrechnung der allgemeinen Brandvers 


fiherimäd6 = Auſtalt für das Jaht 18,8 ber 
reffend. * 1.3 s : 
42 — — — I * 


Min it riu⸗ be: Inuern 

Anf Vehth ðiner Met heh ecie. 

ie Zuruckweiftinge Banner 
Ging vom 13, Mapa 1, K, die Beflims 
mung des: Beinag⸗ zu ber allgemeinen Brand⸗ 
Berfiherungs;: Anftalt fürdas erſte Verſiche⸗ 
rungs⸗Jahr 1047 Bette ffende" *, wird nun⸗ 
mehr hierunten die Shlufr und Haupyttech⸗ 
nung .öffentlih zu Idermanns Wiſſenſchaft 
abgelegt nik ſugleih werden ſaͤmtliche Gene 
rat? Kris‘ und Eofal; Konimi ſatſate auto⸗ 
riſitt und angetviefen,; wicht. nur bie noch 
ruͤckſtaͤndigen Vrau dentſchadigungen fuͤr das 
oben bemerkte Jehr undttzagrich zu betich⸗ 


tigen; ſendern auch hen dristen. Theil.dcs Us 


lehens aus: Stiftungs Mitteln abzutragem; 


bie verfallenen Zinſe zu entrichten, die ag !- 


NSMsohbſ. A & 1056 1037,° 


geworfenen Daranfjahfungen gar Suppfirung 
der Fonds: Kapitalien zu realiſtren; die ge⸗ 
nehmigten Gratißkazionen, ſo wie die Koſten 
für die erſte Herſtellung ‘der Kataſter zu ver: 
theilen; die ausgeſprochenen Penſtonen Er⸗ 
hebungs Gebuhren und andere Nebenausla⸗ 
gen, nach Maßgabe der ausgeworfenen 
Summen zu decken; ‚fofort aug dem hiernach 
übrig verbleibenden. Baarſchaften die im zweis 
sen Verſicherungs⸗ Jahre 1233 verfallenen 
Brandentſchaͤdigungen, ſo weit die Mittel 
zureichen werden, zu leiſten und wie alles 
dieſes geſchehen, binnen ſechs Wochen die 
vorſchriftmaßigen Anjeigen zu machen, und 
die Einſendung der Materialien zu dem Aus⸗ 
ſchlage und der Hauptrechnung für das öbens 
bemerfte zweite Jahr nach allen Kräften u 
befchlennigem, 
Münden den. 30, Oklober 1813, 
-.. Graf von Monrgelas,. 
Durch den Minifter 
‚der General: Schrerär 


" —— von Krbelt, 
Goea) 
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| Derfenttige Rehnung 
der — 
— Brandverſicherungs⸗ Anſtalt des Koͤnigreichs — 
für das 


AYifefuranzjahr 185% 





Affefuranz » Kapitals - Beftand. 


— — — — 


Der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt find im Jahre 187% einperleibt getwefen : 




































In den Bezirken 






der Haupt: Neben: Summe [Rit einem Schäzungs« 
General⸗ und Lokal⸗ Gebäude | Gebäude - = Werthe von 
Kommiffariate ebäude fr. 










































































des Dlainfreifes . 60,357 | 58,215 | 118,552 32,974,900 
des Rejatkreifes “= | 52,647 | 48,964 | 101,611 52,981,520 
der Stadt Nürnberg - » 2,486 1,826 4,512 8,145,320 
bes Regenfreife6 . . » 54,516 | 40,867 | 95,383 28,986,990 
bes Dbers Donanfreifes 46,080 | 34310 | 98,390 37,593,520 
der Stadt Augsburg + + 2,052 461 2,513 5,119,610 
des Unter» Donaufreifes . 471,586 | 60,095 | 107,681 20,694,760 
des llerkreifes » u.» + 53,412 | 12,201 | 65,613 26,899,320 
‚des farkreifes - »'. » 80,392 | 51,377 | 151,769 46,936,690 
des Salzachkreiſes » » | 45,464 | 58,417 | 83,081 18,849,660 
des Innkreis +» +. +» 16,610 — 16,610 - 5,178,790 
Haupt:Summe. . | 479,582 | 546,735 826,315 284,355,140 

Bei den vormaligen Provinzials Aſſekuranz⸗ Anftafen betrug 
das eingefhäjte Kapital nun nn .® 252,431,851 










Der Zuwachs im Jahre 1875 uw rs ao 7 31,925, 2860 
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2 IERT 










—ã— 














u. x Die im at im ZUR 1873 vor⸗ 
gefallenen Brandſchaͤden 







„ |A) An verzinslichen Anfe: 
ben aus den Mitteln der 














Stiftungen betragen une » + = 122180147 
B) Aus dem befondern Vor: B) * ber 
- Schuß = Fond zu Amberg iſt das erjte Ratum ._ 








©) An Aktiv: Reften der 
vormaligen Provinzial: 
Affefuranz: I . 


1) Banderg 491 8 — 
2) Bairent - 10045 2 
3) Nürnberg ., — — — 
4) Eichſtaͤdt (Uſm) 340 10 5 





Anlehens:Kapitali “u 

















wirkli — 


bis 1. * — a4 6352,56 












5) Münden... — — — 
D) An befondern 
Zufluͤſſen: 






1) Vom Ober⸗Do⸗ 
naufreife ein mit: 
telſt richterlichen 
Erkenn tniſſes ruͤck⸗ 
verguͤteter Brands 
ſchadens⸗Erſaz zu 100 — — 
2) Bon Inter: Do: 
naufreife eine zu⸗ 
.. Einnabme 
— — 1 20 — 
"om Dfarfreife 
ein Errafgeföllmit 18 — — 






















11. | 2) Penfionen und Gratififazio: 
nen für das Kanzlei « Perfos 
nal der Kreife . 2149 22 2 
IV. | 3) An Koſten für Die 1teHerftel: 
lung der Katafter 8160 46 1 
V. E) An Remunerazions - Ge: 
bübren von den eingeho: 
benen Konkurrenz = Gel: 
dern zu 570140 fl. 11 Fr. 
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E) Durch allerhoͤchſte Ber: a2 5% vom Gulden... [| 3159350 — 
ordnung vom 15. Augu Yı IF) An Schaͤzungs gebuͤhren, 
1813 wurde der Ausſchlag Dorenlöhnungen und 
der Konfurrenz für das Poſtporio. . ar 11 
Etatsjahr 1873 auf öfr. y11.'6) Befondere und zufällige 
von Hundert Gulden be— Ausgaben „2... 257 34 1 
ftimmt ; wonach ſich ab H) An abhadden acfom: 
jenfeitigem Aſſekuranz— menen Geldern, deren 
Kapital zu 204,355,140 Ruͤckerſaz jedoch vorbe: 
eine Summe ergiebt pr. Ben 111— halten wird. ... | 2091 











— 
u 

Bi I-aın 45 
c 


ennnne 583,035 fl. 33fr. 
ern. 03 5 





Summe aller Einnahmen 583025 ar Summe aller Ausgaben 314583 ss) 5 






! 








— ; 


Berbleiben für das Affeturanzjahr 187% 200,541 fl. OF fr, 
(104*) 





\ J X Yale 


2779 _— - Äuse 
Mehnungsr- Belege L) 


r 





Ronfpeft 
aber das Anlehen aus den Mitteln der Stiftungen. 


Dätten ſollen Sind 
aufgebracht aufgebracht 
werden worden 


[1 70 


4136 55 1..Dtt. 1811 — 1. DEE. 1812 


Mainfriisi ..+« [30000 — fzuse 5 


*) Erfiere 241361.35 Er. ind Im 
dem gelegten Termine einger 
gangen ; die Nachabiung der 
ubrigen 5865 fl. 27 ir. aber 
konnte erfi in Laufe bes Etats⸗ 
Jabet 18 12/13 bewirkt wer 
den : daher auch nur von bem 
Ericen das beieeffende Inter 
teffe Bier in Anias arbracht 
wird. 


4; 


— — —G— G e — — —— — — — 


Nore ardet — 3500 
Novreinbert ⸗ 25 
. November — 3735 


64 
16). 


Motember — 1650 
* 


20l 7581 Tao 


| 59 
i 2 
15 
3 5 
| 6 
42 


+ November — 5060 
Dejeuiber — 500 
. Dejember — 20 


Rejatkreis De Zur Ze Ze; 23000 


’ 
— 
J 
[3 
’ 
. Dejember — 300 ⸗ 
Deimber — 125 # 
. Jänner 13912 125 + 
. Sanur — 75 #8 
. Janet — 25 * 
Sinner — 320 * 
Iumi — 520 ⸗* 


“s 
22. Pfteber 1811 3765 f- 
29. Ottebet — 30 


1, DOftober a 
to 1812 


— 


Nuͤrnberg .42 6000 — | 6000 — It. Dt. st — 1. ott. 1512] 240 —| 2009 


Regenkreis „. +. 15000 15000 


| 
N! 


| 
1. Ott. 100 — 1. Dt. 1812. ——— 5000 
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T-Dätten follen 
aufgebracht 
Kreife —* 
fl. IE. 





Dber-Donaufreis , 24000| — | 


*) Das Intereffe ift nur von 
21850 fl. 11 Er. berechnet; 
indem Die übrigen 214gfl. 
49 kr. erſt unterm 21. Ro: 
venb. 112 abgeliefert wor⸗ 
den ſind: daher deren Ver⸗ 
zinſung ſich Auch erſt für 
1843 eignet. 


Augsburg .... 






9000 


Unter Donaufreis . 





15000 
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Sind Zeit. der Berzinfung Muß zum Zeen 
aufgebract — Teil zuruͤck 
24 p.C.|bejahft wer⸗ 
— von His mit den mit 
fl. fr. — re RIM. 
6. 7 e 
Y Ar 195508. 11 fr. = 66121 
25. Ne. 100 — + AL, 8000| — 
1841. x 
30. Ron. 1304 u a 
watt, = 


—__ 1. De 
1812, —4 
ab 1 
3. Dee. ımı 10.—, 358 
E et. — i200 — 47.28 
7. Ott. — 3701-4 11146 
Pe. ott. — 0:-, 23 25 
92h — Wii 55 6 
1.0. — Wı—r 2316 
12.0 — Wi 11350 
14. Ott. — er 234 
m. Dt we, 15 29 
Do Wr R 5424 \ 
4m De — nr lt 15 15 
1«. Di. — an. | 15 12, 
yo — mie fe) aharrt hrs BE 
I" Se — Wwi-ı|® 20 22 
122. DE — —A— 39 | | 
24. Dt — 700 — 4 Pr 208 
ꝛ6. ott. - 9⏑-81 33 24 
it. iu 22— 
Nm — 7 —⸗ 25 17 | 
2 Neb. — 0 — ⸗ 8 
to. Noes. — 300 — 10.40 | 
22.05. — Wı—ı 904 
1. Gebr. 1912 400, — + 109 
13. Jebtr. — 101 4 30 16 
14. Zeit. — el 5/1 
3. Mid — Wr —r 12 20) 


1483 — 1484 












Haͤtten ſollen Sind Zeit der Verzinſung Muß zum Zoe 





























Theil zuruͤck 

Krei f e, aufgebragit aufgebradt R aa p. C. [zahlt were 
werden worden von — — fi mie den mit 

fr. fi. rl m Ir 


2.299. — 20 —# 
24.2. — 172, — 1 
15. Jän. 1812 5021 — + 
23. din — 102 —⸗ 
sw. Iim. — ri 
4. gr. — 274, nmn ⸗ 
2. Sr — 10 1 —r 


y Y 
fs. Mr. 1911 750 4. — Mr. 
S 


25. Gebe — 2200 + 47 = 













Apr — 00 — 


Illerkteis . .. [18000 -| 18000 —.),, April — 177308 


Dltoders 


65 
44 
14113 
2150 
24] 5 
7] 9 
50135 
52154 
55/2 
97 4 6000) — 
5 
5 


J 

I 
22. pi — We—ı 12 
23. Apr — 100⸗—⸗ 174: 
26. Aptit — 200⸗ -4 3,20 


2.2. — 1001— 1 
125.0 — 5001 —#s 
26.0 — 400 -64 


bis 1. Oltoder 1a12. 


V. Ott. — 13500—⸗ 
s.ch. — 3900 —r 






15. ott. toit 1500 4 - ix. 
ir. Ott. ⸗ 00—⸗ 
23.0. — 200 —⸗ 





Seite III. | 6000) — 





. | 
| 18000 -| ee Ii 
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Hätten follen Sind 
aufgebragt aufgebracht 
Kreiſe. werden worden 





von 





Er. 






4. Nes. — 100 1 — 5 
s. Nob. — 600—⸗ 


1. Nov. 1011 500 A. —- tx. 

2. Nes. — 4000 —⸗ 

33000 — 33000 — 0. Ne. — 1001 — + / 
" is. Rob. — 5000-8 

8. Do. — 600⸗—⸗ 

10. 24. — 6—00—⸗ 

Dr — 40⸗—⸗ 


Iſarkreis 222 


1. Ottober 1812. 


1. Do — br 
14. Dün. 1842. 2000 4 -- + 
ı.gün. - 200⸗— ⸗ 
1% San. — 3000 1 — ⸗ 
16. Febt. — 00—⸗ 
3. Gebr. 
24. Mär 
16. April 


500 1 # 
10 ns 
ww —-i 


ö——r — — — — 
228 — 2 
———— 
Pu Bause |. 
ELUSSTIIB BOT 


— 


1. Sert. 1941 200 ⸗— 8lao 
23. Seot. — 3200 —* 1210 


oe — 2350 1—-r 
4. Ott. - 0 —⸗ 
„De — loo⸗· — ⸗ 
0. - 50 —⸗* 
9. Ott. — 1413,42 


bis 1. Otteder har. 


— A, = 


13.0. — 201-4 
15. Oott. — 400 — ⸗ 
22. ott. = 200—2 
26. ott. 2616 






Seite W, | 5500 — 3500 








1488. 










— — ini en 
Zen der Verzinſung Muß um gIten 
Theil zuriick 
la 2p.'CAbrzahlt mer: 
init den mit 


aͤtten follen | Eind 
aufgebracht aufgebracht 
Krei fe werden. worden. bis 











































A, jErl MM. ke 
Ott: u nE— m Bl ie a * 
I —A 
o. 300 —⸗ r1i— 
1. ott. mi 22 —| Er 
. Mon, 200 10 + 7208 
. Nom — Ws 23/20 
r Mn — 5:06 4 21 551 | 
N — KR s 10.4 
NR — 20 4 7 6 
. N Bl 20.20 f 
LU) Pan zu Ti 2 34⸗ 65 
ꝛe. Nun — wie 1120 





25,40 
+2 50; 


Nun — Os 






DE — BI 


Dftpber 1912. 


24000) — 120438 45 


| 
| 
7] I a ; 
zu — 50ı— ı[äl 15,156 6817! 55 
| Em. — Br- - 2.15 
4.206 — Stu op n 
I 7 J 














16. Dei. — gorsaare| 


24.2 — 1800 +! 






28.0 — 25 3— 1| 






5. Hin, 1612 209 — + 






8. dam — 15:— + 






24. im — WTI— +| 











15. Arruu — 1299 1 10 + 


| 
23 Men — 20041 — | 
15. Aprit 20 — 

| 








Salzachkreis „. . 


24 Merz — 200— * 
3. Arril — ws 







Mr ner 
—— — — — 


Seite V. | 2:000 — 





| 20458. 45 





14189 _— 1490 R 





ätten "follen ind 


aufgebracht | aufnebranht 
Kee f 2 werben worden 

















J 4. Mai 18512 
13. Mi — 3101-118 4130 
14, Mi — 0: —ıı% je 
Mi — 20.—4|8 2.40 
14. 9m 51 —| 9 
⁊. Aus. — MWr—ıl, 1.50 
19. Aug. — 237* 155 
5. Sept. — 48:8. 111 





. Mm . 
3000 —] 3000 —] "im — "a | asien ] 1000 — 


2 1,1 RT — —— 565124 6812 55 
1 su 0, 000% 761152 11000, — 
⸗ 6000, — 
— .. 20.020. 0. 1165258 16000) 


74000 — —— . 12483 164 biad 















Selten: 











Ue bertrag 1. 

















| 






. lose 





s| uno“ 35 


Kontrolirende Zufammenftellung 
des Imtereffes Betrags in Summen 







Maintrid „000er! Sherkriis “ern nee 356 fl. kr. 
Keateid 2er nn he Harte en. 10 8 tr. 
Nuͤrnberg2a0 fl. — kr. Saljahkeid 2.0... 647 fl 32 Mr. 
Regenkreis 2 000... Of el Innteid oo er a42 fl. 20 kr. 
Dberdonanfred 2... DU Fi 
Augsburg 2 cn. Bo fr Seite I. ... 2196 fl. 42 Mr. 
Unterdbonaufreiß . .... 65a fl. 45 Mr, Seite J. 2... 4136 fl, 14 fr. 


















Seite J. ... 4130 fl. 143 1 Summe obige ... 6332 fl. 661 fr. 





(105 ) 


191 
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Rehnungs-Belegel) 
Ueberfiht | 1 

der Brandpfhäden vom Saher 181, - | 























Deren (Frfaz 

















Polizei: Namen Brand: — — —— 

z x BER wurde wird ans dee 

und Ortſchaften. der betheiligten ſchaͤden sSonurtremma e 

TE | Jacleiftet mit] gerimtiget mir 
Gericht: Bezirke, Individuen, — 


fr; 













Baireuth. _ Polizei: 


































Kommilfariat, ers - + Daniel Spelbest | — al u 

. Eckersdor Georg Boͤhner 200 —| 200 — — + — 
— ae —— Sala a .. 1 300) —| 300) — — I 4 

Ä Untertoneröreuth So), Man Küfner| 4001 —| 200 —| — | — 

ei N. Baur 2. . 2W — 20 —i) — 
Seifen Bamberg. » » Fram Ehe... | 100 —] 100 —| — | — 

i " RN. Werner . . . 10 — 10 — —;t-— 
Bambergl. Landger. [Obernarub . . ſJoh. Andrä Böhmer] 66) #0) 06) 0] — | — 

s |Bamberall.tandger, Prieſendorf . . RR Trantiter . 5 — 51 —I — | — 
- Ebermannftadt, IMiederfellendorf |Foh. Konr. Lehneis“ 190) — 190) —| — — 
» Mich. Schregelmann 8) 20 8 20 en 
* Hermannshof » Konrad Ehenentel 185] —- 185) —| — ! — 
ui Eſchenbach. | Johann Karl » . 187) 301 187] 30] "7 I 
= Krötenfee u.» [Tod Mich. Regen]  00.—]--- 00. — Eu | 
._ Gefrees Foͤlmar — Goͤtz 501 —| 50] —| — — 
z Zoppaten . . . ı [Rriedrich Möfcht . 1500| — 150 —]| — | 
Baͤrnwinkel .. Georg Kalmeier . 100 — 10 — — |, 

z Sebaſtian Forſter J— — so — — — 
GeorgAdanSporrer 400 —| 400) —| — 4 

Michael Steinsdorf] 100 —| 100 —— — — 

Joſeph Braundels 300, — ae — — — 

Zufanna Baumanı] 100 — 1 — — 4 

Kemnath. Kemnath . » » Thomas Ordnen | 37.1. zu] = 4 
—A8 Dotſch 50 — 501 —| — 4 

dam Popp 150, — 150) — — —„ 

Anton Höfel. . » 100, — 100 — — — 

uw Mofchauer er — 500 — — Pi 








— | — — — — 
Seite 2.7, 2'008 een s ete .. | > | 4245 ») _ | 
| 3 
—— 


— — — — 
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Polijei⸗ Namen Brand⸗ a Te 
= und Drtfchaften der betheiligten fhäden iſt geleifter — | 
» r E = worden mit 
& [Gerichts = Bezirke, Individuen. Prem den 





noch 


Kemnath. Kemmath » » - 






Johann Leipod . 
Michael Yeipod . 
Jakob Krump . . 
Michael Rappel . 
Georg Stahl . . 
Jakob Schubert . 
‚Thomas Baumanı 
"Melchior Pfaff . 
— Kempf . 
hard Negel . 
sem: J Thomas: Kolb . 





F Mathias Srtæe 








Kronah . - 
Kronach. 


ohann Schramm 

a Nifol, —* 

Chriſtoph Ruckdeſchel 
Johann Ruckdeſchel 
Wolfgang Sauß 
Chriſtoph Fiſcher. 
Mathias Fuchs . 
Thomas Rüger 
Johann Seuß .. 
Johann Strum . 


Münchberg. | Abrecht Ruddefchel 
6 


Helmbrechts . 





Mainkreis. 


Sparned - . » 3 Wolfgang Sturm 
Michael Greim . 
* — Schmu⸗ 


I111111111111111111 Pltill 











FüEFGFLüil41141t 











LER a I. Sr en 





Job, Ötrung Senior 
Si Ber ‚Senne: 


o 2 0 0. 
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ö— — — — —— — — — een Maren en 
Deren Erjaz 


Kreiſe. 





Mainkreis. 


Polizei⸗ 


und 


Gerichtd = Bezirke. 


— 


Namen 
















Ortſchaften. 





der betheiligten 
Individuen. 








pe Sauß 18 
— ... ne Högner . 5 
| Eimen Schlegel . 75 
j Nikola Döhla . "390 
Mündberg, Joh. Wolfe. Linhard | 150 
Wulmerbreuth. ee We 
Georg Fuchs . » 350 
Georg Wendler . 250 
Johann Wendler 242 
N. Zunghanns, | 830 
N. Griesbach . | 
Georg Fried, Spörl | 1500 
Joh. Wilh. Voͤlkel 600 
Elias Stengel . | 1400 
Naila » » + » I oh, Mam Hagen oo 
N. Eihele . . » 107) 
Naila, Joh. Heine, Biſchof a 
Heinrich Raab 10 
ee 400 
und Wolfg. Friedrich 
Martin Pe . 550 
Neudorf . Andrä Pezold .. 400 
n Michael Raitel 80 
Hogenmiple — — Heinr. Günther | 100 
Ber Pop » 940 
m. "nun tem va | 
VV—— Merkel 944 
Seite 1. denne. 12483 








— — — 
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wird auf d 
iſt geleitet KIIL® 
worden mi y' dericd;tiger mit 










































19 CcC.. — o) 2080 






























Kreife. 
Gerichts : Bezirke. 


— — — — 





Namen 
der beiheiligten 
Individuen, 









. — _y= 











Kon, Hübfhmaun | 475) 
Komad Schmidt .„ | 685 —] 394 | 
Johann Heim . . | 3501 —| 197 
ohann Diftler . | 350'—| 197 | 
örg Badofen . 170 —| 109 | 
Friedr. Kriegbaum ] 310) —| 106 | 
onradMefiner „ | 7701 —]| 446 | 
Johaunm Hofmann 575|,—| 852 
Konrad. Förtich 11 — 44 
i 3001 — 
* Georg Dorn 300 4166 
* Konrad Diftler. . | 300 — a) 
. Fohamm Rumpler.. | 500) —| 280 
= ; Friederich Fuͤrſtel. N 218 
= Ber Grau .- - 400) —| 228 
& Johann Steinlein s26| —| 338 ! 
Konr. Hübfchnann | 490, —| 280 
Georg Beierlein „ 430! | 238 
Johann Seitz - » * —| 197 
ohann Diftler. - | 590 —| 532 
Je hann Bärnreiter 190) —[.109 
Wolfg. Huͤbſchmann 500) —! 166 
Johann Brütting . 500! —| 250 
Georg Lodad «+ 10 - | 62 1 
Georg Dpel: » . | 2001 —| 156 
Anton Diftter » 100) — 1014 
ö—— — — ee 
— .. — Es | J 4811 | 32 
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Polizei: * Namen Deren Grfaz 
j ifi if geleifter | wird aus De 
und Ortſchaſten. m betbeiligten en u . E — 
Gerichts⸗ Bezirke, Individuen. „bericheiger mit 





Jehann Trautner. 
olfg. Ziegler 
onrad Ziegler 
Johann Adelmann 00 166 |— 
Die Geimeinde . . “ —— 
| 
| 
| 















Biberbah . -. Johann Meier, und] 










, Johann Biſchof „) 309, 163 30 | 156 | 30 
2 Pottenſtein. ohann Meier. . 80— | 44 — | — 
a 0 ohann Martin . [29 30 300 | 30 
” Johann Echuhmann 380 — 207 30 30 
@, Johann Beierlein 800 — | 446 = 
F Georg Hutzler .. 140 373] 140 575 
& Haard . . . IYohann Brütting . | 138 324] 138 323 

(Lorenz; Schmidt . | 145 275] 145 |27F 
Urſprung .; IDie Gemeinde . » 82 30 82 ” 







lakenreuth iſtoph Michel. | 488 — | 488, — 
Stadtſteinach. Stadtſteinach. Andra Schuͤbet i0o · 100 - 
itterteich · · Bartolomaͤ Kutzer 265— 26 — 






Waldſaſſen. Pechbrunn . . Maria Sommer . | 100° | 100 — 
{ [Lorenz Profhfy . 10 2 
















































Seite V............6iasſtʒ —2 30 
V..... ... 1113651 | 6553/28 | asıı | 32- 
Seiten⸗ III.. 112483119 10105119 2080 | — 
sh Uebertrag a er ro— J — — 
— a * | _ 
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1502 





































J 
— — Deren Grfaz 
Polizet ⸗· | J Namen Bran —— — 
und Ortſchaften. der betheiligten ſchaͤden. — —— 
Gerichts ⸗Beirke · ar Jndividuen.. —— we 
| j j N EBIAm j fr. 
* 0 | Georg Micarl Hechti 376 | - 
Ansbach, Saudger. Wernöbah . . A Peter Hecht - “4723 
Kadelzburg. IM a omannd ⸗ eorg Schwab „. | 800 — — 
| a Bo , a Bu? | 
Erlangen, —5 .PJehana Woͤlfel 1o0olt- 1000 ri 
- | Leonhard Weber 11200) >| 
B. Sihlagbauer . — — 
—AGottlieb Lur 1001= — 
Feuchtwang. Feuchtwang . Johanu Wüchler- . golii 
r N. Baumann.» » 12/36 _ 
— J. ©. Höhenberger 1 12 130, + 
u — Eimon Muͤller. . 166,40 — 
Heilobronn. € Honda tr. Heinrich Krug . - sa00 3300 — 
na ' NRatterbah - - Bar Wipfler . — J— 
Johann Maurer . | — 
— . (Georg Feder . 300 ⸗ —— 
Herzogenaurach. Buͤchenbach ei —* J 
Zeckern . . Bart. Mirfchberger 6s'58 _ 
- Barbara Senfin und) — | ’ 
Hoͤchſtadt. Rast Edatel nd 197 — 4 
gappyah - . Weorg Meid — ge 
Friedrich u. Johann 
Lauf. — Mi Sömmgl en = 1-3 
Rempef h br. Schpermuer _ 4 
| N. Finf Wittwe : El 
Nürnberg. St. Yabanı . " [Mastin Thaler . B 
% Poppenreuth . IJoh. Stumpfineier —1 — 
07 i nam 1 
—oSeite . mn det he 00m —— | — 
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Polizeiz 
Kreife. und . O aften. 
Gerichts⸗Bezʒirke. ui 





Schillingefien O.A. Goſtenfelden . 
















Uffenheim, Bandes Adelhofen . ie Gemeinde . si0 ** — — 
* Vorchheim Hailerndorf. hr BER 1n ü 20615 | ih — — 
Hi zn Friedrich Fiſcher . 55/12 ss — 4 — 
Waſſertruͤdingen -Pangenfurth : Paul Boͤgler 300|— ** —— 
= - Winds heim Dottenheim . P. Schwinghöfer] 50 Ir 50 — 
- 
>= a es rm er | — 
chen“ verein. [15220121 132202 | — | — 
Er ER H- ; 14555'48 |tassslas | — | 
Leonhard Dietrich 100' 100 —_ — 
— Joh. Chriſt. Wagner R > — — 
> Nürnberg (Konrad Strobel . 16 — I — |— 
= Tob. Freymüller . 800 — 300, — | 
> ” ” 
3 Ehriftian Eytzinger Ir — — — 
5 | 
— nf | 05 — — 
— — — ———————— EFEEE IE — 
| 
i Dberrummels: [Johann Gunzinger | 200— | 20 — | — | — 
4 Abens berg dorf Zohann Höht . » 1-00 — I 40 —I| — — 
3 ten Ulrich Weingartner 200 - 20—I — I _ 
* Peter Karl 600 -600 — — — 
= ang Erhard Peter . 11 s—| — Iı_ 
5 | Amberg, Sandger. Köfering . . [Die Gemeinde . 200, — oe J 
* Seiboldsricht Die Gemeinde 16,40 1690| — | _ 
s Graunkafen” \ont. Stechen [10 | et 
Burglengenfeld, — RR Schneiderin * — 
Kronſtetten Mich. Lautenſchlager 200 — * — ln 
x = _ —.z 
Gee-L u. see an . | 1961120 | 196140 | — — 





Namen Brand⸗ 
der betbeifigten, chiden. 
Individuen. 

ft. |Fr. 


fen Hellmuth . | 200 IL 
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Deren Erjaz 
— —— — 
ift geleifter Au der 
* entuttenmaſſa 
worden Mit | perihtiger mir 


Ir) fi | kr. 












Namen 
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N SFriaz 


Wort. 4 ie u —E Weber. . . 


| Br — — 
ti iſt geleiftet | _ wird aus 

3 BER ſchaͤden Nmorden mit —— u 

EURER EEK TÄIN TR Tr are RE a RE En Ei ah 
> JHapfetberg- R * Pirfenauer,.|.250) · 2350) —| — | — 
Kellheim. Alois Forſter... W8— 35 — — I— 
(kSalborf. » » [Die Gemeinde, „ P 200] —] 200 , 
Köpting. . » » Warzenried. . JJoh. Neumeier, . | 2001 —] 200 —I — — 
Ant, Thuͤrriegel.. J 9401 —] 920) —I| — — 
Michael Schandel. | 800) =] 800 I— 
Nabburg. = +» + |Deißelhüßn. Mathias Kiener „13.0065 — 0900| —I — | — 
Leouh. Schieft.. | Tl zo I — | — 
6305 Bartmann . 900 Be * — — — 
Neuburg. W. itterauerbach. Adam Häusler. . 50 I 0-1 — |- 
£ Miternangau .. Georg Roßner. . | 1001:— in 1" 1 
= Npfaffknberg. ai Zeichen. . [£erenz Beüat. . | soo] — | 50 | — 
z Oſterhamm. . |Mart. Steinöberger | 180 —| 1801 —I — | 
- Pfaffenhofen. . - Hausheim : hann Merk. . 400 — 40 I — I 
= ' Michael Klein. . 3001 '—] 300 —— 
Regenſtauf. Haindafer. + [Die Kirche. 8251 —I — I — 825. — 
Dietfurih. . N. Deiſer Wittwe. | 600/ —I 600 — | 
&  MMiedenburg. . Muͤhlbach. Herm. Stiegler. - | aasliast 23515 — | _ 
Pirfenbrunn: : [Mart, Eindt. : . P 305 - 303] —]| — — 
Stadt am Hof. . Köfering. . Joſ. Faltermeier. | 1245| —I 1235) I — — 
Vohenftrauß. - .Wildenau. .. 366. Schmidt. =} 2001'— — | | 200 ir 
Bergheim. . . Foren; Stangl. . | 1600| —I 16001 — bz. 
[m Greiner. » 5001 —] » 5001| / :— I 
— Ant Poͤßl. » © #203011—] 2030| —I — | — 
Brei. Moding . - + Fam Meitmeier . 35 — 3 + 1 
| 1 rang Meiner, . 50 —I 50. —1.-— — 
ı Wolfgang Baier. 501 —| 501 —| — ® 

| 





———— 
(106) — — 








Kreife, 











150% 1508 
Poligeir | wmg“ Namen Brand» “- a Erſaʒ 
und... HOrſſchaften. der⸗ betheiligten den geleiftet Aa 
* Gerichts = Beirke. g- * Indiv duen. — welt —— 
Aa WE rn ER ⸗ — — BR Er, 
* Woͤrih · Peanſet- Miichael Janter .. | 100) —| 100) — LE Elfe 
er Er } N 
5 N Seitens Hebertrag. F * ES. A 10B28 ‚45 12800| 45] 1525| — 
a J | AED, 1961| :40] 1961! 4005 — — 
- -——— - — — 
& Summe a 55. [16507 |l25[19862 
Beilageied, Landg. Biberbach —— Voab.. 155 
Joſeph Sttlzle. . | 300 
Georg Scholiv. «| 500 
Bijfingen “0. Diemantitein R Jeſeph Heider. 500 
Jakob Sauer. » 200 
Georg Schäferling | 200 
© Georg Breiter, 3500 
= —8— 2... | Bronner. .. 12 
\ Mar 1 ’ 
» Born! a Eggenhofen Boggeſſerinn. 00 
f arg Dunch .. Pitt Graf Schent 
z j v. Stauffenberg | 780 
Dillingen . |. PReifingen, . Adam Späinle, „| 400 
o Kap 2. W. Denz. 300 
— 3 lzer. | 5 
» Donauwörth, . Bora — jer * 
Nordheim, „+ JIgnaz Hillermayer. | 400 
= [3o6.Nep. Baudrerel| 1100 
QWidtt, U. G. .. Winterbach .. 13.Kieslingu.Mikter) 100, ; 


er »+.[8u Kreutzet. .. 246) 50 
Joſ. Mütter. « » |.515 
Gottfr. Hörmann. | 430 


( nd 

Boͤggingen, Landg. Imingen .. = ab: ER lt 
; — Rottmann. . 6 _ 

— — — —— — — —— 


— —⏑— 
I. 

ESeite RR a ee . [ron 50] 7092) 50] — — 
: het Ya A —2 

BES MER ——— — 








1509 _— 1510. 
Namen Brand: ve Sri 

der betheiligten 30 FE — 
Ka a werden mit | pericpeiger Mit | 

3 I fl fr. | fe ia 

If ‚(Konrad it = je 1 000 4 — | — 

Eu — Otn. Weimmer. — et 1 
Günzburg, Los.. Johann Hol * 150) -I ı50| — - |- 

| N} Irene St. N. ‚ziel. > 140| m eo — — — 
Wattenweiler Te ier . . 190 x 100) —I — | — 
Hilpoltſtein. B8 Poebsdorf. ER Heinr, S hroll der 4150| =. | — 

N Schweningen . . Anton © waier , 200 —I 7000| — — | — 

Grasm. Echent . | 1000 -| 1000| —| —! | — 

Unterfinningen. | Auguft Sthnepf. . 5 I — — 

Ss (sshkädt, ... Sch, Eifele. .. 3) 5300| 31 30| — — 
= he Maierinn. . 4 380) | 380) —]| — | — 
„ | Unterliggeim . 3307. Schwerte . | 2001 -| 200 — | — 
= Eeonh. Gerftmaier 0-1 10-1 — — 
e Joſeph Schuiter . 15 — 1351| —]| — — 
= |Ingofftadt, Pol. K. Ingolſtadt, St. N. Pike... . | 750] ⁊so | — 
3 (Engelsrahtemänfter] Bart. Neuhauſer. J300 > 3001 — — 
Jugolſtadt, Log.. Imendorf . Joh. Spenger .. 120-1 1201| -I —; | — 
= i Straßhauſen ·. Andra Bar: : : Jr al] — I 
o' Gundelfingen :FBark. Schuhholz. | 3001 1 001-1 — — 
Andrä Eiſenb arth, 1 Be 2 — — 

Joſ. Sahnüter. 300) — s6o| — —|- 

Fauingen „ oc Kl Bershard Regal 3901 I | — 

ä ieh. se; And. Wiedemann! 1125) 5 1105| all 

| 6. ifenbaup . .. [anal 50) anal sofa! | — 

j Thomas Etapf . 142 bo 1a 301 — — 

Monheim, . # Der — — Gbtzingern S F 50⏑——— 
| He Wer en „| 30 | — 
— —— 


( 106”) 
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Kreife. 


:Donaufreis, 


Ober 


onheim, %dg. | 


Neuburg, P. x. Neuburg . «' 
| . » [3ofeph Sädter. 


Neuburg, Ldg. 


i 


Monheim. . 


arlshuld. 
SR er 


J NAſchelwang 


Nenmarkte. 


Dettingen, J. K. 
Nbain, Landger. 


Wertingen,. » « 


Eeite 11. 


Dberndorf. . 


Ottersau. 


Pölling. » 
Porbaum , » . 
Raadih, » » 
Nichtheim , s 


Rockſtorf. 
Herblingen . 


Münfter .. . 


Buttenwiefen 





Yanaz Zinsmeijter 
5 Jalob Sonder mann 


Thered Haasmuͤller 


+ 1 Simon Luibel. 


» [Eva Scittenheim 


+ [Katar Engelmann 


pri Rifelmayer 
Andrä Dementober 


fi Leonhard Ferſch, 
und 
Jehann Peringer 


2 Steib . 


+ I Zobann Bucherer, 


Michael Kapfer 
. fulrich Leitner 
Martin Behr. 
Joſeph Beer . 
Leonhard Maurer 
Zofeph Maier . 
Michael Braun 


.. [Michael Pfam. 


„ | Mlois Merfte „ 
R Jeſeph Mayer . 
Mathias Gaſtlh. 
ä — Sailer. 


* 


15 — 


2 


2 


6584 


—9* 


50 — 9 
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& Polizei: Namen Brand⸗ iſt — ei der 
; und Ortſchaſten | der berheiligten | fhäden. Imorden mit |Rzntamınnähe 





i si nbividuen. 
Gerichts » Bezirfe, 3 a a 


J eonhard Schmid -I o—| — 



































» | Maipingen, U. G. Allerheim . . = 
8 Steph. Muer .. 40— | 400 — J — I — 
8 u 
=» “ 
= Seite .e0r0®* IV. ee sool— | 800l— | — — 
a I. 20.00. 0. 16584120 | 6584200 I — | — 
2 Seiten-Uebertrag ....-4 8433150 | 8333 [50 | — | — 
I . 22.0.0. 1] 7097150 2097|50 = 1 
a 

Eumme er... 22915140 Prois ao — — 


















Adam Muͤnſterer. | ı500— | ıso— | — | — 
Deggendorf. Deggendorf. + Johann Spranger | Se 2 
Sat 25.0. Poſeph Eichlſeder. | 200— | 200 — 


M. Simmelbäuerin 900l 9001 
Michael Weind! , 770 


Griesbach. Mittich ... 
E Parzham . ." 

















| 

| 
r — lm 
5 FRE Brun 220. — Heldenberger — | s0O-1 — | — 
— Dingolfing .. Das k. Rentamt . 600 ⸗ — — — 
ev Thefla Mayerin . 90— 1! U—I — I 
er Gurten 2. 4Seb. Fledelbauer 50/— so'_ — I— 
ei Joſeph Gurtner . 20,— I — | 
o Georg Wührer . | 200— | 200-1 — l- 
[2 Michael Hathauer 150.— a — — 
Phil. Fraueneder. 150 — 150-1 — I 
- Oberberg. 1 Michael Brunbauer 200. 200. _ — |— 
z Muͤhlheim . . 1 Peter Reitberger . | 200°] 2 - — | 
; Martin Gaͤrtner . J 2 — | 0m — I — — 
ne oſeph Aichinger . 250 — 250. — = tz 
| | Kafp. Voagerjperger 200. 200 — J — | — 
BED Aa | - | - 

— m 


Simon Hager... | 150 — 1so)— 
| 
1 
' 









Unter:Donanfreis, 


Paffau, Landg. 


Pfarrfirchen. 


Regen. 


Schaͤrding. 


Straubing, Ldg. 


Straubing, Pol. K. 
Viechtach, Lande. 


Vilshoſen. Oelberg ..» bs El... 


Braitaih. . 
NSotting .. 
* Nitola 

RK oo. 
Kimmerfperg » 


Kirhtorf .. 


[Dierötach E 


Pointn .. 


Irlbach .. 


Bodenmais . 
Grub eo. 







Eiite IL 0. 


Straubing, St. Tit. v. Gaͤßler .. | 



















IS. Schwendtmai 
f. Spieöberger 
.Jat. Schrots hanum 
Andrä Perrer . 
+ Petr Eder ... 
. [Mid Paffinger . 
Das aller hoͤch. Aerar 
+ Franz Urmann . 
+ Math, Uitendorfer 
Chriſtoph Naith . 
Jehann Döwald , 
Michael Loibl . . 
+ Barbara Brombed 
Ignaz Trauner 
Mathias Lemberger 
Adam Straffer - 
f. Untereits:Ztift. 
Anton Meier . . 
+ [Andrä Meier . . 
+ Meldyior Widmann 


. [Georg Koller „ . 

. IM. Gruͤnthaler 
J. Mabzesrieder . 
J. Lichteneaser . 


Michael Wbrecht » 
Joſeph Edtmayr 


1517 1518 


















3 Teren (Frfaz 
iſt geleiftet 


worden mit 











Namen 
der. betheiligten 
Individuen, 


Polizei: 
und 


Serichtö = Bezirke, 


wird aus ber 
Konturtensmafa 
berichtiger mit 


Ortſchaften. 















(5 Thereſ. Truchceiſen 
Vilshofen, Landg. ) Oelberg — — Kreilinger 
Windorf . .. Hohaun Weindl . 








Sette DM ats 








1l. 
Seiten-Uebertrag 









— 


Unter: Donaukreis. 


Xaver Tronmer . 
Grimmelshofen | Benedift Weigele. 

best Antafh . 
Georg Huber... 





Babenhaufen. Hoͤrlis. — | 











Neihau'., » Dei Schweigard 550) 450 | — 

2 Michael Habres . 62 — — 

ö. Weinried *.-. Anton Gtipfler . 100, — — 

er Bregenz. —— WBartolomaͤ Reith. 500 BR 

2 Tobel , 0 . .Franz Joſ. Feßler —— 40 — 

— . Seiten, Stadt | Leonhard Schuh r sag: EAN 0ER 

2 Bun l : ee Weber , 1000! u 
= Thannenberg . z 

ei Andrä Socher .. 900 — 

a [ (Zofepp Master . 0] -|- 

Dietmannsrieb J Auguftin Notz .. 60 — 

Groͤnnenbach. 1 Roman Reichard. 400) ii u 


Die Pfarrlirche . | iso — ⁊iso —] — | — 

Kronburg .. Joſeph Mändler . 450) — 200 — 24 | — 
— — — — — — — — — — — — 
Gi Diane — * 74118407 s| vd] 21 


— — — — — 
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r Gerichte: N Ramen Brand: Erfa; er 
Z und Ortſchaften. der betheiligten ſhaͤden. —— — — 
& | Polizcis Bezirke, Individuen berichtiges mit 
fe If. 
Innerbregenzer⸗ Audelsbuch .. JPakob Waldinger 150 
wald, Lingenau ... JJ. G. Bundſchuh. 150 
Kempten, P. K. Kempten, Stadt |Foh. Kaſp. Herrle 320 


Borgias Wilhelm 
Gottlieb Laure. 
3. G. Anwander . 
* 1 Iofeph Anwander 
Dieenreishaufen Joh. Waſſermann 
Guͤnzegg . .. [Roman Endres. 
Ottobeuern. 4Hizenhofen .. Samuel Brader. 
Steinheim . . Chriſtian Rabus . 
Trunfelöberg . |I- M. Bupelehner 
Noggenburg MWeltenhaufen „ | Sebaftian Gofner 
Schongau. Altenſtadt .. Mang. Nuſcheler. 


Grofaitingen » Chriſtian £einer . 
Johann Merf.... 


> — 
Mindelheim, Log. Loppenhauſen . 
Salgen .. 


Sebaſtian Ried. , 


$llertreis. 


Wendel Maufer . 
Kafpar Lang .. 


Schwabmänden. Mathias Nenner . 
Sangeneringen „ I Bernhard Brouner 
Anton Kugelmann 

Joachim Echöfll . 

Ignaz Kugelmann 

Michael Reiche . 

( 


Nit. Futterfnecht . 
———— — — — — — — — 


100) 
100 
160 —| 2401 — 
190) —| 1501 — 
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Ulrich Höfle . » 


174235 | 002] | 12020) 240 
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Georg Wagner 
Dart. granae 
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on 
* 
=, 
= 
= 
en 
ron 
—— 
2» 
- 
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= 
= 
E23) 
_ 


= hm r N ’ei 
Schwabmuͤnchen Laugeneringen Adam — 


Joſeph Hintrager 

Mathias Rieble. 
Tuͤrlheim ... Schwabeck . [&erepsin Doll, 
Anton Bofh.. . 
Leonhard Vogel, 
Lorenz Brad, . 
Sebaftian Kraus 
Leonhard Bogel , 
Anton Kun , .' 
Aloys Endres 
Burgathofen Joſeph Hädsler , 
. G. Immter , 
{Anton Hepp 


Ursberg ... Unterblaichen. 






Illberfreig, 






Weler .... IR 
Lindenberg „ 
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12620 40 
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Summe „.. oe’, 











Edenried. „', | Sehafian Reiner 
Aichach . & LHobenried ', , Lorenz Haider °, 

1 " Thoͤlmannſtorf Sofeph Kurermdhe 
Dadau 7. Bergticcher, Die Gemeinde > 






Sfarfreig, 


h 
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Namen 



















Polizei⸗ 








ẽ » iliat ift geleiftet 
£ und Ortſchaften. erg fhäden | worden mit 








Gerichtö-Bejirke 
Dachau. ..- wberftorf .. 
Taxa...- 
Abholjen - - 
Erding» =» gEching .. » 
Mofen. .. > 


Joh. Seisler . . 
Georg Steudlinger 
Andrä Pürftlinger 
Jakob Dainer. . 

Ant Willenhammer 





itteröheim . | Andre, Tifchinger . 
Oberbadern „ JAndr. MWeltermayr 
Freiſtng - +. Simon fimmer . 


Untermarbah Kaſpar Sailer. . 

Georg Hanrieder 

Jeſenwang . » |Leond, Hörhager 

Landeberg St. | Iatob Lindinger . 
Wolfg.Raud u.Eonf. 

Simon Wagner. 

Joſeph Fichiner . 

Landoberg . » » Benedift Erhard 
Tpaining > » (Timoth. Fefenmayr 

Guftach, Fichtner 
Math. Degele . 
Bartol. Riedhofer 
Michael Mayr .» 
kLandehut ... [Seufelfofen „ [Lorenz Wimmer . 
Elbach . « » JSebaftian Hand. 

Miebbach » » + IMpeinthal . . | Balthafar Maier 
1 Schwaighof „ Joſeph Ort! » » 
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MPolizeis Namen Brand: — — 
und Ortſchaften. | der betheiligten | gchäden self | enturremmare 
Gerichtö-Bezirfe. « Individuen. . worden mit) Serihriges mit 
een _ IE Tel TER fe. 








ferins = £ Dam Steger . 52 62 _ 
Miesbah - » » Barth. Echwaiger | 100 100 — 
Windah. .. Pohann Gruber . 136 —| 136 _ 
Dürnpeindlfing | Iafob Dietrich . | 3 350 — 







Lorenz Eberl.. | 100) - 100 _ 
Math. Kollhuber 458| 40] 458 — 
Joſeph Haſelbauer 755) —| 755) — 
Andrä Kiefrl „| 7355| —| 735 —| — 
Xaver Pauder „ | 4101 —40 — 
Joh. Schreiner „ | 150° —| 1 


Enzelhauſen - 
Moosburg » + 


{ Cebaftian Steger | 150| — 150 — 

Guntersdorf. JJohann Flierl „ | 800] —| 800 — 
*“ Larebach . » » [Leonhard Mayr . | 400] -] 400 _ 
7 Schwarzersdorf | Jakob Pefelmüpter 100 —| 100 = 
— Seeberg. » » JJohann Winflmapr] 100 — 100 _ 
RS Auersdorf .. [Mathias Lechner. | 400) —| 400 _ 
* Minfing . » » Sebaſt. Loprmülter] 287) —| 287 — 
x 


Joſeph Billechner 400. —| 400 an 
Georg Roſt. .. 150, —| 150 ; [= 
Joſeph Dresler „. |, 200 


Müplderf- 4Pullach ... 
Troiberg. » » 
Biehweide . « 





Komun, AMminiftr.f, 1500) —| 1500 — 
- if; » LMayr . „| 500 600 — 
1, Münden, Stad Pau ’ 
—— — — Doroth. Lechner .. | 285) 481 285 — 


Direkzion „ » 
‚Nathan Bomeifl. 06| 74 


Schwabing. - [Wohttpätigt. Stift] 570 


1 hom. Gebhard . | 800) —| 800 we 

Münden, dar: | Brunnthal . „Franz Schmied „ | 200 —| 200 — 
Be: Karrer „ | 380) —| 350 — 

AH — [rose] 0068 0} eo | _ 














Namen Brand: 














- und Ort n, I der betheiligten a ift geleifter] „Wird aus der 
Gerichtö-Beziefe. | — * — ſbade Inorpen mi F Sig 


— Scyelöhorn! 1200 — 1200 — 
Ich Zimmermann) 575 =: 
Georg Failtbauer | 350 
Martin Sareiter | 1000. 
Brunntpal „ * Hoiß .. 
Muͤnchen Kater Barthel, Frid „ | 100 — 
wipar Graf, . 600 — 
Joſeph Braun „. ‚100 — 
* Gemeinde , 75 + 
Stift. Adminiftr. | 2353| 0 
Ignaz Ruedorfer 500) — 
Martin Auer 2. 00) — 
Johann Lechner. 250) — 
Michael Holland en * 
Audreas Kiſtler. | 1100| — 
Pfarrer Lederer. 20 
Thuͤrham. ..Michael Eberhard] 300) — 
fömstiu. .., [Autom Spieß . 300) — 
Soda} et i —— Battharpı 1501: 
J atob Derſch eo AT 
Engelharding „- [Das hoͤchſte Aerar 50 — 
weise Sihmaus 1000). 
E | [Kaspar Beamer | 600 = 
' 1000) 
Schwaben . ji Julian Dribl , . | and 
| S, Hitlers Wittwe] ; 


— 





Obergiefig „ 
Schwabing. . 

Sambah, .. 
Hettershauſen 
Brofengofen _JKemnathen , » 
Luisham . .. 
Oberlauterbach 


















Rfarkreis. 


' I Pfleining , ; . 





_ | |pürnen® f (es Nonnenmacher 

— | - | ee 58 
mn —— der Waltham. . . IR. Frohnbeck, W. 

Statubetg Pi . [Gauting FR EB Brand! , 








— — 


Biel nennen [isn6 40|12 





— — — — 










Starnberg. 


Vilsbiburg. 


Waſſerburg 


waltoſeculh. 


„har rei% 


- Berchteögaden; 





E 
Ei JBurghauſen. 
Ö 


Dbertraubing , 


— ... 


ein, Job...» 
Weilheim. be 26 











Braunau. | 
| Bist: 
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Ortſchaften. der betheili —* en — m. 
Judividuen. ven 

















Lorenz Oſtler . . 
Mathias Piſſinger 300 —] 300 J — | — 
Joſeph Gifthaller 150) —| 1501 ——- 
Nikol. Grauwinkler —— 
Seorg Bauer „ 200 — ! 
Stephan Etettner 51] 15 
Mathias, Straffer | 200) — 
Georg Neuwieſer. 501 — 
Seitlieb Schleich. | 330) — 
enedift Müller . | 3175] — 
Sohann Mayr . | 500) — 
(Anton Fichtuer „ | 400) 7 
Seöfinggarding Johann Hunpel . 
Poſeph Sid .. | 200 - 
[die Gemeinde ,„ » 100 — 
Zehlwied. .. es Eder ., 250) r 


Poſſenhofen .. 
Dberhaida .,% 
Thalkofen . 
Bogelfang.. + 
Berahban, .. 





Schwindfirchen 





Berg. m 
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(m ELDER 14316140 12322,20 | 1494 
Y UL: eo. 0. ..110535j301} 09(5 308 6 
; ih. : 9] 0915 5055 57% N 
N Seiten Mebertrag * —— — 
2.0 64— ui ao zul 401. — 
Summe ; 5: | 
“0 99006 9 ol er.ur ad — 55} —— 53 2 30 l 











Winkel. 
Eggſtetten . . 


— gr Isi} elsız — — 
Joſeph Straſſer. 50 | s0j — — 
Zohannı-Wecher , 1 5350| — 550) — — — 
Johann Bereiter 150| 441650 


St Deter- “. 
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Salzachkreis. 



















Polizeiz 


und 





Kigbüpel, 
Mattigfofen. 


Neumarkt, 
(Alt =). Detting.. 
Radſtadt. 


Ried. 


Saalfelden. 
Sal zburg, er 
Tamdweg.- 


Taxenbach. 
Teifendorf. 
Thalgau.. 


Traunftein.. 


Voͤllabruck. 
Zell amı Gee:. 


Berg ».. 


Ortſchaften. 





BE... 
St. Uli .. 
ae ’ 
te . 
Neßelthal . 
Staudach 
Nadftadt . . 

fan. 
[eine ine 
Thumeldham 
Waldzell .„ . 
Berg: 
—— 8X 


—* .. 
Muhr...» 


Gries „+ 


Profting. . » 
Unterftumberg 
iethenfam'. 


Dberwalchen 


Rottau — 
Thunftetten . 


‚Timelfam . » 


Aufhaufen . 


Ectn u... 


” 


. 








Namen 
der betheiligten. 
Individuen. 





Martin Schlemmer 
Michael Huber 
Martin: Roider „ 
Sebaftian Kremy 


| Bartholmä Hofer 
"Adam Gausrab „ | 
Philipp Gruber „ } 
Math, Obermülter | 


Georg: Widner, . 
Pfarrer Humner „ 
Adam Grieffer. . 


‚Nitolaus Teufel . 


Georg. Knoll. . . 
Rupert: Wieland: . 


Georg Heiper « + Fi 


Joh. Schernthaner 


Johann Ger ..1 


Joſeph Summer . 
Nifolaus Aigner . 
Mathias Zenz. » 
Eliſabeth Pichler . 
ohann Thalhaufer 
Mathias Stachel 


Anton Reifenberger 


Anna. Scharlimn: . 


BE ee 


eo as 


Yokamai Mile. . 
Bartholmä Rehrer 


oorn 


Brand⸗ 
ſchaͤden 





6a2 








50} 
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, Polijei: “Namen — — 
€ und Oetſchaften. | der beiheiligten — 
& |] Gerichte: Bejirke. Individuen, 

















- Hal. —— .. 1309 Hirſchhuber. 29 — 13 
Tulfeß . . ..Audrta Arnold.. | 30 —1 
Fiß ..... JJoſ. Gabliſche Kinder] 800 — 
Ried. Pfunde de. —— 100 Be 
LBalth. Mayr. Kinder| 133 — I. 
. Blaſtus Matzoll und 22 
Schlandera. | Solrain. . - = 110 10 
zes, Pettnan . +» ] 3onay von Rama. | 1145 a 


Gertraud Strobel 270 
Franz Schwaiger 250 
Kafpar Gteininger | 400 
Yof. Anton Reindl | 200 
JIgnaz Müller , . | 400 
Jeſeph Piigel .-. | 300 
Michael Gopp . » | 500 
Bonaventura Barth] 250 
Peter ÜHl ou. ] 450 
h Anton Simon. . | 150 
Werdenfilt, | Partenticch, M. | Joſeph Burger . | 350 
Joſeph Noll. » . | 200 
Andrä Neuner. . | 300 
Joſeph Kloͤk . . | 300 
Nikolaus Berwein | 200 
Mathias Rieger a 
Martin Lidl. . »_ 
Fil.Kitche St. Sebaſtſ 200 
Mathias Grosegger] 200 
Mathias Hohenleiter] 450 
t G. Wenk u. Th. el 400 
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& "Werdenfels, Partenfich, M, 
y = 
—7 — 
— 
® ni SF 
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Mahifreis 
Rezatkreis Pe ç4& 
Mücke 


! 

4 

| eg 
Regkakreis leerer 
; Hber-Eonanfrid ren dere. 
Augsburg in erkrier er 
Unter Dondufreis . er reererhe 


. ern e 


— en an ie 





Jllerkreis. + 
Harfe. a bie em rer 
’ a I 

Salahfeis + P. » 


Inukreis Pa a 4 = 5 — 





I: 
GSGumme „.... | viss'o | 135 


Refapitulatiom | ; 
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Namen Brand: Deren Erfaz 
s stfheifi e i eleift wird aus ber 
dr betheiligten ſchaͤden —— ses Kenfurcenimafa 
Individuen. miE] beriogiger mie 
ft. Erd 








Ir, Thoms Erben 
Chriſtian Mialler . 
Georg Ei, . . 
Anton Nandl .„ . 
Franz Neindl .„ . 
Zeſerh Sl .. 
Ferdinand Kraͤtz . 
Johann Baudrexl 
Mathias Gröbl , 
Denedift Neind! , 
Iguaz Deftele .. 
Jakob Lidl... 










8266) 10 
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42996563] 34365 547 8685| 2 
14355148 | 14355 48 \ 
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Rehnungs: Belege 1) 





Gratifikazions- und Penfiond-Bezüge 








Kreife 













Mainfreis . 02 0 rt tr Te h 125 — 524 171 






Rezatfreis ER ee —— 
Nuͤrnberg 25|— | 1683 | 30 | 238 
Megnfiie 2 0 0 0. ı50|— | 20 | — sie 
Dber : Donaufeis 0 2 0.» 1251| —| 350) — — 
Augsburg 100 | — — — 100 
Unter : Donaufreis „ + ee. 125 | — — — 1235| — 
Sail 0 0 0 4 150 | — — — 150 
El so er ve 1500| — — — J:180 
Salzachkrei... 0 0. 1235| — — — 135 


REM. ea 100 | — — — | 100 














1539 — 530 


Rehnungs-Belege IV) 





ueberſicht 
jener Koͤſten, welche auf die erſte Herſtellung der Aſſekuranz-Kataſter erlaufen find, 





Mainfreis © » 0. |) — | — || Unter: Donaufreis . . 

Der bieforfige Keſten ⸗Betrag 
in 1007 A. 3 fr. id ans den! 
Fends der vormallgen Brandı 
afeturan +» Antlalten in Dal: 
vench amd Bamberg deſteitten 
worden. 


1 Slleelels . 0 0 0. 
| Harfe 2. 2 2 0.“ 
| Sofjahfeis . ss. . 
Roatfeis . . 2 4 Innkeis 2 2. 


Nimdeg 2. 2. 2... 





Regenkeis 2. 
Ober⸗Donaukreis » 


Augsburg De ve vr 





Ecke... ,. 
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(Rechnungs⸗Belege V.) 





Perzepzions⸗Gebuͤhren a & fr. vom Gulden, 


wovon J unter dad Amtsperfonal der Polizei = und Gerichts Behörden — und 2 unter die 
Drtseinnehmer zu vertheilen find. 












Hievon zu besie: 
hende Reinun. Geb. 
a 2%. vom Gulden 


Einzubringende Affefuranz; 
Beiträge a 8 fr. pro Cento 






Kreiſe. 





1. I fr 


Masirs . 4.5 26 5 ei 439066 | 37 — 


Kan 2.00 58641 19 |— 
Dder s Donaufeie 2 2 0 0 0. 50124 | 42 | — 
Augbug so. 0 0.0 ee 6826 9 — 
Unter⸗Donaukreii.... 27503 1 |— 
SEE 35865 | 45 |— 
R | >. ee 62582 lıs |— 
Satjahfiis „on 5% 25132 an — 


Innkreis... 6905 sı— 


| 366 | 24 
Rezatfreis u Hr re 70642 2— 588 41 
Nuͤrnberg .. 2er tr Tg 10860 235 — 90 30 





1543 — 1544 


Rehnun. 8: DBelege VL) 





Summarifde Darfellung 


der auf Abfchäzung-der Brandfhäden — dann auf Öeldlieferungen und Botenlöhne ergangenen 
Auslagen. 












Schaͤzungs⸗ 
Gebuͤhren 


#. I ke. ſGqe 


Geldlieferungs: 
Gebühren 


235 |561 al » 2 0. 0. Maine . 2 0 0 0 > 
I 296lısı—| . ·. . 0. RBezatkreis...** ı0| — — 
5130 —— +» +... Mine one. — — — 
240 — . . . . Anl ao 20000 + Ja] 66 — 
as 20 — . . . . . Ober-Donaukreis. a6 | 34 — 
— — — .,. 0.0.0. Mungo een er — — — 
| 20 —] . . . . Unter-Donaukreis. 0.» 29 33 — 
| 30 |—| . . +. IIllerkreis . a 13 || — 
zl2o0|1—] . » .» +. . Iſarkreis { PEN 34 |58| 6 
s6l2el—|l. . 0. 0. Selahlit 00. 24 | 27 | — 


ee ... Be Sr — J — 1 — 


son [ao al 2 2.0. . Summn. 2.000. 335 
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Rehnungs-DelegeVil) Ä —* 





Beſondere Ausgaben. 








arzial⸗ Betra > 
Gegenſtand diefer befondern Aus: ? Kahn ® | Tetalz Betrag | 


Kreiſe. 














gabs-Poſten. A. | 7 | sche | fr. | 6 | 
i — ru ; 1 
Druckgebuͤhren.. 8 48 = 
ainfreis, 32 2 
Rainkreis Geldverluſt an herabgewuͤrdigten Laub⸗ 51* 
thalern.28 5 435 4 
[20 and Beleuchtung des — — | 
Keozatkreis, Kafa: Türeau. » «+ 16 | 58 | 
Beigefchaffte Geldfäde, und für Em- ' 22] 381 — 
ballage der verfendeten Gelder. 5 | 0) — f 
Nürnberg. ............... = I - |] ir 1|> 
Regenkreis. Gleichfallſiger Muͤnzverluſt wie oben 16401 — 16 40 — 
Ober⸗Donaukreis. JSchreibmaterialien . » + » .. a8 20 — 48 | 20 | — 
Augsburg.. — — 521 — — — 
Unter⸗Donaukreis. | Münzverluft wie oben. 2...» Io] — /o|— 
Illerkteis. BIER DR RR LER, EEE SAL DEN PEN 
Iſarkreis. Schreibmaterialin. «0. +» 4 360 — 4136, — 
Salzachkreis. De a ee ee ee TE 0 0 0 0 — — — — — Me 
Innkreis. Druckgebuͤhren von verſchiedenen das 
Braͤnd- Aſſekuranzweſen erläutern: 
den Verordnungen und Bekannt— 
machen. oe een e 0. 135 | 2838| — | 145,128 | — 
Ben ee 34 | 2 | 257 |34+ | 2 

















— —— — — — —— 
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 Mefultirende Nahmweifung über vorfichende 














Einwahbmen 








Ausgaben respect. Soderung an 






























An Vorſchuß: Ka⸗ en 
A“ 5 ‚Penficarz 
pitalien Konfur: plcrnentars [Ber Zrasins Sraunta 
renz⸗ Beitraͤgen ken, u. fon: "Sechenun 

von andern | fia befand, tollem ber der Katadı, 


ſariats⸗ 
Bezirke. 






Beitraͤgen träge 



















Mainkr. —E — '—] 439066|37] sosol — zon oi ⁊9608 20 
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—— — 2 





zoo 2] — sı] os 


| 2000 —} 2401- | 45001— J 






a _ 







1080025] — 






— — / I 10800 235 Mm 
























— 58641/1190) ——-200 — woon 191 16387) 201 5000 —| 6002— 1587 u 
denburz. | 
Oberdon. — 5012442) —— 440.105 — 5211 22915! 40 sooo] — Tr — — * 
Augsburg — 6820) 91 — — 9000 — * 
Unterdon. — 27595 1 — I — 20 ven 213 15557) —| 5090/—} 5534145 — 

— 55865145) 603061 — | — 599361301 451731307] 6000. —] 356, 42° | — |__ IR 

— 62582|151124011304} 18 | —!108001 * 4506061354 u - Ri 81 — — A 6 


25132555 — | -I1 — 


—i 45571] 38 lg! 6812,55] 647132 | 5760 1! suche 





—] 10813! 10) 12153| 10] 1000 


- 
— 7 





5419| “ - 1-1 — — 50 — | 











— 3516352) 
153 fl. 30 Summe der Ausgaben [549214451 





En 
Summe aa — — 3430 511 zn bızssslsag 221901 Par osoa eoree 
| "P560/514l 14310) © 
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ER 
tehnung Des gedadten Etatsjahrs 183. | 


"bie 8o neucaen 3: Maffe. Auszeige und Mepartizion mebenflehenber After Meile. | 


Aftiv = Keft " Grpält demnach hiedurch fuͤr — ir 1 














guumere le däsungss 


Zu Supplirung der 








ar. Abbau: | Summe 
BR re Sum 


— 7 7 aka das Gtato: Jahr 1834 eine Ymserzinluden 
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PfarreisErfedigung. 





Sm Sfarkreife 2m 
(Die Pfarrei Irſchenberg.)— 
Durch die Verſezung des Pfarrers Joſeph 
Giefel nah Neuching *) wurde die Pfarrei 
Irſchenberg erledige. — Sie liegt in der 
' Diszes Freifing, im Defanate Rofenheim 
und Landgerichte Miesbach, hat 6 Stunden 
: im Umfreife, 1626 Seelen, 5 Filiale, 2 Ka: 
pelfen, eine Wallfahrt und eine Bruderfihaft, 
2Benefiziaten und einen Kooperator, dann 
- 2 Schulen. Das Einfoinmen befteht an 
Widdum in 1043 fl. und an-Stolgebühren 
in 662 fl, Die Laften belaufen fich inklufive 
der Hilfspriefter Unterhaltung auf 745 fl. 
57 fr. 


.) Eiche Nggébl. 1. I. €. 201. 


———— 





Pfarreien— Verleihung. 


Seine Majekät der König geruhten am 
10, November I. 3. den bisherigen Pfarrer 
zu Waldthurn, Joſehh Winfelmaier 
auf die Stadtpfarrei Vilseck im Landgerichte 
Amberg (derſelben Erledigung S. 785.) und 
den bisherigen Dempfarrfaplan zu Augsburg, 
Johann Jakob Wagner auf die Pfarrei 
Thannenderg im Sandgerichte Füffen Cderf. 
Erledgg. S. 937.) zu befördern; dann am 
22. bdeffelben Monats die von der von 
Winklerſchen Patronars : Herrfchaft geicher 
hene Präfentayion des Vikars Johann Ernft 
Kleindienft zu der Schlohpredigerftelle zu 
Hemhofen Dekanats Erlangen proviforifch 
zu beſtaͤtigen. 
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Dienftes-Nahridten. 


Seine Majeftär der König geruhten aller⸗ 
gnaͤdigſt 

am 26. Nov. l. J. den quiefjirten Kentbeb 
amten von Telfs Johann Ach auer von Achen⸗ 
rein zum Rentbeamten in Schongau, — den 
Anton Konſtantin Lunglmair zum zweiten 
Buchhaltungs: Offizianten der General: Zoll: 
und Maut: Direfzion zu ernennen, dann bei 
der Finanz s Direfjion des Jfarkreifes den 
vierten Kanzelliften Franz Xavier Fahrer 
in die zweite, — den Kanzelliften Jakob H 0 ch⸗ 
brand in die dritte, und die beiden Diurs 
niften Balıhafar Geiger und Eilverius 
Streicher in die ate und Ste Kanzelliften: 
ftelle bei derfelben vworrüden zu laſſen; — 
den bisherigen proviforifchen Oberfoͤrſter zu 
Laufen, Anton Koh: Sternfeld als fol 
hen zu beftätigen, und den Oberförfter in Dins 
Eelsbühl David Herrmann als Oberförfter 
in Roͤtz zu ernennen, 





Nazionalgarde II. Klaſſe e. 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten aller⸗ 
gnaͤdigſt 

am 26. November l. J. den Major and 
Bargillens;Chef der Nazionalgarde H. Kaffe 
Marimilian Feeiheren von Cronegg zu 
Loderham als Chef eines Bataillons der 
Nazionalgarde II. Klaſſe in dem Unter 
Donaufreife, -dann den ehemafigen Obers 
poftmeifter in Augsburg Heinrich Hayss 
dorffals Major und Chef eines Bataillons 
der Mazionafgarde III. Klaffe in den Ober 
Domaufreife zu ernennen. 
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Königlich» Baierifhes 
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Regierungsblatt. 
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LXVL Stuͤck. Münden, Mittwoch den 15. Dezember 1373. 





Bekanntmachungen. 





(Die Tilgung der Staats-Schulden von den 
Gemeinden des ehemaligen Landgerichts «De 
zirks Kufflein betreffend.), 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Di die Gemeinden des chematigen Land⸗ 

gerichts⸗Bejirks von Kufftein Peine Fonds 

beſigen, aus welchen ſie ihre noch mit 6486 fl. 

zur Staats » Schuldentilgungs⸗ Kommiſ⸗ 

ſion haftende Kapital⸗ Schuld berichtigen 

Fönnten ; fo genehmigen Wir nach dem Ans 

trage Unferes General» Kommiſſariats des 

Jankreiſes vom 25. Auguſt l. J., daß fie 

dieſe Schuld in fünf Jahresfriſten durch be⸗ 

fondere Steuer + Beifchläge abfuͤhren, und 

biemit im ‚laufenden Etats : Jahre der An⸗ 

fang gemacht werde: wornqch Unſere Fi⸗ 

wanz: Divefjton das Erſoderliche zu verfuͤ⸗ 
gen hat. 

München den 8. Dezember 1813, 
Aus Seiner Föniglihen Majeſtaͤt Spezials 
Vollmacht. 
Graf von Mont gelas. 
Auf Pöniglichen allerhöchften Befehl 
ber General⸗Sekretaͤr 
©, von Geiger. 


(Genehmigung des konſtitulrten Ehegerichts er⸗ 
ſter Inftanz bei dem Konſiſtorium zu Salz⸗ 
burg.) 

Seinetönigliche Majeſtaͤt haben vermög 
allerhoͤchſten Reſkripts vom 7. Dezember 
1. J. an das königliche General; Kommiſſa⸗ 
riat des Salzach s Areifes 


ber von dem erzbifchäflichen Konfiftorium 
zu Salzburg, nad Anleitung der aller: 
hoͤchſten Entſchließung vom 31. Auguft 1.3. 
verfügten Konftituirung eines Ehegerichts 
erftee Inſtanz, für die aus dem Salzbur⸗ 
ger Didzes s Antheile in den Altern baierifchen 
Staaten dahin gelangenden Farholifchen Ehe: 
fheidungs : Gegenftände in den Perfonen des 
Konfifterial » Rache, Philipp Talfer, 
dann des GStadrdehants Alois Werndle, 
und des Stadtpfarrers Joſeph Harl, un⸗ 
ter Beigebung des Kanzelliſten, Joſeph 
Lindner als Aktuars, 

die allechöchfte Genehmigung ertheilt. 


(Auflöfung der Landgerichte Banz und Hall⸗ 
ſt adt im Main s reife.) 

Durch allechöchftes Reſkript vom e. De; 
zember 1. J. haben: Seine Pönigliche Maje⸗ 
Mär die Auflöfung !der Landgerichte Bau; 

( 109 ) 
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und Hallftabt beſchloſſen/ a; beftimme: 
Ye ze? Ze 
1) dem GERT NT — 
a) die ſaͤmtlichen Steuer-Diſtrikte des 
bisherigen ı Landgerichts Banz, jedoch 
mit Ausnahme derjenigen, welche durch 
Keffeipt vom 29. Oktober 1, J. dem neu⸗ 
gebildeten Herrſchaftsgerichte Banz *) zu⸗ 
gewieſen ſind; 
b) die Steuer⸗Diſtrikte: Ebens feld, 
Oberleiterbach und Kleuckheim, 
‚vom Landgerichte Halfftade; 
2) dem Landgerihte Scheßlitz: 
die Steuer s Diftrifre. Starfens 
fhwind, Drofendorf, Zapfens 
dorf, Oberoberndorf, Lauf, Zicks⸗ 
huth, Breitengüßbad und Kems 
mern, fäntliche vom Landgerichte Halls 
ftade; 
3) dem Landgerichte Bamberg I.: 
die Steuerdiftrifte Hallftadt und 
Büundelsheim nebſt Weigendorf von 
eben biefem Landgerichte Hallftadt; 
4) dem Landgerichte Bamberg IL: 
die Orte Oberhaid, Dörfleius, 
Johanneshof, Staffelbach, Un: 
terhaid und Sandhof, gleichfalls 
vom Landgerichte Hallftadt, 
inforporiet werden follen. 








(Die Prüfung der PoftdienftsKandidaten betr. ) 
Im Namen SeinerMajeftätdesrönigs. 

Am Montage den 17. Jaͤnner kom⸗ 
menden Jahres wird die.am 30, Mär; 
1808; ( Regierungsblatt deſſelben Jahres 


ne 
) Et. LIX. 


—— — . BE 


— 
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XX. Stuͤck vorgeſchriebene allgemeine Pruͤ⸗ 
fung’ der Poſtdienſt "Kandidaten vorge⸗ 
nommen werden, Alle, welche zum koͤ— 
niglihen Poftdienfte adfpiriren, haben fich 
daher. an erfügtem Tage Bei ‚ber unter: 
zeichneten Stelle zu melden, und die erfos 
berfichen Zengniffe, ſowohl über ihre fitefis 
he Aufführung; als uͤber die Wollendung der 
Gymnafial » Studien vorzulegen. 

*. München den 9. Dezember 1813. 
Königlihe®enerabPofDirefjion. 
Karl Freiherr von Drechſel. 

: Deifenrider, 





In der geheimen Rache » Sizung vom 
11. November I, J., wurden: folgende. Res 
kurs⸗Gegenſtaͤnde entſchieden :;: 

1) Der Rekurs des Blerbrauers Doltine 
ger zu Nuͤrnberg, wegen Beſtrafung und 
Konſiskazion des von ihm un rlupds 
ſottenen Biers. 

2) Der Rekurs uͤber die Gewerbs⸗ Streits 
fache dee Goldſchlaͤger zu Fürth, mit der 
Lindner' ſchen Ehefran und Konforten 
wegen VBerfaufs von Ehavin,  -1,3:1. 

3) Der Refurs der Kleingütler zu Illkofen 
und Auburg, Landgerichts Stadtamhof, 

gegen bie Großgürler dafeldft, wegen Bor: 
fpanns:Konkurrenz, wurde zur Erledigung i 
an das geheime Mihifterium der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten zurückgegeben, 

In der.geheimen Rache» Sizung vom 

2, Dezember : 

1) Der Rekurs über die GStreitfache bes 
Mathias Refhberger und Konforten, 


1597 


am ‚Eichelmanggut zu Zoreſing, und 42 
Konforten gegen Georg Noppinger zu 
Prieming, Landgerichts Telßendorf, we 

gen Brachfultur, 2.” 

2) Der Rekurs des Generals Lieutenants 
Grafen von Tauffirden, gegen das 
Generals Kommiffartat des far Kreifes, 
wegen feines Wildſchadens Streits, mit 
den Bürgern zu Moosburg. 

3) Der Rekurs über bie Streitſache ber 
Bierwirthe Röder und Hörle gu Paſ⸗ 
fan, wegen ihrer Wirths ſchilde. 


In der geheimen Raths-Sizung vom 
9. Dezember : ) 
1) Die Streitſache des Joſephh Weg⸗ 
ſchneider zu Großkoͤtz, Landgerichts 
Günzburg im Ober⸗Donaukreiſe, gegen 
bie dortige Gemeinde, dermalen gegen 
das General: Komutiffariat diefes Kreiſes, 
wegen Benujung eines Kirchen: Stuhls 
und. Antheils an Gemeinde; Gründen. 
2), Der. Rekurs der jüdifchen Handelsleute, 
‚Samuel und Löw Willherms doͤr fer 
zu ‚Ansbach im Rezat-Kreiſe, wegen 
‚ + Konfisfation ihrer Waaren, R > 
‚3) Der Rekurs des Thomas Ha ſolt und 
Konforten „," gegen die, Gemeinden Dir 
kersbron, Hellenbach, Lehnbuch und Flins⸗ 
berg, Landgerichts Dinkelsbuͤhl, im Re⸗ 
zat⸗Kreiſe, Gemeindsgruͤndes Bersheilung 
und: Schafweide betreſſend. 
4) Der Rekurs des Schupjuden, Satel 
Aron von Sulzbach. im Megens Kreift, 
wegen Waaren : Konfisfation, a 
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Pfarreten⸗Erledigungen. 


Im Ober-Donaukreiſe: 
1) Die Pfarrei Zuſamzell. 

Durch die Verſezung bes Pfarrers Martin 
Emminger?), iſt die Pfarxei Zuſamzell, 
koniglichen Patronats: und Landgerichte Wer⸗ 
tingen, Didzes Augsburg, erledigt worden, 

Diefe Pfarrei enchält 221 Seelen, «6 
befindet fih dort eine Schule, Die Prars 
rei beſchraͤnkt ſich nur auf den Pfarrort ſelbſt, 
und es iſt ein Hilfsprieſter nicht erfoderlich. 

Die. Einkünfte: der Pfarrei betragen 
573 fl... die: jährlichen. Laſten aber 34 fl. 
39 fr. er 5 





2) Die Spital = Pfarrei zu Dillingen. ; 


Die durch das Ablebeni des. bisherigen 
Pfarrers: Priefters Betzel am 8. Juli erle⸗ 
digte Spital » Pfarrei Dillingen, wird 
in Zukunft als Benefeium curatum bei 
behalten werden. Die Funfzionen des Be 
nefiziaten beftehen in Admintftrirung. aller 
pfärelihen Verrichtungen, jedoch unter eis 
tung, des Pfarranıts, ‚an die Individuen des 
Spitals, welhe gewoͤhnlich zwiſchen 60 
und zo Köpfe find , Abhaltung der gefläfte: 
ten Meffen und Yahrtäge, dann Yushil’e 
in dem Pfarramte auſſer dem Spital, worüs - 
ber von dem .‚bifchöflichen Ordinariate noch 
nähere Beſtimmung folgen wird; die Er⸗ 
trägniffe des Benefiziums belaufen ih, an 
Geld, und Naturalien, ohne Einfhluß freier 
Wohnung mit Garten, auf 635 fl, 





") ©. 1160. 7 3 


(19*) 


»359 


Auf diefes Beneſizlum haben folche Prie⸗ 
fter Anfpruch, welche vermöge ihrer geleis 
ſteten Dieuſte, und in Ruͤckſicht auf koͤrper⸗ 
liche Beſchaffenheit zu beſchwetlichen Seel: 
forge : Dienften niche mehr fähig find, ohne 
deshalb ganz untauglich zu feyn, 


Im Siters Kreife: 
3) Die Pfarrei Schru n6. 


Durch die Beförderung des Priefters 
Florian Mayer nach Muziders iſt deffen 
bisher innegehabte Pfarrei Schruns erle⸗ 
diget worden. Gie liege im Bischume 
Brixen, Landgerichts Montafon, Dekanate 
Altenftadt, und dem Stiftungsadminiftras 
zions-Bezirke Feldkirch, enthält in einem 
Umfreife von drei Stunden 1378 Scelen, 
und beei Schulen, nämlich eine im Pfarr: 
orte felbft, die andere zu Gampreg, und 
bie dritte zu Gamplafch, die pfarrlichen Eins 
fünfte belaufen füch jährlich imMittelanfchlage 
auf 517 fl. 46I fr, 

nämfich: 
a) vom Widdumgut . 149 fl. 28 fr. 
b) von der Kompetenz 228 48 + 
€) von Stolgebühren 139 5 305 


Im Harz Kreiſe: J 
4) Die Pfarrei St. Nikola, bei Laudshut. 

Durch die Verſezung bes bisherigen 
Pfarrers zu St. Nikola bei Bandshur, 
Priefterd Johann Georg Wurm *r), wurde 
genannte Pfarrei erledigt. 





*) ©. 1245. ")E. 1244. 
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Sie Liegt in der Diözefe Regensburg, 
dem Defanare Altdorf, Rentamtund Stadt; 
gerichte Landshut, hat 14 Stunde in der 
Fänge, und z Stunde in ber Breite, 968 
Seelen, ‚eine Bruderſchaft und ein bei: 
gegebenes Venefizium des heiligen Stephans 
im Kofler Seeligenthall, welches eingerech⸗ 
net eine Ertraͤgniß der Pfarrei von 772 fl. 
40 fr. auswirft. 

Die Laften find aus verfchiedenen Po: 


ſten 54 fl. 


Bei ‚der Pfarret ift eine Knaben; und 
Mädchen: Schule, aber Fein Hilfsprieſter. 





5) Die Pfarrei Gun delsdorf. 

Durch die Beforderung des Prieſters Ja⸗ 
kob Rancker auf die Pfarrei Sauerlach *), 
wurde. die Pfarrei Gundels d orf, in der 
Didzeſe Augsburg, Wahlbekanats Meukir⸗ 
chen, Landgerichts Aichach, erledigt. Sie 


hat einen Umkreis von vier Stunden, zaͤhlt 


426 Seelen, hat: die Filialen Mandion , 
Gt. Ottmar, Igeſtetten, Kajteh, Ser, 
und einige Häufer von Aribrun, iſt ohne 
Hilfoprieſter, hat eine Schule in Gunbels 
dorf; das Einkommen befteht- aus der Oekono 
inte und andern Quellen it 592 fl, 72. 
Die Laſten find ssfl. ann...» 





2%, Im Salzach Rreife: 
9 Die Pfarrei Tirrmoning, 

Die Stadtpfarrei und Dechantei Tirr- 
moniug, iſt durch den Tod des Prieſters 
Freyſinger erlediget. 


E. 1093. 
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Ste enthaͤlt 2312 Pfarrkinder, nebft 
zwei Filialen. Die Hilfspriefterfchaft wird 
von den Kollegiät — Tieemoning. unter⸗ 
halten. 

Das Eitcumen des — eh 
in 1300 fl. 





Auszüge aus der Adels /Matritel des 
Koͤnigreichs Balern. 


In die Adels⸗Matrikel des Königreichs 
wurden ferners eingetragen: 

1) am 23. Oftober 1813, der koͤnigliche 
Landgerichts: Advofat zu. Landeck, Doktor 
Joſeph Karl von Hohenbalken, zu 
Landeck, bei der, Adels: Klaffe Lit. H. 
fol. 2055, act, Num. 3537; 

2) am 24, Juli 1813, ber ehemalige Kurs 
Föllnifche Kämerer und erſter Ritter:-Rath 
des Kantons Orts im Steigerwald, Chris 
ſtoph Wilhelm Friedrich Freiherr von 
Crailsheim, (Froͤheſtockheimiſcher Bis 
nie) zu Froͤheſtocheim, famt deſſen Bru⸗ 
der, bei der Freiheren: Klaffe kit. „C 
fol. 356. act. Num. 1276; 

3) am 16, Mär; 1813,. der fönigfiche Mar 
jor, und des mihieärifchen Max⸗Joſeph⸗ 
Drdens Ritter, Wilhelm Zofeph; von 

4 Fortis, für feine Perfon bei der Kits 
ters Klaffe, und mit norbehaltener Trans: 


miffion auf einen ehelish ‚ober aboptirten - 


Sohn. bei der Adels⸗Klaſſe Lit. F. 
‘. fol. gu'aet..Num. 5; 


4) dm zo? Oktober 1813, der Pönigliche 
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Siegelbramte in Amberg , Karl Joſeph 
von Geisler, farm feinem Bruder bei 
bee Adels: Alaffer Int. : Gi fol, “rdı3. 
act. Num.;dndg ; = 

5) am 10. Mär; 1813, 'ber cheiglich⸗ Po⸗ 
lizei⸗Direkter Bruno von Ehrismar 
in Landshut, ſamt ſeinem Vetter, bei 
der Adels-Klaſſe Lit. C. fol. er 
act. Num.i2318;: 


6) am 25. Oktober 18173; der quicsziete koͤ⸗ 
niglihe Hofrath, Franz Sofeph von 
Schmoͤger, bei der Adelo- Klaſſe 
Bit. S. fol. 2047. act. Num. 8533, 

7) am 9. Oktober 1813, derfönigliche Kom: 
miffarius bei dem Kongreffe zu Mergent⸗ 
heim , Jakob ofeph‘ Freiherr von 
Kleudgen, bei der $reiher en Klaſſe 
Lit. IC fol: 1984. act. Num. 3502; 

8) am 29. Mai 1813, der koͤnigliche Lands 
eichter zu Welsberg, Doktor Johann 
Ignaz Felir Joferh von Reinhart zu 
Thurnfels, bei der Adel s⸗Klaſſe Lit. 
R. fol. 93. act. Num. 2937 ; 

9) am 12. Mai 1813, ber fönigfiche Zivil; 
Adjunkt bei dem Landgerichte Schaͤr⸗ 
ding, Ehriftoph Andreas von Rum p⸗ 
ler, famt feinem Bender, bei der Adels 
Klaſſe Lit. R. ſol. 1779. act. Num 2036 ; 


10) am 8, Dftobee 1813, ber quittirte 
Dberfi, Heinrich Karl Franz Ferdinand 
Freiherr von Kuͤnsberg, (Danndprfer 
Linie) in Danndorf, bei der Ereiherrn 
Klafje. Int: <HÜ fal.»1679. act, Num, 
33725 TI 
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ar) dm 19. Oftober 1973, ber koͤnigliche 
Landrichter und Gutsbeſizer von Ober: 
and Haͤttenshauſen, Johann de Deo Ed: 
fer von Scherer, Ritter von Brands 
nerau, in Malleradorf, beider Ritt ece⸗ 
Klaſſe Iãt. S.fol. 3022. act, Num. 35% 1 ; 
12) am 4, Ottober ingr3,. ber fönigliche 


kLandgerichts Adbokat, Johann Wörndle _, 


„ von Adelsfried, zu Kigbühel,. bei der 
: Adels: Klaffe Lit. W. fol. u act. 
Num;; 3457 5 

23) am as · Oktober 1213, der Pönigfiche 
Kämerer und Maior, ‚Leopold Freiherr 
won Fuͤr ſteg waͤrther, bei der Brei 

„. heren: Klafle, Lit. F. fol, 613. act. 
Num. 3339 5 

44) am ‚9. Oktober 1813, der Pönigliche 
Sandrichter,, Auguft Alois Adam ‚von 
Predt in Türfheim, famt feinen Ge 


ſchwiſtern, Vettern und Baſen, bei der 


Abels⸗Klaſſe Lit. P. fol. 1976. act. 
Num. 399; 

15) am 2. September 1813, ber Landſaß 
zu Gebertsreith, Georg Felix von Voith, 
ſamt feinen beiden Brüdern, bei der 
Adels: Klaffe Lit. V. a 1481. act. 

Num. 189*7; 

"16) am a. Dftober 1813, ber Pünigtiche 

Oberſtlleutenant und’ Nirter des militaͤri⸗ 

ſchen Mar » Yofeph + Ordens, Gerhard 

von’Hoppe, für feine Perfon bei der 


Ritters Ktaffe, und mit vorbehaltener ' 


Trans miſſion anf einen ehelich oder adop: 
tirten Sohn beider Ad els!;: Klaffe Lit, 
H. fol. 158. act. Num. B6; 
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17) am 20. Oktober 1813, der penſtonirte 

koͤnigliche Rittmeifter und Ritter des 

mifitärifhen - Mars Zofeph » Ordens, 

Georg von Stieß in Landsberg , für 

feine Perfon bei der Mitter s Klafie, 

und mit vorbehaftener Transmiffion auf 

„einen. ehelich oder aboptirten Sohn, bei 

„ber Adels; Klaſſe Lit. 8. fol, 164. 

act. Num. 88; 

18) am 19. Öftober 1813, der Doms De: 
‚„Hant des ehemaligen Erzſtifts Safjburg, 
Sofeph Johann Michael GrafonSpaur 
in Saljburg, bei der Grafen: Klaffe 

Lit. S. fol. 2614. act. Num.'35:7; 

19) am 1. Oftober 1813, der ehemalige 

koͤnigliche Regierungsrarh in Straubing, 
und Befizer des Guts Aefterhofen, Stanz 
Paul von Sſch mid, famt feinen. Ge: 
fhriftern bei bee Adels: Klafle Lit. S. 
fol. 1781. act. Num. 3423. J 

Muͤnchen den 12. Dezember 1813. 
— — —— 
Pfarrei⸗Verleihungen. 











Seine Majeſtaͤt der König geruhten ak 
lergnädigft zu befördern: 
“ - am 10. Moveniber I. J., den Profeffor 
und Seminar#nfpeftor in Landshut, Wer 


‚ter Käfer, auf die Pfarrei Obertrum, Lands 


gerichts Neumarkt; (derfelden eng 
Rygsdl. l. J. S. 10064.) 

am 7. Dezember den Gymnaſiat Pro⸗ 
feffer in Straubing, Johann Baptiſt Ne⸗ 
bauer, auf die dortige Stadtpfarrei zu 
St Peter, derſ. Erled. Sa 987. 


1565 


- den Kaplan in Greding, Franz Seraph 
Troſt, auf die Pfarrei Mörsporf, Lands 
gerichts Hilpoltſtein, (S. 905 (875.) 

den Erpofitus in Toͤrrwang, Thomas 
D ar, gufdie Pfarrei St. Pantaleon, Lands 
gerichts Laufen, (derf. Erled. ©, 12$1.) 

den Kaplan in Oberndorf, Johann Mir 
chael Hollner, auf die Pfarrei Kleinſal⸗ 
vator bei Ingolſtadt, (derſelb. Erledigung 
©, 1089.), 

den Pfarroifar zu engfeie nachſt Kemps 
ten, Bononins, Hoͤlzle, auf diefe Pfarrei, 
(derfelben Erledigung, Re Drganifas 
zion ©. 1215.) 

den Pfarrer und Dechant, ofen g vanf 
in Ried, anf die Pfarrei Maueruberg, kand⸗ 
gerichts Mnmartietn, — nr; 
S. 1216.)" , , 

den Kooperator  Erpofitus in — 
Landgerichts Altenoͤtting, Stephan Alois 
Weih, auf die Pfarrei Embad), "Lands 
gerichts Taxenbach betſ. —— © 
1192.) 

den Kooperator in Hohenkammer, Jo: 
ieph Dienberger, auf die Pfarrei Bi 
hofen, im Herrſchaftsgerichte Mondfee, (el. 
Erled. ©. 1280.) 

den Kooperator in Bärnau,. A 
Schloderer, auf die Pfarrei Giech, Land; 
gerichts Scheßliz: (derſelb. Erledigung S. 
1003.) 

am 8. den Pfarrer zu Grainet, Difeifts 
Schulinſpektor, dann fürftbifhöfih Pap 
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ſauiſchen geiftfichen Rath, Florlän Koller, 
auf bie Pfarrei Zimmern;Landgerichts Eggen⸗ 
felden, (derfelb. Erledigung; 1151.), and 
auf die Pfarrei Grainet, Landgetihts Wolfs 
ftein 7 den Karcher: und Seaptkapfen bei 
der Ilzſtadt # Pfarrei zu vo / — 
Baptiſt Wingenfeld, 

den Pfarrer zu Biosgähfänfen, Chri⸗ 
ſtian Frl, auf das Kürarbenefiztum zu 
St. Stephan auf’ dem er in 

tünchen ; 

am 9, ben Der anats verweſer Di⸗ 
ſtrikts »Schulinfpeftor ‚im, Defanate Feucht⸗ 
wangen, und Pfarrer in Breitenau, Mag 
nus Franz Philipp Heinrich Rabus, auf 
die erledigte Sielte des Hauptprebigers, Dir 
fiift: Defans und Diſtriet/ Schulinſperlors 
in Kempten, (verf. Erled. S. —— = 


und am 7. Dezafiber zu bendsigen die 
— ‚des. Freiherrn von⸗Se chen⸗ 
Darf, für dem Pfarrer zu Markt Rentweings 
Borf;,. im Großherzogthume Würzburg. 
Johann Schneider,i::anf,'die Pfarrei 
Obernzeun. 7 aD mare ne > 
m nme nern 


2 F Di en rrhtihten. 
” 4 las 1 





Seine oatzuche Majeſtat "Haie aller 
gnäbigit zu bejttmmen gerußt : Er 

daß bei der Dber Revifio on faßender Po⸗ 
ſten der edniglichen Genexal⸗ Poſtdirelzion, 
der bisherige zweite DbersKevifor, Franz 


Hoͤgler als erfter, und der bisherige Pofts 
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meiſter in Meuburg, Ludwig Freiherr von 
Imsland, als zweiter Reviſor angeſtellt, 
der Ober⸗Reviſor Ignaz Vola, als Poſt⸗ 
meiſter zu der zu einem Poſtamte erhobenen 
Poſtverwaltung Amberg verſezt, Die Reviſo⸗ 
een Baumann, Unterftein und Tauſch 
in ihrer Eigenfchaft bei der Ober » Revifion 
belaffen „ und ber Reviſor Seidl in. bie 
erledigte Stelle bes zum Pojtverwalter im 
Burghaufen beförderten Pankratins Rofe, 
vorgeruͤckt, Heinrich Hönninger als Kan⸗ 
zellift , und Karl Weinrih, als Regir 
ſtraturs⸗Adjunkt bei der General: Pofts 
Direfjton ernennt, der bisherige Poftmei: 
fer in Paſſau, riedrich Freiherr von 
Kleudge n, in gleicher. Eigenfchaft nach 
Lindau, und der bisherige Pöftverwalter in 
Amberg, Karl Freiherr von Feopred: 
sing, als Poflmeifter nah Paſſau verfezt, 
der Bisherige: Kopift, "Ignaz Vorhoͤlzer 
als Offtzial bei dem Ober: Poftamte Nürns 
berg, und Joſeph Rurfeig, als Brief⸗ 
träger bei der Poſtverwaltung im Ingol⸗ 
ſtadt angeſtellt werde. 

— geruhten Seine Majeftär aller: 

am FR Novembre l. J Im Bisherigen 
Mevierförfter von Eſchenbach, Dionis R um: 
mel, zum Revierförfter in Absberg, zu er 
nennen, die SForftwärter zu Boͤllenberg, 
Thomas . Kraus, nnd Jofep Banden 
Burg zu Oberroth, in diefer Eigenfchaft zu 
beſtaͤtigen, und dei Forftwarteiverwefer von 
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Grafenwald, Ehriftoph Laun, zum Forſt⸗ 
wärter in Bergſtetten zn ernennen, — Die 
Verwaltung der Revier Weihenzell, Forfts 
amts Ansbach, dem quieszirten Revierförs 
fier von Oberimbach, Johann Georg — 
lein, proviſoriſch zu übertragen; 

am 1. Dezember, dem provlſoriſch an⸗ 
geſtellten Landrichter zu Reutte, Alexius 
Atil mane t- die definitive Beftärigung zu 
eriheilen;” 

am 3. ben penfionirten Oberlieutenant 
Johann Baptiſt Nißl, zum Aufſchlags⸗ 
Koutrolleur des Satjarh » Kreifes, provi⸗ 
for, 

den quieszirten Kanzelliften , Sofeph 
Bengler, zum Erpeditor und Taxator 
der Finanz: Direfjion des Main: Areifes, 

am 6. ben bisherigen Manualfuͤhren 
bei dem Gränz ; Mautamte Miederndorf, 
Anton Hoͤßle, zum Kontroll + Offyianten 
bei dem Bei: Mautamse Burgfiall, 

den Offizianten Simon Pandelsber 
ger von Niederndorf, zum Offizianten des 
Hallamts Innsbruck, 

den bisherigen Amtsdiener des — 
tes Regensburg, Georg Ghaſſauer zum 
erſten, den dritten, Georz Weinmanm, 
zum zweiten, den vierten, Johann Parts 
fh meider zum dritten , den fünften, Wil⸗ 
helm Schwarzkopf zum vierten Ans, 
Diener, und ben 
— Andreas Friedrich zum Haliknecht bei 
bemfelben zu ernennen, 
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Königlich: Baterifhes 
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Regierungsblatt. 





LXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 22. Dezember 1813. 





Bekauntmachungen. 


— — 
(Belaffung des gefreiten Gerichtsſtaudes wegen 
‚vorhabender Majoratss oder Hersfchafts Ger 
richts Errichtung.). 
Bir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König bon Baier. 


— mie bein befreiten Gerichtsſtande 
von Ans begnädigter‘ Individuen, welche 
fich "durch General» Rommiffariatifche Zeug: 
niffe ausweifen koͤunen, der wegen Belafs 
fung defielben bei vothabender Majorars: 
oder Herrfchafts : Gerichts Errichtung am 
9. Maͤrz dieſes Yahres erlaffenen Verord⸗ 
nung (Regierungsblatt vom 2zoften Mär; 
18135, Stuͤck XV., Seite 355.) volles Ge 
nügen gefeifter zu haben, bewilligen Wir 
hiemit, bis zur erfolgenden definitiven Entz 
fhliegung auf die von, ihnen überreichten 
Plane, die Fortdauer des privilegirten Forums, 
Muͤnchen den 18. Dezember 1813. 
Aus Seiner Majeftät des Königs 
Spezial: Bollmadt. 
Graf Reigersberg, 
Auf koͤniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Sefrerär 
son Nemmer. 


(Freiwillige Beiträge zur Landesbewaffnung ber 
treffend.) 


Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten. 


— 


Auf Befehl Seiner Majeftätdes Königs. 


Machdem der Handelsftand zu Augsburg 
durch freiwillige Beiträge zum Behufe der 
allgemeinen Landesbewaffnung die Summe 
von 13287 fl. 20 Mr. für die Equipirung 
von 20 Hufaren und 432 Fägern zufammen 
getragen hat; fo werden die einzelnen Gaben 
biemit umter Bezeugung des allechöchften 
Wohfgefallens zur öffentlichen Kemntniß ger 
bracht, 


Münden den 16. Dezember 1813. 
Graf von Montgelas, 


Durch den Minifter 
ber Generals Sekretär 
. ser Baumuͤller. 


(ii) 
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Subſkriptions-Verzeichniß. 








Beitrag. Beitrag. 
tand> Dufarem , 1777 rn 
ſl. te. Uebertrag..8420 
Carly und Kompagnie..1200 — Kremer P. 65 
Heinzelmann und Kompagnie 300 | — Veit und Hartre „so 55 
Suͤßkind J. G. 900 | — Bel 20. 110 
Harman G.* so — Spinner 2 sr. er. 65 
Wohnlich und Fröhlich R 1200 * Giulini und Dur » u. 110 
Trötih Johann Ludwig „5 300 | — Zabueenig or 0. 55 
Letzbeck —— so — Meißner J. ... 55 
Schuͤle und Schn Friedrich 500 | — Burgett C. F. 55 
Eijberger und Schmid — 300 | — von Hillenbrand und Sohn 55 
von Halter 3. und G. W. ool— | Berl M ... 6 
| ren — Kiesling J. 
— —— Bruder Gebruͤder 
Jaͤger. | Zink RW... +. 


Schaͤjler J. . . +» 1575 Matulka J. 0. . 


Billa NM. ... 55 | Artinger Joh. G. ... 
Dietz —J F. 165 — Schuͤller 3. 





Felolo P. he er ie ss’ Dibold C. .. 
Wohnlich und Froͤhlich . si mit G.D . - 
Seeligmann U. ... 440 | = Duerue und Kompanie M. 





| —— 


Latus [»|-| Gaius » 
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Geld: Geld: 
Beitrag. Beitrag. 
fl. IE. fl. ı fr. 
uebertrag.. | 0616 | 15 Uebertrag » » J1ossı | 15 
Brei, MM. 5 | — Debler und Kompagnie F. 165 | — 


Hederes J. M. +. 27 | 30111 Ducrue ſel. Etrben B. . 10 | —} 
Ealmbere J. — 82 | 30 Schmid J. +. 165 | — 
Frommel Gebrüder an 27 | 30 Laire und Kompagnie Y. » 110 1 — 
kieberls Enel . .. + 5 | — Ferſter .. 02.0.6 5 | — 
Butermann I. DB . +. 5 | — Ruthard W. — a7 36 
Tomi. a7 | 50] | Nebinger J. 3, —— 27 | zo 
Ruch J. — 13 | 45 Schuͤrer J. „. 27 | 30 
Shop MW. :. +. a7 | 30| | Swuppan ©. I. - + + 5 — 
Scheffer J. +» +» | — Teßari er 5 — 
Seebader J. ee... 56 — Plank und Kraus . +.» 56 — 
Zamponi und Seſſiani a7 | Dellefant J. er. 165 | — 
Gaugenrieder J. . . 15 |45 Merksmuͤlle J. s56 — 
Knoͤll J. F. 45 GSrill md Sohn . . - 27 | 30 
han G. D. 13 | 45 Pfanz F. et : 5 | — 
Tara 02 00a 27 | 30 Schoͤnhard A, F PR 5 — 
Tenſi Gebrüder . 27 | 30 Koͤrber HH 20H 5 | — 
Zenetti BE 2. + 27 | 30 Wirth J. a. . 151465 
Brentano Mezzegra C.. 27 | 30 Kaͤmich J. N.. 5 — 
Bona und Kompagnie 273501Engler und Kompagnie 55 — 
Sohen fel. Sohn L. A.. 27 1 50 Drlandi und Kompagnie » 5 — 


* 

’ 

* 
— 
wi 





Lats . . [1055: | ı5 Litus « «+ [115%5 i- 
(110*) 





— 
— 
— 
[7 


„15:0 


Geld⸗ 
Beitrag. 


Gele 
Beitrag. 


Ueberttag » » 
Pfitzinger I... +. 
Wilhelm und Sohn M, . 
Bime J. ..42 
MBeißenfeller Joh. . . 
Schaͤzler 3. ©. a: 
Keller .W .... 
Gulfienerti PR ER er 
Knaus E. H. 
Zorn DdD..4. 
de Bary J. F. oe. 
Gerber ke 20. 


Uebertrag . .. 
Korhamer P. Senfal 7, 
Banoni J. AU, Deo '. % 
Cramer J. P. ER 24 
Wolfiſche Handfung Moe. Meyer 
Ducrue Gebrüder . .. | 
Pedrone J. '... a7 
Herrambof of. — 41 
Beck Gebruͤder 
Fumari Seniorr 
Sabbadini.. 


Wick * ® * * 
Geber Got . 2... 5 |— Maurer 


| 15 ı 45 

.. 13 35 

3 ; * * * .. * 135 4 

Koſtelezkty .-U  .:. 27 | 30 Krieg Bernhard a 27 .|.50 
Melt H . BEE DEE SET Zu Su 27 | 50 Schneeweis Wittib er | 27 E 





Weiler 3. 5: 0. + here. 27 150 Binnen se 
Schatz J. .... 15 45] | Start Anton, 
Koh Friedr, —* 15145 Steiner Senſal. 
Carla at 27 | 50 Abendanz F. J. 
Dellefant und Vigl M. 
EB 27 


—— EB 


Sebaftini .:. 722. 


=) 
P 
"ao 





—ñ— — —— 
de Erignis Bd. ..,.. 27 | 50 A 
Sn J 5 1 — — | ‚2005 10 
Vollmuth J. IE uud ——— ee } 
Glocker Ww... 55 | (Parteien s Erledigungen.) 
Stadler T. .%, 27 | 30 — 
Eßlinger J. J.... 13145 Im Iſar-Kreife. 
Biermann A. N. Senſal 31% 1) (Die Pfarrei Habbach.) 
Die J. M. dbeto . 13 |45 


Durch die Kefiguazion. des Priefters Io: ; 
In rn hann Baprift Floßmann wurde die Pfar: 
IT ri Habbach erlediget. 





Latus 


1577 


Sie Tiege im der Diözös Augsburg, im 
Defanate Uffing, und Landgerichte Weilheim, 
haͤlt im Umkreife"22 Stunde, hat 374 Gew 
fen, ift chne Hilfspriefler, hat eine Schule, 
Das Einfommen beficht in 836 fl. 46 kr., 
die. Laften in 19 fl. 35 Pr, 2 pf. 


2) (Die Pfarrei Riding.) 

Durch die Verfegung des Pfarrers und 
Diſtrikts Schulinfpeftors Bruninger *) ift 
die Pfarrei Riding erlediget, 

Sie liegt in der Dioͤzoͤs Freifing, im 
Wahidefanate und Landgerichte Erding, 
bat ı Stund in der Länge, J in der Breis 
te, 638 Seelen, 5 Filialen, 1 Wahlfahrt 
zu Thalheim, wo auch eine Bruderfchaft 
befteht, ı Schule, 2 Hilfspriefter, 

Das Einkommen beläuft fih auf 

3448 fl. 20 Pr, 
2525 s 145 


23 fl. Of. 


die Ausgaben find‘ 


das reine Einkommen ift 


3) (Die Pfarrei Zanfenhaufen.) 
Durch den Tod des Prieſters Gallus 
Hofmann ift die Pfarrei Zaufenhaufen, 
der Didzer Augsburg, des Rural: Kaptı 
tels Alting und Landgerichts Landfperg er: 
ledigt. Sie hat eine Schule, und 147 
Seelen; das Einfommen befteht in 1205 fl, 


58 fr, Die Lafien find die gemöhnliche 


Steuer, das Familien s Schujgeld, dann das 
Daͤgergeld a ı fl. 30 fr, 





) 6, 1367. 
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4) (Die Pfarrei Jachenau,) 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſtript vom 19. 
November ift die Pfarrei Jahenau im 
Drdinariate Augsburg, Rural» Kapitel Weil⸗ 
heim und Landgerichte Tölz definitiv ats Klos 
fterpfarrei beftätiget and durch die zugleich al: 
lergnädigfte Reſignazions » Genehmigung des 
bisherrgen dortigen Pfarrers Heinrich Burk⸗ 
hart erledige worden, Sie hat ungefähr 500 
Seelen und erhält ein fires Einkommen von 
600 fl. und 60 fl. ftatt der Widdumsgruͤn⸗ 
de, Die Laſten find Die gewöhnlichen Staats: 
Abgaben. Sie ift ohne Hilfspriefter und 
penfionirte Errefigiofen find dazu geeignete 
Komprtenten, 


Im Salzach: Kreife 
5) (Die Pfarrei St. Georgen.) 

Die Religionsfonds » Pfarrei St. Geor—⸗ 
gen Landgerichts Braunau enthält 354 
Pfarrkinder, bedarf Feines Hirspriefters, 
und erträge ohne Berechnung der Mefflie 
pendien jaͤhrlich 500 fl, 


Die fkadtgerichlichen friminal + Gerichts: Tabel⸗ 
en für das 111 Quartal 1, J. betreffend.) 


Mintfterium der Juſtiz. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Machftehende General : Leberficht enrhält 
bie von ſaͤmtlichen koͤniglichen Stadtgerich— 
ten im III. Quartale 1813 geführten Krimis 
nal: Gefchäfte, und wird hie nit zur öffent: 
lihen Kennenig gebracht. München den 
15. Dezember 1813. 

Graf Reigersberg, 


Durch den Minifter 
der General: Sekretaͤt 
bon Remmer. 
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 Benerals 
"der von fäntlichen Mniglicen Stadtgerichten 


Namen | mn Spezjial:-Fm 








Hierunter find - Anzahl I andere nzpider 


ammıt: = Sea) > der | Seite noch uner: 
Dahl. von vori⸗ in diefem erledig⸗ 


oder ledigten. auf 


gen Quar⸗ angefan: ten, Stellen ab: Infteuf: 
talen, gen. gegeben. jion. 





























































































































Mainfreis, Sanse. | 8 | 25 | | 2: — las 
Baireuth. 113 29 |: 84 I — | 6 37 
Mnsbah» I 6| 3| .ı| ı | 7] —_ 
Rejatkreis. — —A — —— — a — — 
Fürth. 8 1 | 7 ME (ee 1 
Nürnberg. | 24 8 | 19.1030 1 m Er 
Negenkreis, Amberg, 12 “ER —— —— — — 
Regensburg. 3 | 4 | a 2 5 4 16 
Augsburg. 64 2606 38 2) — 55 18 
Dber : Donaufreis, —— Ha. si sl 3 TE [rer 
, ‚Kempten. 14 REM — ae ı W 2% 4 
Jller kreis. —F Fa | 5 —— — — — 
Iſarkreſs. en WE, —— BE il DER... A IE 
— ee BE u DE SP 3 
Unter: Donantreis) Parfau.___ | BR. BEE ——J— —— BEE 
— 2 1} 19 | 5 — 4 1 BR —— 
ESotair is. Salzburg. |. 51 — 20° 29 | 2 26 5 
Inntreio. I Imnsornd. | a | m Im 7 =” —24 10 
Summe | 699 | 321 | 378 | 524 | 12 363 | 130 | 
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Weberfigt 


tm I, Quartal 1813 geführten Kriminal⸗Geſchaͤfte. 
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Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König geruhten aller⸗ 
gnädigft zu befördern 

am 11. Dezember 1, J. den Pfarrvikar 
zu Handling, Virgil Bacher, Erfons 
ventual des ehemaligen Stiftes. zu St. Em; 
meran in Megensburg, definitive. auf bie 


den Pfarrer zu Alfershaufen, Wilhelm 


Philipp Schöner, auf die Pfarret Etten⸗ 


ſtadt im Defanate Thalmäßtgen und Land: 
gerichte Greding (derſelb. Erled. ©. 904 
674), den Pfarrer, Dekan und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektor zu Sulzkirchen, Johann Frier 
drich Hoͤch ſtett er, auf die Pfarrei Burg⸗ 
farrenbach Dekanats Kadolzburg (5. 930), 

den Exkonventualen der ehemaligen Zir 
ſterzienſer Abtei zu, Waldſaßen und Stadt—⸗ 
prediger zu Er: Paul in Palau, Auguft 
Höpfl, auf die Pfarrei Rainbah Land: 
gerihts Schärding (S. 972.) 

und zu. befiätigen die Prifentar 
jionen 

am ı1. Deyember I, J. des Affeffors bei 
dem Stadtgerichte in München von Barth 
für den Exkapuziner und Beneftziaten zu 
Ergertshaufen, Joſeph Thomas Heil: 
mater, auf das Kurat-Benefizium zu 
Paſenbach, 

für den Pfarrer zu Streitberg, Johann 
Georg Traumuͤller, zu der erledigten fürft: 
lich⸗Schwatzen bergiſchen Patronatspfarrei 
Krafjoljheim Dekanats Markt sr Einnersheint, 


1584 
Dienftes-Nahridhten. 


Seine Majeftät der König haben aller: 
gnädigft geruht 

am 9. Dezember 1.5, ben bisherigen 
Kath bei dem Appellationsgerichte für den 
Regenkreis, Ignaz von Tſchiderer, 


Pfarrei Haindling, Landgerichts Pfaffenberg, ‚auf fein Geſuch in. gleicher Eigenſchaft zu 


dem Wppellationsgerichte für den RER 
zu verſezen; 

am 11. den Dekan und Hauptprehiger 
bei St. Sebald in Nuͤrnberg, Chr. Gottr 
fiied Junge, in Mücdficht des hoben AL 
ters und der gefchwächten Gefundheit von 
der Funkzion eines Mitgliedes der proteſtan⸗ 
tiſch⸗ theofogifchen Prüfungs: Kommiffion mit 
Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit zu 
entlaffen , und an deſſen Stelle den Diakon bei 
St. Egidien in Nürmberg, Gotthold Im⸗—⸗ 
manuel-Seidel, zum ordentlichen Mit— 
gliede dieſer Kommiffion zu ernennen; 
dann die erledigten Advofaten: Stellen bei 
den Landgerichten Feuchtwang und Heils— 
bronn dem vormaligen Regierungs-Auſcul⸗ 
tatoren, Johann Wilhelm Rennebaum, 
und Gottlieb Friedrih Keim, zu verfeis 
ben; endlich den bisheriger Akzeſſiſten bei dem 
Appellaz onagerichte für den Iſarkreis, Konr 
rad von Hungerkhauſen, zum Rechtes 
anwalt extra statum zu ernennen, und dem⸗ 
ſelben feinen Wohnfiz bei dem Landgerichte 
Toͤlz anzuweiſen. 





— 


Hefanntmahung. 


— — —ñ— — — 


Raaſchulich des naͤchſtfolgenden Jahrgan⸗ 


ges des allgemeinen Regierungsblatts tre⸗ 


ten abermals folgende Beſtimmungen ein: 


1) Von den ſaͤmtlichen Zentral⸗ Hofsund 
Staats-Stellen und Aemtern muͤſſen 
die zum Gebrauche erfoderlichen Exem⸗ 
plare des allgemeinen Regierungs⸗ 
blatts, wie im vorigen Jahre, aus je⸗ 
nen Geldern an bie Redakzion bezahle 
werden, welche diefe Stellen und Aem⸗ 
ter zum Behufe ihrer Erigenz, ober 
Bureau ; Ausgaben aus ihren eigenen 
Fonds, oder aus der Zentral: Staats: 
Kaffe alle Jahre etatsınäßig empfangen. 

2) Auh im diefem Jahre werden von 
der koͤniglichen Redakzion des allgemeis 
nen Regierungsblatts die Regierungss 
blätter an alle Aemter und Behörden 
des Reiches unmittelbar von hier aus 
mittels eigener Pafete verfendet, um 
bie Bekanntmachung der allerhoͤchſten 
Verordnungen zu befchleunigen. 

a) Die königlichen General: Kreis: Koms 
miſſariate find daher angemwiefen, den 


fämtlihen Lanbgerichten aufjueragen, 
daß diefelben fämtliche Eremplare für 
die koͤniglichen Parrimonial: Gerichte, 
Pfarreien und Gemeinden ihres Bezir⸗ 
kes zu empfangen, und von folchen 
(mit Ausnahme der Gemeinden, für 
welche die königlichen Finanz: Dice; 
zionen bereits angemwiefen find, die Kos 
ften der Negierungsblätter, da wo das 
Steuer: Provtiforium ſchon eingeführt 
ift, aus den Föniglichen Kaffen zu bezah— 
len) den Betrag zu erholen haben. Es 
werden ſich daher die Föniglichen Rent⸗ 
aͤmter wegen bes Betrages für die 
Eremplare der Gemeinden, der Ber 
zahlung halber am die Fönigliche Finanz⸗ 
Direkzion ihres Bezirkes thärigft zu 
wenden, und alldort, fo wie von den 
übrigen Abnehmern den Pränumeras 
zions; Preis famt dem Porto einzuhe⸗ 
ben, erfteren an die Redatzion des alls 
gemeinen Megierungsblatts porto 
frei einzufenden, übrigens aber für 
bie genauere und ſchnellere Spedizion 


der Regterungsblatter an bie treffen: 
den Yemter, Gemeinden und Indivi⸗ 
duen mehrere Obforge als bisher zu 
tragen wiffen. 

4) Der Pränumergzions + Betrag für 
ben Rünftigen Jahrgang ift wieder auf 
6 fl. 30 fr. für das Eremplar, mit Ein: 
ſchluß des Regifters feſtgeſezt; ſaͤmtli⸗ 
he unmittelbare und mittelbare koͤnig⸗ 
lien Stellen und Aemter haben da 
her mit Einteitt des neuen Jahres die 
erfte Hälfte mit 3 fl. 15 kr., und im 
Monate Juli die andere Hälfte mit 
eben foviel an die unterzeichnete. Res 


- München. den 8, Dezember 1813. 


darzion portofrei zuverlaͤßig einzu⸗ 
ſenden. 

5) Ruͤckſichtlich der Privat: Abnehmer 
bleibe es bei der bisher eingeführten 
Vorausbezahlung des ganzen Betro⸗ 
ges, und bie Privat-Rdaehmer außer 
Münden werden an die ihnen zunaͤchſt 
gelegenen Poſtaͤmter zur Beſtellung des 
Regierungsblatts angewieſen. 

6) Die in dem nachfolgenden Verzʒeich⸗ 
niſſe enthaltenen Artikel koͤnnen gegen 
portofteie Einſendung der beigefejtem 
Preiſe ebenfalls bei der unterzeichneten 
Redafjion abgelangt werden. 


Königliche Redakzion des allgemeinen Negierungsblatts. 





Verzeichnisß. 





Koniglich⸗ baleriſches Reglerungsblatt, für das 
Fahr 1806, in fteifem Dedel gebunden , ein 


Band 4+fl. 20 fr. 
Il. daffelbe für 1807 ein Band 4:30: 
1. 0 — — 1808 zwei Binde 7: —: 
IV. — — 1809 ein Band 71— 5 
V. — — ne— — 7⸗ — ⸗ 
VI. — — 1i811 — — 71ı—3 
VII. — — 1812 zwei Binde 7 ⸗—⸗ 
VIH. — — isgtz ein Band 7⸗— ⸗ 


IX. Für ein einzelnes Regiſter von den Jahren 
1806, ı807, 1808, 1809, 1810, IgII, 1812 
und 1813 1 fl. 

X. Jeder einzelne Defekt: Bogen der obigen 
Sahrgänge ı2 fr. 

XI. Konftripziond = Gefez- für das Königreich 
Baiern nebft Vorfchriften afl. 18 kr. 

XII. Unterricht für das Volk über die Kons 
ffripzion im Königreiche Baiern, nebft einem 
Anhange über die Nazional:Garde II. Klaffe 

36 fr. 

XIII. Edikt über die Errichtung einer Gendars 
merie im Kdnigreiche Baiern 

"XIV. Organifhe Verordnung über die Errichs 
tung einer Nazionals Garde 36 fr. 

XV. 30lls und Maut : Ordnung für das Kb: 
nigreich Datern 30 fr. 

XVI. Redufzion der bisherigen Getreide, Laͤu⸗ 
gens und Fluͤſſigkeits- Maße, dann der Ge⸗ 
wichte der verfehiedenen, mit dem Aönigreiche 


36Fr.._ 


‚ Baiern vereinigten Provinzen in bie neuen 
Maße 1 fl. 
XVII. Edikt die bisherigen adelichen Fidei⸗Kom⸗ 
miffe, und künftigen Majorate im Kbuigreiche 
betreffend 48 fr. 
XVII. Evift über das GemeindesWefen 13 fr. 
XIX. Ediktt über die Verhältniffe der jübifchen 
Glaubenögenoffen im Königreiche Baiern 12 fr. 
XX. Proviforifche Tarordnung für das Kbnig- 
reich Baiern 24 fr. 
AXT. Allgemeine Verordnung, dad Stempelwes 
fen im Kbnigreiche Baiern betreffend 24 fr. 
XXU, Die Verordnung vom g. Juni 1807, über 
dad Steuer s und Provinzial s Schuldenwefen 
in Baiern 24 fr. 
XXI, AlgemeineBerorbnung, die Erhebung des 
Kotteries Anlehens betreffend 12 fr. 
XXIV. Allgemeine Verordnung, die Erhebung 
einer auferordentlihen Kriegsſteuer betrefs 


fend 18 fr. 
XXV. Präliminar » Konvenzion zwifchen Baiern 
. umbd Defterreich 12 fr, 


XXVI. Konftiruziond » Urfunde der Akademie 
„ber MWiffenfchaften 36 fr. 
XXVII. Konftituzions » Urkunde der Afademie 
der bildenden Künfte 36 fr. 
XXVIII. Inſtrukzion über die Prifung der pros 
teftantifchen Pfarramtds Sandidaten, und des 
ren Befdrdernag 18 fr. 
XXIX. Edikt über die äußern Rechtöverhälts 
niffe der Einwohner, in Beziehung auf Reli⸗ 


gion und Firchliche Gefellfchaft, zur nähern 
Beftimmung ber $$ 6. und 7. bes erften Ti⸗ 
teld der Konftituzion 24 fr. 
XXX. Sammlung der kdniglichen Deklarazion 
und Berorönungen über die Verhältniffe der 
mebdiatifirten Fuͤrſten, Grafen und Herren, 
bannn ehemaligen Reichöritter, frarzbfifch und 
teutſch in Folio” 1 fl. 
XXXI. Haupt s Lehenswerths-Faſſionen auf 
Schreibpapier 36 fr, 
XXXU, Handbuch ber Staatöverfaffung und 
" Staatöverwaltung des Königreichs Baiern, 
7 Bände 13 fl. 25 fs 
das Regifter hiezu 1 
XXXIII. Dasfelbe in Hein Oftav mir lateini⸗ 
ſchen Lettern 14 fl. 
das Regiſter hiezu I: 
XXXIV. Codex Juris bavarici Judiciarii de 
anno MDCCLIU. oder baieriſche Gerichts 
Ordnung, neue Auflage, 1810, gr.g. I fl.ı2fr. 
XXXV, Novellen zur baiertfchen Gerichts-Ord⸗ 
nung, 91-8 1 fl, 36 fr. 
XXXVI. Anmerkungen über den Codex Juris 
bavarici Judiciarii, neue Auflage von 1812, 
gr. 8 2 fl. 
XXXVI, Entwurf bed Gefezbuches über Ver: 
brechen und Vergehen für das Königreich 
Baiern, gr. 8, 1810. 48 fr. 


u — 


XXXVIII. Straf⸗Geſezbuch für dad Königreich 
Balern, neue Auflage, 1813, gr. 8. ıfl. zofr. 


XXXIX. Anmerkungen zum Strafs-Gefezbuche 
für das Königreid) Baiern, gr. g. erfter Band 
ıfl. 12 fr, 

AXXX, Anmerkungen zum Straf s Gefezbuche 
für das Königreich Baiern, zweiter Band, 
gr. 8 ıff. 12 fr, 
AXXXI. Genealogie des Foniglichen Regenten- 
Haufes in Baiern, gr. Folio. ı2 fr, 


XXXXII. GeneralsKarte des Königreichs Baiern, 
ganz illuminjrt 48 Ir. 


XXXXIII. Baierns größter Umfang unter den 
Agilolfingern, Karolingern, Welfen und Wit⸗ 
telöbachern, in 4 geograph. Karten x fl. 


XXXXIV. Befchreibung der Schlacht bei Wag⸗ 
ram mit Karten, teutfch und franzöfiih, gr. 4. 
1810. afl. 24 fr. 

XXXXV. Uniformirung und Organifrung des 
Bürger» Militärs im Koͤnigreiche Baiern, mit 
14 illuminirten Kupfern und Mufif, gr. 4. 
gebunden 5fl. 30 Er. 


XXXXVI. Die Mufit für die Märfche mit voll⸗ 
ftändiger Muſik, dann für die Trompeten, 
Trommel und Pfeifen befonders 2 fl. 
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Regierungsblatt. 
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1xVm. Stuͤck. Münden, Samſtag den 25. Dezember 1813, 
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Allgemeine Verordnung. 





(Das Eſtaffettenweſen im Königreiche betref: 
fend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
Bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Ba Unferer Poſtanſtalt ſowohl, als bei 
den ber meiften benachbarten Staaten befteht 
die Einrichtung, nach welcher nicht nur in 
Öffentlichen, fondern auch in Privatangeles 
heiten Briefe und Pakete mittels außerors 
dentlicher Poftritte (Estafettes) abgeſchickt 
werben koͤnnen. 

Da aber bei diefer Verſendungsart Bes 
nehungen vorkommen, welche theils das 
Intereſſe Unferer Poftanftaft, theils jenes 
der Poftbebienftesen md der Aufgeber oder 
Empfaänger ſolcher Sendungen zunächft bes 
treffen, fo haben Wir Uns entſchloſſen, den 
.. Momgel einer zweckmaͤßigen, und für fämts 

liche Unfere Poftbehörden, oder übrige- hies 
bet intereffirte Theile gleich verbindlichen 
Verfügung über diefen Gegenftand abzuhel⸗ 
fen, und nachſtehende allein gültige Wer: 
ordnung zu erlaffen. Pr 

L ar 
Nicht allein Unſere Stellen und Behoͤr⸗ 


den, ſondern auch die Privaten koͤnnen ſich 
der Verſendung mittels Eſtafſette durch Uns 
ſere Poſten bedienen. Die Poſtbehoͤrden und 
Poſthalter ſind verbunden, ſolche Aufgaben 
zu jeder Stuude bei Tag und Nacht anzu: 
nehmen, und Vorſchriftsgemaͤß zu befördern; 
fo mie ebenfalls die von fremden Poften 
mit Eftaffette anfommenden , weiter gehoͤ⸗ 
rigen Sendungen, nad bem Verlangen, ders 
ſelben, alsbald befördert werben follen, 
IL 

Es koͤnnen ſowohl Briefe als Schriften; 
pakere mit Eftaffette verfender werben; je 
doch follen folhe das Gewicht von 15 
Pfunden nicht üderfteigen ; fie müffen in 
einer ihren Inhalt volllommen fichernden 
Packung wohlgefiegelt. übergeben werben, 
und koͤnnen nur von einem ſolchen Umfange 
feyn , daß fie entweder in bie auf den Pofts 
ſtazionen vorliegenden Eftaffetten s Tafchen 
zum Verſchluß gebracht, oder aber in eis 
gene größere Felleifen verpadt, durch den 
reitenden Poftillon fuͤglich transportirt wer: 
den koͤnnen. Wo aber eigene Felleiſen noth⸗ 
wendig werden, haben ſolche die Aufgeber 
ſelbſt beizuſchaffen, und mit der Sendung 
bis an den Ort ihrer Beſtimmung laufen 
zu laſſen, woſelbſt ſie mit der Eſtaffette ab⸗ 

(111) 
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gegeben werden, und jür Verfügung dei 
—— bleiben. 
III. 

Die mit Eſtaffette aögefchisft werdenden 
Sendungen müffen mit einer deutlichen 
Adreffe verfehen werben, welche dupd; men 
und Stand die Perfon ,, welcher. .; of he zus 
gefhict ‚mgrben foflen, ober die, elle und 
Behörde, an wel de Solche gehört, volltom⸗ 
men hinlaͤnglich bejeichnet der rk, wohin 
ſolche geſchickt werden fol, muß deutlich 
aufgejchrieben, und in allen Fälen, wo ber; 
ſelhe nicht eine wohlbefannte Stadt, und 
die einzige ihres Namens iſt, durch Beiſe⸗ 
zung di Sandes, , ber, Provinz und, Ge⸗ 
gend, ‚worin Derielbe liegi, beſtimmt ange⸗ 
geben fepn. — 

„Die, Auf eher fin ind Beredtiger, dm Tag 
und bie Su 8 in welcher, fie die dung 
der Voſtbeh abe "übergeben haben. F der 


Aoreffe vorzumerken. 


Gy, 


Pr ‚ n Iy. . r * 
Feber Aufgeber einer mittets Ai 
abzufchicfenden. Sendung ift verbunden, der 
Poſtbehoͤrde ſeinen Namen, Stand und 
Wohnort anzugeben, damit im Falle der 
Ruͤckſendung ($. 16.) dieſelbe ihm uneroͤff⸗ 
net zuxuͤckgeſtellt, oder das abverlangte Re⸗ 
tourrezepiſſe (F. 9.) richtig behaͤndiget, oder 
endlich wegen weiterer Berechnung der Ko⸗ 
ſten (K. 5.) mit demſelben ſich benommen 

werden koͤnne. * 

V. i 

Jeder Aufgeber, welcher. eine Eſtaffette 
abzuſchicken verlangt, ift gehalten, den Kos 
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ſtenhelrag detſelden Bis ‚au, den, Ort ihrer 


% Beſilmmung ſogleich bei der Aufgabe baar 


zu ‚bezahlen... und es iſt eine Unferer Pofts 
behörben verbunden, vor Erlegung dieſes 
Hoſtenbetrageg eine ihr uͤbergebene Sendung 
miktels Eftaffege, ahzufchigen...;: NO u. 

ı Sollte der,ganze Koftenbetrag einer abs 
zuſchickenden , Eftaffette wegen veränderten 
Pofttaren im Auslande, unftändiger Aus⸗ 
Tagen für Brüden + Fährs Thorfperr: Gets 
der u. dgl, nicht fogleich ganz bei der Auf: 
gabe berechnet werden: können, oder hat der 
Aufgeher auf den Fall, baf dem Adrefs 
faten, Sic Sendung „au- den ‚Drte,. wohin, 
folge urſpruͤnglich geſſellt murde,, ‚nicht 
koͤnnte behanbige perxden, Die weitere. Ver⸗ 
ſendung mittels Eſtaffette perlangt, ſo hat 
dyrſelbe einen, augameffenen Geldbetrag bei 
der Aufgabe: Poftsehörde zur Dedung pie⸗ 
(vr. noch unbelangten weiterm-Koften, zu hin ⸗ 
terlegen, big nach eingegangenen, Nochrich⸗ 
ten, von. den ‚betzefienden Poſtbehoͤrden mie 
Ieniften Ba werben, kann, 


+ * T 
13, ” 
i 


Von der — die Unfoften für 
eine abzufendende Gftaffette bei der ‚Aufgabe 
fogleich baar zu bezahlen, ‚wollen Wir ‚jes 


doch ausnehmen- Unſere Zivil⸗ und Milis 


taͤrſtellen und Behörden, in den Fällen, wa 


ſolche in eiligen Staats dienſt⸗ Angelegenheis 


ten- Sendungen, mit Eftaffette abuſchicken 
haben. Dieſelben find jedoch in allen Faͤl⸗ 
len, wo fie den Betrag nieht. Baar ‚leiften, 
fhuldig, Unfere Pofibehörden. bei, Adfens 
bung einer. Eftaffette eine fehriftfiche Requis 
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fijion auszuftellen, in welcher die Abſchickung 
der Sendung mittels eigener Eftafferte auss 
deücflich verlangt, und die Adreffe an wen 
und wohin folche gehört, deutlich) vorgemerkt 
ſeyn ſoll. 

Die Poſtbehoͤrde hat ſofort die Berech⸗ 
nung der Unkoſten bei jener Stelle oder Be⸗ 
Hörde, welche die Nequifizion ausgeſtellt 
hat, zu übergeben, und feztere hat die Ber 
zahfung fpäteftens binnen vier Wochen nah) 
eingereichter Berechnung unfehlbar zu ber 
werkſtelligen. 

In Kriegszeiten ſollen Unſere Poſtbehoͤr⸗ 
den auch von einzelnen Militaͤr⸗Komman⸗ 
danten mittels Eftaffette abzufendende ‘Briefe, 
auf fchriftlich erfolgte Nequifizionen über: 
nehmen, Die Bezahlung für diefe Eſtaffet⸗ 
gen ift durch Unſere Oberpoftämter bei den 
betreffenden Militär s Oberftellen einzufoͤr⸗ 
dern, 

Dur jene Eftaffetten, welche in dringens 
den Stäatsdienft s Angelegenheiten von Uns 
fern Behörden direfte an Unfere Minifterials 
ſtellen, an "die zentrafifieten Stellen, oder 
an die Generals Kreis: Kommiffariate und 
Finanz : Direfzionen abgeſchickt werden, koͤn⸗ 
nen bei der Aldabe zahlbar aufgegeben wer: 
den; es muß aber diefe Anweiſung in der 
an bie Poftbehörde ar,szuftellenden Requi⸗ 
fijton, und auf der Adreſſe ausdruͤcklich 
enthalten fenn. 

Alle über Eftafferten, welche in Unſern 
Staats dienſt⸗ Angelegeriheiten abgeſchickt wer: 
den, verfertigte Berechnungen und Eingaben 
find Stenpelgebührfrei. 
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VII. 
Die Koſten fuͤr die mit Eſtaffette abge⸗ 
henden Sendungen beſtehen: 
1) In den Expedizionsgebuͤhren, welche 
bei der Poſtbehoͤrde, welche die Eſtaffette 
abſendet, und bei allen Unſern Ober: 
" Yoftdmten, oder jenen Poftämtern, wo 
ie? Eſtaffette umſpedirt, das ift, neu 
oͤldackt, und mit eigenem Korreſpon⸗ 
denzzettel und Stundenpaß verfehen 
tberden muß, zu entrichten find. Für 
alle in Staatsdienft s Angelegenheiten 
abgehenden Eftafferten ift dieſe Expedi⸗ 
zionsgebühr mit 30 fr., für alle Pris 
vat:Eftaffetten aber mit 2 fl. zu ent 
richten... Wo jeboch die Ejtaffette von 
dem Orte der Aufgabe oder der Umfpes 
dizion bis zu ihrer Abgabe, oder der 
weiteren Umſpedizion nur bis zur erften 
Poftablöfung Läuft, da iſt die Expedi⸗ 
zionsgebuͤhr auf die Hälfte diefer Taren 
geſezt. 
2) In den Rittgeldern, welche nach der 
jeweilig beſtehenden gemeinen Extrapoſt⸗ 
Taxe, und einem Zufchlage von 15 fr, 
für die einfache Poft, für jede Pofts 
ſtazion im. Königreiche zu bezahlen 
find, 
Bei Eftafferten, welche in Unſern 
. Staarsdienft: Angelegenheiten lau⸗ 
fen, hat obiger Auffchlag niche 
ſtatt. 
3) Das Trankgeld des Poſtillons bleibt 
auf 8 Pr, per Poſtmeile oder 16 Pr. für 
"die einfache Poftftazion feftgefejt, 
(11ı*) 
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4) In den Brücen: Fähr: Geldern, und: feine alsbald forgfältig zuruůͤckgeſchickt 
andern befondern Auslagen; endlich" werden · BL —— 
5) in der Bezahlung der Taren, ‚Gebühr * Ba der Rũucunft eines öber mehr ſol⸗ 
ten und Auslagen an die fremden Por’ che Metourkefepiffen hat det Privataufgeber, 
‚sten, Über welche die Eftafferte verfen dein foldhe jütjefteift- hietden;<für jedes der 
{ det wird, Bon der Be,ahlumg des ſelben 12, gu euttichten. â— 
— 2 ve : 
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‚Anfändifchen Weggeldes wollen Wir’die , Bu AT: 
Eſtaffetten noch ferner befreit laſſen. Die bei Unferen Poſtbehbrden uͤbergebe⸗ 
VIM. nen Sendungen, welche die Aufgeber mit: 


Jedem Aufgeber einer mit Eſtaffette ab⸗ tels Eſtaffette abzuſchicken / verlangen, ſollen 
zuſchicken den Sendung ſoll von der Poſtde⸗ immer ſchleünigſt abgefetriget werden, Mur 
hoͤrde ein Aufgabsſchein, ohtie hiefuͤt eine beſonders hindernde Uniſtaͤnde Pöhnen eine: 
befondere Gebühr zu fodern, jugeftelle wer, über eine halbe Studbt lang dauernde Zö- 
den. In demſelben muß zugleich die ges gerung‘“des' twirkfichen Abgariges rechtfer⸗ 
ſchehene Bezahlung oder der hinterlegte Ber eigens "12 mi is nmer dm 0 u” 
trag für diefelbe quittirt werden, Dieſe Be⸗ "" Die Eftapfetreh  Telkem In der Negel im: 
fheinigung befreit aber den Aufgeber nicht mer’ über die naͤchſte Poſtrdute nach dem 
von nachträglicher Berichtigung der alles Otte ihrer Beſtimmung geleitet und trans, 
falls bei dem Transporte der Eſtaffette ſich portirt werdent " Ausnahmen hievon find je⸗ 


ergebenen, den hinterlegten Betrag, oder body N" a 23 mM ng u 
die bereite geleiſtete Bezahlung überfteigens "" wenn der Aufgebrelſolbſtodier Beforde⸗ 
den Auslagen. ring ubet eine beſtinimte Moute vers 
u; * fange; ih. dieſem Falle‘ hat aber Ders 
Jeder Aufgeber ift auch berechtiget, e felbe dieſe · Route eigenhändig: auf der 
Retourrezepiffe , nämlich einen folchen Bes Adreſſe feiner Sendung zu bemorken; 
ſtellungsſchein zu verlangen, welcher mit wenn in Kriegszelten! die Spertung eis 
der Eftaffertals Sendungabgefchickt,umd dem ' ner Pofttoute,, oder die. Sicherheit der 
Adreffaten oder Empfänger zur Unterfchrift Befoͤrderung eine andere Inftredirung 
vorgelegt wird. Unſere Poftbehörden haben * erfodert; wenn durch Ueberſchwemmum 
die Ruͤckſendung dieſer Beftellungsfcheine gen, oder andere Hinderniſſe, von wel⸗ 
mit erſter Poftgelegenheit an Diejenigen, * chen die Poſtbehoͤrden Kennmig erhal⸗ 
welche dieſelben ausgeſtellt haben, zu bes ten hätten, die gerade Mouse nicht wohl 


ſorgen. Auch am die fremden Poften,-wels befolgt werben kann, ohne Die Sendung 
he hierunter das Gleiche gegen die'Unftis - einer Gefahr oder bedeutenden Zögerung 
gen beobachten, follen dieſe Beftellungss ' der Beförderung aus zuſezen. 
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XL 
Bei allen Unfern Poſtbehoͤrden und Poft: 
Haltereien muͤſſen zweckmaͤßig rubriziete Ma; 
nualien vorhanden -feyn, in welche ale abs 
gehende, durchpaſſirende, und am Orte ſelbſt 
bleibende Eſtaſſetten eingetragen werben fols 
fen, Diefe Manualien, Vorſchriftsgemaͤß 
gefuͤhrt, geben in Uebereinſtimmung mit je⸗ 
nen der. zunaͤchſt benachbarten Stazionen dem 
Beweis über den Lauf einer Eftaffette, ſelbſt 
in dem Falle, wenn ber Stundenpaß oder 
das Rezepiffe zu Verluſt gegaugen ſeyn follte, 
- x. — R 
Unfers Pofterpeditoren, Poſtſtallmeiſter 
und Pofihalter Haben die mit Eſtaffette ‚abs 
gehenden: Sendungen durch verlaͤſſige mann⸗ 
bare Poftillous ; fuͤr deren Untteue ober 
Dienftvergehen fie verantwortlich bleiben, 
und- einzuſtehen haben,» transportiten, zu 
lafien. Wir verbieten bdenfelben andurch 
firengftens Dir Eſtaſfſeta al Sendungen au 
fremde oder nicht im Poſtdienſte ſtehende 
Perſonen, an Behnfurfcher ; Reiſende, durchs 
paſſirende Kouriere u, dgl zur Beförderung 
zu übergeben. ; 


. »Sene Poftbedienftete, welche gegen dieſe 


Unſere Verfügung. handeln, verfallen auſſer 
dem; daß fie für allen hieraus etwa entfies 
henden Machtheil zu haften haben, in eine 
unnachſichtliche Geldftrafe von so Gulden, 
ſelbſt indem Falle, dag aus dieſer verord⸗ 
nungswidrigen Handlung. kein Nachtheil für 
die Befoͤrderung und Beſtellung der Eſtaf⸗ 
: fertal: Sendung: erwachſen waͤre. Eben fo 
bleibt es -fivenge verboten,, die Eftafferten 
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gelegenheitlich der ordinairen Poft zu vers 
führen. 

Sollten übrigens durch den gewoͤhnll⸗ 
hen oder Ertrapoftdienft bei dem Abgange 
einer Eftafferte ſchon alle eigene Pferde des 
Mofhalters verwendet ſeyn, ſo hat derſelbe, 
falls er nicht ſogleich ſelbſt ducch unmittel⸗ 
bare Bemuͤhung ein Pferd, und taugliches 
Subjeft zum Transporte ber vorliegenden 
Eſtaffette erhalten kann, ſich des falls an die 
Eofal; Polizei: Behörde zu wenden, bamit 
durch derfefben ämtliche afsbaldige Einfchreis 
tung, von einem der übrigen Pferdes Befijer 
der Transport der Eftafferte bis zur nächften 
Stazion beforget werde, f . 
Zu biefer Aushülfe find vorberfamft die 
gm Orte anfäfligen Lohnkutſcher beizuziehen. 
Der Pofihalter, welchem die Aushülfe zus 
geht „ hat jedoch/ demjenigen, welcher folche 
feiftet,, bei der Behändigung des dem erſte⸗ 
zen, zuzuſtellenden Lieferſche nes das ganze 
targemäffe Pofts und Tranfgeld baar zu 
bezahlen, 7 

Der Transport der Eftafferten fol auf 
die, Entfernung einer einfachen Poftitazion 
binnen zwei Stunden Zeit, und fo verhälts 
nißmaͤſſig auf gröffere Entfernungen geleis 
ftet werden. Eine Ausnahme von biefer 
Regel kann nur durch ganz befondere und 
aufferordentliche Hinderniſſe oder Vorfaͤlle 
ſtatt finden, Dieſe find aber jederzeit in 


‚den Stundenpäffen anzugeben, und von den 


vorgeſezten Poſtbehoͤrden nach Maßgabe 
der Umſtaͤnde naͤher zu unterſuchen und zu 
wuͤrdigen. 
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XII. 


Auf jenen Stagionen, ; mo. ‚bie weitere 
Verfendung einer, Eftafferte: mit feinen. befone 
dern zoͤgernden Hmflänbem: verbunden ifts 
* demgach dieſelbe ung in das Mepunk 
und den Siundenpaß eingetragen werden 
darf, und ein Pferdwechſel ſtatt finder, foll, 
* hie, Eftafferte zum · wirklichen Abgaug zu 

J— <hiefür. hei, Fagszeit nicht mehr aldi 
a bei Nachtszeit nicht mehr als 
15.. ‚Minuten, zugebracht werden. Rei dem: 

Dber;Poftämtern, ader jenen Poſtaͤutern, wo 

eine. ftafferte, umfpedirt werben muß darf 
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gehalten, und eine Abfchrift hievon mit ers 
fter Poftgelegenheit an das Ober: Poftamt ein: 
geſchickt werben). unser welchem die Stas 
upnfichtz deren VPoſtillan wencfYeriuft ges 
made. rohe re 
Dieder ⸗mwelcher Mine e Berluft gekom⸗ 
mens Eſtaffetten auge · ſchuldig/ ſolche 
an die naͤchſte Poſtbehdrde⸗ odet Poſthalte⸗ 
ret einjulle fetn,‚ oder alsbaldelntiefern gu 
laſſen. Dem Aeberbringer wirb eine Be⸗ 
lohnung von ns fa 400zugeſichert/ welche 
ihm die Poſtbehoͤrde doͤder Dr Poſthalter 
welcham die Einlieferung geſchleht·nſogleich 


dieſer ‚Aufenthalt mich Längen Als hoͤchſtensn baazızu bezahleir)sjerme aber ,'deffen'Poftit- 
gegen, eine, halbe, Stunde lang, dauern in? Tomi Werluſtgemuchn hatz dhne weitere 
' Kiyl Intal elniays mad a 


sd 15358 ‚hd ıkbamsp bitb 
"En eine mit Efioffene —— 3 sehr n 
Sendung während des Trans ports verloren Alle a Eſtaffette — 


gehen, fo find Unſere Pplizeibehörden ſchul⸗ Sendungen ſollen, wenn ıfich der . Adreſſat 


en LEE 


%; non 


big, af Reg 
auch, au bfoke Anzeige bes, Poftillons ,- für 
die Wieberauffindung derfelben. allen thun: 


Koften verbunden, fo hat ſolche die , Pofts 
Behörde, der Poftftalimeifter, oder Poſthal⸗ 
ter, deffen Poftillon den Transport zu bes 
forgen hatte, alsbald zu erſezen. 

Vebrigens ſoll in diefem Falle von der 
Polizeibehörde oder dem Poftamte, hei wel: 
chem die Anzeige über. den Verluſt ‚einer 
Eſiaffeital / Sendung gemacht worden iſt, 
ein Ptotokoll uͤber die Ausfage und, Anga⸗ 
ben des Pofiillons und des Voſthalters ab⸗ 


uifizion ber Poſtbehotde , gder 


an dem Oyteiumebieiftnfeite angekommen 
iſt, befinden) demſelben immer ſogleich bei 


Tag / oder Nachtszeit zugeſtellt werden. Der⸗ 
lichen und zweckmaͤſſigen Beiſtand zu lei⸗ 


ſten. Sind, mit der. Veranſtaltung hiezu 


ſelbe, oder derjenige,nwelcher fuͤr thin ‚Die 
Sendung ‚im Empfang nimmt, hat pie Poft- 
‚behördermit ‚Angabendss Tages und Der 
Stunde: der ihm: geſchehenen Behändigung, 


auch ‚deutlicher. Unterzeichnung: feines Was 


‚mens und Standes, hierüber, zu befcheinen, 


auch das Metougregepiffe: zu unferfertigen, 


Dem Ueberbringer find 24 fr, Beflellungss 
gebuͤhr abzugeben. Mur die in Unſern Staats⸗ 
dienſt ⸗Augelegenheiten mit Eſtaffette ankom⸗ 
menden - Sendungen finds von · Eee 


dieſer — 
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j yes Sirii 

4.4 ER Narimpalt No 

Befände füh:aber der Adeeſſar nicht an 
dem Orte wo demſelbeun Ka) dt Auffchrift 
die mittels Eſtaffette abgeſchickte Sendung 
hätte uͤbergebem werden ſollen / und hat / der⸗ 
ſelbe auch fuͤr die Uebernahme mi: weitere 
Beſorgung der, a: ihn einlauſeuden Sen⸗ 
dung Miemanden: aufgeſtellt, ſo folk. ihm 
dieſelbe an den Ort feines: bekannten Aufent⸗ 


Is 
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gebracht werden kann, an jene Poſtbehoͤrde, 
von! welcher dern mit der Eſtaffette gelanfene 
Stundenpaß/ ausgefertigt! Rewefrn iſt, Rate! 
der gewbhntich en Poſtgelegenhent zucitt ges’ 
ſendet werden, an e4 Iu 
2“ u nee Hand 
« Wenn durch Dienftnachtäfffgfeiftlhftrk 
Poſtbedienſteten eine Eſtaffeitat / Sehbürrtg 
in Verluſt kommt,beſchaͤdige, "ddr she! 


haltes nur, mit der erſten gewoͤhnlichen Poſt⸗tend verſdaͤtet wird; fo’ koͤnuen Ye’ Aufgeber 
gelegenheit / unter poſtaͤnnlicher Refommansıı oder die uͤbrigei berechtigten Meklanähteir,“ 
bayion und Zutarirung den weiteren Poſt⸗ wrgen des aden ſelben · dadurch zuge gangenen 
porto dahin oͤberſendet· werden ; ss ware g erweislichen· Schadens an Unfer WaltAerär 
dann, daß der Yufgeber-sinefolchen Eſtafenn keinen Soſap fobern,' ſondẽrn Dirferbin? webebl 
fettal⸗ Sendung bei Der: Aufgabe dies Verr⸗ ben desfalls lediglich ‚99 diejenigen, ‘oder 
fügung ausdruͤcklich gemacht hätte, daß dem benjenigen Poftbedienfteren verwiefen, durch 
Adreflaten die Senduhg” mittels Eſtaffette beten Schuld der Schade enifignden { E; 


an ber Ort, wo forhen ſich aufhät, nahe unſete fäindliche PöftseBieniferen fü ae 


geftet Werten Fate "> Mefenn Baite’ Hat“ her, "je Hnkh Maßgabe, bereiben hei diefer 
aber die: Inpänbife oböe 'äuetämitpege Auf / ¶ Diiäifriftung ohhadenbtn "Fünfiien, Für 


gabe Poptshörde, odernene/ welche eine ſol⸗¶ jede Mädhläffigeeit, Auf welhe eine Eder > 
che Eſtaffette weiter verſender hat, "für Die - densetfag » Foderung gegründet werden Panın, - 
weitern Undoſten ebenfalis tingnftehen (H. 5), ¶ verantwortlich und haftbar; ſo wie bie Poſt⸗ 
und: ve fätlanbegen dis Koften-Etlags oder > Erpeditoren,, Poftftallmeifter und Poſth — 
derſelben achtragliche· Berichtigung Worfer "ter für die Treue und erheblichen Berfehen : 
hung zu thun, Anden dergleichen Cftaffettals "ihrer Poftilfons ' einzuftehen haben, - Das * 
Sendungen nicht beh' der Abgabe zahlbar "Marimum des zu leiſtenden Erfazes kann je⸗ 
geſtellt werden koͤnnen / doch niemals das Dreifache der füntfichen 
Wenn Sendungen mittels Eſtaffette für Eſtaffettal Koſten überfleigen, 
ſolche Moteffiten" atmen, welche fh - Die wegen folder Dienftnachläfigkeiten 
nicht aur Orten Befindeh, deren "Aufenthafe <angeftellt 'werdenden ‘Neflamazionen müffen 
nicht ahıio Verläfflgreiebefanne if, ſo follen jedoch Binnen fechs Monaten vom Tage der ” 
folherbrer Tägertet der Poſtbehotde aufbe⸗·n Aufgabe oder des ſich im Inlande ergebenen 
wahrt, und falls. anzwiſchen durch ſorgfante Verluſtes oder Beſchaͤdigung vorgebracht 
Erkundigung derſelbe nicht in Erfahruug werden; auſſerdem auf dieſelben nicht mehr 
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gehört, und eine Schadenserfazr Klage nicht 
mehr ftatt haben foll. 
XVII 


Alle Beſchwerden und Reflamaytonen, 


welche über die Befoͤrderung, Beſchaͤdigung 
oder unrichtige Beſtellung der Eſtaffettal⸗ 
Sendungen gefuͤhrt werden, ſind bei dem 
einſchlaͤgigen Ober: Poftamte, in deffen Bes 
zirk die Eftafferte auf? oder abgegeben wor⸗ 
den ift, vorzubringen. 

Daſſelbe hat vorberfamft bie ämtliche 
Unterfuchüng einzuleiten, und wenn aus 
derfelben hervorgeht, daß ber Grund und 
die Schuld der vorgebrachten Beſchwerde 
oder Reklamazion auf eine auswaͤrtige Poſt 
faͤllt, ſo ſind die erwachſenen Unterſuchungs⸗ 
Akten dem Reklamanten auf deſſen Ver— 
langen, gegen Gebuͤhr, in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift zuzuſtellen, damit derſelbe ſeine Be⸗ 
ſchwerde und Reflamazion bei der fremden 
Poftanftalt verfolgen könne, 

Sollte aber aus der vorgehabten aͤmtli⸗ 
chen Unterſuchung hervorgehen, daß einer 
Unſerer Poſtbedienſteten bei der vorgebrach⸗ 
tem Beſchwerde oder Reflamazion befangen 
ift, fo hat dasjenige Der: Poftamt, unter 
deffen Bezirk derfelbe gehoͤrt, das rechtliche 
Werfahren processu summario einzuleiten, 
und über die Sache in erſter Inftanz zu 
erkennen. 

In Appellazions : Fällen gehen diefe Bes 
ſchwerden, und Erfaz » Klagen an dasjenige 
General ; Kreis ; Kommiffariat, in beffen 
Bezirk die beflagte Poftbehörde fich befins 
der, und dann im Falle weiterer Beru⸗ 


— 
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fung in der gefeglichen Zrift an ben geheis 
men Rath, 
zu XIX. 

Wenn bei einer bedeutenden , nicht voll⸗ 
kommen juftifigielichen Verfpätung der Bes 
förderung oder Beſtellung derfelben eine 
Reflamazion erfolgt, fo foll der, oder die 
ſchuldig befundenen Poftbedienfieten pro 
rata, auf deßfalls vorgebrachte Beſchwerde 
oder Reflamazion, in den Erfaz ber ſaͤmt⸗ 
lichen Koften der Eftafferte, welche dem Auf⸗ 
geber der Eftaffette zugeftellt werden, und in 
die Unterfuhungs s und Prozeß: Koften 
verfällt werden. 

Unter einer bedeutenden Verfpätung wol⸗ 
fen Wir eine folche verftanden haben, wels 
ahe ein Viertel der Zeit im Ganzen mehr 
beträgt , als binnen welcher die Eſtaffette von 
dem Drte der Aufgabe bis an das ihrer Ber 
ftimmung hätte befördert werden follen. 

Uebrigens find alle Verfodtungen, auch 
ohne vorgebrachte Meflamazionen oder Ber 
ſchwerden mit Geldftrafen, welche Unſerm 
Pofts; Armenfond zufommen follen, in dem 
Maße zu belegen, daß für eine von einer 
Poftftazion verfäumte Viertelftunde 15 Er. 
für eine verfäumte halbe Stunde 30 kr., für 
eine vorgefallen breiviertelftündige Wergpäs 
tung ıfl., bei noch gröffern Verſpaͤtungen 
aber der Abzug der vollen Rittgebühr und des 
Tranfgeldes des Poftilons , endlich nach 
Maßgabe vorfommender befchwerenden Um⸗ 
ftände, und auf befondere Verfügung des je⸗ 
nigen Ober: Poftamtes, unter welchem der 
firaffälige Poftbedienftete ſteht, eine höhere 
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bis. zu zo fl. fleigende Geldſtrafe verhängt Pott: Direkzion auf, Unſere Poftbehörden 
und eingetrieben werben ſotl. #° und Poftftaztonen über die bei dem Eftafs 
XX. MER fettenwefen einzutretende geeignege Manipus 

Wir wollen, daß Unferen Poft:Erper Tazionss und Spedifions: Weife, Dienſtord⸗ 
dizionen,, Yoftftälinieiftern mb Pofthaltern nung und Rehnungspflege durch, befondere 
die berfelden gebůͤhrenden Eſtaffettengelder Inſtrukzion ‚gehörig amuweiſen, und über 
jederzeit baldigſt ausbezahlt werden ſollen. den Vollzug alles deſſen ſtreuge zu wachen 


ir Jia 


Die Berichtigung detſelben ſoll daher, fpä: und zu halten. 
teftens im dem Laufe der Monate April, 
Juli, Dftober, Jänner fuͤr das jedes⸗ 
mal abgeſchloſſent Vierteljahr vollzogen wer⸗ 
ben, Unſere Ober: Poſtaͤmter haben über das 
Eſtaffetten⸗Rechnungsweſen ihres Bezitkes, 
und über die Berkhrigiingen der ſchuldigen 


Zahlungen forgfamft zu wachen, "auch ‘die: >" 


Rüditände wo ſoicht liquide find, nach 
Veſchaffenheit det Sache mit’ Erefuzion eins? 
zutreiben. ° Wir“ wollen daher Unfere, un - 
term 12. Dezember 1809 (Regierungsblatt 
v. J. 1809. St. LXXXIV.) erlaſſene, 


das Exeruſlsnotrchi der Poſtbehoͤrden betref⸗ 


fende Verordnum andutch ausdruͤcklich auf 
die Eſtaffetien · Zahlungen ausdehnen. 

Wir verſehen Uns von dem ſchuldigen 
Eifer Unſerer Poſtbehoͤrden und Pofiftajio: 


Münden den 16. Degember, 1872... 
Aus Seiner Majeſtaͤt des Kdnigs Suhl 
Bollmadıt. ; 
Graf von Montgelas... 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
— der General: Sihretär 
Iyrvon Baumuller. 
—— — 


Bekanntmachungen. 


Du Verlaſſenſchafts⸗Tabellen fämtlicher Stadt: 
7 gerichte vom 1. Jaͤnner bis legten; ac 
‚ber 1813 betreffend.) ‚ge 


x 





Minifterium —— | 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt desKönigs. 
Die nachfolgende ſummariſche Ueber⸗ 


nen, baß vieſelben ſich Die eilige und ſorg⸗ ſicht enthaͤlt alle bei den koͤniglichen Stadt: 
ſame Befdrderung der Eſtaffetten um fo gerichten des Reiches in Verlaffenfchafts: 
mehr werden angelegen fenn laffen, als bei ſachen vom 1. Jänner bis lezten Septem⸗ 
dieſer ihrer Dienſtleiſtung Unſer allerhoͤchſtes ber 1813 geleiſtete Arbeiten, und wird hie⸗ 


Intereſſe, fo wie das der Privaren im hoͤ⸗ 
heren Grabe befangen ift, die nachläffig und 
fhuldig befundenen Pofibedienfteten aber 


großer Verantwortlichteit und Veſtrafungen 


ausyefest bleiben, 
Uebrigens tragen Wir Unferer Geheral: 


mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
München den 21. Dezember 1813. 


Graf von Reigersberg. 
Durch den Minifter 
der General: Sefretär 
v.Nemmer, 


(112) 


Summarifhe Web 
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erfidt 


— — 


aller 


bei den koͤniglichen Stadtgerichten in Verlaſſenſchaften vom ı. Jänner bis 30. 


Kreifes, Stadtgerichte. 
A angefans 
| gen. 


Main « Kreis, 


Nezat = Kreis, 


September 1813 geleifteten Arbeiten, .. 


wurden davon find Summe 
der — 


” Jabre 
1813 


som IV. * 
Quartale Summe 


18:3 erledige, 


übertras 
gen, 


Bamberg 
_ Baireuth, 
Ansbad) 

Erlangen 


— ———— — — 


Ne — 
Regen-Kreis. 

— — —— 
Ober: Donaufreis, 


Unter-Donaufreig, 


Jller = Kreis. 


Augsburg 
_Eihitdee . . 


IE ig nn 


I Pafau . 


Straubing . 
Kempten 
_ Memmingen . 














Iſar-Kreis. 


Saab «Kreis 


Inn-⸗Kreiix 


Summe 


Yandshur 
_ Münden . 
— — 
Sunebut . 

















je 1128 | 3084 zu 913 | 22224 
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Patrivtifhe Beiträge.“ 


(Zur Unterſtuͤzung der verwundeten unb Franz 
fen baierifchen Krieger.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu diefer wohlthaͤtigen Beſtimmung find 
ferner eingegangen : 

1) Durch das koͤnigliche Stadt » Koms 
miffariat Nürnberg der Beitrag aus dem 
fiterarifchen Mebenverdienfte des dortigen 
Gelehrten Doktor Bifhoff rofl. 48 kr. 

Und eine Sammlung einer Beinen Ge 
feltfchaft patriotifcher Staatsbürger,im Haufe 
des Wirthes Habermann daſelbſt; über 
Abzug 26 fr. Porto, und einfhlüßig 12 fr, 
Ueberſchuß.40 fl. 46 kr. 

2) Durch das koͤnigliche Landgericht 
Kitzbuͤhel, die Einnahme aus dem von 
Theaters Freunden dort felbft aufgeführten 
Stuͤcke: der Lorberkranz; über Abzug 
14tr. Porto. 2 . 30 fl. 46 kr. 

3) Bon dem Pfarrer Alois Gaͤtz zu 
Andersdorf, das Opfer der dortigen Pfarr⸗ 
gemeinde, bei Gelegenheit eines gehaltenen 
folennen Seelen » Gottesdienftes für die im 
Kriege gebliebenen baieriſchen Krieger ; 
nach Abzug ı2 fr, Porto und 7 fr. Muͤnz⸗ 
Ang ee af ze 

4) Durh das Schul; Kommiffariat 
Burghaufen, die Sammlung bei der Preifes 
Vertheilung und dabei aufgeführten Mufif ; 
-Über Abzug 12 fr, Porto „ 6gfl, 24 fr. 

5) Dur) das königliche Landgericht Heis 
denheim, an weiteren Weiträgen der Juden⸗ 
ſchaft zu Beroijpeim » « 5fl. 29 kr. 
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Des Foͤrſters Waldem anne Trucht⸗ 
lingen . .. .. 1 fl. 24kr. 
Des Forſtmeiſiers Freiherr von Woͤll⸗ 
warth zu Polfinden ..  ıfl ı2 


Des Pfarrers Höppel zu Ursheim, 


mit u. 4.000. 1 re 
über Abzug 15 Er; Porto noch verbleibenden 
gfl. 2 fr. 

6) Bon einem Ungenannten mit dem 
Motto; Marti yulnerato; und insbes 
fondere den verwundeten baierifchen und 
Öfterretchifchen Kriegern des unter Koms 
mando des Generals der Kavallerie Grafen 
von Wrede vorrüdenden Armee: Korps 

5fl. zo fr, 

7) Durch die Polizei: Direfjion Nuͤrn⸗ 
berg, die von ben Bürgern, Joſeph Kafpar 
Nies, Kaufmann, und Andres Schön: 
weiß, Kellerverwalter, überreichte, in der 
Hornſchen Abendgeſellſchaft zuſammenge⸗ 
legte, nach Abzug 24 kr. Porto noch ver⸗ 
bleibenden . 2 0 2» 26f. 44 kr. 

8) Vom Negoziant Kirchheim ein 
Paket Charpie von ız Pfund, bearbeitet 
durch beffen eines Mädchen, 

9) Durch das Polizeis Kommiffartat 
Nördlingen, dic bei Gelegenheit einer von 
dem Pöniglichen Ober » Mautbeamten von 
End uber, und dem funfzionirenden Polizeis 
Konmiſſaͤr Adigola veranlaften Feierlichs 
feit von der Geſellſchaft gefammelten, über 
Abzug ı7 fr. Porto. . . 32 fl. 7 kr. 

10) Durch das Pönigliche Landgericht 
Selb, die in dem Landgerichts, Bejirte ges 


‘ 
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fammelten, mit über Abzug 32 Pr. Porto 
verbleibenden 0. + > 20 fl. 

11) Das Gage: Ratum bes noch vor 
dem Dienftantritte verftorbenen Föniglichen 
Lieutenants, Rudolph Freiheren von Voͤl⸗ 
derndorf, der mobilen Legion des Unter 
Donanfreifes . 12fl. 

12) Durch den Pfarrer Adam Zwinf 
zu Stuben, Landgerichts Sonnenberg, das 
Opfer bei einem abgehaltenen Todtenamt für 
die auf dem Felde der Ehre gebliebenen, und 
im Lazareth verftorbenen koͤniglich baieri⸗ 


* * * . 


ſchen Krieger, nebft deffen eigenen Mirgas, 


be nach Abzug 20 Pr, Porto, mit 6fl. 10 kr. 

13) Durch das koͤnigliche Landgericht 
Kitzbuͤhel, die bei der veranſtalteten Andacht 
um Segen fuͤr die Waffen der Alliirten, in 
der Stadtvikariats-Kirche unter Leitung 
der Ortsgeiftlichfeit eingegangenen Opfers 
gelder, nach Abzug 2ı fr. Porto, und ı fl, 
56 kr. 4 hl. Abgang wegen auffer Kours ges 
ſezten Scheidemuͤnzen . . 38 fl. 28 ft. 

14) Die Fahnen: Kadetten, Kadetten 
und Eleven des koͤniglichen Kadetten-⸗Korps, 
haben in ihren Rekreazions⸗Stunden eilf und 
ein Viertelpfund Charpie gezupft, welche 
zur Verwendung uͤbergeben wurden. 

15) Von der ESchügeugefellfhaft zu 
Schwaben, Föniglichen Landgerichts Ebert: 
berg, eine bei dem Frendenfchießen, wegen 
Vereinigung Baierns und Deflerreichs, vers 
anjtalsete Sammlung mit ber Devife: acri- 
8 fl. 13 fr, 

16) Von der Pfarrgemeinde Zell im 
Zillerthale mit dem Motto; deu im erſten 


- * * * 


ter pugnanti. 
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Kampfe um teutfches Wohl bei Hanau vers 
wundeten Baiern; über Abzug 15 fr. Porto 
3f. a5 fr. 

München den 15, Dezember 1813. 


Königlider Kriegs;Defonomies 
Rath. 
von Kraus. 


Verſch. 











Nazional-Garde IL Klaſſe. 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten bei 
der Nazional⸗Garde III. Klaſſe folgender 
Orte, allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen: 


am 16. Oktober l. J. 

Im Iſar-Kreiſe: 

im Markte Ainling, Landgerichts Aich⸗ 
ach, die Vorkuͤckung des Unterlieutenants 
Johann Rott, als Dberlieutenant, und 
die Wahl des Anton Shilbhauer als, 
Unterfientenant ; 

Am Ober « Donaufreife : 

am 6. Dezember zu Kipfenbe rg, 
den Korporal, Anton Bierfchneider, 
als Unterlieutenant, 

zu Neuburg, den Örenadier Joſeph 
Haunfhild, als Zeugmwart; 

Sm Salzad) = Kreife: 

im Marfte Wagrain, Landgerichts 
Radſtadt, bei der fich gebildeten Sektion 
Infanterie, Zofeph Siberer, als Lieute: 
nant. 


Im LXII. Stüde bei der Nazionat⸗ 
Garde in Neumarkt S. 1432, find die Tauf⸗ 
namen des DOberlieutenants Hofer, und Lieu⸗ 
tenanıs Blummſchein, Alois und Andrä, 


1009: 


Königlich » Baierifhes 
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Kegierungdblatt. 





LXX. Stuͤck. Münden, Samftag den 25. September 1813. 








Allgemeine Verordnung. 


(Die Beſchraͤnkung und Verhütung der Rindvleh⸗ 
Peft (Loͤſerduͤrre) betreffend.) 

, Bir Marimilian Joſeph, 

Bon Gottes Gnaden König von Baier. 


E⸗ iſt Uns mittels Berichte Unſerer Gene⸗ 
ral⸗Kreis⸗Kommiſſariate, Unſerer General: 
Zolls und Mauthdirekzion, dann Unſerer 
Gefandten angezeigt worden, daß in einigen 
Benachbarten Staaten die Rindvich: Peft oder 
fogenannte Löferdürre unter dem Hornviehe 
Berrfche „ und daß fich diefelbe auch ſchon 
innerhalb ber Grenzen: Unferes Reiches ger 
zeigt habe, unzweifelhaft Durch fremdes Horn: 
vieh eingeführt und verbreitet, welches der 
Armee an den Rhein nachgetrieben wird. 
Da Wir unter den gegenwärtigen Verhäfts 
niffen die in ähnlichen Fällen zur Abhaltung” 
dieſes Uebels nothwendige gänzliche Sperre‘ 
der Grenzen Unſeres Reiches gegen bie infi⸗ 
zirten Staaten „ und das ſtrenge Verbot aus⸗ 
Tändifches Hornvieh durch Unfer Reich zu 
treiben, nicht in Anwendung bringen wollen ;' 
fo erlaffen Wir, zur möglichften Befchränfung 
und Verhütung der, einer der Hauptquellen 
des Wohlftandes des Landmannes Gefahr 
drohenden Rindvich: Pet, nachfolgende Ver⸗ 





ordnungen, bie fich insgefamt auf bie viel 
fältigen und fihern Erfahrungen der Kunft: 
verftändigen gründen, daß naͤmlich Diefes 
Uebel in Unfern Staaten und in Tenrfchland 
nicht einheimifch fen, nicht win felbft entfiche, 
fondern überhaupt nur durch, aus dem Often 
von Europa nah Welten getriebenes Horn: 
vieh, das ohnehin feiner Natur nah als 
MWiederfäuer Feine anhaltenden und fchnellen 
Reiſen verträgt, eingeführt, und fo dem ins 
fändifchen: Hornviehe durch mittelbare ober 
unmittelbare Berührung mitgerheilt werde, 
daß alfo durch Vermeidung aller Berührung 
mit ausländifchen Viehe und den von dem 
Kranfheitsftoffe verumreinigten Gegenftänden 
auch diefes Webel mit Zuverficht vermieden, 
und felbft das ſchon ausgebrochene befchränft 
werden Pönne, 

Die unverzäglihe und genauefte Befol: 
gung diefer Verordnungen, welche Wir duch 
das allgemeine Regierungsblart zur öffent: 
lichen Kenntniß bringen laffen, machen Wir 
Unfern Generals Kreis: und Lokal: Kommifs 
fariaten ,. Unfern Zoll: und Maut: Behörs 
den, Landgerichten, Potizeiftellen und fämtr 
lichen Unterthanen jur unerläßlichen Pflicht 
und befchlen zugleich, daß diefelben während 
der Dauer‘ des gegenwärtigen Krieges alle 


(‚113 ) 
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14 Tage von allen Gemeinde: Borftchern , 
Dbmännern u. ſ. w. den verfammelten Ges 
meinden mit allen Beilagen vorgelefen, und 
biefelben zur firengen Aufmerkſamkeit und 
Machachtung angewieſen werden. 

Gegen die Widerſpendigen und Saumſe⸗ 
ligen iſt mit angemeſſenen, willkuͤhrlichen 
Geld- oder Gefaͤngnißſtrafen unnachſichtlich 
zu verfahren, vorbehaltlich der Faͤlle, welche 
nah ben Beſtimmungen des Strafgeſezbu⸗ 
ches (Buch I. Titel I. Kapit. IV. Artikel 
240.) ſich zur befondern Beftrafung ale Bers 
brechen eignen, 


— 


Titel J. 
Allgemeine Anordnungen gegen 
gine Verbreitung der Rinvieh Peſt 
von ben benachbarten Staaten, 


9) Nach Vorſchrift der Beilage Zifer ı foll 
eine Sperre der daſelbſt genannten Artikel 
an ben fämtlichen Grenzen Unferes Reis 
ches mit Ausnahme des nothwoudig durch 
baffelbe zu transportirenden Schlachtviehes 
zur Armee, von welchem im nächften Tirel 
gehandelt wird, verhängt und fo Tange ges 
halten werden, bis Wir weitere Anorb; 
nungen deßhalb erlaffen, 

2) An allen Grenzorten und den der Grenze 
auf fünf Stunden nahe gelegenen Gegens 
ben und Orten haben alle Viehmaͤrkte ebens 
falls bis auf weitere Anordnungen zu uns 
serbleiben, und es ift aller Werkehr mit 
Mindvieh in diefen Bezirfen überhaupt 
nur auf das unentbehrlichfte Bedürfnig zu 
befchränfen, 


— — — ge 
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Titel. 
Anordnungen gegen die Verbrei— 
tung ber Rindvieh-Peſt bei dem 
unvermeidlihen Zuge dr Schlacht⸗ 

och ſen duch Baiern zur Armee, 


1) Es foll nur unverdaͤchtiges und geſundes 
Vieh duch Unfer Reich getrieben werden, 
Wir Haben deßhalb die Einleitungen ge⸗ 
troffen, daß das durchzutreibende Schlacht⸗ 
Vieh ſchon vor dem Eintritt in Unſere 
Staaten unterſucht und mit Geſundheits⸗ 
Zeuguiſſen verſehen werde. 

2) Wir werden den Durchtrieb des auslaͤn- 
diſchen Schlachtviehes auf einige wenige 
Routen befchränfen, und deßhalb Unfere 
befonberen Befehle über diefen Gegenſtand 
demnaͤchſt erlaffen, 

3) An den Grenzftajionen, an welchen das 
ausländifhe Schlachtvieh ankommt, fog 
eine Lnterfuhungs; Kommiffion jue Konz 
trolle der Gefundheitspäße und zur Zurück; 
weiſung des franfen und verdächtigen Nie; 
heserrichtet werden, (Beilage Zifer 2 F. 5) 

4) Zur Verhuͤtung aller An ſteckung im Ju⸗ 
nern bei dem unvermeidlichen Durchzu ge 
des auslaͤndiſchen Schlachtviehes ſind nebſt⸗ 
dem alle erfoderlichen Sicherheits Map 
zegeln anzuwenden, (Beilage Zifer 2) 


Titel Im 
Anordnungen zur Unterdruͤckung 
und Beſchraͤnkung der Rinvieh-⸗Peſi 
unter dem inlaͤndiſchen Hornviche, 


Gegen eine Verbreitung der Anftefung der 
Rindvieh: Peft verordnen Wir : 
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+) augenblickliche Anzeige des Ausbruchs der 
Rindvieh⸗Peſt bei dem Obmann , Orts⸗ 
Vorſteher, bei der Polizei: Behörde oder 
dem Landgerichte, von diefem bei dein Ges 
nerals Kreis- oder Stabtfommiffariate, 
welches Unferm Minifterium des Innern 
darüber zu berichten hat, 

2) Augenblickliche Trennung des gefunden 
Viehes von dem kranken Viehe. 

3) Unterſuchung eines jeden ſolchen Vorfalles 
durch Kunſtverſtaͤndige. 

4) Energiſche von. den Polizeiftellen und 
Landgerichten ohne Verzug zu ergreifende 
Maßregeln zur ſchnetlen Unterdrüdung 
dieſes Uebels durch Aufftellung einer eiger 
nen Kommiffion zu diefem Zwecke, welche 
Die firengfte Sperre der Staͤlle, Häufer, 
Dın ıc, die Toͤdtung des kranken Viehes, 
die Reinigung und alles dahin Gehörige 
zu verfügen hat. 

s) Wenn das Uebel in emem Orte weiter um 
fich greifen follte, die gänzlihe Entleerung 
des Ortes 

a) von dem gefunden Vieh in einem 
Quarantaineſtall, 

b) des kranken und verdaͤchtigen in beſon⸗ 
ders hiezu zu errichtende Peſtſtaͤlle, 


e) die volllommene Reinigung und die 


Sperrung des Ortes auf 20 Tage, 
Diefe Maßregeln bleiben jedoch dem Er 
meſſen und Lem nachhaltigen Urtheile Unſe⸗ 
ter General Kreis: Kommiffartate vorbehalten, 
6) Die Erfiattung regelmäffiger Berichte 
während der Dauer der Nindvich:Peft und 

eines Hauptberichtes am Ende derfelben, 
Ueber die Ausführung fäntlicher vorſtehen⸗ 


* 


— 
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der Gegenftände enthakten die nachfolgenden 
Inſtrukzionen für die Polizeiftellen und Lands 
gerichte (Zifer 3.), dann für Unfere General⸗ 
und Sofal: Kommiffariate (Zifer 4.) Die naͤ⸗ 
bern Vorſchriften. 


zitel If. 


-Borläufige Beftimmungen in Him 


fiht der auf Befhränfung und 
Unterdrüdung der Rindvieh-Peſt 
fih ergebenden Koften, 


+) Die Koften auf Abhaltung, Unterdrädfung 
und Befhränfung der Rindvieh⸗Peſt find 
von zweifacher Art und betreffen 

a) die Beftreitung der Sperrungss und 
Kommiſſions⸗, und der auf die Er 
richtung der Sicherheits : Anftalten er: 
laufenen Koften ; 

b) ben Erfaz des zur ſchnellen Unterdruͤ⸗ 
ung bes Uebels niedergefchlagenen 
Hornviches, 

2) Die VBezahinng der erftern fol von Un⸗ 
ſerm Aerar übernommen, und einsweilen 
in Ermanglung anderer parater Mittef 
vorfhußmweife, jedoch mit der möglichften 
Einfhränfung aus den einfchlägigen Kreis: 
Kaffen befiritten werden, 

5) Der Erfag des zur Unterdruͤckung und 
Befhränfung der Rindvieh⸗Peſt niederges 
fHlagenen Hornviehes, nach der vorhers 
gegangenen gerichtlichen kommiſſionellen 
Schäzung, wird feiner Zeit duch eine ale - 
gemeine Umlage geſchehen, über welche Wir 
das Weitere zu erfaffen Uns vorbehalten, 

4) Unfere Landgerichte und Polizeiftellen 


haben deshalb Die Belege, Verififazionen, 
13”) 
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Schaͤzungen u. f. w. zu fammeln, bie 
Rechnung nach geendeter Rindvieh⸗Peſt in 
ihren Bezirken zu ftellen, und ihrem vors 
gefezten Generals Kreis » oder Lokal⸗ Roms 
miſſariate einzufenden. 

3) Nach vorgenommener Revifion ‚werben 
Uns diefe Rechnungen mit dem Hauptbe⸗ 
richte (Titel III. Zifer 6.) zur Genehmis 
gung vorgelegt, 
‚6) Bei der gemachten Verfiherung des Scha: 
‚denerfazes werben ſich Unſere Unterthanen 
. ber etwas hartfcheinenden Maßregel des 
Todtſchlagens des Franken und verbächtigen 
Viehes, welches einzig zur ſchnellen Unters 
druͤckung einer fo landesverderblichen Plage 
angeordnet wird, willig unterwerfen, und 
fih überhaupt beeilen, das Erfranfen ihres 
Rindviehes nach der Vorſchrift anzuzeigen. 
Sollten jedoch einige, ihren eigenen Bor: 
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Beilage Zifer 1. 
Borfchriften der Grenz: Sperre, 

$ 1. Sogleich nah Bekanntwerdung 
‚der norftehenden Verordnung wird das Eins 
‚bringen nachgenannter Gegenftände über die 
ſaͤmtlichen Grenzen, des Reiches verboten, 
‚und eine vollfommene Sperre berfelben, vers 
‚hängt. . 

1) Rindvich jeder Gattung todt oder le⸗ 
ibendig. 

2) Fleiſch, Eingeweide, rohe Häute, 
‚Hörner, Haare, und ungefhmolzener Talg 
vom Rindvieh, 

3) Endlich alle übrigen haarigen rauhen 
‚und poröfen Körper, als: 

a) Dung jeder Art, 
b) Deden, Kozen und Matten, 
ec) Federn, 


theil und das durch die angeordneten Maßs 
zegeln beabfichtete öffentliche Wohl vergeffen, 
bos hafter Weiſe ihr Franfes Vieh verheim: 
lichen, oder fich dem durch die Kommiſſion 
nothwendig erachteten Todtſchlagen deffelben 
widerſezen; fo werden fie der.ausgefprochenen 
Wohlthat des Erſazes verluftig, und übers 
dieß noch nach der Strenge der Geſeze ber 
ſtraft. Minden den 22. Dezember 1813. 
Aus Seiner Majeftät des Königs 
Spezial: Bollmadht. 

Graf von Montgelas. 
Auf Eöniglichen alerhöchften Befehl 
der General: Sekretär 

5. von Kobell, 


d) Heu, Klee, Grummath und audere 
Futter - Kräuter, 

e) eimleder oder Abgang von Häutem, 

f) Stroh, Steve, Spru und Ha— 
ckerling, 

g) Bein⸗Miſt, 

h) Beine, rohe ungearbeitete, 

ji) Borſten, 

) Haare von Boͤcken, Geiſen, Huns 
den, Kazen, Kizen, Kaninchen, 
Schafen, Pferden ꝛc., 

welche, wenn fie mit dem Peft: Stofe auf 
irgend eine MWeife in Berühung kommen, 
ihrer Natur, und vielfältiger Erfahrung 
gemäß fehr leicht Denfelben aufzunehmen , 
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und nach längerer Zeit bem Hornviehe auf 
irgend Art mitgerheilt, den Ausbruch der 
Rindoieh s Pet zu veranlaffen vermögen, 

Wenn dergleichen Subftanzen den gering« 
ſten Verdacht erregen, daß fie aus Gegens 
den und Orten fommen, wo die Rindvieh: 
Peft herrſchet, und wenn fie micht mit eis 
nem obrigfeitlichen Zeugniffe ihrer Gefahrs 
loſigkeit verfehen find, To müffen dieſelben 
gleih den erfigenannten Begenftänden (1 
und 2) zurücdgemwiefen, oder nach Umftän: 
den in einen geeigneten Aufdewahrungsort 
deponirt, und’ der Reinigung (Beilage Zif. 
7. diefer Verordnung) unterworfen werden. 

Wie es in Hinficht auf das, unvermeids 
lich duch das Meich zur Armee zu treibende 
Schlachtvieh gehalten werden foll, wird 
in der nächftfolgenden Beilage Zif. 2, vers 
ordnet, 

$. 2. Damit die angeordnete Sperre 
um fo gemwiffer und genauer in Vollzug 
fomme, fo follen den Grenz : Maurämtern 
und Behörden das zur Bewerkſtelligung ders 
felben nothwendige Perfonale beigegeben wers 
den, Die koͤniglichen General: Kommiffar 
riate haben hierzu befonders verläffige Ges 
tichtsdiener, Korboniften, wo folche ‘noch 
beftehen, worzüglih aber bie Gendarmen 
zu verwenden und im Hinficht der lezteren bie 
Requifizionen an bie geeigneten Behörden 
zu flellen, . 

$. 3. Sollten diefer Eperre ungeachtet 
giftfangende Subftanzen, befonders die (F. 
1. Zif. 1, 2, 3) genannten aus den Nachs 
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barlanden eingefhwärzt worden ſeyn, und 
bei einem der Föniglihen Maut: und Hall 
aͤmter im Innern des Meiches ankommen, 
oder fonft von den Polizeibehörden, Ob⸗ 
männern a. ſ. w. aufgefunden werden , fo 
find diefe beruͤhrten Gegenftände augenblick⸗ 
lich in Verwahr zu nehmen, amd nach Um⸗ 
ſtaͤnden entweder zu vernichten, zu vergraben, 
oder der Reinigung (Beil. Zif.7) zu unters 
fen. Ueber alle dergleihen Vorfallenheiten 
iſt an das betreffende General: Kreiss oder 
Stadifommiffarıat zu berichten, welches 
die etwa noch weiter erforderlichen Maps 
regeln zu verfügen hat. 

F. 4. Die norhwendige Vorſicht erheir 
ſchet auch, daß die Eigenthuͤmer des Minds 
viehes durchaus Feine feemden Menfchen in 
ihre Ställe, oder überhaupt zu ihrem Rind: 
viehe gelangen Iaffen, und daß dieſes auf 
feine Weife in Gemeinfhaft mit Gegens 
ftinden fomme, welche den Pet: Stof mit 
ſich führen koͤnnen. Aus diefer Urfache find 
bie Weiden, melde bei gegenwärsiger Wins 
ters jahrszeit ohnehin nicht ftate finden, 
bis auf weitere Anordnung gänzlich aufs 
zubeben, das Bich im Stalle zu behalten, 
auf fremde Pferde, Hunde, Kazen und Ders 
gleihen Thiere befondere Aufmerkſamkeit zu 
heften, 

G 5. Bon biefer ftrengen Eperre find 
alle Einwohner, amd auch die benachbars 
ten Srenzbewohner und Behörden durch die 
öniglichen General: Kreis: Kommiffariate in 
Kenntniß zu ſezen, und bie Reiſenden, fo 
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wie die vom Auslande kommenden Güter, 
Efieften u. ſ. w Haben fich bei dem Eintritse 
in das Meich durch ihre Pälfe und Zeugr 
uiffe dahin auszumweifen , daß fie in Hinficht 
der Rindvich: Peft durchaus nichts Wer: 
dächtiges mit fi führen. Beſonders aber 
werben die Föniglichen General: Kreis: Koms 
mifftriate bei den umvermeidlichen Trup⸗ 
pen Maͤrſchen auf diefen Gegenftand den 
möglihften Bedacht nehmen, die Befol—⸗ 
gung der Borfchriften des vorhergehenden 
$. 4. und jene der Beilage Zifer 7. in Bes 
tref der forgfähigen Reinigung bei folchen 
Geirgenheiten den Einwohnern einfchärfen. 
Beilage Zifer & 
Anordnungen gegen die Berbreitung der Rindvieh⸗ 
Peſt bei dem unvermeidlichen Auge der Schlacht⸗ 
ochien aus Dejlerreich ze. durch Baiern jur 
Armee. 

6. 1. Es ift im Einverftändniffe mit der 
laiſerlich koͤniglich öfterreichifchen Regierung 
die Einrichtung getroffen, daß dasjenige 
Schlachtvieh, welches durch Baiern ber Ar⸗ 
mee nachgeliefert wird, ſchon wor dem Eins 
tritte in das Königreich Baiern durch Kunfts 
verfiändige unterfücht, und zu diefem Zwecke 
nur folches ausgewählt werde, an welchem 
fein Zeichen einer Krankheit bemerfbar, und 
Pein Verdacht der Anftefung von der Rind⸗ 
wich Pet vorhanden iſt. 

Dem auf folhe Art unterfüchten und 
und ausgewählten Echlachtviehe werben von 
den Paiferlich Föniglich Öfterreichifchen Behoͤr⸗ 
den Tegale Gefundheitss Zeugniffe mitgeges 
ben, und nur das mit folhen Zeugniffen 


1620 


verfehene Schlachtvieh darf duch das Kö⸗ 
nigresch getrieben werben. Die in dem nach⸗ 
folgenden $. 3. an ben Eintritts « Stajtonen 
angesrbneten Wiitazious » Kommiflonen , 
fämtlihe an den beftimmech Straßen geles 
gene Maut: und Hallimter, und Polizeis 
Stellen haben. fih diefe Zeugaiffe von den 
Lieferanten und Treibern vorweiſen zu la ſſen. 

F. 2. Zur Verminderung bes Gefahr einer 
Verbreitung ber Rindvieh; Peft bei dom unver⸗ 
meidfihen Ducchtriebe des ausländifchen 
Schlachtvie hes, und damit die in diefer Abs 
fiht nothwendigen Vorſichtsmaßregeln deſto 
genauer und energiſcher in Vollzug Fonımen 
koͤnnen, werden nur einige Eintrittsftagionen - 
und Straßen, und zwar vor bee Hand nnıe 
Baier b ach beſtimmt, auf welchen allein, 
mit vollſtaͤndiger Ausnahne aller uͤbrigen, das 
ftemde Schlachtvieh zur Armee durchgetrie⸗ 
ben werden darf. Dabei ſind nach ſte hende 
Anordnungen unverzüglich in Anwendung. ju 
bringen, 

$. 3. An den Eintritts: Stazionen Haben 
bie betreffenden General: Kreis: Kommiffa- 
riate eine befondere Viſitazions Kommiffion 
nieberzufegen, welche aus einem Polizei: Bes 
amten, dem Grenz⸗ Mantbeamten, einem 
ordentlichen und in der Veterinär: Wiſſen⸗ 
fehaft bewanderten Arzte, und einem eramis 
niefen und‘ approbirten Thierarjte beftehen 
foll, deren Geſchaͤft es ift 

a) die von dem Lieferanten und Treiber 
des ausländifchen Schlahtviches mitzubrin⸗ 
genden Gefundheits : Zeugniffe genau zu kon⸗ 
trollicen, mit dem Zuſtande des Wiches zu 
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vergleichen, wenn nichts Verdaͤchtiges vor⸗ 
gefunden wird, dieſe Zeugniſſe zu kontraſig⸗ 
niren, und ben Transport weiter auf der 
vorgegeichneten Route Zu inftrabiren, 

b) Wenn das geringfte Verdächtige an 
dem Viehe beobachtet wird, befonders aber, 
wenn fich unter dem Transporte wirklich Pranfe 
Stuͤcke zeigen, denfelben außerhalb den dies— 
feitigen Grenzen wenigftens durch fünf Tage 
zurück zu halten, und follte fih während dies 
ſem Zeittaume auch nur an einem einzigen 
Stuͤcke die Rindvieh- Peft beſtimmt äuffern, 
dem ganzen Transporte den Eintritt in das 
Reich zu verfagen, 

©) Ueber alles Borfallende ein orbentlis 
ches Tagebuch zu haften, und einen genauen 
Yurzug aus demfelben dem General: Koms 
miffariate täglich, den beireffenden Mauts 
und Halls Oberämtern aber in ben vorgeſchrie⸗ 
benen Terminen, zur Einfiht und weitern 
Berichtserftattung vorzulegen. 

d) Dafür zu wachen, das bei beim durchs 
zutreibenden Schlachtviehe eine angemeffene 
Anzahl tüchtiger Treiber fich befinde. Nach 
offiziellen Anzeigen find bisher berrächtliche 
Transporte ohne Treiber nur mit Lieferan⸗ 
ten oder Metzgern an den Grenzen erfchies 
nen, Bei den obwaltenden Umfländen dir: 
fen die Einwohner zu diefem Gefchäfte nicht 
ferner verwendet werden, 

e> Die Transporte ſelbſt fo zu regulieren, 
daß fie einzeln nicht zu Fein, und auch nicht 
zu groß werben. Jeder Transport foll des: 


halb nicht unter 150, und nicht über 500 
Stuͤcke zählen, 
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) Mit den zunaͤchſtgelegenen kaiſerlich koͤ— 
niglich oͤſterreichiſchen Unterbehoͤrden die Eins 
leitung zu treffen, daß ſowohl die Viſitazi⸗ 
ons⸗Kommiſſion, als auch die diesſeitigen 
an ben zum Transporte beftimmten Straßen 
gelegenen Gerichess und Polizeiftellen immer 
einige Tage vor dem Eintreffen des auslaͤndi⸗ 
ſchen Schlachtviches, von der Zahl der Stuͤ⸗ 
de zu eines folchen Transportes u. d. gl. 
iu Kenntniß gefezt werden, damit überall 
ihrer Aufnahme und Fütterung das Geeig⸗ 
nete vorbereitet und zur Vermeidung aller 
Kommunifazion mit bdemfelben die Anord 
nung getroffen werben koͤnne. 

$: 4 Es wird allen Unterthanen bei Ver 
meldung angemeffener Strafen verboten, mir 
dem durchjutreibenden ausfändifchen Schlacht 
vieh einigen Verkehr zu unterhalten, fich 
demſelben zu nähern, ein oder mehrere Stüde, 
fie fegen gefund, Franf, todtgefchlagen oder 
gefallen, ingleichen Fleiſch, Häute oder Über: 
haupt Theile diefer Thiere fich zuzueignen, 
zu kaufen, einzutaufchen, oder zum Ger 
ſchenke anzunehmen ; ein oder mehrere Stuͤcke 
in die. eigenen Stälfe einzulafen, den Liefer 
tanten, Mezgern und Treibern folcher Trans: 
porte den Eintritt in Die eigenen Ställe zu 
geſtatten, und irgend in eine mittelbare oder 
unmittelbare Gemeinſchaft mit denfelben zu 
fommen. 

F. 5. Damit jedoch das durch das Reich 
auf den vorgezeichneten Strafen zu treibende 


- ausländifhe Schlachtvleh in der gegenwär: 


tigen Jahreszeit, in welcher daſſelbe nicht 
wohl mehr im Freien übernachten Fann, eine 
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angemeffene Unterfünft finde ; fo erhalten die 
Föniglichen General : Kommiffariate den Ber 
fehl, am dem voraus zu beſtimmenden Etaps 
pen der Strafen ihrer Bezirke, jedoch außerr 
halb der bewohnten Orte etwas abgelegen von 
der Straße „. befonders zu dieſem Zwecke ger 
eignete gedeckte Morhftälle aus Bretern ers 
bauen zw laffen, welche groß. genug find. 
um einen: Transport von ber angegebenen 
Zahl ($. 3. lit. e) aufnehmen zu koͤnnen. 

In einiger Entfernung von dieſen Noth— 
ſtaͤllen, und ſo ſehr als möglich abgelegen „ 
ift an jeder: Etappe noch ein, kleinerer Stall 
ebenfalls aus; Bretern zu errichten ;. wohin 
das auf dem Transporte oder in dem Nord: 
ſtalle erkrankte, ber Rindvieh⸗Peſt verdaͤchtige 
Vieh gebracht, und dort nach den Vorſchrif⸗ 
ten der weiteren Beilage (Zifer 6.) behan⸗ 
delt wird, 

Wo es nur immer möglich iſt, follen dieſe 
Transporte nicht durch, fondern auffenher 
um die bewohnten: Orte, Dörfer, Städte 
u. ſ. w. getrieben werden. 

$. 6. Jeder Transport des ausländifchen 
Schlachviehes wird durch einige Gendarmen, 
Kordoniſten oder Gerichtsdiener, (fiehe Bei 
Inge: Zifer 1. $. 2.) esfortirt, welche bei dier 
ſem Gefhäfte genau nach der angeführten 
Inſtrukzion (Beilage Zifer 8.) zu handeln: 

angewieſen werben. 

$.7. Erkranket eines oder mehrere Stüde 
vieſer Schlahtochfen auf dem Wege oder anı 
der Etappe; fo dürfen diefe Erkrankten nicht 
mehr weiter getrieben werden, fondern haben 
am der Etappe zu bleiben, Faͤllt ein Stud. 
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auf dem Wege; fo iſt dasfelbe nach ber 
Vorfchrift (Beilage Zifer 6.) zw beſeitigen 
und zu vergraben. 


Bei diefemm ganzen Gefchäfte darf durchs 
aus auf die etwaigen Einreden ber Lieferanz 
ten ıc. wegen Befhädigung feine Ruͤckſicht 
genommen, ſondern die angeordneten Maß⸗ 
regeln muͤſſen mit aller Strenge von Dem 
Polizeiftellen: ausgeführt werden, indem 
bavon einzig die Sicherftellung des inlaͤndi⸗ 
fchen Viehſtandes abhängt, erlangen Die 
Lieferanten ıc; ein Zeugniß über den einem 
oder” dem andern diefer Vorfälle ju ihrer 
Begitimazion bei den inländifchen Behörden 5, 
fo ſoll ihnen dasfelde von ber Polizeiftelle 
des Bezirks umentgeldlich ausgefertiget wer⸗ 
den, Die: auf dem Etapren- bleibenden num 
ermüdeten Stuͤcke, welche bei genauer Un: 
terſuchung nicht an der Rindvich Peft Teiden, 
koͤnnen, wenn fie fich wieder erhofer haben, 
mit einem darauf folgenden: Transporte nach⸗ 
getrieben: werben. 

Mit den vom folhen Transportem gefaller 
nen Stücken. ift. ohne Ausnahme nah Vor: 
ſchrift der Beilage Zifer 6. zu: verfahren. 

$. 8. Sollten die dieſe Transporte Des 
ausländifhen Schlachtviehes begleitenden 
Treiber an einigen Orten zum Füttern und 
Traͤnken deffelben nicht hinreichen, und eis 
nige Individuen. aus den Einwohnern zu 
dieſem Gefchäfte nörhig ſeyn, fo iſt befons 
dere Sorge dafür zu tragen, daß die hiezu 
verwendeten Menfchen alle Kommunifazion 
mit den übrigen Bewohnern in jo fange mei: 

4 
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den, bis fie ſich nach Vorſchrift der Beilage 
Zifer 7 gereiniget haben, 


$. 9. Für die Dauer ber Durchtriebe 
‚ des ausländifhen Schlachtviehes auf ben 
vorgezeichneten Straffen find alle Viehmaͤrkte, 
welche in Orten , die an diefer Straſſe lies 
gen, und an davon bis auf fünf Stunden 
entfernten, gehalten werden, aufzuheben, und 
der Verkehr und Handel mit inländifchen 
Viehe ift nur auf das tägliche Beduͤrfniß zu 
befchränfen, Auch in diefem lejtern Falle 
foll die Etappenftraffe forgfältig vermieden 
werden. Ein gleiches härte bei dem Vieh: 
triebe auf die Weide zu gefchehen, welche 
aber bei der gegenwärtigen Winter + Jahre 
zeit ohnehin niche ſtatt haben. 
ftoweniger follen bie durdy den Transport 
des ausländifhen Schlachtviehes verunrei⸗ 
nigten Straffen nach jedem einzelnen Durchs 
triebe, befonders in den Dörfern und be 
wohnten Orten volffommen rein gemacht 
werben, 


F. 10. Das zum Nahrung des ausläns 
difchen Schlachtviches nöthige Futter iſt an 
die Futterungss Orte, und am bie errich 
teten Nothſtaͤlle auf eine folche Art zu lie: 
fern, daß die Lieferer diefe Orte nicht felbit 
betreten, fondern das Futter in einiger Ent; 
fernung dahin abgeben. Was von diefem 
Butter übrig gelaffen wird, darf bei ange 
meffenee Strafe nicht mehr zurücd im die 
Haͤuſer und Ställe der Unterthanen ver: 
ſchleppt werden, fondern dergleichen Reſte 
find, wenn fie nicht für nachfolgende Trans⸗ 





Nichts des‘ 
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porte fiher aufbewahrer werden Fönnen, zu _ 
verbrennen, 

Zum Tränfen für das durchzutreibende 
Vieh find folhe Brunnen + Quellen oder 
Stellen an Fluͤſſen auszjumitteln und kenn⸗ 
bar zu machen, welche von dem inländifchen 
Viehe nicht benüzt werden, 

Ueberhaupt ift auf das genanefte darauf 
zu fehen, daß der Zunder der Anftefung, 
beffen das ausländifche Vieh immer vers 
bächtig bleibt, ſich nicht den inländifchen 


Hornviehe mittheile, und fih unter dem: 


felben verbreite, Aus diefem Grunde find 
auh am allen Orten, durch welche, oder 
in deren Nachbarfchaft diefer Viehtrieb ges 
het, die Hausthiere, als Hunde, Kazen u. ſ. w. 
forgfäftig in den Häufern zu behalten, und 
wer immer fich dem ausländifhen Schlacht: 
viehe, entweder im nöthigen Dienfte oder 
aus Zufall genaͤhert, dasfelbe oder von dems _ 
felben verunreinigte Gegenftände berührt hat, 
fol fi unmittelbar darauf, und noch vor 
feinem Zufammentreffen mit andern Menfchen, 
und mit Hornvieh, nad; der Vorfchrift bew 
Beilage Zifer 7 reinigen. 

$. 11. In allen jenen Orten, durch wel⸗ 
Ge, und auf allen Straſſen, auf welchen 
das ausländifche Schlachtvieh getrieben wird, 
darf Fein Fuhrwerk mit Ochfen, fondern nur 
mit Pferden befpanne werben, und auch mit 
diefen foll man möglihft vorfihtig ſeyn, 
diefelben im den GStällen nicht mit Rinds 
vieh zufanmen bringen, und bei ihrer Ruͤck⸗ 
kunft jedesmal reinigen, waſchen, ſchwem⸗ 
men u, d. gl. 

6114) 
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$. 12. Die Plaͤze, auf welchen auslän: 
diſches Schlachtvieh eine Zeitlang fand , 
3. B. Wiefen, Aecker, Gärten u. f. w. vors 
züglic) aber die beflimmten Fuͤtterungs⸗Plaͤze, 
und jene der Morhftälle und Kontumazftälle 
folfen, fobald fie nicht mehr nöchig find, 
auf das genauefte gereiniget, leztere abge: 
brechen, und überhaupt fo verwahrt und be: 
wacht werden, daß menigfiens 14 Tage 
fein VBieh- auf dieſe Stellen fommen koͤn⸗ 
ne. 


$. 13. Diejenigen Grenz: Mautämter, 
an welchen dis Transporte des duch das 
Königreich getriebenen Schlachtviches über 
die Dieffeitige Grenze ins Ausland gehen, 
haben den betreffenden General : Kreis 
Kommiffariaten, und zugleich den ihnen uns 
mittelbar worgefezten Stellen eine genuine 
Anzeige über die Zahl und den Zuftand jes 
des einzelnen Transportes und über die Zeit 
bes erfolgten Austritts zu erftatten, 


Dieſe Anzeigen find von den Föniglichen 
General sund Lofals Kommiffariaten dem 
Minifterium des Innern jederzeit fogleich 
“berichtlih vorzulegen, damit aus der Vers 
gleichung derfelben mit den Rapporten ber 
Viſitazions⸗Kommiſſionen an den Eintrittss 
Stazionen, und den Berichten über die auf 
dem Transporte im Innern ftatt gefundenen 
Vorfälle, die. nörhige Kontrolle in dieſem 
Gefchäfte hergeſtellt werden koͤnne. 





.— 


1628 


Betlage Zifer 3. 





Inſtrukzion 
fuͤr die Landgerichte und Polizeiſtellen zur Unter⸗ 
druckung der im Imnern des Reiches ausgebro⸗ 
chenen Rindvleh-Peſt. 

F. 1. Wenn irgend einem Einwohner des 
Königreiches ein oder mehrere Stüdfe Horuz 
vieh auf die Art und mit den Zufällen, wie 
biefes in ber Beilage Zifer 5 befchrieben wird, 
erkranken, es fet in ber Gegend, in welcher 
früher ſchon ausländifche Viehherrden durchs 
getrieben worden find, ober an den Etappens 
routen, oder wo immer im Meiche ; fo ift Je— 
dermann, wer davon Kenntniß erhält, ohne 
Unterfchied verbunden, davon dem Obmanne 
bes Ortes, und dieſer der vorgefezten Polizets 
ftelle augenbfiflih die Anzeige zu machen, 
Jede Unterlaffung wird angemeffen und nach 
Umftänden mit Strenge (Strafgefezbuch, 
zweites Buch, erfler Titel, viertes Kapitel, 
Artikel 246.) beftraft, weil die Gefahr der 
Verbreitung der Rindvieh:Peft mit jeder Zöges 
tung der dagegen anzumendenden Sicherheits⸗ 
Maßregeln fich vergrößert. 

$. 2. Zu gleicher Zeit mit der Anzeige 
ift das noch gefunde Vieh von dem Franken 
abzufondern, und erftens in einen andern Stall 
oder in eine Scheune u. dergl. zu bringen, 
ein Stüd von dem andern fo weit als möglich 
entfernt zu ftellen, und von Leuten zu füttern 
und zu pflegen, welche durchaus feine Gemeins 
ſchaft mit dem erkrankten Viehe und deſſen 
Waͤttern haben. 
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Es ift nothwendig, die zunaͤchſt an jedem 
erkran kten Stüce ftehenden Thiere, bei dieſen 
in dem erjten Stalle zu belaffen, da Wahr⸗ 
feheinfichfeit vorhanden if, daß fie bereits 
angeftecft find. Jedoch ſollen auch dieſe in 
möglichft großen Entfernungen in dem, von 
dem übrigen gefundfcheinenden Viehe entleers 
ten Stalle von einander geftellet werden, 
Für die Ausführung diefer Mafregel haben 
bis zu den weiteren Vorkehrungen der vorges 
fezten Polizeiftellen,, die Obmaͤnner, Drtss 
vorflände u. fi w. zu wachen, 


F. 5. Wenn den Föniglichen Polizeiftellen 
und Landgerichten die Anzeige über den Aus: 
Bruch, oder auch nur über den bloßen Vers 
dacht der Rindvieh⸗Peſt gemacht ift, fo haben 
diefelben augenblicklich den Gerichtsarzt, und 
wo ein Thierarzt ift, auch diefen zur Unters 
fuhung abzuordnen. Der erfte hat über das 
Reſultat der Unterfuhung fein Parere un: 


verzüglich vorzulegen, und der leztere ift über 


den Befund zu Protofoll zu nehmen. Bei 
Diefer Gelegenheit ift, wenn es fih um die 
wirkliche Rindvieh⸗Peſt handele, auch darauf 
zu inquiriren, woher der Anftecfungsftoff oder 
die Verbreitung in den Stall, oder anf das 
erfte erfranfte Stuͤck mit Wahrſcheinlichkeit 
oder Gewißheit gebracht wurde, theils um 
dem Gange des Uebels nachjufpiren und 
weitere Folgen zu verhüten, theils um über 
das Gefchichtliche diefes Gegenftandes nähere 
Aufklärung zu erhalten, weshalb auch die 
Produkte über die Unterfuchung diefes Gegens 
ftandes den höhern Behörden vorzulegen, 
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und von biefen an das Pönigliche geheime 

Minifterium des Innern einzubefördern find, 
Die zur erfien Unterfuchung abgeordneten 

und derfelben beigewohnten Individuen has 

ben, zur Verhütung einer weitern Verbrei⸗ 
tung ber Rindvieh-Peſt durch ihre eigene 

Perfon, fih nad diefem Gefchäfte gehörig 

zu reinigen, (Beilage Zif. 7.) 
$. 4. Iſt die ausgebrochene Krankheit 

nach den Mefultaten der Unterfuchung dis 

wirfliche Rindvieh⸗ Peft, woran fein Zwei: 
fel ftatt findet, wenn fie mit der in der Bei— 
lage Zif. 5 gegebenen Befchreibung übereins 
trifft; fo erftatten die Polizei: Stellen oder 

Landrichter alfogleih Bericht an ihr vorges 

feztes General: Kreis: Kommiffariat, Tegen 

die Aftenftücfe der Unterfuchung bei, und 
verfügen auf der Stelle Machfolgendes: 

1) Es wird ohne Zeitverluſt ein Affeffor oder 
Aktuar nach den Ort, an welchem fich 
die Rindvieh⸗Peſt geaͤnßrt hat, abgeordnet, 
demfelben ber Gerichtsarzt und ein Thier⸗ 
arzt, wo bereits ein folcher ift, beigegeben, 
welche zufammen als eine permanente Kom⸗ 
miffion zurUnterdruͤckung der Rindvieh⸗Peſt 
in dem Gerichts» oder Polizei-Bezirke zu 
handeln, und nachfolgende weitere Verfuͤ⸗ 
gungen ins Werk zu feyen haben, 

2) Der Hof oder das Haus, in welchem die 
Rindvieh:Peft ausgebrochen ift, foll ſogleich 
gefperret, d. i., mit MWächtern gehörig 
umftellet, und Niemand mehr heraus noch 
hinein gelaffen werden, damit der Anftes 
ckungsſtoff, welcher ſich Teicht an alle Ger 

44”) 
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genftände anhaͤngt, nicht weiter vertragen 
werde, Die Gefchäftsperfonen, welche 
nothwendig im demfelben zu chun haben, 
müffen fih nach vollbrachten Gefchäften 
jetesmal wieder gehörig reinigen. (Bei⸗ 
lage Zifer 7.) Aus dieſer Urfache find auch 
alle Hausthiere des ganzen Ortes in beſou⸗ 
dere Obhut zu nehmen, die Hunde anzule⸗ 
gen, die Kazen einzufperren oder zu vertils 
gen, die Schaafe, Schweine u. ſ. w., 
dann das Geflügel in fichere Verwahr' zu 
bringen, Iſt aber das einzeln verpeftete 
Haus, der Hof oder Stall fo gelegen, daß 
er nicht allein, fondern nur zugleich mit 
andern gefperrt werben kann; fo find auch 
Diefe in die Sperre mit einzufchlieffen, und 
jwar um fo mehr, wenn die angrenzenden 
Höfe und Ställe dem verpefteten fehr nahe 
liegen, bereits feit dem Ausbruche ſchon in 
Kommumnikazion oder der Anſteckung auf 
gleiche Weiſe ausgefezt waren, und derſel⸗ 
ben verbächtig find, 

Daß aller Viehaustrieb, ber in der gegens 
waͤrtigen Winter-Jahreszeit ohnehin nicht ftart 
hat, an einem folchen Orte in diefem Falle 
gänzlich unterbleiben muͤſſe, verficht fich hier 
von feldft. 

3) Sind an einem Drte nicht mehr einzelne, 
fondern mehrere in verfchiebenen Revieren 
eines Ortes fich befindende Ställe.verpefter, 
fo wird der ganze Ort mit firenger Sperre 
belegt. 

Läge aber ein aus diefer Urfache zu fpers 
gender Ort an einer Lands oder Poftitraße, 
und diefe gienge ſelbſt mitten Durch denſelben; 
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fo wirb die Straße, wenn biefes möglich iſt, 
verlegt, außerhalb um den Dre geführt, ober 
wen diefes nicht ehumlich ift, fo ift wenige. 
ftens genau dafür zu forgen, daß dieſe Straße 
mit feinem Stoffe franfer Thiere, auf was 
immer für eine Art verunreinigee werde, 
Härte dieſes doch unvermeidlich gefchehen 
muͤſſen, fo ift felbe nachher ſogleich wieder 
völlig rein zu machen. Reiſende find ſodann 
mit einer Wache durch dergleichen Orte zn 
begleiten, und es ift foviel möglich zu verhuͤ⸗ 
ten, daß fie in fein Haus kommen. 


4) Die Sperrungsmannfchaft bei ganz zu 
fperrenben Orten wird nicht aus dieſen, 
fondern aus den zunächft gelegenen Ort⸗ 
fhaften, genommen, und aud) die ents 
fernteren haben nach den Lmftänden da: 
zu mitzuwirken, 


5) Sollte fich ‘bei der nah $. 3. zu veram, 
ftaltenden Unterfuhung des Gerichte: 
arjtes ergeben haben, daß von dem er; 
ften von ber Rindvieh-Peſt ergriffenen, 
entweder gefallenen oder gefchlachter 
ten Thiere, bereits ſchon Gelegenheit 
zu einer weiteren Verbreitung der Anftes 
ckung gegeben wurde; fo hat die Kom: 
miffion fich nicht nur der vertragenen Sto⸗ 
fe und Theile diefer Thiere oder der dabet 
in Anwendung gefommeren Dinge ju vers 
fihern, fordern auch zugleich die Höfe, 
Häufer, Orte u. fe w., mwehin fie vers 
tragen worden, gleich dem Peftorie ſelbſt, 
zu fperren. Unter diefe Gegenfiände ger 
hören vorzüglich : 
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a) der Fallmeiftee, deſſen Knechte, Bas 
gen, Hunde, Beil u. ſ. w. 

b) die Häute, das Zleifh und übers 
haupt Theile der gefchlachteten ober 
gefallenen Thiere, 

e) die Menfhen, welche mit den kran⸗ 
fen oder todten Thieren umgegangen 
find, wenn fie fih nicht gleich dar⸗ 
auf nah der Vorſchrift gereiniget 
haben, 

d) die Grabſtaͤtte des an biefer Krank 
heit gefallenen Viches, _ 

e) das Heu, Stroh u. ſ. w., welches 
bei dem kranken oder verdächtigen Thies 
re war und etwa davon genommen 
wurde, 

£) alle übrigen Hausthiere, welche in Ges 
meinfchaft oder Berührung mit dem 
kranken Thiere waren, 

g) die Huts und Weibepläze, wo franz 
kes oder verbächtiges Vieh geftauden, 

h) die Abfaͤlle der kranken oder vers 
dächtigen Thiere, 

i) die Tränftröge, u. ſ. w. 

Das norhwendige polizeiliche Verfahren 

bei Entdefung oder Habhaftwerdung folcher 

Gegenftände, richtet ih nah den Vor 

fchriften der Beilage Zifer 7. 

6) Durch Eiltoten, weche aber nicht aus 
den infigitten Orten zu nehmen find, wers 
den die angrenzenden und zunächft geleger 
nen Gemeinden, Drtichaften u. d. gl. von 
dem Ausbruche der Rindvieh⸗ Peft und von 
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der Sperre bes angeſteckten Ortes in 

Kenntniß gefejt, zugleich zur größten Auf⸗ 

merfamkeit auf ihr Hornvich und zur Ver: 

meidung des gefperrten Ortes angemiefen. 
7) Im den angeſteckten Orten wird der Ber 
ſuch der Kirche und der Schule von Per: 
fonen und Kindern, deren Vieh bereits 
an ber Rindvieh:Peft krank ift, und ber 
fonbers der eingepfarrten auffer dem Orte 
gelegenen Gemeinden für die Dauer ber 

Sperre unterfagt und Ber erfle auf die 

Häusliche Andacht befchränft. 

Auch die Wirchshäufer bleiben bis dahin 
gefchloffen. Die etwa nochmendigen Be 
duͤrfniſſe eines gefperrten Ortes werben auf 
Anmelden bei ber Sperrungswache von auffen 
beigefhaft und den Einwohnern beffelben 
unter gehöriger Vorficht mit Vermeidung 
aller Berührung übergeben. Wer in einem 
bereits angeftecften und gefperrten Orte noch 
gefundes Rindvieh in feinem Stalle hat, 
foll daffelbe durch forgfältige Vermeidung 
aller Gemeinfchaft mit Perfonen und Thies 
ven ꝛc. derjenigen Häufer, in welchen bie 
Rindvieh : Peft ausgebrochen ift, vor dieſem 
Uebel zu verwahren traten. Dede erfolgte 
nene Anftefung in dem gefperrten Orte foll 
der Sperrungsmannfchaft, ohne ſich jedoch 
derfelben zu nähern , welches überhaupt ver- 
boten iſt, angezeigt und von diefer der 
Kommiflion Nachricht davon ertheilt wer 
ben. Das Schlachten des erfcanften Vie 
hes zum Genuße bleibt bei flrenger S'rafı 
unterſagt, und es ift deßhalb die Inventariſa 
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zion der ſaͤmtlichen Stuͤcke eines gefperrten 
Drtes gleich Anfangs zu veranftalten und 
in jeber Woche zu wiederholen, 


8) Wen der Kommiffton ift mit Zuziehung 
des Obmanns ‚oder _Drtsvorflandes ein 
ſchicklicher Ort zur WVergrabung bes ger 
fallenen oder niedergefchlagenen Viehes 
auszumitteln, nach Vorſchrift der Betr 
lage Zifer 6 herzurichten und ein hiezu 
erfoderliher Wagen diefem Zwecke eins 
zig und allein zu widmen. Die Vergras 
bung felöft foll während der Sperre durch 
die Ortsbewohner gefchehen. 


9) Nachdem die vorftehenden Punkte (2 
bis 8) ſaͤmtlich in Ordnung find, fo be; 
giebt fih die Kcmmiffion in dem ange: 
ftecften Ort, die Häufer und Grälle, 
und nimmt mit Zuziehung des Ortsvor⸗ 
ftandes und eines befannten Viehverftäns 
digen die Berchreibung und Schdzung eis 
nes jeden Franfın und verbächtigen Stuͤ⸗ 
des vor, worüber ein Protokoll abzuhal⸗ 
ten ift, Die fämtlichen kranken Stuͤcke 
twerden hierauf nach dem Orte, in wel: 
dem die Vergrabung (vorhergehender 
Zif. 8) zu gefchehen hat, abgeführt, von 
einer eigens zu dieſem Gefchäfte zu bes 
fimmenden Perfon todtgeſchlagen, und 
ohne Ablederung mit zerfchnittener Haut 
nach gefezlicher Vorſchrift, vergraben. 


Die verdäctigen Thiere, d. i. 
nachſt an den wirklich kranken ſtanden, koͤn⸗ 





zelnung und genaue 


bie zu 
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nen, wenn ihre Abſonderung, Verein⸗ 
Beobahtung möge 
fih und die Gefahr der Sende nicht zu 
groß iſt, nämlich, wenn unter vielen Gtüs 
cken nur einzelne erkrankten, nicht, wenn 
nur einzelne wenige unter ben vielen Stüs 
fen gefund fcheinen, einftweilen noch am 
Leben belaffen werden, Sobald fih aber 
das Erzittern, vorzüglih an dem hinteren 
Theile und an ben Schenfeln zeige (fiche 
Beilage Zif. 5), müffen fie gleichfalls un: 
verweilt abgeführt, an ben erwähnten Bes 
geäbnißplaze erfchlagen , und abgeledere mie 
jerfchnittener Haut begraben werden, Soll⸗ 
te aber in einen Zeitranme von 20 Tagen 
nichts Krankhaftes an ihnen wahrgenoms 
men werden; fo find fie als unverdächtig 
zu erffären, und zu behandeln, wie in ber 
Beilage (Zifer 7) angegeben wird, 


10) Weber den Befund bei der erften Um 
terfuchung,, dann über den fernern Ver—⸗ 
lauf der Rindvieh Peſt hat die Kommiffion 
duch Die Polizeiftelle oder durch das 
Landgericht von 8 ju 8 Tagen einen tas 
bellarifhen Rapport nah angeführtenz , 
Mufter (Beil. Zif. 9), bei aufferordentlis 
hen Vorfallenheiten aber auch auffer dies 
fer Zeit an das vorgefejte Generak 
Kreis: Kommiffariat zu erftatten, 
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Beilage Zifer 4 





Inſtrukzion 
für die Fonigliche Geueral⸗Kommiſſariate zur Uns 
terdruͤckung der im Innern ded Koͤnigreichs auss 


gebrochenen und weiter um fich greifenden 
Rindvieh⸗Peſt 


F. 1. Hat die Rindvieh-Peſt bie meiſten 
Ställe eines Drts nach verfihiedenen Richs 
tungen ergriffen; fo Faun an der allgemeinen 
Anftefung eines Dres nicht mehr gezweifelt 
werden, In einem folhen Falle findet das 
in der Beilage Zifer 3 F. 4. Zifer 9 ange 
ordnete Todefchlagen der Franken und verbächs 
tigen Thiere in der Regel nicht mehr ftatt, 
indem ber fich hieraus ergebende Schade zu 
groß, nnd der Verluft am Viehe, welches 
die Krankheit zuweilen uͤberſtehet, zu bes 
trächtlich wäre. 


$. 2. Damit aber Hierdurch dem Haupts 
zwecke, nämlich der fchnellen Unterdruͤckung, 
Verhütung einer weitern Verbreitung der An: 
ftefung und der Abkürzung der zu dieſem 
Ende zu verhängenden Sperre Fein Hinders 


niß gefegt werde; fo wird unger diefen Ums 


ftänden nachfolgende gefegliche Norm bes 
ſtimmt, deren Anwendung in jedem folchen 
einzelnen Falle der Beurtheilung des betrefs 
fenden Generals Kreis: Kommiffariats vorbes 
halten bleibt, welches die Ausführbarfeit 
dieſer Maßregeln in Hinficht auf die Lofas 
Siräten gewiffenhaft zu würdigen hat, 


—— on 
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F. 3. Es foll, mo die Lokalitaͤt dieſes er⸗ 
laubt, für alles an einem Orte erfranfte 
Rindvieh ein abgelegener einzelner Hof oder 
Stall zu einem Peftlazarerh für das Horu: 


'pieh auserfehen, und das etwa vorher da: 


in befindliche gefunde Vieh darans entferne 
werden. Iſt ein. folcher nicht vorhanden, 
fo fönnte er leicht aus Bretern errichtet 
werden, - Alles an dem Orte an der Mind: 
vieh: Peft erfranfte Vieh wird num in diefens 
Peftftalle untergebracht, dafeldft von einem 
Thierarzte nach Umftänden behandelt oder 
auch nur der heilenden Natur überlaffen. 
Was fehr ſchwer Frank ift, und Peine Hof 
nung zur Wiedergeneſung giebt, wird alfo 
gleich nach dem bejtimmten Begraͤbnißorte, 
der innerhalb den gefperrten Bezirke mög: 
tichft abgelegen und verfichert feyn muß, ab⸗ 
gerührt, todtgefchlagen und vergraben, damit 
es nicht unnüzerweife die Lufe um fich nech 
mehr verpefte, und den übrigen Stuͤcken bie 
Genefung erſchwere. 

Der Pıfiftall wird mit einer Sperrungs: 
Mannſchaft umgeben, und in denfelben ſper⸗ 
ren fih die erfoderlihe Anzahl Wärter ein 
Thierarzt, wenn ein folcher vorhanden ift, oder 
wenigftens, ein Vichverftändiger, und wo es 
nörhig und ehunlich ſcheint, ein Abdecker. Die 
Sperrungs: Mannfchaft häfe fih auf ao bis 50 
Schritte von dem Etalle entfernt, und an 
diefer Grenze wird das Erfoderliche an Nahr 
zung ıc. für die Eingefperrten abgegeben, ° 

F. 4. Ehe aber das kranke Vich in ben 
Peſtſtall abgeführt Wird, fol, damit eine 
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weitere Berbreitumg der Hindvich : Pet nach 
Möglichkeit verhütet werde, das fämtliche 
gefunde Vieh vorher aus den Drssitalluns 
gen entfernt, und im Winter in einen Son 
dem Peſtſtalle entlegenen. Hof, oder wo ein 
folder mangelt, in gleichfalls zu errichtende 
Verpflegungshütsen außerhalb dem Orte, in 
Sommer aber in einen fehr nahegelegenen 
Wald jur Duarantaine untergebracht wer⸗ 
den, 


Dach der Anzahl des auf ſolche Weiſe 
abgefönderten Viehes fperren fich einige Pers 
ſonen zue Wartung und Pflege deffelden ein, 
und es ift dafür zu forgen, daf diefem Qua⸗ 
rantaineſtalle fih Miemand auf 20: Sc;ritte 
nähere. Auf diefe Entfernung mird ihnen 
die nörhige Nahrung und das Getränke für 
fih und für ihe Vieh zugerragen , auch bie 
Milch der Kühe mittels Wechslung der Ger 
fäffe von da wieder abgeholt. 


Iſt nun der ganze Ort vom gefunden und 
vom kranken Viehe geleerer; fo werden bie 
Staͤlle und Alles was verunreiniget war, 
nach den Worfchriften der Beilage Zifer 7 
gereiniget , und die Sperre nach 20 Tagen 
aufgehoben. 


Das in dem Auarantaineſtalle ober in 
dem Walde befindliche Vieh wird von den 
Waͤrtern fleißig beobachtet. Zeiger fih an 
einem Stüde eine Krankheit, fo wird dafs 
felbe ohne weiters in den Peſtſtall uͤberſezt. 
Zwanzig Tage wach dem fejten Erfranfen 
eines Stüces werden alle übrigen Gefunden 
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famt den Wärtern der Reinigung (Beilage 
Zifer 7) unterworfen und in bie ebenfalls 
gereinigten Ställe zuruͤckgebracht. 

F. 5. Der Gefchäftsgang im dem Peftftalle 
(obiger Zifer 3) ift folgenwer: 

a) Die Kommiffion macht ein Verzeihnig 
von allem dahin geleferten Franken Viehe, 
feinem Gefchlechte, Alter, Abzeichen und 
Werthe, dann den Namen der Eigenthuͤ⸗ 
mer desfelben. Ferner ein Verzeichniß 
des dahin eimgefperrten Perſonals 
nah Namen, Verrihtung und dafür 
ftipufirten Bohn; ein Verzeichniß über 
das dahin abgegebene Futter, die Me⸗ 
difamente, Mahrımgsmittel, Geraͤrh⸗ 
fhaften ꝛc. endlich ein gleiches von der 
zur Sperre verwendeten Mannfchaft, 
nah ihren Mamen , Wohnorten und 
Gebühren, 

b) Bon dem eingefperrten Thierarzte oder 
Viehverftändigen wird ein Verzeichniß 
über die wegen Unheilbarfeit erfchiagenen 
oder gefallenen Stuͤcke, dann über die 
Wiedergenefenen gefertiget. 

Da nur unter diefen Umftänden die Able⸗ 
derung des erfcjlagenen oder gefallenen Stücke 
vorgenommen werden darf; fo find Die dadurch 
erhaltenen Haͤute, der Talg und die Hörner 
innerhalb des gefperrten Bezirks aufzubewah⸗ 
ven und bei Aufhebung der Sperre der 
Kommiffion zu übergeben, welche die Schä- 
zung dieſer Gegenſtaͤnde vornimmt, und in dem 
dem General: Kreis: Kommiffariate zu über 
gebenden Verzeichniffe der auf die Rindvieh⸗ 
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Veit erlaufenen Koften den Betrag in Eins 
nahme ftellt. 
ec) Damit aber auch unter diefen Umftänden 
feine Gefahr der Verbreitung der Rind⸗ 
sieh : Peft von der Ablederung , Aufber 
wahrung der Häute, des Talges und ber 
Hörner entftehen koͤnne, fo müffen bie 
abgezogenen Häute fogleich eingefalft oder 
in Alaun » oder Eichenrinden: auge ges 
legt, oder wenigftens auf Stangen aufs 
gehangen nnd dfter Strohfener darunter 
gemacht werden, Der Talg ift ſogleich 
auszufchmeljen und in eigenen Tonen aufs 
zubewahren. Die Hörner follen in Salz⸗ 
waffer gelegt und zum weitern Gebrauch 
tefervirt werden. Alles Uebrige der ges 
fallenen oder getödteten Thierförper ift 
nach gefezliher Vorſchrift zu begraben, 
$. 6, Werden Markeflefen, Pleinere oder 
gröffere Städte von der Rindvieh⸗Peſt befallen, 
welches duch genaue Wachfamkeit, durch 
ſtrenge Unterfuchung alles dahin einzufiihs 
renden Hornviehes, Zuruͤckweiſung und Qua: 
tantaine des Verdächtigen, durch Aufhebung 
der Viehmaͤrkte und Befchränfung des Vers 
kehres mit Rindvieh auf das umentbehrlichite 
Beduͤrfniß wohl verhütet werben fann, fo 
ift hier eben fo zu verfahren, wie in der Beis 
lage Zifer 3 und in den vorftehenden SS. 
dieſer Inſteukzion vorgefchrieben iſt. 
$. 7. Die koͤniglichen General; Kreis: und 
Lofals Kommiffariate, in deren Bezirke fich 
die Rindvieh-Peſt zeiget, find verbunden 
von 8 zu 8 Tagen darüber mit einer ähnlır 
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chen  tabellarifchen Nachweifung über ben 
Gang und die Refultate dieſes Uebels, wie 
in der Beilage Zifer 3, $. 4. Zifer 10. ver 
ordnet ift, zu berichten. 

Mach geendigter Seuche haben fie einen 
Hauptbericht über den Verlauf und die Er⸗ 
eigniffe derfelben mit einer genauen geſchicht ⸗ 
lichen Darftellung der Art der Verbreitung, 
der dagegen getroffenen Maßregeln, ihres 
Erfolges, der Benennung der Individuen, 
welche fich zur Unterdruͤckung der Rindvieh⸗ 
Peft vorzüglich thaͤtig und derjenigen, welche 
fih dabei etwa nachlaͤſſig bewiefen haben, 
ferner der auf das Game erlaufenen Koften, 


‚der Schaͤzung des zur Hemmung der Seuche 


niedergefchlagenen Viehes u. f. w. zu erſtat⸗ 
ten, und demſelben ein ähnliches Hanpı 
tableau, wie die Beilage Zifer 9 enthält, ans 
zufügen, 


Beilage Zifer 5. 


Befhreibung und Zeichen der Rindvieh :Peft (Ld⸗ 
ferdiirre, Mageufeuche, Uebergaͤlle, oder groffen 
Galle, pestis bovilla), 

F. 1. Die RindviehsPeft ift feine der bes 
Fannten feuchartigen Krankheiten, als Luns 
genſeuche, Milzfeuche, oder Milzbrand, 
Mauls und Klauenſeuche. Doch gefchieht 
es zuweilen, daß die Rindvieh-Peft mit der 
einen oder andern ber genannten . Seuchen 
komplizirt ift, . 

F. 2. Sie entfteht nicht, mie manche 
andere Krankheiten des Hornviches aus all: 


(115) 
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gemeinen fchädlichen Urfachen und Anlaͤſſen 
im ante ſelbſt, fondern immer nur duch 
Anſteckung oder Mitcheilung von fremdem 
weit hergetriebenen abgematteten Viehe, 
befonders aus dem Dften von Europa, bass 
felbe mag ſchon wirklich krank fenn, ober 
auch den Anftefungsjtoff nur verborgen mit 
fih führen. Diefer Anſteckungsſtoff kann 
durch die unmittelbare Berührung bei dem 
Zufammenftellen dee ausländischen Viches mit 
andern Hornvieh in gemeinfamen Ställen, 
auf Weiden, an Tränfen u. f. w. ober mit: 
telbar durch andere Thiere und buch Mens 
ſchen, ohne daß diefe für ſich ſelbſt etwas 
zu fürchten haben, durch lebloſe Gegen⸗ 
fände, welche diefen Steff leicht auffafien, 
endlich durch Theile, Abfälle und Rema— 
nenzen .des Franken oder infizieten Hornvie⸗ 
bes, als Fleiſch, Hörner, Haare, Häute, 
Klauen , Cingeweide ze. , befonders durch defr 
fen Geifer, Blur, Haare, Mift ıc. weiter 
verbreitet werden. Der Feinfte Theil diefes 
in den vorbenannten Gegenftdnden enthalte: 
nen, oder denſelben anklebenden Anſteckungs⸗ 
Stoffes dem Rindviehe mitgetheilt, iſt im 
Stande, immer wieder die Rindvieh-Peſt 
mit ihren charafteriftifchen Kennzeichen, nnd 
die Erzeugung eines neuen Anſteckungs-Stof⸗ 
fes duch diefe Kraufpeit herverzubringen, 
$. 3. Gewoͤhnlich erkranken nach gefcher 
hener Mitrheilung des Anſteckungs-Stoffes 
nur einige wenige Stuͤcke eines Stalles, 
oder einer Heerde, zumwellen nur ein einziges: 
nah 7 bis 10 Tagen mehrere, umd nach eis 
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nem weiten ſolchen Zeitraume noch mehrere, 
oder auch alles, was der Anftefung ausger 
fege war. Häufig verbreitet fi die Anſte⸗ 
ung auf die den kranken zundchft ſtehen den 
gefunden Stüde, und zwar in dem anzeges 
benen Termine. 

F. 4. Die Rindvieh » Peft ergreift jebes 
Alter und Gefchlecht des Hornvicehes, vers 
fhonet feine Konftituzion, herrſcht zu allen 
Sahres: Zeiten und Witterungs⸗Beſchaffen⸗ 
heiten, und tödtet weit öfter, als biefes bei 
ändern Seuchen der Fall ifl. Diejenigen 
Stuͤcke, welche die Rindvich : Pet einmal 
überftanden haben, d. i. am Leben geblieben 
find, haben von diefer Kranfheit weiter 
nichts mehr zu befuͤrchten, felbit wenn fie 
mitren unter feuchende und fterbende Thies 
re kommen. 

$. 5. Die Krankheit hat, wenn fie ew 
dentlich verläuft, und nicht zu ſchnelle toͤd⸗ 
tet, eigenthümliche Zufäle und Zeichen , 
fowohl bei dem Leben des Thieres als nach 
deffen Tode, 


G 6. Die Zufälle im Leben theilen fich 
in diejenigen, welche dem eigentlichen Aus: 
bruche der Krankheit vorangehen, und im 
diejenigen, welche diefer ſelbſt eigen find. 

Die dem Ausbruche biefer Krankheit vor⸗ 
angehenden Zeichen find: 

Eine ungewöhnliche Trägheit, welche Bei 
Anlaͤſſen oft in Widerfpenftigfeit, und Aeuſ⸗ 
ſerungen von Muth uͤbergeht. Die Eßluſt iſt 
unbeſtaͤndig: bald wird ein Futter haſtig 
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verſchlungen, während ein anderes faſt uns 
berührt bleibt, 

Bei den Melkkuͤhen ift die Milhabfon; 
derung bald ftärfer bald geringer, Das Thier 
hat einen eigenen dumpfen trockenen Stoß⸗ 
haufen. 

Die Krankheit ſelbſt beginnet und verläuft 
mit nachfolgenden Symptomen: " 

Ein Hautkrampf mit Kälte und Zittern 
befälle das Thier zuerſt an den hinterm 
FHüffen, etwas fpäter am ganzen Leibe, die 
Haare werden rauh, und borjten fich im die 
Höhe, es ſchuͤttelt zeitweife den Kopf mit 
emporgehalteneer Naſe heftig, und Enirfcht 
dabei mit den Zähnen, die Ohren, Lippen 
und Hörner find bald heiß, bald kalt anzu⸗ 
fühlen, die Augen "glänzen und thraͤnen, 
der Huſten vermehrt, Ih, Das MWiederfauen 
(Eindrucken) wird jeltener, das Melfvieh 
giebt weniger, und endlich gar Peine Milch, 
die Freßluſt nimmt ab, und hört bald famt 
dem Wiederfauen gänzlich auf, Das Thier 
fteht muthlos, und wie vergeffen da, tram⸗ 
pelt dfter, ſtellt die Hinterfuͤſſe mehr unter 
den Leib, kruͤmmet den Ruͤcken, bei deſſen 
Berührung es Schmerzen verraͤth, liegt end; 
lich viel mit befhwerlichen lanzfamen und 
ftöhnenden Athem, mit Heben des Bau 
des, auf welchen es öfter hinblickt. Wenn 
man gleich Anfangs dem Thiere in din Mund 
und Rachen ficht, fo ift diefer rauchend roth, 
bei dem Befuͤhlen ungewöhnlich heiß, und 
In dem Munde, an dem Gaumen, vorzüg: 
lich aber an dem Zahnfleifche in der Ge 
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gend der Winkel der Kiefer bemerkt man, / 
befonders, wenn man dieſe Theile mit einer 
Leinwand etwas reibet, daß an. verfchicdenen 
Stellen die Oberhaut ſich abſchaͤllet, Erofios 
nen bildet, welche mit einem ſchmierigen talgs 
artigen Weſen bedeckt find, 

Diefe ebengenannten Zeichen werden, als 
die ficherften Merfmale, daß die beginnende 
Krankheit die Nindvichs Peft fey, von den 
Kunftverfländigen angegeben, 

Ueberhaupt Auffert ſich das Peftgift vors 
züglih und zuerft an den Schleimhaͤuten, 
daher die vermehrie Abfonderung durch 
Schleim und Ro, an dem Mlaule. und den 
Mafen, daher der Stofhuften als Foıge 
des Reizes und größern Zufluffes nad) der 
innern Oberfläche der Luftröhre und ihrer 
Verzweigungen, 

Die Auslcerungen durch den After wers 
ben mit dem Verlaufe der Krankheit immer 
häufiger mit Zwang und Abgang von Blut, 

Zuweilen jedoch tritt vom Anfange bie 
zum Ende eine hartnaͤckige Verftopfung ein. 

Der Ro; aus der Naſe, der Schleim aus 
dem Munde und ben Augen, welche fi 
in die Augenhöhlen zuruͤckziehen, werden zaͤ⸗ 
her und ftinfen aashaft, Es tritt eine gänzs 
liche Scheue vor dem Futter und dem Ges 
traͤnke ein. 

Die Abmagerung und bie Kraftlofigkeit 
nehmen zu, die Herjfchläge und ber Puls 
verlieren fih, mit diefen alle Wärme, und 
das Thier ftirbt unter Stöhnen und Roͤcheln 
zuweilen ſchon in den erften 24 Stunden, 

(115*) 
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am gewoͤhnlichſten aber am zten, ten, Stem 
bis zten Tage. ! 

$. 7. Die Zeichen der Rindvich s Peft 
an den daran gefallenen Stücen find fol: 
gende: 

Das Kadaver iſt meiftentheils am Bau 

he mehr als gewöhnlich eingefallen. Die 
Augen find zurückgezogen, und mir dicken zaͤ⸗ 
hen und feſtem Schleim bedeckt. Der Mafts 
darm ift, wenn das Thier im Verlaufe der 
Krankheit am Ducchfalle lirt, auswärts ges 
kehrt, und ragt oft weit, ‚gleich einem blaus 
lichen Schwainme poll Eiterund Jauche, aus 
dein After hervor, 
Es zeige fi eine auffallende Blutleere. 
Das vorhandene Blur ift hellroth und auf: 
gelöft, das Fleiſch blaßroth, und alles Fett 
verfchwunden, 

Die, Maulhoͤhle iſt wund, angefreffen, 
ſtinkend. Der Rachen und die Lufiröhre find 
entzündet, brandig, voll Erofionen, an wel: 
hen ſich die abgrftorbene Oberhaut oft ſtuͤck⸗ 
weife fostrennt, in der Luftröhre befonders 
finder fich ein ſchaͤumender ftinfender Schleim, 

Die Lungen find meiftentheils zufammen; 
gefallen, fhwammig, zuweilen aber auch 
flarf ausgedehnt, Tederhare, entzuͤndet und 
vereitert, oder brandig. 

Das Herz ift gewöhnfich blaß, fehlapp 
und weich. Dei der Eröffnung des Hinters 
feibes fällt zuerjt der rothe und entzuͤndete 
Darmfanal in die Augen, und jwar am 
ftärfiten an dem vierten Magen (Lab, Labs 
magen, Rehm) und dem Zwölffingerdarme, 
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Die innere Haut dieſer Theile iſt gruͤn⸗ 
blaulich ſchwarz, völlig brandig, während 
ſich an der aͤuſſern Haut derſelben nur rothe 
Stellen zeigen, Es iſt dieſes die beſtaͤndigſte 
Erſcheinung und zuveriäßigfte Beſtaͤtigung 
ber of'waltenden Loͤſerduͤrre. Das Eude des 
Ballenganges in dem Zwölffingerdarme tage 
dabei beträchtlich hervor, ift entzünder, und 
angefchmollen. 

Der erfte Magen (Wanft, Panfe, Pans 
gen) wird gewöhnlich wenig veraͤndert gefuu⸗ 
ben, der zweite Magen (Haube, Mlüze, 
Bienenfappe) ift nur an einzelnen Stellen 
entzündet oder brandig, vorzüglich in Dee 
Mähe des dritten Magens, Der dritte Dias 
gen (Bud, Pfalter, Blaͤttermagen oder 23: 
fer) ift ausgedehnt, von auffen oft fteinhare 
anzufühlen, Aufgefchnitten enchält er in Dies 
fem Falle trocfenes , hartes wie gedörrteg , 
fuchenartig zwifchen den Blättern desſelben 
eingelegtes Futter, bei defien Wegnahme 
ſich auch die innerſte Magenhaut abſchaͤllet, 
unter welcher brandige, rothblau und ſchwarz⸗ 
gefärbte Stellen erſcheinen. Von daher er⸗ 
hielt die Krankheit den Namen Loͤſerduͤrre 
doch ift diefes Zeichen nicht allemal vorhan: 
den, 

In dem Mitze iſt wenige Veränderung , 
die Leber aber faſt immer, flate dunkelroth⸗ 
braun, lichtbraun oder leimgelb von Farbe, 
und von muͤrber zerreiblicher Konfiftenz. 

Die Gallendlafe ift auffallend groß, ent⸗ 
häfe eine dünne, mäfjerige, oft braune, 
oft cine der Fifchgalle ähnliche Fluͤſſigkeit. 
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Don dieſem Zufalle erhielt die Krankheit 
den Namen Uebergalle, 





Beilage Zifer 6, 





WVorfchriften zur Behandlung des an ber Rind» 
vieh⸗ Pest erkrankten und des an diefer Seuche ges 
fallenen Rindviehes. 


$. 1. Gegen die Rindvieh-Peſt giebt es bis 
jet fein anderes Präfervativmittel, als bie 
Vermeidung der Anſteckung. Auf welche 
Art aber diefe vermieden wird, geben bie 
Beilagen von Zifer ı bis 5 an. 

$. 2. Zur Zeit des Erjcheinens der Rinds 
vichs Peft in einem nähern oder entfernten 
Orte iſt nächft der forgfältigen Vermeidung 
jeder Anftefungsgefahr auf das Rindvieh 
noch befondere Obachtſamkeit zu haben. Dass 
felbe fol gut genaͤhrt, nicht übermäßig ans 
-geftrengt, öfter gemafchen oder geſchwemmt, 
gerieben und geftriegelt, Überhaupt rein ger 
halten werden. Cine gleiche Reinlichkeit ift 
in den Staͤllen zu beobachten, und diefe find 
öfters zu lüften, mit frifcher Streu zu ber 
legen und Räucerungen mit Wacholder; 
holze oder ' Wachholderbeeren in benfelben 
vorzunehmen. 

F. 3. Wenn ein Stuͤck Hernvieh in einem 
Stalle, oder aus einer Heerde erfranft; fo 
ſoll man feine Zuflucht ja nicht zu Pfufchern ıc, 
nehmen, fondern den Thierarzt, mo bereits 
ein folcher ift, rufen laſſen. In Ermangs 
lung desfelben ift es am zweckmaͤßigſten, die 
oben $. 2. gegebenen Vorſchriften fo genau 
als möglich in Vollzug zu bringen, dem 
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erkrankten Thiere eine leicht verbaufiche, ger 
funde, faftige, fduerliche, gefalzene Nah⸗ 
rung und mit Sauerteige und Salz ‚oder mit 
Sauerfrautwaffer, oder mit Eſſig und Sal 
gefäuerte Mehltraͤnke, oder eine Abkochung 
der wilden Aepfel ( Holzäpfel) zu reichen. 
Des Tags zwei bis dreimal foll den ers 
wachfenen Stüfen ein Einguß von einer 


halben Maß Efjig mit einer handvoll Salz, 


oder von einer Maß Waffer mit einem Lorh 
Schwefelfäute (Vitrioloͤl) oder Salzfäure 
gemacht werden. Junges Vieh erhält davom 
nur die Hälfte. Bei eintretender Befferung, 
welche aus dem wieder anfangenden Wicder: 
fäuen (Eindrüden) am gewiffeften erfanne 
wird, find nährende Miehltränfe, gefchros 
tenes Futter, bittere, die Verdauung befoͤr⸗ 
dernde Magenmittel, als: das Pulver von 
der Enzianwurzel, der Alantwurzel oder 
Galgantwurzel zu einem halben Lorhe für 
erwachfene Stuͤcke, für junge zur Hälfte, 
zweimal des Tages gereicht, fehr zuträglich, 

Das Blurlaffen ift in der Regel bei dier 
fer Krankheit durchaus fhädlich, 

$.4. Bon einer vorzüglihen Wichtigkelt 
ift nach der vorgenommenen Tödtung der am 
der Rindvieh +» Peft kranuken Stuͤcke, oder 
nach dem Fallen derfelden, die Vergrabung 
der Aefer und bie Reinigung der Ställe und 
Gerächfchaften. Won bdiefen leztern handelt 
die nächfte Beilage Zifer 7. 

$. 5. Das zum Todtſchlagen beſtimmte 
Vieh ift an dem Orte, wo die Gruben zum 
Verſcharren deſſelben bereit. find, abzutrek⸗ 
ben uud dort zu ſchlagen. Das Gefallene 
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und zum Gehen unfähige Vieh darf nicht 
aus den Ställen nach diefem Orte geſchleppt, 
fondern muß auf einem Wagen, der mit 
Pferden befpannt ift, dahin abgeführs wer⸗ 
den.“ 

$:6. Zur Vergrabung der Aeſer ift ein 
abgejonderter, von dem Orte, ben Strafen 
und Wegen entfernter, moͤglichſt ungangbas 
ver, verficherter, Reiner Ueberſchwemmung 
ausgeſezter Plaz auszuwählen. Die Gru⸗ 
ben werden vorher ausgegraben und ſo tief 
gemacht, daß die darin verſcharrten Aeſer 
wenigftens 5 Schuhe hoch mit Erde bedeckt 
find. Die getödteten ober gefallenen Stuͤcke 
duͤrfen nicht dafelbft eine Zeitlang unvergras 
ben liegen bleiben, fondern fobald die Thiere 
dort angefommen und bie Kranfen niederges 
fhlagen, die Miedergefchlagenen aber, infos 
ferne dieſes vom dem Pöniglichen Generals 
Kommiffartate erlaubt wird, abgeledert find, 
werden diefelben begraben. An den Stüden, 
von welchen die Ablederung nicht erlaubt 
wird, werden in die Haut mehrere Einfchnirte 
kreuzweiſe gemacht. Die Exde feldit foll feft 
eingeftampft , auf der Oberfläche mit Dorn 
fträuchen bedeckt, umydune und ein Wars 
nungs: Zeichen darauf aufgerichtet werden, 

$. 7. Im denjenigen Fällen, in welchen 
Die Ablederung von dem königlichen Gene 
zal -Kommiffariate erlaube wird, müffen an 
dem Drte der Tödtung und Vergrabung des 
an der Rindeich s Peft kranken Viehes, 
mehrere mit Afchenlauge, Eichenrindenlauge 
oder Kalchwaſſer angeführte Tonnen oder Kuf⸗ 
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fen zur augenblicklichen Einfegung der abge: 
zogenen Häute vorhanden ſeyn. 

Die Pöniglihen General: und Lofals 
Kommiffariate werden Sorge tragen, daß 
das Abledern nur unter folhen Umftänden 
zugegeben. werde, unter weichen man ber 
genaueften Vorſicht bei dieſem Gefchäfte und 
der Defeitigung aller weitern Auſteckungs⸗ 
Gefahr verfichert ſeyn kann. 

$. 8. Mit den bei der erlaubten Ablede—⸗ 
tung der getödteten Stuͤcke erhaltenen Hau⸗ 
ten, Hörnern und mit dem fogleich an dem 
Orte der Toͤdtung auszufchmel;enden Talge ift 
nach den Borfchrifien der Reinigung (man 
fehe die. nächfte Beilage) zu verfahren. 


Beilage Zifer 7. 





BVorfchriften zur Reinigung der vom dem Rinde 
vieh· Peftftoffe infizirren Ställe, Orte, Gegen: 
fände und Perfonen, 

6.1. Die Ställe, in welchen krankes Vieh 
geſtanden, werden, ſobald als fie geleerer find, 
(und dieſes hat mit allen denjenigen Staͤl⸗ 
len zu gefchehen, in welchen auch nur ein 
einziges an der Rindvich Peft krankes Stück 
geftanden hat) nach zwei einander entgegens 
gefezten Richtungm, verinittels Aus hebung 
der Thuͤren und Fenſter oder neu anzubrim 
gender Löcher, fogelüftet, daß die Luft den 
ganzen Juhalt der Ställe, von oben bis un: 
ten, vierzehen Tage lang ducchftreichen kann. 
Die Wände und Deden werden fleißig abs 
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gekehrt, mit heißem Waſſer und mit Lauge 
gereinigt, dann mit frifhem Kalche über: 
tündht, die Rauffen und Krippen (Futter 
barn), wenn lejtere von Holz find, werben 
aus dem Stalle gebracht, bie alten und 
mwurmftihigen zufammengehauen und vers 
brannt, wenn fie noch gut, ohne Riffe und 


Spalten find, abgehobelt, mit fcharfer Lange 


genau gefcheuert, und zehen Tage lang ber 
freien Luft ausgefejt. j 

Die Krippen von Stein werben in bem 
Stalle gelaffen, mehreremal mit fiedendem 
Waſſer ausgebrüht, dann mit Sand ges 
ſcheuert, und mit Gal; ausgerieben, 

Die Gerächfchaften, mit welchen das Thier 
getränfe worden, ober welche fonft in dem 
Stalle vorhanden waren, werden, wenn fie 
von feinem Werthe find, vernichtet und vers 
brannt, außerdem aber mit Fochendem Waſ⸗ 
fer, Lange u. ſ. w. gereinigt, und der freien 
Luft ausgefejt. Ketten und anderes Eifens 
werk werden ausgeglühet. 

Der Mift wird auf gut verwahrten Waͤ—⸗ 
gen mit Pferden befpanne, auf einem von 
dem Drte, den Straßen und Wegen ents 

‚ fernten Plaz gebracht, und daſelbſt vergra⸗ 
ben. Die Straße, welche damit befahren 
wurde, ift forgfältig zu reinigen und zu vers 
hüten, daß einige Tage fein Hornvieh darauf 
getrieben werde. Der Boden bes Stalles, 
wenn er von Holz ift, wird ausgeriffen und 
verbrannt, die unter demſelben gelegene Erde, 
fo tief als die Miftjauche eingedrungen ſeyn 
mag, ausgehoben, und nach der Vorſchrift 
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tote ber Miſt vergraben. ft der Boden bes 
Stalles von Stein, fo. werden diefe Steine 
mit fharfer Lauge gut abgewaſchen, an ber 
Luft getrocknet, und die Erde unter denſel⸗ 
ben gleich ber vorigen behandelt, Sollten 
die Ställe weber mit hoͤljernen noch fteiners 
nen Böden verfehen feyn; fo ift bie Erde 
derfelben noch tiefer auszuheben und zu vers 
graben, In jedem diefer drei Fälle wird 
der neue Boden mit frifcher Erde nur nach 
geſchehener Lüftung des Stalles jurechte ges 
macht. 

Eine gleiche Reinigung iſt mit den ober 


den Staͤllen befindlichen Heuboͤden, wenn 


dieſe von dem Stalle nur durch eine hoͤlzerne 
Decke getrennt ſind, vorzunehmen, das dar⸗ 
auf befindfiche Futter und die Streu find 
fogleich nach der Entleerung des Stalles zu 
entfernen, zu vernichten, und das frifche 
Sutter nur nach vollendeter Reinigung wie 
ber dahin zu bringen, 

Wäre der dafeldft befindliche Vorrath zu 
beträchtlich ; fo ſoll derfelbe ins Freie ges 
bracht, mehrere Tage gelüftet und dann für 
die Schaafe und Pferde verwendet werden. 
Erlaubt die befondere Lage einzelner Ställe 
bie vorgefchriebene Lüftung nicht, fo fellen 
die mineralfauren Räucherungen darin vors 
genommen, und in dem angegebenen Zeit 
punfte mehrere Male wiederholt werben. 

$. 2. Die von der Rindoichs Peft wieder 
genefenen Thiere, fo wie jene, welche aus 
Kontumazftällen in ihre vorigen Ställe zus 
ruͤckgebracht werden wollen, find vor ihrer 
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Verſezumg dahin mehrere Male, befonders 
an den Schweifen und Füßen zu wafchen, 
wenn die Jahreszeit es erlaubt zu ſchwem⸗ 
men, und einige Zeit der freien Luft auszu⸗ 
fegen. Auf gleiche Weiſe müffen Pferde und 
andere Thiere behandelt werden, welche des 
Peit: Stoffes verdächtig find. 
. 9.3. Die von dem gefchlagenen Frans 
ken Viehe (nach der Beilage Zifer 6.$. 7) 
reſervirten Häute, Hörner und der Talg 
müffen nach ſogleich auf der Stelle vorger 
nommener Einlegung ber Häute in die Raus 
gen, in welchen fie einige Tage liegen blei—⸗ 
ben, au ganz geficherten Pläzen der freien 
Luft durch acht Tage ausgefegt, und unter 
diefelben fol öfter ein Strohfener gemacht 
werden, dann Pönnen fie zur ferneren Bes 
arbeitung an ben Lederer kommen. Die 
- Hörner werden einen Tag in dem Salz⸗ 
waffer gelaffen, dann getrocknet and aufs 
bewahrt, oder. verwerthet, 

Der Talg wird an dem Drte der Ver 
grabung ausgefhmolzen, und in Tonnen 
oder Gefäßen, welche Feiner Infekzions⸗ 
gefahr verdächtig find, aufbehalten , oder 
ebenfalls verfauft, 

G. 4. Die allenfalls bei dem franfen 
Thiere gebrauchten Deden werden gewas 
ſchen, und durch mehrere Tage in der freis 
en Luft aufgehangen. Die zum Ausfahren 
der Hefer, des Mijtes, der Erde der Stall: 
böden u. ſ. w. gebrauchten Wägen find, wenn 
fie von feinem fonderlichen Werthe find, zu 
jerfchlagen und zu verbrennen, Auſſerdeſſen 


Thiere, Utenfilin und Menfchen 
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müffen fie forgfältig mit kochendem Waſſer 
und mit fcharfer Lauge mehrmalen gerwafchen, 
der freien Luft ausgefezt und mit friſchem 
Kalk beftrichen werden, 

$. 5. Die Mienfchen, welche mit Frans 
fen, ander Rindvieh ; Peft getöbteten oder 
gefallenen Thieren in Berührung gefommen, 
oder auch nur mit Stofen von diefen verunreints 
ger worden find, haben ſich fogleich und bevor 
fie mit andern Menfchen und Thieren zufams 
men fommen, mit Waller, Efiig und 
Seife die Hände zu wafchen, zu baden „ 
bie Kleider zu wechfeln, Die abgelegten zu reis 
nigen, durch mehrere Tage zu füften, nach 
Umftänden zu wafchen,, der Hize eines Backs 
ofens oder wenigfiens eines Stroh feuers 
auszjufezen, oder mit den mincraljauren Dämtz 
pfen zu reinigen. Derſelben Behandlung 
unterliegen auch alle in einem Peft: Staffe 
vorfinblihen Geraͤthſchaften, Kleidungen, 
Betten, das Leinenzeug u. f. w. 

$. 6. Wenn nun nah dem Tode oder 
dee Wiedergenefung des lezt erkrankten 
Stüdes Hornvieh innerhalb 20 Tagen fich 
feine neue Anſteckung gezeigt bat, und 
fomohl die Ställe, als auch Die übrigen 
gehös 
rig nach der vorſtehenden Vorſchrift gereir 
niget find; fo wird die auf einzelne Höfe oder 
ganze Ortſchaften verhängte Sperre aufger 
hoben und der Ort ꝛc. für gefund und rein 
erklärt. 

$ 7, Diefes fo norhwendige und wich⸗ 
tige Geſchaͤft der Reinigung darf aber nicht 
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der Willkuͤhr und Laune ber Privaten überlaffen 
bleiben, fondern hat unter Aufficht und Ans 
ordnung der zue Tilgung und Beſchraͤn⸗ 
fung der Rindvich: Peft im jedem Bezirke 
zu Fonfitwirenden Kommiſſion zu gefchehen, 


G.8+ Die Kommiſſion hat aus dieſer 
Urfache für die genaue Ausführung dieſer 
VBorfhriften verantwortlich zu feyn, nad 
gefchehener Reinigung eines jeden vom ber 
Rindvieh: Peft infizire geweſenen Ortes, den 
Bericht hierüber und über die Art und 
Weiſe, wie diefes gefchehen, an die vorges 
fezte Behörde zu erftatten, und Lie Auf 
Hebung der Sperre anzuzeigen, 





Beilage Zifer 8 
Inſtrukzion 
für die die Transporte bes auslaͤndiſchen Schlacht⸗ 


Biches als Eskorte begleitenden Gendarmen, Kora 
doniſten, Gerichtödieuer ı€, 


$. 1. Die die Transporte des auslaͤndi⸗ 
ſchen Schlachtviehes auf den Etappenrouten 
durch Baiern begleitenden Eskorten erhalten 
von der Viſitazions⸗Kommiſſion an der Eins 
tritts⸗ Stozien eim Verzeichniß über die Ans 
Jah! der Stüdfe, und über die Zahl und die 
Damen der denſelben beigegebenen Treiber, 
Lieferanten, u. fe w., daun der dabei befinds 
lichen Pferde und Hundes 
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'$.2. Die Eskorte hat zu forgen, daß 
der Transport auf feinem andern, als dem 
vorgezeichneten Wege getrieben werde, und 
daß ſich auch nicht ein Stuͤck, ein Treiber 
u. ſ. w. davon entferne, 


$. 3. Ingleichen, daß fein Sthd von dem 
Transporte zu einem inländifchen Hornviehe 
geftelfe, überhaupt nicht im andere Staͤlle, 
als die zu dieſem Behufe errichteten Nochs 
fälle untergebracht, jede Kommunifazion verr 
mieden, und am feine, als die hiefür ber 
ſtimmten Traͤnken geführe werde, 


$. 4. Eine gleiche Aufſicht ift auf die Lies 
feranten, Treiber, und Wärter des Viehes, 
dann auf die Pferde und Hunde berfelben 
zu haften, allee Verkehr und jedes Zufams 
menkommen mit inländifchem Hornvieh, 
Menſchen und anderen Thieren iſt ſoviel als 
möglich zuvermeiden, 


Befonders ift darauf zu fehen, daß bie 
Lieferanten, Treiber und Wärter des auslän: 
difchen Viehes nicht in die Ställe des 
Landmanns und der Vichbefizer kommen. 


$. 5. Eine vorzuͤgliche Obforge ift darauf 
zu halter, daß fein Stud auf dem Wege, 
eder am irgend einen Orte, unter was ins 
mer für einem Vorwande, von den Treibern 
gefchlachtet , verfauft, vertauſcht, werfchenft 
ober zurücgelaffen werde, außer wo diefes 


(116 ) 
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leztere nach der Vorſchrift an den Etappen 
mit dem erfranften Viehe zu gefchehen hat, 


F. 6. Das auslandiſche Vieh ſoll in eins 
zelnen nicht zu groffen Abrheilungen, und 
nicht zu gedrängt auf einander getrieben, 
auch in dem Treiben ſelbſt nicht übermäßig 
angeflrengt werben, 


$. T. Die Esforte darf nicht zugeben, 
daß einzelne Stuͤcke, oder ber game 
Transport von der Straße weg, zur Weide, 
oder zur Ruhe an andern, als in den vors 
gezeichneten Erappenftellen geftellt werden. 


Aus diefer ſowohl, als aus andern Rück 
fihten wäre es gut, wenn jedes Stuͤck mit 
einem fogenannten Maulgitter von Striden 
oder Weiden während des ganzen Trans: 
portes, zur Zeit der Fütterung, bes Wie 
desfäuens und ber Nachtruhe ausgenommen, 
verfehen würde, 


$. 8. Es ift dafuͤr zu wachen, daß jebes 
Stüd des Transportes täglich dreimal, näms 
lich Morgens, Mittags und Abends regel 
mäßig und gut gefüttert werde, daß man 
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dem Wiche, nah gefhehener Fütterung, 
eine volle Stunde Zeit zum Wiederkaͤuen 
laffe, und daß bei der Fütterung des Mors 
gens jedes Stüd.eine Handvoll Salz, ges 
gen Bezahlung des Lieferanten x., erhalte, 


$. 9. Die Eskorte hat die Obliegenheit , 
zu veranfaffen,, daß jeden Tag des Morgens 
vor dem MWeitertreiben aus dem Nacht quar⸗ 
tier, eit jedes einzelne Städ unterfucht werbe, 
Bemerft man, daf es nicht frißt, hat es 
einen lichtrothen Rachen, und bie kleinen 
Adblätterungen der Haut in der Mundhöhle, 
fo wird es augendlichlich von dem Transporte 
abgefondert, der Polizeiftelle übergeben, und 
von dieſer nach Borfchrift gehandelt, 


$. 10, Ueber Alles, was fih während bes 
Transportes von einiger Wichtigfeit ergeben 
bat, erftattet die Esforte der naͤchſten Moli⸗ 
geibehörde Rapport. Diefes hat vorzüglid 
zu geſchehen, wenn ein ober das andere Thier 
auf dem Wege zuruͤckbleibt, Zufälle des Er⸗ 
Pranfens giebt, u. f. w. Ein jedes foldhes 
Stuͤck ift fogleich zu bezeichnen, und auf der 
Stajion ber Behörde anzuzeigen, 
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Beilage Zifer ⸗ꝰ. 





Zabeltarifder Kapport 


aber 


den Verlauf der Rindvieh-Peſt zu. au ꝛc. 
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Megiſter 


koͤniglich baieriſchen allgemeinen Regierungsblatts 
vom Jahre 1813. 





a Namen Regiſter. 





1. Perſonen⸗Namen. 
bei eint di . & 
nen. dem 38. Etüde iſt hei e ee a, ® wurden baber 


iffesigenden Seitengablen die 


2. 


Abel, Friedrich Joſeph, Landg. Uf. 3m 
Abel, Mich, Upp. Ger. Rath, prov. 1456 
©. Abele, Zobann, Rieut. 419. 

Ubele, Karl, Maior 825. 

Abt, Tobias, zen 1366. 

Achas, Jakob, Hauptm. d- N.G.IH. Als 1134 
Ahner, Vinzent, Napitain 1022. 

Adam, Theoderih, Advokat 139. 

Adanı, Fofepb, Lieur. d. Naz . ©. U. Kl. 657- 
Adam, Mar, Lieutenant 826. 
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